Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


r 


Griechischen  Personennamen 

nach  ihrer  Bildung  erlclärt    . 
und  systematisch  geordnet 

August  Fiok. 


Zweite  Auflage 

bearbeitet  von 

Fritz  Bechtel  und  August  Fiok. 


Göttingen, 

Vandenhoeck  &  ^Ruprecht. 

1894. 


THE  NrW  YORK 

PUBLIC  LIBRARYl 

^0^988 

ASTOR,  LENOX  AND 
TILDEN  FÜUNDATION8. 

1699. 


^    ■^•'  V>  N^'    ^       -    \^   >^-V'->-.        -     '*->'N>'"^     •■.. 


Das  Recht  der  Übersetzung  wird  vorbehalten. 


August  Rossbaeh 


dem  Breslauer  Genossen  1888—90 


» 


I 


K 


S 


zum  Zeichen 


bleibender  Freundschaft 


gewidmet 


von 


August  Fick. 


Vorwort 

In  die  Nothwendigkeit  mich  öfifentlich  mit  den  griechischen 
Personennamen  zu  beschäftigen  bin  ich  unvermuthet  gerathen. 
Ich  hatte  mich  erboten  eine  Correctur  der  zweiten  Auflage  des 
Namenbuches  zu  lesen,  deren  Erscheinen  für  den  yergangenen 
Sommer  geplant  war.  Bei  der  Durchnahme  des  dritten  Bogens 
gewann  ich  den  EHndruck,  dass  ich  im  Stande  wäre  ihn  nicht 
unerheblich  zu  yeryollkommen.  Da  dieser  EHndruck  bei  dem 
vierten  Bogen  wiederkehrte,  erbot  ich  mich  den  ganzen  Ab- 
schnitt C  der  Personennamen  umzuarbeiten.  Das  Anerbieten 
war  Verfasser  und  Verleger  genehm.  Ich  habe  daher  den  Satz 
etwa  ein  Vierteljahr  sistirt,  um  meine  Materialien  zu  ordnen 
und  zu  vervollständigen;  Pfingsten  1893  ward  er  wieder  auf- 
genommen und  von  da  an  mit  geringfügigen  Unterbrechungen 
zu  Ende  geführt. 

Bei  der  Umarbeitung  des  Abschnittes  C  habe  ich  mich 
selbstverständlich  an  die  Prindpien  gebunden,  die  in  der  Ein- 
leitung vertreten  sind.  Auch  die  Stichwörter,  die  ich  vorfand, 
sind,  wo  es  möglich  war,  beibehalten.  Ich  bin  aber  darin  von 
dem  Entwürfe  abgewichen,  dass  ich  jedes  Element,  das  den 
Theil  eines  VoUnamens  bildet,  zum  Stichworte  erhoben  habe, 
während  der  Entwurf  nur  solchen  Elementen  den  Rang  von 
Stichwörtern  zukommen  liess,  die  gleichzeitig  in  Kosenamen  nach- 
weisbar sind.  Der  Name  ^^fivÖQiftTtog  ist  also  jetzt  an  zwei 
Stellen  verzeichnet,  während  er  nach  dem  ursprünglichen  Ver- 
fahren nur  unter  -iTtfcog  gebucht  worden  wäre,  da  Kosenamen 
wie  ^^fivdQOQy  l^fAvdQtav  und  dgl.  fehlen.  Das  Material  der 
ersten  Auflage  ist  kritisch  gesichtet  und  ganz  beträchtlich  ver- 
mehrt. Ich  war  beflissen  jeden  Namen,  dem  ich  begegnete, 
nach  seinem  Passe  zu  fragen;  es  sollte  mir  aufrichtig  leid 
thun,  wenn  trotzdem  einer  durchgekommen  wäre,  der  sich 
ohne   Berechtigung   in  unsere  Onomastica  eingeschlichen  hat. 
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Für  jeden  neu  aufgenommenen  Namen  ist  mindestens  ein  Beleg 
angeführt;  auch  für  solche,  die  bisher  mangelhaft,  durch  Lesungen 
Mionnets  oder  Pittakis;  bezeugt  oder  nur  aus  späten  Quellen 
geflossen  waren,  ist  ein  neues  Zeugniss  namhaft  gemacht,  wo 
ich  über  eines  verfugte.  Die  Namen,  die  diese  Auflage  vor  der 
ersten  yoraus  hat,  sind  theil weise  dem  Manuscripte  Ficks  ent- 
nommen; der  grösste  Theil  aber  ist  von  mir  selbst  zusammen- 
gebracht Die  liebe  zum  Systeme  der  griechischen  Namen  ist 
mir  schon  im  Sommer  1876  hier  in  Göttingen  ins  Herz  ge- 
pflanzt worden.  Als  ich  begann  mich  mit  den  Dialektinschrift^en 
zu  beschäftigen,  kam  zu  der  Freude  an  der  Fracht  griechischer 
Namen  das  praktische  Interesse:  ich  achtete  auf  wohl  über- 
lieferte Namen,  um  verstümmelten  gegenüber  nicht  ganz  rathlos 
zu  sein.  Im  Laufe  der  Jahre  ist  so  eine  stattliche  Heerschaar 
zusammengekommen,  die  jetzt,  verstärkt  durch  ad  hoc  einberufene 
Truppen'*'),  aus  ihren  pappenen  Quartieren  ausrücken  und  überall 
da  Nutzen  schaffen  sollen,  wo  noch  graeca  leguntur. 

Ich  habe  es  ursprünglich  für  richtig  gehalten  meine  Theil- 
nahme  auf  den  Absdmitt  C  zu  beschränken ,  da  mir  bloss  fär 
die  hier  zu  bewältigende  Arbeit  umfiuigreiche  Sammlungen  zu 
Grebote  standen,  und  ich  nicht  gerne  rede,  wo  ich  nic^t  aus 
dem  Vollen  schöpfen  kann.  Bei  der  fortgesetzten  Beschäftigung 
mit  den  vornehmsten  Quellenwerken,  den  InschrLftencorpora, 
hatte  ich  jedoch  Gelegenheit,  auch  auf  die  Bildungen  zu  achten, 
die  hier  die  Bezeichnung  Namen  aus  Namen  bekommen  haben 
und  im  Abschnitte  D  des  ersten  Theiles  behandelt  sind.  So 
habe  ich  mich  ftbr  berechtigt  gehalten  mich  auch  an  dieser 
Partie  zu  betheiUgen.  Der  Text  des  Entwurfes  ist  wenig  ver- 
ändert; nur  die  Fassung  des  kleinen  Capitels  über  Personen- 
namen aus  Bezeichnungen  unbelebter  Gegenstände  (329  ff.)  und 
die  schärfere  Scheidung  der  zu  Personennamen  verwendeten 
Ethnika  rührt  von  mir  her.  Dagegen  sind  die  Belegstellen 
sämmtUch  von  mir  hinzugefügt,  und  auch  hier  vermochte  ich 
das  Material  nicht  unerheblich  zu  vermehren.  Ich  muss  aber 
für  wahrscheinlich  halten,  dass  die  Vollständigkeit,  die  auf  Grund 

*)  Selbstverständlich  habe  ich  dabei  die  Indices  zu  Bathe  gezogen,, 
die  mir  zur  Hand  waren.    Der  zum  zweiten  Bande  des  CIA  kam  gerade 
noch  recht,   um  mir  die  Lücken  der  an  den  Texten  allein  gemachten 
Sammlangen  beseitigen  zn  helfen. 
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der  benutzten  Quellen  erreicht  werden  sollte,  für  Abschnitt  D 
noch  weniger  erreicht  ist  ab  für  den  Yorangehenden. 

Dass  ich  nichts  Vollkommenes  bieten  binn,  ist  schon  davon 
die  Folge,  dass  ich  vor  die  mühselige,  stete  Aufinerksamkeit 
und  ein  starkes  Gedächtmss  erfordernde  Angabe  unyersehens 
gestellt  worden  bin.  Weiter  aber  davon,  dass  ich  nicht  in  der 
Lage  war  meinem  Manuscripte  die  Wohlthat  einer  Umarbeitung 
angedeihen  zu  lassen.  Wer  ein  Buch  schreibt,  pflegt  am  Schlüsse 
zwar  nicht  wesentlich  klüger,  aber  doch  klüger  als  am  AnÜEmge 
zu  sein.  Packt  er  seine  Blatter  vorerst  in  den  Schreibtisch, 
und  sucht  er  sie  nach  einer  Weile  wieder  hervor,  um  sie  mit 
firischeren  Augen  und  hellerem  Kopfe  abermals  durchzunehmen: 
so  kann  er  hoffen,  in  dem  neuen  Anlaufe  ein  Ziel  zu  erreichen, 
dessen  er  sich  nicht  zu  schämen  braucht  Nun  schäme  ich  mich 
freilich  des  auf  den  folgenden  Seiten  Gebotenen  nicht;  aber 
damit  zufrieden  bin  ich  eben  so  wenig.  Wäre  mir  möglich 
gewesen  eine  Schlussredaction  des  vollständigen  Manuscriptes 
vorzunehmen,  so  stünden  jetzt  nicht  nur  die  meisten  Nachträge 
im  Texte,  sondern  auch  das  Ganze  wäre  gleichmässiger  ge- 
staltet: der  ganze  Abschnitt  C  würde  das  Aussehen  der  Bogen 
3,  4,  5  erhalten  haben,  die,  weil  sie  mir  in  der  Fassung,  die 
ich  ihnen  im  März  1893  gegeben  hatte,  nicht  genügten,  genau 
ein  Jahr  später  auf  unsere  gemeinsamen  Kosten  umgedruckt 
worden  sind. 

Aber  wenn  auch  der  ganze  von  mir  gelieferte  Beitrag  den 
Grad  der  Sauberkeit  zeigte,  den  man  den  zuletzt  gesetzten 
Seiten  vielleicht  zugesteht,  so  würde  er  keineswegs  das  Ideal  eines 
Namenbuches  erreichen,  das  mir  vorschwebt.  Ich  meine,  ein 
wirkliches  Namenbuch  setze  da  ein,  wo  ich  aufhöre. 

Die  wichtigste  Angabe,  die  es  zu  lösen  gilt,  ist  S.  6  for- 
mulirt:  es  handelt  sich  darum  den  »allmählichen  Zuwachs  von 
Namenwörtem  chronologisch  darzuthun«.  Die  Darstellung  der 
Geschichte  der  Namenwörter  wird  zugleich  über  ihre  Form  Auf- 
schluss  geben:  sie  wird  zeigen,  in  welcher  Weise  der  Kreis  der 
Namenwörter  durch  Hereinziehung  etymologischer  Verwandter 
erweitert  wird,  und  welche  Stellung  dem  einzeken  Elemente  im 
YoUnamen  zukommt  So  fehlen  dem  Epos  die  Elemente  ^H;^€-, 
^Hyrjai'  ganz,  Homer  kennt  nur  IdyB-;  die  Hereinziehung  des 
etymologisch  verwandten  ^^yiofiai  ist  spätem  Datums  und  viel- 
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leicht  durch  -vffOQ  vermittelt,  die  im  zweiten  Compositionsgliede 
erscheinende  Gestalt  von  liyer  (uiyilaog :  Aayog  :  'HyiXewg). 
Das  Element  ayo^ä  steht  in  der  heroischen  Namengebung  nur 
an  zweiter  Stelle  des  Yollnamens;  an  die  erste  nickt  es  später,  in 
historischen  Namen,  und  zwar,  wie  sich  verfolgen  lässt,  in  Folge 
der  Umkehrung  der  Namenglieder,  die  in  der  heroischen  Namen- 
gebung  noch  ganz  in  den  Anfangen  liegt  Die  Darstellung  der 
Geschicke  der  Namenwörter  wird  aber  nicht  nur  ihre  zeitliche 
sondern  auch  ihre  räumliche  Ausdehnung  ins  Auge  zu  fassen 
haben,  nach  dem  Verhältnisse  der  einzelnen  griechischen  Land- 
schaften zu  den  einzelnen  Namenwörtem  fragen  müssen.  In 
dieser  Bichtung  hat  schon  Letronne  ein  paar  glückliche  Be- 
merkungen gemacht,  auf  die  man  unter  MavdQo-,  Mrjvo'  hin- 
gewiesen findet.  Anderes  meine  ich  selbst  beisteuern  zu  können: 
so,  dass  auf  Delos  Vollnamen  auf  -d^aXtig  in  hoher  Gunst  ge- 
standen haben,  und  dass  d^ifiig  als  zweites  Namenelement  im 
Mutterlande  selbst  wenig  gebraucht  ist  Selbstverständlich  hängt 
der  Werth  derartiger  Betrachtungen  von  dem  Grade  der  Voll- 
ständigkeit des  Materiales  ab,  an  dem  sie  angestellt  werden. 
Möglich  also,  dass  spätere  Funde  meine  Schätzung  umwerfen. 
In  dieser  Erwägung  habe  ich  eine  Reihe  anderer  Schlüsse,  zu 
denen  ich  gekommen  war,  nicht  ausgesprochen:  meine  Samm- 
lungen genügten  mir  nicht. 

Zweitens  ist  es  Au%abe  eines  Namenbuches,  die  Deutung 
der  einzelnen  Namen  zu  versuchen.  Wer  diesen  Versuch  unter- 
nimmt, muss  mit  den  Realien  ebenso  vertraut  sein,  wie  mit  den 
Gesetzen  der  Sprache:  die  einseitig  formale  Sprachforschung 
fuhrt  nicht  zum  Ziele.  Schwierigkeit  machen  hier,  wie  bekannt, 
namentlich  die  Vollnamen,  die  ein  stark  fruchtbar  gewordenes 
Element  enthalten.  Wie  weit  glückt  hier  die  logische  Auf- 
lösung? Wie  weit  kommt  den  Vollnamen  ein  Sinn  zu,  den 
Griechen  mit  ihnen  auszudrücken  beabsichtigt  haben  können, 
wie  weit  beruhen  sie  auf  gedankenloser  Composition  zweier 
Elemente,  die,  mit  andern  Elementen  häufig  zu  sinnvollen  Com- 
positionen  vereinigt,  auch  mit  einander  verkoppelt  worden  sind, 
obwohl  ihre  Verbindung  keinen  Sinn  ergibt?  Man  nehme  die 
Verbindungen,  die  ^vai-  eingeht.  Wie  weit  verleihen  sie 
griechischen  Vorstellungen  Ausdruck?  Wir  verstehn  uivaayÖQOQj 
ylioiTtnog,    ^vcayiag^    A^valnovog    und   andere  ohne   Mühe. 


Zwei  schwerer  au&ulösende,  Avoavdqog  und  Avai^Boqj  sind 
kürzlich  von  Wilamowitz  (Aristoteles  und  Athen  2.  62^*)  ge- 
deutet worden.  Aber  wer  will  Compositionen  wie  ^vai^gLTog^ 
Avüiqxxveoq^  ^vaupäv  einen  Sinn  abgewinnen? 

In  einem  abschliessenden  griechischen  Namenbuche  müssen 
femer  die  Eigennamen,  die  zur  Bezeichnung  der  Einzelwesen 
gebildet  sind,  geschieden  werden  von  den  Eigennamen,  die  von 
Haus  aus  Appellativa  sind.  Ich  habe  hier  nicht  die  Namen  im 
Sinne,  die  als  vergleichende  Namen  oder  als  Standes-  und  Amts- 
bezeichnungen aufgeÜASst  werden  können;  mir  schweben  Bildungen 
vor,  die  ganz  das  Aussehen  von  Yollnamen  haben,  zugleich  aber 
ausserhalb  der  Namengebung  gebraucht  sind.  Man  betrachte 
z.  B.  die  historischen  VoUnamen,  deren  erstes  Element  die 
Präposition  iv  vorstellt  Von  den  18  S.  109  zusammengestellten 
VoUnamen  sind  14,  nämlich  ^v^alaifiog  (sieh  Nachträge),  "Efi- 
ßoQOQj  ^'Ev'drjXoQ  (sieh  Nachträge),  ^Ev'drjfiogy  "fy-dtxo^,  *'Ev'diog^ 
^Ey-iiaiQogf  ^'Ey-^iTog,  ^l-XifAinogj  ^fi-fidririg,  ^'Efi^fiovogy  ^Ev^ 
voiiog^  ^li-^qimavj  ^Ev-rifiog  mit  alten,  grössten  Theiles  häufig 
gebrauchten,  Appellativen  identisch;  dass  neben  ^Ev-doiogy  ^Ev- 
voiog  gleichlautende  Appellativa  nicht  gebraucht  sind,  ist  viel- 
leicht nur  ZuÜEÜl;  die  beiden  einzigen  Namen,  für  deren  Ver- 
knüpfung mit  Appellativen  jeder  Anhalt  fehlt,  sind  ^'Efi'ßQOtog 
und  ^Eynd^g.  Nun  könnte  man  ^Evdiog  zu  den  (j^burtstags- 
namen  stdlen,  in  die  Kategorie,  der  TQitaiog  angehört, 
dessen  Identität  mit  dem  Appellativum  TQitalog  deutlich  ist. 
In  andern  Fällen  könnte  man  die  Identität  von  Eigennamen 
und  Gattungswort  für  secundär  erklären,  im  Namen  ein  ver- 
kürztes Compositum  sehen,  dessen  erstes  Element  aus  zwei 
Gliedern  bestanden  hätte ;  wie  ^'EfiTtedog  ohne  Zweifel  die  Kose- 
form zu  ^EfiTtedo'xXijg  und  andern  Vollnamen  vorstellt,  so  liesse 
sich  ^Evcdaifiog  als  Verkürzung  eines  Namens  wie  ^Evaiaifi6'q>Qwv 
ansehen.  Aber  die  innere  Nothwendigkeit  für  diese  ErklSrung 
liegt  doch  nur  da  vor,  wo  das  zweigliederige  Appellativimi  für 
sich  allein  keinen  genügenden  Namensinn  gibt;  Namen  wie 
^^fiivrjgy  ^EwofÄog  als  Verkürzungen  auffassen  zu  wollen 
wäre  ein£Eu;h  abenteuerlich.  Es  bleibt  also  nichts  übrig,  als  zu- 
zugeben, dass  das  griechische  Namensystem  Vollnamen  besitzt, 
die  nicht  zum  Zwecke  der  Benennung  des  Individuums  ge- 
schaffen, sondern  erst  allmählich  zu  dieser  Würde  aufgestiegen 


sind.  Die  Befähigung  dazu  lag,  abgesehen  von  ihrer  Bedeutung, 
in  ihrer  äussern  Form:  als  Composita  genügten  sie  der  formalen 
Bedingung  des  griechischen  YoUnamens  *).  Es  ist  aber  zu 
beachten,  dass  die  Sprache  gelegentlich  darauf  ausgeht  die  als 
Namen  yerwendeten  AppeUativa  den  Eigennamen  auch  in  andrer 
Weise  formell  zu  nahem:  durch  Umbildung  ihrer  Endungen. 
Man  denke  an  noQaaifag  neben  fta^aivog,  an  lt4ipiqxap  neben 
aipetpi^Q,  und  erwäge,  dass  das  Bestreben  Namen  und  Appella- 
ÜYum  äusserlich  zu  scheiden  überall  da  aufkommen  musste,  wo 
die  Bedeutung  des  Appellatiyums  eine  Entwickelung  eingeschla- 
gen hatte,  in  der  sie  zur  Charakteristik  von  Personen  nicht 
genehm  war.  Auf  derartige  ümbiegungen  der  äussern  Form 
ist  an  mehreren  Stellen  des  Buches  aufiotierksam  gemacht;  es 
sei  hier  nur  darauf  hingewiesen,  dass  die  Umkehrung  von  (Pe^^- 
Xaog  in  der  einfachsten  Gestalt  Aeahq>OQoq  nicht  vorkommt, 
offenbar  darum,  weil  Xemq^qog  die  Landstrasse  bedeutet. 

In  einem  griechischen  Namenbuche  dürfen  femer  zwei 
Gattungen  von  Namen  nicht  fehlen,  auf  deren  Zusammenstellung 
hier  vemchtet  ist:  die  Kosenamen,  zu  denen  noch  keine  YoU- 
namen  nachgewiesen  werden  können,  und  die  Personennamen, 
die  auf  Götterbeinamen  zurückfähren;  also  Namen  wie  uiQQevfji- 
drjg  (aus  *AfQevBvgt  vgl.  äggev-foftog)  und  Melhxogj  MBiU%(av 
(zu  MBiXi%iog).  Die  Namen  der  ersten  Art  wären  in  einem 
eigenen  Abschnitte  zu  vereinigen;  ich  würde  ihn  dem  vor- 
Uegenden  Buche  einverleibt  haben,  wenn  mir  meine  Sammlungen 
genügt  hätten.  Die  der  zweiten  Art  müssten  eine  ünterabthei- 
lung  der  Personennamen  aus  Göttemamen  bilden;  von  ihrer 
Bearbeitung  habe  ich  abgesehen,  da  die  Voraussetzung  für  diese 
Untersuchung  eine  Uebersicht  über  jene  ininik'iiaug  bildet,  die 
Fick  für  den  dritten  Theil  liefem  wollte,  im  Fortgange  des 
Werkes  aber  für  eine  spätere  Gelegenheit  zurücklegte. 

Alles  dies  betrifft  den  griechischen  Namen  als  Eigenthum 


*)  Ich  hatte  die  Absicht  auf  den  Charakter  solcher  Volhiamen  bei 
jeder  Gelegenheit  kurz  hinzuweisen.  Als  sich  aber  der  Abschnitt  C 
unter  meiner  Hand  zu  dehnen  begann,  strich  ich  fast  alle  Bemerkungen 
dieser  Art  und  nahm  mir  vor  weiterhin  keine  Notiz  von  der  Erschei- 
nung zu  nehmen.  Erst  als  sich  zeigte,  dass  ich  den  Umfang  meiner 
Arbeit  überschätzt  hatte,  glaubte  ich  den  Verzicht  ab  und  zu  fallen  lassen 
zu  dürfen;   und  so  tauchen  spater  die  erwähnten  Hinweise  wieder  auf. 


des  Einzelnen.  Aber  der  Einzelne  bildet  einen  Theil  der  Fa- 
milie, und  dies  Yerhältniss  hat  auch  in  der  Namengebung  seinen 
Ausdruck  gefunden,  den  ein  Namenbuch  nicht  unberücksichtigt 
lassen  dürfte.  Es  ist  bekannt,  dass  der  Name  des  Vaters  oder 
des  Grossvaters  auf  die  Benennung  des  Neugeborenen  von 
grosstem  Einfluss  gewesen  ist  Wenigstens  die  Beziehung  zwi- 
schen Vater-  und  Sohnesnamen  soll  hier  kurz  berührt  werden; 
um  so  eher,  als  auf  den  folgenden  Seiten  der  eine  gelegentlich 
zur  Aufhellung  des  andern  herangezogen  ist  Zur  Grundlage 
unserer  Betrachtung  wählen  wir  ausschliesslich  Vollnamen;  denn 
an  ihnen  lässt  sich  der  Grad  der  Abhängigkeit  darin  der  Name 
des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  steht,  am  besten  prüfen. 

Die  Untersuchung  dieser  Namenpaare  lehrt  uns  sieben, 
vielleicht  acht,  Vertheilungsweisen  der  einzelnen  Namenwörter 
auf  sie  kennen.  Sie  sollen  durch  je  ein  dem  zweiten  Bande 
des  CIA  entnommenes  Beispiel  anschaulich  gemacht  werden. 

1)  Die  beiden  Namen  enthalten  die  gleichen  Namenwörter. 

a)  in  gleicher  Folge:   Qeo-dwQog  Qeo-dcoQOv  MeliT&jg 
(no.  773  ^i9). 

b)  in  umgekehrter  Folge:  Jogö-d-eog  QBO-dwqov  l| 
OXov  (no.  784^16). 

2)  Die  beiden  Namen  enthalten  je  ein  gemeinsames  Namen- 
wort. 

a)  im  ersten  Gliede:  KXeo-f^idwv  Kke-aqhov  ^Pa/Avov- 
Oiog  (no.  316  HI  54). 

b)  im  zweiten  Gliede:  Navai-yiQaTris  Sw'TiQOTOvg^uiyvov' 
OLog  (no.  1706). 

c)  in  yerschränkter  Stellung:  JrjfÄO-Tdeia  ^Aqiato- 
d'^fxov  Ko&(07udov  (no.  1786);  Naval-aTQOtog  2r^a:ro- 
ydiovg  JSgpqrrtog  (no.  2091). 

3)  Die  beiden  Namen  enthalten  kein  gemeinsames  Namen- 
wort. 

a)  sie  haben  den  gleichen  Inhalt:.  ^Aya-^viiog  ^A-öbi- 
(lavxov  GvfjiaiTddrig  (no.  6986). 

b)  sie  gehören  verschiedenen ^ Vorstellungskreisen  an: 
yiQiaTO-dafjiag  ^A&ijvo-dorov  Oilaidrig  (no.  9528o). 

EQerzu  konmit  vielleidit  noch 

c)  sie  stehn  inhaltlich  in  einem  Gegensatze:  Aiaxiag 
in  ^ATLQÖ'Uf^og  Aia%iov  ^lycaQievg  (no.  352^8  Add.) 


kann  schwerlich  einen  andern  Yollnamen  als  iTor- 

aiax;qg  vertreten. 
Wo  der  Name  des  Sohnes  vom  Namen  des  Vaters  ab- 
hängig ist,  kann  dieses  Abhängigkeitsverhältniss  also  auf  min- 
destens sechs  Arten  zum  Ausdrucke  gelangen.  Es  wäre  der 
Versuch  zu  machen,  ob  sich  nicht  die  ratio  finden  lässt,  nach 
der  eine  bestimmte  Ausdrucksweise  gewählt  wird.  Vielleicht 
zeigt  sich,  dass  auch  hier  Zeiten  und  Landschaften  ihre  Moden 
haben. 

üeber  die  äussere  Einrichtung  der  von  mir  redigirten  Theile 
ist  wenig  zu  sagen.  Prindp  war  jeden  Vollnamen  zweimal  zu 
nennen.  Fehlt  er  bei  Pape-Benseler,  oder  ist  er  aus  unsicherer 
oder  später  Quelle  bezogen,  so  ist  an  der  ersten  Stelle,  an  der 
er  im  Abschnitte  C  genannt  wird,  das  Zeugniss  angeführt,  auf 
dem  er  beruht,  an  der  zweiten  auf  die  Seite  verwiesen,  wo  der 
Beleg  gegeben  ist.  Der  Neudruck  der  Bogen  3,  4,  5  hat  es 
leider  mit  sich  gebracht,  dass  eine  Anzahl  Verweisungen  auf 
Seiten  dieser  Bogen  nun  nicht  mehr  genau  stimmen;  da  aber 
die  einzelnen  Gruppen  alphabetisch  angeordnet  sind,  so  wird 
man  nicht  lange  zu  blättern  haben.  Im  üebrigen  muss  ich 
bitten  die  Nachträge  zu  beachten. 

Mein  verehrter  Freund  Fröhner  in  Paris  hat  eine  Correctur 
der  Bogen  9 — 24  gelesen  und  mir  manche  werthvolle  Auskunft 
ertheilt  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer  verdanke  ich  vielhche 
Belehrung  über  Namen  auf  Münzen.  Herr  Dr.  Cedl  Smith  in 
London  ist  so  gütig  gewesen  mir  einen  Abklatsch  des  Steines 
CIG  no.  1936  zu  übersenden,  über  den  ich  an  anderm  Orte 
genauer  berichten  werde:  der  Böckhsche  Text  wird  durch  ihn 
an  nicht  wenigen  Stellen  geändert 

Gründonnerstag  1894.  F.  Bechtel. 


Die  Sichtung  und  Vermehrung  des  Materials,  welche  der 
erste  Entwurf  durch  meinen  Freimd  erfahren  hat,  bedingt 
eine  Baihe  von  Streichungen  und  Zusätzen  in  den  beiden  ersten 
Bogen,  welche,  wie  oben  bemerkt,  in  der  ursprünglichen  Fassung 
stehen  geblieben  sind. 


XTTT 

Zunächst  sind  in  dem  Verzeichnisse  der  »Namenpaare« 
S.  7  bis  12  einige  unbelegbare  Namen  auszuscheiden,  welche 
dann  den  Fall  einiger  Paare  nach  sich  ziehen. 

Jri(iayvog  (^Ayvodr^ixog).  JtoQO^iva  (SeyodiaQog).  Kgatilag 
S.  173*  (^ettnL^Ttjg).      KQiToyLlffi  (KXedyiQiTog),      KQiT6q>ilog 

Dagegen  sind  nicht  weniger  als  65  Paare  hinzuzufügen, 
nämlich: 

l/iycQaXXog  :  A^^ayoqag.  l^kTU'dijfÄog  :  Jtjfi-<iX%fjg.  liva^- 
eQ^og  :  ^EQfxdva^.  \/^ya^i'9efjiig  :  defÄiardva^.  ^Ava^i-ßofvXog  : 
BovJirava^.  *^vdqa^q>iXri  :  Oih'Cafdqog.  ^uivd'eal-lag  :  ^dvdijg, 
^^laxo-ßovXogiBovl-aQlaTa.  lf^QiaT6'q)ih>g :  Oil^agiarog.  ^Aj^gui- 
vo9og  :  Nod'-afxog*    ^u4fx^'g)ilog :  Oilru^og.    It^^i-nidtig :  Kid- 

«W^e-    ''W^-/<A^S  '•  Miv-a^og. 

Bi(hdci(ia :  ^WQO-ßiog. 

revo-TiX^g  :  KUo^ivr^g, 

Jafiaai'xXffi  :  EXeo-dafiag.  ^B^i-Xeug  :  ^a-deTctag.  ^^(1' 
iTtTtog  :  ^IrcTtö-dfif^og.  JtjfÄO'&aXTjg  :  QaU'dtjfÄog.  JafAO-d'iQafjg: 
6Qaav^(xog,  JfifjtO'KaXXlata  :  KakU-driiiog.  Jfifjio-xXeiTog  : 
KXeiTO-diif^og.  Jafio-lvra  :  ^val-dtjfÄog.  Jf/f^o-f^ilfig  :  MeXi- 
dfjfjiog.  Jfifio-ftei&tjg :  ÜBid'i-dfifiog.  JTjfAO'/tvd'og :  Ilvd'O'driiAog, 
Jwai'^eog :  BBO-ömtig. 

^aai'ViTLog  :  Ni'A-ijQatog.  ^EQyo-xXffi  :  EXel-coyog.  ^EQyö- 
tifjiog  :  Tifxfjoi'-eQyog.  ^EQ/AO-TCQaTrig  :  KQdj'-eQfÄog,  ^f^fio-Avxog : 
^v/rOQiiag. 

&cxQQe''Xeidijg  :  A&o-d-oQar^.  QBO-yiXffi :  KX^o-^Bog.  Qeo- 
(piXfivog  :  OiXriai'&Bog.  OeQci'XBwg  :  ^eü}'9iQcr}g.  Qvvo^TÜiidag : 
KXed-^oivog. 

KctQf^l-nxog  :  NcA.o-uLQavqg.  KXeo-TLQotrig  :  KgoTTjai-TÜirig. 
KXeO'TtvQoginvQO-yLXfjg.  KXeo-tiXrig :  TeXB-uXidag»  KX60-g>dv7ig: 
(Dayo-xA^g.  KXe(hq>olyii  :  Ooivi'yfXiijg.  Kgccvo'^eyog  :  Seyo- 
Tigatfig.  KQiTO-viTLog  :  NvyJhyi^irog.  Kgird-^evog  :  Seyo-yiQirog. 
Kvdi'Xagj  Kvdo-Xaog  :  uieuh-'Avdrjg.    Kvdi'fihnjg  :  Meye-Tivdijg. 

^etü-ftei&tig  :  nei96'Xaog.  ABw^qiavrig  :  Ocnfo-Xetag.  ^ew- 
g)OQevg :  OeQi'Xaog.    ^vai-rifAog  :  TifjiO'-XvTog. 

Mccyn-^iXrig  :  TeXi-uaytig.  M&fBrxaqidag  :  XaQi-fiiyifig. 
MeiXo'TifÄog  :  Tifio-fAeiXog.  Myricl-^erog  :  Seva-fÄvaatog.  Mvriai' 
%ai^g :  XaqUiivriatog. 

NiTco-TtToXifiri :  IloXsfjiO'yiiiog,    Nix(Mpavfjg  :  Oavc-viTLog. 


XIV 

nuai-atqijnog :  SvQOTO^TteidTig. 

Teki'Ufiog  :  Ti/AO^ihjg.  TeXi-qHxvrog  :  OaytO'TiXfjg.  T«- 
^aaUq>LXog  :  OM^tifiog,     TifW'fpavrig  :  OccycTifÄog» 

Okn^O'fpiXog  :  OiXo-fpavfig. 

Die  Zahlen  hinter  den  beliebteren  Namenwörtem ,  welche 
S.  13  den  Umfang  in  ihrer  Verwendung  angeben  sollen,  sind 
natürlich  dem  jetzigen  Bestände  anzupassen:  die  Gruppe  mit 
TiUog  (225  im  Texte)  enthält  jetzt  280,  inftog  (160)  erscheint 
jetzt  in  190,  diifiog  (100)  in  155,  viTifj  (100)  jetzt  in  145  Na- 
men u.  s.  w.  —  Zahlen,  welche  den  Zuwachs,  den  der  Entwurf 
Bechtel  verdankt,  zum  Ausdruck  bringen. 

S.  16 — 21  ist  ein  Verzeichniss  der  zweistämmigen  Kose- 
namen gegeben,  soweit  sie,  wie  dort  ausdrücklich  bemerkt  ist, 
1890  zu  belegen  waren.  Jetzt  würde  sich  das  Verzeichniss  aus 
dem  Abschnitte  C  nahezu  verdoppeln  lassen,  doch  bleibe  das 
dem  Leser  überlassen.  Dagegen  bitte  ich  die  folgenden  Bei- 
spiele, welche  die  üeberarbeitung  als  nichtig  erwiesen  hat,  zu 
streichen : 

''uityri^  S.  17  Z.  6  v.  o.  nach  S.  62  Note. 

OfÜTieig  S.  18  Z.  18  V.  0.  nach  S.  178  Note. 

lt4l6yiQiov  S.  18  Z.  19  v.  o.  nach  dem  Nachtrage  zu  S.  308. 

Ilavaifia  S.  19  Z.  16  v.  o.  ist  vielmehr  navaiXXa  (232). 

KXeofxfÄig  S.  19  und  21  (mit  /u/u)  hat  neben  dem  jetzt  in- 
schriftlich belegten  KUofiig  S.  164  keine  Q^währ. 

Sollte  sich  die  G-elegenheit  zu  einer  Erneuerung  dieser 
Arbeit  bieten,  so  würde  die  Aufgabe  mit  vereinten  Kräften 
in  Angriff  genommen  werden.  Bechtel  würde  selbständig  die 
Menschennamen  übernehmen,  ich  würde  mir  die  Heroen  und 
Götter  vorbehalten,  doch  würde  die  Beihenfolge  umgekekrt 
werden:  Götter,  Heroen,  Menschen,  weil  die  Heroen  vielfach 
nur  Hypostasen  der  Götter  sind  und  die  Namen  des  Epos  den 
Keim  zu  der  vollen  Entfaltung  der  historischen  Menschennamen 
darstellen.  Von  den  Namen  der  Götter  sind  deren  Beinamen 
nicht  zu  trennen,  einen  Versuch  über  diese  wird  der  laufende 
(20.)  Jahrgang  von  Bezzenbergers  Beiträgen  bringen. 

Obermais  bei  Meran,  Ostern  1894.  A.  Fick. 
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Die  griechischen  Personennamen  zerfallen  nach  der  Natur 
der  benannten  Personen  in  die  drei  Klassen  der  Menschen-, 
Heroen-  und  Göttemamen.  Wir  beginnen  mit  den  Namen  der 
Menschen.  — 


I.    Die  Mensehennamen. 

Die  Nöthigung  die  einzelnen  Mitglieder  der  Gemeinde, 
des  Stammes,  des  Volkes  mit  eigenen  Namen  zu  benennen, 
stellt  die  Sprache  vor  eine  schwierige  Aufgabe.  Während  sie 
sonst  ihrer  eigenen  wie  der  Natur  der  Dinge  nach  nur  enger 
oder  weiter  gefasste  Gattungen  bezeichnet,  soll  sie  nun  auf 
Einzelwesen  und  zwar  in  einer  unverkennbaren  Weise  hin- 
deuten;  streng  genommen  müsste  sie  für  jedes  Glied  der  Ge- 
meinschaft einen  besonderen,  nur  ihm  eigenen  Namen  ausfindig 
machen.  Die  Aufgabe  wächst  mit  dem  Wachsen  der  Gemein- 
schaft. Im  engsten  Familienkreise  kann  die  Stellung  des  Ein- 
zelnen in  der  Familie  zur  Noth  als  Ersatz  des  Eigennamens 
gelten:  >Vater«  und  »Mutter«,  »Onkel«  und  »Tante«  sind  noch 
jetzt  in  der  Familiensprache  Namen,  und  der  erste  Sohn  pflegt 
schlechtweg  »der  Junge«  oder  im  Süden  >der  Bueb,  das  Büble« 
zu  heissen,  aber  schon  die  wachsende  Zahl  der  Kinder  nöthigte 
zu  unterscheidender  Bezeichnung.  Ein  grösserer  Stamm  forderte 
schon  hunderte,  das  erwachsende  Volk  tausende  von  Eigen- 
namen, wenn  diese  wirklich  ihrem  Zwecke,  Einzelwesen  einzig- 
artig zu  benennen  genügen  sollten.  Freilich  bedurfte  es  nicht 
immer  der  Neuschöpfung  für  jede  neue  Geburt:  die  Namen  der 
Groeseltem  waren  oder  wurden  doch  für  die  Enkel  frei.  Auch 
bleibt  ja  selbst  bei  dem  lebhaftesten  inneren  Volksverkehr  eine 
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Abgrenzung  einzelner  Kreise,  kleiner  Welten  in  der  grösseren 
Welt  bestehen,  und  nur  in  diesen  engeren  Kreisen  ist  der  Besitz 
eines  nur  ihm  eigenen  Namens  für  den  Einzelnen  nöthig  oder 
doch  erwünscht  Auch  ist  der  Werth,  welcher  auf  die  Einzigart 
des  Einzelnen  und  sonach  auf  den  Ausdruck  derselben  im  Namen 
gelegt  wird,  nach  den  Völkern  sehr  verschieden:  man  denke 
nur  an  die  unendliche  Fülle  altdeutscher  Namen  und  daneben 
an  die  zweihundert  Personennamen,  mit  welcher  die  Chinesen 
auskommen  sollen;  immerhin  bleibt  die  Namengebung  eine  der 
höchsten  Aufgaben»  welche  die  Sprache  zu  lösen  hat.  Die  Art 
der  Lösung  wirft  zugleich  ein  helles  licht  auf  die  tiefete  Eigenart 
des  Namen  schaiFenden  Volkes. 

Versuchen  wir  nun  darzustellen,  wie  die  Griechen  die  An* 
gehörigen  des  eigenen  Volkes  benannt  haben. 


Weitaus  die  Mehrzahl  der  griechischen  Menschennamen 
beruht  auf  dem  :» Vollnamen«  d.  h.  einem  aus  zwei  Theilen 
nach  den  Regeln  der  Comppsition  zusammen  gefügten  Com* 
positum  wie  z.  B.  Nixo-fÄrfirig,  Die  Länge  dieser  Namen  ver- 
anlasste allerlei  Kürzungen,  die  man  daher  »Kurznamen«  nennt, 
oder,  nicht  minder  angemessen,  »Kosenamen«,  weil  ihnen  allen 
etwas  traulich-gemüthliches  anhaftet,  wie  wir  noch  heute  einen 
Friedrich  im  traulichen  Verkehr  Fritz,  eine  Friederike  Frida 
oder  Rike  nennen. 

Viel  schwächer  ist  im  Griechischen  der  »einfache«  Name 
entwickelt 

Hierher  gehören  zunächst  die  vergleichenden  Namen.  Da 
wird  der  Mensch  entweder  mit  Gattungswesen  der  Naturwelt, 
oder  mit  Gestalten  der  Heroen-  und  Götterwelt  gleichgesetzt 
und  gleichbenannt  Als  Beispiele  mögen  dienen:  Kiuqog  »Eber«, 
'inTivog  »Weih«,  BoTQoxog  »Frosch«;  Kvnaqiaaog  »Cypresse«, 
Idß^tovop  »Stabwurz«,  Maqyaqig  »Perle«;  mit  Wesen  der 
Idealwelt,  Heroen  und  niederen  Göttern  vergleichen  Namen  wie 
^lokag  und  Javcnti^  SarvQog  und  KaXkionn  (nach  der  Muse). 

Auch  das  Ethnikon,  der  Verbandname,  kann  als  Eigenname 
dienen  wie  Boiwrog  »Böoter«,  ^Onoivtiog  »Opuntier«,  Syd^rig 
»Skythe«,  und  Geschlechtsnamen  wie  BaciXeidrig. 

Selten  wirft  der  Stand  und  Beruf  Eigennamen  ab  wie  üCoi* 
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Qovog  und  ügitavig;  was  sonst  hierher  gehört,  beruht  meist  auf 
ISpitznamen. 

Häufiger  sind  die  zueignenden  oder  anschliessenden  Namen. 
Der  Anschluss  erfolgt  an  Götter-,  auch  an  Flussnamen  wie  in  l^nok- 
Xijipiog^  ^E'jLaToiog,  2'/MfiavdQiogy  und  an  Heroennamen,  hier  meist 
in  der  Form  des  Abstammungsnamens  wie  in  u^loAidrig,  IlekoTtidag. 

Endlich  kann  der  Mensch  auch  nach  Zeiten  und  Festen 
benannt  werden,  meist  wird  hierbei  die  Zeit  seiner  Geburt  ge- 
meint sein  wie  in  Tfiriog  FiyLadiio  oder  Ilavaitiolog  von  dem 
Feste  der  navaiTwha. 

Es  bedarf  kaum  der  Bemerkimg«  dass  Namen  wie  Jiovi- 
aiogj  navaUiokog  als  solche,  trotz  der  Zusammengesetztheit  der 
Stammnamen,  als  einfache  zu  betrachten  sind. 

A.    Die  Vollnamen. 

Der  Vollname  mit  der  aus  ihm  entspringenden  Koseform 
dominirt  im  Griechischen  fast  unbeschränkt,  daher  denn  auch 
die  Bildung  des  Voll-  und  Kosenamens  näher  untersucht  werden 
muss,  wenn  man  einen  Einblick  in  das  nationale  griechische 
Namensystem  gewinnen  will. 

Für  die  Zusammensetzung  des  griechischen  Vollnamens 
gelten  im  Ganzen  die  Gesetze  der  griechischen  Nominalcom- 
poaition.  So  erscheint  z.  B.  im  Ausgange  der  Namen  die 
Endung  -og  von  Themen  auf  ä  (ij),  vgl.  Ei-rjfÄeQogj  Et-viiiogy 
&Qacv'liovXog  y  wie  im  Nomen  vgl.  '^v-iMfiog:  )cojui};  zuweilen 
ünden  sich  in  Namen  beide  Weisen  neben  einander  wie  in 
Tif^-ayoQog  neben  TifÄ-tcyoQag. 

Abweichend  dagegen  vom  Nomen  lauten  im  Namen  die 
ä(i2)-Stämme  auch  im  ersten  Theile  der  Composition  der  Regel 
nach  ebenfalls  auf  -o  aus,  z.  B.  in  NivLO-^ijg  neben  dem  Nomen 
vi7Cfi'q)6Qog;  ebenso  in  idf^vo-xA^g,  ^tx/iO-xA^g,  'u^Xfio-yi^atrig,, 
^EotiO'dioqog,  ^HQO-dorog,  Nvfi(p6-d(OQog,  Xag/Ao-Xag.  Selten 
zeigt  hier  der  Name  den  Ausgang  a,  rj  wie  in  Bovlri'-vLQitog 
neben  BovlO'&efiig,  ©«a-yevijff,  Moi^^yivrig  neben  MoiQo-dwQog, 

Im  Einklänge  mit  der  sonstigen  Zusammensetzung  kann 
im  Auslaute  der  Präsentien  und  Aoriste  o  mit  e  wechseln:  mit 
i&eXo'TUxuiiOf  ijhTo^fifivog  stimmen  l^yo-Xaog,  l^fivvo-fÄOxogy  l^vo- 
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f^axog,  MiayO'lagj  Ilei&O'^evog,  (Dorivo-xil^g,  OBido-laog^  Ovqo- 
fiaxogt  XaiQO'lag.  Mit  ^iQ%i-hi%og  neben  l^Qxe-loxog  ver- 
gleichen sich  Nomina  wie  a^x^-d'itaQog,  aQxi.-Th.x(ov. 

Die  Stämme  auf  -ov  kürzen  sich  im  ersten  Gliede  des 
Vollnamens  durchweg  zu  o:  l4^uvO'%kf^g\  a^eiviov,  lifiVfAo- 
^evog:  a^vf^Kov^  Evöai^o-Kkrig:  eidaifxwv,  EvtpQ-avwQi  evg)Qwv, 
2rQv^6-do}Qog:  Srgvficjv.  Die  Kürzung  in  evtpQoavvrj  ist  zu 
vergleichen;  man  hätte  in  beiden  Fällen  statt  o  den  Vocal  a 
(aus  Schwa  mit  Nasal)  erwartet,  vgl.  evtpQoai  neben  (pQoaL 
Iloifiev'  wird  zu  Ttoifie-  in  noiii-avdqogy  TIoifx^vwQf  Tloifi-a^og, 
vgl.  Ttoi^i'Ci  (statt  /coifxa-ai). 

Aus  0)  wird  o  in  yifivo-dcjQog  und  den  Namen  auf  IIv&o- 
wie  IIv&O'Yivrig  u.  s.  w. 

l^TtolhjK  wird  ^^Ttollo-  in  l4nokl6-äorog  u.  s.  w.,  daneben 
selten  ^^noXhavo-dotog;  Tloaeidü/v  wird  in  UoaBid-iTtTtog  durch 
IloaeidO'  vertreten. 

Wie  auch  ausserhalb  der  Namen  kann  von  zwei  gleich 
anlautenden  Silben  die  erste  ausgeworfen  werden,  so  in  W^re/ic- 
dcjQog,  Jafiivfig  aus  da^og  und  fiivog,  ^Ella-viTLog:  ^'Elltiw, 
BevdiäcjQa,  Mepöidiagogy  AtvAi.7t7tidioqogj  UoaeiöiOQog:  noaeiäa-y 
ÜJiBVTiog:  aihxgy  XaqiABVKig:  xaffio-.  'O^rvyfVijg  (Delos)  steht  für 
^O^vyiti-yivrig. 

Durch  dialectische  Einwirkung,  insbesondere  der  äolischen 
Epik  erklärt  sich  der  Mangel  der  ÄBpirirung  in  '^Ax-i/r/ro^ 
rhxi%innog  JeQyunnog  ABvyiiTtnog;  AvviTtrcog  ^iqevirtnog 
l^Qiaviftnog  Kqaxinnog  FLavviTVTtog  2iqaxinnog.  Sparta  ver- 
ehrte die  ylevuiTtTcideg  f  Gottheiten  der  vordorischen  Achäer, 
trotzdem  der  lakonische  Dialect  Hinnog  sprach.  Aber  in 
"EtpiTVTtog  wird  die  Lautfolge  rtinTtog  vermieden. 

Weit  verbreitet  sind  die  Kürzungen  0o-  und  ©«-  für  0€o- ; 
in  Megara  ist  @e-  die  Regel,  daher  der  roegarische  Dichter 
nicht  Qioyng  oder  Qevy^ig  (!)  sondern  Qe/vig  zu  nennen  ist: 
Giyvidog  iaviv  STcrj, 

Der  Dichter  Hesiodos  aus  Kyme  hiess  mit  ächter,  äolischer 
Namensform  Alal-odog^  die  Böoter,  seine  neuen  Landsleute 
sprachen  dafür  ^Haiodog,  später  ist,  durch  Beziehung  auf  fi^^ut, 
rflw,  der  Anlaut  falsch  aspirirt 

Weitere  Bestimmungen  des  Vollnamens  sind: 

Der  Vollname  ist  zweigliederig,  das  erste  oder  das  zweite 
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Glied  kann  wieder  aus  zwei  Theilen  bestehen,  ohne  dass  darum 
das  Ganze  dreigliederig  wird.  In  l^'^OfAfp+agerog^  Ev'^+ 
dvu}Qy  JB^-daifio+xAiJe,  ^E^-aneoTo+^^g  ist  das  erste  Glied,  in 
Qeo+de^i-Xag:  Je^i-Xaog  das  zweite  Glied  componirt. 

Zweisilbige  Vollnamen  sind  sehr  selten  wie  XaQ'Oxjj,  Oalv- 
oip;  E^g)^ov  hiess  ursprünglich  dreisilbig  ^Ev-ipqwv^  iT^o-xAt;^: 
flgo-Tulißfig.  Auch  die  Dreisilbler  wie  TlQO'ßovlog,  "A-qtoßog, 
2TQat-i7t7tog,  ndG'Ovdqog  sind  nicht  allzu  häufig.  Die  grosse 
Mdirzahl  griechischer  Vollnamen  ist  vier-  und  fönftilbig.  Sechs- 
silbig  sind  solche,  welche  im  ersten  Gliede  die  Viersilbler 
^ATtoXXiavO'yldGYXriTciO'j l^x^W^'^  Jiowao-,  ^HQcmkeo-, und  ^Olv^- 
mo'  enthalten,  abgesehen  von  componirten  Anfangsgliedem  wie  in 
'f^axeoTO-xA^ij^.  Drei  Silben  vom  und  hinten  finden  sich  nur  in 
^Ava^i'TtoKefjiog.  Der  einzige  Name  von  sieben  Silben  ist  bis 
jetzt  l^onakaTtiO'dovQog  (Phalanna)  Smlg.  no.  1330;  ^  ^xelioio-dio- 
gog  gehört  nur  dann  hierher,  wenn  wir  die  alte  volle  Aussprache 
l^X^^'^og  erhalten  glauben  (vgl.  ^^x^^oiodwQog  in  Megara, 
Smlg.  no.  302575). 

Die  Stämme,  aus  denen  der  griechische  Vollname  gebildet 
wird,  sind  nicht  beliebige  zur  Namenbildung  zusammengeraffte 
Wörter  der  griechischen  Sprache,  sondern  ein  ganz  bestimmter 
Ausschuss  von  Wörtern,  die  wir  ihrer  Verwendung  entsprechend 
als  Namenwörter  bezeichnen  können.  Einige  dieser  Namen- 
wörter erscheinen  nur  im  Anfange,  andere  nur  am  Ende,  noch 
andere  sowohl  am  Anfange  wie  am  Ende  von  Namen.  Indem 
nun  diese  Namenwörter  sowohl  im  Anfange  wie  am  Ende  in 
einer  Mehrzahl  von  Namen  erscheinen,  ergeben  sich  ganz  feste 
Anlaut-  und  Endgruppen,  in  welche  die  gesammte  Masse  der 
griechischen  Vollnamen  sich  eingliedern  lässt,  gleichsam  die 
Strophen  des  vom  Volke  geschaffenen  und  das  ganze  Volk  um- 
fassenden Namengedichts. 

Wollte  der  Grieche  ein  neues,  bis  dahin  nicht  als  Namen- 
wort verwendetes  Wort,  sei  es  in  den  Anfang,  sei  es  in  den 
Ausgang  eines  Namens  bringen,  so  musste  der  Name  so  ge- 
bildet werden,  dass  er  entweder  mit  dem  Anfangs-  oder  mit 
dem  Schlussgliede  sich  an  eine  bereits  vorhandene  Gruppe  an- 
schloss,  nicht  aber  so,  dass  beide  Theile  neue  Elemente  ent- 
hielten, weil  dem  so  geschaffenen  neuen  Produkte  aller  Namen- 
klang gemangelt   hätte.    Dagegen  sind  Namen  wie  Ev-ild'wyy 
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TlavQO'lag,  ^(podQ-ayoQrig  richtig  gebildet,  weil  in  ihnen  die 
neuen  Elemente  il^tjp,  navQog  und  acpodQog  an  die  alten 
mächtigen  Namenwörter  evj  Xaog  und  dyoqd  angeschlossen  und 
von  ihnen  gleichsam  getragen  werden. 

In  der  grossen  Menge  der  griechischen  Vollnamen  giebt  es 
nur  zwei,  die,  der  eben  entwickelten  Regel  widersprechend,  so- 
wohl am  Anfange  wie  am  Ende  neue,  sonst  nicht  als  Namenwörter 
gruppenhaft  auftretende  Elemente  enthalten,  nämUch  ^EXaq>6aTniLtog 
und  QriXv^iTgrig,  Aber  ^Ehzq>6a%ivLxog  ist  wohl  »bimter  Hirsche 
zu  übersetzen  und  somit,  wie  "EKufpog,  ein  vergleichender  Name, 
und  &r^lvfiiTQrig  ist  offenbar  ursprünghch  kein  griechischer 
Männemame,  sondern  ein  Sklavenname  und  nichts  als  eine 
scherzhafte  poetische  Umschreibung  des  Sklavennamens  d^QV^ 
{d^XviAixqrig   »mit  weibUcher  Mitra  angethan«:  »  Oqv^. 

Die  abschUessende  Gestaltung  eines  griechischen  Namen- 
buchs hätte  den  allmäligen  Zuwachs  an  Namenwörtem  chrono- 
logisch darzuthun.  Sie  würde  die  Namenwörter  nach  ihrem  Alter 
etwa  in  vier  Klassen  einzutheilen  haben.  Die  ältesten  sind 
bereits  ererbt,  wie  z.  B.  vliogy  das  als  grdvas  in  Indien  die 
gleiche  Rolle  als  Namenwort  spielt.  Eine  zweite  Schicht  kommt 
in  den  ältesten  Namen  des  Epos  vor,  darf  also  ftir  urgriechisch 
gelten,  wie  z.  B.  ayav  in  l4ya(4€^iy(ov  u.  s.  w.  Wieder  andere 
Elemente  drängen  sich  in  der  guten  Zeit  des  Volksthums  bis 
etwa  400  v.  Chr.  zu,  wie  z.  B.  StQVfiwv  in  SvQv^oöwQog,  als 
Athen  in  Thrake  kolonisirte,  a(podq6g  in  SfpodQ-aydQrfg,  als 
man  die  atpodQori^g  der  Rede  bewunderte,  MrjTQO'  in  Mtitqo- 
dtoQog  u.  s.  w.  seit  dem  Eindringen  des  Dienstes  der  phrygischen 
Göttermutter  am  Ausgange  des  5.  Jahrhunderts.  Nach  Alex- 
ander spiegeln  sich  die  eindringenden  Dienste  der  Isis,  des 
Men,  des  Serapis  auch  in  den  Namen  wieder.  Mit  dem  Ver- 
luste der  Freiheit  im  2.  Jht.  hört  die  Triebkraft  der  griechischen 
Namengebung  auf:  etwa  mit  dem  Jalire  100  v.  Chr.,  als  das 
Geschlecht,  welches  die  Freiheit  noch  gesehen,  zu  Grabe  gieng, 
müsste  ein  griechisches  Namenbuch  abschliessen,  oder  doch  den 
späteren  kümmeriichen  Nachwuchs  nur  als  Anhang  bringen. 

Ein  wichtiges  Mittel  zur  Erweiterung  des  ursprünglich  eng 
begi*enzten  Wortschatzes  ist  auch  die  Ausdehnung  der  Namen- 
wörter über  etymologisch  Verwandte.  So  zeugt  ay(o  in  dem 
alten  Namen  lAyi-hxog  die  reich  entwickelten  Gruppen  'ffy«-, 
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-ijyocj,  ^Hyrfli'^  an  Nav-  schliessen  sich  Navai-,  -vavtfig,  an 
-x^Tijg  die  Namen  auf  KQaTi-,  K^airfii-j  KQaviaTo-,  KoqvbqO', 
an  '/Xeag:  Kkeiai-,  Kleivo-y  Kkeito-,  an  nav-:  ilcfyrcr-,  Ilaai. 
Hier  giebt  recht  eigentlich  ein  Wort  das  andere  und  einige 
Namenwörter  haben  sich  so  mit  Sippen  von  Verwandten  um- 
geben. 

Ein  grosser  Theil  alter  und  wichtiger  Namenwörter  konnte 
von  jeher  oder  doch  von  Alters  her  sowohl  am  Anfange  wie  am 
Ende  der  Vollnamen  eintreten;  andere  sind  später  von  der 
ersten  auch  an  die  zweite,  oder  von  der  zweiten  auch  an  die 
erste  Stelle  gelangt  Die  Folge  dieser  gleichen  Anfangs-  und 
Endgruppenbildung  war,  dass  hier  und  da  Vollnamen  entstanden, 
welche  mit  ITmkehrung  der  Glieder  wieder  Vollnamen  ergeben 
z.  B.  ^TT/ro-crr^arog :  Srodr-iTtTtog.  Hierbei  mag  vereinzelt  der 
Zufall  gewaltet  haben,  allein  die  Zahl  solcher  Namenpaare  ist 
im  Griechischen  so  gross  und  die  Entstehung  des  einen  Namens 
aus  dem  andern  —  wie  z.  B.  "AQU'eqfjiog  aus  ^'EQft-aQxos,  ^W' 
ayvog  aus  ^Ayvo-dri^og  —  oftmals  so  evident,  dass  wir  in  diesem 
Umkehren  der  Namenglieder  ein  bewusstes,  heiteres  Spiel  des 
griechischen  Volksgeistes  erblicken  dürfen. 

Die  Namenpaare  dieser  Art  sind  im  Folgenden  zusammen« 
gestellt. 

l/^yi'Xaogi  Aayog,  Aa-ayidag.  l/^yi-Xoxog  —  ^HyiXoxog:  A6%' 
ayog.  ^Ayi-ax^cnog  =-  ^Hydatgavog:  'SvQdt'ttyog.  l^yr^ai-laog: 
Aayixag.  ^Ayvo-örifÄog:  Jrifi-ayvog.  l/^yo^a-xA^g:  Kle-ayogag. 
\4yOQ^a^:  l/^va^-ayoQag.  ^AyoQ-avdQog:  AvÖQ-ayoQag.  ^AyQO- 
lag:  Ae-aygog.  ^Adi-leiog:  Aeiciörig  ■=■  Aaoßaörig.  ARv-itc- 
flog:  ^'Inn-aivog.  AlxfAO-YXrig:  KlB-aixfio»  WAxcr-^ufvijg:  Msv- 
aXiaxg.  "AlK-iftTvog :  ^Inn-aXurig.  liva^-ayoqag :  ^Ayoq-wa^. 
^Ava^-aqixri  :  'AQev-avaaaa.  "Ara^-a^og  :  l^^e-ava^.  lAva^i- 
dafiog :  Jtifiuiva^.  'Ava^i-ytXiig :  Kle-ara^.  l4va^i-Xaog  :  Aeäva^. 
\4va^i-^avdQog  :  MaväQWva^.  ^Ava^-iTtnog  :  ^iTcitwa^,  lAvdq- 
aya9og  :  lAyad-'OcviJQ,  lAväg-ayo^g  :  l^yoQ-avdQog.  lAvÖQO'ßiog  : 
Bi'OVfaq.  lAvdqO'%kfig  :  EXe-avÖQOg.  ^Avdqo-XQatrig  :  KQav-onf- 
ÖQog.  l^ydQO'y(,vdrig  :  Kvd-rivijQ.  l4vdQ6'laog :  Ai-avdqog»  Avögo- 
fiivrig  :  MevavÖQog.    lAvÖQO'ViKog  :  Nin-aydfog.    lAvö^o-Tcel^g  : 
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B. 

Bi-aviag  :  yivÖQO-ßiog.  Bio-kag  :  Aao-ßiri.  Bov-xleldrjg  : 
KXei'ßoia,  Bovk-a^og  :  l^^i-ßovlog,  BorAij-xÄ^g  :  Kleo-ßoi- 
Xog.     Borkrj-'/^itog  :  Kqixo-ßovXog. 

Jai''dXijg  :  Kkeo-daiog.  Jai'piev^]g  :  MBVB'daiog.  Ja^v-ift- 
Tiog  :  ^hcTcO'dafiog.  Ja^o-^ivrig  :  Mevi-dtifiog,  JapiO'^evog  : 
SeyO'drj^iog.  Jeivo-xXog  :  Kko-deivog,  Je^i'&eog  :  GeO'deKttjg. 
Jfji'^Qaatig  :  GQaav'äaiog.  Jr^^-ayvog  :  ^Ayvo-dri^og.  ^rjfi-aqi- 
OTog  :  lAqiato-dripiog.  Jr^^-a^og  :  l4q%i'dr^^iog.  JafiO'&e^ig  : 
Ge^iOTO'dafiog,  Jfj^o-Tilffi  :  KXeO'örifiog.  ^ij^o-x^cfrijg :  Kgavl- 
örjfiog.  JriiAO-yiqixog  :  KQUO-dtj^og.  Jr^^o-rmog  :  Nixo-ötifiog. 
Jffl^o-a^ivrig  :  2&€v6'dr^^iog,  ^tjfiO-OTQaTog  :  STQaTO-dri^og,  z/ij- 
ftO'TifÄog  :  Ti^O'drifiog.  Jvipiolxog  :  ^Exi-dr^iiog.  Jr^^o-q^Xog  : 
Oik^'dfjfÄOg.  Jr^^ib'Xaqig  :  Xa^i-dr^piog,  Jri^iiovai :  l^fafi-dij^og. 
Joai'^eog  :  0£O-doTijg.  JqoiAO-'AXf^g  :  KXeo-dQOfiog.  JwgO'&eog : 
6ed-dc(;^o$.  ^iOQO-nXeiörig  :  Kkio-dtagog.  Jtoqovi'/Log  :  Nmo- 
dwQog,     jJwQ(hSiva  :  Sevo-dwQog, 

E. 

^Eqy6'ifih)g  :  OiXov^og*  ^'Eq(ji-aq%og  :  'i^qX'^H^Q-  ^Exi-dr^ 
fiog  :  Jr^iAWxog.  '£x^-xAiJg  :  Kke-oxog.  ^Ex^-Tiohg  :  üoki-oxog. 
^E%i'Ti^og :  Tifioixog, 

GaX'innog  :  ^ iTmo-^akrfi.       Gefnorc-da^og  :  jfafAO'&ifiig. 
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iftTto-oafiog  :  ^a^aa-in^Ttog^  ^afivH7C7vog.  ircTto-xraMiq  :  lyaA- 
iTtnog.  ^ I7tn(h9eqariq :  Qiqa-iTtTiog.  ^iTtno-d^qidaQ :  Briq-inni- 
dag,  St^QiTtTcog,  Inno-'^rig  •  Kli-inftog.  ^iTtTto-Tigati^g :  iCßar- 
inTtog.  IftftthTLvdijg  :  KiÖHTtTtog.  ^iTCTco-Xvxog  :  uiva-tnTtog. 
^Inuo-fiivtig  :  Miv-iTtnog.  [jiTto-vixog  :  NtyL-innog,  ^ItztcO" 
^evog  :  Siv-iTtnog.    'inTto-a&ivi^g :  2&iv'i7t/cog.   ^iTtTto-avqaxog  : 
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Jl^ito-xA%  :  Kle6'y,QiTog.  Kqito-hxog  :  ABfimqixog.  K^ivS- 
qfiXog  :  OiXo-yjQiTog.  Kvö-yivioq  :  ^  4vdqO'YJvärfi.  Kvö-innog  : 
iTtTtO'VLvdrig,    Kvdo'ytXi]g  :  JEXco-xvdijg.    KvTtQO'&efiig  :  Seuiato- 

Aa-avögog,  yieavögog  :  AväqO'hxog.  Aa-aqyog  :  l^QX^-lccog. 
■^Syog,  Aa-ayidag  :  l^yi-laog.  Aa-'AQazrig  :  KqaU'hxg.  Aa- 
yLQivrjg  :  B^Qivo-Xaog.  Aa-yc^itog,  Aeio-VLQiiog  :  Kqii:6'}jaog.  Aa- 
fxivtjg  :  Mevi-Xag  MeviXeuig,  Aafi/tvQuov  :  TIvQi'XdfiTtrjg.  Aa- 
vaaaa,  Aecüva^  :  ^Ava^i-laog,  Aa-viytog,  Aaovixog  :  Nmo-laog. 
Aa-a&ivrig :  Sd-evi-lag,  Aa-argaridag :  SvQaTO'Xag.  Aa-vi^og  : 
TifiO'lag.  Aa-tpeldrig :  Oeido-lag.  Ad-q^iXog,  Aecitpilog :  Otho- 
laog.  Ad'Xaqrig  :  Xagi-kaog.  Ai-ayqog  :  l^ygo-Xag.  Aetaiörig : 
Adi'kecog.  Aeio-TtgiTtrig  :  ÜQeTti'Xaog,  Aox-ceyog,  Aox^iyog  : 
l4yi-Xoxog  ^Hyi-loxog.     Avai-S^eog  :  Qeo-kvTog.      Aia-iTtnog  : 

^iTtTCO'XvTOg, 


mayvi-xreog :  fyoi'fiavug.  iriavri-xAi;g :  is.M0-f4avvig.  lYiBV'aMuag : 
'AlyuX'fiivrig.  Mev-avögog :  ^Avdgo-ixivrig,  Meve-ddiog  :  Jai'iABvtfg. 
Mevi'dri^iog  :  Jafio-fievrig.  Meve-yXrlg  :  Kkeo-fiivrig,  Meve-yc^a- 
Tijg  :  Kgazai-^ivr^g.  Meve-laog  :  Aa-piivrfi.  Mevi-^evog  :  Sspo- 
^ivrjg.  Meve-Tifiog  :  Ti/u o-fi eVijc:.  Mevi'q)ilog  :  Oiko-inivrig. 
Mevi'X^Qfiog  :  Xag-iievldfig,  Miv-iTtnog  :  V/r/ro-jucVij^.  Mijr^o- 
ytXffi  :  JSrAco-f/ijr^a.  Mvaaro-xAiJ^  :  Kkeo-LivaaTog.  Mvriai-d'eog  : 
Geo-f-ivriaTog.  Myi]at'yHig :  Kleo-favaarog.  Mrnial-cpiXog  :  Oilo- 
(Avifjarog. 

N. 

Ncci-agxog  :  'igx^'Vecog.  Navai-tpiXog  :  Oilo-vetog,  Nav- 
argofpog  :  2TQeg>€-ve(og,  NiK-avägog  :  Aydq6-viiM>g.  NiTL-agiavog : 
lAgiazO'Viy^og.  NU-agxog  :  ^A^i-viyLog.  Nixti-q^og  :  Oege-PtyLog. 
NiTi'iTtTtog :  ^Inno-viifLog,  NiTuo-drifiog :  Jr^^o-viiMg.  Ntw-diogog : 
JiogO'Vinog.  A^ixo-xAijg  :  KUo-vixog,  NiKO-Xaog  :  Aa-pixog. 
NiT/oo-argavog  :  ^xgato-viyLog.  Ni%0'tiXrig  :  TetJ-vi^og.  Niiw- 
Tifiog  :  TifdO-vrAog,     Nino-ipiXog  :  Oiko-vixog, 
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*>^ 

Sev-aQiarTi  :  l/^QiaTo-^evog.  Siv-iUTtog :  ^iTtno-^Bvog.  Sbvo- 
ir^fjiog  :  Ja^iO-^evog.  Sevo-dcogog  :  Jcago-^iva.  Sevo-xA^g :  Klso- 
^crog.  SevO'f.iivr^g  :  Mevi-^evog.  Sevo-Ttei^vfi  :  ITsi&O'^evog. 
SevO'Vi^og  :  Tifuo-^evog.  Sev6'q>ilog  :  Oiko-^evog.  Sevo-Xfio^ig  ' 
Xagi'^evog. 

O. 

^Ovofia-'AXilg  :  Kle-cow^iog. 

n. 

nazqo-yJkffi  :  Kleo-Tcatgog.  nti^-avdqog  :  ^y4vdq0'7cel9i]g, 
Ilei&O'^eyog  :  Bevo-Tteid^g.  noXeu-aQxog  :  l^QX^-^tTot^iiog,  Uo- 
A€^o-xiijg  :  KkeO'Tctokeiiiog,  noki-agxog  '  ^^qxi-TtvoXig.  IloU- 
üjupg  :  ^Exi-noXig,     nQSTti'ijxog  :  ^eco-Ttgiftr^g,     TTvQi'ldiiTzrig  : 

^a^TtVQltOV  (?) 

Sd-evi'laog :  Aa-a^iviig,  JSd^iv-iTtTtog :  ^iTtTto-a&evr^g,  S&syo- 
Sfjfiog :  Jrifio-ad^evi^g.  2&€V0'liQavr^g :  Kqaxi-ad^ivTfi,  ^oyo-x^.ijg : 
Kkei'aoq>og,  STgar-ayog  :  /fy^-cyr^crrog.  ^r^or-crgxos  '  ^gx^- 
iftgavog,  Stgav-iTtTtog  :  ^IrtTto-argavog.  Stgaro-dij^iog  :  J^fAo- 
üTgavog,  Sigaro-TiXilg  :  Kleo-aTgarog.  Stgato-kaog  :  Aeti-aTga- 
vog.  STgavo-viTLog :  A^ixo-ar^arog.  SvgaTO-q^avrig  :  Oavo-ar^airog. 
Stgetpivetag  :  Nav-avgofpog. 


Oavo-argavog  :  -Sr^aro-qpavijg.  Oavo-dr^uog  :  Jr^f,iO'(favrig, 
0av6'&eog  :  ©«o-ycfyijg.  Oorvo-xA^g  :  KXeo-q^vrig.  Oayvo-^Xiig  : 
KXEO'fpavtog.  0Biä6'laag :  Aa-fftldtig.  ^sg-ay&rj :  i^v&0'(pogi(oy. 
Wege-ytl^g  :  KX€6'q>ogog.     ^ege-vinog  :  JVixi'j-yoßOg.     OiX-agitri  : 
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lAqeia-qiika.  Oilo-dr^^og  :  Jrj^o-q^ilog.  0il6-'^eog  :  Geo-qyilog. 
0ii.O'xXrjg  :  Kkeo-gyihj.  Oilo-ngtrog  :  Kgiro-q^iXog.  0ik6'laog  : 
yiei6'(f>ilog,  0ilo-fUvrjg  :  Mevi'(pilog.  OiXo-fivrjOtog  :  Mvr^ai' 
(flieg.  0il6'ViVLog  :  NiKO-q^ilog.  Oiko-yewg  :  Nttvai-(pikog.  Oiko- 
Bevog :  S€v6'(fiXog,  OiXovgyog :  ^Egyo'^ikog.  Oiko-x^xQrjg  :  Xaigi- 
(fikog.     Oik-aQxog  :  l^QX^-^vlog. 

X. 

Xagt'avÖQog  :  l^vdQO-xctQig.  XaQi-drjfiog :  Jtjfio-xc^Qig.  XaQi- 
xAiJg  :  KXeO'Xogr^g.  Xagi-laog  :  ^ia-x^QV^g.  XoQi-Sevog  :  Sevo- 
XOQyg.  XaQi-ti^iidr^g  :  TtiAO-x^qig.  Xag-fieviäiffg  :  Mevi-x^q^og, 
Xaq^i-innog  :  iTCTto-xoQ/^iog. 


Etwa  acht  Tage  nach  der  6ebui*t  gaben  die  Eltern  dem 
Kinde  seinen  Namen.  Daraus  folgt  schon,  dass  der  Name,  zu- 
nächst der  Vollname,  der  uns  hier  beschäftigt,  nichts  Widriges 
enthalten  kann,  denn  wer  wird  für  das  ganze  Leben  seinem 
Kinde  einen  Schandfleck  aufheften  wollen?  Selbst,  wenn  das 
Kind  unzweifelhaft  hässlich  war,  und  man  dieses  im  Namen 
x>  eingestehen  wollte,  wusste  man  die  Thatsache  zu  mildem,  indem 
"^  man  das  Kind  iCa^-aiax^og  »Schönhässlich«  benannte.  Ebenso 
durfte  bei  der  griechischen  Lust  am  Leben  der  Name  nichts  ent- 
halten, was  an  den  Tod  und  die  Nachtseite  des  Lebens  erinnert. 
Dies  wird  so  streng  innegehalten,  dass  man  sich  fast  über  die 
Zulassung  des  Wortes  -[igovog  in  KalXi-iißqoiog  u.  s.  w.  wun- 
dem muss;  es  wurde  ßqoxog  wohl  nur  als  »Mensch«  verstanden. 

Die  Weiberaamen  werden  der  Regel  nach  von  den  männ- 
lichen nur  formell,  nicht  inhaltlich  unterschieden:  Namen  wie 
[/^vögo-fiaxr^ ,  Sctv^-iTCTcr^y  ^xqavo-vUri  passen  wenig  zu  der 
Thätigkeit  griechischer  Frauen.  Uebrigens  lassen  sich  Ansätze 
zu  einer  sachgemässen  Vertheilung  der  Namenwörter  an  die 
Geschlechter  wahmehmen :  so  sind  z.  B.  ayogd,  Xmog  und  k^ior 
fast  ganz  den  Männern  vorbehalten,  während  ageriq  meist  den 
Frauen  dient. 

Einige  Namen  heben  die  Vorzüge  des  Neugeborenen  hervor. 
Schwarz  gilt  für  kräftig,  daher  MilayyiQog,  MilayxQog,  MeXav- 
wnog.  Des  Kindes  Herkunft  wird  gepriesen  in  KaXkiyivijgy 
Jioyivr^g,  Qioyvr^rog  u.  a.    Es  ist  willkommen  und  gotterbeten : 


A.    Die  Vollnamen  13 

Eveld-wvj  TloXvw^Togj  Jr\(.ictqavog;  von  Göttern  geschenkt: 
QeodfOQOg,  Jiodotog  u.  a. 

Meist  ist  der  Blick  der  Eltern  auf  die  Zukunft  des  Kindes 
gerichtet,  so  wird  der  Name  zum  »Segenswunsche,  dem  Kinde 
auf  den  Lebensweg  mitgegeben.«  Man  wünscht  ihm,  dass  ihm 
Uebles  fernbleibe  ('A'(p^ovoq  u.  a.),  Heil  es  begleite:  ßiog 
>Leben«y  ^w-  »heil«,  Vorzug  und  Auszeichnung:  dya&oc:, 
aqanogy  (paivo),  'AQivUj  Schönheit:  xerAAt-,  Klugheit:  voog,  aorpog^ 
Beliebtheit  bei  Gott  und  Menschen:  cpikog. 

Man  erkennt  an  der  Stärke  der  Gruppen,  welche  die 
Namenwörter,  soweit  sie  Wunschwörter  sind,  bilden,  die  Rang- 
ordnung, welche  die  angewünschten  Güter  im  Volksbewusstsein 
einnehmen.  Mannheit,  Wehrhaftigkeit,  Kraft  und  Muth  wird 
in  -aAxi]g,  l4ke^i'y  I^vöqo-,  (iia,  &Qaavg,  d'igaogy  O'Vfuog,  -x^'rijc; 
(95),  'fAivrig  (60),  ad^ivog  (44)  in  mehr  als  2(X)  Namen  verherr- 
licht Von  Kampf  (alx^T],  fiaxri  (73),  koxog  (30),  avQarog  (70), 
Ttolsfiog)  reden  mehr  als  150,  von  Erfolg  und  Sieg  (dafAacj^ 
x^crrog,  vivLtj  100)  nicht  weniger,  von  Ritterthum  in  Innog 
ebenso  viele  (160)  Namen. 

Aber  »von  des  Lebens  Gütern  allen  ist  der  Ruhm  das  höchste 
doch«:  mit  yiliog  sind  etwa  225 Namen  gebildet,  dazu  kommen 
noch  die  Gruppen  mit  ^/Sdog  (20),  xtcJ^dg,  ri^r|  (80),  -yviovog  und 
cvofna. 

Führung  und  Herrschaft  wird  in  den  Namen  mit  rffiofiaty 
ava^y  aqxw,  'Aqitav,  ^idoiv  glückwünschend  geweissagt,  von  Wir- 
kung im  poUtischen  Leben  reden  die  Namen  mit  ayoga  (82), 
aaxvj  aatog,  dijfiog  (100),  hxog  (50),  Ttolig  (30).  Auch  die  Na- 
menwörter di'xij,  di'Siaiogy  d-iutg  haben  vorwiegend  poHtischen 
Beigeschmack. 

Deutlich  tritt  in  vielen  Namenwörtern  auch  die  Frömmig- 
keit der  Griechen  hervor:  mit  S^eog  sind  100  Namen  gebildet 
und  dazu  kommen  noch  isQog  und  die  Göttemamen  Athene, 
Artemis,  Apollon,  Asklepios,  Zeus,  Dionysos,  Hermes,  Hera, 
Hephaistos,  Hestia,  die  Olympier,  Poseidon,  /Tv^o-,  und  die 
Flüsse,  welche  hier  durchweg  als  Götter,  insbesondere  als  &eot 
'dJOVQOTQcq>oi,  erscheinen. 

Jeder  der  Segen  wünschenden  Vollnamen  hebt  so  zu  sagen 
eine  besondere  Seite  des  griechischen  Mannesideals  hervor, 
welches  'ab  Ganzes   durch  die  Gesammtheit  aller  umschrieben 
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wird.  Es  ist  charakteristisch  für  dieses  Ideal,  dass  Kuhm,  Tapfer- 
keit und  Ritterthum,  Theilnahme  am  Staatsleben  und  Götter- 
gunst vorwiegend  den  Inhalt  der  Idealnamen  bilden. 

Für  griechische  Verhältnisse  ist  auch  die  Beliebtheit  von 
vavg  und  §ivog  in  Namen  bezeichnend,  sowie  das  spätere  Zurück- 
treten von  ßovg  und  anderen  auf  Hirtenleben  deutenden  Namen- 
wörtern. 

Manche  Namen  weisen  auf  ganz  bestimmte  Bräuche  und 
lassen  sich  nur  durch  die  Kenntniss  dieser  erklären.  So  z.  B. 
der  bei  den  Thessalern  und  Umwohnern  Thessaliens  häufige 
Name  Bov^fiag,  Diesen  Namen  hat  Bechtel  (Nachr.  Gott. 
Ges.  d.  Wiss.  1890.  35)  in  Verbindung  gebracht  mit  dem  Aus- 
drucke TavQOv  7C€(f€iQa'A6yTeg  der  von  LoUing  Mitth.  d.  d.  arch. 
Inst.  7.  346  publicirten  Inschrift  aus  Larisa,  den  LoUing  richtig 
auf  die  TavQOTLad-dipta  bezogen  hat.  Indem  man  einen  Sohn 
BovdTjQag  nannte,  sprach  man  den  Wunsch  aus,  er  möchte 
künftig  bei  seiner  Betheiligung  an  jenen  Festspielen  als  Sieger 
aus  dem  Kampfe  hervorgehen. 

Die  Länge  der  Vollnamen,  unbequem  für  den  Gebrauch, 
musste  das  Bestreben  herbeiführen,  die  Namen  zu  erleichtem 
und  zu  kürzen.  Die  Erleichterung  besteht  wesentlich  darin, 
dass  die  Anfangs-  und  Endwöiler  der  Namen  möglichst  bequem 
auslauten.  Der  be(iuemste  Auslaut  der  Nominalthemen  im 
Griechischen  ist  o,  und  so  kommt  es  denn,  dass  die  Themen- 
bildung auf  0  in  den  griechischen  Namen  ungemein  weit  aus- 
gedehnt ist,  weiter  als  in  der  sonstigen  griechischen  Composition, 
die  ja  bekanntlich  ebenfalls  diese  Neigung  zeigt. 

Im  ersten  Gliede  tritt  der  o-Stamm  ein 

1.  Für  Stämme  auf  5  (t^),  so  in  den  S.  3  genannten  Namen. 

2.  Für  Stänmie  auf  ov  in  den  S.  4  aufgezählten  Namen.  — 
Die  Themenwechsel  1  und  2  sind  auf  die  Namenbildung 
beschränkt. 

3.  Für  die  Ausgänge  og,  ig  treten  o  und  e  ein :  l^v&ch^  KXbo-j 
Kväo'yMrföo'f2&€vo-'K^atrig  neben Sd-evi-ßoiay  Mevi-dt^fiogy 
"ItXi'VrKog  u.  s.  w.  In  der  Nominalbildung  heisst  es  zwar 
xtXtO'fpOQog ^  aaTUO'Ttdkog  doch  werden  auch  sonst,  wie 
Joh.  Schmidt  gezeigt  hat,  die  Stamme  auf  eg  als  un- 
sigmatische  behandelt 
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4.  Für    andere    vollere   Ausgänge    tritt   o   ein    in   Baailo-y 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  erweiternd,  aber  doch 
erleichternd,  weil  durch  den  Uebertritt  in  die  o-Plexion 
die  Stämme  wohlklingender  und  leichter  sprechbar  werden, 
in  l^vdQO-,  Jio-,  QefiiavO'y  yieowo-^  Mtp^o-,  Mijrßo-, 
IlaidO'j  Ilavo-,  naTQO-,  Dieser  Gebrauch  geht  ebenso 
durch  die  Nominalzusamniensetzung  vgl.  avÖQO-ßovlog, 
diO'TQeg>rigy  7taTQO''/.T6vog  u.  s.  w. 

Dieselbe  Erscheinung,  Uebertritt  der  Themen  in  die  ö-Fle- 
xion,  findet  sich  bei  den  Stämmen,  welche  den  Schlusstheil 
griechischer  Vollnamen  bilden: 

1.  Für  auslautendes  a,  ri  tritt  o  ein  in  -ayoQog  neben  -ayoQag^ 
Miv-aixfiog  vgl.  ^i/juo-xAijg.  Dieser  Wechsel  beherrscht 
ebenso  das  componirte  Nomen. 

2.  Für  -ydriüv  kann  -yeiTog  eintreten:  ^udgiaxo-yeiTog  neben 
l^qiato-yeUiav  vgl.  im  Anlaut  lipiBivo-yikffi  u.  s.  w. 

3.  Für  Themen  auf  ec;  solche  auf  o  in  -al-Mg,  -avx^og^  -f^aQog 
neben  -aAxij^,  -av^g,  ^dqrig.     Vgl.  KXeo-^iivfjg  u.  s.  w. 

4.  Für  andere  vollere  Ausgänge  in  Milafi-nog  vgl  aQTiTtog, 
^uiqi'ariiAog  :  ^tj^aiva^,  ^UQ-wvvfiog  vgl.  ejtwvvfAog  (ovo^a), 

5.  An  consonantische  Themen  tritt  o  in  KXi-avdqog  u.  s.  w. 
vgl.  IdvÖQ'Yikrig,  KleO'TtaTQog  vgl.  naiQO'xlffi  u.  s.  w.,  me 
im  Nomen. 

B.    Kurz-  oder  Kosenamen. 

Die  Themenerleichterung  fiihrt  hinüber  zu  der  kosenden 
Kürzung,  woraus  die  Kurz-  oder  Kosenamen  hervorgehen.  Wie 
im  Deutschen  sind  im  Griechischen  zwei  Arten  von  Kosenamen 
Torhanden :  zweistämmige  und  einstämmige.  Die  zweistämmigen 
Kosenamen  beruhen  darauf,  dass  von  den  zwei  Stämmen  des 
Vollnamens  der  erste  völlig,  vom  zweiten  nur  der  Anlaut  be- 
wahrt bleibt  und  dem  so  entstandenen  Namentrum  eine  neue 
kosende  Endung  angefugt  wird:  Jitifioa^ivr^g :  Jrnioad'-ag. 

Die  einstämmigen  Kosenamen  dagegen  entstehen  durch  die 
Beschränkung  auf  den  einen  der  beiden  Stämmei,  welche  den 
Vollnamen  bilden;  je  nachdem  der  Anfangs  oder  der  Scblutt« 


16  I.    Die  Menschennamen. 

theil    erhalten   bleibt,    entstehen   die   Anfangs-  oder  Endkose- 
namen: Tijlvg  :  TijAt-x^Tijt;,  ^fjwv  :  Ev-alfitov. 

Die  zweistämmigen  Kosenamen  bezeichnen  den  Gipfel  der 
Namenbildung,  indem  hier  die  Aufgabe ,  für  das  Individuum 
eine  individuelle  Bezeichnung  zu  finden,  wirklich  gelöst  ist,  so 
weit  es  der  Sprache  möglich  ist.  Die  wichtigsten,  bis  jetzt 
(1890)  belegbaren  Beispiele  mögen  hier  aufgeführt  werden,  und 
zwar  geordnet  nach  dem  stehen  bleibenden  Anlaute  des  zweiten 
Theils,  sowie  nach  dem  Vocale  des  kosenden  Suffixes. 

^. 

Wenn  lonier  den  Namen  ^vLOTcag  tragen,  wie  z.  B.  der 
berühmte  Bildhauer  aus  Faros,  so  erklärt  sich  die  Bewahrung 
des  ä  nur  durch  die  Annahme,  dass  der  Anlaut  des  Vollnamens 
SvuoTcavdQog  stehen  geblieben  sei.  Ebenso  wurde  schon  von  Bechtel 
Ion.  Inschr.  S.  60  das  ä  in  Mol/tag  auf  MoXrtayoQr^g  (beide 
Namen  auf  Münzen  von  Abdera)  bezogen.  Idvvinag  im  ioni- 
schen Halikamassos  geht  auf  IdvtiTta'Tqog.  —  NiTuxyig  auf 
Rhodos  wohl  zu  NrAoy-oQag,    ^Ertayd  Kyrene:  ^Enayavog, 

^EftainOf  Sevaivio  auf  Delos  :  ^ETtaiV'irtjy  Sevaiy-htj, 

'£§cfxijg,  ^E^avildag,  ^E^avuov  :  'E^aiuaiog,  ^E^aTLEaridag, 

NetXaQag  Aegypter  wohl  von  einem  bis  jetzt  noch  nicht 
belegten  NeihxQarog  »vom  Nil  erbeten c:. 

Jri^aqiov,  Qavfiagioy,  ^(aaaqiov,  TifAaqiv^  TvxccQiVj  Tv- 
XCLQWj  XgvaaQiov  lassen  sich  auf  Jrifi-,  &avf.i',  ^coa-,  Tifji-^ 
Tvx'9  XQva-oQiTi]  beziehen,  können  jedoch  auch  ein  kosendes 
SufBx  oQiov  enthalten,  wie  MovaaQiov, 

NrA/xQiwy,  Nixagiäag  und  KXeaQigy  Kleagldag  stammen  von 
Nix-,  Kke-agsTogy  -dgiOTog. 

üoXvaqog  Thessaler  wohl  zu  noXvaqaiog, 

Havaqpiia  Böoterin  vgl.  Ja^-dqfjievog, 

ETvaifQccgy  Enaipgiiovj  ^ETtatpfig^  ^Euaq)^  zu  ^Enaffq-odi- 
xog  ^Enaq>Qoditii, 

B. 

TlavQoßäg  spät  »-  navqoßiog. 

^Aqiaxoßig,  ^Ogofiig  Thessaler,  IloXvßig  Megarer  zu  ^Aqi- 
atO'f  ^OqO',  lloXv'ßiog. 
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EXeoßig,  Bruder  Aes^Bittar,  zu  -ßiog^  -ßiorog?  oder  — 
Klsoß-avlog? 

r. 

^EQfxoyag,  ^laiyag,  Mijyo/a^  spät  für '£p/uo-,  7a«-,  Mtjto-yivfjg. 
^Oftiyrig,  ^OQwyiörig,  ^OQTvytov :  'O^wyeKijg  auf  Delos. 
Awi^  in  Mylasa,  l/ivriytav  Böoter  :  ^ivxiyovog. 
Jioyyigf  Qioyvig  —  Jw^viirog,  Geoyvritag. 

J. 

l^yidag  Eleer  =  l^yeda/iog  (^AyiSiy^g). 

Jidag  Aegypter;  vielleicht  =  Jidovog. 

QeodSgy  öwdcrg  —  QeodtoQog;  IloXvdag  korinth.  Vase 
neben  IloXvdiagog. 

Takidag  Ätoler :  TeXidafiog. 

'Awidiog  in  Halikamassos  :  ^Avtidfytog  ebendas. 

^Ewdiog  in  Teos  :  'EyLadrifiog  (und  ^AqiAodiog  —  l^Qfdoda- 
flog  in  Delphi  Smlg.  no.  1782?) 

nQoaöouSg  spät :  n^adoyufiog. 

^Adfiiov  aus  ^Wdfiijrog. 

JafÄWViJv  Spartaner  (5. — 6.  Jahrb.):  Jafiwva^  (aus  Jafio- 

H. 

^E^TLiag  (6.  Jahrb.):  ^E^neatog  ygL  ^E^dutig. 

9. 

Sleo»»ig  f.  CIO.  no.  2211  &  Add.  wohl  zu  KXe6»efiig  — 
Kkeld-Bfiig. 

^'AXiu^ogf  ^Ahu&idag  :  l^Xnid-oogy  Botj&og  :  BoTi&otdrig  Ho- 
mer, Jai^og  Sparta  :  Jat&oog,  Jaixov^idag  Böoter :  Ja^AO^oog, 

Bovd-og  und  Bov^ag  wohl  zu  Bov&rjQog,  Bov^gag, 

I. 

\d9cnfU-Mi  Tanaj^,  ^EQfxai'Aog  Tanagra  :  ^EQfiaiyUtag 
Tanagra,  Jaki%%ia  Tanagra,  ^A9ij»iTMoy^  Mcev^lyuay :  Marqtxhag. 

K. 

^AfAfplxa  Böoterin:  ^Afiiplyikia  Böoterin. 

Viokf  griMh.  PenonvnnmiiMa .  2 
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KaUMi  (Dat.)  Böoter:  KaloT/ikidag  Böoter. 

IlQOMiü  (Gen.)  Thasos  zu  IlQOTck^g'f  nqoxXeldtjg? 

TifiOKiov  Alexandria  l/idifv,  3.  81. 

BovyUwv  bei  AUdphron :  BovMXltav  vgl.  ßoinog  :  ßomoXog. 

^*AvdqOY,og  TalaiaVf  '^vd^oxxo^  Jwdtüvaiog  zu  l4v8QO>(X^g? 

Navaixog  Bhodier :  NavaiytXiigj  -yadrig,  'HQdrrjg. 

^AQiOxoyuä  Tanagra,  Xoqlimj  Epidauros  zu  l^QiaTO-,  Xagi-- 
nleia? 

deoxxiJ,  Sevoxnw 'Böoüen:  zu  3eo-  Sevo-xleia,  'X^xeuz. 

^Hqai/uav  Vater  des  Philosophen  ^HQQnkeirogf  vgl.  ^HQaidei' 
Tog  ^Hqoauavog  Megarer  (Smlg.  no.  302Ö8i). 

Kalklyuay,  KaXkiTMi  zu  KaXknfLXrjg  -xAeia? 

Iloliovyuav  Böoter :  IIoliovKXeig  Böoter. 

^'^fnpiTLXog,  TloTfoiilogy  ITfonkog  u.  s.  w.  zu  l4fig>i',  iTar^o-> 
J7i^-xil^^  u.  s.  w. 

OwTiQig  wohl  aus  Ow'/,Qitog  vgl.  nQOXQig. 

^AhoTLQiov  auf  Münzen  von  Lebedos:  lAh>yLqav7ig. 

KaXXlyLQtav  Böoter:  KaXXiyiQdTrjg. 

^ETtixTag  spät  =  ^ETvlxzijrog. 

A. 

^AvzlXog  Styra,  wohl  zu  l^vriloxog  oder  zu  !^i^i-? 

AQTcaXevg,  Z^QrcaXog,  ^Aq^taMp^  AqTtaXiwv  zu  ^AqTtakvMg; 
ebenso  JtjtXkeog  (eo  «=-  ev)  auf  Thasos  zu  Ji^tlvyu>g? 

TifjtoiXei  Böoter  zu  Tifiolaog  Böoter;  Fem.  TifioXXai  Ka- 
birenheiligthum  bei  Theben  (Mitth.  15.  399  no.  13). 

^Exellogf  GeoXkogf  2&ivekog  gehen  sicher  auf  Exi-j  Geo-^ 
S9evi'hxogy  auch  Idva^ilXa^  ^AaxvXkogy  IdoTvXogy  Bc^llog, 
Ji^illa,  GQoavllagy  TliQiXlogf  üoXvXlogy  IlQa^iXXa,  üv&lXXa, 
SwaiXogy  Xiqi'KXogi  "YßqiXXog,  ^YßQiXidr^g  auf  ^Ava^i-^  l/^arv", 
Badv-f  Je^i'y  Qqaav-y  IleQi'f  IIoXv-,  TlQa^i-f  Ilvd'i.'j  Sumi-^ 
XoQV'f  ^YßQt-Xaog?  Oder  sind  sie  mit  dem  kosenden  X,  XX  vom 
ersten  Theile  aus  gebildet? 

l^yiXXvg  Molosser,  wohl  aus  ^AyiXaog. 

M. 

JiOfiag,  Nmofiäg  spät  für  Jio-,  Ni%(hiir(lh^, 
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EvQVfiag  Korinth  (Blass  zu  Smlg.  no.  3129):  Evqv^a%oq^ 
'ftivrig,  'fifidtjs. 

^Exififiag  Thessaler:  ^Exe-fievrig,  -/uijdi]^;  ist  ebenso  Ktqdiii* 
fiag  (Thessaler)  zu  beurtheilen? 

IlaQfÄevagy  ITaQfievig,  IlaQfAevlaKog,  Ilaq^hnog^  Ilaqfieviiavy 
IlaQfiivwVy  'Wvog  zu  üaQfiivüiVy  -fiivovrog. 

IlaQfiig,  naQfiianogfllaQfiiünff  IlaQ/Ärpfy  üagfitav  zaüaQfiivtißy. 

Jatfifieir  (Acc.)  Böoter:  Jatficcxogj  JaifiivTig. 

uiiwfiig  Thasier:  Aewiirfirig  Thasier,  SüfAig  alt  zu  SfoiArfirig. 

KXio(ji^ig  heisst  epist  Isoer.  7.  8  KXeofxivfjg ,  Tyrann  von 
Methymna  (Sauppe  De  duab.  inscript.  Lesb.  6). 

IlQOfiiog  zu  Jlgofi-axo^i  ^^  fCQOfiog  selbst  aus  Tvqofxaxog. 

l^yaaifjto  ^Thessaler:  ^AyaatiAhrig,  "Ayefjtog  ITeXlcevevg  (Smlg. 
no.l682) :  l^y^fjtaxog  (oder  zu  ayefitiv  —  rffsfitiv  ?),  "  iX^ifiogy  *^ilxt- 

'fiivrig ,  GQaavfildtig  :  Ogoav^axogy  Jlctvaifia  :  Ilccvaifiaxogj  Sw- 
aifiog  :  Swai^axogy  Krriaifiog  Styra  vgL  Kruaifioxogy  Idqtvfxag 
Rhodos:  ^AgtiiAoexog^  St^qjifiog  Dolos  :  Striaifjtivrig,  Teiaifiog 
Tegea:  Teiaificexog,  ^Yipi^iog  '/Y\pi^id(av, 

Die  uivyLOfiidai  in  Athen  heissen  wohl  so  von  einem  Ahn- 
herrn uivüOfjU^drjg. 

Kvdifiog  :  Kvöl^axog  und  ^OvriaifAog  :  ^Ovijaifjtccxog  fallen  mit 
den  Adjectiven  YxdifAog  und  ovrfltixog  zusammen,  aber  ^AXyniiog 
bei  Homer  ist  identisch  mit  l/^kxi^iduv. 

Neinofiti  spät  Athen  l^Jhjv.  5,  428  «s,  Niovfid  Böoterin:  cf. 
Niovfiehiog, 

l/iXyiifiwv  Erythrai:  ^AXusfiaxog,  ^AXydpiwv :  l^Xm^idtoVy  ^Avxl- 
fiwv :  It^wifioxog,  -fiidwvj  'fiivrfi,  Aqifiwy  Böoter:  ^Aqipiaxog, 
XaqifAWv  Böoter:  XaQt^ivrjg, 

l4(fifivag  ist  ^ ^gifÄvaatog^  Gio/ivig,  Ilokvfivig :  0«o-,  TIoXv^ 
fivflOTogy  ^'EgifÄVog  Qe/Ävaatov  Megarer:  ^Egiftvaazog  ^  ldi(ivw 
Böoterin:  AifivdaTa. 


rogyovag  ^Podiog  :  FoQyoyiyLOg  ? 

^ywx^S  Xiog  (Bechtel  Ion.  Inschr.  S.  109)  :  l^vUrftog. 

EXiowig  Messenier:  Kkeovnwg. 

l4q>&owii  (Tanagra)  ist  l/^q>&ovrpa. 

Kahoww  (Haliartos):  KaKovUa. 

2* 
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3. 

Ilokv^  Lokris,  Ilolv^ldag  Megara,  nolXv^idrjg  Stjrra:  ilo- 
Xv^€voq,  nokv§4vfi,  vgl.  episch  ITolv^ti, 

XoQo^a  Eleerin  vgl.  Xagi^iva  und  Xago-xlia  Böoterin. 

Gh^ig  Aigion:  Geo^evog, 

XoQi^d  Thera:  Xagi^iva,  vgl.  episch  IloXv^ia. 

O. 

Geovag,  ABtavt^g  :  öcovijTOg,  Aeioinjiog. 
Gbovw  Melos  (IGA  no.  416):  ©«oyijrij. 

JT. 

l^vxiTcag  HaUkarnassos  (5.Jahrh.,  undJudäa2. — 1.  Jahrh.): 
^Av%inon:Qog. 

EvTcadog  (Qen.).  Delphi  (Smlg.  no.  1983). 

Evfcatdag  Epidauros,  IToXvnatdag  Megara  wohl  zu  JBv», 
IIoXvTtafiiüv. 

ZfOTvag^  'ttöog  ^Egvd'Qaiog  :  ZdnvQog  ^EQv^Qäiog. 

GoQVfcag,  Gaginnag  Molosser  (6.  Jahrh.):  GaqvmolBfAog 
Thera  (?),  doch  vgl.  GaqvMdag^  G(üQv%iwv. 

GioTtog  (Gten.)  Argos:  Geortofinog? 

KXeoTväg  ist  «-  KleorcctTQog, 


JoQvaaog  aus  JoQvaaoog.    Aaooaog^  Aaaog  aus  Aaoaacog. 
JrilAoa^ag  spät  für  Jfjfioa&hnrjg. 

EvQvad^evg  :  EvQva&ivrig,  Mevia&rfij  Mevia&iog,  Mtvea^' 
zu  Msvead-ivrig. 

T. 

JafiOTig,  ^EfiTceöovtig,  Oilottig  Böoterinnen:  Ja^io-,  ^Efi- 

KdlliTog  :  KaXlixQitog,    Kallhiop  :  KalXiyaixfavy  Aaoxogj 
ion,  Aiwzog  (Mitth.  13.  320):  AaoTLQiTog  (?) 
NiTiottw  Tanagra:  NiTM-TiXeiOf  -tlfia, 

a>. 

Qtoffag  :  Qeoq>dvJngy  KleoqfSg  :  KkeoqHhtig. 

^Iaig>ttg  ist  wohl  *Iaig>ilog. 

SvfAipag  fUr  2vix(poqog  CIA.  Aet.  Rom.  no.  122. 
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SeoifiXrig  Styra :  Geoq)iXr[togy  @e6g>ig  :  Qe6g>ilog. 

S%a^oq>oq  Thera  ist  aus  SnQoniwfavrig  (tnafrog  =  OTfotog), 
Tr^iefog  aus  Trikeg>ayifig  gebildet 

Ilafgmv  Thasos,  Ödggxav  Kabirenheil.  b.  Theben ;  zu  J7o^ 
q>OQog? 

X. 

EvxQig  Thasier  zunächst  wohl  zu  EvxQOvg  wie  MiloYXQog 
Lesbier  zu  f^skayxjQOvg,  doch  kommen  auch  EvxQtiarog  und  Ev- 
XQiif^iog  in  Betracht 

Die  SufiSxe,  welche  zur  Bildung  des  zweistämmigen  Kose- 
namens dienen,  sind  dieselben,  welche  beim  einstämmigen  fun- 
giren;  sie  bedürfen  daher  keiner  besonderen  Behandlung.  Auch 
die  Verdopplung  der  Consonanten  ist  beiden  gemein,  doch  mögen 
die  bis  jetzt  bei  jenen  belegten  Fällen  der  Verdopplung  hier 
noch  einmal  der  obigen  Sammlung  entnommen  werden. 

^  in  KX€od''9tgy  ^^hat^idagj  JafAor^idag;  x  in  ^A9avi%iutj 
^aXinouOf  ^^vÖQOiouxgf  Meyhaucgf  ^'yivdQOXMg,  GBOnyuOf  Sevoioui ; 
X  in^ExeXlog^  QioXlog  und  den  übrigen  Vertretern  von  -laog, 
^AyiXkvg;  /u  in  ^xiiiiiag^  Keqdififiag,  JätfifieiVy  B^OfAfiig; 
V  in  l/iwmrigy  yiq>9owuiy  Kleowig,  KaXoww;  t  in  ^EiAnedovrigy 
Oih&mgy  NmoTtti. 

Dopplung  von  q  kann  man  im  thessalischen  NnwQQag  er- 
kennen wollen,  wenn  man  diesen  Namen  auf  Ni%-o^a%og  (vgl. 
liy-oqcnog)  bezieht 

Gab  es  auch  eine  Art  der  Kürzung,  wobei  der  erste  Theil 
und  das  SufiSx  des  zweiten  Theils  blieb,  während  der  Radical- 
theil  des  zweiten  Theils  ausgeworfen  wurde?  So  liessen  sich 
allenfalls  deuten: 

KdlXitog  und  uiaozog  aus  KaXki-yLQi-Tog^  uiao-nQi'Togy 
KaXUratv  aus  Kalh-yei'Twy.  Sehr  ansprechend  wäre  auf  den 
ersten  Blick  hiemach  lAyonarog  als  l^yoQd'XQi'Tog  zu  deuten, 
aber  dy-oQarog  »sehr  angesehen«  ist  eine  auch  sonst  zu  be- 
legende Zusammensetzung:  ayo^fitorarog  (ionisch):  loyidzarog 
bei  Hesych,  und  da  sich  ja  auch  KaXXitog,  Kallltiov  und  A&atog 
aus  KaiXitifjiog  und  Aototifiog  deuten  lassen,  so  mag  der  ganze 
vermeinte  Typus  auf  sich  beruhen;  wenn  sich  auch  die  Namen 
der  mythischen  Zwillinge  von  Ehs  Evqvtog  und  Ktiarog  sehr 
wohl  aus  ^Ev^'-Ateattj  deuten  liessen. 
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Der  einstämmige  Kurzname  entsteht  durch  die  Beschränk- 
ung auf  den  ersten  oder  den  zweiten  Bestandtheil  des  YoU- 
namens.  Ein  Theil  der  Namenwörter  kommt  nur  in  der  ersten, 
ein  anderer  nur  in  der  zweiten  Hälfte  der  YoUnamen  vor,  ein 
dritter  erscheint  sowohl  im  An&nge  wie  am  Schlüsse.  Hier- 
nach zerfiedlen  die  einstämmigen  Kosenamen  in  die  vom  Anfange 
(a  priori),  die  Yom  Ende  (a  posteriori)  und  die  möglicherweise  Yom 
An&nge  und  vom  Ende  aus  gebildeten.  So  sind  z.  B.  ^i)aig^ 
Tloaaigy  TriXvq  Anfangskosenamen,  weil  Avai-j  Iloaai-f  TtjXv-  nur 
im  Anfange  von  YoUnamen  (Avai-^  Iloaai'y  TijÄv-x^aTijg)  er- 
scheinen und  erscheinen  können,  dagegen  sind  ^axQ(0Vf  l^fievi- 
drjQf  üof^Ttig  Endkosenamen,  weil  sie  von  den  nur  im  Schlusstheile 
von  YoUnamen  verwendeten  Wörtern  alaxQog,  agfievog^  Ttofi^og 
(in  KdXl'aiaxQog,  Jafi-aq^evog^  Qeo-nofJiTtog)  ausgehen ;  vnederum 
Namen  vne  ^InTtiag^  J'q^wVy  ^xqatwv  können  von  YoUnamen  wie 
^iTCfto-nyüog,  ^Jrifi6'q>ilogf  Stgar-iTtTtog  u.  a.,  ebenso  gut  aber 
von   Nln-iTtTtog,    <Dtilo-dij]uog,  ^Irtno-axQoetog  u.  a.  herkommen. 

Der  Form  nach  zerfaUen  die  einstämmigen  Kosenamen  in 
zwei  AbtheUungen,  indem  das  beibehaltene  Element  des  YoU- 
namens  entweder  unverändert  bleibt,  oder  auf  die  mannigfaltigste 
Weise  weiter  gebUdet  wird.  In  dem  ersten  PaUe  wird  der 
Theü  ohne  Weiteres  zum  Yertreter  des  Gkmzen,  er  wird  ver- 
selbständigt und  auf  eigene  Füsse  gesteUt  Jedoch  tritt  hierbei 
überaU,  wo  das  Stammwort  oxytonirt  ist,  eine  Zurückziehung 
des  Accents  ein,  welche  den  Kurznamen  als  solchen  kenn- 
zeichnet: dyad'og  »gut«,  aber  Idyad'a:  nayrayd&vjf  yXavyuog 
»heU«  aber  riavKog  :  rhxtr^iTtTtogj  evdvg  »gerade«  aber  Ev&vg: 
Evdnxlrlg,  evTirog  »erfleht«,  aber  Eimrog  —  IIoXvevKTog. 

In  anderen  FäUen  wird  einer  Yerwechselung  mit  dem 
Stammworte  dadurch  vorgebeugt,  dass  der  Kurzname  die  von 
der  selbständigen  Form  des  Stammworts  abweichende  Compo- 
sitionsform  reflectirt:  Nvfig>og,  Evöaifiogy  Srgvfiog  Kosenamen 
zu  Nvfitpo'diOQog,  EvdaifiO-yikrlg,  StQVfiO'diOQog  sind  von  den  Stamm- 
wörtern vvfiq>ri,  evdaifiüfVf  2vQVfi(iy  genügend  unterschieden; 
noch  deutUcher  Avaig^  Zev^ig,  oder  gar  Iloaaig^  Xigaig  zu 
Iloaai'f  Xegai-Tcodztig  und  durch  den  Sinn  und  Accent  ITolvg^ 
T^Xvg.  Wo  ein  Zusammenfedlen  der  Koseform  mit  dem  selb- 
ständigen Stammworte  eingetreten  wäre,  wurde  die  Beibehaltung 
des  unveränderten  Namentheils  meist  vermieden,  um  der  Yer- 
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wechselung  mit  den  yergleichenden  Namen  Yorzubeugen: 
Tav^ad'ivfig  und  AwMfpi(wv  kürzte  man  begreiflicher  Weise 
lieber  zu  Tavoiag^  Av-mov  als  zu  TavQog  und  uiimogy  und  gar 
Kürzungen  wie  Jiowaog :  JiorvoiHpatnijgy  ^'Hq>aiavog  :  ^Hipanno' 
&t]fiog  u.  s.  w.  wurden  in  älterer  Zeit  schon  durch  die  Fröm- 
migkeit yerboten. 

Vor  dem  üebergange  zu  denjenigen  Koeenamen,  welche 
durch  den  Antritt  neuer  Suffixe  gebildet  werden,  gilt  es  einige 
Grenzfragen  zwischen  den  suffixlosen  und  suffigirten  Kurznamen 
zu  schlichten.  Zunächst:  giebt  es  ein  kosendes  o-Suffix?  Be- 
kanntlich nahm  man  früher  auf  Grund  indischer  Anschauungen 
ein  weit  ausgedehntes  »Secundärsuffix  a«  an.  Dieses  sollte  sich 
auch  im  Kurznamen  finden.  Wenn  für  skr.  Deva-datta-  die  gleich- 
werthigen  Vertretungen  Deva-  und  Dattch  eintreten,  so  sollen 
hier  —  nach  indischer  Auffassung  —  die  Elemente  deva-  und 
dcUia  zunächst  zu  dev  und  daU  verkürzt  und  an  diese  dann  ein 
»secundäres  a«  angetreten  sein;  eine  Künstelei,  die  keines 
Wortes  der  Widerlegung  bedarf.  Eher  könnte  man  yersucht 
sein ,  in  griechischen  Kosenamen  auf  -og  bei  anders  als  auf  o 
auslautenden  Stämmen  ein  »secundäres  o-Suffix<  anzunehmen. 
Es  sind  besonders  Kurznamen  auf  -aog ,  welche  auf  Yollnamen 
gehen,  deren  erster  Theil  ein  aoristisches  Element  -ai  enthält, 
also  Namen  wie  ^LiXe^f  ^uäQuiaaogy  Bkitpogf  ^Effoaogf  KiXevaogf 
Ktifjogy  Avaog^  Navaogf  NUttOog^  ''Chnfjaogy  IlQa^og  zu  Ifileii- 
xAiJg,  l/^7Leal'laog  y  Bleipi-dijfiog  u.  s.  w.  Bichtiger  führt  man 
diese  Namen  auf  den  aus  -<r«  abgeläuteten  Aoriststamm  -ao 
•  zurück,  wie  er  im  ImperatiY  Xikrov  zu  Xtjae  erscheint,  und  erin- 
nert an  Namen  wie  ^OQüi-laog  und  an  Zusammensetzungen  wie 
xeoae-Ttofitigf  do^-aoq>ogf  OQao-TQialvag.  Hierfür  spricht  auch 
das  Alter  der  Kurznamen  auf  -aog :  Jafiaaogy  Jurflog^  ^Ehxaogj 
Mvrflog  kommen  schon  in  der  Bias  vor. 

Ebensowenig  wie  ein  kosendes  o-  ist  ein  entsprechendes 
e-Suffix  —  beide  würden  ja  dem  angeblichen  secundären  a-Suffix 
des  Sanskrit  gleichen  —  in  Namen  wie  <Z^^g,  Ogaoorig,  Kna- 
vqgy  Xafvjg  anzunehmen.  Wie  das  böot  OQaoaei  ^^  Offdaatj 
zeigt,  bildeten  diese  Namen  den  Nominativ  ursprünglich  ohne  g 
und  gehören  zu  den  uralten  ^-Stämmen,  welche  später  sehr 
beeinträchtigt  oder  durch  Zusätze  verdunkelt  sind.  So  wurde 
bei  den  Kurznamen  auf  i]  durch  Einwirkung  des  Ablativs  auf 
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"tog  die  r-Flexion  hexTBchend:  KQaTrj-voQj  K^tt^-ti,  K^aui^ra 
und  nur.  im  Accnsatiy  erhielt  sich  daneben  KQatrpf.  i;  igt  ur- 
sprünglich Dehnung  des  Nominativs  aus  e  und  somit  geht  Oi^jtfs 
auf  <D€^-xA^,  mit  <Z>^<ri]$,  böot  Oi^aooBi  vergleiche  böot 
^Oifai'laog  Smlg.  no.  829  a.  b.,  KQOtirig  und  Xofrjg  wird  man  zu- 
nächst auf  die  Schlussiheile  -xQdmig  und  -%cr^i;s  {Jrnno-xfaTfjgj 
*X^^?))  ^6  j&  zunächst  (7-Stämme  sind,  beziehen,  doch  werden 
diese  im  Griechischen  oft  als  e-Stämme  behandelt,  scheinen  auch 
daraus  hervorgegangen  zu  sein. 

Die  neu  antretenden  Suffixe,  welche  der  Bildung  der  Kose- 
namen dienen,  scheiden  wir  zunächst  in  vocalische  und  conso- 
nantische,  richtiger:  in  solche,  bei  denen  ein  Yocal  und  in 
solche,  bei  denen  ein  Consonant  die  Hauptrolle  spielt  Nach 
ZurückweiBung  von  o  und  e,  tj  bleiben  nur  i  und  v  als  suffixal 
zu  betrachten. 

Das  t-Suffix  im  Kurznamen  scheidet  sich  in  die  beiden 
Hauptformen  i  (et)  und  le :  to,  la. 

Indem  i  an  den  Auslaut  o  tritt,  ergiebt  sich  die  kosende 
Form  oij  für  die  Bildung  weiblicher  Kurznamen  äusserst  beliebt. 
Die  Grundform  oi  ist  im  Nominativ  zu  (oi,  welches  im  Dori- 
schen erhalten  blieb,  gedehnt  (nicht  umgekehrt  von  wi  zu  oi 
verkttrzt,  das  gihe  ai).  Im  Genetiv  oog  {ovg)  bleibt  die  Kürze 
des  0  und  i  wird  j,  welches  im  Griechischen  schwindet,  im 
Yocativ  auf  oi  tritt  das  reine  Thema  deutlich  hervor.  Die  enge 
Beziehung  von  oi  zu  den  Stämmen  auf  ei,  i  lehrt  die  Ver- 
gleichung  von  got  Genetiv  anstais  zu  anst-i-s,  dessen  ais  nicht 
auf  ejog  in  noleog ,  sondern  auf  ojog  in  Iludiog  zurückgeht 
Die  frühe  Einbusse  des  t  im  äolisch-ionischen  Ilei&d  erklärt 
sich  durch  den  Einfluss  der  Casus  oog,  ot,  wo  das  j  zwischen 
Vocalen  wohl  schon  ui^echisch  geschwunden  ist 

Von  einem  kosenden  i-Suffix  kann  natürlich  nicht  die  Bede 
sein,  wenn  der  Stamm  des  Vollnamens  selbst  auf  t  ausgeht  wie 
in  ''AXyug  :  Idhu-ad^iv^gy  Avaig  :  Avai-fioemog^  Qi^i-g  :  Begoi- 
koxog.  In  anderen  Fällen  kann  man  zweifeln,  ob  i-g  nicht  erst 
aus  -log  verkürzt  sei,  wie  denn  XQdfiig  und  XQOfiiog  bei  Homer 
dieselbe  Person  bezeichnen  und  neben  den  Formen  auf  ig  sehr 
häufig  solche  auf  log^  lag  liegen,  wie  l^yig  neben  ^uiyiag,  "i^- 
ytg  neben  l,49rpfiogf  i/ädTivlag,  JafAig  neben  Japtiog  u.  s.  w. 
Wenn  man  freiUch  die  Suffixe  oi  und  i  mit  Becht  auf  Locative 
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zurückführt  so  kann  das  Suffix  i  neben  ot  so  wenig  Bedenken 
erregen  wie  ftaydafii  neben  Ttavdtjfiel  und  IIvloi. 

Indem  das  Suffix  log,  lag  an  den  Auslaut  a^  e  o  tritt,  er- 
geben sich  die  Formen  aiog^  eiog,  otog^  eiag,  und  daraus  durch 
Accentwirkung  die  gekürzten  Ausgänge  log,  lag. 

Zum  Auslaute  gehört  das  a  in :  Ifikiuxiog :  l^Xyux-fiivrig,  Evq>Qdiog : 
EupQa-yivrjg  j  Qeaiog  :  0€a-y«^g,  Tifiaiog  :  Tifia-yivrjgj  -xA^g 
u.  &  w.,  andere  mögen  erst  von  Sg  ausgehen.  Der  Ausgang 
eiog  ist  selten:  ^^Ogae-iog  zu  ^O^i-Xaog  ist  vereinzelt,  vielleicht 
darf  man  die  Flussnamen  l4lq)ei6g,  ntjveiog,  27t6^ei6g  hierher 
ziehen. 

Weit  häufiger  als  eiog  erscheint  eiag,  eine  der  beliebtestenKose- 
formen,  welche  sich  zu  einer  Fülle  jüngerer  Gestaltungen  erschlossen 
hat  Selten  ist  die  volle  Form  wie  in  Ogaaeiag,  Meveiag,  Sd^e- 
vuag  entsprechend  dem  epischen  Aiveiag.  Aus  elag  wird  iag, 
ionisch  hjg  und  dies  attisch  zu  Sg,  ionisch  zu  i^g  contrahirt,  so 
dass  also  Reihen  wie  Japieiag,  Ja^iag  ionisch  Jtjfiirjgj  zfr^fjiag 
ionisch  z/ijju^g  entstehen,  ein  Vorgang,  der  so  häufig  ist,  dass 
es  nicht  nöthig  ist,  weitere  Beispiele  zu  häufen. 

Sehr  selten  ist  der  Ausgang  oio-,  bei  Ludan  Aoir^og  xai 
^Chog  4  heisst  eine  Thessalerin  'L^ßgoia  (vgl.  ^AßQwi).  Wie  sich 
äolisches  XQvaiog  zu  xqvoBiog  Oc^tWo^),  so  verhält  sich  der  Namen- 
ausgang log  zu  Eiog.  Die  Kosenamen  auf  log  sind  in  der  classi- 
Grädtät  äusserst  selten;  ich  nenne  M^io^  Spartaner  (5.  Jahrh.) 
bei  Herodot,  ^o^eog  auf  Korkyra;  dagegen  sind  sie  bei  Homer 
äusserst  häufig,  sie  werden  daher  bei  der  Betrachtung  der  he- 
roischen Namen  eingehender  behandelt  werden. 

Dagegen  sind  die  in  der  Blüthezeit  der  Nation  so  unge- 
mein beliebten  Namen  auf  iag^  irig  bei  Homer  kaum  in  dnigen 
{IleUirjgy  TeiQeaitjg)  Beispielen  vertreten.  Es  scheint  sich  hier- 
nach der  Ablaut  des  alten  Ausgangs  log  zu  lag  erst  auf 
griechischem  Boden  vollzogen  zu  haben,  eine  befiiedigende  Deu- 
tung desselben  ist  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden. 

Die  Bildung  auf  evg  gehört  bloss  der  älteren  Sprache  an, 
wie  sie  uns  das  Epos  bewahrt  hat,  später  gab  man  die  Form 
auf,  vermuthlich  weil  man  den  lautlichen  Zusammenfall  mit 
sonstigen  Wörtern  —  ^iTtneig,  Ol^ieigf  ^Aqiaxevg  «-  Innevgi 
olxevg  »EInechtc,  äqiarevg  —  vermeiden  wollte.  In  Wahrheit 
sind    diese   Namen,   trotz   ihres  Gleichlauts  mit  Appellativen, 
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ebensogut  Kosenamen  zu  ^iTtTto-xXrjgy  Otx-oiipeAijg,  liQiaiO'iiXfjg 
u.  8.  w.  wie  die  übrigen  mit  anderen  Suffixen  gebildeten. 

Ein  kosendes  i;  enthalten  die  Namen :  Z^lvg,  ^HffvQy  ^'le^g^ 
^iTtfWQy  ^'laxvSy  Nly(,vQ,  Sdwg,  JlQatvg,  Scürtg^  Oikvg  und  Oirrvg. 
Neben  allen  liegen  die  entsprechenden  Vollnamen,  wenn  man 
für  Oivtvg :  Oikro-daftog  gelten  lägst  Die  Betonung  Zfqlug 
u.  s.  w.  ist  aus  Bekker  Anecd.  p.  1195  nicht  zu  folgern,  denn 
dort  wird  zwar  gelehrt,  dass  die  circumflectirten  Mehrsilbler  auf 
vg  (wie  KafifÄvg,  Klavavgj  Jiovvg,  Aagdv^  sämmtlich  Hypo- 
koristika  sind,  nicht  aber  dass  sämmtliche  Hypokoristika  auf  vg 
circumcfletirt  sind. 

Gehen  wir  jetzt  zu  den  consonantischen  Suffixen  über, 
welche  bei  der  Eosenamenbildung  betheiligt  sind. 

Das  d-Suffix  hat  im  Griechischen  zwei  Hauptbedeutungen, 
eine  allgemein  adjectivische,  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnend (wie  q>vYag  zu  9>i^,  ytvvadag  zu  yiway  v€q>Qidiog 
zu  veq)Q6g),  und  eine  verkleinernde  in  -id-,  -Idiov^  -vdQiov,  Dem- 
gemäss  haben  wir  auch  zwei  Verwendungsarten  des  ableitenden 
d  in  den  griechischen  Kosenamen  zu  unterscheiden,  -dag  —  -dfjg 
und  'diog  treten  secundär  an  Koseformen  ableitend,  um  irgend 
welche  Beziehung  zu  den  primären  Kosenamen  auszudrücken. 
Gewöhnlich  fasst  man  diese  Beziehung  bei  -dijg  als  eine  patro- 
nyme,  als  müsste  jeder  Männemame  auf  -dijg  den  Träger  des- 
selben als  den  Sohn  oder  Nachkommen  eines  Mannes  bezeichnen, 
welcher  den  einfachen  Namen,  an  welchen  -drig  getreten  ist, 
gefuhrt  hätte.  Dass  dem  nicht  so  ist,  lehrt  der  Augenschein. 
Zwar  sind  die  Gentilnamen  auf  -dr^  wie  ^AXKiiBwvi&qg  uralt 
und  die  Dichter  bilden,  diesen  Gentilnamengebrauch  erweiternd, 
Yon  Homer  an  mit  grösster  Leichtigkeit  von  jedem  Namen  das 
entsprechende  Patronym  auf  -di]^,  allein  ganz  anders  ist  es, 
wenn  wir  die  wirklichen  Männemamen  auf  -irig  in 's  Auge  fassen. 
Diese  sind  mit  yerschwindenden  Ausnahmen  nie  Fätronymika, 
die  Fälle  wo  ein  Jtjfiadrig  der  Sohn  eines  ^Jr^fiSg,  ein  ^laaQ%i' 
dag  Sohn  eines '7(;cr^xos  ist,  sind  äusserst  selten.  Mit  dieser 
allgemeinen  Beziehung  von  -dijg  zum  Stammnamen  stimmt  auch 
die  Ableitung  von  d-,  -dijg,  -diog.  Man  kann  nicht  wohl  zwei- 
feln, dass  qwyaö'  mit  qKvydiB  »zur  Flucht«  zusammenhängt,  dass 
also  (pvyad-  ein  qn^ydöe  TevQafifidvog  sei.  Mit  dem  Casussuffix 
•da    in   9vq-da   stinmit    der  Ausgang   -dag   in   yevva-^ag  und 
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^AvqeFlda-q;  Telafi(ana-dag  geht  zunächst  auf  TeXafidviog. 
Das  Suffix  'diog  endlich  enthält  dieselben  Elemente  wie  -Ce  in 
-^Qo-^e  d.  i.  &vQä'dje,  —  Für  die  Fatronymika  sei  hier  auf 
die  Arbeit  Yon  Angermann  in  Curtius  Studien  1, 1.  1 — 63  ver- 
inesen. 

Suffixales  ^  erscheint,  von  allerlei  dunkeln  Namen  wie 
Jayw&iadag  u.  ä.  abgesehen,  in  dem  Ausgange  -v&og :  Foq- 
yvd'og,  roQyvd-iüiVy  uiafinvd'og,  MofffÄV&l&rfi  (Milet,  Bechtel 
Ion.  Inschr.  no.  99)  2afiv&a  und  SfjiUv&og  —  Miycvd-ogj  SfÄi- 

Die  Kosenamen  auf  -a^,  -oKog  wie  FvXa^ :  FiXiT^og,  ^In- 
ftomog^  üvQQOKog  sind  nicht  häufig.  Das  Suffix  ox-,  otw-  be- 
ruht auf  einer  alten  Zusammensetzung  mit  einem  Verb  enq, 
welches  die  Richtung^  Wendung  wohin,  bezeichnet  ax  ist  als 
yx  zu  denken,  das  n  ist  z.  B.  im  lat  long-inquus  bewahrt  Eine 
«igene  Gruppe  bilden  die  Kosenamen  auf  -a-Ktov,  wo  ax  in  die 
Kurznamen  auf  (ov  infigirt  ist^  wie  das  auch  sonst  bei  den  Ver- 
kleinerungsformen üblich  ist:  Jeivdyuov  :  JBiviov,  Evöai^onMJv  : 
Evdalfitov,  ^Hßaxiov  :  ("Hß^ov)  OiXrißog,  Sepayuov  :  Sivwv^ 
Haaamav  :  Ilaacavy  Teifimuav  :  Tifiiov,  OiXayuav  :  OiXiov,  ^Hqol- 
ytiov  kann  aus  ^Hfunf  erweitert  sein,  gilt  aber  auch  für  'H^a- 
xXeiTog,  wenigstens  heisst  der  Vater  des  Philosophen  Heraklit 
^Hqcoujv.  —  Hiemach  lässt  sich  auch  der  Name  des  Kroto- 
niaten  Bovrmudrig  auf  BovTadrjg  zurückführen. 

Durch  X  werden  im  Griechischen,  wie  in  allen  Sprachen 
unseres  Stammes,  Kosenamen  gebildet  und  zwar  gemäss  der 
sonstigen  Verwendung  des  2-Suffixes  im  verkleinernden  Sinne. 
Je  nach  dem  Vocale  vor  X  und  dem  einfachen  oder  doppelten 
Aufbieten  des  X  erhält  man  die  griechischen  Kosetypen  -iXog, 
'lUog  und  'vXog,  -vXXog.  Die  Vocale  i  und  v  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  die  Stammform  auf  i  und  v  auslautet,  sondern 
werden  auch  bei  anderen  Stammausgängen  angewandt  z.  B. 
Qeqai'Xog  :  QefCiXoxog,  aber  auch  Gvfii'Xog  :  &vii(hxaqn\gj  Soipi- 
Xog :  JSogpo-xA^. 

TeXeai'XXa  :  TeXeai-nyiog ,  aber  EvfpQ-iXXog  i  EvtpQa-yivTig, 
MfyiXXog :  MeyaKXfjg. 

^Hdv'log :  ^Hdv-xaqyig^  JlgaTv-Xog  :  IlQaTvgy  aber  JvnxvXog  : 
^^Hfioa&ivfjg,  NixaavXog :  NiiMxaificexog. 

QfdavXlog :  Ggaavfjiaxogf  SiwXXog :  Birvg,  OiXvXXog :  OlXvg^ 
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^'Üvivllog  :  ^iixvd'oog ,  aber  '  4ya^vXlog :  Idya^o-uXilg ,  ^Exv^^  '- 
^ExeiiQOTrigy  KTtjavXXa :  KvtiaLTdijg. 

Es  wurde  schon  gelegentlich  der  zweistäxnmigen  Kosenamen 
bemerkt,  dass  die  Namen  auf  ->to$,  -kkog  yiel&ch  als  Kürzungen 
von  VoUnamen  auf  -laog  aufgefasst  werden  können  (S.  18). 

Durch  den  Antritt  von  v  an  die  alten  Ausgange  tj  und  o 
entstehen  die  ungemein  beliebten  Koseformen  tp^*)  und  wv. 
Beide  sind  ursprünglich  durch  den  Accent  geschieden,  welcher 
auch  die  Wahl  des  Vocals  bedingt  hat: 

Jafjiaarpfj  Jafii^Vj  KaXXtjv,  Avarpfy  Ilv&fpf,  TeXXtpfy  aber 

Jaimaanff  Jafitav,  KdlXiov,  ^vatav^  Ilvd'iav^  TiXkujv. 

Die  in  iov  erscheinende  Dehnung  war  ursprünglich  auf  den 
Nominativ  beschränkt  und  hat  sich  von  hier  aus  weiter  verbreitet; 
Homer  flectirt  noch  ^Xcovog,  *Idaovogj  und  Beste  des  o  finden 
sich  noch  später  vereinzelt  vor. 

Durch  die  Verbindung  von  v  mit  dem  uralten  Kosesuffix 
-lo-g  ergiebt  sich  die  sehr  häufige  Form  -iW.  Auch  diese 
flectirte  ursprünglich  mit  o  und  beschränkte  das  w  auf  den  No- 
minativ, wie  noch  bei  Homer  geschieht:  ^Afji<pi<ov :  lAfjitpiovogj 
Nofjiiwv :  Nofiiovog.  Das  Deminutiv  fjiioqiwv  verhält  sich  zu 
dem  gleichbedeutenden  lAwqiovy  wie  ldiAq>i(av  zu  ^l4^q>iog.  Man 
kann  sagen,  dass  die  ältere  Koseform  -lo-g  in  -uav  aufgegangen 
sei,  wenigstens  wird  so  ihr  fast  völliges  Schwinden  einigermassen 
erklärlich. 

Ebenfalls  aus  Verbindungen  mit  dem  i-Suffixe  entstehen 
die  Formen  auf  -Ivog  wie  KaXklvog^  und  -ivrig  wie  Alaxivtig^ 
KaXXivfig, 

Der  Ausgang  -amog  dient  zur  Verkleinerung  beim  Namen 
wie  auch  sonst  beim  Nomen :  livögianog  :  uivÖQo-nQcmigy  KQa%- 
avÖQog  wie  dareQiaiMg  »Sternchen«,  dagegen  ist  das  verklei- 
nernde Hxog  wesentlich  auf  den  Namen  beschränkt  Besonders 
beliebt  ist  es  bei  den  Böotem:  ^lofidvtxog  :  ^lofÄeivodojQog^  doch 
kommt  es  einzeln  auch  sonst  vor. 

Die  Koseform  auf  -to^,  wo  sie  nicht  mit  Participien  zu- 
sammenfällt, ist  in  historischen  Namen  selten,  als  Beispiele 
mögen  OiXixog  Kalymna  (Smlg.  no.  3599)  und^ßxi;ro^Korinth 


*)  Besonders   häufig   in  Dyrrhachion  und  Apollonia,   in  Eorkyra, 
Eorinth,  Megara  zwar  ebenfalls,  doch  nnr  vereinzelt  i.  Blast  zn  Smlg.  3226. 
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(Herod.  8. 5)  dienen.  Die  nähere  Betrachtung  wird  unter  der  heroi- 
schen Namengebung  erfolgen,   wo  -vog  eine  grosse  Bolle  spielt. 

Ebenso  ist  -Tfjg  selten  in  geschichtlichen,  häufig  in  heroi- 
schen Namen.  ^e^aZ-nj^,  häufig  bei  den  Thessalem  und  selbst- 
verständlich nicht  aus  dem  Epos  entlehnt,  schliesst  sich  an  GeQ- 
oiloxog  an,  iTow/nj^  und  nagfievirag  gehen  wohl  zunächst  auf 
Ilawig  und  üaQfÄsyig  zurück,  TloU-vrig  ^^^  '^^^^'^Sj  ^  ^&* 
men  zu  noXi-oxogy  (DilC'Texvog  u.  s.  w.  gehörig,  fallen  zugleich 
mit  den  Appellatiyen  Tcolhtig  »Bürger«,  rexi^irrig  »Künstler« 
zusammen.  Kallevrag  (Megarer;  Smlg.  no.  3028)  ist  Yon  Kalkevg 
abgeleitet,  wie  Ileqatvtag  (Heros  auf  Kypros)  von  Ueqaevg ;  Sevvrag 
(Aifieigj  Smlg.  no.  3387)  geht  auf  Seyvg,  OtXvtijg  SLuiOilvg  zurück. 
Damach  sind  wohl  l/ivd^ag  und  l<4^xv^ag  zu  beurtheilen. 

Die  letzten  Beispiele  fuhren  schon  zu  den  eigenartigen 
Suffixverbindungen  hinüber,  von  denen  einige  genannt  sein 
mögen. 

Die  thessalischen  Namen  auf  -xUag  beruhen  darauf,  däss 
die  Koseform  -iag  an  den  zweistämmigen  Kurznamen  auf  -ydog 
antritt:  also  iTor^xli^^  :  nargoydog  :  natqo%K-iag.  Ein  Argiver 
des  2.  Jahrh.  heisst  ^rtfKQonivog  Wescher-Foucart  no.  5.  Hier 
ist  die  Koseform  "Ivog  an  den  Vollnamen  ^E7ti%Qatrig  gehängt, 
oder  der  Kosename  Kqonilvog  durch  Vortritt  vor  ^m-  zum 
Vollnamen  erhoben;  zwei  Koseformen  sind  mit  einander  verbun- 
den in  Jniii-vX-ag,  EXs-iov-ägj  Kle-wvH(ov, 

Einer  kosenden  Kürzung  können  auch  Namen,  welche  nicht 
eigentliche  Vollnamen  sind,  unterworfen  werden,  ja  selbst  Kose- 
namen, wenn  sie  durch  su£Gb:ale  Erweiterung  zu  grösserer  Länge 
gediehen  sind. 

So  steht  böot.  Niavfid  für  Niov/ieivia  s»  Neofirivia  nach 
Art  zweistämmiger  Kosenamen,  obgleich  doch  Neofitpuog  als 
Name  nicht  aus  viog  und  juijv  zusammengefügt,  sondern  von 
veoftrp^ia  »Neumond«  abgeleitet  ist.  Ebenso  ist  megarisch 
Boartwv  (Smlg.  no.  3029)  Kürzung  von  BooTt^qiog  oder  Boano- 
Qixogf  einer  Ableitung  von  dem  Festnamen  BoanoQia. 

Es  ist  besonders  das  später  so  ungemein  beliebte  -a$, 
welches  zur  Vertretung  anderer  Ausgänge  dient,  z.  B.  in  l^x^^^S ' 
^^ilXeldfiSf  ^Elevaag  :  ^Elevaiviag  CIA  Aet  Bom.  no.  1155, 
'HavxSgi^Havxiogj  AovMig:  Aovyuogy  S(o^ag:  Smtp^wog^  S(og>QO' 
pag:S€Dg>i(oyiogj  TQOfpifAägiTqofpiiiiiaVj  TQog>ag:Tf6q>ifiog\x.A. 
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Auch  '(üv  wird  so  verwendet:  BduLxtav  für  BonLxvXiitiq  und 
2ifi<av  für  Sifuovidrig  werden  wir  alsbald  (S.  37)  durch  Gram- 
matikerzeugniss  kennen  lernen. 

It^OTtiwvog  Strabo  p.  517  und  ^Aand  Boss  Inscr.  Gr.  ined. 
3.  235  (Melos)  sind  vermuthlich  auf  ^Aanaaioqf  l^OTtaaia  zu 
beziehen;  böot.  Kiq>wv  »  Keq>ahüvi 

In  einigen  EäUen  beruht  der  Kosename  auf  einer  doppelten 
Kürzung,  indem  das  anlautende  Element  des  VoUnamens  selbst 
wieder  gekürzt  ist    So  sind  gebildet: 

^AoTikig  ^AaxXriTtiädov  Mova,  Tuxi  Bißkiod-n  7t€Q.  nQwvq 
13340.  l^Gxala  (Gen.)  Smlg.  no.  3398681  (Hermione):  ^(nda- 
Tvag  :  l^a'^Xanio-dwQog  —  thessal.  l^anaXaTtioSovQog. 

^'Aofiig  Chier  IGA  no.  381d9,"Aof4üiv  Delpher  (Smlg.  no. 
1784):  ^'Acfievog :  'AafÄSv6-g>ayzog. 

^Aoii  Tanagra  IGA  no.  181 :  I^ocdticj  :  ^AotOTtodti^. 
Kaq>ig  AiXaievg  Smlg.  no.  2077  =  Krjq)ig  Thasier  Bechtel 
Thas.  Inschr.  no.  14.    Katpci   Delphi  Smlg.  no.  2064,  Ktjgxav : 
Kaq>iaig,  Kaq>iaci^  Kriq)ia(Ov :  KaquaodiaQog, 

Segag  Lakone:  SeQanag  :  SeQaTco-dfaQog.  SyLOfjuav  Vater 
der  Sappho  hiess  auch  {SxafjiavdQwv  — )  SnuxfAcnfdQiiyvfiog. 

Die  einstämmigen  Kosenamen  zeigen  wie  die  zweistämmigen 
die  Neigung,  inlautende  Consonanten  zu  verdoppeln.    Es  scheint, 
dass  man  darauf  bedacht  war,   den  oft  im  Verhältnias  zu  den 
VoUnamen   gar  sehr  verkürzten  Kosenamen  durch  energische 
Aussprache  wiederum  einen  gewissen  Halt  zu  geben;   ein  ety- 
mologischer Grund  lässt  sich  wenigstens  für  diese  Erscheinung 
nicht   auffinden.     Den    im    Folgenden    gegebenen    Beispielen 
schliesse  ich  auch  die  Falle  an,  wo  ein  YoUname  sich  nicht 
nachweisen  lässt,  die  Behandlung  aber  die  der  Kosenamen  ist 
ß    Thessalisch  Konßidag  zu  Koßiav  (Kißrig) ;  Xoßßeig  thessal. 
vgl.    Xaßag  böot.     Mit    rvß  in  Konßidag  vergleicht  sich 
x/  in  Mdxyag. 
y    Meyyidag  B(öoter),  Mh^yag  B.:  Meycnfikf^g. 
»   läya»»w  B.  ro»»idag  B.  ItkaiMg,  IBm^iov :  IHa^atva. 
X    JinLKw  ( Akamanierin;  Smlg.no.l381).  KUnanf  (Megarer,  Smlg. 
no.  302546) :  ÜC/xe^juog.  Avioildtig  (Rheginer) :  Avyu)-,  -XvKog, 
Mcmyuog^  MontMa  neben  Mäxrfi.  MiToiog  MlxkIwv  Miwivlog 
Minuiiov  neben  Miydfov  u.  s.  f. 
X    BdailXog  neben  BaaiXog  :  BaaiXoiiXijg.    FeXXlag :  FeXdvwf, 
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rikkig  n.  rih^j  Fik-innog.    MaXhug^  MokXig  n.  MoXigi 
^Ayxi(Aoloq.    IlolXva  n.  Ilokva.     Tillog   Tilktjg   TeXlrp^ 
TeUiag   TiUig   TeXhi   TaUiOP  n.  TeUag  Tihov :  TeU- 
dfiixog.     OiXXoKog  OiXleag  OiXhj  n.  OiUag  OiXci  :  Ode- 
dufAog,  JtjfiOfpikog, 
lA     IIovafÄfiei  Wöot  n.  IIoTafiCJv :  noTafio-diDQog.  2ififiiag  JSifj,-- 
mg   Sififjiiag   2ifAf4ixog   neben   2ifjiiag    2l(i(av,    SaafÄfÄci 
Boot  (Mitth.  9.  5)  zu  2dfx-avÖQog.  —  Kahxfxfjiu  Boot 
V    Miwu  Boot  Meweiag  Mewidag  n.  Mevtjg  Meveag  Mb- 
vidag  :  Mevavdgog.  Sevviag  Jehpog  Smlg.  no.  1821.   Seww 
B.  n.   Seviag   Sevio  :  Sevodr^fiog.     UaQx^twia  B.  n.  niq- 
d'Wig  :  naq^&fOuXriig.     2&ivvig  n.   Sd-ivig  :  2&&f07iQttTrjgj 
KQOTia&ivrjg.    2iwiag   2iwLg  n.  2ivig  2ivwv :  2iv(xvdQog, 
Oorviog  Thessaler:  Teioiq>oyog  Thessaler.     Xiowidag  B. 
XiowTß  (Thehen^Eg>r]fji.  agx.  1884  125s4)  n.  Xlovog  (a  .a.  0. 
12788))  Xiovig:  Xi6v-i7t7tog.\ 
Tc    üffOTtTvet  ÜQOTcnidag  Boot :  n.  Jlgorcig,  QeoTVQonog, 
Q    KoQQivadag  B.  n.  Koqiwa  B.     XoQQtovveiog  thess.  n.  XS- 

QilXog  thess.:  Xogo-ydrlg,  OilS-xogog. 
a    in  Miaad'idag  B.  vgl.  lAia^a^idrfi  bei  Aristoph. 
T    Bioxtog  B.     Biovreig  B.:    Evßioxog,    KQivtig  Delos  n. 
Kqitcjv  :  Kqiiodtfiiog,  Jri^o^Qixog.    2vQdmg  n.  2z(faTwy  i 
2tQar6drjfiog ,   ^rjfAoatQavog,    ^YTtdtzei  B.:  ^Y7tav6d(Oi(og» 
q>    26qnpag  (Ithaka)  Smlg.   no.  1677    n.    26q)wv  :  2oq>oiikiigj 
KXeia(Hpog.  2TQ6q>qn]g  (Elatea)  Bull.  d.  corr.  hell.  7.19186- 
2anq>w  —   WaTopw  n.  Vatpidai :  i6\pa(pog  Apoll. 
Wie  diese  Beispiele  zeigen,  ist  die  Verdopplung  besonders 
bei  den  Böotem  (B.)  beliebt  gewesen,   denen  in   der  Namen- 
bildung überhaupt  die  Palme  gebührt  — 

Neben  den  Kosenamen,  welche  soeben  nach  ihrer  Su£Gb:al- 
bildung  betrachtet  wurden,  giebt  es  im  Griechischen  noch  eine 
Anzahl  von  Participien,  welche  als  Namen  verwendet  werden. 
Diese  Participien  scheinen  auf  den  ersten  Blick  einstämmige, 
selbständige  Bildungen,  welche  der  Anlehnung  an  Vollnamen 
nicht  bedürfen.  Allein  der  Schein  trügt:  diese  Participien  sind 
von  den  dazu  gehörigen  Vollnamengruppen  ebenso  abhängig 
wie  die  eigentlichen  Kosenamen  und  nur  durch  ihre  Anlehnung 
an  diese  Gruppen  erhalten  sie  Namenklang,  sind  nur  hierdurch 
ak  Namen  möglich.    Der  Beweis  liegt  einfach  darin,  dass,  wie 
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man  aus  dem  weiterhin  gegebenen  System  der  Voll-  und  Kose- 
namen entnehmen  möge,  die  participialen  Namen  fSast  nur  da 
erscheinen,  wo  VoUnamengruppen  liegen,  kaum  ein  einziger  frei, 
ohne  diese  Anlehnung  dasteht,  wie  es  doch  nothwendig  der 
Fall  sein  müsste,  wenn  man  diese  Namen  als  freie,  nicht  an 
das  Vollnamensjstem  gefesselte  geschaffen  hätte.  Der  Unter- 
schied zwischen  den  eigentlichen  Kosenamen  und  den  Namen 
in  participialer  Form  ist  also  keineswegs  principiell:  beide 
hangen  gleicherweise  vom  YoUnamen  ab,  beide  sind  im  Gegen- 
satz zu  diesen  nach  Form  und  Sinn  andeutende  Namen,  die 
nur  ungefähr  und  im  Allgemeinen  die  Bedeutung  bezeichnen, 
welche  der  vollsinnige  Vollname  enthält,  den  sie  ursprünglich 
nur  zu  vertreten  bestimmt  sind.  So  ist  z.  B.  ein  itiki^-avdqog 
auch  zugleich  ein  ^Ake^ofievog,  jedoch  ist  dJie^ofjievog  ohne 
Nennung  des  Objects  dem  Namen  l^H^avÖQog  gegenüber  eine 
blasse  und  farblose  Andeutung,  die  auch  für  lAle^i-xX^gj  'drjftog, 
"Tifiog  kurz  für  alle  mit  ^iJLe^i-  anlautenden  Namen  eintreten 
kann,  so  gut  wie  l^ke§ag  "Ake^ig  l4ki^(op.  Uebrigens  sind  die 
als  Namen  verwendeten  Participien  des  Mediums  schon  durch 
den  Accent  von  diesen  unterschieden:  l4le^ofiep6g ,  Je^iASvog 
neben  aXe^fievog,  de^afißvog. 

In  eigenthümlicher  Weise  ist  das  Particip  weiter  gebildet  in 
Jovxag  (alt  in  Sparta)  und  navaavzag  (Epidauros)  Smlg.  no.  3338. 
Auch  Namen  wie  ^Hyefdwy  'Oyrjtrig  ^Ovi^ioff  sind  nicht  von  den 
Vollnamen  wie  ^Hya-TtoXig^  ^Ovrfl-avdqog  abzulösen,  wenn  sie 
auch  mit  sonst  gebräuchlichen  Nomina  agentis  zusammenfallen. 
TloUxrß  verhält  sich  zu  IloXi-oxog  genau  wie  nokefihag  zu 
IToUfia^og  u.  s.  w.,  und  sein  Zusammenfrdlen  mit  ftoUtrfi 
»Bürgere  ist  ein  im  Grunde  bedeutungsloser  Zufall.  Ebenso  ist 
der  Name  TeXdavag  (Böoter  Smlg.  no.  470)  eine  Andeutung  von 
Yollnamen  wie  Telia-aQxog  u.  s.  w.,  nicht  aber  mit  dem  Nomen 
zeleaTiqg  identisch.  Man  kann  das  Verhaltniss  von  ^AXe^fnevogy 
noXizrigy  ^Ovrp;mQ  zu  ihren  YoUnamen  als  das  der  »Anlehnungc 
bezeichnen,  wobei  den  »angelehnten«  Namen  freilich  mehr  Frei- 
heit, als  ihnen  zukommt,  zugestanden  wird. 


Aber,  so  fr^gt  vielleicht  Mancher,  den  die  vorhergehende 
Darstellung  noch  nicht  überzeugt  hat,  wer  bürgt  denn  dafür, 
dass  die  kurzen,  einstämmigen  und  angeblich  anderthalbstämmigen 
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Namen  in  dem  angegebenen  Umfange  durch  kosende  Kürzung 
aus  den  zweistammigen  Namen  hervorgegangen  sind?  Giebt 
es  nicht  eine  erhebliche  Zahl  von  Namen,  welche  ganz  das 
Gepräge  der  angeblichen  Kosenamen  tragen  und  denen  doch 
keine  »Vollnamen«,  von  denen  sie  herkommen  könnten,  zur 
Seite  stehen?  Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  Kurznamen  ihrer 
Natur  nach  langlebiger  sind,  wie  denn  auch  im  Deutschen,  wo 
die  gleichen  Grundzüge  der  Namenbildung  allgemein  anerkannt 
sind,  Kosenamen  wie  »Karl«  und  »Weif«  ihre  Väter  »Karl- 
mann« und  »Welf-hart«  lange  überlebt  haben.  Nun  lassen  sich 
zu  einem  Theile  der  (unserer  Ansicht  nach)  haltlos  gewordenen 
Kurznamen  entsprechende  Vollnamen  so  leicht  hinzudenken, 
dass  wir  sie  unbedenklich  als  zufallig  verloren  ansehen  können, 
um  so  mehr,  als  sich  seit  dem  ersten  Erscheinen  dieser  Arbeit 
zu  vielen  Kurznamen  entsprechende  Vollnamen  gefunden  haben, 
wie  Gaß^a-avdffog  zu  thessal.  Qaeiavlay  Kij^a-iTtTtog  zu  Rixt^- 
aiagj  Mivo-TLQettjg  zu  Mivitav  u.  s.  w.  Hiemach  dürfen  wir  er- 
warten, dereinst  auch  zu  Namen  wie  Kivijaiag,  JQoyag, 
MoQipiagy  Sniq/x^ig  Vollnamen  wie  Kinjaiitrcog  u.  s.  w.  auf- 
zufinden. 

Wieder  andere  »Kurznamen«  haben  vielleicht  niemals 
Vollnamen  neben  sich  gehabt,  sondern  sind  nur  nach  Analogie 
der  Kosenamen  wie  von  Vollnamen  gebildet  Dahin  rechne  ich 
Namen  »aus  der  Ejnderstube«  wie  Haxi^gy  nax^cjv^  Mdnijg^ 
MiTLQogj  SfilycQog^  MvMg  mit  ihren  Sippen,  wie  auch  in  deutschen 
Familien  unter  den  Kindern  ein  »Dicker,  Langer,  Kleiner« 
nicht  zu  fehlen  pflegt  Ilca&tJv  kommt  als  Name  vor,  mit 
7t6a&wv  wird  Aristoph.  Frieden  1300  ein  kleiner  Junge  bezeichnet 
»Schwänzelchen«,  gleichen  Sinnes  ist  2dd'wv  z.  B.  in  Korkyra 
als  Mannsname  vorkommend.  Ob  hier  fireie  Analogiebildung 
vorliegt  (vgl  2ayuov :  EvQvadxfjg)  oder  ob  ein  Compositum,  wie 
avÖQoaadifjg  •  avÖQog  aldola  extay  bei  Hesych.,  vorschwebte,  oder 
selbst  als  Eigenname  vorlag,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

Endlich  giebt  es  noch  einige  Kurznamen,  welche  zwar  auf 
Vollnamen  zurückgehen,  aber  auf  solche,  welche  ausserhalb  des 
Namensystems  ohne  den  Zwang  der  Beschränkung  auf  den 
Ausschuss  der  Namenwörter  gebildet  sind.  Diese  Namen  sind 
meist  ursprünglich  Spitznamen  und  nur  hier  und  da  zu  wirk- 
lichen Namen  geworden.    Dahin  gehören: 

Fiek,  gfi«ch.  PenonMinaman.  3 
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yaaxqi'fiaqyoq:   FaavQtav.   —   Mdgyog  Hermion  (Smlg.  no. 

339868),  Magy iTTjg. 
Klavai-yiXcjg  Beiname:  Klavavg  Bekker  Anecd.  pag.  1195. 

KXavaafÄevog. 
Mvai'%aq(pogj  ovofia  ....  ov  ftvrjfioyBvet  YXtVuinoXXocpovr^g  6 

'Kw/Äi-KÖg  Hesych.  unter  fxvaixa^i  :  Mvaaog  Böoter  (Smlg.  no. 

803^19).    Mvatov.  —  KaQq)ivag  Akarnane   (CIA  2  no.  1216). 
Ovai-yvad'og  heisst  der  Eroschkönig  in  der  Thiersage:  Ovaiov 

Ovatavidijg,  —  Fvad-ig,  Fva^iog,  rvad-ü\  rva&wv. 
Damit  sind  wir  schon  auf  das  Gebiet  der  Spitznamen  ge- 
rathen,  dem  wir  ferne  bleiben  wollen.  Wie  dieses  in  die  Emst- 
namen  eingreift,  bedürfte  einer  besonderen  Darstellung;  wie  häufig 
der  Spitzname  den  Emstnamen  verdrängte,  ist  bekannt:  ich 
erinnere  nur  an  nhdxuv  :  ^^QiaTomkijg. 

Ein  griechisches  Namenbuch,  zu  dem  hier  nur  der  Entwurf 
gegeben  werden  soll,  hat  alle  haltlosen  Kurznamen  zu  sammeln 
und  den  Versuch  ihrer  Deutung  zu  unternehmen;  hier  genügt 
es  darauf  hinzuweisen,  dass  sie  in  keiner  Weise  dazu  verwendet 
werden  können,  die  Herleitung  des  Kurznamens  aus  den  YoU- 
namen  in  Zweifel  zu  ziehen.  Dazu  ist  schon  ihre  Zahl  viel  zu 
unbedeutend. 

Die  Masse  der  griechischen  »Kurznamen «  hat  »Vollnamen« 
neben  sich,  und  hierin  liegt  schon  der  Beweis,  dass  der  ein- 
stämmige Name  durch  kosende  Kürzung  aus  dem  zweistämmigen 
entstanden  ist  So  wie  ein  mit  einem  neuen  Elemente  gebildeter 
Vollname,  wie  ^^yv-a^xog,  Ev^iv-iTtTtog,  SrQVfio-dwQog  ent- 
steht, schliesst  sich  ihm  sogleich  wie  durch  göttliche  Fügung 
eine  entsprechende  einstämmige  Bildung  wie  ^Ayvaiog^  Ev^6v(ov, 
ScQVfiog  an.  Die  weiterhin  gegebene  Darstellung  des  Systems 
der  Voll-  und  Kosenamen  ftihrt  dieses  beständige  Nebeneinander 
der  beiden  Namenklassen  vor  Augen  und  ist  damit  ein  einziger 
Beweis  für  den  Satz,  welcher  die  griechische  Namenbildung 
wie  mit  Einem  Schlage  aufhellt,  dass  der  Kurzname  aus  dem 
Vollnamen  entsprungen  ist 

Ein  weiterer  Beweis  für  diesen  Satz  liegt  darin,  dass  eine 
grosse  Anzahl  von  einstämmigen  Namen,  als  selbständige  Bil- 
dungen und  nicht  als  blosse  Andeutungen  von  Vollnamen  be- 
trachtet, sinnlos  dem  Inhalte  nach  und  abnorm  gebildet  der 
Form  nach   erscheinen;    es  seien   hier  nur  genannt:    u^vziag^ 
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Jijfjiog,     Qolvog,    ^toxog,    Nvfiq>og,    Ilolvg,    Iloamg,    2^fiogj 
T^Xvg,  XeQGig. 

Der  dritte  Beweis  für  die  Herkunft  der  einstämmigen  Namen 
von  den  zweistämmigen  ist  die  Thatsache,  dass  eine  Anzahl 
historischer  Personen  neben  dem  für  sich  völlig  yerständlichen 
Yollnamen  einen  nur  als  Andeutung  desselben  dienenden  kürzeren 
einstämmigen  Namen  trägt,  der  also  noth  wendig  aus  dem  Yollnamen 
•entsprungen  sein  muss.    Beispiele  solcher  Doppelnamigkeit  sind: 

IfiXe^avÖQog  »ab  Epiphanio  ^^le^Sg  nuncupatur«  Lobeck 
Pathol.  proleg.  p.  505. 

'    ^u4f.ivvavdqog,  König  der  Athamanen  (2.  Jahrb.),  heisst  bei 
Polyb.  einmal  (4,  16)  *^^v»ag. 

Z&j^ig^  der  berühmte  Maler  aus  Heraklea,  heisst  bei  Plato 
Protag.  318  B.C.  Zev^irtTtog  ^HQaKleuyvrig ,  wozu  Sauppe  be- 
merkt :^Z€v^ig  war  ursprüngUch  nur  Koseform  für  Zev^iTtnog.^L 

Kleofiivrjg,  Tyrann  von  Methymna,  heisst  auch  KleofÄfiig 
nach  Sauppe  Gtött.  Prorectoratsprogramm  1870.  6. 

Eiu  Freigelassener  des  Sext.  Pompeius  heisst  bei  Appian 
MrjTQodcoQog,  bei  Dio  Cassius  Mrivag. 

Mvaaidi-^a,  Freundin  der  Sappho  frg.  76  (Bergk),  heisst 
JUa  frg.  78. 

üoXvq^dfiwy  f  Vater  des  Dichters  Phrynichos  bei  Paus., 
hiess  nach  Meineke  Fragm.  Com.  Graec.  1.  536  auch  Oqadpibiv. 

Charon  von  Lampsakos  nach  Paus.  10.  38  n  6  nv&eu),  nach 
fiuidas  vlog  Jlv&o'/Xiog. 

Der  \ater  der  Sappho  heisst  SKafjiaydQiovv/Aog  und  daneben 
mit  doppelter  Kürzung  Sytafitop  Suid. 

Ein  Kurzname  tritt  für  den  anderen  ein: 

Erinna  nennt  eine  Freundin  frg.  6, 1  (Bergk)  BavTug,  aber 
6,  4  Batmcj. 

Der  Dichter  Marqwv  aus  Pitana  wird  auch  MavQiag  ge- 
nannt Ath.  p.  5  a. 

Meidvlog,  Vater  des  BakchyUdes,  heisst  nach  Suidas  (s.  y. 
BcoLXvXidrig)  auch  Meidcov  (Mittheilung  von  E.  Schwartz). 

Der  Vater  des  Redners  Aischines  hiess  mit  yoUem  Namen 
^^zQOfiijtogy  daneben  auch  mit  anzüglicher  Kürzung  Tffofiijg  Gen. 
TQOfitjTog;  Aischines  Mutter  FhxvM&ia  wurde  daneben  auch 
rXavyug  genannt  (ßfftQog  di  ^v  6  Alaxivrig  ri,av%od^ioig  ^,  tag 
MviOLj    rXavvddog    Apollonios    iTe^e    Alox-    ^^'^^Q^s)}    wenig 

3* 
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schmeichelhaft  war  ihr  Spitzname  ^Efinovaa.  Demosthenes^) 
benutzt  diese  Thatsachen  zu  der  boshaften  Darstellung,  Vater 
und  Mutter  hätten  eigentlich  TQOfArjg  uni^EfiTtovaa  (!)  geheissen 
und  seien  Yon  dem  Sohne  Pomps  halber  in  Ifirgofifjrog  und 
riavyuo&sa  umgenannt. 

Den  vierten  Beweis  dafür,  dass  der  einstämmige  Griechen- 
name der  Begel  nach  aus  dem  VoUnamen  entspringt,  liefern 
ausdrückUche  Zeugnisse  alter  Grammatiker,  von  denen  sich  das 
wichtigste  bei  Im.  Bekker  Anecd.  Graeca  pag.  856  findet:  twv 
v7toyu>QiaTi%iov  tVTtoi  eiaiv  ?|,  (ov  b  ^h  TtQwrog  elg  wv,  olov 
BcmxvXidrig  Ba%x(ov^  udcmedaifioviog  Aanutav  6  di  devreQog 
Ttdktv  elg  lov,  TtaqaXtffOvzog  xov  i,  dlov  fiWQitav  6  fnaqog'  6  di 
TQiTog  elg  a§,  tag  Poda^  b  Podiog  yual  Ttlovra^  6  TtXoiaiog'  b 
rhafTog  eig  ag,  cog  Zijvag  6  ZfjvSdiagog  xat  MrjTQag  b  Mtfroo- 
diüQog'  b  öi  neimtog  eig  xogy  wg  ygafi/iavlaxog  b  yQafi^avevg 
'Mti  Ttvgyia-Aog  b  nvqyog'  b  ^xrog  eig  Xog^  wgvavrilogb  vavvrig 
TLol  ÖQifivkog  6  ÖQifÄvg,  6  di  ^Ügog  q>rjaiv  ozv  laxt  b  eig  v  xal  b 
eig  vg  xat  b  eig  ig  vTtonoQiauTLa,  eig  v  ^iv  olov  .  • . .,  elg  vg 
di  %a^fivg,  Tdavavg^  Xaqdvgj  ancpvg,  diovvg,  eig  ig  öi  b  Tnofißig 
(TLOfißig?)  Tov  mofißtg.  Tiov  öi  dijXvyuSv  xinoi  tQeig^  b  elg  5?, 
olov  ^Ytpio  ^YipiJCvXfjy  Eldw  Eido&ia  "mxI  ^Aq^qio  i^  ld(pQodi7:rj  tltX. 

Diese  auf  Dionysios  Thrax  und  Oros  zurückgehende  gram- 
matische Ueberlieferung  ist  freilich  durch  manchen  Irrthum 
entstellt.  So  ist  z.  B.  Jiovvg  ganz  falsch  unter  den  Typus 
derer  eingereiht,  welche  ein  sufiSxales  vg  zeigen.  Noch  übler  ist 
die  durchgängige  Vermengung  der  Deminutiv-  und  der  Kose- 
namenbildung. Beide  sind  aber  schon  der  Form  nach  ^mzlich 
verschieden  und  daher  aus  einander  zu  halten:  durch  die  Demi- 
nutivbildung wächst  das  Wort  vgl.  pitaqog :  fiWQiwVy  vavTiig :  vav- 
Ttlog^  ÖQiiivg :  dqipivXog;  die  Kosenamenbildung  erzeugt  Kurz- 
namen, verkürzt  den  zweistämmigen  Namen,  indem  von  den 
zwei  Stämmen  entweder  der  erote  und  der  Anfang  des  zweiten, 
oder  nur  einer  übrig  bleibt:  ^Ert'aqiQodizog :  Ena(pQ-agy  Tqlt;- 
'/rQaTtjg  :  T^Xvg,  Jofi-ccQfievog  '^Aq^evog,  Von  diesen  Irrthümem 
abgesehen,  behält  die  angezogene  Lehre  der  alten  griechischen 
Nationalgrammatiker  doch  bedeutenden  Werth,  indem  sie  uns 

*)  Rede  vom  Kranze  270:  (Alaxivfis)  Svo  avXlaßäe  jtgoa&elg  t6v  fikv 
xaxiqa  Arxl  Tod  Tgö/tfjtog  htoiijifev  lAxQÖfitftov,  triv  de  fAfixiga  ae/iv&e  x6rv 
rHavxo^iav  mvSfiaaev,  fyf  ISfinovoav  ndvxeg  taaot  xaXovfiinp^  xtX, 
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bezeugt  dass  die  kosende  Kürzung  der  Namen  von  den  Griechen 
selbst  als  richtig  erkannt  und  grammatisch  fixirt  worden  ist 

Der  fünfte  und  letzte  Beweis  für  die  Abkunft  der  ein- 
stänmiigen  Namen  (in  dem  angegebenen  umfange)  von  den 
Vollnamen  beruht  darauf,  dass  die  oben  entwickelten  Grrundzüge 
der  griechischen  NamenbQdung  —  Anfangs-  und  Endgruppen 
und  Kosenamen  durch  das  Festhalten  des  einen  der  beiden 
Stämme  des  Yollnamens  —  nicht  auf  das  griechische  Sprach- 
gebiet beschränkt  sind,  sondern  sich  (mit  Ausnahme  der  Italiker) 
in  den  Namensystemen  aller  indogermanischen  Völker  genau 
wiederholen,  so  dass  mit  voller  Sicherheit  der  Satz  aufgestellt 
werden  kann,  dass  die  griechischen  Principien  der  Namenbildung 
zu  dem  alten  indogermanischen  Erbe  gehören.  Den  Beweis  für 
diesen  Satz  hat  die  erste  Auflage  erbracht;  da  er  ernsthaft 
nirgends  angefochten  worden  ist,  kann  von  seiner  Wiederholung 
hier  abgesehen  werden. 

Die  in  den  folgenden  Blättern  gegebene  Zusammenstellung 
der  Vollnamen  und  Kosenamen  soll  das  VerhaltniBS  dieser  beiden 
Namenklassen  zu  einander  zur  Anschauung  bringen.  Dagegen 
sind  die  weiteren  Ableitungen  von  den  Vollnamen,  ebenso  die  weib- 
lichen Namen,  wenn  sie  sich  von  den  männlichen  nur  durch  die 
Endung  unterscheiden,  als  für  das  System  belanglos,  weggelassen. 


O.    ZuBammensteUung  der  Voll-  und  KosenameiL 

(Die  attische  Lautgestiilt  wird  im  allgemeinen  als  massgebend  betrachtet 
und  Yon  in  andrer  Form  überlieferten  Namen  nur  dann  Gebrauch  ge- 
macht, wann  für  die  attische  ein  Beleg  fehlt  Aus  Inschriften  ge- 
wonnene neue  Namen,  fftr  die  ich  versftnmt  habe  mir  eine  Belegstelle 
zu  notiren,  sind  durch  einen  Stern  -^  den  Stern  des  Unweisen  —  ge- 
kennxeichnet.  Der  etymologischen  Deutlichkeit  halber  sind  die  Tren- 
nungsstriche zwischen  den  beiden  Gliedern  des  Yollnamens  auch  da 
durchgeführt,  wo  sie  grammatisch  nicht  gerechtfertigt  sind :  meinerseits 
acoeptire  ich  die  Erklärung,  womit  Wackemagel  (Das  Dehnungsgesetz 
der  griechischen  Composita)  die  im  Anlaute  zweiter  Compositionsglieder 
erscheinende  Lange  begründet  hat.  —  F.  B.) 

l4'f  l^V'  Partikel  der  Verneinung. 

Iti'ßdoTiavTog  (Kaiserzeit).   ^A-^varttog.    li-delfiowtog.    ^A- 
deiOTog  l/i&giovevg  (BCH  13.  256» ;  vgl  ctq^atog),    ^A-ii^" 
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QiTog   QeQoavÖQOv   (Conze  Beise  auf  d.   Inseln  d.   thrak. 
Meeres  67).    ^'A-dfArfcog  (ep.-myth.  Urspr.): 

^^Adfjiüiv  (Catal.  of  ingraved  gems  in  the  B.  M.  no.  1312)*). 
^^'donrivog  Kalynma  (Smlg.  no.  359082).  li-ttjgjiitDv  ^^rifiiov 
Amorgos  (BGH  15.  601  no.  39;  spät).  "^^&afißog  Delphi. 
"A'd'i%toq  (CIA  3  no.  1080  lUse).  i^-negäoip  Hermion 
(BCH  3.  82  Ilii).  ^A-'K7]QaTog,  ^A-^iuvdvvog  (Kaiserzeit). 
^'A'TLiAijvog.  ^A-yLoarrixog  Messene  (Le  Bas-Foucart  no. 
318  la).    l^-x^VTTTOg.    !r^-Ai;yrijTOg : 

^'uiXvTtig    Phigaleia    (Smlg.    no.    1214$;    zweifelhaft). 

!^At;7ricii[v]   Teos   (Imhoof-Blumer  Monn.   gr.  297  no. 

132)y  oder  zu 
*'A-Xvnog,  l^-jua^airog  (Kaiserzeit;  aus  dem  Pflanzennamen?). 
"A'fieifÄfitoQ.  'A-iiilmixog  Theben  (IGS  1  no.  3607  ffi). 
"ui'iiBiAftTog,  ^A'fiigifjivog  (Kaiserzeit).  ^A-jAi^vizog.  l/i-filav- 
Tog,  l/i'fivfia)v  Megara  (Smlg.  no.  3029  is).  lA-fnifitivog 
(Kaiserzeit).    l^-vUriTog : 

^AwUrjg  Chios,  \4vvi%ag  Chalkidike  (Eon.  Inschr.  109). 
^A'7tuq[a]cldifig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV  «9).  l^-mf- 
fjtavzogy  ^Anii^tav,  [l^-]/r^qpa(7[t]arog  Athen  (*J?qp.  ag^. 
1890.  105  I29).  ^A'Ttxoicnog  Apollonia  (CGC  Thessaly  56 
no.  6).  ^-QOTtog.  lA-aiwo)  Assos  (Pap.  Am.  School.  1. 74 
no.  49).  ^A-^rverog  (CIA  2  no.  117  a 4).  ''A-OTenTog  (Kaiser- 
zeit). ^L^'OvXog  (CIA  3  no.  1119  HC  st).  ^A-aq>dhrig  Oge- 
aoqiog  (CIA  2  no.  2651),  ^Aaq>aki(ov  (ebd.  no.  4036o); 
^*A'a]fpaXTog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325 is).  ^A-ragaxoy^ 
^'A'%aqßog  (CIA  2  no.  1286),  AvaQßiojv  ^AxoQvevg  (ebd.  no. 
868  niio).  "A'TeififiTog  Teos  (CIG  no.  3098i).  "A-Teial- 
dag  Jehpog  (Smlg.  no.  1693i8  u.  s.).  ^A-xihtig  Mantineia 
(Smlg.  no.  1205).  ^A-xlazidag  Epidauros  (Smlg.  no.  33255t). 
^A'TQeaTidag  MeyaXoTtoliTrig  (Smlg.  no.  1181 -i»;).  ^A- 
TQOfiijvog,  lt4'q)€ktjg  (CIA  3  no.  1245  Is),  ^A-cpeUamog 
Lebadeia  (Smlg.  no.  4297).    ^A'tp&oyqTog: 

l/lipd'oyvw  Grabstele  zu  Tanagra  (Smlg.  no.  1035). 
^A-^oßtfvog  l/tvQO^^TOv;  ^'A-qnyßog.    i^-tpevdrigj   'Aipevdow 
FvQTOvvtog  (Smlg.  no.  3458i).     lA-xfjecprig,  ^Atpeq>l(av.   ^A- 
xpoyag  Ikaros  (MxjB  tvcq.  a   139  no.  Sym  spät). 

*)  Mittheilang  Frdbners,   der  an  der  Echtheit  des  Namens  nicht 
zweifelt. 
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^Lfdvcevig  (Athen,  p.  511  c). 
l4v'aalq>0Q0v  Orchomenos  (IGS  1  no.  3242;  spät),  l^v- 
iYultjtog  JeKeleievg  (CIA  2  no.  1982  f.).  ^Av-Bqig  Amorgos 
(BCH  8.  439  no.  li);  Idv'^QiOxoq.  lAv-ofioiog. 
Soweit  diese  Namen  nicht  durch  ein  erweiterndes  oder  nmbildendes 
Snffiz  ausgezeichnet  sind,  fallen  sie  fast  durchaus  mit  Appellativen 
zusammen.  Sie  sind  also  ohne  Zweifel  aus  diesen  hervorgegangen: 
die  zweistämmigen  Appellativa  eignen  sich  in  ihrer  Eigenschaft 
als  Gomposita  formell  sehr  gut  zur  Verwendung  als  Namen,  i^xi^- 
d€9v  steht  zu  dxsQd^g  wie  "AxpMow  zu  "Ätped^rig, 

.  4'  Partikel  der  Vereinigung» 

l/i'ßolfjTog  Sparta  (auch  Le  Bas-Poucart  no.  IGSfi).  '^- 
ßolog  Sparta  (vgl.  ^Tt-ijßokog). 

i/ißaiO'  zu  Apollon  IdßaXog» 

^uißaeo'dioqog  Tanagra  (Smlg.  no.  884).  ^Aßaio-YjQitog  Peld- 
herr  der  Böoter  (Kumanudis  Id^v.  3.  168)  *>. 

^AßQ-y  ^AßqO'  zu  aßQog  »üppig,  fein«. 
Aßa-ayoqa  (CIA  2  no.  3425). 

'AßQO'yd^g  (unsicher;  xvdog  aßgov  Pind.).  l^ßQÖ-fiaxog 
(Vater  eines  *'i9^a^ßog  Smlg.  no.  1720ii  u.  s.).  ^Aßga- 
argdTri  Kalymna  (Smlg.  no.  3604  tf).  IdßqO'xihrig.  ^Aßqw- 
va^  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  81a  5). 

^Aßqiag.  ^Aßqlag  AcnMÖaigioviog  (IGS  1  no. 
41782),  ^Aßqiadag.  ^Aßqlg  Kvfiala  (ebd.  ei). 
"AßQoia  (CIA  3  no.  686).  "AßQwv,  "AßQOJviÖrig. 
l^ßQWvixog.  —  l/ißQvXXig  (Miyuojvog  Kriq>taiict)g 
CIA  2  no.  13883)  könnte  als  zweistämmige  Kose- 
form zu  ^AßgvXaog  (Mitth.  7.  339  6 10)  gezogen 
werden,  wenn  dies  nicht  aus  ^'AßqvXXog  verlesen  ist. 

!^y-,  ^Aya-  vgl  aya»  »sehr,  gar  sehr«. 

Ay-aivstog  Lokris  (Smlg.  no.  1492).    ^Ay-aqiaxri. 
^Aya-^viiog  ^Aäeifidvrov   (CIA  2  no.  6986).      i^ya-YÜrig 
^Ytpa/liovg.    lAya-fiivrig  (CIA  2  no.  380iß ;  unsicher).  Ittiya- 
fii^drig  (niyth.  XJrspr.).     ^Aya-fA^OTCjQ  (myth.  Urspr.).    ^Aya- 
TtvQQBiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  nii6;  Patron.). 

^Ayäiog  auch  in  Kleonai  (CQC  Pelop.  14  no.  157). 


*)  Ueberl.  'Afiaioxgitog  (Polyb.  20.  4),  "AßoK&xQitoc  (Plut.  Arat.  16). 
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l^ya&'y  If^ya&O'y  -äya^og  zu  dyad-og  »gute. 

^u^ya&^yyelog.  ldYa&-dytjVog.  ^Ayad-'ova^  ^Eloumaiog 
(CIA  2  no.  471  Illiii).  '^ya^-aQxog.  liya&-ijfieQ(>g. 
i^yad-'i^vcjQ.  ^Ayad-'iTCTtog  Fv^ovyiog  (Smig.  no.  34Ö89). 
(^u4]yadH)dog.  *^ya^'[w'\wfAog  Megara  (Smlg.  no.  3029t4). 
^^ya&O'ßovXag.  ^AyadMtaqog.  l4ya&0'7iX^g.  ^^yad-d-iag. 
uiyad-o-iAOQog  (Kaiserzeit).  ^Aya&o-viifuog  (CIA  2  no.  3430). 
'Ayad[p]4&iiog'\  (IQSI  no.  671;  ?).  Irfya^o-TroA^g  TraUes 
(BGH  10. 327).  Uya»6-navg.  l^ya*i^.^odi/ Ehodos  (BGH 
5.  332  no.  4).  ^Ayad-O'axQatog.  Idyad'O-^pmnrig.  l/iya&i- 
(fOQog  Larisa  (Mitth.  7.  230 ti;  spät). 

"Aya»ag.    ^Aya»aiog  (Aya^dqxov  GIA  2  no.  990i). 
l/iyad'iagj  ^^ya&iddag.     It^yad'icav  (^Ayad'mkslog 
IGS  1  no.  17486).    Uyadlvog.    Uyd»Lxog  (CIA 
1  no.  448  lis;  für  -t^og).     ^Ayad'og^  l^yad-idag. 
^Aydd-wv  (Ayad^ondeiovg  GIA  2  no.  2909).    ^Aya- 
»wvt(x)og   (Aya^Aqxov  ^Eq>.  dgx.  1887.  83  Iio). 
^Aya^,  ^Aya»»(i  Tanagra  (Smlg.  no.  1030). 
'Avdn^yad'og.     l^giat-dyad-og  Knidos  (Kaibel  Epigr.  no. 
7834).      ^AQX'dya&og.      Air-^ya^iäag  Dodona  (Smlg.  no. 
1375).      Aafi-dya&og  Böotien  (Smlg.  no.  715?  und  sonst). 
^E7t'dya»og.    naV'dya»og  Bhodos  (BGH  9.  8614).    JTair- 
dyadvg  Keos  (Mus.  ItaL  1.  207  BeU.  Bib)>      Ilaa^ayd^. 
^'Aya^og,  l^yad-idag, 
l^yavO'  zu  dyavog  »freundlich,  milde. 

l^yarÖHpifwv  Oakfigeig  (CIA  2  no.  467  Uli  t4 ;  ep.  aycevotpffop). 
^Ayan-  zu  dyando^i  »liebec. 

^AyaTt'ijvwQ  Ahnherr  der  Arkader  auf  Kypros. 

l^yaftaiog.  ^Aydmav  Aigosthena  (Smlg.  no.  3183f ). 
Angeschlossen:  *Ayanu}n«if6g.    ^Ayantjvög. 
lAyaa-,  lAyaai-  zu  aydacaad-ai  »hoch  haltenc. 

^Ayda-avdqog  Hyettos  (Smlg.  no.  513 17).    ^Ayda-iftnog. 
^Ayaoat-yiToiv  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718i).    ^Ayaai-ddfiag 
KQccyvouviogf  Vater  eines  l^yaai'XQdretg  (Smlg.  no.  3457f). 
i^yaaai'dafiog  Orchomenos  (EGS  1  no.  3181t).      *^yacfi- 
xA^g.    Idyaol-kaog  KoQuvQoiog  (CIA  2  no.  968?): 

*AydatXlogj  ^AyaaiXiSig  Megara  (Smlg.  no.  302561.84)- 
^Ayoai'fj,"  AaQiaaiog  (Leake  North.  Gr.  pL  42  no.  21 61). 
\Ayaai-a9ivrig.      ^Ayaai'aTQotog  Tenedos  (Smlg.  no.  312t). 
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^AyaoaSg  Fharsalos  (Smlg.  no.  326  Iso).  ^Ayaaiag 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  Cn).  l/lyaaiagy  ^A{y)aot' 
adag  Eos  (PH  no.  431).  "Ayaaiutv  Theben  (EGS 
1  no.  2426ii).  Idyaalvog  Eorseia  (Smlg.  no.  1491). 
Uyaaai  Tegea  (BCH  17.  11  no.  16). 

^Ayaaro-  zu  äyaarog  »hochgehalten«. 

^AyaarO'q>cnnjg  Ehodos  {l^S^v.  3.  231  no.  4). 
-ayoTog  zu  äyavog,  Part.  Per£  zu  ayafiai  »halte  hoch«. 

"ETV'oymog  Thera  (IGA  no.  436): 
^ETtaycl)  Eyrene. 

Sev<[yat[pg']  Lokr.  Epiz.  (Smlg.  no.  1486). 
*^yy«A-,  'dyyeXog  zu  ayyelog  »Bote«. 

Idyyii^injtog  tcv  ^AnoXhavideu}  Xiov  (jetzt  IPE  2  no.  468). 

Hier  ist  äyytXog  wohl  krixltföie  des  Hermes. 

l4yyeUa%og  (3hier  (BGH  6.  303  i). 

Idyad'-ayyekog.     ^AQiat'äyyeXog.     Ev-dyyeXog.     Q^ayyelog. 

Siiß-ayyekog  Boimog  (BGH  7.  4098).     ned-avyelig  (IGS 

1  no.  3612).    nuri^yyeJiog  Eretria  (Eg).  a^.  1887.  85  Iti). 

Jlvd-'dyyaXog.      Stif^^^^ifyelog  (ilberL   Si^*").      Stoa-dyyelog 

Ealymna  (Smlg.  no.  3577 ti).     Tifi-dyyelog  AiXaievg  (Smlg. 

no.  17476). 

^Ayyelog,     ^Ayyeliaxjog  (s.  o.).    lAyyeXlfav.    ^Ayys- 
Ww[s]  (IGS  1  no.  2903).    "AyyiXrig  {-tfcog)  Rho- 
dos (BGH  9.  86 st). 
Wy«-,  AyO'j  -aytovy  -fjyog  zu  ayo)  »führe«. 

^Ayi'Xaog  (schon  im  Epos).      ^Ayi-hxiog  Koknäiog  (Smlg. 

no.  13507)9   ^sL   ^A^ip^alri  dyeXelri.     ^Ayi-fioxog  l^yeldov 

^v^Qälog  (Smlg.  no.  21559)* 

l/tyo-Xaog  Megara  (Smlg.  no.  3020 1 5)- 

L^yijy  ApoUonia  (von  Schlosser  32  no.  78).  ^Ayit^g 
Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  11).  ^Aytav  (DelpÜ, 
z.  B.  Smlg.  no.  1705is),  nicht  zu  scheiden  Ton 
der  zu  Jafiäytav^  Eidytav  gehörenden  Koseform. 
^Ayd, 

Ei-ayarridag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  11 7). 

Acyog  (vgl.  l^yi-laog). 

^'A^gxtffog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  19),  Shäyog  (BCH 

15.  328 tt),  Xoigrjiyag]  (CIA  2  no.  911  f%)  sind  angeschlossen; 

ebenso,  trotz  ^Hyi-loxogy  Acxäyog^  da  ä  in  Styra  beibehalten 
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ist  (Ion.  Inschr.  no.  19,  126);  auch  wohl  SvQaväyog  {Ova- 
nevg;  Smlg.  no.  ITSQs),  trotz  ^Hye-aTQOTog. 

^AyeoTO'  verwandt  mit  dem  folgenden  Worte. 

Idyeati^a  (aus  ^AysaTo-tiiia)   Kasos  (BCH  4.  123  no.  6). 
^AytOTog  Kalkievg  (Smlg.  no.  1456  ^t). 

-ayijg  zu  ayoQ  »Verehrung,  heilige  Scheut. 

Jafi-ayrjg  Dyrrhachion  (von  Schlosser  48  no.  86flF.).  Ei- 
«y^5  (vgl.  evayi^g)y  Evayliov  (CIA  2  no.  83646  u.  s,).: 

^AyL(av  Delphi. 
@e'dy7]g  (d-eov  ^Uyav  a^evo  Hom.). 

'dyriTog  neben  ^AyeazO'  wie  "aidt/zog  neben  aideaTog. 

lt4yad--äyf]Tog  Bhodos.  Jagi-dyt/vog  Sparta,  Bhodos.  Ev- 
dytjTog.     Aav-ayiqTa  Sparta.     TifA-^ytjtog. 

'l^yijTog  Sparta,  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344). 

i^yXa-y  [Aylao't  ^AyliO',  l4ylo-  zu  aylaog  »glänzende. 
^Ayld'iTtnog  Kos  (PH  no.  405i8). 

^Ayka6^(aqog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27196).  Idyhxo-TiLqioiv 
0  Teveäiog.  L^yAao-xvdiyff  (Thas.  Inschr.  no.  20  la).  l^yXao- 
ad-evfjg  Tij[ytog].  ^AyXao-qxudag  Orchomenos.  ^Ayhxd- 
q>afAog.    ^^A^yhzo-qmv  Äv^txijvo'g  (Mitth.  11.  55  no.  32). 

^'Aylaog,  Uyhxtdrig  Keos  (Mitth.  9.  319  BeiL  Ve»). 
^AyXatfov,  IdyXdoyv  Böotien. 
^dyha-yerrig  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  1).  ^Ayho-^'iatvig 
Amorgos  (a.  a.  O.  no.  37).  ^Ayha-yikBidrig  Keos  (Mus.  Ital. 
1.  207  Beil.  -^eo).  Ayhjj-ytQalTrjg]  Trozan  (Smlg.  no. 
336367).  'Ayhi'TLQilrog^  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  32). 
lAyXto^axog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  688).  ^Ayl(6-vt%og 
Megara  (IGS  1  no.  395).  "Aylto-a^ivr)^  Thera  (CIG  no. 
2448  in«;  AI.Qo  bezeugt  Keü  Hermes  23.291).  'Ayho- 
rilrig  Megara  (Smlg.  no.  3025  889  nach  Baunack  PhiloL48. 
393 ;  ^AyJiaoTikfjg  Hippokr.  Epid.  5.  65).  l/iyho'qxSv  (Thas. 
Inschr.  no.  6  11 1 4).  Ayhi^oQog  Amorgos  (Ion.  Inschr. 
no.  227).  ^AyXcä-xccQTog  Rhodos*)  (Anc,  Gr.  Inscr.  no.  344^ 
auch  wohl  BCH  14  278  Hz  für  OXAITOI  zu  lesen). 

"AyhSv  Thera  (IGA  no.  451). 
Idyko-qxivfjg  Thera  (Mitth.  16. 169  no.  13  a).    ^Ayhi-%a((üvog 
Rhodos   (Ross  Arch.  Au&.  2.  613  no.  232;   überl.  ArA0<>> 

*)  In  Lindos  Beiname  des  Nireus,   Sohnes  des  Gharopos  und  der 
Aglaia  (Aroh.  epigr.  Mittb.  7.  128  ff.). 
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Für  l^ylo'  ist  lAyXov-  geschrieben  in  rhod.  i^ylov-fißgotog 
(Jahrb.  Suppl.  10.  5  no.  2  flf.,  falsch  "Aya»v-  ^A»iv.  3. 231 
no.  3),  ^AyXoi'X"  (Ross  ebd.  601  no.  10i?i)*). 

*ifyy-,  Idyvo-  zu  ayvoq  »rein,  keusch«,  theilweise  auf  diel^yyai 

d-eal  zu  beziehen  (Letronne  Oeuvres  3,  2.  54). 

^Ayvo-drjfAog.  ^Ayvo-dojQOQ,  ^Ayvo-^efAtg,  lAyvo-d-eog,  ^Ayvo- 
%krig.  ^Ayvo-ad-ivrig.  ^Ayv6-o%qavog.  Ayvo-TaXrjg,  'Ayv6'<piXog, 

"Ayvig    Kalymna   (Smlg.   no.  35908i).      ^Ayviag^ 

"Ayvia[drig'\  "Ayviovog    (CIA   2    no.  1007  lUii). 

^'Ayvog.     ^Ayvtüv   (Ayvodrifiog  ^Ayvwvog  ebd.   no. 

804^621),  ^Ayvwvidrig. 
^Ayoq-y  lAyoga-f   -ayoQag,    -i^yogog  zu  ayoQo   »Volksver- 
sammlung, Yolksrede«. 

i/tyoQ-aiaog.  ^Ayoif^a^.  It^yoQ-avÖQog  (OIA  1  no.  324c  ÜTi). 
^AyoQa-yJi^g  auch  auf  Kalymna  (Smlg.  no.  3555  s).  ^AyoQC' 
7f,QiTog,    ^AyoQa-kaog  wegen 

"AyoQaUog  Delos  (BGH  2.  571  n). 
Ayoga-TiiAog  vielleicht  wegen 

It^yoQotog  Tifia[X]kov  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 

Idyoqaiog  ^Yitaxdiog  (Smlg.  no.  1993?). 
^Aß^ayoQa  (39).  ^Ayv-ayoga.  li&fpf^yoQag.  lAxovC'ayoQag. 
Idv-ayoqag  Chios  (BCH  3.  2424).  Idva^-ayo^g,  ^Avdq- 
ayoQag,  ^Av^ayoqag  Bhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357  ts). 
^ArV'ay6Qag,  lAQLaT-ayoQag,  Idiffraydqag.  'Aoz-aydqag 
Pherai  (Mitth.  7. 234).  Bovh-ayoqag.  Bqid^-ayoijag.  Fvcd^- 
ceyoQag  Nisyros  (Mitth.  15.  134i).  Jafiaaa-ayoQag  Paphos 
(Kaibel  Ep.  gr.  no.  2542).  JafAv-ayogag,  Jatpv-ayoqag, 
Juv^ay6qag.  JB^-ayoqidag.  Jtiii-ayoqag.  Ji-ayoqag. 
Jiowa-ayÖQag  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  64).  Jo^-ayc[Q]ag 
KaidoB  (Dumont  236  no.  31).  ^EU,-ay6Qag  Kypros  (Ku- 
manud.  no.  2349).  ^Ekn-ayogag,  ^Eqii-ayoqag.  Ei-ayoqag. 
Evq>Q*ay6Qag.  Zev^-ayo^  Hermion  (BCH  3.  77  lün). 
ZoMxydifag.  ^yria-aydotig  Abdera  (Ion.  Inschr.  no.  163, 4). 
^HQ-ayögag.  ^HoHtyoQri  ^Eqivatg  (Foucart  no.  35 1).  0a^- 
ayoqag  neben  QQaav-yo^g  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
377  66. 6$).       QefiKn-ayofag.       Qriß-aydqag.      ^Ifft^ayoqyig. 

*)  AIbo  mii88  TI/n...BPOTOZ  der  rhodiichen  Inschrift  BGH  9. 86 ff. 
(Z.  61)  lu  ri^[ov/i]^^oToc  vervolUt&ndigt  werden. 
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^btTt-ayoqag.  ^la-ayoQag.  ^[ax-ayoqag»  KaXkiatHxy6(jag 
Mykonos  (BCH  6.  690? ).  EXB-ayo^niq,  Eleiv-ayoQag. 
Kkeia-ayoQag  Bhodos  (BCH  10.  248 ti).  KleiT-ctyoQag. 
Kotxp-ayoqrig,  Koctr-ayogag  Bhodos  (^dijv.  3. 240  no.  122). 
KQtv-<xy6Qag.  KvÖQ-ayoQfjg  (Thas.  Inschr.  no.  12  ün). 
KvTTQ'ayogag  Kypros  (Smlg.  no.  79).  Aaiiip-aydqrig  Amor- 
gos  (Ion.  Inschr.  no.  29).  Aeto-yo^g  neben  Ae-ayoQr^g 
(Thas.  Inschr.  no.  7  Iio).  AvTL-ayÖQag.  Ava^6qag.  3Ü- 
Xfia-ayoQag.  MrjV'Opyoqag.  MigÄV-ayogrig  Thasos  (Ion.  Inschr. 
no.  78cii).  Mvfja-^yoQag,  Moiq-ayÖQag  Ephesos  (Num. 
Chron.  1880.  119).  Mokft-ayoqag.  Neß-ayogag  Kyprier 
(Hofi&nann  Gr.  Dial.  1.  91  no.  193).  Ncii'ayoQag: 
NUayig  Bhodos  (Irf^V.  3.  229  no.  119). 
NiyLaa-ayÖQag  Bhodos  (l^&^v.  3.  240  no.  138).  Nvfiq^- 
ayogag,  Sey-ayogag.  ^Ovaa-ayoqag  Kypros  (Smlg.  no.  60). 
^Og^'Hry6(jag,  üaq^tyoqag,  Ilaa-ayÖQag  Kypros  (Smlg. 
no.  60ti).  neid''ay6Qag,  neia-ayoQag  Bhodos  (BCH  10. 
253  Iio).  üwr-ayogag  Kypros  (Hoffinann  a.  a.  0.  no.  882). 
nga^-ayoQag.  IlQtot'ayoQag.  Ilvd^-ayogag.  TlvX-ayoqag 
^A%BQdovaiog  (CIA  2  no.  567  b%  Add.).  Stjfi^yoQag  Smyma 
(CGC  lonia  245  no.  98).  Snia-ayoQag.  Stpodq-ayo^g 
(Thas.  Inschr.  no.  4  IIt).  Teia-ayögag  Bhodos  (Boss  Inscr. 
ined.  no.  2777).  TelBCT-ayogag.  TeXew-ayoQag  (auch 
myth.).  Tifi-ayoQag.  Tifiaa-otycQag.  0aidQ'<iy6Qag  Sqn^- 
tiog  (CIA  2  no.  2573 1 ).  Oav-ayogrig.  Oavt-ayoQag  Käiog 
(WP  no.  188«)-  Oeid-^dQog  Bhodos  (BCH  14  283  Hno). 
Oil^yoQag  Bhodos  (BCH  9.  858).  XQva-ay6gag  Bhodos 
(A^.  3.  245  no.  186). 

Namen  auf  -i^yogog^  -ayoQog  haben  Keil  (Anal.  159,  Jahrb. 
PhiL  Suppl.  4.  575)  und  WSchulze  (Quaesi  epic.  513) 
gesammelt  Bei  Keil:  Ev-riyogogy  Am^oQog^  IlaV'fjyoQog^ 
Ilag^yoQog  (Beiname  der  Artemis),  TeXea-i^yoifog;  ^Agtefi' 
ayoqog^  KXeir-^yoQog  Matropolis  Pelasg.  (Le  Bas  Y.  A. 
no.  129518),  Jleid-'ayoQog  Larisa  (üssing  Inscr.  graec.  no.8i). 
Tifji'dyoQog.  Bei  Schulze:  l/tw-ayogog  Megara  (Smlg.  no. 
302575)9  Aa-yoQog  Epirus  (Smlg.  no.  13599),  üot^oqog 
Kalymna  (jetzt  Smlg.  no.  359061 ),  nffo-ayoQog  Oleros  (Mus. 
ItaL  3.  640  no.  546),  und  die  vier  bei  Meister  Griech.  DiaL 
2. 167  belegten  Namenformen  aus  Kypros,  wovon  zwei  neu 
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sind:  Qefnat-dyoQog  und  lIvvT'dyoQog.  Ich  f&ge  hinzu: 
^^QiOT'dyoQog  XaiQ(ov$vg  (I6S  1  no.  30596 ),  la-ijyoQOs 
ni»€tg  (CIA  2  no.  2479),  Mvao-ayoqog  Meaadviog  (BCH 
6.  222  no.  558),  NiTL-dyoQog  Plataiai  (Smlg.  no  867). 

UnprÜDglioh  'ay^Qos,  ^^oQog  nar  am  Ende;  an  den  Anfang  kam 
&yo^  durch  Umkehrang  von  Mva{-ax<^c,  ^AvdQ'ay6Qas,  Kl8'ay6Qac 
zu  'AyoQ-dpai  u.  s.  f.  Nur  lÄyoQd'XQnoc  ist  alt.  —  IIvXay&QaQ  aus 
dem  Amtstitel. 

^Ayq-y  IdyQO'j  -ayqog  zu  äyQog  »Feld«  (theilweise  zu  a^^^?). 
Uyo-oUag  Halos  (BCH  11.  366«7). 

IdyqO'Htüfv.  l^yQO'teXtjg  Anaphe  (Ross  Arch.  Au&.  2.  525 
no.  27ii2). 

^Ayqiag  Tegea  (Smlg.  no.  12499).   ^AyQwv. 
yie-ayQog.    TloU-ayqog  Athen  (Mitth.  7. 174  Beil.i).     Ti^>U 
ayqog  Chios  (BCH  3.  323  no.  9*).       Tifi'a(y)Qog  Bhodos 
(BCH  14.  283  II»4).     Oll-ayQog. 

^uiyqtO'  geht  auf  die  d-eol  liyqhg  (—  ^^ygozegoi), 

^AyqBOHpwv  Lydai  (Joum  Hell.  Stud.  10.  55  no.  ßg). 

-aygog  zu  ayQa  »Jagd,  Fang«. 

Ev-ay^g  (V.  einer  KakXiaTQttrri  CIA  2  no.  2516;  ^ayQov 
loxov  Soph.).  Zio-yqog  (ebd.  2  no.  3740;  ta!;^^€t  Hom.). 
— t-ay^og. 

L^yt-  aus  l/lyvi'  zu  aywa  »Strasse«. 

^^yt'-agxog  MaAAcJnjc?  (IQS  1  no.  420i6). 

^Ayvaiog  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177  le). 

l^y/-,  'uiyxB-,  ^Ayxi'  zu  dy^c-,  ayxi  »nahe«. 
^AyX'ioQog  Böotien  (Smlg.  no.  4892  N.  u.  s.). 
^Ayxi'iAa%og  KaXkiTCoXitag  (Smlg.  no.  1987 is;    dyxi^ctxog 
Hom.). 

^Ayxl'ßiog  Geronthai  (IGA  no.  678).  ^Ayxi^eog  in  l/tyiu- 
^eidfig  (Dolos;  Dittenberger  Syll.  513  •«;  ayxld'eog  Hom.). 
^Ayxi'Holog  (vgL  dyxiiioXog  Hom.).  l^yxl-^vkog  (Diog.  Laert). 

!//ywy-,  IdytavO'j  -dytav  zu  aywv  »Versammlung, Wettspiel«. 

^Aytav-i-nnog    ApoUonia    (CGC  Thessaly  60  no.  62)    und 

Eresos  (Smlg.  no.  281  ^is  ff.),    ^^ytovo-ydea  Tanagra  (IGS  1 

no.  1543).     Idyuvo^aQYig  Ilaiavievg  (a.  a.  0.  no.  4254 ta). 

^Aytoviag  KoXo^ioviog  (Paus.  6. 174;  überl.!/^yoy^ag). 

*)  Darnach  corr.  Aygeoqf&r  Suid.  8.  v.  jinoXX<oviog, 


46  I.    Die  Menschennamen. 

Jaii-dywv.     Ev-aytov. 

^'Ayiov  (unter  !^y«-) 
-6ideXq>oq  d.  i.  adBkq>6g  »Bradert. 

^E7i:'ddeXq>og  (MxB  Tvegiod.  ß*  3  no.  ßog'io;  richtig?). 
Oth-adeltpog  nach  dem  Beinamen  des  Ptolemäers. 
'^AdeXtpog  (Kaiserzeit).     **AdeXcpi(av. 
l^di'y  'ddtjg  sieh  Fadi-, 
^Adgavo*  zu  l^dgavogy  der  sicilischen  (rottheit. 

l^dQavO'dwQog  SvQanoaiog. 
l^ei-,  lAi'  d.  i.  alßei,  lesb.  ai  »immer«. 

^Aei'fivtiavogf  in  Tanagra  ^^i'fivdata  (IGS  1  no.  748): 

IdX^viü  Tanagra  (Smlg.  no.  959). 
li'i'TiXeidag  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  74  no.  50): 
u^luXog  mythischer  Gründer  von  Eretria. 
l^C-  zu  *^^a  aus  l/ittjaia  ? 

L^-aßOTOg  Delphi  (Smlg.  no.  16860). 
^A&riV'y  ^A^TjvO'  zu  ^AS^vrj. 

l/id-rjv-ayoQag,    ^A&av-iYirag,  ^A^viiutrig  wegen 

^yid-aviuyiei  Tanagra   (Smlg.  no.  959;  Fem.),  L^^ijvi- 
xcdv  Chios. 
^Ad^HTtfCog. 

'A&'^vo'ßiog  Athen  (z.  B.  CIA  2  no.  446  lea).  l^^vo-yA^g. 
l^&avo'yiviüv  Boiotien  (Smlg.  no.  555.  956): 
A^avo-yitig  Tanagra  (Smlg.  no.  891). 
^AdTjvO'dotog.  Li&Tjvo-dwQog.  ^Adirivo-xXrjg.  '  ^d^vS-yi^iTog 
Halikarnassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6dn).  ^A9^v6-^avöqog 
Ephesos  (Num.  Chr.  1880.  117).  'A^avo-^ivrig  Thera 
(Mitth.  2.  69).  ^A&riv6'7colig  Ephesos  (a.  a.  O.  1881.  20). 
^A&tjvO'Tifiog  (Mitth.  10.  106  la).  ^A^tjvthqxivrjg.  lAd-r/yo- 
fpiXog  (hiess  früher  l/i^iqvaLog), 

l4^vfß  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  48).  ''A»ayig 
Tauromenium  (IGSI  no.  421 1  ann.  5  S.).  1/1^- 
vlag.  ^AS'dvixog,  ^A^vlwv,  [Ad-avvXog  Kos 
(PH  no.  10644).  ^Ad^dvcjv  Lebadeia  (Smlg  no. 
430i).  i^^ijvtJ,  daraus  l/l&7jva{7L)cji  (Theben; 
IGS  1  no.  2523«). 
-ad-rivatog  zu  l/i&Tjvalog  »Athener«. 

OiX-ad^vaiog, 
'Od-log  zu  äd-lov  »Kamp&piel«. 
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Ev-ad-kog.    lUvr-ad-log  (vgl.  &ia&logy  Ttevva&Jiog), 
^AMlag  (im  Genet.  lA&liov)  Diog.  Laert. 

^iavTO'  zu  u4i'agt  dem  Ahnherrn  der  Alavxlg, 

^iavtO'dioqog  Bruder  eines  ^AnoXXodwqog  (Athen). 

-aiyiQa{g)  zum  Stadtnamen  ^lyiQa. 

OiiHxiyiga  Akraiphia  (Smlg.  no.  566);  OiXaiyiqrig  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  145). 

-aiyog  zu  at^  :»Ziege«. 

Mvaa-aiyog  Chalkis  (BGH  16.  91).      [OiXl-acyog  Theben 
(IGS  1  no.  2446  Ii9),  [0]ilatyidrtg  Athen  (CIA  2  no.  869 1»). 
^Yyiüv  KQOTCJvtatag, 

^id'j  AidO'  zu  aidiog  »Ehrfurcht,  Scheu,  Scham«. 
Aid'iüftog  Oleros  (Mus.  Ital.  3.  640  no.  547). 
Aiäo'TLQiTog    Karpathos    (BCH  4  267  Hu).      Aidovxog 
Itanos  (Mus.  Ital.  3.  5736). 

uildolog  Karpathos  (ebd.'  280  no.  15). 

^aidfiTog  zu  aideofiat  »habe  Ehrfurcht«;  vgl.  aidi^fAiav. 
Qe-aldriTog  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  35787)* 

-aid-ogy  -aiS^cjv  zu  aid-og,  cu&(av  »funkelnd,  feurig«. 

^Aq-ai9[og]  (CIA  1  no.  433  Illeo).  ral'ai»og  Epirus 
(Smlg.  no.  1351»).  r6qy-ai»og  Astypalaia  (BCH  15.  636 
no.  18).  Jafi'ai»og.  CE^ai»a  Phalanna  (Mitth.  15. 317 
no.  47  la).  Kal-ai&ig  (Theokr.)  Kofi-at&og  AhwXog 
(WF  no.  28).  Kvl-ai^ig  (Herond.)  *\  Kiv-ai»og.  M%- 
ai^og.  Nin-ai&og  Oleidaiog  (Smlg.  no.  30047).  IleQ- 
at&og  l^d-fioyevg  (CIA  3  no.  1505).  Tlv^q-aid-og,  2t/M- 
ai»a.     TlfA-ai^og  Kos  (PH  no.  404  6i).     Oil-ai»og. 

Al&Ldag, 
Zaid'wv   (aus  Za-ai&iov)   im   Patron.  Zaid-wveiog  (Lesbos; 
Mitth.  11.  288  no.  564).    Kiv-al^tov. 

AX&wv  Phigaleia  (Smlg.  no.  1214). 

Die  Vollnamen  sind  nicht  immer  yentändlich ;  -a/do>y  in  Kival^tov 
ist  wobl  feaerfarbiges  Pferd. 

AliiO'y  -alfÄWv  zu  aifAWv  »kundig«. 
AlfiO'ütqoTog  TqiTaievg 

Ifdvdq-eifiow  Kqawovviog  (Smlg.  no.  34564;  myth.  ^Avdqai" 
jAioi),    ^btTt-aiiiuv  {IdtaaaXog^  Sohn  eines) 
AÜiAtov, 

*)  Avxcu^ig  vermuthet  Garlitt  Arcb.  epigr.  Mitth.  15.  172^^. 
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^iv-,  -aivog  zu  aivog  :»Lob<. 

Aiv'iTtJta  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch). 

Aiviaq  Vater  eines  ^Iveaidafiog  (BCH  17.  94). 

Aiviag  Srtahxv&Qevg  (Mitth.  7.  71  no.  le). 
^Aqiot-atvoq.  [ä^fi-aivog  Milet  (CQC  lonia  189  no.  56). 
Ev-aivog  Epidauros  (Smlg.  no.  3320287).  "iftrc-aivog  na- 
Xevg  (Mitth.  13.  207).  Kle-aivig.  Seiv-aivog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19, 73).  Ilav-aivog.  naw-aivog.  nXeiav'Qivog. 
noXi-aivog,    nfo-aivog.     OiX-aivig, 

Ahog  KQawovviog  (Smlg.  no.  3457e),  Bruder  eines 

IloXvaiveidag. 
Alveai-f  AlvriO'^  Aivtjai'y  -aivsrogy  'aivtjTogy'aivfjg 
zu  aiviaaif  aiv^aai  »Lob  ertheilen«,  aivevogy  aivrjTÖg  »gelobte. 
Aiv€ai-da\jiog^  Alvla  (BCH  17.  94). 
Alvtia-afevog  *0(ffp^hiog  (CIA  2  no.  3253).  Aivrfi'inna. 
Aivtjai-driixog,  Ainjai'Xaog  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  I70). 
Aivrjai'TiiAog.    Alvriai-q>ilri  Amorgos  (Mitth.  11. 102  no.4). 

u^ivriaa  Delphi  (Smlg.  no.  17844).    ^ivfiaig  Taa- 

romenium  (IGST  no.  421  I  ann.  20).     AivTrjaiag. 

Ainjaiog  Bhodos  (Mitth.  2.  226  IIis).    Aivrflifop 

(PH  no.  14i6).    Alyqaii. 

Angeschi.:  Alvtjxtaq  Bhodos  (AS^v.  3.  231  no.  8). 
l^y-aivevog  (39).  lAXu-alverog,  l^fKfHxiverog  SvTtevaltav 
(CIA  3  no.  1891).  ^AgiaT-aiverog.  ^A^-aiverog  Bhodos 
(BCH  9.  87 es).  Jr^^-aiverog.  Ji-aivßTog  Tegea  (Smlg. 
no.  1247  £17).  Jix-aivha  Halos  (BCH  11.  86647).  "^ 
aiverog.    ^En-aivevog: 

^'Eftaivog  OalriQevg  (CIA  2  no.  874  IIiö). 
Ev^alvevog,  Evq>Q-aivB%og,  Fegy-aerevog  Tanagra  (Smlg. 
no.  914  HIö).  Ge-aivevog.  ^^iTtn-aivevog.  EXe^alverog, 
Aofii-aiverog  Larisa  (BCH  13.  383  ts).  Mey-aiverog. 
NiyL-aLve^og.  Sev-cclverog,  Ilavx-aivBTog»  IlXeiaT^iverog. 
nokefi-aivetog,  IloXv^iivetog.  üvS^-alverog.  Sotp-alverog. 
Tifi-aivetog,     Oil-aivhri. 

Aiverog  Hermion  (Smlg.  no.  3396  &  9). 

AivTjTog  Magnesia  (CGC  lonia  160  no.  19),  Aivui- 

tidag  Sparta  (BCH  9.  613  no.  45). 
IloXv-aivrig  in   Ilolvaiveidag  Erannon  (Smlg.  no.  34576)) 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163(^96). 
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^iQ-y   -aiQog,  u^lgria-   zu  aiQeo^iai    »entscheide  mich  für«, 
Fut.  aiQ^aead^ai* 

^iQ-ifciärig  Eretria  (^y.  ägx.  1887.  86.  IIIss). 

nav-aiQBiog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  327  56). 

^iQiqa'tfCTtog  6  ^TtaQTidzr^g  (Athen.). 
Alo-y  ^lat'y  -aioog  zu  alaa  »Antheil,  Geschick«. 

Aia-<LVLog  Thera. 

^iai-yivrig,  vgl.  Moigayevt^g*), 

^LOiog,    AioitDV.     AYocov  (-(avog  Thuk.). 

^^yo^Htiaog.    Ja^-aiaiöag  udcmedaifioviog  (Smlg. no.  1379i6). 
^loaidrig  Ephesos  (Num.  Chron.  1881.  17). 
u^iai'  zu  aXaiog  »glückbedeutend«. 

^lai'Odog  Name  des  Kymäers  Hesiod  (4). 
-aiaifiog  »billig,  gerecht«. 

"Ev-aioi^og  (in  Tegea  'ivaiaifiog  Smlg.  no.  1246  ^ig);  eval- 

aifiog  seit  Homer. 

u^laifiogj  ^loinLdtjg, 
'alaxfjg,  'CciaxQog  zu  alaxog  »Hässlichkeit«,  ata^^- »hässlich«. 

nav-alaxt]g  (CIA  1  no.  448  In). 

Aioxriiöag  Kalchedon  (Smlg.  no.  3054  u).  [^i- 
axrjTddfjg  (CIA  1  no.  434^4).  Alaxeag.  L^x^'- 
Tifiog  Moxiov  (CIA  2  no.  352^8  Add.).  ALaxi- 
Kijg,  [Aia]xtvadrig  (ebd.  no.  3447).  u^laxvXog  mit 
u4laxv%idrig,  AiaxvXiiav  (CIA  1  no.  437ii),  M- 
axvXivog.  ^axvUog  Argos  (Smlg.  no.  32672). 
AiaxvTTig  Kkufcoqiog  (Smlg.  no.  1181  ^is). 

Ev'tjoxfog  Anthedon  (IGS  1  no.  4196).    KdJii^iaxeog. 

AhxQog.      Maxeaiog.      AiaxQicjv,  AlaxQidvdag 
Jehpog  (WP  no.  47).    u^Yoxqojv  mit  Aioxqwvdag, 
AiaxQwvidtjg  (CIA  2  no.  872  lai).    u^laxQci. 
^  Ist  Aioxqvßiwv  (Eg).  dqx-  1887.  86  IIsi)  griechisch? 
Aioxvl-  zum  Namen  u^iaxvlog. 

AiaxvX'iTtTtog  in  KoXcdvov  (CIA  2  no.  2212). 
Aiaxvkog  ex  Kohovov  (ebenda). 

Vgl.  EvAtiiAamog  Evdi^fiov  (Eretria). 

-aiTtjg,  -aUrjTog  »erbittend,  erbeten«. 

Ev-airtjg  Oilaidtjg  (CIA  2  no.  329  IIio). 
Vgl.  ktcdxris,  jfQooainis  (Keil  Spec.  onom.  61). 

♦)  Wegen  der  Stammform  Alai-  vgl.  Moiqi-  in  Moieia&ivfiS' 

Fiek,  griaeh.  Penonenoameii. 
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Qe-aUrivog  (V.  eines  Qeodorog  CIA  2  no.  1208  ta). 
-altiog  d.  i.  airtog  »schuldig,  verursachend«. 

^uiv-alttog  (ävaluog  Hom.).      Tlav-aiTiog  {Jiog  Ttavaiviov 
ftccveoyita  Aisch.). 

-atTog  Part  Perf.  Pass.  zu  aiw^ai  »nehme«. 

^'E^-aiTog  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104 19);  hom.  e^aivog. 
Aixwvdag  Theben  (Smlg.  no.  720  is). 

-altiolog  d.  i.  Ait(ok6g. 

nav-aiToykog  Oik-aiTcolov  (Smlg.  no.  2032i8). 

Ai%(JL'i  Alx^O'y  -aixfiog  zu  aixf^i^  »Lanze«. 

Alxf^-dvcDQ  Elis  (Smlg.  no.  1168 2).  Alx^-iqtcog  Theben 
(IGS  1  no.  2636). 

^iXA*o-xA[^s]  Ephesos  (OGC  lonia  61  no.  123).  Alxiio- 
ycQiTog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  ae). 

Alxf^dlog.   AixfAeag  ^Elevaiviog  (CIA  2  no.  2002 1). 

Alxf^tg.    Alxf4,i(x)v,    Aixficjv, 
l^Qia-aiXf^og  (CIA  1.  171  lis).     ^AqiaT-aixiiog.     KXe-aiX' 
giidag  Epidauros  (Smlg.  no.  3345  es).      KkeiT-acxiifj   Pei- 
raieus    (CIA  2  no.  2449).       Mev-aixftogy    Mevia-aixi^og. 
Ni-atxf^og. 

"ttiiav  zu  aißwv  »Leben,  Lebenszeit«. 

Ev-alwv,  auch  in  Athen;  evaicjv  Trag. 

Aiiav  Alcjvog  Kvda&rivuvg  (CIA  2  no.  1024i8). 

^Atl'  sinngleich  mit  !^x^o-? 

'ATL'Ovöfidag  Enidos  (Smlg.  no.  3549,  26). 

^'ATLiog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ilais). 
Ayui'drifxog  sieh  unter  2^6xa-. 

l^xßcr-,   i^xfiai-,    -'^xijg,    -crxiyg    zu   onuaaaa&at  »heilen«, 
mog  »Heilmittel«. 

Idyiia-avdijog.  ^d^a-mnidtig  Amorgos  (BCH  16.  26764). 
l^yteoi-kaog.  Aiieai'fjißQOtog,  ^AMoi-ax^vog  £alymna 
(Smlg.  no.  3590t8). 

l/ixeaag.      "Aneaalog   Kyzikos   (BCH  14  535 19). 

l/lyieai;g  Herondas  (3.  61;  s.  Bücheier  zu  der  St). 

^A)iEaevg.     Aiieaiag,     l^neadi,     *AKea(ov  {-(ovog) 

Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  lio). 

Angeschlossen  itduovfieyog.    ^A%iavrjg  Erythrai  (Ion. 

Inschr.  no.  206  ase).    ^Ax^aTfaQ,  ^A^atoqLöag, 
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Bv-ijxijg   ^iyiXtevQ    (CIA    2    no.  1731 1)    neben    Evmtjg 
Amorgos   (Mitth.   10.  llSs);    Evauldtjg   Oaktjgevg  (CIA  2 
no.  834  cas  Add.). 
V^xecfTO-,  'ij'Keavog  zu  crMaTog  »geheilt,  heilbar«. 

l^xeatO'ÖTifAog  (CIA  3  no.  7822).  liyLBaxO'dtoqog.  ^^hbotO' 
d'eiiig  Kypros  (Smlg.  no.  lös).  ^A%eavO'iii(fi)q>rig  Kypros 
(Hoffinann  Griech.  Dial.  1.  92  no.  199).  iAKiatifiog  (aus 
l^iuatO'Tifiog). 

^A%Ba%aiog  Bhodos  (Ross  Inscr.  ined.  no.  2767)* 
l^xcar/ofg  Bhodos  (BCH  14. 408).    l^yLeavia  Faros 
(IA&7]v.  5.  43  no.  49).      l^yJaviov.      ^ixBötivog. 
"AiceaTog  Maroneia  (BCH  7.  198  Hie). 
!E|-ijx€(jTOg,  ^E^yLeoTiäijg. 

"E^Tiiag,  vgl.  "E^fjiuaTog  "E^rjTiiov  (CIA  2  no.  11778). 
An  i^cnuofiai  angeschlossen  sind 

^E^OMOtog  (CIA  2  no.  9548)9  ^E^cexioTrjg.    Daraus  gekürzt 
^E^oKuv   ('(oyog  Kreta,  BCH  13.  76;    -wrrog  CIA  2 
no.  465s2);   auch  '£^(a)xijg,  ^E^idrig  (Tegea;  Smlg. 
no.  1203s,  1204),  falls  a  kurz  ist 
L^xora-,  l^xovat-  zu  äi^otkrai  »hören«. 
lAyLova-ayogag. 
lAxovai'Xaog.    ^A.y(,ovai'Xo%og. 

^Ay^jevoio   Anaphe.     Vgl.  kret  a%eiovvog  nadeaza 
(NQGW  1888.  411  f.). 
L^x^o-,  zu  ay^og  »an  der  Spitze  stehend,  ausgezeichnet«. 

^A^'dapiag  Byzanz  (Dethier  und  Mordtmann  no.  25;  vgl. 
Agiatodafiag).  IdY^-dripiog,  ^uiTiL^'^i[S][av  ^AQiatoßovXov 
Aa/iievg  (Smlg.  no.  1457  iio).  ^A^o^noktg  MaaaahiJTLg 
(CIA  3  no.  2567;  wohl  zu  den  Personennamen  aus  Orts- 
namen). ^A7LQ<hTikrjg.  ^A^QO'Tifiog  ^lyuxQievg  (CIA  2  no. 
35268  Add.). 

^Ay^orazog.    Idyqifov  Aeniane  (Smlg.  no.  14296s)* 
'!/^x^v. 
Odl-axQog  (vgl.  q>alaKQ6g)  ist  vermuthUch  Spitzname. 
lAXe^'y  ^AXe^i'  znaXe^o),  aXi^at  »abwehren, schützen, helfen«. 
^AXi^-aydqog.    AXs^-ovcdq  Epirus  (Smlg.  no.  13566)«    liXe^- 
a^og.    lAXi^'iTtTtog, 

^AX^i'ßiog.  l/tXe^i^fiog.  AXe^i-dmog  Kalymna  (Smlg. 
no.  3567).    AXe^i-xX^g.    l^Ae^t-x^crri^c;. 
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^^U^iTiog  (Delos;  BCH  6.  Tn)  zweistämmig? 

Uke^i-leug  AapupajLrjvog  (Mitth.  10.  369  no.  22).     IdfAfilt- 

fiaxog.      l^Xe^i-fißQorog    Rhodos    (Ldf^v.  3.  232    no.  14). 

'Ale^L-lAtmfig.     ^^X[e^Cyvaog  Aigosthena  (IGS  1  no.  212f ; 

unsicher).    ^AXeH-viyLog.    IdXe^i-TcoXig  Melos  (IGA  no.  431). 

!/i>U§t-rfcAijt,\    l^lB^i-Tifiog,    ^AXB§i'g>aveia  Siphnos  (l^^V. 

5.  48  no.  76). 

^Ale^ag.  ^Like^ig.  Itdke^iag,  l^le^iadrig  ^Avaq>Xt' 
atiog  (CIA  2  no.  869  I? ;  der  Sohn  heisst  '£;rt- 
ÄQdrrig).  l^ke^uov  {l^le^ifiaxog  ^Ake^iovveiog  Smig. 
no.  326 144).  ^.Ake^vog.  ^AXe^og,  ^Ale^ioTLog  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3214).  ^AU^iov  (V.  eines  l^le^i- 
vr/,og  Le  Bas-Eoucart  no.  352^47).  l^le^io  (Gen. 
Uh^ovzog  GIG  no.  5104*). 
Angeschlossen:  l^Xe^ofievog  (AleiävÖQOv  Mitth. 
8.  341  i).  l^le^a^evog  (Vater  eines  l^U^iuv  BCH 
10.  361  no.  34). 

^udke^ifiO'  zu  aXi^ifiog  »abwehrend«. 

{^^le^i^o-Tüiig  Larisa  (BCH  10.  43828). 

^u^lrii^o-j  'aXrjd-rig  zu  älri&i^g  »wahr«. 

^Alai>6'VLY,og  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I40). 

Ula&iag  Narthakion  (BCH  6.  582«8). 
Ock'aXijd'tjg.    Ui^sprünglich  Beiname? 

l4k',  ^At-,  -aXog  zu  aXg  »Meere. 

*AX'i7t7cog  (CIA  2  no.  525);  vgl.  aXog  Xtitiol  ö  708. 
"^AXL-aqxog   MaQmvhrjg  (Conze  Reise  auf  d.  Ins.  d.  thraki- 
schen  Meeres  71  u). 
"iTCTc-aXog  (vgl.  BCH  9.  141  no.  32). 

l^A^at-,   'AXd^tj-,  'dXd-rjg  zu  ixXi>a'  d^egaTceia  (Hes.)*^  und 

zu  a)^d^og'  (poQficuov  (Hes.). 

^AX^ac-liivrig  auch  auf  Kos  (PH  no.  10  ^70),  Heros  einer 
Xi'Xiaaxvg  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  4594);  aus  dem 
Mythos. 

'^»aiog  Eretria  (Etp.  %.  1887.  83  Hß). 

*)  *AX^ai'fiivijs  zu  'AX^-fiivrjg  wie  fitcu-ip^vos  zu  fiirj-tpövog  bei  Archi- 
lochoB  (Fick  Beitr.  11.  270).  Dass  fuai-  einen  Casus  vorstellt,  lehrt  die 
Betonung  des  Compositums  (Rödiger  De  pridr.  membr.  in  nomin.  graec. 
compos.  conformatione  finali  80  f.)* 
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l4l&ri-^ivtjg  (Thas.  Inschr.  no.  4  11  s). 

[\f\Qi'aX^g  Ephesos    (CGC   lonia  51   no.  26).      nolv- 

aX&rjg  Thasos  (a.  a.  0.  no.  10  In  ;  der  Sohn  heisst  Mo^eW). 

l/iXy.~f  l^Axe-,    l^Ax£-  zu  einem  Instr.  aW  und  zum  Loc. 
äX'Ki;  L^Axeor-,  'aX'Afjg,  -aXicog  zu  alxog  in  eregoXyLtg, 
^XyL-aivetog.     'AX'A'ayÖQog.    ^^X'/L-'qviOQ,    ^*u4XY.'inftog, 
\*AX]'^'^axog  ^HTteiQcoTfjg: 

^^XxifÄWv  Earpathos  (Ross  Inscr.  ined.  n.  265  a). 
^AXYi'VOvg  folgt  aus 

^udXyceveidag  Evq>QOviov  (Smlg.  no.  2020 1). 

Ü^AxiJ[v]    ^A^qiiXoyfig     (Wilamowitz    bei    Klaibel 
Epigr.    no.    183 1).      ^'AX-kojv   AayLQoxov    IlaXevg 
(IGS  1  no.  3778). 
Angeschlossen: '^^xero^,  ^AXiurrig. 

l4X'/U'ßiog.  ^^Xxi'dd^agy  ^u^Xni-dafiog.  [l^A]xt-(Ji^fio$  Mvqqi- 
vovaiog  (CIA  2  no.  6438).  l^Xxi'd-ea.  Ir^Axi-^oog,  L^Ax£- 
&d{tda]g  Tegea  (Smlg.  no.  1246jBi9;  GGA  1885.  184): 

"^X'Ki&ogy  yiXy.iT&löag  Argos  (Smlg.  no.  32684). 
l4XyJ'^ayog»    L^Axt-aeeJwv.    ^^Xy,i'fi€V7jg, 

^LäXyii^og    zweistämmig    (l^Xycifisdcov:  ^'AXyLipLog  Hom.) 

oder  angeschlossen?    ^AXvu^lSrig, 
^AX'M'Voog  OihHpeiqeiog  (Smlg.  no.  34568)-     L^Axi-(7^£vi]g. 
^AhM-adtdag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  A  n88)-  ^AXyJ.- 
axqatog  Rhodos  (BCH  14.  280  IIsi).    *AXy.l'q>Q(ov.    l^Ax«- 
(fidv  Thyrrheion  (BCH  10.  1768). 

Ein  Theil  dieser  Namen  schon  in  der  heroischen  Nainengebung ; 
wie  weit  aas  dieser  übernommen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 

^!AXiiig,  l4Xy,idag.  ^AXyuag^  ^AXynogj  ^AXyuadtjg 
^AvayvQdaiog  (CIA  2  no.  834^48  Add.).  ^AXyXvog 
JeXfpog  (Smlg.  no.  1755i7). 

^AkAtaHTtTtog  Bovdiqqa  KaXvdciviog  (WF  no.  436 1). 

Ohne  Zweifel  aus  (noch  unbelegtem)  'Ijrn-dXMijc  entstanden. 

^Afiq^aXiuig  Tanagra  (Smlg.  no.  875 1).    If^vti-aX^rig  Sparta 

(a.  a.  0.  no.  163dll5).     Jtjf^'dXy,rjg  Thasos  (Ion.  Inschr. 

no.  82a6).    Ji-iXyjifig  Mavvivevg  (Paus.).    'E/r-cfAxijg  Tegea 

(Smlg.  no.  1231  Cio).    Eiß-aX^ig  Sparta  (IGA  no.91  Note). 

&Qaav-aX%rig    Thasos.      MBv-aXyieig   Thespiai   (IGS  1  no. 

1737  lo).    Mvaa'dX%rig  Siyvwviog  (ebd.  no.  395«).    Ne-iX-Mig. 

TIoXv'dXy.rig  yiaiudai^oviog. 


•    » 
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^'Ayrftog  l^luLeidew  (Herod.);   aus  Ja^dytjvog  Ja* 

^l^fiqhalMQ Eretria  (uiQX'  ^y- 1869 no. 404/^82).  ^u^vr-aXxidag. 
Jafi-alTLog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888  Ja)  J'^l-alnog  (Thas. 
Inschr.  no.  3  I4).  ^'ETt-ahwg.  Ev-aXuog.  Miv-aXTuog  Za-- 
7Lvv»iog  (Mitth.  1 6. 346  5).  Mv^a'alyx)g  Delos  (BCH 14. 391). 
^u4Xydöag  Sparta. 

'^Axo-,  -a^xijg  (dor.  -aXyiag)  zu  aAx^'  »Stärke,  Beistände 
'^Axa-ju^g. 

'l^Axag*)  q>vl^g  'EQ^»rjidog  (CIA  1  no.  4331160). 
i^hidiog  (schon  mythisch). 
Mev'dlurig  (soweit  mit  dor.  Mevälyuxg  identisch). 
Die  Namen  auf  ^aXxoc  sind  zum  a-Stamme  -dkxtjs  gezogen. 

-aXXog  zu  alXog  »anderer«. 

"'uivt-aXXog  "EXeccTag  (WF  no.  18 1«*).     Jl-aXXog.     [ni]d- 
aXXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  502?).      neQi-aXXog.      Tifi" 
aXXog  [@]€[o>t/u/(Ja  Minoa  (Mus.  Ital.  3.  643  no.  56). 
'IdfAAcüv  Ambrakia  (CGC  Thessaly  95  no.  24). 

ItdXfiO'  zu  aXfiri  »Salzfluth«. 

If^XfiO'XQorrig  Faros  (Kaiserzeit). 

^AX^',  vgl.  bTt-aX^ig  »Brustwehr«. 

^AXxG'tjViaq  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  26);  vgl.  IdX^iqvo^g  tcvq- 
yog  Teos  (CIG  no.  30648). 

UX^iddag  Rhodos  (BCH  9.  86  «0). 

-aXog  zu  aXXofioi  »springe«? 

jQOK'aXog,  vielleicht  als  »Drachensprung«  zu  deuten.    Doch 

sieh  unter  z/^ax-. 
*^Xg)i-  zu  '^Xq>e  »brachte  ein«. 

i/iXq)l"VOvg  Athen. 

^^Xq>iddrig  Oropos. 

*)  Oder  "AXxSt,  dann  za  ZiiH-avSgos,  Ion.  Inschr.  60  ist  die  Yer- 
muthong  geäussert, 'ä  im  Eosesuffixe  -ä;  (Gen.  -ä)  sei  entstanden  durch 
Dehnung  entweder  des  a,  das  im  YoUnamen  das  erste  Element  aus- 
lautet, oder  des  a,  das  den  Anlaut  des  zweiten  Gliedes  bildet.  Die  a 
der  ersten  Art  sind  hier  nicht  accentuirt,  die  der  zweiten  mit  dem 
Circumflexe  versehen*  Wo  -a;  in  freier  Weise  verwendet  ist,  trägt  die 
Endung  ebenfalls  den  Circumflex  {'Ex^/iivfjs  :  ^x^f^/^)-  ^^^  Unterschei- 
dung verfolgt  den  äusserlichen  Zweck  derartige  Koseformen  auf  die 
kürzeste  Weise  einzureihen. 
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l^iia-  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  ^^^(h. 

*^fid'%lfiTog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  n). 

Vgl.  myth.  'AfAoxltiStK,  Bruder  des  ngcoxoxXifs. 

-afißovlog;  wohl  zu  ^^fißoloyiiQa 'Lig^e^ig,  a^ßoXieqyoq. 
(Dil-afißovlog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  362). 

Ldf/u€tv-,  lAfieivo-,  -a^eivcjv  zu  äfieiv(ov  :&besser<. 

^uifieiv-agiaTtj   (CIA  2   no.  2710).      l^fuiv-tTtTtog   Sparta 

(Le  Bas-Foucart  no.  1636  Hie). 

If^fiivO'dcjQog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48589).    Vi'ficivo-xAiJg. 

t^f4eiv(h7iQ(krig,    l^\ji]€iv[6yiag  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

377 10«).    'Aiicvo'^hug  Thespiai  (Smlg.  no.  791  ca).    ^^fieivö- 

viTLog.    l^^eivO'VeXrig  Oropos  (IGS  1  no.  4258 1). 

^Afiivddag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4858o).  ^^fiei- 
viag  (IGS  1  no.  2587).  'Aixeiviag,  l^/uctytadijg. 
'Afielvixog  (CIA  2  no.  986  Isff.).  'A(4ivl(ov  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  9362).  ^Afiuvwv  Eheaiog  (CIA 
2  no.  794668).    IdfiBivd, 

ETt-afieivwv,  ^ETv-a^ieivwvdag, 

i^fievO'  zu  dfievaaad-ac  »kreuzen,  überholen«. 

l/ifi&&a'ifV7tog   Vater  eines  ^'^^innog  (Hyettos;  Smlg.  no. 

5437). 

Id^Bvoiag  Orchomenos  (Smlg.  no.  4764i).  '^fiev- 
aoviog  Mykonos  (Baunack  Philol.  48.  398  no.  1; 
spät  wegen  c  »  o). 

•afi^cDv  zu'L^fi/ucov  in  ägyptischen  Namen. 

^EQfi'dfifiCJv.     'Hgcmk'd^ftwv,     Kgov-dfificov.     NBilramiiov. 

SagaTt-afifitov,     Sovx-dfifKav.     Oik-dfifKov.      Ooiß'dfifKOv. 

^'^ftfiiav  auch  später  Mannsname.    Dazu  ^Aiipuiviog. 

-afivog  zu  dfivog  »Lamme. 

Miirafivog  (aus  MeXdv-afivog),  erschlossen  aus  MeXafivldag, 

^A^iO'  unbekannter  Bedeutung;  vgl.  l^fio-, 
^AfiO'tikfig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  29ffi). 

l^fiiddag  Tanagra  (IGS  1  no.  760).  ^'Afiwv  Korinthos 
(Smlg.  no.  3159).  Mit  Gemination:  ^uififiiag  Plataiai 
(Thuk.  3.  22).  l^^^/a  Thespiai  (IGS  1  no.  3562). 
^Aix^oa  Tanagra,  Thespiai  (ebd.  no.  763.  1971). 

l^fjiofig)'  zu  af40fiq>og  »untadelig«. 
*AfiOfiqhdQ€Tog  Sparta. 
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^^lAvdq-  zu  äfÄVÖQog  »schwach«. 
Vgl.  ^vlutnoc  aaf  Rhodos. 

lAfivf4  0'  zu  dfivfiijv  »untadelig«. 

^^^ovftü'dcDQog  Tanagra   (Smlg.  no.  1031).     l^ixv^o-^uvog 

Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  155). 
fd^vV'j  \ApLvvO'  zu  a^vvo)  »wehre«. 

^AiAVV'Ovdqog  6  ßaaikevg  tcov  t4&afidv(i}v  heisst 

l/ifÄVvag  Polyb.  4.  16 9;    dazu  ^Aiiwadag  in  Kai- 
chedon  (Smlg.  no.  3055s). 

^Afivv6'i,ia%og. 

l/4f4weag  AiXauvg  (Smlg.  no.  1793 19).    ^yif^wlag. 
*AiivvL%og  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 6).    ^Apiiviav, 
Angeschlossen:    ^A^vvtag.     ^fivvrojQ.      lAf^vwa- 
lABvog  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  77  no.  61 2). 
l4fiq>'j  Ü/Zfi^i-,  lAfiq^La-  zu  äiiq^t,  a^q>ig  »um  und  um«. 

uif^q^-aiverog    (48).       ^A^tp-ahuig    (53),    ^A^cpahuog   (54). 

^'A^qhovdqog  (Thas.  Inschr.  no.  31?).    *u4fiq>'OQeTog  Elateia 

(BCH  10.  361  no.  3i).     *A/nq>'dQrig,  ^AiiqyriQidrig,      lAfiqh 

ijvwQ  (vgl.  CIA  2  no.  35039).    ^AfÄqhtJQiaTog  xoirtJveiTTjg 

Kaiaagog  Rom  (IGSI  QO.  16648;  vgl  a^q>riqiaTog), 

l^jiq>i'dva^.      ^Aiiq)i'ßov'kog    Eretria*)    (vgl    dfi(pißovlog). 

'Afiq>i'yovlg  (CIA  2 no.  763 119).  'Afi(ptM(4ag  Kos(PHno.  368 

in«?).    l4ftfi'di^iog  (V.  eines  ^Aiig>ia&6vrjg  CIA  2  no.  2514; 

vgl.  af4q>idi^iog),    itdfAqii-örjfÄog  Oropos  (I6S  1  no.  4256«). 

Id^cpUdoxog  Samos  (Dittenberger  Syll.  no.  132 1).     ^A(ig>i- 

doßQog.    l4^(pi~&aXrjg  Delos  (BCH  6.  44i87).    l^fig>i'd^€fiig. 

^Aftq>i'S'eog.  !^fi<jpt-xif(Jijs  (CIA  1  no.  433  leo)-  l^iig>i''xMjg: 
'!Af4q)iydog.  Hierher  auch  ^Apiq>iyLa  (Smlg.  no.  594)^ 
^AfifpiKoi  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 17)? 

^Afiq>V'yiQdrrig.    l<///^i-x^erog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718«). 

ldjÄq)i'/,vör]g  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  jBea).      ^4fiq>i' 

Xaog  (Mitth.  16.  261  no.  3) : 

^'Afxq^iXkog  Mili^aiog  (Dittenberger  SylL  no.  2406i). 

l^fig>i'h>xog,    ^A^q)i-Xv%og  Xiog  (Boss  Inscr.  ined.  no.  1488). 

^Afiq)l'lvTog.     ^Afiq^i-fiaxog  (V.   eines  i/ivri^axog   CIA  2 

no.  10583).    *Auq>i'f4ed(ov  (Thas.  Inschr.  no.  2  I7).    ^Afiq)i' 

•)  'E(p,  dgx^  1867.  93  In,  *Av<pißovlo[g]  'E[/i]fisvida,  i^^l'Avjxi-ßovkog 
*AiAq>ißovXov. 
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^üdeig  Thespiai  (Smlg.  no.  791  As  N.).  lifiq>i'fiivrjg. 
^AiAq>L'ixv7i(nog.  ^AfAq>i'Viyuog  Oropos  (IGS  1  no.  304«). 
l^fiq>Uvofiog  (auch  CIA  2  no.  794  c  9).  l^fiq>i'Vovg  OikaiQ- 
yov  (ebd.  no.  2459  i  Add.).  ^uifiq>i'a&6vt]g.  ^A^q>i^TqaTog 
Delphi  (Smlg.  no.  1717 1).  !^^qpt-rfAiyg  ^Aiiq>iTeUdov  Krx- 
Tiog  (CIA  2  no.  8646).  l4fig>i'Tifiog  Aevmdiog  (WF  no. 
18  99).  ^Afjiqu-xdqrfi  (V.  eines  ^AficpiTsXrig  CIA  2  no.  2003). 
Theilweise  schon  in  der  heroischen  Namengebnng.  —  Zu  "AfKptywis 
vgl.  dfnpiyorog'  v!as  6  ix  ngoxigag  ywaix^Q  (Hes.).  In  *A/ji<pida}Qog 
ist  'Afitpi'  wohl  gleichwerthig  mit  ^Afnpis  »  Afitpidgaog  (Aischylos 
fr.  404  N.). 

^AiAq>ddrig  Rhodos  (l4S^.  3.  232  no.  15;  aus 
^Af4(pevg).  *'Afjiq>ig.  ld^iq>iag  (^Af4q)ida^iog  ^A^cpi- 
aiog  Smlg.  no.  1309).  ^A^g)iwv  (JStQovcSviog  IGS 
1  no.  2781 17 ;  also  aus  *Aixq>tGTQOtog).  *Afiq>ia 
(ebd.  no.  24892).  ^AfiqwDJg  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  377  is). 
Afiq>ia'0)7rog  (CIA  1  no.  439 19 ;  vgl.  äficpiatJTtov'  7tEqi(anovj 
7tdvT0&€v  ovaTtertra^evov  Ala%vXog  rkoniyuot  IIoTviei  Hes.). 

^Av",  ^Ava-  die  Präposition  am. 

^Av-ayoQog  (43).    "Av-av&og  Hennion  (Smlg.  no.  3398  Ä 10). 

^Av-avxidag.    ^'Av-eKvog  Delos  (BCH  6.  48i76;  vgl.  ave^LTog), 

"Av'Oxog  0  ^Adafia{Ta)   TagavTivog   (Paus.;   vgl.  ^Avuoxog 

^Add(ia  in  Hennion,  Smlg.  no.  3398^8). 

^Afi'ßQVfov   (Diog.    Laert).       ^Ay-yevidag.       ^Av-dtiqulvog} 

Theben  (Smlg.  no.  700  n). 

^Ava-'KX^g  Erythrai  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  287  no.  54). 

^'AvoTiog  hierher? 
^Ava-TiQiiav.     ^Ava-axstog  Delos  (BCH  14.  389;   vgl.  ava- 
axetog), 

^AvayyL»  zu  ^Avdyxrjy  Necessitas. 

^AvcLy-AHUTtog  Larisa  (Smlg.  no.  345 1). 

^Ava^'j  ^Ava^i',  -dva^  sieh  Fava^-  u.  s.  f. 

^AvÖQ'j  ^Avdga-y  ^AvdQo-,  -crveJpog,  '^vwq  znävijQf  ävÖQog 

»Mann,  Mensch«. 

^AvdQ-aya&og.  ^Avdq'ayoqag,  ^Avög-ei^ovif  (47).  ^Avdf- 
aqtjg  Oilatdtjg  (CIA  2  no.  2627).  'ArdQ-ohag  KkeiTO- 
piog  (WP  no.  6ss),  vgl.  ^Avegoitag  Talaiav  (Smlg.  no. 
13496). 
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^Avdqa-TvofATcoq  Melos  (IGA  no.  413)  *).  Wvd^a-y«>L[i;] .... 
'Axaqviwg  (CIA  2  no.  1913). 

IfivdQO'ßiog.  ^u^vd^QChßolog  Kvrevieig  (Smlg.  1529 le).  lAvdqo- 
ßovloQ.  ^AvdQO-yivrjg  Delos  (Herrn.  17.  1  BeiLfs).  ^Avdqo- 
dofiag.  l4vdQ0-^alrig  Delos  (BCH  6.  22i78).  l^vdqO'Addijg 
KQTig  AvTziog  (Mitth.  15.  311  no.  26).    ^u^vdQO-Til^g: 

^'AvÖQOTLXog. 
^AvdQO'-^attjg  Keg>ak^&€v  (CIA  2  no.  846»8).    l^vdQO-yLQiTog 
JeXq>6g  (Smlg.  no.  1986 9).    l4vdQ0-'/,vd7]g, 

Wohin  ^'u4vdQoyx)g  (Takaiav;  Smlg.  no.  13499),  l^vögo^- 
'/,ag  (Jcodwvaiog;  Smlg.  no.  1351 4)? 
IdvÖQO'kag  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  6O3).  'u^vögo-loxog. 
^AvÖQO'fiaxog,  l^vögo-^ivrig.  ^AvÖQO-fi^drjg.  ^AvdQO'ViTLog, 
^u4vdQ0-7teil^g]  ix  KeQafii(ov  (CIA  2  no.  2127).  ^uivdqo- 
ad'ivrjg.  l^vögo-rikrig  Hermion  (Smlg.  no.  33806).  Idvögo- 
Tifiog. 

lfivdqotio)v, 

UvÖQO-ifOQßog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  122).     ^^vöqo- 

[x]aQtg.    'u4vdq&iog  Kreta  (BCH  13.  76). 

j  ^uivdqiag    (AvdQO'Kkeig   ^uivdqiaiog   Smlg.  no.  326 

niio).      ^Av[{f]Qifüv    Thasos    (CIA  2   no.  4ai4). 

^Avöqiag    {l^vdQOxkrjg   IdvÖQiov    ebd.  no.  12094). 

l^vÖQuov    vielleicht  ans  "AvÖQog  (CIA  2  no.  471 

IV 120),  wie  ^AvdQi7,6g  (Avdqovi-Mv  ebd.  no.  2756) 

und  lAvdQio'xog.     ^'uivdqwv    (lAvdQoad-ivovg   CGO 

lonia    135    no.   157),    ^Avdgcjvidag.      ^AvÖQvxag 

^OTtovvTiog  (I6S  1  no.  420 se).     ^'AvÖQvrog  l^Xe^- 

avdqevg  (WP  no.  I8186). 

^AyoLG'Ovdqog  (40).    ^Ayoq-avdqog  (43).     ^ArA^-avdqidag  (50). 

^ATLia-avdQog.      ^Ake^'CcvÖQog.     ^'^ly^-avögoc^.    ^uiiivv-otvdqog. 

"Aixqhovdqog   (56).       idva^-^tvdqog.      ^'Avr-avdqog.       ^Aqia^ 

avdqog,      ^Aqiox^avdqog.     ^Aqx-avdqog.     ^'Aa-avdqog,      Bi- 

avdqog    Kyrene    (Smith-Porcher  no.  21 5).       Jaiiaa-avdqa. 

Ji§-<cvdqog.      Jrjfi-avdqog    Samos    (Ion.    Inschr.  no.  210). 

Ji-avdqog  Megiste  (Ross  Hellen.  67  no.  lOs).    Jiw^-oofdqog 

(CIA  2  no.  808  a 98).     Ao^-ctvdqog.    'Ed-el-avdqog  (Aveidog 


*)  *AvSQa'li{a))p  GIG  no.  2 130 52  (Anapa);    die  Lesung   nicht  mehr 
zu  controUiren  (IPE  2  no.  402). 
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yvX^g  (CIA  2  no.  444  Ige).  Eiyi'avÖQog.  ^EliyL-avdQog, 
''E[7i]'avdQog  ^A(piSvdiog  (CIA  2  no.  482  Ilse).  ^Egf^-av- 
ÖQidag  Rhodos  (BGH  14.  280  nse).  ''EQfavÖQog.  'Eqvfi' 
avdgog  Mvavevg  (Smlg.  no.  1878i8).  ^Eri-avögog,  Ev- 
ccvÖQog.  Eix'-avdqidag.  ^Hy^a-avdQog.  ^Ha-avdqog  (CIA  2 
no.  3773).  0a/ijflr-a(v)d^og  Kypros  (Hoffinann  Gr.  Dial. 
1.  93  no.  210«).  Gi'OyÖQog  Karystos  (BCH  2.  275  no.  1 
IIa).  l&jeQfi-avdQog  (CIA  2  no.  3796;  ?).  Gega-aydoog. 
QQaav'OvdQog  Kos  (z.  B.  PH  no.  368  I45).  Qva-avdqog 
CEq>.  ajx-  1883.  29  no.  8).  ^'la-avdQog.  ^'lax-ccvÖQog.  Kritpia- 
avÖQog.  KU'CcvdQog.  KkriV'avdqidag  Rhodos  (BGH  14 
281  Iso).  KT^a-avdaog  Thasos  (Rev.  archäol.  N.  S.  20. 144). 
Aal'Ctvdqog.  yH-avdQog.  Av-avd^g  L^vacpXvariog  (CIA  2 
no.  33199)*  Ava-avdqog.  MeXi^a-avÖQog.  M&f-avdqog. 
Mvri^i-avdqog  Eretria  (E(p.  agx-  1887.  87  11  ss).  iWvijd- 
m^d^g']  Klazomenai  (Imhoof-Blumer  Monn.  gr.  283  no.  16). 
Ni-avögog.  Ni^-avögog.  Nvaa-avÖQog  Thessalien  (CGC 
Thessaly  2  no.  19).  Siv-avdqog  Al»akidiig  (CIA  2  no. 
470  s«).  ^Orqa-avdqog.  ^Ovofi-avdQog  OiaXevg  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  328  a  7 ).  ^Oq>il'avdQog.  navt-ayÖQog.  nüd^-avdqog, 
Jlüa-ctvdQog.  neqi-avÖQog.  nlaT'av[df]Qog  (CIA  2  no. 
817  ul  «9).  nokv-avdQog,  ÜQa^-ctydQog.  nqo-avdqog.  Tlvd^ 
avögldng  l^x^f^^S  (CIA  2  no.  868  LH«).  nvQQ-avÖQog. 
2ijfi-ctvdQog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  III 44).  2iv<tvdqog. 
^TLOTv-ctyÖQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  306).  ^nevo- 
avdqog,  Sn^a-avögog,  Sriß-ccvögog  Kagvcfiog  (IGS  1  no. 
284i).  Sdi'vdQog  Kq^g  (CIA  2  no.  316««).  Säfa-aydoog. 
SioT'avdqog*).  Teia-avdqog.  Tiqn-avdqog.  Tlfi'Ccydqog, 
TvX'CcyÖQog.  ^'YX-avÖQog  (Smlg.  no.  1319).  Oaiv-avdQog 
MaXXdrrig  (BCH  7.  13««).  Oil-avdqog  Leukas  (CGC 
Thessaly  180  no.  101  ff.).  XaQia-avdqog.  X^Q-avdQog  Ko- 
roneia  (IGS  1  no.  3038). 

"AvÖQog  s.  0. 
^Aya&'i^vioQ  (Ion.  Inschr.  no.  153s7).  Wy-^vaip  (myth.  Urspr.). 
Aixfi'cmjQ  {50).  l^ke^-aviOQ  (bl).  ^AX%'1^vo)q,  !^A$-qyco^  (54). 
^AfiqhijviOQ  (56).  \4va^r^vii}Q.  'AvX'tjViaq  (aus  dem  Epos). 
^Agiaz-avwQ.  Bi-avtaQ  (ep.  Bh^vwq).  reg-avtoQ.  Jaftaa- 
tjvwQ.    l"E]x(n'^vwQ  Thasos  (CIA  2  no.  4  IIi«).    ['EJAtt- 


*)  Leake  Trav.  in  North.  Gr.  no.  220«. 
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r^vwQ  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206^40;  aus  dem  Epos). 
^ETE'dvmg,  Ev-dvoßQ  (CIA  2  no.  469  UI»6;  ein  Evj^yioQ 
Evtjftiov  ebd.  no.  186  f.;  ep.  bvijvcdq).  Evq)Q-dvü)Q.  ^Hq- 
dviOQ  Smvciviog  (WF  no.  625).  &€-dvo)Q.  Qqaav-avtaq 
KoXoqxüviog  (IGS  1  no.  414i8;  nach  dem  Herakliden?). 
^lO'dvcDQ.  Kle'dv(OQ.  KleiT-dvtjQ  Rhodos  (BCH  14.  281  les). 
Kvd^vcoQ.  KvTtq-dvmq.  ylva-dviog  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  7I19).  Mey-TJvwQ.  ^rz-ifvoi^  (Tha8.In8chr.no.  67).  ^Ovofi- 
dvwQ  Lesbos  (Smlg.  no.  270  g).  IlavT'fjvtjQ  (CIA  2  no. 
1024«).  nei&'iqvfoq.  noi^-fiavogidag  Thisba  (Smlg.  no.  745). 
IToXv-dviOQ,  ^P7]^'dv(OQ  Thera  (IGA  no.  451;  ^Frj^vwg  im 
im  Epos).  STTjO-r^^viOQ,  Teia-dvcog  uiafiTttgEvg  (CIA  1  no. 
465  les).  Telea-dvwQ  (CIA  2  no.  3681»).  Tifi-ijviaQ 
naiavievg  (CIA  2  no.  2407).  Tovy^dviaq  Akraiphia  (ICJS 
1  no.  2721 7).     Oil-dviaq. 

l/äv€fi',  -ijv«^og,  'dvBfiog  zu  avsfiog  »Wind«. 
l/ivafi'OiTag  Otjßaiog  Demosth. 

Ev'iqvBixog  Faros  C^d'rjv.  5.  22  no.  9 7).    Iloä-dvefiog  (Dkai- 
daiog  (Xenoph.). 
IJavT-dvefiog  Thasos  (Conze  Reise  auf  d.  Ins.  36). 

Zu  Iloddvsfios  vgl.  TioS^sfioe  mxia  *lQtg  Hom. ;  Evi^vgfiog  nach  einem 
Gotte  {Zevg  Evdvefioc  in  Sparta)? 

lAvriai'    vgl.    dvtjoidciqa'    r;   yij,    diä    v6    Tovg  y^aQ/toig    dv- 
levai  Hes. 

^Avriai'fAoxog  Athen  (CIA  1  no.  4379). 

Vgl.  Mexea{'Xaog,  UoQ&soi-Xaoe ;  besser  'Avealfiaxog*f 

L^v^-,  ldfy^fi(Tt-   beruht  auf  Umstellung  von  -dvd'r^g,   -av- 
&og;  diese  zu  clvd-og,  dv&ri  »Blume,  Blüthe«. 

^Avd-'dyoqag  (43).     Auch  ^'Avd-HTcnog'^    Sieh  ^Avt-, 

l^vd-iag.      ^Avd^Bvg    (auch    mythisch).       ^AvMag. 

^u4vdlvo[<g]    Argos    (Smlg.    no.  3269$),    l^vd-ivtjg 

Amorgos  (Mitth.  1.  346»).    ^*Av&og. 

Angeschlossen:  l^v&ovaa  ^Enaiverov  (CIA  2  no. 

3463). 
Av»eai'Jiag  Rhodos  (BCH  14.  281  n67),  Karpathos  (BCH 
4.  277  no.  4).    Vgl.  Advd^g. 

^Ava^'dv^g  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  77  no.  65f).  ^tj^- 
dv&tjg.  ^E/t'dv&rig  Assos  (ebd.  55  no.  283).  ^EQi-dvd^g. 
Ev'dvS^g  (vgl.  Bvav9"i^g  Hom.),   Evav&iwv  Kasos  (BCH  4. 
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123  no.  6).  EvQVfÄ'dv»rig  Delos  (BCH  14.  391).  Klie- 
ävdnrjq.  ^dv&rig  Assos  (ebd.  no.  9i).  Ni'/,'dvd-Tjg  Kos  (PH 
no.  2288).  Iloh'dv^g  Kyrene  (Löwy  Inschr.  griech.  Bildh. 
160).  nolv-dvdTig  (CIA  2  no.  4078;  Jtokvav&^g  Hom.). 
nqe'dv&rig  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  50).  Tc^-dvd^g,  ^Ytvb^ 
dv^r/g.  I(lf\d-dvd7ig  (CIA  2  no.  10266).  Xagi-av»  . . 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  339). 

"'^V'ov&og  (57).  B(}v-av»og  Sklave  (IGSI  no.  6I85).  Ekeio- 
av»idag  Kos  (PH  no.  10  653).  MiX-av»og  (in  Attikanach 
dem  Vater  des  Kodros;  sonst  vgl.  fielctv&ijg),  Ni-av&og, 
Siv-avd-og  i^fiqfiaaevg  (Smlg.  no.  2051  n).  IIvQQ-ctvd'og 
Keos  (Mitih.  9.  319  Beil.  IVse).  Tifi-dv^a  Assos  (a.  a.  0. 
76  no.  58).  Odl-av&og  (sieh  unter  Oal-).  a)€[ß.]-aV*ij 
(CIA  3  no.  1720i).  OlX-av&og.  XQva-avd-og,  Xqvaav^l- 
dag  Megara  (Smlg.  no.  30098). 

"u^v^og.  "'Av^XXa,  'u4v»vWg  (IGS  1  no.  4179). 
rhrArav&ig  Tanagra  (Smlg.  no.  973).  Elv-av&ig  Anthedon 
(IGS  1  no.  4197).    Xgva-av&lg  (CIA  2  no.  3613). 

"Av»ig  Tyrrheion  (Smlg.  no.  1393). 
li^v^Cjuo-,  'dv&efiog  zu  av&ei^iov  »Blüthe«. 
^ytv&efiO'TiQiTog. 

"Av&B(.i5g  Thespiai  (IGS  1  no.  1878).      i4v»i^a 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  633),  ['uf^^efÄiUa  (Mitth. 

13.  341  no.  536 sr).      'Av»eiAia  Mdriala  (CIA  2 

no.  3203).    ^A^BiAiwv  (schon  im  Epos).    ^Avd^i^mv 

Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io). 
^I'Ccv&efiig  Papyr.  Alkm.76. 

^Av&eiAig  (CIA  4  no.  491  ®);  hierher,  oder  zu  den 

vergleichenden  Namen? 
-avlag  -dviog  zu  dvia  »Plage,  Leid«. 
Ava-aviag.    nava-aviag. 
Aiü'dviog.    ^Av'dvLog. 
Avavig. 
^AvO'y  'tjvvTog  zu  avio  »vollende«,  dvvtog  »vollendet«. 
l4v6'diyiog  Assos  (Pap.  Am.  School  1  i\p.  5*). 
Ev'TjwTog  (vgl.  evi^vvTa'  evvLotoqd^wTd  Hes.)  oder  ein  ähn- 
licher Vollname  wegen 

^'HwTog  CEg>,  dqx.  1883.  121 55). 

Angeschlossen:  *'Avvrog. 
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L^vr-,  ^AvxL'  d.  i.  avti  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes,  der 

Vergeltung,  des  Vergleichs. 

^AvT-ayoQag,  L^w-crAx/dcrg.  ^L4vT'aXlog  (54).  ^u4vzHxvdQ0g. 
l^vr-eQaoTvlig  (meret  Plaut;  vgl  avveQaavqg).  'AvT'1^v(oq 
(aus  dem  Epos).  Att  ^'Av^-inTtog  (Avti-x—  CIA  2  no. 
869  UIso)  neben  böot  "AvrinTtog  (Smlg.  no.475io).  'l^vr- 
oxog  Pharsalos  (Smlg.no.  326IIio).  l^vz-ojyvfiog  Mytilene 
(Mitth.  9.  88  Beil.  81 ). 

Die  Namenformen  Mnri-a/d^a^CIon.  Inschr.  no.  lllo)«  'Avn-aXHrjg  {bB), 
'Avri-avSQOs  (CIA  2  no.  3889),  :Avtidya>Q  (Mitth.  9.  88  Beil.s),  jini- 
oxos,  in  denen  man  durchweg  Restitution  des  i  annimmt,  enthalten 
theilweise  vielleicht  lAvtio-. 

livTi'dva^  Thasos  C^^v.  3.  450  no.  5).  'Avti-ßiog  (vgl. 
äwißiog),  l^vvi'ßoXog  NiyuivoQog  (Smlg.  no.  ISSOi).  [Wy]r/- 
ßovXog  Eretria  (56*).     ^ 4yti'yiv7]g: 

^AvtiyivEtg  ^Avtiytoviog  Kopai  (Smlg.  no.  553i6)*). 
^uivzi-yvfavog.    l^vri-yovog.   l^vTi-dafiag 'Kos  (PS  no,  381 1^). 
{l4v]Tl'drj(Äog  (CIA  2  no.  444 1).     l^wi-dovog. 

IdviLÖLog  hierher? 
^Avvi'dwqog.  ^AvTi-doitag  KaXliTtoXitag  (BCH  5,  411  no. 
ISs).  ^AvTi-d-eog  (vgl.  dwid-eog).  lAvri-xlijg.  ^Avxi'Ä^avqg. 
Z4vTi'7iQL%og  Jehpog  (Smlg.  no.  1740 14).  ^Avti-XEidrig  Ka- 
rystos  (BCH  2.  275  no.  1  Hs).  ^Avti-Uijdv  (vgl.  dvuUon). 
^AvTi'Xoifog  Styi'a  (Ion.  Inschr.  no.  19,  158).  ^Awi-loxog. 
^Avri'^axog.  It^wi-^iöcov.  ^Avvi-fiavrig.  Avvi'fiivovv  Larisa 
.(Smlg.  no.  12864).  "Avvi'firiaTWQ  Olbia  (IPE  1  no.  114  Iie). 
^Avti'^vrpxog.  lAyvl-fÄOiQog.  ^Avvi-vrMg  Oropos  (IGS  1 
no.  37614).  l>4wi'VOfiog  (BCH  7.  4248).  ^Avri-vovg.  l^vri- 
TtaTtTtog.     l^vvi-TtavQog. 

l^vtiTväg  HaUkamassos  (Ion.  Inschr.  no.  240  51). 
^Avzi'Tvavag  Istron  (Mus.  Ital.  3.  641  no.  558).  l^wi^tfrog 
EvTtvQiörjg  (CIA  2  no.  864  in 32).  lAvTi-aS'ivrig,  ^Avxi- 
ataaig  SdfÄiog  (CIA  1  no.  489),  l4vTi^Taaiog  (Thas.  Inschr. 
no.  21  IIs).  Avu-aalv  Thespiai  (Smlg.  no.  807 1;  besser 
lt4vtla(ov?).  ^Avu-gxifig  Tegea  (Smlg.  no.  1231 C7).  ^Avti- 
qidvrig.  ^  4vzl^avzog  (CIA  1  no.  447  I53).  ^Awi^aQig 
STievg  (Smlg.  no.  1874ifl).      l^vTi'g)eQwv    h,    KXei^iancSv 

*)  Statt  "AvtiS  ist  nach  BCH  12.  33  "AvrvS  zu  lesen,  dies  entspricht 
^dem  epischen  "A/inv^* 
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(Mitth.  8.  19  tö).      ^u^vri-qitjfiog.      l/ivn'q>iXog.     ^Awi''q)äv. 
l^vTi-xde^g*    l/ivvi'XccQig  (Smlg.  no.  686).    ^Awi-xaqiiog. 

*AvTiXoxog,  lÄvrifiaxog,  jivrivooe  schon  im  Epos. 

l^vreag.     ^!Avvig   Kg'^g    TvXiaiog  (Mitth.  11.  49 

no.  6).      ^Avilag   (AvtLq>avovg  CIA  2  no.  1915). 

^AvtiXog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  8),  ^AvtiljonLog 

Delos    (BCH   7.  117  29).      'Avzia%ovv   Phalanna 

(Smlg.  no.   1329  laa^).    ^Av%lcjv. 
^AvTi'y  ^AvTvO'y  'CLVxiog  zu  avtiog  »gegenüberc. 
^Avti-aviaq  (Mytilene;  62);  vgl.  hom.  äm-aveiQai. 
l^vTio-qnifiog;  vgl.  ^Evawi6q>tjfjiog. 
^la-ayriog  Faros  (Ad^^v.  5.  22  no.  96). 

*AvTi(av  kann  auch  hierher  gezogen  werden. 
-avTog  vermuthlich  zu  avrofiai  »begegne,  liehe  an«. 

'Agi-ovrog    Mantineia   (BCH  16.  570).      Ev-dvta    Bi<avog 
(IGSI  no.  1232 1),  Evavvldag.     Ge-awog. 
A^i'j  14^10-,  -a^iog  zu  a^iog  »werth,  würdige. 
'A^i'OXog. 

^A^iO'Viüog.      ^A^io-fteid-rig  (CIA  1  no.  324 ais).      ^A^id- 
TtiOTog. 
[Itloarc-a^iog  (CIA  2  no.  4076  s ;  zweifelhaft). 

*'A^iog. 
lA^i'y  -a^og  zu  hom.  a^eve,  a^efievai. 

'A^i'Ttolig  Meaorviog  (CIA  2  no.  482  IHne). 

Vgl.  'Hyd-nolig,  'Hyrjot-noXie- 

^'A^cdv  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  77  no.  61). 

Ev^^og  Evaqxida*)  Meyaqevg  (Smlg.  no.  302566,  vgl.  Bau- 

nack  Phüol.  48.  392),  Eva(S)iQ  (CIA  2  no.  6244s). 
AnriftavTO'  zu  arti^fiawog  »unversehrt«. 

^Anriixavto-y(Xrig  TgcyLOQ^acog  (CIA  2  no.  2592). 
^ATt'y  ^AjtO'  nur  in 

^Aft'OiTuag  AhwXog  (Curtius  Anecd.  Delph.  no.  40s). 

^ATto-di^fiiog  (spät)**^. 
^A/toXk'^  ItifcelX-,  ^A/toXlo'f  ^AtvoUwv',  ^AtvoXXwvO' 
zu  yiTCokkwv,  ^A'/tiXhav. 

^A/iolirtivvfiog  ^ATtoXXwvvfxov  (CIA  2*ho.  471  Hins). 


*)  Dazu  WSchulze  Qaaest.  ep.  23. 

••)  'Ajt6XffSt€,  in  Eretria  'ÄrtöXafis  CE<p,  ägz-  1887.  86  H,,.»),  wird 
aus  *ÄnoXriS^*fiaxog  oder  dgl.  verkürzt  sein. 
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'AneXk-rAirrjg  (vgl.  ^^ftolhoviTUrrig)  folgt  aus 

^^7celXimi)v  (Ion.  Inschr.  122). 
l^TtoXXo'doTog.   l^TtoklO'd^e^ig.   l^yroAXo-xpaTijg.   l/iftoHo- 
qxxiifig. 

l^Ttollag.  ^AnokXii  Chaironeia  (Smlg.  no.  406  n  19 ). 
^ ÄTtoXhav-vAjktrig. 

^AnoXhavQ*d(nog  Ogeäggiog  (CIA  2  no.  470  II99).  If^TtoX- 
hovo'Teifiog  Lampsakos  (CIG  no.  3642 15).  [l^TTJoAiUüw- 
qfdvtig  Erythrai  (BGH  4.  158  no.  69). 

IdnolXdvLog    ist    Widmungsname;    daraus    (vgl. 

Jiovvg:  Jiovvaiog)  l47toXXiog, 

Die  Namen  lijteXXrfg,  ^AxiXXixog,  'AjteXXicav  können  auch 

auf  den  Monatsnamen  ^AneXXäios  bezogen  werden. 
'OLTtovog  d.  i.  anovog  »träge«. 

navc-anovog  Vater  eines  IdXi^avdqogj  Makedone  (CIA  1 
no.  42ii4). 

-ajüTog  zu  aTtro),  vgl.  ^aq)i^g. 

Ev'GTtTog  Dyme  (Smlg.  no.  1612  Iis). 

"ATTvhx  Phend  (Smlg.  no.  340)? 

*Aqa%0'f  'dqaxog  zu  agaofiat  »flehec. 

^AgavO'yevfjg.  ^AQcero-yovog  Gortyn  (Mus.  It  3. 696  no.  135i). 
''AgoTo-yLgiTog  Kalymna  (Smlg.  no.  3569i).  ^Agoxo-iurug 
l^le^avdgeig  (WF  no.  18 139)  l^goTO-qxivrig  Bhodos  (A- 
^v.  3.  233  no.  28).      l^goTO-q^ovrog  Kalymna  (Smlg.  no. 

3591iio*38)* 

^uigavog.      l^goTtüv,      *AgaTiwv    Aiyeidog  q>vliig 

(CIA  2  no.  444  Hts). 
^AL'dgccTog  (46).  Jrjfi-dgrfrog.  Ei-agarog  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  316  no.  199).  Kle-dgctrog  AafiTvtgevg  (CIA  2  no. 
861 5).  uivyL-dgrjTog.  Nix-dgatog  Tegea  (Smlg.  no.  1247 
Vs.  B5).  ^OXvfifti'dgaTog,  IIcevr-dgccTog  lolkos  (Mitth.  15. 
314  no.  378).    neid^-dgarog.    noXv-dgavog: 

noXvagog  Larisa  (Smlg.  no.  1320);  hierher? 
Tlv^-dgcerog.     Tif^-dgatog  Bhodos  (W^tjV.  3.  244  no.  168). 

^'^goTog,  ^AgccvLdag  Kalymna  (Smlg.  no.  3591  An). 

-agd(av  unbekannter  Herkunft. 

Ev-agdwy  Qogliaog  (CIA  2  no.  812 617,  Cis). 

Die  Aenderang  Ev-Sgäo^v  liegt  nahe  (Ev6q&c9v  GoglKun  CIA  2 
no.  SOSc^m),  aber  das  erste  A  ist  zweimal  bezeugt. 
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^Aqyi'  zu  oQyog  in  aqy&fvo^  »glänzend«  wie  faAAt- zu  -mllog. 
liQyi'Tdidag  Tanagra  (Smlg.  no.  940i).    ^AQyi'Jiewvig. 

liifYi(6[viog^  (Patr.)  Tanagra  (IGS  1  no.  637  ai). 
^AgJiyiXldag  Orcbomenos  (ebd.  no.  3191  n).  ^^gyi- 
klag  (Orcbomenos  und  Akraipbia;  ebd.  no.  3206 is, 
27I69)  kann  zu  Id^uUag  (Akraipbia;  ebd.  no. 
2716  IIi?)  wie  a^ivoaigy  äXyivoeig  zu  aqyewog^ 
älyetvög  stebn.  ^A.qywv  in  thess.  ^^fyyovveiog  (Smlg. 
no.  326,  3mal)  bierber? 

-aqyog  d.  L  a^yog  »scbnellc. 

"^Sh-aQyog  ^ATtxaQolog  (Smlg.  no.  3198  9). 

Vgl.  Sxofi&eytig  ans  ax6fMJi^0Q, 

^agyog  zum  Stadtnamen  "^^/o^. 

OlXrOQyog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325  si). 
-aqyvQog  d.  i.  aQyvQog  »Silber«. 

iDiiragyvQog, 

"AfiyvQog  Lagina  (BCH  11.  11  no.  6$;  spät), 
l^pca-,  ^AQrjO'y  l^QtjOi-  vgl.  aQiaai  »wieder  gut  macben«, 
cLQioaa^ai  »OefaUen  finden«. 

^Agia-aix^og  (50).    ^Aqia-avdqog  (beacbte  ^AvÖQaQtjg).  ^Aqia- 

ITTTtOg. 

[ajvog  (CIA  4  no.  462dli5). 

Angescblossen :  l4Qiayuav. 
^AQ^a-a^og  Rbodos  (LdT^v.  3.  226  no.  28). 
^Aftjal'fißQOTog  Aei^ioviog  (BCH  6.  19i47). 

Uqeiaiag  OiloUeiog  Larisa  (BCH  13.  3834o). 

I^^^caro-,  *aQBoxog  neben  -i^QBxog;  ygL a^eorrog »angenebm«. 
^Aqeaxo-diiqa  Koroneia  (IGS  1  no.  2918).  —  Eihageatog. 

^Agearog  Maqa&dviog  (CIA  2  no.  465io). 
Suv'tiQetog  Keos  (Ion.  Inscbr.  no.  42),  Sey-agevog  Bbodos 
(Ad^.  3.  241  no.  140). 

lAQtaio-Si&Qa  wohl  durch  Umstellung  der  Elemente  entstanden :  vgl. 
&Q9oad/Aeroi  ....  Stogoiaiv  (/  112) ;  -^^e«oc  in  Stir^ß^oc  ist  zuerst 
▼on  Wackemagel  (Dehnungsgesetz  41)  hierher  gezogen:  ygl  StiwiiQtjg, 

^AqbT'j  l^QBTa^f  •ageTt/gj  -dgetog  zu  ageri], 

liger-avacaa  XaluriTig  (BCH  4.  276  no.  28)*  ^Agh-iTticog 
Aonudaifioviog  (IGS  1  no.  4204t).  l/iQeT'dyvfiog  Cbers. 
Rbod.  (BCH  10.  254  I««). 

Yiek,  ^wh.  Puwnvnaamai.  r 
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{l4Q]ezd'q>ilog  Epirus  (Smlg.  no.  1361 5)« 

(l^w-aghat  männlicher  Cbaraktemame,  Smlg.  no.  3152). 

^.Afh'qg, 
wilvfia-agetog  (48).       uiixfi-aQerog  (50).      '^fiofiqHXQSvog. 
'^fiifhagevog  (56).    HvafoQirri  Delos  (BCH  6.  500  no.  22). 
IdQiaz-aQerog  Kos  (PH  no.  368  nies)}  ^AQiavaqhri,    Je^ 
aqha  Tanagra  (Smlg.  no.  886) ;  also  auch  Je^dgevog  wegen 

Je^aqiwv  Akraiphia  (IGS  1  no.  4137 1). 
JijfÄ'dQeTogy  JtjfiOQirrj: 

/lafiaQltov  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  ig)  >  J^ifiägiov. 
Ev-OQeiog,  "^Hyria-aq^xog  (Mitth.  12.  355  no.  130).  Bavii- 
aghrii 

Gcevfiagiovj  daraus  Qccvfiiov? 
^IftTt-aghif]  (&QeT^i  Tteqißakketov  Xnjtoi  4^276): 

'l7t(7t)aqlvog  Thespiai  (IGS  1  no.  1889 15). 
£aiUl[ta}r-a^^  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377?)  und 
KaJJuaraQerlg  Thespiai  (IGS  1  no.  2030).  Kk^-^aifetog. 
Kkeiv-aohii.  KkeiT-agiTn.  K^iv^agerri  (CIA  2  no.  2345). 
KTTia-aght],  Kvd-oQha  Eresos  (Mitth.  11.  291  no.  59i). 
Avo-aQetfi,  Mvaa-dgerog  Lebadeia  (Smlg.  no.  4266).  Nb- 
aqha  Tamaron  (IGA  no.  83«).    Nix-dgerog: 

(N)iiMxqi{u))v. 
NiKfjO'aQhri.  SevaQerogxmtQr  'ijQ€Tog(6S).  nocv'dqfxog^  IlonfT- 
dQ€Tog  !^Xaifr6x^^ey (CIA2  no.  11 196),  Jlaa-dqexog  Orchome- 
nos  (Smlg.  no.  485 19).    ^taa-d^gezog  (unbelegt),  Suia-agha: 

StoadQfov   ^Enidaiqiog    CEq>.    a^.    1884    81    niva^, 

Sioadgiv  Faros  (MxB  rveolod.  ß'  6  no.  QTty'i). 
San-dfeiog  Magad'dviog  (BCH  7.  776).     Ti^'d(fetogf  Ti^- 
aQetrj: 

Tiiidqiovj  Tifiaqii  Faros  (CIG  no.  2411). 
Tifttia'aqeTfj  (BCH  11.  265  no.  26  11«).     Tvx-dqevog,  Tvx- 
aqha  Melos  (IGA  no.  414): 

TvxoQO)  Tanagra  (IGS  1  no.  1639). 
Oaiv^aQhrj.      (Diirogha  Tanagra  (Smlg.  no.  932).     Xqva- 
aqha  Elis  (Arch.  Ztg.  35.40):  XQvadqiov  (zweistämmig?). 
^Aqetogj  l^Qerrj, 
l^Qtji'j  'dgr^g  zu  u4qrig» 

^^rit'd^ovg  (Thas.  Inschr.  no.  14  11 1);  aus  dem  Epos. 
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Mev^agr^g  Vater  des  Leotychides  von  Sparta. 

Vgl.  fiirst  6ivr  "AQTfa  A  886. 

IdQevg  Sparta. 
'^QTjS»  zu  a^^foi  »Beistand  leistenc. 

l^Qij^HTtuoQ  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  c  Uö). 

'tqng  neben  älterem  -i^^tjg  »wohl  gefügt»  passend,  gefallende. 
^^fiqhijfidfis.  uivdfhOQTjg  (57;  S.  eines  OiXtayl&qg).  z/i- 
cQtig*)  Sparta  (IGA  no.  91  Note).  jQOfji-a^g  Aßviv(^cg 
(WF  no.  Ses).  Ev^aqeig.  Qe-^^g  (mit  Sea^W,  OeaQi» 
dag).  Gvfjt-aQijg  (ep.  ^vfiä^g^  ^iirjqtjg).  Aaqi%ogj  vgl. 
ldfA(fa(ii%og.  SeiV'ij^g  (Thas.  Inschr.  no.  7  Hb  ;  vgl.  Suv- 
ijQ€tog  65).  Jlccy^i^g  (ftcnnjQea*  naaw  ädianovra  fles.). 
nayv-aQfjg  Qela  (IGA  no.  412  ai).  Ilod-aiftiig  (so  viel  wie 
UQfvinovg).  Tifji-ai^g  (Anth.  FaL  7  no.  652).  O^aai-^Qid'qg 
auch  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82  ae;  vgl.  (pQ^td^s)» 
JfjfÄ^^g  Delos  (BCfl  6.  6i;   ygL  JrifiaQfieyog).     ilayv- 

agidf/g  Tenos  (Anc  Or.  Inscr.  no.  37796). 

Der  alte  Name  Mer-df^e  ist  wegen  des  a  zu  "Agtje  gezogen. 

l^^-,  ItiQi'j  'Age-  neben  ^Egi-y  ^Ege»  »sehrc. 
^AQHXidiog]  (47). 

^Agi-aid^og»  [Lrfj^e-aXd'iyg  (53).  'Blpe-ov^g.  !/^^/-ayrog  (63). 
^Qi-aaulöag.  'Agi-aoTig  Athen  (Eaibel  Epigr.  no.  71»). 
i^i-yvußvog.  ^Sgl-yviog.  ^Agi-öeinrig  (Conze  Beise  auf  d. 
Ins.  d.  thrak.  Meeres  69).  ^uigl-ötilog  ^Siad^ey  (CIA  2  no. 
946 16).    ^Agl'Cfjlog.    ^Agl-fjivrjazogz 

^Egiiivog  Befjivdazov  Megara  (Smlg.  no.  30278). 
ligi'Ofifiog  (CIA  4  no.  558i).  '£^[i-a]*«t^]iig**)  iT^/^a- 
Uoiog  (CIA  2  no.  4356).  Idgl'^vqavog.  * Egi-^xiiiog.  ^Aqt^ 
gxxyvog  lasos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  444t6).  it^i-fpgaÖTjg. 
l^Qi'q>gwv.  {^A'JQi'unog  MeXiTCvg  (CIA  2  no.  335  aie; 
zweifelhaft). 

Aqiag  Rhodos  (BCH  9.  89  ns).  *AQievg.  ^Aqitav. 
^EoiSafiog  Alyigamig  (IGS  1  no.  540«).  ^^QB-ieUiig  Eos 
(Faton-Hicks  no.  12asi).    'Agi-fioxog  Rhodos  (A9ijv.  3. 232 

*)  Davon  zu  trennen  Au&Qfie,   wofür  bei   Homer  mit  WSohulze 
(Quaest.  epio.  803  Note)   Aio/rjgffg  za   schreiben   ist.     Vgl.  'En$fiQ9idfig 

**)  So,  wenn  die  Lücke  richtig  angegeben  ist  (Fonrmontl). 

6* 
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no.  29).    ^AQi'OTQmog  Ehodos  (ebenda  no.  30).    ^Efi-rifiog 
Delos  (BCH  7.  112  no.  Tu). 
^Aqtat'y  ^Aififfzo-y  -dgiarog  zu  aQiarog  »best«. 

l/iQiar-ayad'og  (40),  'AQiOT-ayyelog.  lA^iat^ayoQag.  l^iat- 
aivsTOg.  *Aqi(n-aivog,  i^^/or-aixjuo^.  ^uiqiat^avdqogy^AqiüX' 
avwQ.  ^Agiar-aoerog  (66).  lAqiax-aqxog*  ^Aqlat'infcog, 
^AQun'Wvarag  Trozan  (Smlg.  no.  336468?).  ^AqKn-tiw^og. 
UQiavo'ßiog  (Mitth.  6.  306  BeiL  1  Its): 

'AQiaToßig  (CIA  3  no.  1133  HiiO. 
^AqKno-ßovXog.    ^Afiavo-yetTtav : 

l^QiatoyeiTog» 
IdqiaxO'yivrjg.  ^Aqiavo-dduag.  ^Agiato-dtifiog.  ^Agiato- 
diyuog.  ^Agiavo-doKog  Telos  (Smlg.  no.  3488  ci).  ^4qia%6- 
dfOQOQ.  L^taro-Zicryo^  Eypros  (Hofimann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  86).  UQiat<h»dXfig  Delos  (BCH  6.  388?).  liqia%6' 
&efug  Bhodos  (A^v.  3.  234  no.  43).  ^Aficto^eog  Tenos 
(Anc.  6r.  Inscr.  no.  37778).  ^AQiaTO-^Qog.  ^AqiüxO' 
&0€vog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  I?).    l^QtaTo-yd^g: 

^^QiCToxlog  folgt  aus  ^AQiatomki&Kjg  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  163  ff.).    liQiaToxai  Tanagra  (Smlg.  no.  1034), 

^AqiaTodg  Lebadeia  (IGS  1  no.  308Ö8)  hierher? 

uiQiOTChTiQdTfjg.       V^MTrO-X^W.       >df^t(TTO-X^iTO$.      ^AfflOTO' 

xvdijg  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377iii).  *AQi(n6'iiVft(fog. 
^AgiOTO-Xetog.  i^giaro-loxog.  ^Agiato-fiavTig  (Fem.)  ESis 
(Arch.  Ztg.  34.  57  no.  145).  l^fiavo-fiaxog.  ^AQiatO'ußqorog 
Eos  (PH  no.  368  VUULs.  t^.ss).  Idqiato-^iöaj  'Aqioto- 
fiiöwv.     'AQiarO'fievT^g,      lA^iaTO-fii^difig.    ^AQiaTo-fiTjUdctg. 

l^QiOTOfildag  Epidauros  (Smlg.  no.  332568). 
lAQiOTO-vcnkijg.  lAQiavo-veixrig  (CIA  1  no.  407;  ?).  l^^iarö- 
vi%og,  ^AQiOtö'VOfiog,  ^AQiOTo-vovg.  ^A^iarch^evog.  ^Aqlox'^ 
(wxog  Elalymna  (Smlg.  no.  3590i8).  ^AqiatO'TtdfAiav  Tegea 
(Smlg.  no.  1231 C?).  ^Aq^nd-nannog,  ^AQiaTO-TcdtQa. 
^AQiato-Tteidrjg  Eeos  (Mus.  ItaL  1.  207  BeQ.  ^86).  ^AfiaTo- 
nolig  Enidos  (Smlg.  no.  3549, 90).  ^Aqiaxo-tiXifig.  idqiaxd- 
Tifiog.  l^Qiato^afiog  Anaphe  (BCH  16.  143  no.  31). 
^AqiaTO-^pdvrig.  ^AQiavo-gxxvzog.  uiQiav6-q)ilog.  ^AquitÖ' 
'(pvXog  Larisa  (Mitth.  12.  349  no.  111  s).     ^Aqtaxo^q>(!iv, 

l^Qiavaiog   (braucht  nicht  mythischen  Ursprungs 
zu  sein).     ^Affioxiag  (AqiaxdßovXog  ^Aqiatiov  CIA 
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2  no.  2159).  ^Aqiazi^v  Dyrrhachion,  ApoUonia 
(von  Schlosser  28.  46).  Idqitntvgj  lifiareidifig 
(yiQiaTOflaxov  CIA  2  no.  1007  I>9).  i^QiaTtjg 
Rhodos  (BCH  14.  278  IIis).  ^^Qiarig.  'AqU 
axi%og  Böotien  (Smlg.  no.  545i7  u.  s.).  ^Affwxiwv 
(AQiatovrÄfo  Smlg.  no.  486so).  ^Aqiatlvog  The- 
ben (IGS  1  no.  2435  Uis),  l^iarivag  Eos 
{^AQiCTavdQag  Tag  l^QiaTiva  PH  no.  368  Vti). 
^'uiQiarog  (V.  eines  ^AQiOxoyBixwv  CIA  2  no.  3287). 
^ äqiaxvk'kog.  ^Aqiaxu^v  (Y.  eines  ^AqiaxoyLqatng 
Mitth.  10.  74  no.  14)^  ^A^iaranfidag,  ^AQiatia. 
^Ay-agiovri.  ^Afieiv-^Qiavtj  (55).  BovX-aqlcTa  Rhodos  (BCH 
9.  103  no.  7i).    Jr^fi-a^iOTfi.    KXe^aQiarog, 

KUaqig  Eephallenia  (Smlg.  no.  1660»),  Thasos  (Thas. 
Inschr.  no.  4  Iis)  mit  KXmqidag  hierher? 
Kqix-aqlaxa  Thera*)  (BCH  1.  136  no.  58 1).     MBy-aqiaxog. 
NiyL-aQiOTog  Böotien  (Smlg.  no.  556ti  u.  s.),  NiyuaQiaxtj: 

NeiyLOQw  ^A^iaxcovog  (IGS  1  no.  2681  >). 
Sev-aqiaxog  Tanagra  (Smlg.  no.  937 1).    Ilay-aQiinrif  Ilaa^ 
agioTf]    Amorgos    (BCH   13.   144  no.  24).      Sijfi'dqiarog 
(überl.  2ifj?).      Tiii'dQiOxog   Sparta   (Le  Bas-Foucart  no. 
168  I9).     Oil'dqiaxog  K^g  Tvkiaiog  (Mitth.  11.48  no.5). 
^u4qiaxog.      IdqlaxocMg  Delos  (BCH  7.  104  In). 
^Aqiaxixog.    ^AqiaxvXXog, 
^AqiaxeiO'  zu  aqiaxeiov  »Vorzug,  Bestes«. 

^AqiGxetovxog  nach   Eumanudis  bei  PB  auf  einem  rhodi- 
sehen  Henkel.    Aus  APIITOMAXOZ  verlesen? 
l^qiaxqaxo-,  Vollname,  als  erstes  Namenglied  in 

IdqiaxqaxO'daiiog  Rhodos  CAdiqv.  3.  234  no.  49). 
'dqtxog  sieh  -riqixog. 

^AqyLB**)^  •dq'Arig  zu  dqTaiia  »wehre  ab,  reiche  hin«  und  -a^i]S> 
Ygl.  avxaqMig^  /toddqxTjg. 
Vollnamen  fehlen. 

*Aqyiiag.     ^'Aqyuog  ^Avaxxoqievg  (Smlg.  no.  7058)- 
^Aqyivlog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  18). 

*)  Dittenberger  Hermes  16.  161. 

♦^  Für  'ÄQHlmtas  (CIG  no.  1209 10)  vennuthet  Keil  (Speo.  onomat. 
42  f.)  mit  Gnind  Vl^x^iTrac.  'Aqhs<p€^  Tertritt  'ÄQX'ip&y ,  vgl.  "AgSup^ir. 
'AQHUfc^p  (WF  no.  li,  BCH  5.  413  no.  21  &)  ZM'ÄQHtoa  (Smlg.  no.lSlS«)? 
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Angeschlossen:  ^A^mitov/'^fiuTog,  l/iyLQertav. 
Oe-aQXfjg.     Sev^QXijg,     Ilav-dQxrig.    ilarvr-cr^xij^.    IIolv- 
d^rig  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  287). 

'L^ßxiys  Styra  (a.  a.  O.  19.  171). 

ui^neai'  zu  aQxiaaiy  dem  Aoriste  von  a^x4(o. 

'^^oi'&KjfAog.    'ui^neai'Xewg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 15), 
im  Epos  ^uigpuaihzog^  dor.  Idq-Maihag: 

^AqiäoiUjog    Gortyn    (Mus.   Ital.  3.  696   no.  135  4)*^. 
^Aqxiqiiiog  Eretria  (Eq>.  aqx.  1892.  160). 

^AqiMaliav  Styra  (a.  a.  O.  no.  19,  16).     i^qxiaiav 

Orchomenos  (Smig.  no.  485 10).    ^Aqiuavii  Selinus 

(Smlg.  no.  3049). 

Angeschlossen:    ^Agpdaaag    Evwvvfievg    (CIA    2 

no.  2051). 

^oQfievog  d.  i.  oQfievog  »angefugt,  passend«. 
Jafi-oQ/ievog  Sparta. 

^AQ^eiK>g  Aigosthena  (Smlg.  no.  31(X)9),  l^Qfievidctg. 

IdQiJLO-y  'OQfiogt  'OQfifjg  zu  a^fiog  »Fuge. 
^Adfio-dafiog  Delphi  (Smlg.  no.  1931»). 

^AQfiodiog  hierher?    Oder  angeschlossenes  agfiodiog? 
^AQ(AO'%QaTtig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  96).     ^AQfKhxvdf^g. 
l/i^fid-laog  XakBt^evg  (BCH  5.  412  no.  19ii).    l^Qfi6-vi%og. 
l^Qfi(hv6a  Ambrakia  (IGA  no.  331).    l/iq^o-^evog. 
liQfiÖTta  Oropos  (IGS  1  no.  437 1). 

^AQfiixov   Delphi    (Smlg.   no.  1982  g).      ^Aq^vUg 
'Afitpicaig  (BCH  5.  413  no.  21  s). 
nav-agiiw   Theben  (Smlg.  no.  721).     novQ^-aqpLog  Hyettos 
(Smlg.  no.  5438).    Oil-agfiog  Rhodos  (^»'^v.  3. 230  no.  166). 

^Aq^AW  Delphi  (Smlg.  no.  2(X)28). 
ncn^Qfjifig  Eretria  ['Aqx.  iq>.  1869  no.  404  ß'ti). 

In  'IxjtaQfMÖ-dmQOc  liefi^  ein  Götterbeiwort;  vgL  Boag/ACa, 
^Aqiioai'j  ^Aqiio^i^  ^aqiAoaxog  zu  aqfi6C(o  »füge,  rüste«. 
'Aqiioal'Xaog  Rhodos  (!^^v.  3.  235  no.  54). 

^Aquoaidag  Rhodos  (a.  a.  O.  no.  53) ;  zweistanmiig  ? 
^AqfiO^l'dafiog   Eroton. 

^Eft-aqfioüTog  Stiris  (Smlg.  no.  154668),   Opus  (IGS  1  no 
393s).    lOiXyäqfÄ0(nd[g]  Athen  (CIA  1  no.  432  Illcts)? 

*)  Eine  andere  Abschrift  (BCH  9.  16  no.  3)  giebt  "AeHtadam. 
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^Aqvo-y  "OQvog  sieh  FaQV(h. 

'CCQvog  (zu  a(fyvfjiaij  fiia&afvtig)  vielleicht  in 

Kvd^ofvog  {Aarol  di  ini  tüv  a^v  JTvdavyctfe'BCHS.  29467; 

Mus.  Ital.  3.  647  no.  598)*>. 

'owog  wie  än^hijo  in  Gortyn?    Zar  Gompoiition  Tgl.  ÄQv^furog 
nUog  Z  446. 

^^^i-,  -ag^iog^  -aQXTtig  zu  ag^ai  »die  Herrschaft  bekommene. 
'uig^L-xUug  Thespiai  (IGS  1  no.  ISSSas).     'Aq^i-laog  (in 

"Aq^ilKa  (CIA  2  no.  4243). 
li^^i^wv  Ma(ia»wviog  (CIA  2  no.  2319  t). 
Avx^q^la  eeiamuLa  (lOS  1  no.  2420?). 

^A^^iog   Apollonopolis  magna   (CIG  no.  4836(77 
Add.). 
noXv'dfpLxtjg  neiQoievg  (CIA  2  no.  2449i). 

Ififftako'  YgL  ä^Ttaliog  »reissend,  gierig«. 
(AQTtdlvnog  aus  l^QnaX6'lviiogy  mythisch). 

^'A^naXog  (mythischen  Ursprungs?),  ^AqrtaJivog 
Tenos  (Anc.  Or.  Inscr.  no.  37767).  Ist  "AgitccMg 
(Thas.  Inschr.  no.  9n)  freie  Weiterbildung  zu 
(angeschlossenem)  ^Agfta^? 

^Agai'f    l^QQi'y    'CtQtfig    zu   aQoai   »fügen«,    vgl.  -cr^njg  in 

liqai'-voog  (myth.-ep.  Ursprungs).    ^AqaUnoXig  Rhodos  (IGSI 
no.  2393,  150;  QaqaiftoUg  coni.  Kaibel). 

'AQaiag.    l^Qüiadag  Bhodos  (BCH  10.  254  Ise). 

IdHqaitav**)  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  228). 
^AQql'Xetag  ^Alaievg  (richtig?).    IdQQi-qiuiv  Tgincjvievg. 

l^^rcju-,  V/^Te^ie-,  lAQTBfj^o-  zn^lAQtefiig. 

^AQTefi'dyoQog. 

^Afrefii'dtaQog. 

l^efio-nha  Tanagra  (IGS  1  no.  837). 

^A(fTefiag.  ^A(n€fiijg  Mvvdiog  (BCH  6.  3449)» 
Fem.  ^iQTefietg,    häufig  in  Kleinasien  (zu  Smlg. 

*)  'icrißioc,   angeblich   (anoh  lA^.  8.  236  no.  55)  auf  rhodischen 
Henkeln,  scheint  ans  ^Agzißtoe  verlesen  oder  verschrieben.    Hier  würde 
sich  sonst  *Acrlag,  lAcriddac  anschliessen  lassen. 
**)  War  APH51fiN  ->  'Agfitor  beabsichtigt? 
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no.  3537  ai)*).     ^A^ifMov  (Vater  eines  ^AffüBpLi- 
diüQog  CIA  2  no.  1049i7).    ^AftefKo. 
^Aqxi-  zu  agziog  »passend,  geschickt«. 

Idqxi'ftovq  Pantikapaion  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  202). 

diQxbKoe  sohon  im  Epos. 
^Aqxv'j  l/ifTvai'  zu  aqftvtiv^  aqxvaai  »bereiten,  zurichten«. 

^Aqrcv-Xaog  aqx^^  Boiunäv  (IGS  1  no.  291 1  u.  s.). 
^lAQTvilc{js]  Akraiphia  (a.  a.'  0.  no.  2741). 

l^V'koxos  Eretria   (Eg>.  %.   1887.  88  nies).      "Aqtv- 

fioxog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37747). 

^Ainvai-lstag   Delos,   Thasos    (Thaa   Inschr.  no.  10  Iü). 

lA(fTvai''TQayog  Dolos  (Athen,  p.  173  a). 
IdgxcciO'  zu  afx^^^  »alt«. 

Idqxato-yLijdxtLg  KQowovviog  (Smlg.  no.  3455i). 

'^9X'9  '-^QX^'f  ^^QX^-f  '^QXO-,   'CtQXog  zu  ag^w  »beginne, 

gehe  Yoran,  herrsche«. 

l^QX-aya&og.  ^AdXrayoqag.  lAQX-aivevog  (48).  ^lAnx-fxvdifog. 
"AfX'eQfAog  Xlog  (vgl.  LoUing  '£gp.  a^.  1888.  71  ff.).  lA^- 
i\f)iog  M&yaXo7toU%ag  (Smlg.  no.  1181  ^te).  ^AQfx-i7t7cog, 
Angesdd.:  ^^Anxmyog  (41),  l^Qxceyhag  Thera  (IGA  no.451a). 
^A^e-ava^  (MuB  neQiod.  a  78  no.  4168)*  ld(fxi'ßiog.  Idqfxi- 
ßovXog.  ^A^B'da^ag.  ^Aq^i-iviiAog.  ^AQX^-dinog,  ^Afxe- 
mkiig  im  Wechsel  mit  ^A^ml^g  und  ^A^^-iik^  Meister- 
hans *  91).  L^^x^-x^anjg.  L^px^'-Aaog.  I^wc-Xoxog  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  839;  schon  im  Epos).  ^Anx^-fAcexog. 
^Afxi'fJißQatog  Rhodos  (Adijv.  3.  235  no.  59).  C^?]x«- 
fAfqdiig  (CIA  2  no.  3530).  lA^e-firp^idag.  *A[Q]xi'f^if^og 
MaQad-ijiviog  (CIA  1  no.  189 in).  uifx^^^^V^  'Akaievg 
(CIA  2  no.  1779).  \Aq%i'VBiag.  l/t^i-viyLog.  ^A[fi]x^'VO&og 
Eretria  CEq>.  oqX'  1887.  91  Iiae).  lA^i-vofiog.  ^Afx^-yovg 
Erythrai  (CGC  lonia  124  no.  67).  'A^i-ftohg.  'Aqx^- 
TtTolefAog  (schon  im  Epos).    i^QX^-OTQatog.    A^i-Tifjtog: 

^'AdX^og  l/irrvccQalog  (BCH  3.  432»),  ^Aq%ecifav. 
^A^i'q>ilog  (CIA  2   no.  959  c  IIs).      l^Qxi'(pv^S  ndqiog 
(CIG  no.  36506).    'AQx^-<pQ(av  Eretria  (l^gx.  €q>.  1869  no. 
404/^^66).    i/^€-5Pc5y,  l4qyL6^q>iSv  (vgl.  !AQ^i'q>€Sv). 
^AQxi'[(i}va^  Rhodos  (BCH  10.  254  li%).    *A^i-ßiog  Rho- 


*)  Richtig  erklärt  yon  WSchalie  Rhein.  Mus.  48.  264. 
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dos  C^»^v.  3.  235  no.  60).  l^ex^-yevfig  Smyma  (MxB 
fteg.  a  84  no.  59 6).  lAdXi^dccfiog,  ^Aq^idanaq  Eretria 
(Eq>.  apx-  1887.  87  Iö«,  90  niis«).  U^i'dijfiog  auch  in 
Eiythrai  (CGK)  lonia  68  no.  176).  lifxi-i^wg  Lebadeia 
(IGS  1  no.  3071  le).  '^«t-xA^g.  l^^ci-x^cmjg  Patrai  (CGC 
Felopon.  23  no.  7),  Bhodos  (BGH  14.  280  lee  u.  s.).  Hqxi' 
TLvdfjg  Rhodos  (Foucart  no.  28s).  ^4^i'7uofiag  ^Olovriog 
(BCH  3. 294i»).    '^Qxi'Xaog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888  fi): 

^'^df^iXXog  Thespiai  (a.  a.  0.  no.  17308). 
^uifXi'Xiwv  Epidauros  (^E^.  a^x*  1883.  91  no.  34).  ld(ff,i' 
Aoxog.  ^Adxi'iiaxog.  ^AffXi'idyrig  Kos  (Paton-Hicks  no.  368 
nif6).  lidxi'fiijirig.  ^^oxl-fifilog.  l^^JxZ-ytxog  U^i- 
TifAOv  Bhodos  (BCH  9.  87?»).  ^uiq%i^voiAog.  ^uiq^l-vovg 
Bhodos  (A»r,v.  3.  236  no.  63).  ^Aifii-nokig  Bhodos  (BCH 
9.  115  no.  14  Is).    ^A^i-azifoetog  folgt  aus 

^Aignunag  Sparta  (IGA  no.  91  is). 
^ Aiifii-^ihfig  auch  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 so). 
l^4(ffP'ytXijg  und  ^A^xo-%Qmrig  Bhodos  (Ad^v,  3.  236  no.  64  f.). 
Adxo-fjtBVidag  Syrakus.    ^A^o-viiux  EleuthemaL 

'A^iac,    CAn^i^QciTov    BCH    9.   95    Note   4). 

^^9XTP^    ApoUonia    (von   Schlosser  32  no.  83  f.). 

^'AQixig   (AgfxiftTZQv    BCH    9.   868i.s>).      Ir^l^iag 

(It^dXinnov  ^Eq>.  a^.  1887.  91  IIisö»  l^(X^x[A^s 

l^dxiov  CIA  2  no.  2491),    ^Aq%ia8rig,      *Afx^(ii 

Melos  (IGA  no.  415).    l^i^iW,  ^A^iatvlöag  Kos 

(PH  no.  12>6)-      l/i^ivog.     ^Agiiixag  Sparta  (Le 

Bas-Foucart   no.    1636  H**).       *'A(j%iav    (Aofie-^ 

daii{pv\  PH  no.  10  677),  Idq^Ufvöag^  ^Aqxwvidrig, 

^Afffjia.    ^Aiix^Xog^  ^A^x^ilog  Mantineia  (Smlg.  no. 

12034).    W^rag  weist  auf 'W^vg. 

Angeschlossen:    ^Aqx<ov    (-ovrog    vgl.     @66q>ilog 

^Aqxovvog  'O^ey  CIA  2  no.  467  11  uo). 

[dyd^-aifxog.   lAyv'aqfxog{4S>).    ^Aki^oQ^og.    V/At-agxog(52). 

^Ava^-aqxog.    'AfTJa'OQXog  (65).    ^Aqiat-aq^og.    Bovl-aQxog. 

nX-agfxog»    J^lv-aqrxog,    Jtili-ctQXog  Cilicien  (Joum.  Hell. 

Stud.  12. 24864).    ^'tilJt'CLQXog.    Jidv^-^tqxag.    Jnuxi'OdXog- 

JiOwoi'OQXog'    ''E^-afxog'    ^En-aqfxog.    ^'Eqii-afffflg.    ^Ere» 

oQXog»     Ev-aqxog*     Zr^l-adxog.    ^Hyija-aQxog,     BaU-aQxog» 

GeiQ^OXog    Thespiai    (Smlg.    no.    801»  ff.)*        &oiy-aQx^ 
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Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  571  au  N.).  ^loQ-a^og  Tanagra 
(IGS  1  no.  1101).  "'n^a(^og  auch  in  Chalkis  (BCH  16 
112  no.  6).  ^'Iftft-aQxos»  ^'lanx^og.  Hiazi'a^og  Tarent 
(Head  Hist  num.  53  £).  KalU-a^og.  KXi-a(^og.  KXdt- 
aQxog.  Klvt-a^ldfig  Eretria  {*^qX'  ^V*  ^^^^  ^^'  404^9  )• 
KoonloT-ai^og,  KTija-aißxog.  Kvd-afxog  Nisyros  (Smlg.  no. 
3498  s).  Ai^qxog.  Aiiiiv-aQ%og  Phalanna  (Smlg.  no. 
1329  n  a le).  Ava-ctifffig.  Miv-aqxog  Aitfolog  (WF  no.  2  4). 
MvriO'ixqxog'  Na-a^löag  Dyrrhachion  (von  Schlosser  55 
no.  202).  Nm^t^idrig  (CIA  2  no.  1525).  Ni-a^og.  NU- 
oQXog*  No&'^fffjog.  Siv-aQxog»  ^Ovo^-aQ^og,  naid^^ig 
Faros  (Mitäi.  18.  16  no.  2io).  Iledi-oL^og.  IlBia-a^og 
Earpathos  (BGH  4.  279  no.  12 1).  nl^-adxog  Tanagra 
(Smlg.  no.  9141 18 ).  ItkelaT-aaxog.  ItkovT-aQDUjog.  noUfi- 
oQ^og.  noifjL-anxog  Trozan  (Smlg.  no.  336468»).  IloU- 
agxog  Kos  (PH  no.  368  ÜIts-si)-  noXi-aqxog.  n^av- 
aqxog  Megara  (Smlg.  no.  3021 81;  iT(;a(T)o^o$  Dittenb.). 
n^wt'iXQxog.  Ilvd^a^og.  2afju]i-a^o^  Sparta  (Le  Bas- 
Foucart  no.  163  c  11  ss).  So-af/xog  Gortyn  (Mus.  ItaL  3. 
696  no.  1354)  *>.  STi^a-aexog  Eretria  (*%.  %.  1887.  95 
Isos).  Scoat^c^og  Bhodos  (BCH  14  280  Uz).  Stia- 
a^og,  Teta-aQxog.  TeXia^^og.  Tlfjt'cc^ogy  Tifiaa-a^og^ 
Tvir^nos  Siphai  (IGS  1  no.  2380).  OcnHxqxldrig  (CIA  2 
no.  3928).  Oil^iiixog.  0tU'a(^og  Tarent  (Head  Hist. 
num.  51).     (DQOtjQ-a^og.     (Dii^a^og. 

''HüLQxoQ,  ^^QovQ€tQxoe  au8  dem  Amtstitel.  'LataQx<K,  NavaQx<K,  M^- 
OQXOQ  lassen  sich  auch  als  ümstellongen  von  ''ÄQXtxxog  n.  s.  w.  be- 
trachten; dass  man  in  derartigen  Namen  die  Composition  noch 
fühlte,  lehren  Verbindungen  wie  ^Hqoqxoc  *Aqx^''^<^  (L®  Bas-Fon- 
cart  no.  168&,e). 

It^Qxeai'  Ygl.  oQX^^^f^oXTtog  (Stesich.)  »Gesang  beginnende. 
l^^eai'Xag  Argos  (Smlg.  no.  32606): 

l^QX^aliX']lSg  Tavayqaiog  (CIA  2  no.  983  11 7 4). 

'dgXi'^^og  der  VoUname  "y^^xt/r/rog. 
Ev'aQxi'^^og  Sparta. 

WcTi-,  l^üfjievo'  sieh  Faai-, 


*)  BCH  9. 18  daför  \QaQxoe.    Aber  S6iiQxog  steht  für  Gortyn  dnrch 
andre  Inschriften  fest:  Mns.  ItaL  3.  691  no.  182.,  698  no.  188 &,. 
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^uiaia»  zu  ^Aala, 

l^aia-yhnjg  (CIA  2  no.  3926  s;  Sklave). 
'acig>OQog  in 

^Av-aalffonov  Orchomenos  (39). 

^Avaaliav  vsi^Avaoiijiviog  Orchomeno6 (IGKS  1  no.  1375 14; 
nicht  ganz  sicher). 
Das  Element  -am-   läsit  sich   als  Stamm   eines  Nomens  äatQ  be- 
trachten,  das  »Schaden«    bedeutet  nnd  mit  ion.-att.  9nfi  (Archil. 
fragm.  73  nal  n&6  xiif  äXXov  ^6^  &tii  Hix^caro)  verwandt  ist.  —  Vgl. 

lda%aarO'  zu  aanaCo^ai  »begrUsse«  (Eick  Beitr.  16.  285). 

l^aTuxaaro^fiag  Leuktra  (Smlg.  no.  651). 
l^axAi]7reo-y  L^axaXa^rio-  zu  l^aiitX^ftiog. 

^4axlaftiihyivfjg.    lAayJifjftiO'iinog,    ^AanüirjTtio^wQog. 

^Aayikiinäg^    daraus  l^axkag;    ygL    ^AaiÜLag   xai 
*AayLkrj7ta\ß\   ol   l^aydtjfta  (Mitth.  10.  13  no.  1). 
''AankaTtog*)    Kyrene    (CIO  no.  5331 1),    daraus 
'Aay(Xti7ti&tig  (CIA  2  no.  985  E  IIso),  Umikanixog 
(Smlg.  no.  1103),  L^cnOamW  (Smlg.  no.3020i6)? 
^Aanikaniav, 
Idüxdkanio-dovqog  Fhalanna  (Smlg.  no.  1330»). 
^Aa-MziSig  Hermion  (Smlg.  no.  3398  ftsi). 
'aü%og  YgL  -aayuog  in  qxavaaTiög  »Stimme  übend«. 

Miv-aa%og  AcmedaifiSviog. 
-aoftig  d.  i.  aartig  »Schild«. 

^BuKtOftidag.    Aevx<ianig.    SwOTcig.  ' 
l/lareQ'  zu  aatijQ  »Stern«. 

l^aziQ'WTtog  Sparta;  vgl.  aazegioTVog, 

^AozijQ   mit   Genossen  unter  den   vergleichenden 
Namen. 
^AcTO-  sieh  ßaoto^, 
^Aatv^  sieh  ßaatV'. 
IdütoTtO'  zum  flussnamen  ^Aawnog. 

licüiTtö'diOQog.      ^Aa(aft(hifLXijg.      ^Aüiano-TfLqitog    Tanagra 
(Smlg.  no.  934  11  so).    ^Aatano-hxog. 

^'AawTtog  Hyettos  (Smlg.  no.  535i9).  ^Aadnixog. 
^Aatiftwv  Theben  (a.  a.  0.  no.  7156)u.s.  ^AawTtdy 
daraus  ^Aod  Tanagra  (Smlg.  no.  926). 

*)  Die  Unterdrückung  des  <  wie  in  *Ixjt6dQO/iog,  "O/Aogog,  Uarahmlog, 
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l/lraXo'  zu  araXog  »jugendlich«. 

IdtaXS-ipQWv  JeiQadian^fjg  (CIA  2  no.  943  IHö). 

Dem  epischen  dvoddqfQior  (dtaX6ipQa}r  Hes.)  entnommen;   vgl.  'Aya' 

-avyijg  —  'Oevyijg  »glänzende. 
TijA-crvyijff,  vgl.  ttjlavYijg. 

^avXog  zu  avXog  »Mötec. 

Oil-avlog  (vgl.  q>ilavlog). 

AvUtnLog.  (A)vkiwv  Chios  (Mitth.  13. 171  no.  126 ; 
überl.  A<>).    Avixov  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  69). 
Av^i-,  Av^TiOi^  zu  av^avfo  »mehre«,  Aor.  av^aai. 
Av^i'^^^tg.    Av^i-Tvxri  Eumeneia  (CIG  no.  3902^6). 
Av^iviog  Thasos  (A^^v.  3.  451  no.  10). 
Angeschlossen:  Av^avwv. 
Av^al'ß[iog]  Eyzikos  (Mitth.  6.  44  Beil.  no.  2  Ist). 

^avQog  unbekannter  Bedeutung. 

SiiHxv(fog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  14  IIs). 

Ist  AYPIOY  (CIA  2  no.  784 Ä)  Rest  von  Avqiov?*) 

AvT'y  AtTO'  zu  avvog  »selbst«.  *'\ 
AvT-aya&idag  (40).  Avx-aq^ia  (71). 
AvTO'ßiog  OalTjQBvg  (CIA  2  no.  1026  IE  10).  Aifzo-ßovlog. 
AvTO'dafiog  IlelXctvevg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  lio).  Avto- 
di%og,  AvTO-düiQog  (f),  AvTO-TLkrlg.  Avvo^yiQdTrjg.  ^Avto- 
XQOTWQ.  AvTO'Xi(av.  AvtO'XvMg,  AvTO-fid&rjg,  Avto» 
fiidmv.  Avr(hfuvi]g.  Aifvo-fujötig.  Avxo-voiJLog.  Ayrö- 
vovg.      AvTO-ad'ivrjg.      Avv6-(piXog   Thespiai    (IGS  1  no.    . 

17535).  AvTO'ipdiv.  AvTo-xdffig  Megara  (Smlg.  no.  30256o). 
Avt6Xvx<k  ,  AvTOfAtdofv,  Avxdvooc  schon  in  der  heroischen  Namen- 
gebang. 

Ai%iag  Avvonliovg  (CIA  2  no.  1055  s).     Avriag 
AvTO^Uov  'A»rp^aiog  (IGS  1  no.  4266»). 

^avxog  zu  avxij  »Prahlerei«. 

^Av-ctvxldag.  Bah<tv%og.  niiMzvxog  Tanais  (IPE  2  no. 
447 18;  225  n.  Chr.).    näw-avxog. 

Avxti  Megalopolis  (Mitth.  3.  73;  spät). 


*)  AQxatoX.  itp^fi.  1869  nir,  48  /^«o  Hest  man  AYPiMAXO.  Da  es 
sich  aber  nm  eine  Inschrift  aas  Eretria  handelt,  ist  zu  befürchten,  dass 
Avgifiaxog  ^a  Avaifiaxog  anf  dem  Steine  stehe. 
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'aq>ivfig  sieh  -rjtpivrig. 
-aq>Q66itog  zu  l^q>^oditti, 
^Eft-cuf^dizog. 

^Eftaq>Qag.  ^ETtaipqiiav  (Sohn  einer  ^Enaq>(jovg  Mus» 
Ital.  3.  601  no.  31).  ^na(pQvg  Kg^g  IIoXvQijviog 
(I6SI  no.  1575  s;  spät).    ^7taq>(^. 

l^q>Q6diTogf    daraus  ^Aqifjodag   Thespiai   (IQS  1 
no.  1777  Ht). 
-axaiog  zu  \d%ai6g. 

Oil-axaiog  (IGA  no.  68  ^i,  Bi). 

^Ax^^^i'O-  zum  Flussnamen  ^uixeXdiog. 

l4x^hii6-ö(OQog  Megara  (Smlg.  no.  302574). 

^uix^^f-og  Samos,  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234684)» 
^Axihav  Aigosthena  (Smlg.  no.  3099  s,  3100? ). 

B. 

Ba&'y  Ba&V'  zu  ßadvg  »tiefe 

Ba&-iTC7tog.  —  Bö^v-xA^g  (schon  im  Epos). 

Bd&ijtjtoc  ist  wol  Ba^vtQixvaroc ;  man  vergleiche  H6Qve  btsto- 
ddatia  neben  x6qvs  tftxavQig,  worans  sieh  ixxoddoMUL  als  Kür- 
zung von  ütxouqO'Sdatta  zu  erkennen  giebt. 

Bd»vog    Leukas   (CGC  Thessaly  179  no.  82  f.)- 
Badvkog.    BdduXXog. 
'ßaiogf  'ßaitav  von  nicht  bestimmbarer  Bedeutung. 
Ethßaiog  Faros  C^»t]v.  5.  22  no.  98). 
Ev'ßaitov  (CIA  2  no.  8364o). 
Bai  kl'  zu  ßaHu)  »treffec. 

BaXXi'xldrjg  Eretria  C^tp.  a«.  1887.  89  In?)*). 
Angeschlossen:  IlaQaßdkltov.    ^YnBqßdXkiav  Jaaifxdda  [so!} 
To^xoviog  (Smlg.  no.  1954  u). 
'ßctQfigy  -ßoQog  zu  ßoQog  »Schwerec. 
^Efi'ßaQfig.   *'Efi'ßaQog  heisst  auch 

Bctqog.      Bdqig    Maqyta    Hermion    (Smlg.    no. 

3398  fts). 

TfißoQoc  wird  erklart  in  der  Glosse  ifißagof  ^Xl^ioc,  firngdc.  fj  rovr- 
sx4s*  MhaydQoc  <MafAati  Hes.  Die  erste  Erklärung  ist  richtig,  wie 
die  Yerbindong  B6Qie  Md^ym  (vgl.  Magyltfi^)  lehrt. 


*)  BaVJo^,  Beiname  eines  Wüstlings  bei  Athenaios,  stellt  Bücheier 
richtig  zu  ^cuU/a  (Herond.  6.  69). 
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BaaiXeO'  Baailo-  geht  auf  Zeus  Baaileig  (Letronne  Oeu- 
vres 3,  2.  55). 

BaaiXeö'dwlQog]  Athen  (Ende  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 
BaotXo-övML  Thera.    BaaihhxXriq  bei  Plutarch. 

BaaiXrig  Sokevg  (Boss  Arch.  Au&.  2.  605  no. 
174)  *^  Baailig.  BaaiXiov  Sklavin  in  Delphi 
(Smlg.  no.  1039>).    Baaihi. 

'ßaa^avTog  zu  ßaaiuuvto  »behexe«. 

^A'ßatnuxvTog, 
'ßarogj  -ßaTtig  Part.  Perf.  und  Nom.  Ag.  zu  ßaivw  »gehe«. 

Ev-ßccTog  Megara   (Smlg.  no.  3Q22l7)**^    umgebildet  zu 

Ev-ßdT(ov   (Mil^aiog;   CIA   2    no.  3213).       EvQv-ßavog. 

^YneQ'ßarog. 

Zu  Evßußaxoc,  "Ynigflatog  vgl  Aischyl.   Agam.  428   tdd'  iaxl  xal 

x&v6*  i}nBQßaxi&xBQa,  und  vtplßatoi  ndXisc  Find. 

Jiiav  Jeivo-ßoTov  (CIA  2  no.  2516).  Ev-ßdtag  Kyrene 
(Smith-Porcher  no.  ISs)'^**^  Dazu  die  Berufinamen  Nav» 
ßdifjg,  IlaQai'ßdTng, 

Baviütv  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104  n).    Bdrwv, 

Beydido'  zu  Beväigy  dem  Namen  einer  thrakischen  GRittin. 

BevdidcjQa  (4). 
Bi-,  Bio»,  'ßiog,  'ßiaiog  zu  ßla  »Gewalt«,  /^/aeog  »gewalt- 
thätig. 

Bi'avd(fog  (58).    Bi-dytjQ  (aus  dem  Epos?).    BiTtTVog  (überL 

BiTtnog  Polyb.)  aus  Bt-eyr/rog  ?  f ). 

BiO'dafiog  ff). 

^Ayxl-ßiog    (45).      ^Al^i-ßtog.      ^Ahu-ßiog,    ^Alycißiadfig. 

^Ava^i'ßiog.    ^Avdqo-ßiog.  ^Awi-ßtog.   Ei&v-ßiog  Evdv'vixov 

Eretria  C^q>.  oqx.  1887.8611166).    EvQV'ßiog,  EvQvßiddrig. 

KQatai'ßiogDeloB(BGH2no.512fb)'  Avai-ßiog.  Nixo-ßiog 


*)  Erkaxmt  von  Keil  Note  15,  wo  richtig  Kijipiafjc  als  Analogon  von 
BaaiXijs  ang;efahrt  wird. 

^)  Unsicher  nach  Lollings  neuer  Abschrift  (IGS  1  no.  29). 
***)  Der  Name  ist  auch  Smith-Porcher  no.  6»  henustellen,   wo  die 
Heraasgeber  gegen  den  Baum  E[PI]BATA  vorschlagen. 

t)  Anders  Meister  KZ  81. 309;  aber  böot.  EaaUftrog,  wovon  Meister 
ausgeht,  ist  durch  die  neue  Lesung  (IGS  1  no.  597)  beseitigt. 

tt)  Aber  BtdXoi  (Sparta;  Le  Bas-Foucart  no.  168  Cu)  ist  wohl  F^6lae: 
B^ldutnog  auf  dem  selben  Steine. 
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Oropos  (IG8  1  no.  379 1).  'Pii^l-ßiog.  Tkrjai-ßiog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  418).  ^Ynin-ßtog  (rgL  VTti^ßiog). 
Die  Abgrenzung  des  Elementes  -ßioc  vom  folgenden  ist  nioht  immer 
möglich.  *Avaiißioc  ist  beartheilt  nach  der  lAraftßla,  die  als  Tochter 
des  Bias,  des  Eratieus,  des  Pleisthenes  gilt;  Ev^ßtoe  nach  JSvdiv- 
rutoc  (doch  braucht  sich  die  Parallelität  nicht  auf  beide  Glieder 
der  beiden  Namen  zu  erstrecken);  Elg^ßioc  nach  tiQvßltig;  Aval- 
ßiog  nach  017  dk  ßiri  XiXvja$  Hom. 

JIafx-/J/ai[og]  Eretria  (Ir/gx-  ^9-  1869  no.  404  ß^is). 

Also  geht  nd{fi)ßig  (Ion.  Inschr.  no.  152)  auf  einen 

VoUnamen  üdfjißiog,  der  ßia  enthält. 
Bio-,  'ßiogy  'ßio%og  zu  ßlog^  ßton^  und  ßiorog  »Leben«. 
Bio-^dlQa]  Grabstein  von  Tanagra  (IGS  1  no.  860). 
BicJ  Grabstein  yon  Tanagra  (ebd.  no.  864). 
^ A^ypffhßiog.    ^AQiaTO'ßiog : 

"AQiüToßig  (68). 
\^Aq!)i^'ßiog  (IlQaniHpavov  CIA  2  no.  2299) ,  ^A((xißiog. 
^v^rfli'ßiog  (76).  Airtd-ßiog  (76).  Je^i-ßiog  Amorgos 
(BCH  16.  26766).  JwQO'ßiog  Dodona  (Smlg.  no.  1374). 
^Eleai-ßtog*)  0  Tijiog  (Ion.  Inschr.  no.  155).  ^Efyo-ßiog. 
^EffiO'ßiog.  Ev'ßiog.  Evdv-ßiog  (s.  0.)  hierher?  EvQijai- 
ßiog.  Zrivo-ßiog  MoQa&aiviog  (CIA  2  no.  952  11  n).  Zoi- 
ßiog.  eoQav-ßiog  Rhodos  (Mitth.  2.  224  Beil.  Iss).  deo- 
/i^ios  'Axa^evg  (CIA  2  no.  985  ^68).  Kakkl-ßiog.  Kai}- 
avQO'ßiog. 

KUoßig  (ygL  BiTUßv). 
Kxrfli'ßiog,  Mehzii-ßiog.   MtjXo-ßiog»   Mrf^dd'ßiog.   Mvrjal- 
ßiog.    Olv6-ßiog.    ^0(f6'ßiog  (Kentaur;  ygl.  ep.  ^Ogicßiog): 

^OQoßig  Fharsalos  (Smlg.  no.  326  Ii). 
IlaTq6-ßiog*    IloXv-ßiog : 

üoJLvßig  Megara  (Smlg.  no.  303O4). 
Sci'ßiog  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  52),  2(oai'ßiog. 

Zu  ^Egy&'ßiog  vgl.  ßlw  $tQY^ad/Atjr  (Andok.);  za  Zioßiog  hom.  (tosie 
6*  dya^dv  ßlw;  zu  Msl&iißtog  die  Glosse  fuldfißiof  anotsivog  r^ 
ßlor  (Hes.). 

Biog,    Biädfjg   Eretria   C^.  anx-  1887.  89  Ins). 
Biiüv  {Ztißiog  Bicjvog  'E(p.  a«.  1887. 8911116)**). 


♦)  Überl.  *BV5. 
**)  AtazQvßkav  (49)   wie  E^ßiw  (Theben;   I6S  1  no.  2540,),   also 
Spitzname?    Oder  ans  jircuoxQ^ß^og'^ 
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Ev-ßiorog, 

BloTog  Tanagra  (IGS  1  no.  861),  Biortj.  Mit 
Gremination:  Biottog,  BioTzcig  Hyettos  (Smlg. 
no.  541 9).  Von  dem  in  KUo-ßig  erscheinenden 
ßi'  aus:  Bit(ov.  Birii,  Bixäg  Herondas.  Bitlag 
Kov9vl^»ey  (CIA.  2  no.  2216).  Biziwv  (Thas. 
Inschr.  no.  121111).  Bmvya  (auch  Herond.).  Birrw. 
BlsTce-f  Bleipi'  zu  ßkiftWy  ßliipai  »blicken«. 
BliTtvQog  aus  Bkeni-nvQog, 
BleTväiog.    BXimog. 

Angeschlossen:  BUmav  in  Bkertovrldag  Tanagra 
(Smlg.  no.  1070). 
BXeipi-drifiog  bei  Aristophanes. 

Bletpiag.    [B]A€i/;[i]ow  (CIA  2  no.  3669). 
'ßokog,  'ßölfjTog  »werfend,  trefifend«,  ygL  iTttjßolog  »theil- 
haftig«. 

^'A-ßoh>g  Sparta  (vgl  ^EnrißoXog  in  Messene).  ^vdQO^ßolog 
(58).  ^Awi-ßoXog  NinayoQog  (62).  Ev-ßoklvog  KQCcwovviog 
(Smlg.  no.  34570).  ^Ix^'ßolog  (Berufename  auf  Delos). 
Kindö'ßoXog  (CIA  3  no.  llöOs  u.  s.).  'Yni^ßolog,  da- 
neben angeschlossenes  ^YTteQßdkktav  (77). 
^A'ßoXrizog  Sparta  (39). 
"ßotogf  vgl.  evßovog'  ävQwpog  (Hes.),  Xnjtoßozog^  ß6aiMov 
HftTvovg  (EM). 

Ev^-ßovog.    ^InnO'ßoxog.   KXev-ßovog.     Oilo-ßotogOvopw 
CEq>.  aqx.  1892.  47  no.  77 1).    Xaigi-ßorog. 

Bottav.    BoTzäg  Bozxadog  Erythrai  (Le  Bas-Wad- 
dington no.  15368). 
Bov'y  -ßoiog  zu  ßovg  »Binde,  auch  zur  Verstärkung  des  fol- 
genden Begriffes  dienend. 

Bov-&ijQag  Ainiane  (Smlg.  no.  1431),  Bov&tjQog  Kv^nctpfSg 
(TgL  14): 

Bav&ag  Kqawcvviog  (Smlg.  no.  3456?) ,   Bov&og  Kqo- 
twvidrrig;  auch  Bov^tov  (Dyme;  Smlg.  no.  1612^48)? 
Vgl  &^QV(0Vy  ^HqokXvwv. 
Bov^oivog  Fharsalos  (Smlg.  no.  326  IIIso).      Bov-nolog 
(mythisch),  [B]ovKoXig  Theben  (IGS  1  no.  2424«). 

BovTuov  Theben  (LOS  1  no.  2428  118)»    entweder  zu 
BovTLoXog  (ygl.  dor.  ßü%og)j   oder  mit  Meister  (BerL 
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Philol.   Wochenschr.    1888.   579),    als   Kürzung    von 

BotmaTzeig  zu  betrachten  und  auf  den  Monatsnamen 

BovnuxTiog  zu  beziehen. 

BovKQig  NotvTcomziog  (BGH  15.  359  t);  aus  Bot^-x^avog. 
Bov-fcXayog.  Bot-aeXog.  Bov»%6(fiiOL  Halos  (BOH  11.  36586). 
Boiogj  daraus  Botdag  (OIA  2  no.  835 77)  und 
vielleicht  theilweise  BotayLog  (ygL  EvßotaTwg  IGS 
1  no.  33916 ;  freilich  ist  dieser  Name  selbst  doppel- 
deutig).   Boiiu.    Bofov. 

Bov'  zu  ßovg  »rindsledemer  Schild«. 
Bov'ftäkog, 

BovX'j  BovXa-y  BovXri'y  Bovlo^y  ßovXogza  ßovlij  i^'RslÜü^. 
BovJi^ayo^g.  Bovl<iva^  Chers.  Bhod.  (BGH  10.  249»8). 
Bovl-^agiata  Bliodos  (69).  Bovl-a^xog'  BovX'aaridtjg 
BovX-dQxov  Eretria  ('JBy.  an-  1887.  85  IIjs). 
BovXa--KX^g  (GIA  1  no.  2834;  einer  der  uidTpfcUonf  äfAq>i' 
üTvoveg  BGH  8.  285). 

BovXfj-iiXijg  BovXaq^iöcfv  (GIA  2  no.  946io).  JBoiAij-x^aTijg 
Dolos  (BGH  7. 109  no.  Vis) *>.  BovXaiyC^Qivrig  Ghers.  Rhod. 
(BGH  10.  25487;  überL  b0YAAPP°).  BovXr^%Qi%og  (nach 
Kumanudis  bei  FB  auf  einem  thasischen  Henkel). 
BovXo'd-efiig  Naxos  (Le  Bas  Yoy.  arch.  no.  2155 17).  BovXo- 
fÄoya  Kyme  (MxB  neqloö.  ß>  20  no.  qia'i^j  BGH  12. 
365  no.  13)**). 

BovXig.    BovXlag.    BciXiog^  BwXixog  Kos  (PH  no. 

6O7,  59i).       BcjXiwv   'Podiog    (WF   no.   18»ie). 

BovXutv. 
^Aya&o-ßovXog,  l^(jig>i-ßovXog  (56).  Idva^l-ßovXog.  ^Avöno- 
ßovXog.  ^^v]i;i'ßovXog  (62).  ^AqtaTO^ßovXog.  uävto-ßovXog. 
Jia-ßovXiov.  Ji%aio-ßovXa  Phthiotis  (Smlg.  no.  1465 1). 
Ev'ßovXog.  Evdv'ßovXog  Eretria  ('£9.  aQx.  1887.  91  Iigs). 
Evqv-ßovXog  (Thaa  Lischr.  no.  7  I«).  Evxvxo-ßovXog***), 
"Exi'ßovXog  Milet  (GGG  lonia  191  no.  83).    'Hyrial-ßovXog. 


*)  BmX'  auch  aaf  Eeos  (Mitth.  9.  819  Beil.  11»)  überliefest;    der 
Herausgeber  ergänzt  ohne  Noth  BmX[oH]Xijc. 
**)  Ohne  Angabe  der  Heimath  BCH  6.  82  ,o« 

***)  Erst  bei  Aristainetos  belegt,  aber  jedenfalls  gut  gebildet,  also 
vielleicht  nicht  fingirt. 

Fiele,  griMh.  PenoMOiiAiiMn.  6 
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^HqO'ßovXog  (Thas.  Inschr.  no.  6  Illa).  Qeo-ßovlog  Attika 
(z.  B.  CIA  2  no.  949  n).  Qqaav-ßovXog.  KaXli-ßtaXog. 
K7iq>ia6'ßovlog  Xohxqy&ig  (CIA  2  no.  1030  n).  KXeo- 
ßovXog  neben  KXeißovlog  (CIA  4  no.  477  bi).  KgiTo-ßovlog. 
Kttjai'ßovlog  AaiATvtQevg  (CIA  2  no.  2280).  Mavdqd- 
ßovlog.  Maxo-ßolvkog}  Aeniane  (Smlg.  no.  1430&6).  Meyi- 
ßiülog  Chaironeia  (Smlg.  no.  383 1).  Mvtiai-ßovJiog.  Neo- 
ßovXfj.  Niyuxai'ßovlog  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  311  ff.). 
NiyLO'ßovlog,  SeyO'ßovXr/.  ^OQd'O-ßovlog.  üeiai'ßovXog 
Jla'^tog  (BCH  14.  393).  nolv-ßovkog  Dolos  (BCH  6.  Bs). 
nqonihßovlog  (CIA  3  no.  1197  IIIso).  'Podo-ßovla  Rho- 
dos (Foucart  no.  6ös).  Tcexv-ßovXog  MvQQivovaiog  (CIA  2 
no.  804  Im).     TeU'ßovlog  (Thas.  Inschr.  no.  11  He). 

Bovlog   BovXov  Aovaisvg  (CIA  2  no.  1225  JSe). 

BovhuogMa%oß6[ih)v]  Aeniane  (Smlg.  no.  1430&5). 

Angeschlossen:  BovXipiri  (CIA  2  no.  3457). 
BQrjai'  zu   BQ^aa*)j    Vorgebirge   auf  Lesbos;    vgl.  Jiovvaog 
B^aayhffjg  (Smlg.  no.  292). 

BQtjOi'yiX^g  Assos  (Pap.  of  Amer.  School.  1.  18  no.81c.s4). 

BQf^aog  (Mytilene;  Smlg.  no.  255)  wohl  wie  "OX- 

ßiog;    BQuaddag   (Theben;    Smlg.  no.  674)    wie 

K^iaddag. 
BQid"  zu  ßqidvg  »wuchtig«. 
BQi^-ayoQag  Heracl.  Font. 

BQid-aiog  im  Oentile  Bgid-alldrig]  (Teos;  CIG  no. 

30647).     Bqi»w  Thera  (Mitth.  2.  71  no.  8s). 
Bqv'j  'ßqvü}v  zu  ßqiw  »schwelle,  strotze«. 

Bqv'OOfd^g  (61;  spät  bezeugt,  aber  gut  gebildet:  ^qvog  avd-ei 
ßqvu  Hom.). 

Bqvag  {-avzog),  auch  in  Fhalanna  (BCH  13.398no.  I611). 

Bgmig  (-^jfog,  CIA  2  no.  4276s).     Bqvw  auch  Arch. 

epigr.  Mitth.  7.  121  no.  46  s. 
l^fi'ßQvwv  Diogen.  Laert. 

Bqvcjv   lasos  (Ion.   Inschr.  no.  104  ss);    Bqvovaa 

(CIA  2  no.  3562). 
BvX-  sieh  TvA-**). 

*)  Vgl.  Atat-yhrjg,  Moigi-o^inj^.    Ein  Adjectivum  B^oiog  fehlt. 
**)  Hier  wäre  noch  E^ßonfAog  lIXaraievc  (Smlg.  no.  671 5)  mit  der 
Koseform  Bfoiimy  in   thess.   BovfAoCvsioe  (Smlg.  no.  1828,)  aufzuführen. 
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'ßiorviq   »weidend«  zu  ßoCACj.    Vgl.  ßorog. 

Ev-ßufTag.  EvQv-(iunagy  EiQvßcoTudag  Orchomenos  (Smlg. 
no.  470 14).  yia-ßiütag,  Ol-ßwrag.  Tla^-ßvitag  im  Patr. 
nafi'ßovraiog  Pharcalos  (Smlg.  no.  326  III  s),  vgl.  Ua^- 
ßtotadai.  IleQi'ßiivag  in  IleQi'ßfovddag  Hyettos  (Smlg. 
no.  542 11).     ^v-ßcirag  (überl.  ^vßorag), 

Biüvaxogy  Stammvater  der  Bwvaxidai  in  Tegea. 
BiüvtXog  Xi]QO)v€vg  (IGS  1  no.  2724^6). 

r. 

Fa-  zu  rij  {yiOVQOTQcrpog)  5^ Erdgöttin«. 

ra-doiqog  ^eTtgeatag  (Smlg.  no.  1181  Asa).  Fa-^udug 
Thespiai  (Smlg.  no.  794).     rd-ziaog  (BCH  6.  234  no.  681). 

FaX'  nicht  sicher  zu  deuten. 
FaX'ai»og  (47). 

FdXiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  In).  FaXalog 
JriXlog  (CIA  2  no.  814ji8  ff.).  FaXeig  Orchomenos 
(IGS  1  no.  3271). 

FaXa^i'  zu  (AtvoXXwv)  FaXd^iog,  vgl.  FaXa^-avQrj. 
FaXa^l'SioQog  Theben. 

FaXazO'  zu  FaAoTijg  »Galater,  Gallier«. 
FaXavihviyirig  Beiname  des  Attalos. 

FaXaviag'  ovofia  y,vQiov  (Suid.).     FaXdvwv  Maler. 

^yafAog  zu  ydfiog  »Hochzeit«. 

Ev-ya\iii]og  'P6diog  (CIA  2  no.  983  It«)-    Ev-ya^wv. 
Fduog,  oder  gleichsetzend? 

FatJTQO'  zu  yaatriQ  »Bauch«. 

Faa%Q(hdfüQri  Anakreon  (fragm.  90  B.). 

FdavQwv  (aus  FaaxQ-oidag  gekürzt?),  Patron. 
FaaoTQOvveiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  II  le). 

^yeirwv  zu  yehiov  »Nachbar«. 

l^yaam-yhwv  (40).    l^&avo-yhiov  (46): 

^A^avoynig  (46). 
^  igiaro-ytiTünf'. 

l/iQiazdyeiTog. 


Aber  Dittenberger  (IGS  1  no.  2724)  hat  evident  Recht  das  überlieferte 
ETBQMQ  in  das  patrorymiBChe  Adjectivnra  EYBQAIQ  zu  Indem. 

6* 
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Ja^aTQO-yiTiav  Akraiphia  (IGS  1  no.  2718 9).     Je^i-yiTwv 
Tanagra  (Smlg.  no.  1037).    JiG-yehtov: 

JioyeiTog. 
Ev-yeiTwv : 

liuyeirog  Aigosthena  (Smlg.  no.  30956.7.9);   Evyeizag 
Megara  (Smlg.  no.  3009«): 

rüxag  Tamnos  (sieh  zu  Smlg.  30094). 
^  Hqo-y Eixwvi 

^HQoyeivog  Megara  (Smlg.  no.  3021«). 
Qeo-yeitcjv: 

Qeoyeitog. 
KaXXiyeitwv : 

Kakki-yeiTog. 
\yi]ea)'y€iT(i}v  Keos  (Mitth.  9.  317  Beil.  I9).    Mmai-yehwy: 

3IvaaiyiTa  Anthedon  (IGS  1  no.  4208). 
nv&o-yehwv,     Tifio-yelziov.     Oiko^yeiviov, 

Ohne  Vollnamen  Kagaio-yeivog  Thespiai  (Smlg.  814 10). 
Fc/rwv,  reiTOvldrig  (CIA  2  no.  305i5). 
FcAa-  zu  yehiu)  »glänze«. 

FeX-avuiQ.    ril-aQXog  (oder  zu  rila?) 
rekiag,     rekiag.     reXwv. 
Few-j  vermutlich  zu  einem  Geniennamen  Fewa,  vgl.  Fewaideg. 
FivV'iTtTtog  Halbinsel  Magnesia  (Mitth.  7.  339  &is). 

FevO'y  -yevrig  zu  yivog  »Geschlecht«. 

FevO''/2rlg  Kos  (Paton-Hicks  no.  9i6,   TENOK  auf  Münzen). 

Durch  UmkehruDg  der  Elemente  aus  Kkso-yevijg  gebildet. 
l^y-yerldag,  '^yXco-yiyqg  (42).  Idd^vo-yivr^,  (Ldfüo-yfvijc;). 
Idva^i-yivrig,      dvÖQO-yivTig,    ^yvi-yivrig : 

^Avtiyuiv  C^priyevetg  ^^vviydvLog  Smlg.  no.  553  le). 
l^Ttollo-yivrfi.  ^Aqctco^ivtfi,  ^udqiato-yivrig.  ^^qxi-^ivrig  (IS), 
Idaia-yivrig  (75).  ^AaAXamO'yivrig,  l^azv^ivi^g  (CIA  2 
no.  11585).  Jri/iia-yivrjg  (CIA  2  no.  1350 d)  neben  JrjfAO-yivrig 
(CIA  2  no.  72814).  Jiai-yivrig  Rhodos  (BCH  9.  8876). 
J i/Mio-yiv j^g.  Jio^ivrjg,  Jiowoi-yivug  l4vayvqaaiog  (CIA 
2  no.  983  lei),  Jiovvao-yivlrjg  ^]vQiörjg  (CIA  2  no.  465 
lUios).  ^EXni-yivrig  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  41).  ^Eth- 
yevrjQ,  ^EQazo^ivrig  Assos  (Pap.  Am.  School  1.  76  no.  582). 
^EQfio-yivr^g : 

'Fofioyäg  (CIG  no.  3865  a  Add.;  A,  C,  CO.)« 
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^EQ^i-yivrig  Kollvveig  (CIA  no.  962 II lo).  Ev-yivrjg.  Eidv- 
yivrjQ.  Evq>Qa'Y€vrfi,  Zev^i^ivuig  Fhokaia  (BCH  10.  515 
no.  2).  Zcj-yivrig  Pantikapaion  (IPE  2  no.  69  s).  Hrjga- 
x[A£jo-y£Vjj[g]  (CIA  1  no.  451  Iö).  'H[^]t-yeyi?e  (CJA  1  no. 
433  11148).  "Hqo-yivqg  Erythrai  (BCH  3.  388  Z.  1  v.  u.) 
und  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  67).  Vq)ai(JT<hyiv7jg  Assos 
(Pap.  Am.  Seh.  1.  54  no.  27«;  spät).  ©aAijcTi-yeyijg  Tqi- 
[yLOQvaiog]  (BCH  13.  414).  @€a'yivr]g  neben  Qeo-yevr^, 
&€fiiaTO-y€vrig.  [©Jcer^io-y^g  (CIA  2no.  724^s).  Qrißii' 
yivrig.  ^l^ai-yivtjg,  ^loa-yivrfi  Tegea  (Le  Bas-Poucart  no. 
341  i  7 ).     ^loi-^evifi : 

"laiyag  (CIA  3  no.  1089  11  «7). 
KaiQO'yevtjg,     KalXi-yivrig: 

KaXkiyäg  Byzanz  {MtlB  negiod.  ^  90  no.  G7td\\  spät). 
KaXhavo^ivrig.  Kr^q)iaO'yivr]g  TleiQC^ievg']  (CIA  1  no.324a9). 
Kkea-yivrig  neben  Kku'yirqg  (CIA  1  no.  188  Ai)  undZ^ao- 
yiyrig.  KXuvo-yhnig  Kvdi-yiveog  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  45). 
KvdQO-yivTjg.    MavdQO-yivrjg,    Mera-^ivrjg.    Mrivo-yivrjgi 

MrjvoySg  Laodicea  Comb  (Mitth.  13.  267  no.ll7;  c,0) 
MtjTQO-yivrjg.  Myqai'yivrjg.  Moiqa-yivrfiy  ion.  Moiqrffhf^g 
(Thas.  Inschr. no.  15  Ha),  Tenos  (Anc. Gr. Inscr.  37761 ).  Navai- 
yivrjg.  Neo^ivrig,  Nixo-yivrig,  OJvo-yeMj5  (CIA2  no.4269s). 
^0kv^7t(hyivrß,  ^Oyrjai-yivrjg.  'Ogrv-yivrig  aus  ^OQVvyo-yevrig 
Delos(BCH7. 105no.ne).  'Otpi- yivrjg.  iTcda-yewjg  Thespiai 
(LOS  1  no.  1737  if).  neqi-yivrig.  niaTO-yevrig.  IHowo- 
yivfjg.  noXBixa-yhnrjg,  Ilqwvo^ivrig,  nvd-i'yivrjg,  JIv&o- 
yivrjg,  Zto-yivrigy  Swai-yivrjg.  T^Xeai-^ivrjg.  Tifia-yivrig 
l/^X^Q^^S  (CIA  2  no.955io)  neben  ion.  T/^ijymdijg  (Herod.) 
und  Tifioyivrig  q>vlr;g  ^Egex^tdog  (CIA  1  no.  433  Iji). 
Oilo-yivrjg.  Odzo-yivrig  Rhodos  (BCH  14.  283  IIi»i). 
XaiQi-yivrjg.  XaQi-yivrjg. 

Angeschlossen:  FBvi'oiog.    Fewadag  ^Izwlog  (Ditten- 

berger  Syll.   no.  187s).    FewiKog   MeaoT^viog  (I6S  1 

no.  292  s). 
Fega-j  -yeQtav  zu  yBQa-Qogj  yiqwv  »alt«. 
Feg-dvtoQ. 

FeQadag.  Fi(pig  (-ijrog).  Fiqvg  Thasier  (CIA  2 
no.  4  I17),  Fiqvlkog  Delier  (BCH  6.  42im).  Ange- 
schlossen: Fiqaiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ilse). 
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Ja/.io-yiQiov  (Coniectur;  vgl.  öi](xoyiQwv  Hom.). 

riQwv,     reQOvndyjg    ngoßakeioiot;    (CIA    2    no. 
470  Vioi). 
reQuari'  zum  koischen  Monatsnamen  FegdaTiog 
FtoaGTi-^avtig  Kos  (a.  a.  0.  no.  368  Icsff.) 

rdgaarig  Kos  (a.  a.  O.  no.  lOrfe?  u.  s.) 
Figo  VT i'  unbekannter  Bedeutung. 

FeQowi'^QVijs  Kos  (Paton-Hicks  no.  3467 ;  spät). 

-yri^r^g;  vgl.  7coluyri&7lg  (Hom.). 

^Eni-yr^ifi.     Ilay-yrid-r^g  (Thas.  Inschr.  no.  6  III?). 

ri]&vlog  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82 in).  Fd&wv 
Thespiai  (Smlg.  no.  774). 

FtjQO'  unbekannter  Bedeutung. 

Fr^qo-ovQojog   Halbinsel   Magnesia  (Mittli.  7.  339«,  14.  51 
no.  Is),  yia^fizQEvg  (Mitth.  8.  58  Beil.  »9). 

'ytjQog,  -yriQig*)  zu  yiiQag  »Alter«. 

E'v-yriQog  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S.  13.  284  no.  323;  spät). 
Fi}Qog  Pantikapaion    (IPE  2   no.   140).       Fifiiwv 
Hermion  (Smlg.  no.  339b ii?). 
^Erti-yriQig  Kos  (Paton-Hicks  no.  lOdaa.io  u.  s.). 

FlavTL-f  Fkavy,o-  zu  yXavxog  »hell«. 
Fkav'Ä'iTCTiog,    FkavTLO-i^ea, 

FkavM)gy  -TAotoidijg.  FlavTuag,  Fkav'Awv  (Vater 
eines  FkavxiTtTzog  CIA  2  no.  1178),  FlaüTUüvidrig. 
Flavxiijv.  Fkav/ivog  Theben  (Smlg.  no.  707 13), 
FkavMvva  (CIA  2  no.  2624 1).  Fkavxig  als  Kose- 
form zu  FkavKod^ea  oben  S.  35.  —  FkavyUvtig 
(Fkav'KLTiTtov  CIA  2  no.  2387),  FkavTLeuät^g 
^lafiTiTQBvg  (CIA  2  no.  2274). 

FkvX'  zu  ykv'Kvg  »süss«. 
Fkv'A-av&ig  (61). 

Fkv'/.r^.  Fkvxia,  Fkvyuvog.  Fkuxivpa.  Fki%iav. 
Angeschlossen  FkvABqog,  FkvyUqa,  FkvTUQiov.  Fkev- 
'x.ltag  2akifiivios  ano  Kvnqui  (Smlg.  no.  3414). 

-yvai^og  zu  ym&og  »Kinnbacke«. 

(Dvai-yya&og  »Bausback«  Name  des  Froschkönigs. 

*)  Die  Erklärung  von  -ytiQts    ergibt   sich  aus  JohSchmidt  Pinralb. 
880,  WSchalze  Qiiaest.  epic.  852. 
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rva&iog.     Fvä^ig,     rvd&cov,   Fva^aiva,   Fvad'ü)- 
vidrß.  Fvad^vHig  Kos  (Paton-Hicks  no.  368  mehrf.). 

-yvaftTog  zu  yvarctog  »gebogen«,  vgl.  yya/rrcf  y.vdfi7tTei  Hes. 
^'^-yvaittog.     Vgl.  OLTLva^Ttxov  voov  Aischyl. 

Fvr^a-y  Fvriai'  zu  yvr^aiog  »echt<^<. 
rvr^a-iftTtog. 

Fvrfli'Tt^axrig  Thera  (CIG  no.  2476/)73  Add.).  Fv^al-oxog. 
Fvvfiiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  177).  Fvriaiag 
Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIi). 

-yvt^Tog  «-  yvr(c6g  »erzeugt«.  • 

Jr^jdO'yvriTog,     Jt6'yvriiog\ 

Jioyvig  {Jioyvr^iov  ^^^rivaiog  Mitth.  10.  209  no.  35). 
^ETtl-yvT^zog  ^iqaiiog  (BGH  15.  328  s).  ^Hqo-yvr^xog  Ephe- 
sos,  Magnesia  (CGC  lonia  50  no.  21,  162  no.  38).  0e(5- 
yvr^tog: 

Qeoyvtg. 
Kleo-yvriTTl  (CIA  2  no.  3863). 

Fvio^'y    -yvw^uiv  zu  yviifiri   »Einsicht,    Meinung«,    yvafiwv 
»Kenner«. 

Fvio/n-ayogag  (43). 

Fvwfir^.     Fvw^iixa  Tanagra  (IGS  1  no.  877). 

Ev-yviSfKov. 

Fvtja-,   Fviooi'i   -yvwcTog  zu   yvioaevai    »wird  erkennen«, 
yvüHjiog  »erkannt«. 
Fvcia-mnog. 

Fv<aai'drifjLog,      Fvioai-öiÄog-       Fvioci-kaog   Delphi   (Smlg. 
no.  1707 1).     Fviooi'CfiXog  Phokis  (Smlg.  no.  1554i). 

Fvwaig  Chios  (CGC  lonia  336  no.  75).     Fvwalag. 
Fvmoiaglixaiüv  Tevi^idäv  (CGC  Pelop.  15  no.  174). 
Jio-yvwotog,    Ev-yvcoacog,     Oeo-yvioacog, 

-yvwTog  =■  yviofog  »erkannt«. 

lAvTi'yvwTog,  It^gi-yvujTog,  Qeo-yvioTOg  Keos  (Mitth.  9. 319 
Beil.  Ves;  überl.  oror^.^'^'OK).  KaXli-yvtjrog.  navm- 
yvioTog,  üolv-yvo) vog.  Tr^U-yvio rog  (Thas.  Inschr.  no.  3 II  i » ), 
Fviütog  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  110)  Fvw- 
riag  Teviöiog  (WP  no.  5  31).  {F)v(otag  Phokis 
(Smlg.  no.  1525]);  überl.  E«*).  Fvviviav  Olymos 
(Le  Bas- Waddington  no.  3266). 
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-yovos  zu  yovog,  yovri  :» Erzeugung,  Geburt«. 
l/(ldq>i'yovig  (56)     l^vvi-yovog: 

l^vriywv  (62). 
l^QOTO-yovog  (64).    ^Eni-yovog,   ^Hqi-yovog.    QBO-yovog.    ^lai- 
yovog.  ^etu-yovog  Samos  (Mitth.  9.  255  no.  Is ;  ep.  ^aoyovog). 
MeTcc-yovog    Thasos    (Ion.  Inschr.  no.  82  flfa).     ^Oipi-yovog 
(CIA  2  no.  811*171).      TriXi'[y']ovog  (Thas.  Inschr.  no.  15 
in  4;  mythisch).     ^Yxpi-yovog^  ^Ytpiyovii  Pantikapaion  (IPE 
2  no.  215.  259.  260).     Xgvao-yoyog. 
FoQy-,  FoqyO'  zu  yoqyog  »drohend,  furchtbar«  mhiSl  im  Foqycj, 
rögy-aid-og  (47).     rogynTCTvog.   Pogy-oivog  ^lyuxQievg  (CIA  1 
no.  273 /'s).     rogy-iüTtag. 
FoQyO'ViTLog  Kyzikos  {GlGr  no.  3655i): 
Foqyoväg  ^Poäiog  (WF  no.  18  915). 
FoQyO'a&ivrig. 

Foqyog,  Fogyldag,  Foqyiag  MeyccXonoXitag  (Smlg. 
no.  1181  Afs).  Foqyrpf  Dyrrhachion  (von Schlosser. 
47  no.  82).  Foqycg  (Vater  eines  FoqyiTtTtog  Smlg. 
no.  1231  Cif ).  Foqyiag  {Foqyoa»€veog  BCH  9. 
88104),  FoQyiädrig.  Foqyitov  (Vater  eines  To^ytTr- 
Ttog  Le  Bas-Foucart  no.  163(29).  Fogyilog  (CIA 
2  no.  459  Of).  Fogycj.  F6Qy[(o]v  (FoQyiftnw  Smlg. 
no.  1230  He).  FoQyvXog. 
FovV'  unbekannter  Herkunft. 

Fovv'iTifcog  FvQTovvtog  (Smlg.  no.  3458?). 
Fvl-,  in  Thessalien  und  Böotien  BvA-,  vgl.  yvhog  »Kober«, 
FvXiog  Beiname  des  Herakles. 

FvX'iTtnog^  thess.  ßvl-iTcnog  (s.  u.). 

Filig  Thespiai  (IGS  1  no.l888c9),  Fvliöag.  Fv- 
klag  vielleicht  in  ijYHA  Tanagra  (1(3-8  1  no.  585 
IV 16),  sicher  zu  erschliessen  aus  Bvhddag:  Evdi- 
^log  BvXiTt'Ttog  BvXiadaioi  Larisa  (BCH  9.  221 
no.  2).  Fvlüfv.  Angeschlossen :  FoyyvXog. 
FvvO'  nicht  zu  deuten. 

FvvO'Ttnaavog  Tanagra  (IGS  1  no.  502 1). 

J. 

Ja-y  Jat-  zu  daC  aus  doFi  »im  Kampfe«.    Vgl.  ^ij«-. 

Ja-i7tnogy    vielleicht  mit  a   anzusetzen   wegen   JaircTtog 
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MaQa&wvio^  (CIA  2  no.  789 ige,  794*73).  [^>/-*oi;cr  oder 
Jaid-og  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  Is);  in  Athen  Jud^tUv. 
Jat'q>QO}v  (CIA  2  no.  14&3  Add.)  nach  hom.  datq>Qcov. 

JaiTi-  in  Verbindung  mit  Jalaiog  ^r^v  (Sekyon). 

JaiTi'q>av[rig]  oder  JaLxi'q)av[T;og]  (IGS  1  no.  188  is). 

Jaixdvdag  2iyLV(6viog  (Paus.  6.  176).  Auch  Jai- 
tvDv  BoKOTiog  (WP  no.  621),  Jaixiovdag  Theben 
(IGS  1  no.  2457  u.  s.),  oder  zum  folgenden? 

JatTO'y  'daiTog,  -daiTtig  zu  dalof-iat  »zerteilen«. 

Jaixo-q^Qwv  Evdairidov  ^lyiaievg  (CIA  2  no.  2742). 
Der  Name  benrtheilt  nach  der  Verbindung  daUxai  rjroQ. 

Ev-daiTog  angesetzt  wegen  Eidairiör^g. 

Jrixa    Anthedon    (IGS    1    no.    4194).       Jrjixog 

Thespiai  (a.  a.  0.  no.  17486). 
Jlav'dailTJrig  Athen  (Dittenberger  Syll.  no.  425i6s).    Xagi- 
ödivig  Theben  (Smlg.  no.  684).     Dagegen  Qovdahrig  Jlo- 
^eievg   (BCH  12.  177  no.  Villi)  zu  Qeoöalaiog  firiv  und 
Qeodalaia. 

[Bo]vy^ig  Jaita  Navfvd'/.Tiog  (BCH  15.  359). 

JaptaO'y    ^a^taai-,    ^afio-,    Ja^iv-,    -da/iorg,    -dSfiog, 
'öafivog  zu  dafiaaaai,  da/dtlvaif  da^dco,  dduvr^f,4L  »bändige«. 
^a^iaaa-ayogag  (44).      [^Ja^da-avdgog  (58).     ^auaa-i^vcjQ, 
JafidaH7€7vog  (mythischen  Uraprungs). 
Ja^aai'dv(.iog,     Ja^aai-'Akfig  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  2176). 
Ja^aai-Xag.     ^afiaal-argavog. 

Ja/daadig,  JapLaaoig  Böotien  (Smlg.  no.  465.  766). 

Jajiiaalag.      Ja^idaiov  (CIA  2  no.  3584).      Ja- 

/.taaog  (Sohn  des  ^ajudaiTzrcog), 

Angeschlossen:  JafAdarrig, 
(^-dd^ag).  ^^yLQ(hödfiag{bl).  L4ly,i'ddfiag.  i^/iiq>i'ddfiag(56). 
^AvdqO'ddpiag.  ^AvTi'ddf.iag(&2).  l^giaro-öo^iag.  Wqxe-dd^iag^ 
ld(ff,i'dd^ag  (73).  l^arv-dd^ag,  Je^i-dd^ag  Tanagra  (IGS  1 
no.  557  j).  Jrfi'dd^ag  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  28  a  Add.). 
Jfl^o-ddfiag.  ^EQ^o-dd^ag,  Ev-ödfiag  Erythrai  (CGC  lonia 
137  no.  174).  Eo&v-ddfiag  Klazomenai  (CGC  lonia  20 
no.  25).  Eiqv-öd^ag  (aus  dem  Epos?).  'Ext-dd/nag  Tlaia- 
vuvg  (CIA  2  no.  871 -4 10).  Qeo-ddfiag.  Bgacv-dd^ag  Olbia 
(IPE  1  no.  11s).  ^iTVftO'ädfxag  (aus  dem  Epos?).  Kalh-dd^ag. 


90  I.    Die  MeDschennamen. 

Ka^i'öafiag,  Kleo-ödf-tag.  AaßQO-öa^ag  (Henkel  unbe- 
kannter Herkunft,  Becker  Mel.  1.  441  no.  43).  uiecj-ödfiag 
(aus  d.  Epos).  Nr/.0'öd^iag  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  II  i). 
Or/,0'öd/iag  Kaunos  (BCH  1.  346).  IloXv'ddfiag  (aus  dem 
Epos,  wie  novkv'ddjLiag  beweist),     n^a^i-ödfiag.    ^lo-öd^iag, 

Jd^iag. 
Ja^iO'  nur  in  Jaf,i6'lag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163d 
II  3i);  vgl.  ep.  ^ao'ödfiag. 

Aber  AdfA-innogf  £v-dd/ii;r;ro;  (Tbeokr.  2. 116)  sind  nicht  equornm 
domitores  (Keil  Anal.  188):  die  von  Keil  vermiesten  Arni-maog, 
Ev-drifAuinog  sind  seither  in  Eretria  (95.  97),  die  Umkehrung  'Ijtnö- 
drffiog  ist  in  Milet  (9o)  zu  Tage  gekommen. 

Die  Unterscheidung  der  Elemente  -Säfiog  und  -däfios  ist  selten 
möglich.  Das  folgende  Yerzeichniss  enthält  vielleicht  zu  viel  oder 
zu  wenig. 

^Alyj'öa^og  Athen  (Kaibel  Epigr.  no.  961 ;  um  150  n.  Chr.). 
l^Qxi'äa^iog  (neben  Idqx^^d^iag  in  Eretria,  73).  Je^i-öafiog 
Tanagra  Smlg.  no.  1072;  neben  Je^iöd/iag;  beachte  aber 
auch  J YiuO'öoAog).  ^Egi-öa^iog  ^lyiqdvrig  (68).  ^Eq^ic- 
öa/iog  Kos  (Paton-Hicks  no.  10a 55),  Thasos  (Rev.  arcb. 
N.  S.  13.  280  no.  25  I7;  vgl.  ^Egfio-ödf^iagy  aber  auch 
'Hyaiavo-öijldog).  [EL]&V'öaiAog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Vss;  vgl.  EvOx'ddf.iag,  aber  auch  Ei'x^i'ör^f,iog).  ^IrtTto- 
öafiog  (a.  d.  Epos).  'Ifl-daf-iog  Orchomenos  (Smlg.  no. 
498 1  N. ;  vgl.  ep.  Fiftöd^iag).  EaQ-M-öa/nog  Athen  (CIA 
2  no.  12473).  nQtiSi-da^iog  Eretria  CE(p.  %.  1887.  90 
IIIui).  2iü-öa[fio]g  Xolhid^^g  (CIA  2  no.  943  IIso),  auch 
in  Eretria  (a.  a.  0.  85  II 24,  84  Uli,  86  HI «3;  vgl.  Ico- 
ödfiag,  dagegen  JS"wa/-dij/iog).  Xegai'öafÄog  Thespiai  (Smlg. 
no.  775;  vgl.  ep.  Xegai-ädf-tag). 
JafiiV'dyoQag,     Jdiiv-iTtnog, 

Jafivdg  Miletos  (C6C  lonia  189  no.  54).    Jdfing 

Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  4  II 9). 
{IIokv-dafÄva  mythisch). 
Jaov'  zu  daoig  »dicht«. 

[^J]aav'^ivrfi  IShhxauvg  (BCH  5.  424  no.  373). 

{KleaivETog  zoi)  Jaavov  Thespiai  (IG8  1  no.  1760*). 

Jdoiov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  530$). 
Jaq>v-  zu  ödqvri  »Lorbeer«. 
Jaif'V-ayoQag. 
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Jacpvog,      Jaqivig.     Jafviiov   Eretria   (E(p.  opx- 
1887.  85  Iie). 
-öeLTLETog  »zeigenswert«  in  der  Coraposition 
agi-deUevog ;  daraus  verkürzt 

l^QideUrig,  l/^geöeUrig  (67.  68). 
'deifiavTog  zu  dei^aivio  »furchte  mich«. 

^4'ösi^iavcogj  vgl.  adsi/iavcog  (Pindar,  Trag.). 

Jet^iov  Styra   (BGH  15.  409  no.  11).     Hierher, 
oder  zu  ^Jei/.iaxog? 
Jeiv-,  Jeivo-,  -deivog  zu  deivog  »furchtbar«. 

Jeiv-ayogag.  Jdv-aQXog,  Jeiv-iTVTCog.  [J^eiv-ti/tag  Thasos 
(Stephani  Mel.  2.  17  no.  9). 

JeivO'ßazov  (78).  Jeivo-öUrig  Naxos  (Ion.  Inschr.  no.  282). 
Jeivo-yLkrjg  Dyrrhachium  (CGO  Thessaly  69  no.  60).  Jeivo- 
'Kgarrig.  Jeivo-Xoxog.  J  etv6'^a%og.  Jeivc-^iivrig.  Jbivo- 
a^ivrig.    J  etvo-argaiog,     Jeivo-cpiXog. 

Jelvog  in  Jeividrig  (Jeivoargavog  Jeivlöov  Xol- 
leldr^g  CIA  2  no.  2671).     Jeivixcc.    Jelvig.    Jei- 
Viag  (JeivaQxco  Sralg.  no.  1246  fej,  korinth.  Jßu- 
riag  (Smlg.  no.  3114).     Jeiriaörjg  (Jeivoargavog 
Jeiviadov  l^yQvkri&ev  CIA  2  no.  II44).     JeivUov 
Kos  (Paton-Hicks  no.  359).     Jeivvlog  (Vater  eines 
JeiviTtTtog  BCH  6.  221  no.  52 1).     Jdvtov,  Jei- 
i'crxwy  (Zeit  Hadrians).     Jeiviovio. 
Kko'deivog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  221). 
^eividtjg,  Jeivt'xa,  ^eivvkog, 
Jeiai-,  'deiavog  zu  deiaai  »furchten«. 

Jeial'dEog  naXXr^vevg  (CIA  2  no.  869  II 15). 
^[A'deiavog  (36) 
Je^'y  Je^e-y  Je^i-,  -do^og,  -(Jexrijg  zu  di^aad^ai  »empfan- 
gen, aufnehmen^.     Vgl.  -cJoxo^. 

Je^-ayogldag.     Jf^-avögog,     Je^-agira  (66). 

Je^agiuiv  (66). 
JeS'iegog   (Je^i-glftav   (A)laiBvg  CIA  2  no.  1783).     zfc'f- 
iTtnog  JeXcpog  (Smlg.  no.  I7I817). 
Je^e-viyux  Phokis  (Smlg.  no.  151 61). 
JeBi-ßiog  (79).     JeSi-yitcov  (84).      M^i-Sa^ag  (89),  Je^i- 
dafiog  (90).       Je^l-O-eog    (vgl.    Qeo-do^og  und  @e(häe'/,vrig). 
Je^i'-Kkilg,  auch  auf  Delos  (BCH  6.  41  nt).     ^c^t-x^arryg. 
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Je^i-'Aqiiav.     Je^i-'^iTog  Kopai  (Smlg.  no.  556 13).     Je^l- 
letjg  QoqUioq  (CIA  2  no.  2084 1;   vgl.  myth.  ^ao-doxog): 

Je^i'fiaxog   HqaTohx  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  ai). 

Je^l'VßQOTog     (CIA    2    no.   2629).         Je^i'fxevrjg     ^itaq- 

vevg   (a.  a.  0.   no.  1922  i.s).     Je^i-vairag    Rhodos   (Ross 

Inscr.   ined.   no.  277  e).      Je^i-vi^og.      Je^i-vo^og  (CIA  1 

no.  444s).      JtU'Ttohg    Delos    (BCH   7.  111    no.  VI20; 

Vater  eines  z/e^tx^cfrijg).    Je^i-giTiog  (s.  o.).     Je^i-ad-evrig 

Oropos    (IGS    1    no.    291 1).       Je^i-argavog.      Je^i-vilrig 

Chalkis  (BCH  16.  95  no.  2s).     Jexlalyipilog  (CIA  1  no. 

443  IIa).    Je^l'XccQig  (CIA  2  no.  4616). 

In  einem  Teile  dieser  Namen  ist  AsSi-  vielleicht  zn  dsiiös  zu 
stellen. 

Ji^ig    Je^iTLQCcTovg   ^Ef^ieig    (CIA  2  no.   2034). 

Je^iag.    Ji^iog*).    Je^vog  Halikamassos  (Ditten- 

berger  Syll.  no.  Gc^i).     Ji^wv  (Vater  eines  Jb^i- 

[d]Bog  IGS  1  no.  1750  9),  Je^dvdag,  [z/]ßgct>w% 

Keos(Mitth. 9.319 Beü. I7).  M(^ (CIA2no. 984Iii). 

Angeschlossen:  Je^a/ievog, 

Qeo-do^og  (CIA  2  no.  996 II 0).    Aber  Oilo-dc^og  trotz  Je^i- 

(piXog  zu  do^a;  vgl.  q^iXoöo^og, 

©eo-dfixTijg.     yta'öh,Tag  KoqyLvqcuog  (BCH  7.  199  ss). 

Angeschlossen :  TlQoadeyLTog,  £t-7r^oadexrog  (Kaiser- 
zeit). 
-de^ilag  Vollname,  componirt  in 

QiO'de^ikag  Orchomenos  (Smlg.  no.  470  n). 
Je^L'j    Je  ^10-,    'Ö€^iog   zu   de^i-  in  öe^iveQog  und   öe^iog 
»dexter«. 

Je^l'Oxog. 

Je^i'vovg**).     Je^i-q^awß  auch  in  Tegea  (Smlg.  no.  1246 

C7);  hierher  wegen  Je^i-ipioy  KaXXi'q>avovg  Olveidog  €pvX^g 

(CIA  2  no.  445, s)***). 


♦)  Vgl.  AsSixQdttfg  Asiiov  ZsXsltrig  (CIA  2  no.  2898):   Atfiov   kann 
eben  so  wohl  von  Asfiag  wie  von  Ai^tog  hergeleitet  werden. 

**)  Mir  ist  kein  andrer  Beleg  bekannt  als  (Luc.)  Maorob.  20.  An 
dieser  Stelle  steht  As^ivw),  was  man  natürlich  auch  auf  As&vog  be- 
ziehen kann. 

•♦•)  Schon   Pott   (KZ    5.  322)   hat   M^itpa^g    als    »zur   glücklichen 
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Je^iag  (vgl.  M^Kpavrig  JB^iav  Tegea). 

ld^(pL'di^io<;  (56).    Ev-de^iog  Larisa  (Smlg.  no.  357 1). 
Ji^iog, 

jBQY,e-y  -dc^xije,  'öoQ'/.ag  zu  öiQAO^ai  »sehe<,  -deQVLi^g.  '^'^^ 
Ji^TL-innog.  ^^  ^-  ^ 

Jegxag    TaXaidv   (Smlg.  no.  13497).        JeQ7(vlog,. 
j€Qy,vXiörig,    JeQ'Aiov  l^x^tjvaiog  (BGH  8.  170). 
Ev-öigiciiig. 

Jegy^sTog  Argos  (Smlg.   no.  3266  aio),    vielleicht 
mit    Ei'diq^Mig    auf   Ev-öigvieTog    zurückzufuhren 
(vgl.  l^QideiKrfi  91).     Je^TUtrig. 
Av^O'öoqvMg  Afgos  (a.  a.  0.  «ii). 

J6Q7.og.  Jogyuov,  JoQy,(ovidag  Meaadviog  (Ditten- 
berger  Syll.  no.  24O5).  Jogy^eig,  JoQKeldag  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  4706).  JoQ^g.  JogyLicov  Ta- 
nagra  (IGS  1  no.  943).  Joqy(.ivag  'ExivaTog  (BGH 
15.  41398).  JoQ-AiiXeig  Orchomenos  (Smlg.  no. 
5024).   Joq'AiXog  Böotien  (Smlg.  no.  571  ai  N.  u.  s.). 

^ijt-,  -dijtog,  verwandt  mit  (Jaf  (88)  und  zu  dijiog  »feindlich«. 
Jifli'aXy.og  (54).  Jrii-dQrjg.  Jr^i-dd^ag  (89).  JrjL'&Qaarig 
(Thas.  Inschr.  no.  3  Is).  Jet-d^iov  Maqa&wviog  (GIA  2 
no.  803/^17 ;  hingegen  AAieOY  Thasos  89).  jfet-xA^g  Argos 
(Smlg.  no.  3266  os): 

Jr^nikog  Kolophon  (GGC  lonia  39  no.  29). 
Jet-XQatrig  Tr^viog  (GIA  2  no.  813 in). 
Jrii'Xitüv  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  153i8;  mythischen  Ur- 
sprungs), Jijl'loxog  (mythischen  Ursprungs): 

Jrjillecg  (mH  eo  —  er)  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  7  JI9). 
Jtii'fiaxog  (mj^hischen  Ursprungs),  Jai-ixevrig  (vgl.  ^eve- 
di^iog) : 

Jei^iwv  Styra  (wenn  nicht  zu  li-öeifiaviogy  oben  91), 

Jät^^etv  (Acc.)  Tanagx-a  (Smlg.  no.  957). 
Jr^i'^epog  Oivalog  (GIA  2  no.  946 is).     Jnii-oxog  (aus  dem 
Epos),  thess.   Jdoxog  (vgl.   Jdaly.og  WF  no.  467).      Jccl- 

Stande  ersohienen«  gedeutet.  In  ähnlichem  Sinne  wollte  er  As^i'  in 
AeSlvixog,  Ai^tsinog,  Ae^iXQdxrig,  Ae^ixQeoiVf  sicher  mit  Unrecht  anch  in 
Aefi^toi  genommen  wissen. 
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atgafog  Mavtiveig  (Smlg.no.  1181  Asa).  Jai-ipaviog  (my- 
thischen Ursprungs).     Jrjl'Cpovog. 

Die  Quantität  des  a  in  AaiozQazo^,  Aaltpaviog  ist  unsicher. 

&Qaav'driLO(;  (Herodot,  vgl.  Ion.  Inschr.  no.  222»;  Qgaav 
öaog  Idcpidvalog  CIA  2  no.  946u).  ^leve-ddiog  (Spartaner; 
^ev€Ör;iog  Hom.). 

Jaiog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  lasa). 

JriX-,  JriXo-,  zu  Jf^kog;   Jr^lio-  zu  Jriliog,   teilweise  auch 
zum  Jahog  ^ijV. 

Jal'iviicag  kann  erschlossen  werden  aus 

JaXiyL'Aci    Tanagra   (Smlg.  no.   1036);    Meister  Beitr. 
5.  196. 
Jal'OTciixog  Bv^dvziog  (IPE  2  no.  21). 
Jr^Xo-äoiog   Keiog  (CIA  1  no.  434is).     ^i^Ao-[xAf/](;  Keos 
(Mitth.  9.  319  Ise)   nach  yteaßoKlrg.      Jalo-ievog  Oropos 
(IGS  1  no.  484 j).    ^ 

JakiO'dwQog  Tanagra  (Smlg.  no.  910.  934  11«*).  Jalio- 
xlrig  Kos  (Paton-Hicks  no.  3443),  Lesbos  (JalionXeiog 
Mitth.  11.  288  no.  663). 

Jf,hg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  HU).  [J]dkixog 
Kopai  (IGS  1  no.  2782»).  Jaliadag  Tanagra 
(Smlg.no.  914 1 9).  JaXUov  iCo^cji^ei;^ (Smlg.no.  1007). 
Die  böotischen  Namen  könnten  den  Lauten  nach  auch 
zu  Z17JI0-  gestellt  werden. 

-dijAog  zu  driXog  »offenbar«. 

^^qi-drikog.  Jid-öriXog  Delos  (Hermes  17.  1  Beil.  27).  JiO- 
Ö7]log  ^Paftvouaiog  (Pröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  184). 
^'Ey-dulog^Ey'öriXog (CIA2no.lQ73t).  Ev-drilog.  nv»6^r{kog. 

Jrj/arjTQO'  zu  JijfiritriQ. 
Ja/^atQO'yiTCJv  (84). 

JtjfÄfiTQiog  ist  Widmungsname. 

Jri^',  Jrjida'f  Jtj^O'f  'dti/iog  zu  öijinog  »Gau,  Volk«. 

Ja/X'dya&og  (40).  JafÄ-ayrig  (42).  [-/Jijjti-ayijroc;  Samos 
(CGC  lonia  363  no.  138).  Juifi-ayogag.  Jofi-dywr.  Jd/^- 
m&bg.  J^u-ahevog,  [^jy^fx-aivog  (48).  Ja^-aiaidag  (49). 
J rj/i'dk'/,rjg  (54),  Jau-ak/^og  (54).  Jii^-avdqog  (58).  ^^;u- 
dvd^Yig.    JfiiÄ'dqatog,     Juiu-dgevog,  Ja/ndgetog: 

Jai-iaqlcjv  (66). 
JmiX'dqrig  (67).      JnjjU'aqiacrj.      JriU'dq^tvog,     Jr^fji-aqxog, 
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Jiqfji'iTtTtog  Eretria   (y^QX*   «V*  1869   no.  404  /ss).     Jaf.i' 
olvagy  Jaf,ioiTaöag  Argos  (Smlg.  no.  32687).     Jm.i<oq>ikr^g 
Eretria  ('Er/),  a^.  1887.  90  II121). 
Jr^/ia'yivrig  (84). 

J-q^io-yerrig.  Jri^io-yvriTog.  JrifÄO'ödfiag.  J^/no-ötTLog. 
Jrj/^O'doyLog  (aus  dem  Epos?).  Jr^xc-Sozog  ^Ahxievg  (CIA 
2  no.  465  lae).  Jij/xO'&akrig  (CIA  1  no.  2885).  Jafio- 
»BfÄig  Rhodos  (l4»r^v.  3.  236  no.  74).  Ja^iO'»iQarfi  Thuria 
(Le  Bas-Foucart  no.  301  is).  Jafxo-d^omg  Theben  (Smlg. 
no.  689;  an  vorletzter  Stelle  K).  Jainod-oog  in  JafÄO^otdagj 
dieses  gekürzt  zu 

Ja/.wv&idag  Orchomenos  (Smlg.  no.  495 1;   0  statt  0 

überl.),  vgl.  ^^X-uvO-idag  (53). 
Jafio-yalkiata  Rhodos  (Ross  Arch.  Aufs.  2.  605  no.  17$). 
Jtl^o-'/.ridrjg,     Jr^^o-'^ivog.     Jrjfio-'^lijg : 

Jrßoyilogy  ^ijjiioxXid[ijg]  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 23). 
Ja^O'TLoaiLiog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18  s),  Rhodos 
(Paton-Hicks  no.  49  a  5 ).  JrifiO'TiQaTtjg.  Jafjto-yiQiwv.  Ja^o- 
HQivr^g.  /Jtj/iO'yLQiTog.  Jti^o-iivdtjg,  Ja^o-Xoxog  Kos  (Pa- 
ton-Hicks  no.  476;  überl.  AAliOAO).  ^a/io-Avra  Larisa 
(Mitth.  15.  314  no.  372).  Jr^^o-^ikrig.  Ja^o-fieXwv  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  914  119),  JnnO'^ivtß  Eretria  (*J5r/).  aqX' 
1887.  85  Ist).  Jrj/iO'Vixog.  JrifjLO-vod-og  ^Efti7.7iq)iaiog 
(CIA  2  no.  470  III97).  dKi^o-vo^og  (ebenda  no.  4441168). 
JriiLiO'VOvg  auch  auf  Delos  (BCH  6.  3668).  Ja/io-^evog, 
Jijfio-Tteid^g.  dri^o-noXig.  /Jr^fio-rtv&og  (MtlB  neqiod, 
OL   7864).     JrifiO'üd-iyrig: 

Jri^oo&ag, 
Jriiio-axQatog.    Jr^^io-adSv  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6IV11). 
Jtjuo-Tiidog. 

JafioTig  Lebadeia  (Smlg.  no.  416).  dapioxltuv. 
^ri/iovxog  (episch,  daraus  das  Patron.)  Jafiovxiäag.  Jtj/iO' 
q>ayrig.  Jriii6-(pavxog.  JaftO'q)eidfig  Melitaia  (Smlg.  no. 
1454).  Jri^6'q>iXog.  Jrjiu(hq)üiv.  JrjfiO'XOQfjg*  Jafxo-xoQig 
Kyme  Camp.  (IGA  no.  528).  Jafi6'X<xQvog  Mykene  (Smlg. 
no.  33I61).     Jtjuujva^^    da^wva^  Kyrene   (Smith-Porcher 

no.  646): 

Jafiiivwv  Sparta  (IGA  no.  79). 

Jtl^iiag  ([J]ri/ii6q)ilog  [z/]ij«eou  CIA  2  no.  2403); 
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Jrnnäg^     Jfjf.idörjg.       Ja^ir^v    Dyrrhachium    (von 

Schlosser  48  no.  90 — 109).      J7j/.to)v  (Jrjfiozilovs 

CIA  2  110.  553  II 2 1),  Jr^fnovldtjg.     Jrj^tj  {Jtfi^o- 

vMovg  a.  a.  O.  no.  3612).     Ja/Äig.    Jafilag.  (d)a- 

jtuog   {Jaf.io(pilov   a.  a.  O.   no.  2252;    überl.  a°). 

Jafiiddag.      Jafiiwv    (Ja^iOAgdirig  Jaf.uu)vog  Le 

Bas-Foucart    no.  301 19).      Jdfuxog  (CIA  2  no. 

1322  8).      jJaf.ua'Aog    (Jaf.i6äiy,og   Ja^iaY,ov  CIGr 

no.  193621). 

Ayaaai'da^og  (40).      l^yi-dafiog.      l^yvo-ätj/Äog.    AivriaL- 

dr^f,iog.     lA/M-dr^fiog  (50;  mythischen  Ursprungs).     L^jt€(Tro- 

öriiiog,      ^^/.Q6'örj/.iog.      li^le^i-dr^^iog,       l^lni-driiiog    (53). 

^A^q)i'6rifxog  (56).     lAva^i-dt^^iog  (CIA  1  no.  2836).   l^vri- 

ör^f.iog.    udno-d'iipuog,   lAQiazO'dtjfnog.  l^giargaTO-dafiog  (69), 

L4Q'A.eai-äa/itog,     "^^Qf-io-öa^iog  (70): 

^^Qf.i6diog  ? 
^^Qfio^i'äafAog: 

^u^Qfioatöag  (71). 
l^QX^'öiji^og,  ^^Qxi'ät^fiog.  Idai-da^og  ^^fi(piaaevg  (Smlg. 
no.  I85621).  [t^OKaoato-da^iog  (75).  BleWi-örj^og.  rvtoai- 
öfjfiog.  Je^i-da^og  (beachte  90).  JiaitO'örifiog  Eretria 
CE(p.  dqx.  1887.  85  11  ai).  'lEx-dij/tiog.  *'Ev'ötif.iog  (CIA  1 
no.  437 w),  auch  in  Erythrai  (BCH  3.3897).  "Eq^o-öa^og 
(beachte  90).  Ev-dtjfiog.  Evdv'ärjf.iog.  EvQv-drj(,iog,  ^Exe- 
dr^/dog.  Zev^i'äafiog,  ^Hyr^ai-äj^fiog.  ^HQO-da/Äog.  ^Hcpaiavo- 
drj^og  Kr^(pi[aie]vg  (CIA  2  no.  I8617).  Qali-äafÄog  Mes- 
sene  (Le  Bas-Foucart  no.  310).  Gefiiazo-öa^og.  Qov-dr^/itog 
(IGA  no.  2).  Ggacv-öri^og  (CIA  1  no.  450?).  ^laai-ör^f^og 
Amorgos  (Mitth.  1.  337  Beil.  *i).    "Idv-da^og  Theben  (IGS 

1  no.  2435  Iis).  ^InTco-äTj^og  Milr^aiog  (Dittenberger 
Syll.  110.  137$).     ^lao'dri/dog.     Kalli'ärjf.iog  &Qidaiog  (CIA 

2  no.  2102).  K7iq)ia6'di]fiog.  Kkei-difj^og  (CIA  lno.4378), 
KX€iv6'öi}/.iogj  KleiTO'öt^fiog,  RXeo-di^^iog.  K^aTi-ö^iixog 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  6si),  Kyzikos  (Mitth.  6.  45 
Ende).  Kquo-ör^fiog.  Kz^joi-ör^^og  Mykonos  (BCH  6. 
591 20).  Avai'dri^iog.  Meyiaz6'äa/.iog.  Mei^l-öri/iog  OvXd- 
oiog  (CIA  2  no.  2660).  lUeve-öyfÄog.  Mvifli-öti^og.  Neo- 
da^og  Messene  (Le  Bas-Foucart  no.  318  11  s).  NrÄuai- 
dafiog  ^Poöiog  (\VF  no.  18*14),   Ni/x-ör^nog.      Sev6'd7jf.iog. 
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neiM'dri(Aog  (CIA  2  no.  3328),  Ileiai'da^og.  IIolv-örjfÄog 
(CIA  3  no.  2509«).  ngri^i-dtj^og  Eretria  (Eq^.  dgx.  1887. 
98  IIIss).  ngo-öofiog  Melos  (IGA  no.  435).  nv^o-dtj/Äog. 
I»€vi-d7j^iog  Oropos  (IGS  1  no.  291 «),  [:S]a€v6-drjiiiog  (CIA 
2  no.  1631).  STQOTO'dfjfiog  (inschriftlich  in  Eretria:  l^Qx^ 
fy.  1869  no.  404/?'6o).  ^caai-dtj^og  ^Axa^^vg  (CIA  2  no. 
109s).  Taxi'dt^fiog  eyi  Koiltig  (CIA  2  no.  772  £17).  TcA«- 
örif,iog: 

lekidag  Aetolien  (Smlg.  no.  1423). 
TtUai-dii^tog  Delos  (BCH  4.  327  no.  VIi ;  richtig?).  Ti^tiai- 
dri/nog,  Tifuo-öri/nog.    ^Yßqi-drjiAog  (CIA  1  no.  4596).     Oavo- 
dtj^iog.     (DavSa^og  Kypros  (Hoffmann  Griech.  Dial.  1.  90 
no.  189).   Oilü-öri^iog.  OiXvo-öafiog  Telos  (Smlg.  no.  34886s). 
OQaai'df]^iog.     (DQiTiO-drifiog.     XaiQe-dri^og.     XaQijai-dafÄog 
Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301 5).     XaQi-dtjfAog. 
^ijf4og.    JapiiayLog.     Ja^ixog. 
'dru-iLTCftog  d.  i.  Jr^A-innog  (Eretria). 

Ev-dri^tTtTcog   Evörjfiov   Eretria   ('Ey.   d^x-  1887.  83  Ile). 

Eidtj^og   kann    Koseform   zu   Evörj^urcTtog    sein    wie 

^laxplog  zu  ^laxvXiTtTtog  (49). 

'da^iOY,XriTog  d.  i.  jJafiO-TLktjTog. 

jBt'-(Ja/ioxiijr[og].    Um  200  n.  Chr.  (CIA  3  no.  1164). 

JrjQL',  -diiQiTog,  vgl.  d^gig  »Streit«. 

JrjQi-f4irr;g  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  178). 

JriQig  korinthische  Vase  (Smlg.  no.  3119Ä). 
[y^-drjQiTog. 
Ji-,  Jia-,  Jiai'  d.  i.  dia,  dial  »durch«,  meist  zur  Verstär- 
kung des  folgenden  Begriffs. 

Ji-aivEtog  (48).  Ji-ailog.  Ji-avdqog  (58).  Ji-aifiytjg 
(Bohn  Alterth.  v.  Aigai  42 1).  Ji-ifATtogog,  Jl-eQ^ig. 
Jia-ßovXior.  Jid-dr^kog  (94).  Jia-dQOfÄfjg.  Jta-d'eui  Ky- 
pros (Smlg.  no.  100).  Jia-'AQitog.  Jia-nQiTvrig.  Jia- 
TtvQiog  Melos  (BCH  2.  522  no.  5).  Jia-a^ivrjg  Kypros 
(Joum.  Hell.  Stud.  9.  242  no.  65s).  Jia-tpcvrig.  [zr/ija-yoyrog 
Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  79  as). 
Jiai'yivTig  (84).    Jijai'&e^tg  Kypros  (Smlg.  no.  74i). 

/Iimyivf^s  ist  einer,   der  nghisi  Stai  yhovc  (S  d^  ingejis  xai  diä 
ndvtcor  M  104). 

Jlag  (99)  hierher?    Jiaiog. 

Fiek,  griech.  Fenonennam«!!.  1 
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^laiTO",   'diaiTog   zu  diaiza  »Lebensweise«    oder  zu  einem 
mit  i'^anog  zu  vergleichenden  diaitog, 

JiaiTO'ÖTjfiog  Eretria  (96).    JiaitO'/aaxog  Eretria  CEq>.  agx- 
1887.  92  niiBö). 

JiaiTUiv  Eretria  (a.  a.  0.  86  11  s».) 
Ev'diaiTog. 

Jiaitog  Ogeaggiog  (CIA  2  no.  SOdduQ  u.  sonst), 
KvQlavaios']  Smlg.  no.  3340iio. 
-öidayLTog  d.  i.  öidmLTog  »gelehrt«. 

Ev-dldcmvog  (CIA  2  no.  835c  17.57). 
Jid'  zvi  altn.  teitr  (fröhlich)? 

Jid-aiFiav  (50). 
Jidvfji-  zu  didvfjiog  »doppelt«,  /y^'       S^A^^AÄMA^ 

Jiövfi'aQXf>Sf  auch  in  Athen  (CIA  1  no.  536  s)  und  Orobiai 
(Mitth.  8.  1927). 

JidviAog,    Jidviiiag,    Jidifjuav,   Jidv^iiiav  Coptus. 
(CIÖ  no.  4716  d**;    c,  CO).      Mit  Verdoppelung: 
JidvfjifÄ€i  Anthedon  (IGS  1  no.  4195),  Jidvfj,fji(ov 
^OnoivTiog  (a.  a.  0.  no.  393  s). 
^idvfjia-  vermuthUch  zu  JidvfÄa. 

JidviAa-^Xrig  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  357i6). 
Jiet-  aus  Jißei,  Ji-j  ^loa-,  vgl.  Jiei  (Smlg.  no.  15829), 
Jij  Jiog. 

JiFel'd^B^ig   0    l^Qfiavevg    (Smlg.   no.  60äi).       Jii-aT€q)fjg 
Olbia  (IPE  1  no.  114  Iia).     Jiei'TQ€(prjg. 
JiTihag.      Ji-q)dvrjg  Faros  (l^dr^v.  5.  32  no.  24 1).      Ji- 
(piXog,  —  Aber  JiTtoivog  wohl  zu  JiTtoiva. 

diix)v  aus  ^ißi-iov. 
JioCoTog,  mehrfach  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  556  so),  ist 
/^loa-doTog. 
Ji-,    JiO'  aus  Jiß-,   Jißo-,  im  Zusammenhange  mit  dem 
vorigen,  vgl.  sskr.  divd-  »Himmel«. 

Ji-ayoqag.    Ji-aQrig  (67).     Ji-BvxTig,   Ji-olvag,    Ji-6fiilog. 
^lo-yehiov: 

Jiöyettog. 
jJlo-yivrjg  *).    Ji6'yvi]tog : 
Jioyvig  (87). 


*)  Die  Länge  ist  metrisch:  WSchalze  Quaest.  epic.  165  f. 
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Jio-yvwaTog.    JiO-diilog  (94).    JiO'dozog,    Jio-dcDqoq: 
Jiod^g  KriipiaiBvg  (CIA  1  no.  3229);  wie  Qovdiig  zu 
OovdiJQog*), 

Jio-TiXrig.      Jio-YjQirog  ^AkiyuaQvaaoBvg    (Smlg.    no.  3006). 

JtO'iiidiav.    Jio-fiivtjg.    Jio-iirfiing  (a.  d.  Epos): 
Jioiiag  Kotiaion  (CIG  no.  3827  WAdd.;  C,  CO). 

JiChfÄVtiaTog,    Jio-vt'Mg.    ^lO-nBld^g.    Jio-no^nog.   *Jio- 

o^h^g.      Jio-TiXtjg  (unsicher).      JiO'Ttfiog.      Ji(hTQiq>tjg, 

Jto-qÄvTfiy  Jio^avtog: 

jKxpSg  Smyrna  (MkB  Ttegioö.  ß'  40  no.  ave\). 

JiO'ipriJjLog  Eretria   (l^cz»   *y-  ^^^^   no.  4ß^ß\i),      Jio- 

q)iXog.     dio-fpiov.    Jio-xa^g.    Jidvaaaa, 

Jlag  (Gen.  Jiao  IGS  1  no.  17318)  zugleich  mit 
Jitfi  Heraclea  Latmi  (jetzt  Mitth.  15.  255  s);  ^iag 
kann  Jißiag  sein,  Jlrig  ist  Jißrig.  Jitmog  Tlvaidag 
(BGH  2.  619  na  13).  JivXXog.  Jim  (Piaton 
Epigr.  no.  7s)  ist  Ji^-tay,  aber  Jt(ov  (Amor- 
gos;  Kaibel  Epigr.  no.  220 1)  ist  Jcß-iwv**)] 
vgl.  Jiiov  JiodwQOv  (CIA  2  no.  3343).  Zu  Jlo- 
yivrig  konnte  ausser  Jtiov  ein  Hypokoristikon  Jiog 
gebildet  werden;  daher  auch  Jioyvipcog  Jiov 
(CIA  3  no.  2894). 
'diog,  -dlog  aus  -dißiog  und  -dißog  (Legerlotz  KZ  7.  299).^ 

^'Ev'diog   >der   am  Mittag  geboren  ist«;    vgl.  evdiog  ^X^e. 

^•ÖLog  (CIA  2  no.  1002  IIu);  vgl.  BhSlog. 
Jiyi'f  Jixrj',  'diyiog,  -d/'^ijg  zu  dUr/  »Recht«. 

Jix-aiyiza  (48). 

JiTLTj-ÄQarrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75  a 9). 

Jlyuav.      JUxcov   Thespiai   (IGS  1   no.  18885^5). 
Jtiouji  Akamanien  (Smlg.  no.  1381 1). 

l^ye-dmog.    Idle^l-diTLog  (52).     l^va^i-dixog  ^Podiog  (BCH 

2.  331).      Idvo-diTLog    (61).      l^p^aro-dixog.      !//^€-<Jtxog. 

Idoi-dixog  Faros  (^A^v.  5.  43  no.  51 1).    AvTO-dixog.   Ba- 

atlo^iTMt.     rvaHJi-diTLog.   Jtjfjio-drAog.    "£x-5ixog.  "Ev-diTiog 

Styra  (Ion.  Inschr.  no.   19,  201).      ^Eni-diTLog    Akraiphia 

*)  AitoSffs  Kirchhofif,   der  AicMrjg  vermatet.     AtoS^g  aus  Aiod/rfg 
zu  d/'ios  Schake  a.  a.  0.  88.  168. 

**)  Schalze  a.  a.  0.  165  Note  7.   —   Über  böot.  Aiol-doxog  ebenda 
46  Note. 
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(IGS  1  no.  271136;  37  n.  Chr.).  ['JB>^d-(Jixo[c;]  Samos 
(CGC  lonia  365  no.  162).  Ev-dinog.  Ev^v^iTiog.  Evqi- 
di'Mg  Amorgos  (BGH  12.  231 29;  vermutlich  zu  Evgvdiyiri 
gebüdet).  Fiao'dixjog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2720s).  'Hqo- 
di'Aog^  ©fifiiaro-d/xij.  ^Id^iov-dixog  QeüTtuvg  (Smlg.  no. 
48839).  ^Iqn'öUri  ^IfrÄQOTOvg  dvycctrfi  (CIA  2  no.  758  Ä 
Ilag).  Kani-drAog,  KaXo-öiycog  Delos  (BCH  7.  109  no.  V5). 
KXel'diMg  (CIA  2  no.  3857),  lOeo-dixog  Phigaleia  (CGC 
Peloponnese  15  no.  169).  Kgavo-diKa  Larisa  (Smlg.  no. 
13129).  ^etJ-dmog.  ^vai-dmog.  MavdQO-öiTLog  Amorgos 
(BCH  15.  600  no.  34).  Marv-diiux  Epirus  (Smlg.  no. 
1356 1).  Mvaoi-diyuog.  MvtifAO-dUri  (CIA  2  no.  751  A 
Ici  in  Verbindung  mit  no.  758-4  Is).  JNavai-dilyLog]  Tana- 
gra  (IGS  1  no.  3504).  NiArial-diyiog  OaXtigeig  (CIA  2  no. 
6708).  NiyLO-diTLog.  Sevo-drKog.  TIoi'di%og  Kopai  (Smlg. 
no.  553is).  nooei'dmog  Delos  (BCH  6.  63).  nga^i-dixog 
Faros  C-^d^v.  5.  22  no.  96).  Hgo-diTLog,  iI[t]^o-d/xij 
(CIA  2  no.  4104).  Stoal-dixog.  TeX€azo-dr/,ri  Faros  (Ion. 
Inschr.  no.  59 1).  TifiO-dh^ri  OiUtctcov  ^^vayv^aiov  &v- 
yaxTQ  (CIA  2  no.  11288).    ^YTto-drKog.     Oavo-diyiog,  OiXo- 

dmog. 

JeivO'diTLtig  (91).  QaQav-diAjag  Kiiossos  (CGC  Crete  25 
no.  66).  {S)&fO-dUrig  Eretria  (Aqx.  ey.  1869  no.  404/^»; 
überl.  rENO°).     Oilo'dUng. 

Jiyiai'y  JiAaiO'j  -diycaiog  zu  dUaiog  »gerecht«. 

JiTLai-aQxog. 

JiTutiO'ßovka  (81).      Jixaio-yevrjg.     JiY.aio-Akfig,     Jinaio- 

%Qazr^g  Ilafißiovddrig  (CIA  2  no.  983  lee).     Ji^aio-^ievrig. 

JiMtio-Tilovra  Fhthiotis  (BCH  11.  36869). 

Jrmiio   Fhthiotis   (Smlg.  no.  1467 1).     JcAaivlig 
Lipara  (Joum.  Hell.  Stud.  7.  55). 

Ev'dUaiog, 

Jinuxiog,  Jiyxxitdrjg. 

jJixaatO'  zu  örAaav^g  »Richter«. 

JrAaoTo-ifwv  Kalymna  (Smlg.  no.  3590 15). 

Zu   beachten   der  angeschlossene  Name  JiaörAja-- 
aa^tBvog  (CIA  2  no.  743 15). 

JivvO'  zu  öivva,  att.  dl'vtj  »Wirbel«. 
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Jivvo-/nivi]g  Alk.  fr.  52.  94*). 

Jivüßv  (CIA  2  no.  56  s»;    362/1  v.  Chr.).      Jiyvvg 
Chios. 

Jiovvai-  zu  Jtoviaiog  /.iriv  und  Jtovvaia, 

Inschriftlich  gesichert:  JiovvaL-yivrig  (84).  Jiovvai'dcjQog 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  85;  C,  G)).  JiovyvOi''/Xrig  Jiovv- 
alov  EvcjyvfjiBvg  (CIA  2  no.  2053).  Jiovuoi-qxivtjg  (CIA 
2  no.  8354»),  auch  in  Erythrai  (CGC  lonia  125  no.  72). 
Jiowai-q)ilog  JSowuvg  (Mitth.  10.  106  11  u). 

Mit  Aiowoiywffg  vgl.  Uv^iyivfjs,  mit  Aiowoiq?dytjg  sgl.  rsQaouqfdyris, 
Aaiuipav"  (86.  89).  Die  Stammform  Atowauh-  ist  inschriftlich  nar 
mit  Aiowaiö-dtoQos  CIG  no.  2079  (=  IP£  1  no.  98;  Olbia)  za  belegen. 

Jiovvaiog    (daraus   Jeovvg   Ion.  Inschr.  no.  133. 
196.  198)  ist  Widmungsname. 

Jiovvao-  zum  Oottesnamen  Jiovvaog. 

Jiovvao-yivrig  oft  in  Attika  (84).  Jinwao-dovog,  Jiovvao- 
dtDQog.  Mowao-'^ffi,  JiovovaO'g>aeig  Thespiai  (IQS  1  no. 
1 752  6 ).     Ji  ovvao-^ayrjg. 

Jiovvaog,      Jiovvad.    Mit   Gemination:   Jiovvog 

Rhodos  (BCH  14.  280  Ileo.ei). 

Jiw^-f  J  10)^1'  zu  äiü^ai  tyerfolgen«. 
Jiw^-avÖQog  (58).    Jid^-iTtTcog. 
[J]i(ü^i'fÄaxog  (CIA  1  no.  4575). 

Jiio^ig  Kriqtiaievg  (BCH  8.  303 10). 

'doiog  zu  doiri  »Zweifel«. 

^'Ev'doiog. 

Die   Verbindung  iv  doifji  schon  im  Epos;    h  Soifft  juoi  ^fi6g 
Antagoras. 

'doTLifjiog  zu  doyufxog  »annehmbar,  bewährt«. 
Ev'doTUfiog.    Ugoa-doxifiog : 

JlQoadoAag  auch  in  Theben  (IGS  1  no.  2554),  n^oa- 
doyiiiüv  G^rgippeia  (IPE  2  no.40249),    beide  aus  der 
Kaiserzeit. 
Jonifiog. 
'doTiog  zu  dexe-  in  Jenekela;  vgl.  Je^i-,  -do^og. 

^Ahd-doMg.    l^fjiq>i'do/.og  (56).    !//y-do)c/dijs.  ^Aqiavo-donuyg 


*)  Aiyr6fiax<K  auf  der  lesbischen  Inschrift  Smlg.  no.  254«  bleibt 
besser  bei  Seite. 
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(68).  JTjfio-doTiog  (aus  dem  Epos).  ^Eni-öoyLog.  "^EQ/Äd- 
öoTLog  Telos  (Smlg.  no.  34894).  Eu^doviog,  Qeo-öoyLog  Styra 
(Ion.  Inschr.  no,  19,  113;  ?)•    Sevo-doviog. 

Joxxalog  auf  Münzen  von  Ephesos  (Ion.  Inschr.  94). 

'öofjiog  zu  öefÄü)  »baue«. 

[Ef-dofÄog  Attika  (Mitth.  12.  103  no.  133  ö).  Ev&v-dofjiog 
mehrfach  in  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  1054  s). 

^0^-,  'öo^og  zu  do^a  )»Meinung<, 

Jo^-ayogag  Knidos  (43).    Jo^-avöqog, 

Jo^tog  Knidos  (Dumont  236  no.  32.  33). 
^v-do^og  ^ni'do^ov  ^^qyeiog  (Dittenberger  Syll.  no.  1806). 
OiXo-do^og  Münzen  von  Kyme*) 

Jo^a  (CIA  2  no.  3638). 

Joqv'y  JoQi'  (aus  JoQßi-)^  jJcoqi-  zu  doQv,  dogi^  ep.  dovQi. 
/^OQv-xXeiöag,  JoQV-Xaog.  JoQv-fiivrig.  [J]oQV'^ev[idri\g 
Eretria  (*Bgp.  a^.  1887.  89  I122).  [J]o[Q]v-ipilog  ^lyuxQievg 
(CIA  1  no.  238i). 

JoQivoaog  (gekürzt  aus  JoQv-aaoßog), 
JwQi-ydijg  Phigalia,  Issa  (Smlg.  no.  3255),  Rhodos  (Foucart 
no.  62  IIiö),  JoQi'fiaxog  (auch  auf  Rhodos:  BCH  14.  280 
ÜTe),   Jcagi-fiöxog  auch  in  Böotien  (Smlg.  no.  747^2): 

[J^WQifAag  Tavayf^og  (IGS  1  no.  2724^0**). 

JojQi'Tifiog  Rhodos  (BCH  10.  25447). 

JovQig,    JovQiJ]g  Euboia  (Ion.  Inschr.  no.  21). 

Joöi'j  'doatog;  vgl,  doaig  »Gabe«. 

Jooi-&eog  Sohn   des   Qeo-öoaiog  Larisa  (Mitth.  7.  227  27)* 
Joaig  (CIA  2  no.  3640). 

Gov-doaiog  (CIA  1  no.  4377) 

Aool^sog,  auf  datierbaren  Inschriften  nachweisbar  am 
den  Beginn  des  letzten  Jahrb.  vor  Chr.  (CIA  2  no.  467 
III, ly),  ist  durch  Umstellung  der  Elemente  des  Namens 
Bso-döoios  entstanden.     ßso^6aios  wie  Mvri-crramo^. 

'dotog,  'dotfjg  zu  dovog  »gegeben«.    Vgl.  -ddTijg. 

l/i&tjvo-doTog,  ^Ava^i'doxog  Rhodos  (Foucart  no.  39 1). 
l^m-dorog.  ^^TtoXko-dozog^  ^u^rvolhopo-doTog  (64).  l^cntXi;- 
Ttio^arog,    JijXc'doTog.  (94).    Jr^fio-dozog  (95).     Jio^doxog. 

*)  Auch  in  der  Sammlung  Imhoof-Blumer. 
**)  So  ist  zu  erganzen. 


l 
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J lovvao'öovoq,  ^EXtvi-öottj.  EgfichdoTog,  Ev-dozog  Keos 
(Mitth.  9.  319  Beil.  I27).  Zi^vo-öotog,  "H{l)iC'doTog  Kos 
(Paton-Hicks  no.  309 ;  überl.  ha°).  ^Hgo-doTog.  Geo-öotog. 
'loi-doTog.  "lao'doxog  Rhodos  (BGH  14.  281  Isi).  .  Ka(^ 
veO'doTog  Knidos  (Smig.  no.  3549,  170).  Kegewo-Sorog 
Thespiai  (IGS  1  no.  1927).  Kriq)ia6'dovog.  Mtjvo-doTog. 
MritQO'doTog  Maroneia  (CGC  Thrace  124  no.  11  f.;  400 
V.  Chr.).  Nvpi(p6-do%og  (spät).  S[t]v6'doxog  Kvda^vievg 
(CIA2no. 47OI109).  nX€iaTa-(d)oTogKjnkm(BCR  14.535; 
überl.  -aOTo^).  TIv^o-öoTog.  Oqaai-öoTog  (Kaiserzeit). 
l^va^i-öoTTig  Arrian.  Ind.  18  3.     0€o-(J6rijg  *). 

J qa-  zu  dgavai  ^laufen«. 

JqcL'LTtog  Jioduivaiog  (Smlg.  no.  13516). 

Jqciojv  in  Ev-ÖQatov  QoQiyLiog  (CIA  2  no.893d4s). 
jQOTtvg  (Thespiai;  Smlg.  no.  791  «n  N.)  gehört  zu 
dQaTihtjg,  ÖQa7C(üv.  Jgfflog  (Z  20)  weist  SLvSJQaai-. 

jQa%'  vielleicht  zu  Jqar/.'  in  JqaAav'kog. 
jjQavL'aXog,  JqaYxxkiiov, 

jQor/,t]g  (-ijrog),  jQaAvXlog,  Jgaxiov,  JqaxovTi' 
5 j;g;  vergleichend?  Auch  JaqA^ig  JeX(p6g(hGB. 
11.  323  no.  2i8)? 

Vielleicht  ist  auch  AodxaXoi  einstämmig  und  die  ganze 
Namenreihe  an  die  folgende  Gruppe  anzuschliessen. 

JqaTLOwo-  zu  dqayaav  »Drache«:. 

jQOTLOvto-^avrjg  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  157  f.)  **). 

JqayLiov  auch  in  Knidos  (a.  a.  0.  160  flf.).  Hierher 
auch  jQayLtjg,  ^ga'/MXog? 

'dQCLfimv  und  -^qdatrig  zu  dgäf^a  »Handlung«  und  ÖQaoTtjg 
»Diener«. 

Ev-ÖQdfÄ(üv. 

Ev'öqaotrfi  (belegt  EiögaoTOv  CIA  2  no.  3616;. 
Jgaaavag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Isi). 


*)  SeoS6%fig  darf  nicht  etwa   im  gleichen  Verhältnisse  zu  Aoal^tog 
gedacht  werden,  in  dem  Seodixttig  zu  Ab^I^boc  steht. 

•♦)  AKONTOMENHN  soll  auf  einer  von  Rayet  (Rev.  arch.  N.  S.  24. 
110)  nach  der  Copie  eines  Griechen  herausgegebenen  Inschrift  von  Hali- 
kamassos  stehn.  Ich  vermathe,  dass  im  Anfange  zwei  Buchstaben  un- 
sichtbar geworden  seien ;  jixovxo/Uytjs  wäre  ein  sonst  unbekannter  Name. 
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JqifjLv-  zu  ÖQifAvg  »scharf«. 

jQifi[v]ß6Qag  in  jQifÄ[v]ßoQffig  Theben  (IGS  1  no.  24639). 
jQi/Äiov  Oropos  (IGS  1    no.  4250 1).      Jqlfiaxog 
(CIA  2  no.  1012  Iie.«). 
jQOfX'j  /tqofxO't  'ÖQOfiogf  -dQO/Äfjg  zu  ÖQO/Äog  »Lauf«. 
jQOf^i'dgrig   (67).       jQ6f^'in:7cog    l^yQvlrjd^ey    (CIA  2   no. 

niOs). 

Jgofio-yill^g  ^E]QXiBvg  (CIA  2  no.  983  11  so). 

jQOlAiag^  ^QOfxeadfjg.     ^qo/ächv. 
Eni'dqo^og.       ^EQfio-ÖQOfiog.       Ev-ögofiog,       Kkeo-dQOfiog 
Aigosthena  (Smlg.  no.  3095«).     Aa-dqoiiog,    Niyco-dQOfjiog. 
nolv'dgofiog  Lesbos  (Mitth.  11.  273  no.  17).    (Jl)q6'dQO(Äog 
(IGS  1  no.  3O64;  überl.  IP0°).    2vv-dQO^og, 

jQOfiiayjog  (CIA  2  no.  3641).      Jgo^evg  (CIA  1 

no.  4347). 
Jia'ÖQOfitig.    NiTLO-ögofiag  Tegea  (Smlg.  no.  1241  s). 
Jqov'  aus  jQoßo-f  vgl.  Sqoov  iaxvgoy.    i^gyeioi  (Hes.). 

jQOv»og  Telos  (Smlg.  no.  3488  ae). 
'ÖQvg  d.  i.  ÖQvg  »Eiche,  Holz«. 

KaXafÄO^Qvg.  MBXav-dgvg  Hermion  (Smlg.  no.  3398  a  4); 
vgl.  §  12  ro  fiiXav  dgvdg  afjKpiTieaaaag. 

Jgvag  Kalymna  (Smlg.  no.  3590s7),  Samos  (Ion. 

Inschr.  no.  2175).    Jqvtav, 
J  va-  d.  i.  »übel,  miss-«. 

Jig-riQig.  Jvo-vivirflog,  Jvo-ionog  ^TtoXhavuvg  (Smlg. 
no.  1415  si).  t 

JiOQ'j  JtaqO'i  'dwqog  zu  dwqov  »Gabe«.  1 

^J(jiq'i[7t7r]og  lf4vridü[q]ov  ^PafAvovaiog  (CIA  2^no.  2527), 
JiiqiTtTtog  Jbtiqod^iov  Eretria  ('£9).  «gx-  1887.  83  11 16). 
Jioqo'ßiog  (79).  Jcjqo'&eog.  Jioqo-yLUldag,  JtDqo-fjiidwv 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  79  ^  Add.).  JtDqo-viiMg  Sura  Lyc. 
(CIG  no.  4303 Ä:i6;  überl.  AOPON--|-Ol). 

Jüßqo&eog    Jxoqov    l^yuxqvdv    (CIA   2   no.  2764), 

Jijqidag,  Jwqixog,  Jtaqiav  ^i/4g)iaaevg  (Smlg.  no. 

18644).        J(oqio    Tanagra    (IGS    1    no.    1581). 

zfioqiwv. 
*Alfiaio-d(i)qog   (39).       l^ya^o-dioqog.       I4yla6-d(oqog   (42). 
l4yv6'd(üqog.  ^Adqavo-dwqog.  lid'^jvo-dwqog,    ^iavfo-dtjqog. 
^xeavo-dioqcg.      ^Auivo-äioqog  (55).      i^fiovfio-dioqog    (56). 
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^fÄq>i'dwQog,  l^ya^i-dwQog.  \4vii-ä(üQ0(;,  ^TcolXo-dwQog. 
L^pfiOTO-dctJßa  (65).  ^udqiato-dwQog.  l^QrefÄi-dioQog.  l^ay,h]- 
7ci6-dwQog.  ^^arv'dwQog  Ke(pakri&ev  (CIA  2  no.  17465). 
lAöwnO'diüQog.  ^vfO'dtoQog.  u^xskoio-dioQog  (77).  Baai- 
XB6'd(ü[Qog].  BevdiSioQa  (78).  BiO'dai[Qa]  (79).  rd-dwgog 
(83).  rala^i-diOQog.  raatQO-diüQt].  JaXio-doigog  (94). 
^lO'dwQog: 

Jiodffi  (99). 
Jioyvai'd(üQog  (101),  Jiowao^dtoQog,  HuQaio-öwqog  Orcho- 
menos  (Smlg.  no.  466).  ^EvLavo-dtaQog  häufig  auf  Kos  (z.  B. 
^EyuaiodtDQog  ^Exataiov  Paton-Hicks  no.  388?).  ^EQfAO-äwQog. 
^EoTio-düßQog.  Ev'dijQog  (mythischen  Ursprungs?).  Evü}- 
vvfÄO'dcDQog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  1042).  ^Exi-dwQog 
Epidauros  (Smlg.  no.  333954).  Zev^i-äußgog  MeyaQeig  (Smlg. 
302546).  Zrivo-dcjQog  ^afiJttgevg  (CIA  2  no.  983  Iss). 
HXio-öcjQog.  ^HQavJUO'dwQog.  'HQO-dwgog,  ^HfpaiaTO-öioQog. 
Qe/Jiat6'd(üQog  Eretria  (^Eq^.  dgx,  1887.  86  IIa»  f.).  0(w^ 
öwQog: 

[0]ovdftg  &ovdiaöov  "^pLvXr^^v  (CIA2no.  10234o), 
eevdag  Smyma  (CGC  lonia  246  no.  107).  Qev- 
dig.  &oöi(i)v  Styra  Ion.  Inschr.  no.  19,  378). 
latQO-dwQog.  ^iTtuaQ^o-dwgog  (70).  ^lal-dtjQog,  ^lafieivo- 
dfjjQog  XrjQwvevg  (IGS  1  no.  2724  re).  KaXli-dtiga  (rö- 
mische Zeit),  KaXo'düßQog  zu  erschliessen  aus  Calidorus 
(Plaut.).  KagnO'dtJQog.  K7iq>ta6'dwQog.  KlXelivo-ötoQog 
(CIG  no.  23554;  überl.  kazINO®),  KXe6-d(üQog,  KXtj^chöwQog 
Rhodos  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  604  no.  16»).  Atv^o-diaQog 
Böotien  (z.  B.  IGS  1  no.  271 61»).  ^rivo-äwgog  Kaunos  (BCH 
1.  345),  Halikamassos  (Ion.  Inschr.  no.  240as6).  Mavögo- 
diOQog.  MayO'düßQog.  Mavu-dwgog  Eretria  (*Ey.  oqx»  1887. 
96  Illase).  Meyd-dwQog,  MeyiaTO-diuQog.  Melaf^Tco-dtJQog 
Aigosthena  (Smlg.  no.  3IOO4).  MeXi-äcjQog  Megara  (Smlg. 
no.  3027»).    Mevdi'dwQog  Byzanz  (Smlg.  no.  3058): 

Meydäg  (aus  Meydidag?)  Thracien  und  Kyzikos  (Mitth. 

6.  121  no.  4). 
Mtivo-^tOQog.     MrizQO'dcjQog.     Myrfii-dcjQog.     MoiQO-öioQog. 
NtyLO-äiüQog,    NvfÄg>6^(i}Qog.   ^Oyxtiaco-duiQog  Tanagra  (Smlg. 
no.956a6  N.).    'OXvfÄTto-dcjQog.    IlayO'dcjQog,    navci-dw^og 
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Styra   (BCH  15.  410  no.  142).      Iliai-öio^idag   Koroneia 
(Smlg.  no.  579).    ntazo-Siogog.     Ilolv'äioQog:    ^ 

Holvöag  Korinth  (Smlg.  no.  3126). 
IIoaei'dwQog.  UoTafto-dcoQog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no. 
4866s).  IlQO'dcjQog.  IIzcjiO'dioQog  Böotien  (z.  B.  Smlg. 
no.  571cf9  N.).  nv&ö'diJQog.  JSzQv^O'dwQog,  TQvq>i6'dwqog. 
^YnatO'dioqog,  Oavo-dioQog  MaQa&wviog  (CIA  2  no.  13245). 
(Deqe-diüQog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  327).  QiXo'dcaQog. 
XQvai-dwQog  Rhodos  (l^^ijv.  3.  245  no.  188).  ^QQWTtO" 
dioQog  Oropos  (z.  B.  IGS  1  no.  2465). 
^cjQog,  JvoQidag. 

'öijiqriiog  zu  dioqrjTog  »geschenkt«. 
Qeo-diOQriTog,     OiXo-öcoQritog, 

Jcjci  zu  dcoaui  »werde  geben«,  vielleicht  auch  zu  döti-  »Gabe«. 
J(oai-»eog  Maga^ioviog  (CIA  2  no.  470  IV97).  Jtoai' 
<PQ(jdv  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  163). 

Jcjaiag   oder   JioGiog   (belegt  Jwaiov   CIG  no. 

4292>)*).     Jwaiadag. 

'dcoTtig  zu  diurrig  »Geber«;  vgl.  -(Jdrij(,\ 

l^vti-ödzag  (62).     QeO'dwtag.    Kaqno-ömrjg**). 
Jioxadag. 

E. 

-eyyvog  zu  iyyvrj  »Bürgschaft«,  eyyvog  »Bürge«. 

(O)eq'eyyvog,  OiX-iyyvog  Kyrene. 
'iyyiXrirog  d.  i.  ey/Xrivog  »beschuldigt«. 

^u4v'iyAXriTog. 
-eÖQog  zu  i-'dga  »Sitz«. 

''Efe6[Qog]  Thespiai  (IGS  1  no.  1917).     naQ-sögog  (Vater 

eines  Uagd-fiovog)  CIA  3  no.  1169  91. 
^E&el-y  ^E&elo-  zu  e&ilio  »ich  will«. 

'E»€l'avdQog  (58).    'E»el-U7ca  Oropos  (IGS  1  no.  349852). 

^Ed^eXo-TiQarrig  uiaf^iTtvgevg  (CIA  2  no.  804  ^aio). 

Angeschlossen  ^Ed'^iyrvatog  (CIA  1  no.  432  I19). 
EidO'f  'eidtjg  sieh  Feiöo-. 

*)  Die  Lesung  wird  Joum.  Hell.  Sind.  10.  83  no.  37  bestätigt. 
**)  Beoddoxag,  KaQno6<bxrjg  sind  zuerst  erkannt  von  Keil  Anal,  epigr. 
106,  der  auch  auf  die  Götterbeinamen  ^Em6<bxfigf  Xagidtbrijs  verweist. 
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Elx-y  -eiTLrig  zu  ßer/Jvai,  -ßeixijg. 
E!i'/,'avdQog, 

EXtliov  Delphi  (Smlg.  no.  1879«). 
^ETti-BiKTig  (CIA  1  no.  32446). 

Eigriv-,  EIqtjvO'  zu  ügrivri  2>Friede«  und  zu  ElQTjvri, 

Eigilv-iTCTtog;  zu  EiQTjvri. 

EiQTivo-TLlffi  (CIA  2  no.  2726). 

"igccvog  TavayQaiog  (IGS  1  no.  416  ae);  Eigrividag 
Knidos  (Smlg.  no.  3549,  164  f.).  "lQ[a]vig  Megara 
(IGS  1  no.  4289).  ^Iqovtxog  Kopai  (Smlg.  no. 
555i8).  ElQijviag  Milet  (Le  Bas- Waddington 
Asie  no.  1568  bise).  Eiqrjvioiv  (CIA  2  no.3649), 
EiQr^vag  Eiythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  &  95). 
ElQT^ri  vergleichend,  El^nvalog  Widmungsname. 

*Exa-  sieh  Fe^xx-. 

^Etlot-,  ^BxffTo-  zu  (^TcolXwv)  ^'E'/Mvog  und  zu  *£')tarij. 

^ExaT'TvwQ  (59).  ^E/.at'iivvfiog  auch  in  Erythrai  (Ion.  Inschr, 
no.  206  a  16). 

^E'/xxTo-dcoQog  (105).  ^E/,ai;0'xkf,g  UgoyLOwi^aiog  (CIA  2  no. 
3279).  ^EyiOTo-^iavdQog  Gebiet  von  Kolophon  (MtlB  negiod. 
/  219  no.  TTcV), 

^E'/xxtag  Eiythrai  (a.  a.  0.  Jas).    ^Bxcfrwy  Khodos^ 
Aphrodisias. 

-e'ATog  zu  exTog  »ertragen«. 
^'u^V'BATog  (b7)*K 

'EX'  zu  eki-  in  eXeiv  »nehmen«. 

^Ek-ipinoqog  (Beiname). 
^EkaO'  zu  iXaaaaL  »treiben«. 

'Ekaa-iTiTcog    Orchomenos    (Smlg.  no.  4845).      Mythischen 

Ursprungs. 
*EXaq)0'  zu  ilatpog  »Hirsch«. 

^Ekaffo-attYLTog,    Vergleichender  Name  (6). 
^EJleat-  zu  ?Aij  »Niederungen«. 

'EUai'ßiog  (79). 

Nach  EirchhofT  (AIpbab.  ^  89),  der  Composita  wie  Sgeoitgoipoe 
vergleicht. 

♦)  nOAYEKTOI  (Rhodos;  BCH  9.  115  no.  144)  wohl  Versehen  für 
nOAYEYKTOI. 
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-eXevx^tQog  zu  ileu^egog  »frei«. 

(Dil-elev^egog  Tiiera  (CIG  no.  2476/; 49  Add.). 
*£Aix-,  ^EXi^-  sieh  Fekr/.-, 
'ili^iDv  d.  i.  eXS^iov^  gekomme2. 

Ev-el&wy,    Patron.    Evel&iäag    Rhodos    (Ross    Hell.   102 

no.  24)*>. 

^Ellrjvo'  zu  *'£AAijv. 

^EXhxvo-yLQavBig  KQavvovviog  (Smlg.  no.  34578)«  "^EiXavii^og 
aus  ^EXhivo-vr/jog. 

Za  'EJlavoHQatvig  vgl.  Find.  Nem.  10. 25  kxQaxtiat  de  xal  Ttod-'  "EXXava 
axQaxdy  (WSchulze  Qaaest.  ep.  427,). 

'Ell'y  ^Ello'y  'tXXogf  nicht  sicher  zu  deuten.       iWa'^ 
^EliX-ayoQag  unbekannter  Herkunft  Mitth.  10.  74  iko.  16. 
^EXXo'fÄivqg  \  ^EXXayogov  \   2a[Xa]fiinog   \  d7i[6    Kv]rcQov 
Kunian.  no.  2349;  CIA  2  no.  3295  fehlt  Z.  2. 
ed-eXXog  ixQXfov  (CIA  2  no.  758  II  is). 

^EXtc'j    ^EXtvi-^   'tXjtig^    ^EXuidr^-y    ^EXmäo-,    zu  iXmg 
»Hoffnung«. 

^EXn-ayogag.    ^EXrc-ivioq  (59). 

^EXniag  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44iiG).     "EXtvojv 

Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  31). 
^EX7ci-yivrß  (84).    ^EXTVi-dotri.    ^ EXTti-vLQaTtig  Rhodos  (BCH 
14.  282  II 99).    ^EX7ti'Vi%og  (vgl.  eßiXnezo  vUtjv  Nsod): 

^EXnivrig  ^EXmviyLov  IlQoßaXioiog  (CIA  2  no.  2507). 
"EXTti'Tvxri  Amorgos  (BCH  15.  585^7;  242  n.  Chr.). 

^EXftiov  ^IxaQiicjg  (CIA  2  no.  2109).      'EXTtivog 

'u4Qa(pT,viog  (CIA  2  no.  872  III 10). 
Ev'tXmg. 

"'EXnig  MiXrfliog  (CIA  3  no.  2707). 
^EXTtid'q-tpoqog^  ^EXntdo-q^OQog, 

'EXuidoig  ('Oi'Tog);  oder  zweistämmig  zu  *JBA/addrij. 

Angeschlossen :  ^EXtvIliov,  ^EXmavogy  EüXTviazog, 

EfÄTcedo-  zu  e(,tftedog  »fest«. 

^Ef47t€do'y.Xijg.  *ijU7rfi[do]-x^iTos  Tegea  (Smlg.  no.  1247 Bio). 
^E/ÄTiedO'vi'Aa  Thespiai  (IGS  1  no.  18154).  'EfÄTceöc-^erog 
l^xatdiig  (Mittli.  8.  19  s6).    ^EjUTtedo-Tifuog. 

*)  Dm  Patronymikon  ist  in  freier  Webe  gebildet;  vgl.  WSchulze 
Qaaest.  epic.  254  Kote  2  und  die  dort  angeführte  Litteratur. 
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^EfÄTtedoTTig. 
\^E^Tt]ed6-(pQ(üv  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  78Ai;  vgl.  q^veg 
efiTtedot  Hom.). 

'  EfÄTcedog.  ^EfUTceöcu.  ^Efirridcov,  'ifiTtediag  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  1203«).  'Ef47tediag.  ^'ifiTtedig 
Tegea  (Smlg.  no.  12308).  ^EfÄTtedliov.  Mit  Ge- 
mmsiiion:  ^E^Tcidd^ig]  Lebadeia  (IGS  1  no.  SOSBs). 
[^f,i]7teddixcc  Tanagra  (a.  a.  0.  no.  959). 
'ilinokog  zu  kfiTcoXrj  :» Handel«. 

Ev'iftTtolog  (CIA  2  no.  10648). 
-efi/toQog  zu  ^inoqog  »Kauffahrer«. 

Ji'ijjTtoQog,    ^Ek'ffiTVOQog.     KXeo-pinoqog  Lampsakos  (Ion. 
Inschr.  no.  171). 

"EjjLTtoqog.    ^Efi/cogiiov  (CIA  2  no.  3983). 
^Ev-  d.  i.  ivf  »begriffen  in«,  »versehen  mit«,  »angemessen  dem«, 
»sich  nähernd  dem«. 

^Ev-aiaifiog.  ^E/j'ßaQtjgf  Efißagog.  ^'Efji'ßgorog.  "Ev-drjfiog. 
^'Ev'dfAog  (99).  "Ev-diog.  "Ev-doiog.  "Ev-TUxiQog.  'JBy-xA^g 
Delos  (BCH  10.  46225).  ''Ey-TLQitog  Amorgos  (BCH  8.  449 
no.  13).  ^Ek-hf,iiviog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  8  Is)*^ 
^E^'ftivTjg.  ^'EfA'fiOvog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  (? 6  N.).  "Ev- 
votog.  *E[vv]o[jii]ßag  Thespiai  (IGS  1  no.  27208  [?];  zu 
hom.  'Evvofiog).  ^E/Ä-TtQiTvrjg^  ^Efi'7tQ€7to)v.  "Bv-rtjwog. 
^EvavTio-  zu  ivavTtog  »gegenüber«. 

^EvavTio-viTiogf  ^Evavuo-fptj/nog ,  beide  in  Eretria  CEq>.  oqx- 
1887.  91  II 164,  83  1 9)  vgl.  "u^vTi6'(pfif4og. 
!Bf-,  *£x-  (Ey-)  d.i.  ef,  ex,  meist  zur  Bezeichnung  des  Hervor- 
ragens,  der  Auszeichnung. 

['£]^a£^a  (47).  'Efaivevog.  "E^-aizog  (oO)**\  "Efa^xog. 
"£|-fid[^og]  (106).    *Ef^/£OTog: 

'E^rjTLiag  (51). 
^'E^'Oxog<>    ^E§-io7tiog. 

^'Ey-drjXog.  "EvL-drifiog.  "E'/.-dr/.og.  *  E'A-TLQitog,  ^EyL'TtQinrjg^ 
Patron.  ^Ea-ftgeTteia  Larisa  (Mitth.  11.  125  no.  69).  '£x- 
(pdvrig.     Ex-q^avtog. 

*)  Der  Name  auch  Mittb.  15.  312  no.  82  herzustellen  (Thessalien). 
**)  *ESdXXaSig  (Thas.  Inschr.  no.  7  II 4)  ist  Koseform  zu  einem  ver- 
lorenen Vollnamen;  vgl.  *A:t6kt)Sig  (63)  und  JiavXog  im  Sinne  von  dfavlo- 
dg6fifjg. 
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'JB^axfitTTO-  zu  i^avLBaTog  »gänzlich  geheilt<s:. 

^E^avLBaTag  Samos  (Dittenberger  Syll.  no.  3964). 

Aber    *ESdx8avog,    ^ESaxiavtjs    sind    an    iSaxio/Aai    ange- 
BchlosBen;  daraus  durch  Kürzung  'Eidxoiy,  ^ECdxtfg  (51). 

^Etc'.,  ^Eq>',  ^Etvl-  d.  i.  c/r/,  zur  Bezeichnung  der  Erlangung, 

des  Übereinkommens. 

^ETt'dyad^og.    ^E/t-ayavog  Thera  (41): 

^Enayw  Kjrrene. 
^Eft-aiveTog,  daraus  wohl  "Enaivog.    ^En-dlxKig  (54),  "ETtaK- 
xog.     ^ETt^afxeivcjVj  ^Ena^Biviavdag.  "En-avö^g*    En-av^g, 
(61).     ^Tt'dtQi^ioavog  (71).    ^'Eft-aqxog.     ^ETV'afpQodiTog: 
^ETcaq>Qag^  ^Enaq^Qicjv,  ^Ena(pqvg  (77).    ^Enatpqd. 
^ETt-igaazog  neben  ^Eniiqaavog  (Eißoievg]  Dittenberger  Syll. 
no.  184*)    und   ^ETtrigarog,     "E7t-evxTog  Djrme  (Smlg.  no. 
1612  Aie).       "E7t-evxri[g]    Ji-ei'xHg-]    (CIA  2    no.  1449). 
^EtC'Uov  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  138).      ^Erc-ovqytfig  Idd^- 
vaiog    (IGA  no.  9).       ^En-tivv^og.      ^En-iog)4leig    Kopai 
(Smlg.no.  5586). 

^Eq>-i7t7tog.    "Etp'OQog.    ^Efp-ovöltav  (vgl.   CIA  2  no.  2549 
^Eg>ovdi(av  JScvvievg). 

*Eip'Ovdia)v  (zu  fyodog)  hat  eine  Länge,  die  nur  aus  der  epischen 
Sprache  begründet  werden  kann.  In  dem  Verse  kisi^  qM  dgt- 
<jq>a)£  ifi/uvm  ov66v  (q  196)  ist  sie  durch  Leute  eingeführt,  die  um 
die  Freiheit  der  sechsten  Arsis  nicht  Bescheid  wussten  (WSchulze 
Quaest.  epic.  4S5  f.).  Die  genaue  epische  Yorzeichnung  des  E<pov' 
dioiy  ist  nicht  bekannt. 

^Efti'dva^,  ^Ent-yivrig^  ^Em-yorog,  ^E/tl'yvrjTog  (87).  ^Em- 
yri^Tjg.  ^ETti-yr^ig  (86).  'Eni-drAcg  (99).  ^ETti-doyLog. 
Efül'do^og  (102).  ^Efti-dgo/jog.  ^ETti-eiTirjg  (107).  ^Etvi- 
/a[^>t]eis  Qeißrlog  (IGS  1  no.  2723« ;  überl.  der  Gen. 
EniFA..IOl)*).  'ETci-LTjlog.  'E7ti'»dkt]g  (Herrn.  17.  1 
Beil.se)*  'ETti-^iQOrjg,  ^Eni'd^iTt]g.^ni'dvftr]vog,*E7ri-xadog 
ApoUonia  (CGC  Thessaly  57  no.  15).  '£[7ri]-xaigoe**) 
Pantikapaion  (IPE  2  no.  147).  ^ETti-'KdQÖrjg.  ^ETtl-xkr^gog. 
^Efci'TiXilg.     *E7ti''A,ovQog,      'B/ri-xgariyg.    ^Eni-Y,qiTog  Keos 


*)  Vgl.    Faox<ov[^ag\  Lebadeia  (Sm]g.  no.  422).     Dittenberger  hat 
•die  Ergänzung  ^Eniß'&\Xi\iog  aufgenommen. 
♦♦)  6...KAIP6  (Voc.)  der  Stein. 
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(Mitth.  9.  319  Beibl.  Ii).  'Eni-vL^^iüv  Delos  (BGH  6. 
36  6  4 ).    ^ETtl-KtrjTog : 

^ETTtyLTag. 
'ETci-yLvdrjg.  ^ETci-TUOfiog  (ij  Oiloniofiog;  wohl  OiX6y,% 
'Eni-Xaog  Phthiotis  (BGH  11  no.  367 st).  "ETtl-Xoyog  Melos 
(IGA  no.  426).  ^Eni-Xmuog.  ^Erti-XvoafAeyog,  ^E/ti-fiaxog. 
^Efti'fiiXrjg  Tanagra  (IGS  1  no.  6456).  ^Ent-^evrig.  ^Ent- 
fAiviJv  Eretria  (BGH  2.  277  no.  69).  'Enl-vLyLog.  '£m- 
vofjiidtjg.  *£nr/-[v]oog  Kavianevg  (IGS  1  no.  17224).  ^Erti- 
^evog.  ^ETti-Tteidrjg  (CIA  2  no.  3656).  ^Eni-öTi^og,  ^Ent- 
a^evfjg,  ^ETti-axaaixog  Lebadeia  (Smlg.  no.417s).  f£^]i- 
OTi]fi(ov  (GIA  1  no.  471»).  ^Eni'övqaiog.  ^E7ti^vQoq)og 
(aus  dem  Epos).  ^ETti-reXrig.  ^ETti-tifiog,  *B/ri-r^'g)iyg. 
^Efti'TQoqxav  Delos  (BGH  2.  57346).  ^Eni-vvxog,  ^Erci- 
tvxfjg,  ^ETti'TvyxavtJV,  ^Eni-cpavrjg,  ^Eni-ipqtDv,  ^Em- 
X^QV^'  Eni'X^qig.  *E7ti'XOQ/dog. 
^EnaV'  d.  i.  Inava-  in 

^Enav-odog  Amorgos  (Mitth.  16.  173  no.  34;  spät). 

'inrig  zu  IVrog,  ßeTtog  »Wort«. 

Ev-enrig  auch  auf  Kypros  (Journ.  Hell.  Stud.  9.  231  no. 
159)  *).  KTTfii-inr^g  Faros.  Mw^ai-iTtr^g  Faros  (31'/,B  ne- 
giod.  y   151)**). 

^Egaa-,  ^Egaai-^  -igaatog,  -ij^aaroc;  zu  igdaaaad'ai  »lieb^. 
bekommen«.  f^^-^-'^C^  M-t 

^Egaa-iTiTcog  (aus  dem  Mythos?). 

^Egaai-ydrig,    ^Egaai-ußgotog  Rhodos  (BGH  14.  282  IIij«). 

"EQaal'i{Lyog   Keos   (Mitth.    9.  319  Beil.  IIis).      "Egaai" 

a&ivt]g  Syros  (Kaibel  Epigr.  no.  211 9).      ^EQaai-aTqavog. 

^Eqaoi'tpQiav   Megarer  (Smlg.   no.   302551    nach    Baunack 

Fhilol.  46.  392).    "Egaai-ipcüv. 

^Egaalvog.    ''Egaaog  ist  mythisch;  vgl.  ^EqaaiitTtog, 

^^w-egaatvlig.    ^En-igaaTog  neben  ^ETtr^gaatog  (110). 
**Eqaazog. 

*)  Evhrtjg  angeblich  Grossvater  Homers;  es  ist  gewiss  kein  Zufall^ 
dass  auf  Kypros  auch  der  Name  Aa/iaacayögag  nachweisbar  ist  (43): 
Afiaoayögag  heisst  der  Vater  Homers.  Vgl.  WSchuIze  Berl.  Phil.  Wo- 
chenschr.  1890.  1488. 

**)  Durch   diesen  Stein  wird  Böckhs  zu  CIG  no.  2810   geäusserte 
Yermuthung  völlig  bestätigt. 
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^EQazO'y  'YiQazog  zu  sgazog  2>geliebt«. 

^EQOTO'yevrjg  (84).      ^E^oro-xAi^g.      'Eparo-Jt^orijg.      ^Eqttto- 

laog.      'EgaTO'^evog    Eretria    (*By.   oqx.    1887.  91  Ilieo). 

^Eqazo-a&ivr^g.      ^EQaro-qxivrjg    XaqEivov  ^Bidiog  (BCH  11. 

3065),     ^Eqaziovaaaa.    ^EQCczüSw^og, 

"Eqazog.  ^EqaxvXkog.  ^Eqotwv,  ^Eqatiovidag  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  359066).  ^EQoriwv  Böotien  (z.B. 
Smlg.  no.  706 4),  ^Eqotiov.  Mit  Gemination: 
^Egozzig  Koroneia  (Smlg.  no.  606) ;  vielleicht  zwei- 
stämmig. 

^ETt'YiQazog   '/rf-jj^arocr  ^Tuaivalog  (CIA  2  no.  3362).    JVtx- 

rigazog,      üolv-i^Qatog.       Oik-tigazog    Koqlv^iog    (CIA  2 

no.  3098). 

^'Egya-f  ^Egyo-,  -egyog  sieh  Fegyo-. 

^Ege-,  ^Egi'  sieh  l<4gi', 

^EgtjzV'  vgl.  igtjzviü  »halte  zurück«. 

^EgtjZV'iiUvrjg    Jlzole^ätdog    q)vlf^g    (CIA  2  no.  469  II90), 
auch  auf  Delos  (BCH  9.  1479). 

'igy,t;g  zu  Vgiiog  »Gtehege«. 
{^a-eg'Äfjg  bei  Homer). 

^Egyuuv  Megara. 

'Egfi-,  ^Egfio-,  ^Egf^ia-,  -egiJiog,  'Eg^aß-  weisen  auf  Kose- 
formen des  Namens  ^Egfi-dfcDv  (ark.  'Eg^dv);  nachweisbar  sind 
^Egfiag  (lesb.  *'Egiiag)  und  "Eg^aßog  (thess.  Eg^avog)\  ^Eg^(hf 
-egfiog  auch  zum  Flussnamen  ^*Eg^og. 

^Eg^-ayogag.     'Eg^-avd^gidag  (58).    ^'Eg^-agxog.    'Egfu-igtog. 

^'Egfi'iTtTtog. 

'EgftO'ßiog.    ^Eg^o-yii'rjg : 

'Egfioyag  (84). 
^EgfiO'dd^ag,  ^Eg^to-dafiog  (90).  'Eg^o-diTiog  (100).  'Eg^io- 
do^Äog  (102).  ^EgftO'dozog,  ^Eg^oSgofiog.  ^Eg^Chdiogog. 
^Eg^O'tvyog  auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  81  «i®).  'Egfio- 
d^eog  KvdadTjnevg  (CIA  2  no.  1024$).  ^Eg^io-d^tazog  auch 
in  Kolophon  (CGC  lonia  39  no.  24).  ^Eg^o-xkfg.  ^Eg^o- 
Tigazrig  auch  auf  Rhodos  (BCH  14.  280  11 90): 

^Egfi6'yi[fi]cov  ^Egfiodonov  Rhodos  (a.  a.  0.  11 9 1). 
^EgfiO'7ig€(ov.     'EgfiOTLgizog.     ^Egf^O'Hvdr^  yia^Ttzgevg  (CIA 
2  no.  2270).    "Eg^o-Xaog. 
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"EQftollog;  nicht  allzu  sicher, 
*EQiLi6'loxog  Rhodos  (a.  a.  0.  Ina).  ^Egfio-Xvycog.  ^Eq^o- 
{[cvog]  Tanagra  (IGS  1  no.  1555),  ^Egfio-mole^og.  'Egf^o- 
godri  ^EgfioyivBvg  ^eXyig  (BCH  13.  364  is).  ^Eg^o-a&iyrjg 
(CIA  2  no.  3671).  ^EQuo-aroarog  l^ßdrjQhtjg  (Ion.  Inschr. 
no.  162i).    ^EQ^O'Tifiog: 

^EQfiOTlWV. 

^EgfiO'TQiq^rjg  Erythrai  (CGC  lonia  141  no.  214).    ^Egf^o- 

(fcoftfi  Assos  (Pap,  Am.  Seh.  \.  50  Beil.  g?).    ^Eg^6'g>€iVTog, 

^Egfio-q^ikog,    ^Egftthxagrjg,  ^Eg^io-xagig.     ^Egfiwva^, 

^Egiaeiag  (Vater  eines  'Egfioyivrjg^  Grossvater  eines 
^Egf^oyivYjg  und  ^Eg^aiog  IGS  1  no.  102).  ^Egiifig 
(Vater  eines  "Eg^egwg  CIG  no.  1972)  *>.  "J?^^w[y 
'E]g^odwgov  (CIA  2  no.  470  IVioi).  '!B^/i£g  Chios 
(BCH  3.  323  no.  96).  'Eg^iag.  ''Eg^iiov  Kos 
(Smlg.  no.  359288).  'Egfiivog.  ^EgfiiXog.  "Egn[iov\h' 
X{og]  Hyettos  (IGS  1  no.  2812 lo). 

'Egna-yivqg  Tanagra  (Smlg.  no.  953s).    ^EgpianpiXog**). 

Später  gleichsetzender  Name:   ^Egfiag;   dazu  ^£^- 
^adiwv  (Egfiadfjg). 

Mayria-eg^c^g']    dorische    Hexapolis***)    (IGA   no.  4S2f). 

l^väB-egfiog  Lesbos  (Mitth.  11.  264  no.  2«).     ^-^gX'^f^og. 

Klx-egfiog.    Kgaz-egfiog  'Pafiyovüiog  (CIA  2  no.  953  11 14). 

Mi^v-egfdog,     üix^-egfiog.     Otixregfiog  Chios  (Ion.  Inschr. 

no.  1795).     Xgvü'BQiiog. 

^Eg^a-iTLivag  Tanagra  (Smlg.  no.  1039). 

^Egfiäicg  (Eg^oyivov  CIA  2  no.  621 4)  —  böot 
'Egfiaiogf)  kann  Widmungsname  sein.  Dazu 
^EgfiaioMg  (auch  böot.)  und  ^Egfidixog  Tavayg^ 
(IGS  1  no.  3207 11).      Hegfiatag  Thespiai  (Smlg. 


*)  'EgfÄrfg  ....  xai  E^oia  Eifvovy  nai  *EgiUgioxa  xa  kavx&v  xiitva 
H.xX  Bereits  Fröhner  (Les  Inscr.  gr.  d.  Loavre  no.  194)  hat  die  Be- 
ziehung der  Namen  der  Kinder  zu  denen  der  Eltern  hervorgehoben. 

*«)  'EQfid'Sooc   (Pheneos ;    CGC  Pelop.   196  no.  25)    ist    wohl    nach 
igfiO'ylvqfos  zu  beartheilen,  also  ein  Name  wie  *Hvioxog, 
—*)  GHirscbfeld  Rhein.  Mas.  42.  222. 
t)  >£x  eo,  qnod  Boeoti  at  non  in  rj  rnntavertint,  apparet  antiqnios 
fuisse  'Egiidfiog*  Prellwitz  De  dial.  thess.  22. 

Fiek,  gri«eh.  p0noB6BiiAmra.  8 
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no.  7915^10  N.).  ^EqfAaiiovy  böot.  ^Equaitovöag  (auch 
inschriftlich). 

^EQ^fjai'  (dor.  ^Eqfx&ai')  frei  zu  ^Eq^o-  gebildet. 

^EQ^fjOi'dva^.  'EQfirjai'TLQdTrjg  l^q^idvaiog  (CIA  2  no.  1897). 
^EQjLirjal'lewg  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  179  j),  ^EQ^aal-Xag 
Kalymna  (Smlg.  no.  3590 50).  ^EQfiTjai-Xoxog  Elazomenai 
(CGC  lonia  27  no.  87). 

^EqiATfliog  ^EQixTfltavorAxog  Eiythrai   (Ion.  Inschr. 

no.  206688).    "EQitirjauov  Delos  C^O^v.  2.  134). 

^Eq^',  ^Eq^I'j  -eg^ig  sieh  Feg^-  u.  s.  f. 

^Eqv'  zu  igv'  »schützen«,  lat  servare*).    Vgl.  ^Egvoi-,  Evqv-y 

(Eqv'Xaog  Homer). 

^Eqvuv  BoKxniog  (WP  no.  5  41),  MeyaQevg  (Smlg. 
no.  3021 2s). 
^Eqv^'  zu  €QVfia  »Schutz,  Schutzwehr«.    Vgl.  Evqvii-.    ''\\  : 
^EQVfÄ'OvdQog  (58)**>;  vgl.  myth.  ^EQV^-av&og. 

^Eqv^ag  {"avrog)  Hom.  ^EQV^aidrig  (CIA  2  no. 
996  He). 

^Eqv^L'  zu  FQv^ai  »zurückhalten«. 

^Egov^i'Xaog  Kabirenheiligthum  bei  Theben  (IGS  1  no. 
24287),  ^EQvSi'kaldag  Lakone  (Thuk.  4.  119;  Conj.).   'Egv^i- 

fictxog. 

"EQv^ig,  ^EQv^lag  (überl.  il/ZIA^)  ^Eqv^i^axov 
Kvda»r]vuvg  (CIA  2  no.  1255).    'E^^w. 

^EqvO'y  ^Eqvai'y  vgl.  eQvaaaa&ai  und  igvol-TtroXtg, 
*EQvaHftnog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  7  I5). 
'Eev[a']i'Xaog  Theben  (IGS  1  no.  2560i)***). 

^EqcotO'j  'iQOjg,  -SQog  zu  egiagj  sQog  »Liebe«,  "Epwg. 
'EQwrO'fiaxog  Tanagra  (IGS  1  no.  815«). 

^EQunag  Kos  (Paton-Hicks  no.  287).  "Egc^mg, 
^EQWTig.  ^Eqwviag,  ^Egciviog,  [^E]QCOTi(üv  l^vrto- 
XBvg  (Paton-Hicks  no.  224),  ^Eqwvlov,  Theilweise 
mehrdeutig. 


.-v 


A 


♦)  Hierzu  WSchulze  Quaest.  epic.  325  fif. 
♦♦)  WSchulze  (a.  a.  0.  606)  will  *EQV'fAavdQog  trennen. 
)  So  Dittenberger  nach  Bursians  Abschrift  IIY.IUAOS. 
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^EQi^i'iQCog,  ^'EQfieQOg.  Mova-eQiog.  NiyfreQtjg.  Nv^q)'iQ(os 
(CIA  3  no.  1202  Ilea).  naid-iQwg.  nav-egiog.  Hbi»- 
iqwg  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  11  w).  Svv-iqwg.  OiX- 
iqiog.     XQvo-eQwg. . 

Bis   auf  NixiQdog   und  'EgfU^tog   erst  in  spät-römischer  Zeit 

nachweisbar. 

^'Eqcjg  und  'AwBQwg  sind  gleichsetzende  Namen. 
'iatrjgy  vgl.  larw  in  aTtearci  »Abwesenheit«,  tveard  »Wohl- 
befinden«. 

El'iaxTig  (CIA  2  no.  3685 1). 
^EoTio-,  ^loTiO'  sieh  Feazio-j  Ftaxio-, 
'iraiQog  zu  l'TaiQog  »Genosse«. 

nia&'iraiQog  (Vater  eines  niawydrjg)  ^ui^fAcivevg  (CIA  2 
no.  1723).  SairaiQog  nqoanaXxiog  SconQorov  (CIA  2  no. 
2519).     0il-eTaiQog, 

"EtaiQig  Olbia  (Ion.  Inschr.  no.  131,  7).    ^EraiQiwv. 
^ExB-,  ^Ereß'y  ^Ezbo-  zu  ivBog  »wahrhaft,  echt«. 

^Eti-avdQog,  kypr.  ^ExiJFa{y)5qog  (Smlg.  no.  46.  47).     '£t6- 
avwq.    ^Eze-aqxog. 
'£r60-xi^g  (aus  dem  Mythos): 

^Eiio/ijog  auch  zu  Hermion  (BCH  3.  75  Iio). 
^EiBO'VivLog,    *ETOV'Tifit]  Delos  (BCH  2.572s9;  vom  Heraus- 
geber selbst  bezweifelt). 

(EtBOßvBvg  episch). 
'Bzrigy  'irrjQog  zu  ßirog  »Jahr«,    vgl.  BvevfiQia   »gesegnetes 
Jahr«. 

Ev'htjgy  EvBiitav.    KaXXi-hrig. 

Ev-ivr^Qog  QBoaalog  h.  rvQxwvog  (Smlg.  no.  1720s) *^,  Fem 
EvßBTBiQig  Tanagra  (Smlg.  no.  1040). 
^EvoiiAO'  zu  holfiog  »bereit«. 

^Evoif^aQidag  (aus  ^Exoi^O'-^aQidag). 
'BTog  d.  i.  hog  zu  l'ij/it. 

SvvBTog]  vgl.  avvBvog  »verständig«. 

Die  Composition  ist  in  diesem  Kamen  schwerlich  mehr  gefühlt. 
*Etv^o-  zu  BTvuog  »wahrhaft«. 

^E^vfio-Til^g.    *Etvfiridrjg  (aus  ^Exv^O'fArfirjg)  ^Yyaasvg  (Fou- 
cart  47  no.  35  s). 

"Erv^wg.    ^Exv^taVj  ^Ervfiiopdag. 

*)  So  Baanack.    Was  soll  aber  die  Berufung  auf  böot.  0iA-«r^^[4Off]  ? 

8* 
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Ei'  zu  ev  »wohl,  gut,  sehr«. 

Ev'dyyelog,     Ev^dytig^  Evayiwv,    Ev-ayrivog,    Ev-ayorridag 
(41).      Ev-ayoQagy   EvfjyoQog: 

Evag  (CIA  1  no.  1089  Ut^)  hierher? 
Ev-ayiov.  £t-[a]dci>v  Bhodos  (BCH  14.  279  Is).  E'v'a»log. 
Ev-aivetog^  Evaivog  (48).  Ev-aUr^g  (50).  Ev-aiwv,  Ei'Omrjg 
(51).  Ev-ah^rig  (54),  Ev'akY.og.  Ei-ava^  Lesbos  (Mitth. 
11.  278  no.  322).  ^-avdQog,  Ev-dvwQ.  Ev-av&rig,  Ev- 
av»i(ov  (61).  Ev-avia  (63).  EÜ-a^og  (63).  Ev-ajctog  (64). 
Ev-dgatog  (64).  Eu-aQawv  (64).  Ev-dgug,  Ev-dgetnog. 
Ev-aQCTog.  Ev^aqxinTtog.  Ev-aQXog*  EX-ßatog^  Ev-ßaiwv 
(11).  Ev'ßarog,  Eißdrag,  Evßarwv  (78).  Ev-ßiog,  Eißlo- 
Togy  Evßiwv  (79).  Ev-ßoiog.  El-ßoXivog  (80).  Ev-ßovXog. 
Ev^yafiog  (83).  Ev-yeiTwv.  Ev-yivrjg.  Ev-yrjQog  (86).  Ei- 
yvii^iov,  Ev-yvwauog,  Ev-dalf^wv,  Eudaifiovidag,  Ev- 
daiTiätjg  (89).  Ev-dd^ag  (89),  Ev-de^iog  (93).  Ev-öeQXTjg. 
Ev'dtjlog.    Ev-drj^iTVTvog  (97): 

Evdriftog  (97). 
Ev-dijfiog.  Ev'diaiTog,  Ev-öidaxvog,  Ev-dUaiog.  Ev-dtTLog, 
Ev^iog  (99).  EvSo'M^og.  Ev-doxog.  Ev-dofiog.  fv-do^. 
EiUdcnog  (103).  Ev-dqd^iavy  Ev-ÖQaaztjg^  Ev-dQdtJv  (103). 
^v-ÖQO^og.  Ev^(OQog.  Ei-eiöijg.  Ei^Xd'wv,  Ev-ekd^ldag 
(108).  Ü-eXrcig^  EveXniarog.  Ev-ifiTtokog  (109).  Ev^Ttrjg 
(109).  £t'-6^yot?.  Ei-iarr^g  (115).  Ev-hr^g^  EvhriQog  (115). 
JBivtjyeriyc:.  Ev-^^tg  u^lyvnTia  (CIA  2  no.  2755),  Ev-ij^^iOrig 
lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104  »j.  so).  £i>^xijg  (58),  JJ^cr- 
xjye,  EvaMÖTfi  (51).  Ev-T^^tqog,  Ev-^vefiog  (60).  £i>- 
ijMOg.  Ev^iTtLog  Argos  Amphil.  (CIA  2  no.  186.  187). 
Ev-riaxQog  (49).  Ei-tjipivrig  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  2i»). 
(Efif-^allog  (überl.  py*»),  Evd^akUwv  lasos  (Ion.  Inschr.  no. 
104 18.  äs).  Ev'&agafjg  (Kaiserzeit).  Ev-&eTog,  Ev^etltav. 
Ev'd^fi(üv  (CIA  1  no.  296i).  Ev-^vog.  Ev-^qog.  JSt?- 
^otvotj.  Ev'»^B]7cxLdag  Rhodos  (BCH  14.  279  Is).  JSt'- 
d^vfiog.  Ev'&vTTig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3775$),  Ei- 
&vTidag  Rhodos  (Mitth.  16.  110).  ^v-iTCftog  (aus  Mythos 
und  Epos?).  Ev'iaziog  (Patron.)  Kopai  (Smlg.  no.  553b4). 
£i>-xa<Jf40g,  EvAadfiidtjg  (CIA  2  no.  5866).  ^v-iuxiQog.  Ev- 
TiafiTtidag,      E^v-TiaQTtog.      Ei-xehxdog.      Ev-iikdöi^og  (spät). 
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E^V'}t(l)eiyog  nailfjvdg   (CIA  2  no.  469  IV97 ;    tiberl.  a 
8t.  A).    ^'xleifog.    Ev'TJiijg,  EinLXeiiav: 

Etmlog, 
£r-xo/i2$  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  4469).  Ev-nolog.  [Ev'Xo]fAog 
Evnofiiunfog  ElQeaiirjg  (CIA  2  no.  996  I9).  Ev-%oafiog  (my- 
thisch, davon)  EvAoapiidag  Theben  (Smlg.  no.  791  ^uN.). 
Ev'TfLfccyidag  Kalymna  (Smlg.  no.  3590 «i).  El-niQaTrjg.  Ei- 
HQifnjg.  Ev'XQiTog.  Ev-xv/ifiwy.  JBv-kti^tos  (CIA2  no.3709): 

£vxrag.  Auch  £ntm%  CEtp.  %.  1887.  86  in  91)? 
Ev'XTifievog  (zweifelhaft),  £t-xTiTog  Epheeoe  (CGK7  lonia  52 
no.  41).  Ev-ldßfjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  14,  60).  Ev- 
hxtdrjg  Oropos  (IGS  1  no.  294i).  E^-Xoyog.  Ev'fitt»rjg, 
Ev'fivj^id^g  TayayQoiog  (IGS  1  no.  41497).  EX'-fiapvig. 
Exh^difug.  EthfiaQfov.  J^fioxog.  Ev-fiOatv.  Eihfiivrjg. 
Ev'fAi^dr^g  (mythisch^episch ?).  Ev-fitjlog  (mythisch-episch?). 
^fifivog  (vgl.  Smlg.  no.  3236).  E^^-fAtit^ig  (mytiiischen 
Ursprungs).  Ethfitjxarog  Miletos  (C6C  lonia  195  no.  130;. 
^V'^rtjorog.  J^'fioiQog  Eretria  (Eq>.  a^.  1887.  86  11189). 
Ev-fiokftog  (myth.  Urspr.).  Ev'pioQq>ia  (CIA  2  no.  983 
Ules).  Ev-fiwlifov  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163A III19). 
£i;.yecü$  (im  Epos  Evvr^og).  Eju-viiMg.  ^-rofiog  (aus  dem 
Mythos?).      Ev'voatog  (aus  dem  Mythos),      ^-vovg: 

Ehvog  Eorinth,  Evvltov  Ealymna  (Smlg.  no.  3145.  36006). 
Elih^evog.  Ev-odog  zuerst  auf  Keos  nachweisbar  (Mitth.  9. 319 
BeiL  I19).  Ev-oq^idag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  806 1). 
Eo^ftad-idr^g  Ephesos  (Ion.  Inschr.  no.  151,  4).  Ev-naUdag 
auch  in  Thessalien  (Mitth.  8.  116  no.  138),  Ev-rvalivog, 
Ev'ftafiwv: 

Evnag  ^Exedafiievg  (Smlg.  no.  1983  t),  Patr.  Evrtatdag. 
Ev-naoTog  Argos  (Smlg.  no.  3306s).  Ev-rtti^g  (schon 
im  Epos),  E!vftil[i]^og  Aigosthena  (Smlg.  no.  3101?).  Eu- 
nkrjüTog  Theben  (lOS  1  no.  24438 ;  Zeit  Traians).  Ev- 
filovgy  EvftXoiwv  Böotien  (Smlg.  no.  1131).  Ev^ftolefiog. 
£r-;roiU$.  Ev-noiinog.  J^-nof^g^  EvnoQiwv,  Ev-^otofiog 
Theben  (IGS  1  no.  2435  In).  Ev-n^a^lay  ^nQa^ig,  Ei- 
nQa^idijg.  EihftQircfjg.  ^-Tttefog  Tanagra  (lOS  1  no. 
1016),  Evmi^g  Delos  (CIA  1  no.  283i8).  Ev-motig  Ta- 
nagra  (a.  a.  0.  no.  1017).  Ev-nvUdag.  Ev^ncjkog.  lEv}- 
e^ytJ[v]ffi    (CIA   1    no.  451  la).      Ev-^^fiotv   ^Avoupkvoviog 
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(BCH  6.  494  no.  11 4).      Ev-aai^eiog  (Patron.)  Mytilene 
(Mitth.  12. 26387).    JEwr^^g  üCei«ia%  (CIA  2  no. 467io7). 
Ev-axavog  Korkyra   (Yischer  El.  Schrift.  2  Taf.  1  no.  3; 
zweifelhaft).    Ei-^ainoftilSijg]  (CIA  1  no.  439  si).    ^v-CToa- 
rog.     lS'üTQoq)os,     TSniutog  Boitnog  (Dittenberger  Syll. 
no.  212  s).    EiHtxriiAiav.    JE^-roxrog,  Ev%a§lag.    Ei-ra^idag 
Bhodos   (BCH  9.  87Tt).      Ev-va^a  (CIA  2  no.  3722). 
Ev^iXfig,  EhMtav  Oledaiog  (LOS  1  no.4149s),  EvteXldtig 
(CIA  1  no.  448  st).    Ev^teleavQdrq  Kos  (Smlg.  no.  3593  51). 
Ev-TTjQldag  Eoe  (Paton-HidES  no.  lOcse).      E[v'}^of(v[o\g 
Tanagra  (IGS  1  no.  1019).    [E]v't^ffig  (CIA  2  no.  650?). 
Ev^QOTtog.    Ei-'Tvxfig  utritiviog  (CIA  1  no.  444  4),  Evxvxog^ 
Ewv%iiav^  EvtvxiSfjg*    EoHf&rig  {Ewparrig  Ev4paevg  Tvfiviog 
Mitth.  10. 79  no.  15).  EiMpovr^g^  l^Hpai^og.  E^^^agThespiai 
(Smlg.  no.  791^8  N.;  Termnthlich  nach  ep.  Evfpipnig).   ^- 
q>tl^ag  (ans  dem  Mythos),  Eviptitiuop^  Evtfujitl&fifg.    EvHpT/Qog. 
ExMplXtjffog.    ÜHpoßog  (CIA  4  no.  3737).     EtMfoqßog  (aus 
dem  Mythos).     Ev-iponog  AaQiaaiog  (I(}S  1  no.  413088)» 
Ev^poQifaVj   EvfpoQidijg,      EtHpQaitig   Eeos   (Mitth.  9.  317 
Bdl.  Yeo)}  £S9>^a)irog  ebenda  (Yst).     ^q^gfavy  Evq>Q6' 
viog^  lEvg>'](f(n^i&fjg  (CIA  1  no.  432  Cn);    ESjfpQovrog  oder 
Evg>((aviirjg  (belegt  Evipuavtav  BCH  9.  499  no.  4),  Evg>ijav' 
Tidag.      Ev-gwUdijg  hi  Kolltig  (CIA  2  no.  324i8).      Ev- 
Xa(ft]gj   EvxaQifaVi  EvxaQlStig;  ßofum^og  Qortyn  (Mus.  Ital. 
3.  696  no.  1354).    ^v^anig  (Frauenn.).    Ei-xai^atog.    Ev- 
X^iQf  ^vxufog.  Ev-x^oviog  Kvda^ijnevg  (CÜA  2  no.  1024ii). 
^v^OQog.     ^v^tjOTog: 

EvxQig  (Thas.  Inschr.  no.  4  118)*^^ 
ßj-Xfovg  (CIA  3  no.  1122  IIIso).    Ev-^Qdfiiog  (spät).    £t- 
X09Qog  Böotien  (z.  B.   Smlg.  no.  5024).     Ev^wpiog.     Ev- 
WTtiog.    EvHtHpeXirog. 

EvdaifiO'  zu  evdal^anf  »glücklich«. 

EvdaifiO'%Xf,g  Sparta.    EidaifiO-tilTjg  Sparta  (Le  Bas-Fou- 
cart  no.  163  A  HI»). 

Eidaifimv  {^wvog  CIG  no.  1797  «i  Add.).    Evdai- 
fionuoy  Sparta.    Eidaifilfav  Sparta  (a.  a.  O.  II 49). 

Evd-oivo-  zu  ^v^oivog. 

*]  Baunack  8tud.  1,   1.  69;    vgl.    örfoyvic,    Biofivtg   zu    Bedyrfitoe, 
Beoftvfi^nos» 
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^v9oivog  Ev&oivO''/,Xiovg  Seriphos  (Keil  Jahrb.  Suppl. 
4.  623). 

Oder  Ev-^ivoxUavg'i  Eii'&oivog  könnte  Koseform  zn  Ev^oivoxX^s  sein. 
Ev'^vfiO'  zu  Evdv^og. 

Ei^ov^o-ydeig  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48665). 

Sohwerlich  Ev-^vfionkeXe  za  theilen. 
EvTck'  aus  EvtlXo'  zu  Evy,Xog, 

EvxX'iTtTtog  Epidauros  (Smlg.  no.  3345  a,  6,  d). 

El'/Xiag  Megara  (Smlg.  no.  3012i4),    Evxkiädag 
Korinthos  (Smlg.  no.  3158  a  N.).      EvTLlivog  Epi- 
dauros (Smlg.  no.  3320272). 
Evv-y  EvvO'  zu  Evvog  aus  Evvofog, 

EvV'av&lg  (61).    EvvO'7Llf,g  (unter  Nerva). 
Ev^ev'  zu  Ev^evog, 
Ev^ev'iTiTtog, 

Ev^ivwv. 
Evxvxo-  zu  evTvxog  —  ev^vxT^g  »glücklieh«. 
EvTvxO'ßovlog. 

Ehvxag.    Evtvxco  (CIA  3  no.  3170). 
Evq>Q'^  Evcpqa- 

EvcpQ-ayoQag.     EvifQ-aiverog,    Evq^Q-avaaaa,    Ei(pQ'dv(OQ, 
EvcpQa-yivrß. 

Ev(fQag  Anthedon  (IGS  1  no.  4173  Iio;  170—220 
n.  Chr.).  EvcpQoiog  EitpqavoQog  lihane'Kf^d^ev 
(CIA  2  no.  1047  lo).  Eixpqiag.  Evq>Qig  Jlgoßa- 
Xiaiog  (BCH  13.  269  no.  U).  Mq>Qi{l)log  Vtiro^ 
(i/^rjy.  5.  22  no.  9  3 ;  überl  A  statt  A)  und  Thasos. 
Auch  ^vq)Qü)v  (vgl.  Ev(pQwv  Evq^QayoQa  BCH  9. 
115  no.  14  He)? 

Ei  wvvfiO'  zum  Eviuvv^og. 

Evwvv^O'dwQog  Böotien,  auch  Theben  (105). 

EvwvvfÄidag  Theben  (Smlg.  no.  7068). 

Evd'-y  Ev&V'  zu  evd'vg  :& gerade,  richtig,  offen «. 
El  d^'iTtTtog. 

Ev^V'ßiog  (79).  Ev&i-ßovXog  (81).  Ev^v-yevrjg,  E69v- 
dd^ag  (89).  Ei^v-dtj^og.  EvS-v-diTLog,  Ev^v-dofiog  (102). 
Ev»V'7drig.  Ev&V'ViOfiov  Eretria  (BCH  2.  277  no.  Öt). 
Ev^'XQottjg.  Evdv'TLQiTog,  Evd'v-lag  Ev^vdd^ov  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590 10): 
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Evxh;U/)g  ^Avq>iaBvg  (Smlg.  no.  20688). 
Evdi'loxog  ragyijtnog  (CIA  2  no.  85958).     Evi^v-na%og. 
Ev\h)'^ivi]g: 

Evd-vf^og,  Patr.  Ev\h)^idi]g,  vgl.  EvdriAidrß  Evdv^hov 

Eretria  CEtp,  ä^.  1887.  92  UI154.). 
Ev&V'fiivwv  Eretria  (a.  a.  0.  IIIut).     Ev&v-veojg  Eretria 
(Evd^vuivtjg  EY.YNQ  a.  a.  0.  ÜIisj),    Ev&vveldiig    Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  194).    Evd-v-vofÄog.    Evx^v-vovg: 

Ev^vvog. 
Evd-V'QQiqftwv    (sichere   Emendation),    Evx^v-QtjTog  (CIA  1 
no.  4343).    Ev&ov'Vifiog  Hyettos  (Smlg.  no.  5297).     Ev^ 
g>^^og,    Ev^'(pQwv, 

Ev^'Utjfog  hat  zum  GegeDsatze  Nö^-utjtoe;  neben  Ev^'Xßdrrjg  steht 
No&O'xgdrrjg,  Zu  Ev^dijfios  beachte  die  Glosse  8v^dfjfAov(ay 
dnXavv  dijfi&ttiv.  EvgutlSfjs  'AvtiSjt^i  (Hes.),  aber  auch  die  Verbindung 
law  sv^ihfQMf  doQi  (Eurip.  Hek.  9).  Ev^vremg  kann  einer  sein,  der 
eine  vavg  ev^Sgofios  hat,  oder  einer,  der  vadv  sv^vra:  ngog  oUw 
stf^vvQvxag  haXiav  TtXdtffv  (Eur.  Hek.  89). 

Evi^iog  (CIA  2  no.  314*7  Add.)  und  Ev»lag, 
vgl.  Ev&iTtTtog  Eix^iov  UaXkijvevg  (CIA  2  no. 
1177 10);  Ev^iddrfi  "lyuxQievg  (a.  a.  0.  no.  2112). 
Evihg,  Patron.  Ev^icjv  Thasos  (Rev.  arch.  N.  S. 
20. 144),  Ev^i]ärjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  82 au). 

BiJ^-,  Ev^i-,  -evTLTog  zu  ev^aox^ai  »öehen,  geloben«,  evnTog, 
Vgl.  Evxe-. 

EvS,H7t7€og  QeQainnov  ^iyikievg  (CIA  2  no.  869  IIa). 
Ev^i'^efiig  Maroneia  (Ion.  Inschr.  no.  196,  8),  Kos  (Smlg. 
no.  3593 1 07 ).  Ev^i'&eog.  Ev^i'iAßQOt[og]  Kos  (Paton-Hicks 
no.  10*41).  Ev^i'TiXtjg  Tgireig  (Smlg.  no.  2028m)-  ^v^^^ 
qxxvrjg  Kos  (Paton-Hicks  no.  405i8)y  Ev^l-fpapvog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3591 6  ai). 

Ev^iag  Megara  (Smlg.  no.  3029ai).    Ev^iov  Böo- 

tien  (Smlg.  no.  1142). 
ETt'BV'x.Tog  (110).     iJoAr-efXTOg. 

Ev%Tog.    Angeschlossen:  Ev%%ouog. 

EvQ'j  EvQijOi'^  EvQeai"  zu  evQe-  »finden«,  evqrflu}, 
EvQ'iTtftii^  EvQiTtftidrig, 

EvQTia'iTtnog  Abdera  (CGC  Thrace  73no.63).  —  Evf^aU 
ßiog. 
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EvQsai'  in  EvQea—  (CIA  2  no.  959  Hu). 
EvQV'  zu  evQvg  »breit,  weit«. 

EvQV'afiay,tidag  (55).  Evqv-ava^,  EvQv-ßavog.  EvQV'ßiog^ 
EvQvßia&ifjg.  EvQv-ßorogy  EvQvßwiag.  EvQv-ßovXog  (81). 
EvQv-dafiag.  Eigv-diTLOg  (81).  ft'^-xl^g,  EvQvy,Xei<aVf 
Ei((V7ikBidrig,  EvQV'Y.Qovqg.  EvQv-Xdioy.  EvQv-fÄOxog  (aus 
dem  Epos).  EvQv-fUdwv  (mythischen  Ursprungs).  [£]^^^- 
fieiXog  Thespiai  (IGS  1  no.  1779i).  Eigv-fiivr^g  (mythi- 
schen Ursprungs?).  Evgv-^iTidrig  'O^^cv  (CIA  2  no.  23734). 
EvQV'firjtjTOQidfig, 

EvQOvf.iei  Qeiauuvg  (IGS  1  no.  16726). 
EoQV'VOfiOQ  Heraclea  Pont  (Smlg.  no.  30832;  mythisch- 
episch?). EvQV'VOvg.  EvQV'Ttod'og  folgt  aus  EvQVTto&eia 
Pherai  (Smlg.  no.  340).  Evqv-TtvoXB^og,  Elqv'TtvXog  (my- 
thischen Ursprungs).  Evqv'Tcüv.  EvQv-ad'ivrig  (mythischen 
Ursprungs)  : 

EvQvad'evg  (ebenso). 
EvQV-axqazog  *).     EvQv-Tijuog : 

EvQvvogy  EvqvTuov,  wenn  nicht  aus  dem  Epos;  mit  Gemi- 
nation EvQvzztav  (-Tovog)  Gortyn  (BCH  9.  6  no.  8j). 
EvQv-qnxfiog,     EvQV'q>a(ji}v, 

EvQvag    uiitiaXcgy    Evgvaöijg    (BCH    15.  413si). 
EvQiiov  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  5508).     Elgiag. 
EvQV'  verwandt  mit  sskr.  varü-  in  varütdr*  (Abwehrer,  Schützer), 
Fem.  vdrutri. 

Evgv'drifiog  hierher  wegen  EvQv-kewg  (Thasos;  Ion.  Inschr. 
no.  78 C4);  vgl-  ^Eqvlaogj  ^Egoatlaog  (122)  und  EiQvalhxog 
(122).     Evqv'h>xog, 

Diese  Bedeutung  des  Elementes  Evqv-  ist  zuerst  von  Bergk 
(Rhein.  Mus.  19.  603  These  13)  erkannt  und  für  EvQvnx6keiJios 
EvQvoTQaTog,  EifQvdrjfios,  EvqvIoxos,  Evgvfiaxog  angenommen 
worden.  WSchulze  (Quaest.  ep.  326  Note  3)  schliesst  sich 
Bergk  hinsichtlich  Evgvloxog,  Evgvfiaxog  (?)  an  und  beurtheilt 
E^gvlecog  nach  'Egvlaoc,  EvQvailaog, 

EvQVfi-  zu  evQVfiOy  einer  Seitenform  zu  eQVf^ia  (114). 
EvQVfi-av^fig  (61). 

EvQVfiag  korinth.   Vase   fSmlg.  no.  3129).     Evqv- 
fiatdrjg  l^vatpliaviog  (Mitth.  12.  96  no.  83). 

*)  BCH  13.  76  liest  man:   MiXavog  \  EvQVOtdTO}.  \  EvQvarajog  Mt- 
X6»<o.    Gleich  darauf:  ITQa(T)ofiiytjg  Evqvotqcitov,    Steht  EvQvoTaTog  fest? 
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EvQvai'  aus  dem  Aoriste  von  evqv-,  vgl.  iqvaaaa^ai. 

EvQval'laog  Eresos  (Smlg.  no.  281  Cis). 
EuQOj^O'  zum  Stadtnamen  EvQiOfiog, 

lE]vga}^0'7deig  Theben  (IGS  1  no.  2427  so). 
EvTQfjTi'  ZU  EvTQtjuQy  hom.  E^TQtjaig, 

EvTquti'q>avtog  Böotien  (Smlg.  no.  1133  s). 
Eix'j  EvxE'j  '^vxrig  zu  evxofjiat   »flehe,  gelobe«;    vgl.  JSl'^i-, 

EvX'avÖQidag. 

EixE'htg  Melos  (IGA  no.  436). 

Evxm  Theben  (IGS  1  no.  2659).    ^vx(av  "07t{hn- 

vog  oder  -otJog]  Smlg.  no.  13625,  EixtovLdag.    El%d 

Epirus  (Smlg.  no.  1359s). 
Ji-etJX^St   Ji^vxidcLg,    ^En-eixr^g*     JJoXv-evx'^g  n^Qt^dtdrig 
(E(p.  %.  1888.  307). 

Angeschlossen :  Evxo^evtj  (Mitth.  16.  298  no.  23). 
^Ex'y  ^Ex^'y  '^XV^9  'Oxog  zu  tx(o  »habe,  halte«. 

^'Ex'i^^og  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  11 5).    ^Ex-oiTag. 
!Ex«-cfya^  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  55).    ^Exe-ßovXog  (82). 
^Ex^'daiiag  (89).     !Bxf-(Ji]^og.    ^Exe-dtJQog  (105).    'JE^fi-xA^^g 
(aus  dem  Epos?).    ^ExB-vigdtrig.    ^Exi-lctog  MoXoaaog  (Smlg. 
no.  1350s): 

^'Exellog, 
^Exi'fißQOTog.    ^Exe-^eideig  Thespiai  (Smlg.  no.  831).    *JEx«- 
nivrfi.    ^Exi'firilog. 

^ExeiAfAag,   Patron.     ^Exififtaiog  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  II41). 
^ExB'vUt].     ^Exi-nohg.     ^Exi-Ttcjkog   (myth.  Urspr.).     'J?x^- 
öd-ivrig,    ^Exi'OTQazog,    ^Exi'Vif,iog : 

^'ExETog  (Dittenberger  Syll.  no.  425 17«;  aus  dem  Epos?). 
^ExB'ffeidrjg  Kos  (E'^e(pidov  Smlg.  no.  3593 70).  ^Exi'(pQo>v 
Dyrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  74ff.;  mythisch?).  ^Exi- 
(pvlog. 

^Exictg  Qekffovoiog  (Smlg.  no.  1181  IIst),  ^Exictitig. 

^^Exv^log. 
^YTteQ-ixf^g  in  ^YTvsQexidrig  (frei  gebildetes  Patron.). 
uiiöoixog  (47).      [A'^iv-oxog  (48).     ^^vÖQwxog  (58).    'L^v- 
oxog.  ^'uivV'Oxog  (62),  l^vvioxog.  l^^i-oxog.  l^Qiareiovxog  (?). 
^^Qiazoixog  (68).      ^^avv-oxog  (myth.  Urspr.).      l^arcSxog 
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Hermion  (Smlg.  no.  3398  as).  rvtiai-^^og,  Je^i-oxog.  Ji^i- 
oxogj  Jdo%og  (93).  ^E^-oxog.  Fif&vixog  Kypros  (Hofi&nann 
Griech.  Dial.  1.  83  no.  161).  Qvti&üxog  Gtjßalog  (CIA  2 
no.  30046).  KaXU'Oxog  (CIA  2  no.  909).  Eü-oxog.  Mh- 
oxog.  Mriri-oxog  {Mtinoxi]  mythisch).  TloXl-oxog  neben 
lIoXiovxoQ  (Knidos;  Smlg.  no.  3549,  334).  üoXvovxog, 
TifÄOvxogy  auf  Bhodos  Ti^äxog  (belegt  Tifiaxidag).  ^Yrtiq- 
oxog  (YTteiQoxog  im  Epos). 

Zn  Fri^xos  ▼gl-  ^Exewi^tg  (Fick  GGA  1891.  204):  so  hiess  ein 
6an  von  Tegea  (Paus.  8.  46  j);  zu  Bv/ioOxog  hom.  ixi^f*os;  zu 
KXsoxos,  llaXioxos,  Tt/*ovxos  die  gleichwerthigen  ^ExexX^,  *ExixoXK, 
'Exhifwg.  Der  Name  As^ioxo^  (s=  6  h  dt^tSU  ix^ov)  bildet  das 
Seitenstüok  zu  ^Hvioxog;  doch  beachte  Ai^aatog  (91). 
In  'Hai-oxos  (CIA  1  no.  447  II  „)  ist  ohne  Zweifel  öxos  (Wagen) 
enthalten;  vgL  'Hc'ay6Qfi,  "Ha^ca^Qac  Auch  Sttiol-oxos  wird  mit 
Böokh  (CIG  2.  401)  als  »currum  sistensc  gedeutet  werden  müssen. 
Das  Verhältniss  Sn^O'umoe  :  ZTfjai'Oxoc  besteht  vielleicht  auch 
zwischen  Kr^a^imfof  und  Ktfjai'ox^f  Mi^o^utno^  und  Mv^O'Oxog; 
für  diese  Auffassung  des  'oxoe  in  Mv^a-oxoc  fällt  auch  die  Ver- 
bindung Mvricl/iaxof  Mvfia6xov  (CIA  2  no.  785  II  i«)  ins  Gewicht. 

•iipiog  zu  iipla  »Scherz«. 

'.AQX'hpiog  (72).     Oil-hlJiog. 

F, 

(Es  werden  hier  nur  die  Wortstämme  aufgeführt,  für  die  das  /"noch  in 

Personennamen  nachweisbar  ist.) 

Fadi.',  'ßadtjg,  -fadwv  zu  ßadog  »Q^ÜBdlenc,  ßdde  »gefiele 
^^dl'lewg  (Thas.  Inschr.  no.  8  Iio). 

lAdiag.    Fddwv  (-(avog)  Eopai  (Smlg.  no.  5536). 
Juili'ddrig  (CIA  2  no.  1007  118«)%  Vater  eines  Öw^-acJijs 
(vgl  dvfArfiiig).     Ae-a&rig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  242) 
neben    udeddijg   auf  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  77^4),   ep. 
uieiti&rig  aus  ^äßo-ßadrjg, 
Ev'[a\dünf  (116)^  wenn  richtig  ergänzt;  vgl.  myth.  Mrixtddovaa. 

Fadv'y  att  ^Hdv-  zu  ßadig^  iJdtJg  »süss«. 

Fadiov-Xoyog  Eopai  (Smlg.  no.  5574).  ^Hdwpikog  (CIA 
2  no.  13324). 


^  Richtig  benrtheilt  von  Meisterhans  (Gramm,  d.  att.  Inschr.  *  106 
Note  982  am  Ende). 
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'Hdvlog.    "HdvXlvti.   'ffcJtVtoy  (CIA  2  no.  83662  ff.). 
^Hdvtd  (auch  a.  a.  0. es*  105). 
Angeschlossen:  ^Hdeia,  ^HdloTti. 

Fava^'9    Fava^i'y    -ßava^   zu    Fava^H^    ßavd^aa&ai   und 
ßava^  »HeriBcherc. 

^^va^-ayögag.    Fava^-avdqog  Hyettos  (z.  B.  Smlg.  uo.  öSOe). 

^Ava^'iv&rig  (60).     Fava^-aqha  Thespiai  (Smlg.  no.  855 1). 

liva^i'ßiog,  Bava^i'ßovXog.  Idva^i'yevrjg,  ^Ava^i-dtj^og 
(96).  ^Ava^l'dL%og  (99).  Fctva^i-dorog  Orchomenos  (Smlg. 
no.  467),  ^Ava^i'doTrig  (103).    l^va^i-dwQog, 

*Avd^idog  Kos  (Smlg.  no.  3593 as);  vgl  Nvfiq>odog. 
l/iva^i-&efiig.      It^vaBi-S'eog    Tenos    (Anc.    Gr.   Inscr.    no. 
377 lao).    ^Ava^i'^/l^g.   lAva^i'HQdvrjg.   Faya^i-kaog  Thespisi 
(Smlg.  no.  791sr5N.),  Fava^lXag  Argos  (Smlg.  no.  3266c 5): 

"Avandia  (CIA  2  no.  3671). 
^Ava^l'fÄcepÖQog,    ^Ava^l-^axog.     yiva^i'fißQOTo[g']  Magnesia 
(CGC  lonia  159  no.  8).     liva^i-fiivrig.    ^Ava^i-vörj  Tenos 
(a.  a.  0. 3ö).    ^Ava^i-TtoleiAog.    ^Ava^i-noXtg  Abdera  (CGC 
Thrace  74  no.  71). 

^Ava^ig     (JafÄWvanTog    Smith-Porcher    uo.    646)* 
^Ava^iag   lAiifpiaoevg   (BCH  5.   408    no.  15 10), 
'Ava^iddijg  Teos  (BCH  4. 1694).   Fava^iwv  Orcho- 
menos (Smlg.  no.  470is).    l^ya^lvog. 
^AßQciva^  (39).    ^Ayad^a^  (40).    ^Ayoq-ava^.    ^Aficpi-dva^. 
^Avti'dva^  (62).     Aoer-avaaca  (65).     IdqiaxO'Fdva^  (68). 
^Aqi£'Cnfa^(l2)^  ^Aqxyp^a^  (Thas.  Inschr.  no.  411«);  lAq^i-dva^ 
(73).    liazv'dva^  (aus  dem  Epos).    BovX-dva^  (81).     Jafio- 
Fdvaa{a)a  (Smlg.  no.  3140a;  mythisch),  JafÄWva^  (95): 

Aafiumav  (95). 
^Ent-ava^.  ^EqaTWvaaaa.  ^EQ^riai-dva^.  ^Eqfiwva^, 
El'dva^  (122).  Evqv-dva^.  Evg>q'dvaaaa.  ^E^e-dva^ 
(116).  "HYfjva^  (AyB-dva^  Theokr.).  'Hh-dval' U&t]- 
vaiog  (BCH  7.  346).  'Hqtiva^  Maaaahmrig  (WF  no. 
18 10).  GefiiOTiiva^  Kyzikos  (Mitth.  16.  142 1).  %qw' 
vaaaa  SoXlg  (BCH  10.  340  no.  11).  'luntoval  KaUi- 
dva^.      Kke-dvaS.      KketT-dvaaaa.      KqaxiOTiiva^*).     Ae- 


*)  Gegen  KQorai  (Mionnet  8.  177)  sei  nur  darum  aasdrücklich  Ein- 
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aßwva^,  Aewva^  (CIA  3  no.  1129  Ulis).  ^vai-ava^, 
MavÖQiiiva^  Klazomenai  (CGC  lonia  19  no.  19).  Mrjxqu^a^, 
MoiQiiva^  Erythrai  (BGH  3.  388).  Nn^-aya^  Telos  (Smlg. 
no.3488a9).  navco)vaia;idfig.  Fluai-ava^.  IUeiOTO-ava^^  ion, 
nieiaviova^  (Chios,  Ion.  Inschr.  no.  177 6)^  noXv-ava^. 
noaidciva^  (? ;  sieh  Kaibel  zu  IGrSI  no.  936).  IlQa^i'äva^. 
üv^tivai,  Srjfiiova'ATidrjg,  ^vqavwva^  Amorgos  (BCH  16. 
26758).  Swai-ava^,  Tifttjoi-ava^  (auch  CIA  2  no.  432 1), 
TifiO'ßava^  Kypros  (Hoffmann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  191), 
daraus  Tif^wva^  und  TifA-am^  (Rhodos;  BCH  14.  278  IIss; 
oder  ist  dies  Ti^iava^  aus  Tifiä-ßava^?).  Oeidt-ava^ 
Rhodos  (Mnemos.  1.  77io3). 

Fava^  Geronthrai  (IGA  no.  49s.  6 ). 
Durch    Uebertragung    des    Elementes   ^uiva^t-    ans    Ende 
entsteht: 
KaU.i-ava^ti;  {ifi  JleiQaiei  ohuüv,  CIA  2  no.  834ci9  Add). 

FaQvO'f  'ßaQvog  nicht  sicher  zu  deuten. 
^^QvO'i^ig  l^vd'adoviog  (Smlg.  no.  4948). 

FoQvwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  489 14).  Faqvtlag 
Anthedon  (I6S  1  no.  4199;  F  aus  -).  Bqavidag 
(aus  FaQvidag)  Lebadeia  (Smlg.  no.  4188). 
[O^iko-aQvog  QevtaXdg  ano  Kuqiov  (IGS  1  no.  1760ia). 
Für  die  Deutung  des  Elementes  Fa^po-,  -/agvos  kommt  das  Kernen 
^Qi^v,  ^oQvog,  aber  auch  der  mythische  Name  FA^i^,  "^Q^  ii^  Be- 
tracht, über  dessen  Anlaut  auf  Meister  (KZ  81.  812)  zu  verweisen 
ist.  Man  beachte  Namen  wie  Asoßonl^s,  ^iXagyoQ  und  bedenke^ 
dass  Kierion  an  der  Stelle  eines  alten  Arne  liegen  sollte. 

Faa-y  Faai-,  Faa^Bvo-  zu  einem  Aoriste  *ßdaaaa9^ai  (ilaavo 
Hom.),  Part  ßaofievog  (gern);  JohSchmidt  KZ  27.  320. 
Faa-avdQog  Orchomenos  (Smlg.  no.  47688). 
l4ai'yi[vrig]  Keos  (Mus.   Ital.  1.  207    Beil.  JSss).      Faai- 
dafiog  PhaJanna  (Smlg.  no.  371 2).    ^Aoi'diwg  (99).    !^at- 
%Qc%ffi  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  78^8). 

"uiaiog  Thespiai  (a.  a.  O.  no.  17798).  Faalag 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?),  ""Aaiaörig  Eheiaiog 
(CIA  2  no.  199I1).    [UjaiW  (a.a.O.  no.  16«). 


spräche  erhoben,  weil  selbst  bei  WSchulze  (Quaest  ep.  427")  mit  ihm 
gerechnet  wird:  die  Legende  stammt  aus  Cat.  Cousin^ry.  Imhoof-Blumer 
verweist  mich  auf  Hermes  7.  47,  wo  Friedländer  MavSQ<&ra(  vermuthet. 
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^'Aaaag  Phalanna  (Smlg.   no.  326  las).      ^Aatav 
Paro3  (Ion.  Inschr.  no.  58),  ^Aatuviöriq, 
^AofievO'Cpavfog. 

^!Aafievog  Chios  (Mionnet  3.  368)  *),  weiter  verkürzt 
zu  ^!Aa/Aig  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  174^9)**^.    'l^cx- 
^lov  JeXq>6g  (Smlg.  no.  17648). 
'ßaaTLtjg  unbekannter  Bedeutung;  zu  wunsc? 

^Eni'ßdaarig  erschlossen  aus  EniFA..IOI  (Theben;  110). 
I  Fa(jÄ(uv[öag]  Thebaner  (sieh  Dittenberger  zu  I6S 

1  no.  3091).    l^a?(ji)vid[rig']  attische  Vase  (Ki-etsch- 
I  mer  KZ  29.  406). 

!  FaaT-,  Faaro-,  -ßaarog  zu  ßaavog  aus  ßaaxßog  )<> Bürger«. 

l^OT-ayogag  Pherai  (43).  ^lAax-innog  in  l^yad^ijcnog  l^av- 
inneiog  Fvqtovviog  (Smlg.  no.  34089). 
lAavo-ßovla  (Mitth.  14.  606»;  nach  Hofl&nann  Gr.  Dial. 
2.  50).  "AavO'A,Uag  Halos  (BCH  11.  36558),  Larisa  (BGH 
10. 435  no.  26).  ^AavO'Y^teig  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  Ilae)* 
^AaxO'Xaog  Pherai  (a.  a.  O.  65).  l^aro-^axog  Matropolis 
Hist.  (Smlg.  no.  3316).  ^Aooio-^uöeig  Pharsalos  (Smlg.  no. 
326  11129).  Waro-voog  in  ^Aaaxovoeiog  ebenda  (a.  a.  0.  a6  ff.). 
lAavo'^evog  AeXtpog  (Smlg.  no.  1707 10).  ^Aaavo-^iXog  Larisa 
(Smlg.  no.  1291 1).    ^Aanoxog  Hermion  (123). 

^Aöväg  Larisa  (Smlg.  no.  I2863).    ^AoTvhog  Phar- 
salos (Smlg.  no.  326  IIss). 

Die  Composition  mit  Famo-  ist  hauptsächlich  in  Thessalien  beliebt, 
wo  die  mit  Famv-  nicht  za  belegen  ist.  0  in  den  böotischen 
Namen  "Äi3xo<p[l]^a ,  *Äo[T]ox&g  (IGS  1  no.  847.  2444  la^)  könnte 
auch  für  Y  geschrieben  sein. 

^AqL^aoTig  (67).    Bovl-aandrig  (81). 

Faarv'  zu  ßaaw  »Stadt«:. 

lAoTv-dva^,      'u4avv''y€vrjg  (84).      lAoTv-dafiag,     ^Aarv-öw- 

Qog  (105). 

"Aotidixog   (Kreta;  BCH  13.  76  no.  130  aus  Uotv- 

diog  weitergebildet 
^AcTv-xliig.      ^Aatv-yLQavtig    auch   auf  Ehodos   (BCH  14 
278  He): 


*)  Bestätigt  durch  Imhoof-Blnmer. 

**)  Der  seltene  Name  auch  auf  der  Inschr.  MxB  nsg,  xq.  76  no.  41  ^i, 
-die  nach  ihren  Namen  Chios  oder  Erythrai  anzugehören  scheint. 
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'^aT[vyAQwv  'Fodiog  (BCH  13.  234  no.  44). 
^^aiV'TLQiwv,      Faacov'TLQiTog  Thisbe  (Smlg.  no.  747 /"N.). 
^AatV'Xdtdag  Epidauros  (Smlg.   no.  3345/"): 

FaöTiovXXBi  Orchomenos  (Smlg.  no.  48654),  ^'AarvXkog, 
^AaiV'^axog  ^Aarvf.iido}Vy  Patron.  Paarv-fieidowLog  Koroneia 
(Smlg.  no.  57O3)  *^.  ^AatV'fiYidrig.  ^Aarv-vofiog  (myth.-ep.  Ur- 
sprungs). Aavv'vovg  (eben  so).  ^AoTv-^svog.  ^Aairv-oxog 
(mythischen  Ursprungs).  {*A]oTV'Ti[idog']  Keos  (Mitth.  9. 
319  Beil.  IV5).  l^aiv-qxXog.  Aaw'XOQidrjg  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  20). 

^Aariag.    ^Aareiog,    Faatiag  Böotien  (z.  ß.  Smlg. 
no.  4262).    Faavlvtog  (Patron.)  Orchomenos  (Smlg. 
no.  47613).    *'Aat(av.    l^atvXog  lasos  (Ion.  Inschr. 
no.  10428). 
-Fäxog  zu  Päxä\  att.  fffii  »Schall«. 

^Yxp-rixidag  (Plut.;  der  Spartiate  kann  nur  ^Yipi-ßaxidag 
geheissen  haben). 

Faxog  Mavrivevg  (Smlg.  no.  1181 -ise).      Foxvg 
chalkidische   (Kretschmer  KZ  29.  385)    und  ko- 
rinthische Vase  (Smlg.  no.  3139). 
Feld-,  Feido-,  -ßeidiig  zu  -ßeidog  »das  Aussehen«. 
Beid'iTtTtog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  C9)**). 
Eldo'TLQiTog   Delos    (BCH  7.  108  no.  IV7).      EidO'f^iyijg 
Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  öe). 

FeWvg  Epirus  (Smlg.  no.  13466).     £idiov  ^Aygv- 
Xf^»ep  (Eq>.  (XQX-  1891.  59  no.  35). 
Ev-eidrig  (römisch).   noXv-eidrig.   XaQi-eidrjg  Kyrene  (Smith- 
Porcher  no.  7  I21). 
Fena-  identisch   mit  /«ccr-  in  eycd'SQyog  »nach  seinem  Willen 
wirkend«,  h,r]'ß6kog  »nach  seinem  Willen  treffend«. 

FHexa-daiAog  Tanagra  (Smlg.  no.  876),  daraus  durch  Assi- 
milation FeTLidafiog  Larisa  (Smlg.  no.  344),  att.  ^ATLadr^ftog 
(CIA  2.  329  ni38 )**♦). 

'Eycdöiog  Teos  (CIG.  no.  306428). 
'EyLog, 


♦)  Zur  Orthograpbie   vgl.   SevaQtixo}  IGS  1  no.  4157  5  (Akraiphia); 
Ahrens'  Correctur  (DD  518)  ist  unnöthig. 
*•)  MüUensiefen  De  tit.  lac.  dial.  48. 
*••)  Nach  Job.  Schmidt  KZ  32.  393  und  355  ff. 
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« 
Felix-  zu  feXiS,  fehytog  »sich  windend«. 

'Ellx-avdgog  Delos  (Hermes  17.  1  Beil,  26,  BCH  6.3447). 

Der  Sinn  des  Namens  ist  nicht  zu  bestimmen.    Etwa  aus  'EkiHiox- 
avÖQos  verkürzt? 

"Elt^   (CIA  2  no.  3651;   mythisch?;.      'EXixiwv. 
'ElUr;  (CIA  2  no.  983  I9 ;  myth.  Urspr.).    'EXiXiu. 
Auf  VoUnamen  mit  FeXi^i-  weisen: 

^'EXi^og.    FeXi^iwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  485  jo). 

Fegy-y  Fegya^,  Fe^yo-,  -'FeQyog,  -OQyog  zu  Fiqyov  »Werk«, 
'feQyoQy  'foQyog  (vgl.  öaftiegyog,  da^ioqyog)  »wirkend«. 
FtQy-aiveiiog  (48). 
^Egya-fiivrig  ^uixoqvevg  (CIA  1  no.  260-48). 

'Eqyaiog  (CIA  1  no.  4365). 
^Eqychßiog.  ^EQy6'{^)efiig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  190; 
Corr.)  ^Egyo-xXiig.  '£^yo-x^T[ijg]  ^Eqyo^ivov  JaidaXidng 
(CIA  2  no.  1007  IIIm).  "EQyo-KQiTog  Eretria  (Eq).  oex- 
1887.  87  IIto).  ^Eoyo-fievrjg.  Ftqyo-viyuog  Hyettos  (Smlg. 
no.  533  ic).  ^EQy{6)'^uv[pg\  Styra  (a.  a.  O.  no.  19,  404; 
0  nicht  geschrieben).  ^E]Qyo-oi^hfig  (CIA  no.  977^8). 
^EQyo-tiXrjg,    ^EgyO'tiiJiog : 

F€Qyoti(4y]  Akraiphia  (IG8  1  no.  2776 1). 
^EQyo-fpiXog^  Patr.  FeqyoipiXiog  Kopai  (a.  a.  O.  no.  2782  s). 
^Egyo^aQtjg. 

^Egyeag.     ^Egyiag,  ^Egyiadrig  Biiodos   (BCH  14. 

281116«).    '-B^yZvog  (mythischen  Ursprungs).   FeQ- 

yiov  Fe^ovlTLw  Hyettos  (a.  a.  O.). 
Ev'€Qyog.  GeO'fegyog  Thespiai  (IGS  1  no.  17394).  KXei- 
egyog  ebenda  (a.  a.  O.  no.  1875).  Mrjal-eQyog  Mykonos 
(Baunack  Philol.  48.  398).  Mvifsl'Eqyog.  nQa^l-egyog. 
Tiftrjai'eQyog  Delos  (BCH  6.  22i74).  OiXovfffog. 
Mvaai'OQyog  im  Patr.  Mvaaioqyiog  Tanagra  (IGS  1  no. 
538u). 

Auf  mit  Feqyaai'  beginnende  Yollnamen  weisen 

^'Eqyaoog  ^lyuxQuvg  (CIA  2  no.  834  i  II51.68  Add.). 

'Egyaauop  Delphi  (Smlg.  no.  20118). 

^'EgyaoTog  (Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  370)  lässt, 

wenn  richtig,  auf  Vollnamen  imtßegyaarog  schliessen. 

FtQ^'y    Feg^L-,    -ßeg^igy    -fgintäg    zu   fig^ai    (J^ge^ai) 
»wirken«  und  Fgi-Axäg  »Thäter«. 
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^Eq^i-yivTfi  (85).    ^EfSi-Tileiörig.    ^EQ^i-fiivrjg. 
^EQ^itop. 

'EQ^ig  (CIA  2  no.  36026.8). 
Ev-Qi7Lvtig  (117). 
FeatiO'f  FioTi'y  FiCTio-y  -feariog,  -ßiotiog  zu  Featia^ 
Fiotia  »Herdy  Herdgöttin«. 
^EotiO'düiQog. 
'lari'aQXog  (74). 
^lavio-diogog  Samos  (BCH  5.  480  no.  84). 

Fiaviag  Tegea  (Smlg.  no.  1203 ig),      ^laiitav  Me- 
garer  (Smlg.  no.  302061 ).    ^latuu. 
Ev'ioTiog  Patron.  (116). 
Ff^^o-,  'ßr,&vjg  zu  fijd^og  »Sitte«. 
Ftjt^wxog  Kypros  (123). 

Vgl.  hierzu  'Ezevi^^etg,  oben  123. 

Ei'ri»ig,  EvTj&idrig  (116). 
Fi-,  FiO'  zu  ßiop  »Veilchen«. 

'Ldvx^tj  (mythischen  Ursprungs).    Fi-av^epilg  Alkman*). 

^IchVLQiTog  (mythisch;  vgl.  l4lvd-efi6yLQiTog)**>.    Auch  ^lo-qmv? 
Fio-  vielleicht  zu  ßiv  »ihn«,  ßidiog  »eigen«  zu  ziehen. 

FtO'kaßog  (Smlg.  no.  3132;  korinthische  Vase),   aus  dem 

Mythos  auf  Menschen  übertragen,  vgl  Biohxg  in   Sparta 

(Le  Bas-Foucart  no.  163 csi);  mit  Verkürzung: 
'loUag  'loUov  (CIG  no  2214^6  Add.). 

Nach  dieser  Deatang  wäre  Fi61clFos  gleichbedeutend  mit  A^6Xaog, 
Uoxlijq  (mythisch)  mit  AvxoxXfjg;  anch  ^lofp&v  könnte  hier  unter- 
gebracht und  mit  Avxo<p&v  in  Parallele  gesetzt  werden. 

Fiwv^  Fiwvig,  Fuoi  auf  korinthischen  Vasen  (Smlg. 
no.  3127),  alle  drei  mythisch. 
'ßiotog  zu  fioTf^g  »Verlangen«. 

e€iO'ßiOTo[g]  Tanagra  (IGS  1  no.  3511). 

Qeofiotog  ist  wem  es  glückt  ov  ^eiov  diytfjVL  yevia&ai 


*)  üeberliefert  nach  Blaas  (Rhein.  Mus.  40.  21)  AafiOQha  1  igatd 

tt  ^lav&tfUc;  der  Hiatus  würde  durch  die  Schreibung  Ftar^fUg  beseitigt. 

**)  Was  heisst  lONIKH  CIA  2  no.TOe^a»  (»titulus  . . . .  neglegenter 

ncisus  ....  et  difficilis  lectu«)?    Die  das  Veilchen  (an  Schönheit)  besiegt? 

Fiek,  grieeh.  P«non«niiun«ii.  9 
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jPid-,  Fiao-,  Fiaa-  zu  ßiaßog  »gleich«. 

^la-ayoQag,  ^latjyoQog  (45).   Fia-avÖQog  Akraiphia  (IG8  1  no. 

272O10;  auch  mythisch).     ^la-dwiog  (63).    ^la-ivioQ.    Fla- 

aaxoq  Thespiai  (Smlg.  no.  791  Äi  N.).    FlaHTtnog  Akraiphia 

(a.  a.  0.3). 

^lao'drjfjiog.      Fiao-dr/jog    Fioinnüi    Akraiphia    (a.  a.  O.). 

'lao-doTog  (103),    Fiao-yXeug  Tanagra  (Sndg.  no.  914IVio). 

^laO'XQaTijg,    ^lüo-yLQixog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590t8).    '/ao- 

xwJijS  Keos  (Mitth.  9.319  BeiL  IV91).    FiaoU-htog  Thisbe 

([GS  1  no.  3570).    ^lao-koxjog.    ]^I\a6-vt7Log.   ^lao^vofiog,   ^lao- 

Tcohg.    ^£a6'Vifiog  ^Ifpiaviäövig  (CIA  2  no.  698?),  Fiaozifiä 

Tanagra   (IGS  1   no.  1039).      ^Ia6'(pilog    ^Afiq^ivQOft^&ep 

(CIA  2  no.  85938).    '£o[o]'<poh  Keos  (a.  a.  O.  IVss).    Vad- 

XQvaog  (Mitth.  9.  130  no.  14 1). 

^laog  (schon  im  Epos),   ^laidag.      ^laiag,      *Iaiag. 
'''lavXlog.     Fiaojvidag  (Tanagra  I6S  1  no.  1040). 

^laa^yhnjg  (86). 
^laalog. 
Fi(pi'  zu  fi(pL  »mit  Gewalt,  kräftig«. 

^Iq)i'dafiog  (90).       ^Iq>i'dUri   (100).      *Iq)i'ViQdtrß,    Patron. 

lFi]q)rKQaudag  (Smlg.  no.  713i).      ^Iqii-yiQiTri  Tenos  (Anc. 

Gr.  Inscr.  no.  3779«.  lo*).      ['l]cpi'iAax[og]  Thespiai  (IGS  1 

no.  1889  u). 

Fitpiddag  Geianuvg  (Smlg.  no.  48870).     ^lq>i(av> 

Das  Element  Fitpi*  erscheint  sonst  nur  noch  in  heroischen  KameOk 

Fom-  FoixO'y  'FoiKLog  zu  Fdiyuog  »Haus«. 
Oh,'iaqiiXrig  ^Pafivoiaiog  (CIA  2  no.  190ii). 
OinO'dafiag  (90).    Oino-TLQaTtjg  Keos  (Mitth.  9. 319  Beil.  IIio). 
OixjO'VOfiog.      FoiTLO-adeveig  im  Patr.  Foiy(,oa&ivBi[pg\  Ta- 
nagra (Smlg.  no.  934  11  e).    Oixo-rA[ij5]  Tegea  (Smlg.  no. 
1246/)  10). 

BoiT^r^v  Dyrrhachion  (von  Schlosser  47  no.  79 — 81) 
Olxig.    OXiuog  Tegea  (Dittenberger  SylL  no.  317 1 5). 
Foiwav  Böotien  (z,  B.  IGS  1  no.  1888  rfs). 
Ni'Otwg  Kalymna  (Smlg.  no.  35906).      ^Ovaai-ßoiMg  Ky- 
pros  (Smlg.  no.  27i).    JSvaai-ßoixog  Vater  des  ^ChaaißoiMg 
(a.  a.  O.). 
FoiV'^  Foivo'^  -oivog  zu  folvog  »Wein«,  ßoivc   »Rebe«. 
Oiv-av&Ti,     Boiv'ta^f  (ig   rov   Bolviarca  im  Vertrage  der 
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Latier  und  Olontier,  Mus.  ItaL  1.  14559)9  ^  Epos  Olvoxp, 
OivoTtidfig, 

Boivo-ßiog  (auch  BGH  9.  26  no.  24«),      OivchyivTjg  (85). 
Oivo-yJi^g  Olvoßiov  (CIA  2  no.  1007  Jlts). 
Oivorifov  Tolqxoviog  (Smlg.  no.  2004  it). 
Oivo-qfikog.    Svvq)iQOvaa  Olv[p'}'g>6QOv  Amorgos  (BOH  12. 
237  no.  11 ;  spät).    Oivo-qmf,     Oivo^aqirjg.   Oivö-xovg  wegen 
{0)Yvoxog  mnoa^wg  (Mitth.  6.  303  BeiL  1  1*8 ;  überl. 
AINO*»),  Oivo%idag. 

Olvadrig.     Ölvig  (auch  Mitth.  9,  319  Beil.  Hai; 
Keos).     Foiviag  Thespiai  (Smlg.  no.  791^3  N.), 
Olviadfjg.     OlviXog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325a4i). 
OXvixog  0ü)7i€vg  (CIA  2  n.  963  IIIöi). 
rö^'Oivog    Oiveidov  ^IxaQievg  (88).      Ilii'Ovvog  Pharsalos 
(Smlg.  no.  326  His). 
FoQ^',   FoQ&O'  zu  foQ&og  aus  foQ&ßog  »aufrecht,  geradec. 
BoQd^-ayoQag  Argos  (Smlg.  no.  32608). 
^Og^O'ßovXog.      'Of#o-xÄ%.       ^OQ&o-laog.       ^Ofd^O'fÄivtjg. 
^OQ&O'VOvg  zu  folgern  aus 

^OQ»oyvag  Evq)QOvog  (BOH  3.  433  no.  7ii). 
'OQ&O'tifiog. 

^Oddmog.  ^OQ^eig  ^Og^uidog  Tenos  (Anc.  Gr. 
Inscr.  no.  37748);  ^OQ&iddrig  zu  BoQ&vog  (Aptera; 
Mnemos.  1.  121  is).     "Oqdvg  (CIA  2  no.  4049). 

'(f)6Qag,    'foQog  und  '{f)ioQogf   vgl.  oqci  »sieht«,  im.,.. 
oQOvfai  »beau&ichtigen«,  wqtj  »Fürsorge«'"). 

Jgifivß-^Qag  oder  dqi^v-Foqag  in  JqLii[v]F6qrpg  (104). 

Vgl.  ißletpsv  is  (M  dQiix6  Aristoph. 

'Ovaai'OQog  Kypros  (Mitth.  9.  137  no.  5  t,  also  auch  Smlg. 
no.  75 1);  darnach  beurtheilt  kypr.  ^Eni-oqog  (Hoffmann 
(kriech.  Dial.  1.  63  no.  122 1)  und  TLfi6'ßc{fiog']  (Smlg.no. 
143),  ion.  Tinwqog  (aus  TLfid-foQog)  Milet  (C(}C  lonia 
192  no.  88);  vgl.  tL^wgog. 

KvdwQOg  (oder  Kvd-WQog)  AaodvMvg  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
421  fl).      noXv-faQog  Tlaiavievg  (CIA  2  no.  803  feo)* 
Beru&namen  sind  *'Eq>oqog  (?),  QiwQog,  0QovQog,  IIviMQog; 
beachte  aber  Qitop  Gm^ov  ^Eq).  o^.    1892.  137 st« 

*)  Hierza  WSohalze  Qnaest.  ep.  17  ff. 
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Z. 

Z-,  Za-  d.  i.  ta,  Nebenfonn  von  dia. 
Z-ald-wv  in  2kitd'iiveiog  (47). 
2^'iwQog  ist  Amtstitel.    Zd-levxog, 
Zct;^-,  Zev^i'  zu  ^6£i|at  »Jochen,  verbinden«.    Vgl.  -^vyot;. 
Zev^yoQa  (43).    Zev^-tTtnog. 

Zev^L-yetnjg  (85).  Zev^l-dafiog.  Zev^i-dmuog  (105).  /^/ct;^/- 
Aaog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2720  n).    Zev^l-fiaxog. 

Z[ei;]^g  Eretria  ('By.  %•  1887.  91  Im).  Zev^ig 
(Kosefonn  zu  Zev^innog  35),  Zev§idag.    jSev^iog 
Phokis  (Smlg.  no.  15390«;  belegt  Zev^iov).    Zev- 
^lag^  Z^^Ladfjg.    Zev^ti  (auch  mythisch). 
ZijX-,  ZriXo-y  'trilog  zu  C^Aog  »Eifer,  Neid«. 

ZijX-aQxogf  in  Theben  JaloQxog  (Smlg.  no.  725). 
ZriXo'fiivijg  Delos  (BCH  7.  113  no.  'VIII»). 

Z^^g  (unter  Marcus  Aurelius;  vgl.  Le  Bas- Wad- 
dington no.  1598^).  Ztjliag  Eretria  ('Egp.  a^. 
1887.  86  in 6«). 

Angeschlossen:    Zi^Xtavog   (auch   Le  Bas-Foucart 
no.  163ai6). 
^Agl-t^iXog.    'STTi-^ijXog.    noXv-^tilog. 
-^ij/xeog  zu  ^fifiia  »Strafe«. 

^A-^ripLiog  Vater  eines  ^A^rj^iwv  (38). 
Zijv-,  ZfjvO'  zu  ZijV,  Zi^$. 
Zijv-ixirijj. 

Zr[y6'ßiog  (79).  Zrpfo-dfnog.  Zi/vo-dwoog  (105).  Zijw- 
^€^i$.  Ztjvo&eog  (Le  Bas- Waddington  no.  28189).  Zi^- 
^j^vT^g  3v7te%ai(jjv  (CIA  2  no.  467  II 195).  Zrpfo-TQefpidTjg 
(spät).    Zfivo-^pdvfjg,    Zrjif6-q>avxog.    Zijv6'q>ilog. 

ZrivSg,  Fem.  Zijva/g  (ICJSI  no.  1700i).  Zyviag. 
Zvpffjg  Eolophon  (CGC  lonia  36  no.  5).  ZfjvLg. 
Z^viwv  Maga^tln^iog  (CIA  2  no.  467  IIIiis). 
Zi^vüfv  (Zrjvodorov  ^Egixsevg  Mitth.  9.  388«). 
ZrjvdQiov  IlToXefiauTig  (CIA  3  no.  2187 1). 
Zvyo-,  'tvyog  zu  tvyog  »Rotte«,  -tpyog  in  av^vyog,  veo^vyog, 
Zvyo-axqcnog. 

Erklärt   nach   Polyb.  S.  llSs*.    ....  xal  xSXXa  tovtois  in  rot) 
xatä  l^Yov  nagiarayt  (vyovvta,  fitjvotAdhs  noidw  x6  HVQtm/ia  h,  t,  X. 

^EQfiO'tvyog  (112). 
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Zoi-^'aus  Zwo-  (Z(oß(h?  Beachte  Zioßt^g)  zu  tcJoj  »lebe«  und 
l(o6g*)  »lebendig«. 

Zühctyogag.      Zki-ßiog.      Zto-yivrig  Zkonvqov  (85).     ZtHyqoq 

(45).      Zio-tnnog**),      Zül-yLvnQog  ZioayoQOv  (CIA  2  no. 

1327a).    Zw'TtvQog  (mit  ZufTtvQagy  ZwnvQiiov,  Ztonvqivog): 

ZtOTtag  ZwTtadog  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  (^tr); 

auf  der   nämlichen  Inschrift  ZtinvQog  (Ais);    Ztonv- 

QitaV   (6 89). 

Ziihxaqig  li»7i»aiog  (Rev.  arch.  N.  S.  28.  109«)***). 

Zmg  {Ztotlov  CIA  2  no.  2783).  Zünlog  (Ztaßiov 
'Eff.  %.  1887.  88  IIIts).  ZOITOY  (Arch.  Ztg. 
37.  209  no.  3294)  entweder  zu  Zioirog  (so  Ditten- 
berger  SylL  no.  115)|  dies  aus  Ztüog  wie  ara^Tci- 
Tog  aus  araQTtog;  oder  zu  Zcoiti;^,  vgl.  lesb.  2ÖITTA 
(»dicitur  in  lapide  esse«  CIG  no.  2197 y  Add.). 
jStütagy  Zdrixog  (Kalchedon,  Smlg.  no.  305369 
30546)  können  von  Zuh-  ausgehn  (wie  l^^itag 
von  '^i^i-),  oder  Zom-  enthalten.  Zcoc-  sicher  in 
Zwdixa  (vgl.  Ciuidiov)^  ZkodaQiov  (d.i.  tiotddgiov), 
Ziarfi  ('i]tog  Kypros,  Joum.  Hell  Stud.  9.  255 
no.  125|  -ij  Lesbos,  Smlg.  no.  297 1). 
Angeschlossen :  ZrSr-  in  Ztnrvi-Mg  (CIA  2  no.  445 
ni8)f  Zioaifiog  und  Ziormog.  Zdoiftog  erhält  das 
später  beliebte  Kosesuüix  Sg:  Zkaainäg  (Tanagra; 
Smlg.  na  1124);  daraus  kann  Zwaag  gekürzt  sein. 
Eben  so  können  Zcooio  (Tanagra;  IGS  1  no. 
1605  Zioatü  2koaifjiov)  und  Ztaaovg  (Makedonien) 
auf  Zwaiftw  (nicht  nachweisbar)  und  Ztoaifiotg 
(-otTog,  Ljkien)  beruhen. 


*)  Zflt>-  in  der  Composition  zn  Cci>6f,  wie  Aä'  in  der  Composition 
zu  X&F6g,    Vgl.  ifoyodtpoq  neben  (eSm  ygä^pttv, 

**)  Zwdljata  Tanagra  (IGS  1  no.  85d0)  nach  Boudaatoe  (auch  in  Ta- 
nag^;  a.  a.  0.  no.  1098). 

***)  Uebergangen  sind  die  ky prischen  Namen  Z&'<nQxog  (Mitth.  9. 186 
no.  4)  und  Z<o4'9^og  (Hoffmann  Griech.  Dial.  1.  92  no.  202).  Ansser 
ZdoQxoe  bat  der  Heransgeber  ancb  einen  MHNHKPATHt  (no.  4)  und  einen 
ONYCArOPOt  (no.l)  gelesen;  der  letzte  entb&lt  nachweisbar  einen  Fehler. 
Z(o6ipaoQ  fehlt  ans  dem  gleichen  Grande  wie ^eo/i;? (Hoffmann  no.  190 ff.): 
ich  kann  nicht  entscheiden,  ob  das  erste  Zeichen  richtig  gelesen  sei. 
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H. 

^Hßaai'f  'fißog  zu  '^ß^aai  »in  die  ijßTi  gelangen«,  ^tj  >Ju- 
gendkraft^  Jugend«. 

l^H^ßaai-al^ivrig  BovfielivaievQ  (IGS  1  no.  3078 je). 

(Diirfjßog.  ^'Eq)tjßog  wird  erst  in  der  Kaiserzeit  Mannsname. 
^Hßcnuav  ^IrtTto^otavtidogqn^kr^g  (CIA  2  no.44AJl$6), 

^Hy-f  ^Hye-,  ^Hyi-^  -riyetrig  zu  f^ydofiai  »führe«,  -ijy^rijg  in 
nvpfjyhtig^  äq%iffivffig.    Vgl.  Irfy«-,  -tffog  41  f. 

''Hy'tn[nog'\  Xiog  (CGC  lonia  332  no.  45). 

^^yi-dafiog; 

^Ayidag  Elia  (Smlg.  no.  1161  e). 

*  iyi'dtuLog.    ^uiye-faya^  ergibt  ^Hyrn^a^.    ^Hye^nkffi  Ephesos 

(Head   Num.    Chron.    1880.  119).      'Hye^TiQdtf]   Amorgos 

(Mitth.  1. 346 no.  124)-  ^Hye-itLQiwv  Samo3(Ion.In8cbr.no.2179). 

^Hyi'K&üg.    ^Hyi-loxog.    ^Hyi-fiaxog: 

^lAymog  üeklopevg  (Smlg.  no.  168256). 

^Ayi'^OQffog.    ^üyi^nohg  Chios   (Ion.  Inscbr.  no.  174  Ci 4). 

^Hyi-axQotog. 

l^yi'dafiog.       ^^yi-laiog   Jiadiavaiog    (Smlg:    no.    13516)* 

l^yi'koxog  ^Hleiog  (Arch.  Ztg.  35.  42  no.  53  i).    l^yL-ftivijg 
*    Si%voiviog  (WF  no.  455)*      ^Hyi-avifavri  ^Hyefiaxov   (Mittb. 

13.  343  no.  556).      lUyi-Tshjg  Sparta  (Le  Bas-Eoucart  no. 

163  c  II47). 

'Hyiag  Dolos  (BCH  6.  Sli^.iz).  Hayig  Tarent 
(IGSI  no.  668  In).  ^Hyiag,  l^yiadag.  **HyiXkog 
(Thas.  Inscbr.  no.  Qi);  einstämmig?  ^Hylvog 
"EQi'Mievg  (CIA  2  no.  2176).  ^uiyvg  Patrai  (Smlg. 
no.  16296).  ^udyHog^  ^uiyvXiöag,  ^A^lXog 
navQeig  (Smlg.  no.  168239)9  in  lasos  ^*Hyvklog. 
Angescblossen:  ^HyifAtav^  ^Hyijinwv. 

l(4QX'ayhag   Tbera   (IGA  no.  451;    nacb  ^uUftoXkiav  Irdf^- 

ayizag?).  El'tiyhijg.  ^tjyhrjg  ^Eleavijg  (WF  no.  18ij6). 
Angescblossen:  ^uiytjTag,    ^Hyrp;oßQ. 

^Hyria-,  ^Hyriai-^  ^Hyeai-  zu  ripflaad^ai, 

^Hytia-ayoQYjg  (44).    *Hyija-avd^og.    .  yr^a-avtag  Abdera  (CGC 
Tbrace  69  no.  29).    'Hyr^a-dQetog  (Mittb.  12.  355  no.  130i). 
'Hytfi'OQXog'    Hayi^0'€(ffiog  (113).    'Hyria-iTtTtog. 
'Hyriai-ava^.    ^Hytjül-ßovkog.     'Hyriai^tjfÄog.    'Hyt/ai-dixog. 


C.    Zosammenstellimg  der  Voll-  und  Kosenamen.      135 

^Hyriai-^B^ig  JSivtaTteog   (CIA  2  no.  3344).      'Hyr^ai-Tckrig, 
^^yuai-TLoaTKig  Kos  (Paton-Hicks  no.  67 1).    ^Hyrioi'kewg: 

"Hy^ailXa  (CIA  2  no.  7585  11»  u.  s.). 
^Ayrfli'loxog  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3ö7i6).  ^Ayrfli- 
^a%og.  ^Ayriai-ußQOvog  Delos  (BCH  6.  48  ns).  T.^^oi- 
fiivr^g  Eresos  (Smlg.  no.  281  ^s?).  ^Hyuai-viTtog  Qlvevg 
(CIA  2  no.  8596i).  ^Hytiai-yovg.  ^Hyriai-nol^ig]  Gaaiog 
(CIA  2  no.  4 All).  ^Hyriai'Ttvkfj.  ^Hytiai-ad'ivug  uiovcievg 
(BCH  7.  76  no.  84).  'Hyriol'avqavog.  'Hyqai'xilrig  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  6  TI&).  [y^y^rjal'Tifiog  Rhodos  (BCH 
9.  8896.io6)*>.  "Hy^i'ffoyqg  Athen  (BCH  13.  2546).  U- 
yiiai'ipuiv  Philai  (GIG  no.  4819»): 

"AyriaiqK>g  Elyros  (CIG  no.  2561  ds,  «3  Add.). 
Umai^aqig  Rhodos  (BCH  14.  283  luo). 

^^uiyriaig^  uiyrflidag  Rhodos  (L^^v.  3.  231  no.  5). 
^Hyrfliag  (Vater  eines  ^Hyriaifenog  CIA  2  no. 
804£at6).  'Hyifliöv  (a.  a.  0.  no.  983  Isi). 
^'Ayriaog  Aigosthena  (Smlg.no.  3103  9)9  Fem/Ayu'- 
aig,  lAyeiad  Tanagra  (IGS  1  no.  735.  736).  'Hyij- 
mop  (Mitth.  8.  I3O15). 

Die  zur  Gruppe  ^Hye-  gehörenden  Koseformen 
können  audi  als  Hypokoristika  zur  Gruppe 'H/ijat- 
verwendet  werden.  Bei  Herodot  ist  lAyig  (6.  65) 
und  ^HyriaikeiDg  (8.  131)  die  gleiche  Person  (An- 
germann Beitr.  17.  176).  Ion.  Inschr.  no.  1796 
die  Verbindung  ^Hyffi  ^Hyrjci&ifÄliog']  aus  Chios; 
ähnhch  CIA  2  no.  6987  "Hyuaiag  'Hyiov. 
^Hyeai'Xetog  (CIA  2  no.  585t 0;  auf  dem  gleichen  Steine 
^Hytjaileoig)j  vgl.  ^AyBoilag  Kaibel  Epigr.  no.  195s- 
^^yeaiag  Trikka  (Smlg.  no.  335). 

^HÖV'  sieh  Fadv-. 
^H&O'y  'Tq&fig  sieh  Fti&o-. 
-ri'Kfjg  unter  lrix«a-,  Irixca«-. 

*Hki'^  ^Hkio-  zvL^'Hliog. 
'Hh-ava^  (124). 


*)  Auch  BCH  14.  278  IX«  nach  dem  Facsimile  nnr  för  2  Zeicbeo. 
Baum.    Dagegen  I,g  eher  [Alv]rjüht/iog. 
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'mio-doTog  (103).      'Hho'dfoQog.      'HXi(h»ihig.     'm(i)6- 
vivLog  (Halikarnassos;  überl.  HAO^).    ^Hli(hq>m' 

""Hlig  Pantikap.  (IPE  2  no,  627).  "Hliog  'HU- 
üivog  (a.  a.  O.  no.  160;  Provenienz  unbekannt).  Mri- 
v6q>ilog  'Akta  Kos  (Paton-Hicks  no.  1064$). 

'tjfiBQOg  zu  iqfiiga  ^Tag«. 

^Ayad-'ijfiBQog.    Ev-rifieQog.    Kal-Tq^uegog  (IGSI  no.  1725  s; 
Herkunft  unbekannt). 

^'HfieQog.  'Hfiigwy.  'Hfiegig  kann  auch  auf  fifiegig 
(Weinstock)  bezogen  werden. 

-ij^iprijg   vgl.  ctfjiaQvO'  in  o/iapro-/«/n;g  »die  rechten  Worte 
verfehlend«. 

N-afiigtagf  Na^egudag. 

Vielleicht  ist  die  Composition  hier  gar  nicht  empfanden:  vtffUQtiig 

seit  Homer. 
-rivBfAog  unter  Idvefio-. 
-rivTig  unklarer  Herkunft. 

iljpoiy-iryijg. 

Das  Adjectivnm  ngoatiirfis  seit  Pindar.    Im  Namen  ist  die  Compo- 

sition  schwerlich  mehr  gefühlt. 
'Hvio-f  -iivLog  zu  ^y/a  »Zügel«. 

['HJyio-x^rijS  (Baunack  Phüol.  48.  389  no.  12). 

Ei'iinog  (auch  in  Attika:  CIA  2  no.  868  Is). 
-iqvwQ  unter  ^Avö^o-. 
'HftBLQO'  zu  i^TteiQog  »Festland«. 

^HTteiQO'ydrjg  Smyma,  Lampsakos  (Ion.  Inschr.  no.  löSis^  171). 

Der  Gegensatz  ist  NfiaoxlijQ. 

-riTtLog  d.  i.  \mog  »mild,  gütig«. 
El-r^niog  (116). 

*lfß-,  'Hfa-f  'HqO'  za^Hga. 

'HQ-ayoQag,    'Hq^vwq  (60).    'Hg-innr^^  'HQiTtmöag, 
'Hfa-yXeiTog. 

'HQcixtov;  vgl.  'HQOxlßitog  'Hqayuüvog  (Smlg.  no.  30258s)i 

'HgaTiXeiTog   ....  "^HqaMOvvog    (1.  'Hqa'Mnvvog)    Diog. 

Laert.  9.  li.    "HQorAtj  Tanagra  (IGS  1  no.  1064). 
'Hgaiog  Widmungsname ;  darauf  beruht  'Hgataxog. 
'HqO'ßovXog  (82).    'Hgo-yeitiov, 

'HQoyeiTog  (84). 
'HQO-yivrjg  (8b).   ^HQo-yvriTog  (81).    'Hgo-dafiog.    'Hgo-dixog. 
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'HQo^otog.  ^HQO-dwQog,  ^Hgo-^efÄig  ^HQcmleiTov  Erythrai 
(CGO  lonia  137  no.  177).  'Hgo-^eog  "Oiqvvevg  (CIA  2 
no.  2399)*  ^Hqo-i^dxrig.  ^Hgo-^irtfi.  ^HQO-^evog.  ^Hqo- 
Ttvd-og.  ^HQo^Tta^avdQog.  ^HQo-aTQavog.  ^Hgchotüy,  ^Hqo- 
%i^og  Megara  Smlg.  no.  3020io).  ^HQO'q>ayrig,  ^H^-<pav%ogj 
^HQO'q>uvsrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  215).      ^Hgo-^piXog. 

^Hgiag.  Hqtg  BvCavviog  (CIA  2  no.  4145)»  Kok- 
Xrfioviog  (BCH  7.  106  no.  Uis);  *Hp/(J[ag]  Ai- 
gosthena  (Smlg.  no.  3103fl).  Eigiag  Tanagra 
(Smlg.  no.  936i).  ^Hgiwv  Megara  (Smlg.  no. 
3021 5).  'H^iVjj  (CIA  2  no.  3729«)/'H^£ym.  ß'- 
Qixog  Böotien  (IGS  1  no.  1888^6,  2642i),  "ff^A- 
log.  HQvg,  *'H{ßvXhx,  ^'HgwVy  ^Hgwvdag. 
^Hgig,  'HqIchv,  Eigimr  sind  hierher,  nicht  zu  'HQi-yhnjg 
gesogen,  weil  die  Gruppe  'Hqq-,  Eigo-  in  Megara  and 
Böotien  stark,  die  andere  Gruppe  gar  nicht  ver- 
treten ist. 

^Hfai-y  ^Hgaio-,  vgl.  ^Hgaiov*  ^HqontXia  Hes. 

^HQaiTruog  (aus  ^HQai'i7C7tog)  Jr^hog  (BCH  3.  473i). 
HeiQaio-diOQog  Orchomenos  (105). 

Elgaiwy    BvCdvuog    (Theben,    Smlg.    no.   705i4)« 
^H{Q)awpdag    stellt    Dittenberger    aus    HIAQNAAt 
(IGS  1  no.  3249)  her. 
^HganXeO'  zu  ^HQOvtXhig, 

^HgcrAXeo-yivrig  (85).    ^HQcrjLXeO'diJQOg. 

^Hgcmliag.    ^Hgcoilag  (-atog  CIG  no.  4700r  Add.). 
^Hga/Xitav.    ^HQoyLkiwv  auf  Kaljmna  (Ross  Inscr. 
ined.  no.  183  j^)  wie  Or^giiavy   Bovdvwv  in  Dyme. 
^rigaoTog  unter  ^Egaa-y  ^Egaai-, 
'iqgavog  unter  ^EgaiO'. 
^riQUig  sieh  -agt^g. 
^Qi'  zu  riQi  »frühe«. 

'Ja^i^e'yijg  (CIAl  no.433m48)*^.  'Hgi-yoyog.  'HgUoxog 
Kjrrene  (Smith-Porcher  no.  6sö)y  Antiocheia  (Imhoof-Blumer 
Monn.  gr.  304  no.  3)**).    ^Hgi-tpavlg. 


*)  Das  zweite  Zeichen  nach  Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre  no.  112. 
**)  Ein  dritter  Beleg  aus  Rhodos:  A^v,  8.  287  no.  99  "H{Q)Oioxos 
doch  wohl  zu  lesen  für  HCI^ 
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Die  Personennamen  'Hgiyerrjc  und  'Hglywo^   sind   mythischer 
Herkunft. 

HPII  und  Genossen  sind  zu  ^Hj^o-  gezogen. 

-VQ^S>  -riQiatog  zu  igigj  »Streit«,  f^iard^  »bestritten, streitig«. 
Jvc-r^Qig,  —  Aber  *ldfy-€^£g  Amorgos  (BGH  8.  439  no.  li). 

Vgl.  Find.  Ol.  6.  19  ovvs  dvorjgig  io)y  ov%   ^  (pildvtxoe  &yav, 

^Av-riQtCTog, 

Vgl.  äptipifiQUfiog  {dfifpotiga^ep  iftaovfuvw  Hes.)  Hom. 

'i^Qirogj  'ägixog  »gerechnet,  gezählt«;  verwandt  ist  aQi&fiog. 
Kal-iqQiTog  Maroneia  (BCH  5.  88  no.  Is).  Kle-ägLTog 
(CIA  2  no.  1264s)  Mey-aQitog  Lesbos  (Smlg.  no.  292i). 
Met'tjQivog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  ös),  sinngleich  mit 
neö'QQiTog  (auch  in  Tegea,  Smlg.  no.  1247  Bio)*  Tifi- 
dgitog    (Mitth.  6.  303  Beil.  1  Ui). 

-riQKpog  zu  ^Qiq>og  »Bock«. 

Oil-r^üKpog  l4lauig  (CIA  2  no.  I2O814). 

"EQKpog  zu  den  vergleichenden  Namen. 

*Ha-,  'Hai-f  vgl  ijcri-  in  ^ai-«7r»;$,  avrjai'öwga. 
^Ha-ayoQfi  (^)-    "Ha-avdQog  (58). 

HOloxog  wohl  'H(Q)Uoxog  (123).  "Hai-oxog  (137**).  — 
^Hai'OÖog  oben  49  unter  uilaio-, 

'"^TWQ  zu  ^TOQ  »Herz«. 

MeyaX-riTWQ  Ephesos  (flead  Num.  Chron.  1881.  18). 

Dem  epischen  fuyaXijtajiQ  entnommen. 

*Hq)aiorO'  zu  *'Hq)aiaTog. 

^HtpataTO-yivrig  (85).      ^  Hq>aiav6'dr)^og.      ^ Hq>aiav6^fOQog. 

' Hq>aiaT6'le(o[g'\  Münze  von  Abydos  (Hermes  7.  49). 

{^'Aypaiatog  Dyme  (Smlg.  no.  161281 ),  ^'Aipaiavtg 
Eresos  (Smlg.  no.  289).  'H<pai(nag.  'Hipaiantay. 
^HqrfflTixog  Tanagra  (so;  IGS  1  no.  1068). 

-rjcpevtjg  zu  aq>£vog  »Fülle,  Reichthum«. 

Ji-a^ivr^g  (97).  Ev-r^tpivrig  (116).  KX€-ag>iv[rig]  Antissa 
(Smlg.  no.  3198).  TifA'T^(fivrig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
37764),  Tif.ta(fivtiog  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  II 7). 
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©. 

Qaßria-  zu  &aFio^ai  »schaue,  bewundere«. 
Qaßrfl'a{y)d^og  (59). 

Qauavhx  oder  Oaeiavla  Larisa  (Smig.  no.  1316), 
Vgl.  Qav^a-f  Gavfiaai'. 

©oA-,    Qali'^    Qalr^ai-f    -faltig,    '&aXlos   zu    d^aUUo 
»blühe,  lasse  blühen«,  ^alogy  d-aXlog  »Spross«. 

ed/.'i7t7tog  (CIA  2  no.  4239»;  von  Köhler  bezweifelt). 
Qaki-aQXog.       Qali-dafÄog  (96).      !9ali'fißQoudag    Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  216  flF.)- 

Gakilg  (Gen.  QaliWf  geschrieben  Qakev  Ion.  Inschr. 

no.  15396)   und   Qalrig  (Gen.  Galrivog  ^A^v.  3. 

228  no.  78),     ©aAijro^.     QaUog  Msyagevg  (IGS 

1  no.  21  is).     ©crA/njg  Samos  (Ion.  Inschr.  no  222s). 

Qalwvy  QaXwviöag. 
Qahfli'yiviig  (85).      QttXrioi-TLkiig    Meaar^viog  (IGS  1   no. 
3598). 

uifiq>i'd^dkrig  Delos  (56).  ^uivdQ(h9ahfig  Delos  (57).  ^AqiazO" 
»alrig  Delos  (68).  Jri^o-»aXrig  (95)  "E7vt'»aXrig  Delos 
(110).  ^HXiO'&aXrig.  ^InTco-t^aXtig.  KaXXi-ddXfig,  Meve- 
»aXfig  Delos  (BCH  6.  48  m).  Myaai'»aXeig.  2V«o-*aXijg 
Delos  (a.  a.  0.  399t).  nav-^aXtig^  Tlap&aXig  Mykonos 
(BCH  6.  591  ts).     Tii^i<h»aXrjg  Delos  (BCH  14.  389). 

Man  beachte  die  grosse  Beliebtheit  des  Elementes  '^dXtjc  auf 
Delos. 

Ev'&aXXqg,  Ev&aXXl(ov  (116). 

QdXXog,  QaXXidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,201). 

QaXXiag  (Beleg  uncontrollirbar).    @d[X']Xei  Tanagra 

(IGS  1  no.  538 1«),    QdXXeig  Theben   (Smlg.  no. 

7I65).      QdXXiov    auch    in    Hyettos    (IGS  1    no. 

2810 11).  —  Angeschlossen  GdlXovaa  und  ©aAe^og 

(Thespiai,  IGS  1  no.  1777  1$;  1.  Jahrb.  n.  Chr.). 

"i^afÄßog  zu  &dfi(iog  :»Staunen,  Entsetzen«. 

"A'dafißog. 

Bisher  nur  in  Delphi  nachgewiesen. 

Qafii'f  QefiivO'  zu  -^a^ieg,  ^afiiCiOf  ^apia^  d^a^ivdj  diese  zu 
9rifi(uv,  v^wfiog  (Haufe). 
Qafii'TiXf^g. 


"> 
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QefiivO'OTQafog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  8$ )*^. 

&aQQ',  QaQO',  QaQQe-,  Gagai-  neben  ©e^a-,  öepcrc-, 
Gegao^y  Qe^ai-,  -d'dQOtjg  neben  '&iQaf]g  zu  9dQQog  {d-oQ» 
aog)  und  ^eQCog  »Muth«.         ^VvyW      +^aa^^W>  ^ 

OaQO'ayoQag    Delos   (BOH  6.   36ei),    Mykonos  (a.  a.  0. 
591  ift),    Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  ee).      GaQQ'iTtfcri 
(CIA  2  no.  4257 1),   GaQQirtmdrig  Eretria  (Efp.  a«f.  1887. 
83  le);  vgL  GigaiftTtog. 
Gafga-leiörigf  vgl.  QaQaiXatöag,  Gegailewg, 
Gagai-'/^l^g  (vgl.  GQaavAkijg)  erschliessbar  aus 

GaQQiTuay  Tifio^Xiog  Jehfcg  (Smlg.  no.  2026s). 
GaQai'7tjQa%rig  Kalymna  (Smlg.  no.  359048);  Rhodos  (BCH 
14.  279  Im).    Goffai-Xatdag  Rhodos  (BCH  9.  856).    Ga^i- 
noXig  Rhodos  (A^v.  3.  237  no.  1(X)).     Gaoai-norog  Rho- 
dos (BCH  9.  86«i). 

GaQQi]^.      GaQQiag    GaQffiaöov  ^Eqx^^^Q  (CIA  2 
no.  872  Is). 
GBQa-ayoQag.     GiQO-avdQog,     Gi^a-ifCTtog  (vgl.  GaQqinnr^^, 
Gegai'lewg  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  60«);  vgl  GaQ^lBidtjg^ 
GaQGiXatdag. 

GeQa6'ko3[og  in  GiQOoXoxBiog  Larisa  (Smlg.  no.  358);  vgl. 
Gegoiloxog» 

Ge(foi'loxog  (mythisch-episch).  Gef^i'-vovg  Sr/Lviiviog  (WF 
no.  37i). 

Gegaiag  Kgavvovviog  (Smlg.  no.  3456o)y  Geqoilg 
Chios  (CGC  lonia  335  no.  63).  Gigawy  Itj^a- 
Xiörig  (CIA  2  no.  12256).  Gifaig.  GeQaiag 
Tegea  (Smlg  no.  1224).  Gegoitat^.  Gegallog.  Gsq- 
aivag  Kqavvovviog  (Smlg.  no.  345 7 7 ;  nicht  nach 
dem  GeQolvrig  der  Ilias  benannt).  [GeJQaixct  Thisbe 
(IGS  1  no.  2291). 
Ev'&aQor^g  (2.  Jahrh.  n.  Chr.).  Ka(piaO'9Qa[a'}ug  Thespiai 
(IGS  1  no.  1888  cio). 

'ETtt'd-ffforjg.  ^iTtrrO'&iffOtjg  (inschriftlich  CIA  2  no.  1454) 
und  AeO'&iqarfi  (Samothrake;  Conze  Reise  a.  d.  Ins.  669) 
können  auch  zu  Ggaairtnog,   GQaavletog  gezogen  werden. 


*)  Der  gleiche  Name  auch  aaf  der  Apollinischen  Herme   aus   Ka- 
lymna (Mitth.  13.  189}  hersustellen. 
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QaQQV'  sieh  GQaO",  Qqaav-, 
Qaoi'  zu  QdaioQ  »aus  Thasos«. 

Gaai'lag  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  £59). 

Beurtheilt  nach  Kgrjoi'Xag, 
Gavfi-,    Gavpiaoi'    zu   i^^aP/ia    »Wunder«,    ^av^aoai    »be- 
wundern«. 

QavfiaQiOPy  weiter  verkürzt  zu 

Qav^iov.  Qavfiig  (IG8  1  no.  4128«).  (Qa)v' 
fiiag  (überl.  OA«)  UxaQvevg  (CIA  2  no.  1933). 
©at'juli'og  Kos  (Paton-Hicks  no.  10  64).  Qav^ivlag 
Hyettos  (Smlg.  no.  5459)-  &avficjp  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  112). 

Auf  Vollnamen  mit  dem  starken  Stamme  &iufia 
weist  Qdtptiov  (Thespiai;  IG8  1  no.  1752i8);  ©w- 
^cLvtag   (Phleius;   Smlg.  no.  3172  a  N.)  lässt  dw- 
lialvio  voraussetzen. 
[ßl/xvpiaoi-Xa  Atrax  (Smlg.  no.  1325). 

Qav^aaig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  202). 
Angeschlossen:    QavfiaoTog  FvQTOvviog  (Smlg.  no 

34087). 

0€a-,  '&ia  zu  ^ed  »Göttin«.     Vgl.  ©€0-, 

Qea-yivtß,     Qed'q)ikog  Kalcbedon  (Smlg.  no.  3054 le). 

Qeaiog, 
^Ahu'd^ia.      rXavyLO'&ia.      Mtivo-^ia.     Ileiai'&ia  (CIA  2 
no.  2035).    Alle  übrigen  mythisch. 

Andere  wie  ^hqo'&ia  (CIA  2  no.  83675),  Kleo-^ia  ^  KUo- 
&iov,  Tiii40'9ia,  0ik<h9ia  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
37768« 7 i*3i)  sind  nachweisbar  movirte  Feminina.  Vermuth- 
lich  auch  KXeizthd'h;  (Kos;  Paton-Hicks  no.  368  11 20). 

GefiivO'  sieh  Qafn-, 

QefjiiaT-y   Qe^LütO'j  -d^efAig  zu   ^ifiig  »Satzung«  und  zu 

Qiliig, 

QefiiOT'ayoQagy  Qefiiaf-dyoQog  (44). 

©fijutaro-y^Vijjj,  Gefiiavo-dafiog,  Gefiiato-dUtj  (CIA  2no. 
83654).  Qe^iGTo^cjQog  (105).  ©e^iai-o-^cA^g.  Qe^ifno- 
yLQ&Tr^g  Salafdiviog.  GBpLiovo-TLiTtqa  Soloi  (Hoffmann 
Griech.  Dial.  1.  51  no.  89).  ©e^iaro-Aag  Rhodos  (BCH 
5.  334  no.  10«).     Qefnarwva^  (124). 
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QifAKrtog  Mantineia  (Smlg.  no.  1204).  QefAiariag. 
GefAiaritay  Thespiai  (IGS  1  no.  ITöSe).  &ef,uai(ü 
(myth.  Urepr.). 
If^yvO'd'efAig  Aigina  (Smlg.  no.  3422»).  ^^'Aeavo-^efAig  Ky- 
pros  (51)*>.  l^f4q)i'&efAig.  Idva^l-^e^ig  Athen,  Delos  (BCH 
7.  109  no.  V4).  l47roXl6'»ef4ig  Attika  (CIA  2  no.  465  Iso), 
Apollonia  Cret.  l^QiavO'&efAig  Rhodos  (68),  Arkadien 
{Smlg.  no.  1194).  uiv^l-&ef4ig.  Bovlo-d^efxig  Naxos  (81). 
JafiO'd^efAig  Rhodos  (95).  Jid-d^efAi,  Jijai-^efii  Kypros 
(97).  Jißei-»eiiig  Kypros  (98).  "Egya-^efAig  Styra  (128). 
Ei^i'd'efiig  Maroneia,  Eos  (120).  Ztivo-d^^fiig  Massalia, 
Philai.  ^Hpiai'^Bfiig  Sinope,  Chios  (135).  ^HQO'&efÄig  Ery- 
thrai  (137).  eed-^efiig  Thera.  KaXXi-»€(4ig  Rhodos,  Attika 
(CIA  2  no.  470  IIs»),  Theben  (IGS  1  no.  2480i).  Kleiai- 
d-cfdig  Telos.  KXeihd^efiig  Kyrene,  Kalymna  (Smlg.  no.  359048): 

KXeo^&ig  Lesbos. 
£t;7r^o-^efceg(Heimath?).  -^ea/9o-*€^igMitylene.  MrivO'&efjiig 
Rhodos,  Phrygien,  Galatien.  MijTQo-d^efiig  (Eleinasien). 
MolTto-d-e^g  ÜQOTLoyviqaiog  (CIA  2  no.  3279).  SevO'&efjiig 
Branchidai  (Ana  Gr.  Inscr.  no.  929),  Kyzikos  (BCH  14. 
535so).  ^Ovaai'i^efug  Kypros  (Smlg.  no.  2j  u.  s.).  *Ogt- 
d^efÄig  Larisa.  naQ-&e^ildag  Hennion  (Smlg.  no.  3398  au). 
Ilaai'&efug  Amorgos  (BCH  15.  600  no.  34).  nvQyo-^efiig. 
:STaai'»€fiig  (Tlos).  Tifi6'»ef4ig  Delos  (BCH  7.  109 
no.  Vio),  Kypros  (Hoffmann  Gr.  Dial.  1.  94  no.  211).  'Ywl- 
d'Bfjiig  Sander  (Le  Bas-Waddington  no.  206 u).  OawO'&efiig 
Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  «23),  [0']av6'9^  Kyzikos 
(BCH  14.  5356).  OiX6'»ef4ig  '^ixa^ovaiog  (WF  no.  15 1). 
XQvaO'S^Bfdtg  (myth.  Urspr.). 

An  den  Namen  auf  -^sfus  ist  das  Matterland  gering  bethei- 
ligt.   Am   reichsten  entfaltet  ist  die  Gruppe  auf  Kypros  and 
an  der  Küste  von  Kleinasien  mit  den  benachbarten  Inseln. 
Auf  VoUnaraen  mit  den  Anfangsgliedem  @£^e-  (vgl.  ^«fu- 
Ttlerdfsog)  und  Qe^ua-  (vgl  d-efjua-XQicjv)  weisen: 
Qßfjiiixg  Kypros  (Smlg.  no.  66). 


*)  Nachtrag.  "Axeotd-i^Bfuc  Attika  (CIA  2  no.  948 1,).  AjfoU.6-&8/us 
in  Smyrna,  Kyzikos,  Perinthos;  'Aeiorö-^sfiig  Naukratis;  Seiwo-^sfAts  Pe- 
rinthos  (Ion.  Inschr.  no.  llOg,  153,4,  2346,8-43»  139ci). 
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®«-y  &sO'y  '&eos  zu  9e6g  »Gott«. 

Qe-ayyeXog.  Qe-ayr^g.  Qe-aiörivog  (47).  Oe-^hevog.  Qe- 
aixrflog,  &i-avd(^  (59),  Qt^viaQ,  Qi-apvog.  Qe-^QT/g, 
QeaQiüßyj  Qeagidag,  Ge-oQTLTig.  Qi-eklog  (108).  @«-i^xe(rro$. 
Qe-oivfjg  Teyeatag  (CIA  2  no.  3385).  ©fi-oMjrog  folgt  aus  *) 
Qeovag  (Pantikapaion;  jetzt  IPE  2  no.  285 1).  Zwei- 
felhaft ist 

Geovlvjw  (Melos;  IGA  no.  416). 
Geo'ßiog  (79).      Geo-iiovlog  (oft  in  Attika,    z.  B.  CIA  2 
no.  341 19).     Geo-yehiüv: 

GeoyBiTog. 
GBO-yivqg.     GeS-y^  ^og : 

Gioyvig. 
Gto-yvoHJtog.     Geo-yvtovog  (87).      Geo-yoyog.       Geo-ddfjiag. 
0«o-<J«xTijs.     GiO'de^ilag  (92).     Gov-dripiog  (96).     Geo-doyLog 
(102;  ?).      GaMo^og  (92).      Gov-dooiog.     ©«o-dorog,  0eo- 
(lonra^.     GethddQrfTog.     Geo-itOQog: 

Govdrigy  Gevdag  (105).     ©«fdig.     Godimv  (105). 
Geo^fegyog  (128).     Geio-Fioxog  (129).      GeO'&efiig.      Geo- 
d-eoTog,  dargestellt  durch  böot.  ©io-9>6i<tto^  (Smlg.  no.  48890); 
verkürzt  vielleicbt  in 

Geo-aeidrig  (CIA  2  no.  1208ii.28)**>. 
©60-x^di2?  Laurion  (Mitth.  12.  300  no.  278).    ©fio-x%: 

GioTÜLog,    Gbotltuo. 
Geo'Tioofiog.      Geo-xQorijg    Kos   (Paton-Hicks  no.  10^69). 
Geo-TLQivtjg.    Geo-TLQiOiog.    Geo-TiQivog.    Geo-yLviarog. 

Geonvidag  (IGrS   1  no.  2566);    vgl    eretr.    EmxBidrig 
(117)  neben  Ev7t,ii^fi€avj  Ev^rriTog. 
Gea-yw&ng.     Geo-lag: 

Gioklog  CDAtwg  (CIA  1  no.  I2I7,  122*). 
Gea-XvTog.     Gea-fjiavdQog.     Gea-piavtog  Megara  (Smlg.  no. 
3014io).     [Gyw'fißQOtog  (CIA  1  no.  448  Isa).     Gev-fiidiov 
Massalia  (IGSI  no.  2446  %).    Gev-ptihav  Knidos  (Smlg.  no. 
3350y  2).     Geo-fdirtig.     Gethfjit^dfig.    Gath^riXidag  (lak.  SiiAti- 


*)  Der  bei  PB  gegebene  Beleg  taugt  nichts,  dn  nicht  GEONNATOI 
sondern  AE®  henostellen  ist  (CIA  8.  1556). 

**)  »Titalas  ....  neglegentissime  . .  lapidi  incisas  est<  Köhler.    Aber 
beide  Male  G  für  <t>  verschrieben? 
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Xidag).      GeO'fAtjavwQ,      Geo-furiug   Delos   (BCH  7.  257). 

Oeöfivig  Chios,  &evfjivig  Chios  (Herrn.  7.  50). 

Qot'-fÄOQtog.      ©€o-vixjy   Pantikapaion    (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

190).    QeO'VOfJiog  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  2346 ai).     0eo- 

^evog. 

Qio^ig  u4iyuvg  (Smlg.  no.  33522). 

QiO'TtTcaarog  Qeiameig  ('isy.  a^.  1892.  35  no.  648).  öfio- 

TtoTQa.     QBO-TtBidrfi,     Geo-TcofAnogi  dazn  wohl 
Gioifß  Argos  (Smlg.  no.  3267  t). 

Geo-noQog*).    Qeo-nQOTzog.     Qto-TtQunog  Delos  (BCH  15. 

290a2).     GBO-arifiog  (CIA  1  no.  473).     Ge6'{&]oq)og  ^Ayvoi- 

aiog   (CIA  3   no.  1478).       IG^efhreixns   EvnvQidrig  (CIA 

2  no.  4698«).      Geo-rixtiov    Grjßalog  (a.  a.  O.  no.  3005). 

GeO'Tfltjgn     Gev-TeQTttjg,     Geo^rifiog: 

GeoTTigy  Qevvtlig]  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  194,  1). 

©co-yav  jjg: 

Geoifag  (CIA  3  no.  1089  II 28);   oder  zn  Geo-^poQßog. 

G^CMpaviog.     Geo-ipeidrig.     Geo^rifiog,     GBv-(pihr[tog  Kos 

(Paton-Hicks  309  no.  79): 

Geofpilrig  Epidauros  (Smlg.  no.  3348 1). 

Qeo-^pikog: 

Qiofpig  ^Efioiog  (Conze  Reise  auf  den  Inseln  68  n). 

GB6-q>OQliog.    Q€(MpQdaf4iov  (CIA  2  no.  2667).    Geo-ifQaavog. 

GechqiQfov  AafÄTtTQevg  (a.  a.  O.  no.  439?).    Geo-ffüv.    Geo- 

/cr^^?-      Ged-^oQig   h.    Keqaiiitav  (a.  a.  O.   no.  985  E%i). 

Got'XaQfiog  (a.  a.  O.  no.  4256).    Geo-x^orog. 

6  Gag  Tov  GS  Bekk.  Anecd.  p.  1171;  Fem.Gatg. 
IG^vklog  (CIA  1  no.  436  t).  Gi(ov  (©eo^A'Ot; 
^Eq>.  agx-  1887.  98  HI  58).  Gedvdagj  Gtiavi- 
dag.  Gßüfvag  {-atog  Aeg.).  Gewvixog  Megara 
(Smlg.  no.  3029  ii).  GeuvUov  OalTjQetc  (CIA  2 
no.  944  niii;  richtig  überliefert?).  Ged  Kalki- 
7L(yC)Qmov  ^Akaiitag  yunq  (CIA  2  no.  1788). 

^u^yv6'&€og.      ^Ayx^'&€og  (45).      l^vaSi-d^eog  (124).      l/ivti- 

d'Bog,      ^uiQi^aTO-^Bog  (68).      Jeiai-^eog  (91),      Je^i'&€og. 

Joai'd^sog.      Ju^-d^eog,      Jtoai-d^sog»     ^E^fio^eog  (112). 


*)  Bisher  nur  mit  Diog.  Laert.  7.  7,8  zu  belegen,  also  unsicher. 
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Ev^l'»€og.  "HQo-^eog  (137).  HuQ6'&€og(CJA  1  no.  454i8). 
Kalli'&Eog  Be^evrAidrig  (CIA  2  no.  952  11  le).  Klso- 
d'eog  (141,  unter  -d^ia).  Aval-^sog.  Mavii-d'Bog.  Mvrjal- 
&eog.  Ileiai'&eldrig  Jrjkiog  {CIA  2  no.  115 bis  Add.).  Sioal- 
d-eog.  Tifdriai'd^eog.  Tif.iC'xhog.  OiXo'&eog  AafATtzQevg 
(CIA  2  no.  31626). 

©«od-  geht  auf  xhodo-  aus  O^eodorog    »von  Gott  gegeben«. 
&oid'i7V7iog. 

GßQfi'  zu  d^egfiog  »warm«. 

l&]eQf,t'avdQog  (59;  tiberl.  HIEP/^**;  besser  "E^f/avd^og?). 
GigfAioi'. 

Qega-,  Qegae-,  Segao-,  OegaL-,  -d'iQarig  sieh  Gagg-  u.s.{. 

GeapiO'  zu  d^eoftog  »Satzung«. 

l&]EafiO'y€vrig  (85).  ©ccTjuo-xAijrog  Rhodos  (l^^V.  3.  228 
no.  80).  OeafAO'Xgitog  Rhodos  (a.  a.  O.  no.  81).  GeafAO- 
viTLri  (CIGr  2  no.  720 £  Ilse).     Geofio-Ttohg.     GeofKHpayri, 

-d^eavog  (böot.  '(peatog^   -(peiaxog*)^   -d'eatr^g  zu  d-ioaa- 
a&at  »flehen«. 

^Eg(ji(h9eaTog  (112).     Gi6'(p€aTog,  Gio-ipetaiog  (143): 
6eo»€lör^g  (143). 

Giavri.  ^  Geavidag  'Podtog  (BCH  13.  243i;  Lücke 
vorher!).    Gearvlig,     [(PJcirjTiwv  Mvaailaov  ^ulfi- 
cpiaaEvg  (Smlg.  no.  1828 2).    Mythischen  Ursprungs: 
Giaviog^  Geomog, 
*Ayloj'9'i(TTrß  (42). 
'&itrig,   'd^BTog  zu    ^erijg  (Nora.  Ag.)   und   d'CTog    »gesetzt, 
gelegt,  geordnet«. 
^Eni'&hr^g. 

Vielleicht  nach  Milrit6g  fioi  ijii&ezo  (Piaton)  zu  beurtheilen. 
Ev-&BTogi  Ev&Btl(OV, 

Gerralo-  zu  GertaXog  »Thessaler«. 

Gertalo-viTiriy  Tochter  Philipps  II. 
Griß'y  G-qß^'  zu  Gtißri^  Gf^ßat. 

Gr^ß'dyyeXog  Boiwvog  (41).   Griß-ayogag  Jthfog  (oft  bei  WF). 

Grißri-yivTig   Amorgos;    Grißa-yivtjg    Thespiai    (IGS  1    no. 

4149 12),   Attika   (CIA  3  no.  1077  4),  Halbinsel  Magnesia 

(Mitth.  7.  756),  urspr.  Beiname  von  Heroen  und  Sippen. 


•)  Erk«nnt  von  Blase  (Rhein.  Mus.  36.  607). 
Fiek,  gri«eh.  Penonenniinen.  10 
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Qeißixog   Theben    (Smlg.   no.   7066).      Geißadag 
kann  den  Werth  von  &rißaiog  haben. 
QfjßaiO'  zu  &7]ßaiog  »Thebaner«. 

Gußali6y<pilog  (IGS  1  no.  1921). 
&tjXv'  zu  ^Xvg  »weiblich«. 

eriXv'fAiTQrig,  Griko^i&qrig  (IGSI  no.  1658  s).     8.  6. 
'd'r^(4wv  »ordnend«. 
Ev'»t]^v}v  (116). 
-^ijv,  'd-tav  verwandt  mit  -^ijvog  in  yaka'&rjvog  »Milch  saugend«. 
Meh-ar^v  Phleius  (Smlg.  no.  3172 1). 
MeXl'^ojv  Neapel  (IGSI  no.  798 1). 
'd-rjvog  zu  dijvch  in  evd-ijvEiv  »gedeihen«. 

E^'&rivog  (Ephesos). 
©ij^a-,  'Q-tjQOLg  zu  d^iqQa  »Jagd«;    ©ij^e-  zu  d^Qiov,    G'tjQ', 
QfjQO-,  'd-riQog  zu  &r^Q  »Thier«  und  zu  d'i^Qa, 
GrjQa-fiivr^g. 
Bov-^qag  (80  und  14). 

Bov-d-ag  in  Bov&aiog  (80).      Vielleicht  auch  Bovdicov 
in  Dyme  (80);  vgl.  &r^Qvcov  Dyme. 
naV'&i^Qag. 
QriQi'%Xrig.     GrjQi'fdoxog      QriQi'ixivr^g. 

QriQig  (mythischen  Ursprungs). 
QeiQ-aQxog  (74).      QuQ-iTtiaßv  oder  -itziov  Tanagra  (Smlg. 
no.  879),  &rjQ'i7C7tidr]g. 
&r^Q0'7LQaTrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  244  ff.). 

GriQvlog  Hi^eig  (CIA  2  no.  953  He).      Gtigvcov 
Dyme    (Smlg.  no.  16126i).       QiqQcov,    &rjQ(jJvörjg. 
lAQiazO'^Qog.     BoV'd^tjQog : 

Bov&og. 
Ev'ihiQog.    Hi7t7C0'»rjQiärjg  (CIA  1  no.  360).  KaX(l)i'&UQlg 
Tanagra  (Smlg.  no.  900).     IlaV'&rjQog.     0ik6-&rjQog, 
'd-iTiTog  d.  i.  &iy,T6g  »berührt«. 

^'A-^iTLxog  Sklavenname. 
0otv-,  QoivO'<t  'd'Oivog  zu  d^oivtj  »Schmaus«. 
&oiv-aQXog,  QivaQXog  Böotien  (74). 
ewo-yLlidag  Thespiai  (IGS  1  no.  1814i). 

Qöivog  It^yÄvX^d^ev  (CIA  2  no.  465  Igo),  Qwidag 
Hyettos  (Smlg.  no.  5447).  Qoiviag  Theben  (Smlg. 
no.  7228  N.).      Qoiviag  Daulis,  Thisbe  (Smlg.  no. 
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747  b  N.),  Sikyon  (Löwy  Inschr.  griech.  K.  no.  120a). 

Qoivitüv  Delphi,  Megara  (IGS  1  no.  56).    Qoivcov 

Syrakus,  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4709). 
^^Qiaavo-i^osvog  Tanagra  (68).  Bov-d^oivog  Pharsalos  (80). 
Ja^a-d'Oivig  Theben  (95).  Ev-d-oivog  Attika,  Böotien 
(z.  B.  Smlg.  no.  8OI3),  Seriphos  (119).  [Ä]A€[/]6-*omo[s] 
Thisbe  (IGS  1  no.  2252).  KleO'&oivog  Pharsalos  (Smlg. 
no.  326  ni 29.38).  Mev€-»oivog  Thespiai  (Smlg.  no.  768). 
SafiO'&oivog  Matropolis  Thess. 

Qolvog^  @vviöag. 

'd-ovg  zu  &o6g  »rennend,  rasch«. 
*^XyLi'&oog,  ^.Aliii&o{täa]g  (53): 
^'  iXvLL&ogy  l^kyut&idag  (53). 
^Aqrjt'»ovg  (67).    Jai'»ovg  oder  Jal9og  (89.  93).     z/a^o- 
&otdag: 

JafÄord'idag  (95). 
^iTtTcO'&oog  (aus  dem  Epos).    Jldv-d^ovg  (CIA  2  no.  966  jBt  ; 
aus  dem  Epos  navd^olör^g).    JlQO'&oog  (aus  dem  Epos). 

XoQoi-^ig  Delos  (BCH  14.  407). 
^iiyiV'&oa  Theben  (IGS  1  no.  2420 si ;  mythischen  Ursprungs). 

'd^uiv  aus  d-ocüv,  zu  einem  mit  ^odtco  sinngleichen  &oaiü, 
Jei-»uiv  (93). 

Vgl.  myth.  ^iTtTvoi^üiv  und  die  mythisch-epischen  Kose- 
formen 

QoiüVy  &6(oaa. 

QQaa-,  QQaav-,  Gagav-,  -d-gdarig  und  d^sgarig  zu  -(^Qaavg 
»kühn«,  d^Qaaog  und  x^aQOog  »Kühnheit«.        <^"<^h. 
&Qda'i7C7tog,  [ 

@Qaav-dlArjg  (54).  OQaav-avdQog  oft  auf  Kos  (z.  B.  Paton- 
Hicks  no.  368  Ias).  @Qaav-dvwQ  Kolotpdviog  (IGS  1  no. 
414 18 ;  mythischen  Ursprungs).  Gagav-ßiog  (79).  Ggaat- 
ßovlog,  &Qaav'y6Qa[g]  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37768). 
QQaaV'dafiag  (89).  ©^aav-dijiog,  Qqaavdaog,  Qqaov^rifiog 
(96).     Qaqav'6iMLg  (100).     ©ßacrü-xi^g: 

QQdov%kog,   Auch  QQaavrAMJU)  Tanagra  (IGS  1  no.  1096)? 
&qaav'yLqLTog  Kos  (a.  a.  0.  no.  404  ae).     Qqaav-Xaog: 

QqdavlXog;  auch  einstämmige  Koseform. 
@Qaai''Xi(ov.     &Qaav-koxog.     @Qaav'fJiaxog.     QQaav'/LißqoTog 

10* 
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Kos  (a.  a.  O.  10*78)*^.     edaat-iiiötav  (CIA  2  no.  3255). 

Bgaav'fAivrig.      &Qaav'fi'qdrig   (schon    im    Epos).       &Qaav' 

firjXldag.     QQaav-^evog.     &Qaav-7veld^g.    Qai^Q)v-7tt6kBiA0g 

Thera    (IGA   no.  463).      {Qq]oaiov'atQoi:og   (ICrS   1    no. 

4128  s).  QaQav'q)dvrjg  Istron  (Mus.  Ital.  3.  641).  &Qaav'q>aiv. 
Qqdovg,  ^Hga%^BioL\  ....  (^aqavov  en  Kegafjiiiüv 
ywri  (CIA  2  no.  2129).  Oagawog  Oihttdrig 
(CIA  2  no.  42048),  QaQ[ö\v€ag  Rhodos  (BCH  14. 
280  n64).  GQaavXog  (CCJC  Thessaly  1  no.  9), 
Ogoavllog,  &qaaiag,  Oagaiag  {@Qaavfiaxov 
CIA  2  no.  2006).  Ggaaiog  (schon  im  Epos).  Oga- 
awv  {&Qaa[vß'}ovl[ov]  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37764), 
Ogaadvöag,  @Qaao)vidrjg. 

Angeschlossen:  Goqqvvwv  (z.  B.  CIA  2  no.  324 
Iie);  daraus  OgaauwaXog  (Jriliog;  CIA  2  no. 
814ajBi9). 

JafJiQ'^iqarfi  (95).      Jrfi-d^Qdarig  (93).      ^iTtTich&iQaifi  und 

AfiO'^tqarig  (140)    können    auch    als    Umkehrungen    von 

QaQOiTtTcog  und  &eQoile(og  gefasst  werden. 
'd-gETttog  d.  i.  x^geTtzog  »genährt«. 

Ev'&QBTtTOg  in  Evd'Q[e]7vriöag  (116). 

Qqimogf    QgeTCTiwv.      GgeTtzvlog  Katana  (IGSI 
no.  477  s).     Spät  bezeugte  Namen. 
'&QOvg  zu  x^QOvg  »Lärm«. 

üoXi'^QOvg  ninov  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  75 An). 

©t;ij-  nicht  sicher  zu  deuten. 

&irlfiia^o[g]  Thespiai  (IGS  1  no.  2023). 

Wenn   der   VerBtorbene   Böoter   war,    so   ist   Bvri'  als  Gvai'   za 

denken;  zu  einem  Verbam  ^aoa  «^  ^a^(o? 

Qvfi'f  QvixO'j  '^vfiog  zu  ^vfxog  »Muth«. 

Qvfi-adrjg  Jrjfjiddovg  (123).  &vfi'aQ7jg;  vgl.  ^^ijpi^bei  Hom. 
QviA'Widrfi  Delos  (BCH  14.  410). 

&viiO'%kfig  Jlgaaieig  (CIA  2  no.  776 ä  £5  Add.).  QvfÄO- 
ao(pog  Eretria  (Eq).  ccqx.  1887.  92  lUiss).  0i;^o-reAij^\ 
Qvfioi'xog  (123).     QvfjiO'xdQtjg. 

QviiiXog.      GvfAiav  Meyagevg  (CIA  2  no.  3180 1), 

Gvf4(jivöag, 

*)  GQaavfJLßQ6xa   auf  einem   Steine   unbekannter   Herkunft   Mitth, 
18.  76  no.  20.    Stammt  der  Stein  aus  Kos? 
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l^ya-»vfiog  (40).  Ev-^vfÄog.  Meyd'&vf^og  Teos  (BCH  4. 49  g). 
neQ[l'9]viiiog  (Thas.  Inschr.  no.  19  11 1).     Tlgo-^vfiog. 
Angeschlossen:  ^Eniid-vfirjvog. 

'd-vQog  zu  dvQa,  vermuthlich  in  der  Bedeutung  »Schild«,   die 
für  ^Qeog  bezeugt  ist. 

MeXaV'&vQog,  auch  in  Chalkis  (IGS  1  no.  343 1). 

Gvo-f    Qvai'y   '&vtr]g  zu  &vaai  »opfern«,  d-vvr^g  (vgl.  ßov- 
Svrifjg)  »Opferer«. 
&va'avdQog  (59). 
Oval'Xewg  Olbia  (Becker  Melanges  1.  489  no.  43). 

Gvaitt  Miltjoia  (CIA  3  no.  2712). 
Ev-dvTr]g    Tenos,    Evdvridag  Rhodos  (116).       JlQO'&vtrig 
Theben. 

Oirag,  Qvrcag  Larisa  (BCH  13.  382is.i4). 
'd-vwv  {'tovog)  unter  -dr^Qag  (146). 

/. 

la-,  'laai-  zu  iä-  »heilen«,  Aor.  iaaaad-ai,         ^  jAX. 
'/ij->tA^S  Delos  (BCH  14.  390). 

Zur  Bildung  vgl.  Jlrj-noXsfiog. 

'laai'driidog  (96).    'laai-Til^g.    ^laai-laog  (Kumanudis'  Beleg 

nicht  controllirbar).    ^laai-fiaxog. 

^Idatov,  soweit  nicht  mythischen  Ursprungs. 
Angeschlossen  ^lavadag   (Delphi),   Patr.  zu  einem 
mit  lari^Q  gleichbedeutenden  ^Ictrag. 

*IatQ'j  ^laTQO'  zum  Beinamen  ^latqog. 
^IfjTQ-ayoQrjg. 
^laiQO'dwQog,     /ar^o-xA^g. 

[7]aT^wv  ^loTQOxleovg   Oropos  (IGS  1  no.  313 1). 

7d-  zu  *7(Jij  im  Sinne  von  ^Idala  fArjvriQ? 
^l6-Tfiaxog  (112). 

^leQ'j  ^lego-,  Vcga-,  -isQog  zu  Ugog  »sacer«. 

'lag-aQxog  (74).  %Q'0[i]Tag  Mwilrivalog  (CIA  2  no.  52ci7 
Add.).  '/fi^-OTTTijg  AvQidrig  (a.  a.  O.  no.  1889).  ^hQ-iivvfiog. 
^leQO'&eog  (145).  ^QO-ylrig,  ^leQC-fxßQOvog  auch  auf  Delos 
(BCH  6.  29 1  ff.).  %Q6-f4vaatog  KiOTcaiog  (IGS  1  no.  4149i6). 
%qO'^vr^^(ji}v,  Hi{B\Q[o\'7toio[g\  (CIA  1  no.  4394).  Tie^o- 
noXig  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37767).    ^leQQ-acov.   ^leqo- 
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zeXrig.      ^leQO-Tifjiog   %QOiiXeovg    Teyearrig   (WF   no,  ßeo). 
^IeQO'q)avrig,    ^Itqo^tpavxrig.     ^QO-qxSv,     %qwvaaaa  (124). 
'l£Qa-ydrig  Rhodos  (IGSI  no.  2393,  298).    Vc^a-x^eroc;  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  3590  »i). 

Die  Namen  *l8QdjiTrfg,  'leQOfiv^fKov,  'legönoios,  *IeQo<pdvn]g  fallen  mit 
Amtstiteln  zusammen;  wie  weit  sie  wirklich  aus  diesen  hervor- 
gegangen seien,  lässt  sich  nicht  entscheiden.  Der  böotische  Name 
'IdgcLQxos  kann  zar  Vorsicht  mahnen;  er  erinnert  sofort  an  die 
Behörde  der  iagcLQxioyteg ,  aber  der  Träger  dieser  Würde  heisst 
loQdQxcLg.  'IsQÖnoXig  könnte  an  sich  auch  unter  die  Personennamen 
aus  Namen  von  Örtlichkeiten  gestellt  werden  (Steph.  Byz.  s.  v.). 
Aber  dass  der  Name  als  mit  anderen  Vollnamen  gleichberechtigt 
empfunden  ward,  geht  aus  dem  Folgenden  hervor. 

"leQog  Ehealog  (CIA  2  no.  869  Ulis),   ^lagidag 

Böotien  (Smlg.  no.  4278  u.  s.).    ^^Uqwv  ^IsQOTtoXiog 

Tenos  (a.  a.  0.),   ^lagioydag,  Huqwvidrjg  (CIA  1 

no.  448  I»6).    ^hQ(a,    *!feßi;g. 

l^yX-Zcrpos  (45).     Je^'ieqog  (91;.     IIXsiaT'ieQOg  Meyalofco- 

Xhag  (Smlg.  no.  1181^  so). 
''IsQogy  ^loQidag. 

*l€Qe(0'  aus  ^leqrißo'  zu  leqBvg  »Priester«*). 
^leoeta-TeXrig  Kvoiaiog  (Mitth.  1.  336  as). 

'/d"-,  7*1;-,  ^I&a-,  ^Id-ai'  zu  idvg,  sinngleich  mit  evdvg. 
^Id-'iTtTtiva  Orchomenos  (IGS  1  no.  32026). 
"I&v-Safxog  Theben  (96).      '{»lav-di^og  (100).      "Idv'x3iiri[g] 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  46).    ^Idv-'A^areig  Böotien.    7^- 
y4liTog  Miletos  (CIGno.  28508;  überl.  TOYTP°).    ^Id-ov-kda 
Chaironeia  (IGS  1  no.  3440); 

'l»iovllei{g)  Hyettos  (Smlg.  no.  533 15).  [7]^Xi/as 
Böotien  (IGS  1  no.  1751 4,  2599). 
^Idv'fAccxog  Tanagra  (Smlg.  no.  934  Hit).  ^Idv-noXig  Thasos 
(Thas.  Inschr.  no.  98).  7*[t']-r^etTos  Akraiphia  (IGS  1 
no.  2718  7).  'ldv'g>Q(oy  Thespiai  (Smlg.  no.  835). 
Die  Composition  mit  '/ti^-  ist  also  auf  Böotien  und  lonien  be- 
schränkt**). Zu  7^tovSixog  vgl.  9Uijv  l^vtata  ehtoi  2  606;  zu 
^l^fMxxog  vgl.  tdvg  /Mxeoao^i  P  168,  t^fiaxifj  Herod. 


•)  Vgl.  Wackemagel  Philo!.  Anz.  1886.  73. 
**)  Att.  ^I^hXtjc  bei  Diodor  14.  44   ist   nachweislich   falsch   über- 
liefert: der  Archon  von  Ol.  95,  3  heisst  Ev^xXrjg  (CIA  2  no.  653«;  Fou- 
cart  BGH  2.  38). 
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^I&a-yivi^g  (Samos);  inschriftlich  nicht  gesichert. 
'I^ai-yenig  Eretria  (auch  'Eif.  a^.  1887.  90  II 137;    überl. 
leP).     ^Id'oi'fjiivfjg  aus  dem  Epos. 

Der  Name  'I^<u-^irr}g  nach  ep.  l^iyepi^s  f  203.    Die  Erklärang  des 
t^aiyen^s  liegt  in  den  Worten  des  Contextes 

stoXXoi  dh  xal  äXXot 

vUs  hl  ixty&QGii  r^fiev  rgdtpov  rjds  yhovxo 

yv^atoi  iS  dX6xov  '  ifik  S*d)vijtij  xexe  /jti^tijQ 

nakXaxlg,  akXd  fie  Fiw  (so  Fick  für  low)  Waiytvhaoiv  hlfia, 
die  das  Material  zu  der  Glosse  i&ay9vHe)0ai  (vielmehr  t^iyevüaai: 
so  verlangt  das  Alphabet)  yvrjaioig  tixroie  xai  Ha^oQdte,  oix  ix 
x€ÜÜiaxidog  (Hes.)  geliefert  haben.  Das  Element  /^-  könnte  als 
i^/a  nach  xQvqta,  dfiä  n.  s.  f.  (Mahlow  181)  aufgefasst  werden. 
Rödigers*)  Deutang  des  l^-,  t^i-,  wonach  diese  Wortformen  mit 
sskr.  ikd  (hier)  in  Verbindung  stehn  sollen,  t^iyeytjg  also  die  Be- 
deutangen  von  av^iyen^c  darchlaafen  habe,   halte  ich  für  verfehlt. 

'i^xivrig  zu  iiievijg  »um  Schutz  flehend«. 
l/^d-av'i7ihag,  l/idirivinirrjg  folgt  aus 

l^^ayixx€t,  ^ui&if]vU(ov  (46). 
^^TteUL'inetTjg  folgt  aus 

l/irveXliyuov  (64). 
^^TtoXXiaV'iTUtfjg.    JaX-iTihag  folgt  aus 

Jakutcixi  (94). 
JiriAiag  (98).      ^EQ^a-iyLirag  (113).      Ziyy-txerijg.    ^lafiSiv- 
iTiiTag.   Mav^rAevagy  MriTQiTLhrig  Kyzikos  (BGH  14. 536 1 1 ) : 

IIv&HTiiTqg  zu  erschliessen  aus 

lII]v&i7Uüv  (Erythrai;  Ion.  Inschr,  no.  206  ä  19). 

*/>t6rag,  ^lyceraldag;   Fem.  Vxertg  IGS  1  no.  1107. 
"l7i^tvUo[g']  CIA  1  no.  23  b^. 

7A-  zu  17 jj,  ßl'Xa  )» Rotte«.  ^'^ 

"BnxQxog  Sparta,  Chalkis  (74);  ursprünglich  Amtstitel. 

^IXig  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  99).    'Aog  ebenda 
(no.  6ini).  "'Ilfoy  Eretria  ('£9.  a^.  1887.  86  Ua^). 

^IXoQO'  zu  iXa((6g  »heiter«. 
^IXaQO-yiX^g. 

^tkaqog^    ^IXaQidag,      ^Ikagiwv    auch    IGS    1    no. 
2444  ns. 


*)  De  prior,  membr.  in  nomin.  graec.  compos.  conformatione  finali  78. 
(WSchalze  Qnaest.  ep.  24). 
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'IfiBQo-  zu  ifieQOQ  »Sehnsucht«,   vielleicht  auch  zu^Ifiegog, 
'fyegO'Klelg    Akraiphia    (IGS  1  no.  41568).      'lfÄeQ6'q)ilog 
Thera  (Mitth.  2.  71  no.  5).    "fyeQO-tpdiy  Thera. 

'ifÄdgioQ  Widmungsname.    Angeschlossen  "Ifiegvog: 
^IfdeQTog  ^fyeQotpiovTog  auf  Thera. 
7-,  ^/o-  sieh  Fl-,  Fio-, 

^IftTvaai'  zu  dem  unbelegten  Aoriste  von  ivcnaCofiai, 
'inTtaai'/^dvT^g  Rhodos  (BCH  9.  lOOs). 
"ircTcaaog  aus  Mythos  und  Epos. 
l2V7t',  ^l7cuo',  'iTCTcog  zu  %7t7tog  »Ross,  Reiterei«. 

InTt-ayoQag,    ^ hcjc-ai/LKov.     ^^iTtTt-alverog.   ^'iTtit-aivog  (48). 
iTtn-uixi^og.    "l7t7t-akog,    "^iTCTt-aQecr^ : 

'lu{7c)aqlvog  Thespiai  (IGS  1  no.  1888x6). 

Aber  die   sicilischen  Namen  'InnaQitov,  'IjuiaQivog   eher   zum 
Flussnamen  "IjmaQig. 

Injc-aQxog    (beachte  *ldQxi,7t7tog).      ^iTtwohrig    Metropolis 

Ion.  (MulB  TceQtoö.  (f  89  no.  a/r/i)*). 

IrcTto-ßoTog,      ^Irtno-da^ag,  ^iTtTtodafiog   (beide  myth.-ep. 

Ursprungs).    "LnTto-i^lQarjg  (140).    " InicO'drifxog  (96).  'Inno- 

^giärjg  (146).     'ijcrco-^oog  (aus  dem  Epos).     ^ [TtTto-ydifi: 
l7C7C0YXog. 

hcTtO'/^azr^g.    ^LcTco-yLQCTog.     [^hc]n;0'Xvöug  Theben  (Sndg. 

no.  700 18).     'l7t7€6'laog  Hyettos  (Smlg.  no.  550  5).    '/tttto- 

i-oxog.     ^l7t7t6'fÄaxog.    'l7t7co-fÄeäa}v  (myth.  Urspr.).    "^iTCTto- 

fxevrig  (myth.  Urspr.).    ^ hcTco-vivLog.    ^iTtTco-votdag  zu  myth.-ep. 

l7Z7tovoog.      %c7i(h^evog,      *^l7C7C0'a&evrig,     ^ l7t7z6'atQai;og» 

HiTzO'Tifjia  Theben  (IGS  1  no.  3628): 

'irtTtotHov  auch  in  Koroneia  (Smlg.  no.  570  s). 

\^lT€7t]6-Xaq^og  KgcoTtiöi^g  (CIA  2  no.  994 13).  '/nr/rwya^**). 
hcjtiag  Enkel  des  ^l7t7co/^aTrig,  *Ijt7tl(x)v  Chios 
(Ion.  Inschr.  no.  1797).  'l7t7tlvog  Chaironeia  (z.  B. 
IGS  1  no.  33283).  "'iTtTcixog  Tegea  (Smlg.  no.. 
1231  B%h)»  ^'l7t7t(av  (Vater  eines  ^iTtTcoyLqaxijg 
Le  Bas-Foucart  no.  301 7),  HL7C7ttivdr^  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  373).    ^'iTCTtvg,    ^'l7t7tvl.h}g. 

♦)  So  wird  auch  statt  der  Polyb.  5. 37,  Plut.  Kleom.  37  überlieferten 
Namenformen  'Isutlxag,  'Injtvtas  zu  lesen  sein. 

**)  Hui6oTQo<pog,  Huuroßdtag  auf  einer  korinthischen  Vase  (Kretsch- 
mer  KZ  29.  156  no.  1,  Smlg.  no.  8182);  »Eigennamen,  die  nur  mit  Bezug 
Auf  den  Charakter  der  dargestellten  Person  gewählt  sind«  Kretschmer. 
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Angeschlossen:  ^iTtnevs.  Zu  den  vergleichenden 
Namen:  ^'//r/pog,  ^Ircnlaytjog  (CIA  2  no.  758  jB  1139). 
uiydx^'iTtTcog.  Idyda-iTCJtog,  l/iyd<nH7t7tog(H),  ^^yy^X-iTCTtog 
(41).  l^yka-iTCTcog  (42).  ^AyixnfHTtjtog  (45).  ^Ad^iv-utitog. 
^ivtja-ifCfta,  ^iQ-iTvidrigf  HaiQiqH-liTtTtog']  (49).  AioxvX- 
i7t7tog  (49).  uiTLea-iTtnidrig  (50).  ^Ahi^HTtTtog.  ^'^'knuTtog 
(52).  ^l^^x-iTTTTOg,  '^XyLia-i/CTtog  (54).  l^f,teiv'i7t7tog  (55). 
^AiitvO'iTtjcog  (55).  l^fAvdQ'iTtTtog.  ^uivayvL-utJtog  (57). 
^udvQ^'iTtTtog.  Avd-'iTtJtog.  "Aw-i/CTtog.  l/^QyvQ'iTt/tog, 
l^Qea-iTVTtog.  ^Agh-iTt/cog  (65).  l^gri^-iic/tog  (67).  It^Qiat- 
i7C7Cog,  ^LiqX'LTtjtog^  Eu-d^uc/tog.  *' iav-iTtTtog  (126). 
Bdd''i7C7tog(n).  Bi7V7tog{7S),  reW'iTC7Cog{84).  VkavyL-iTCTtog. 
FyiqoHTijtog.  FvaniHnTtog.  roqy-iTtftog,  rovv-iTCTtog  (88). 
riX-iTtTtog.  dd-irtTtog  (88).  /JafÄaa-iTtftog.  ^d^v-ifCTcog. 
Jeiv'iTCTtog*  Jl^-mnog  (91).  ^egyc-iTtTrog.  Jini-iTtTtog 
(95.  123*),  Ev'örifiiTtTtog  (97).  Jiti^-utTtog.  Jqd'inTtog 
(103).  ^QOfi'iTtftog  (104).  J(aQ'i7t7tog  (104).  ^Ed-el-inTta 
(106).  Elqrpr'iTtTtog.  *Elda'i7C7Cog  (107).  ^Egda-irtTtog. 
'EqiAHnnog.  ^gvo-iTtTtog  (114).  ^v-iTtnog,  Evi^-iTtTvog. 
EuTil-iTtTcog  (119).  Ev^HTtTcog  (120).  Ev^iv-iTtnog.  Evq- 
iTVfirjf  EvQinmärigy  EigT^a-iTCTtog  (120).  "Eq)H7t7tog,  "Ex" 
i/r/rog  (122).  Beid-iTiTtog  (127).  Fia-iTtnog  (130).  ZetJf 
iTtTtog.  Zci'inTtog.  ^ Hy-ifCTCog  (134),  ^Hytia-iTCTtog.  ^Hq^ 
iTVTti].  "^Hqd'i'/tnog  (137).  Qak-iTtTtog  (139).  Qaqq-iTtnri 
(140).  &iqa'i7t7tog.  QovÖHTtnog,  Otiq-iTtnidrig  ^  Oeiq- 
i7ti(ov  oder  -iTtiov  (146).  Qqda'i7t7tog.  ^Id''i7C7tha  (150). 
iCaU-iTT/rog.  E:ixi;(y-«^^o$  (CIA  2  no.  1455»,  2540a).  ÄW- 
i7C7tog  l/iTqdyiog  (CIA  2  no.  55166).  Kkeiv-mnog.  Kkela- 
i7C7tog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  6t).  Kkdx-ucjcog  (]VIitth. 
12.  103  no.  133  II s).  Koofi-inTtog  Theben  (IGS  1  no. 
242O5).  KqdV'i7C7tog,  KqavT^aH7t7tog.  Kqlv'iu7tog,  ÄTija- 
iTtrtog,  Kvd-i7C7tog.  Kvv-ucTtog  (CIA  1  no.  450  IIa). 
uia[i'i7t(7c)a  Lakonien  (Mitth.  1.  162.  163).  AavuqaX' 
iTtTtBiog  (Patron.)  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  la«).  ^cvx- 
iTtnog  (aus  dem  Mythos?).  ytia-iTtTtog.  Meid'i7t7tiörjg 
Q>aivi7t7tido(v)  (CIA  2  no.  1007  IIIt).  Mei^-mnog  M- 
yiXievg  (CIA  2  no.  1735).  ik/ciav-t/rTrog  (myth.  Urspr.). 
Mel'iTtTCog  Melos  (IGA  no.  430),  Mc^r/a-i/rTroc;.  Mei^ 
ITtTtog y  Mevio'iTtTtog  Ephesos  (Das  königl.  Münzkab.  *  87 
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no.217).  Mvrfl'iTtTtoQ.  Moy-i/irm<Jijg(CIA2no.37).  Naia- 
iTtTtoq  Rhodos  (Foucart  58  no.  59s).  NU-iftrcog,  JSiTLaa-iTtTtog. 
No&HftJtog,  N6fÄ'in:(7tog)  Kletor  (Lnhoof-BlnmerMonn.  Gr. 
188  no.  181).  Sav&-i7tfvog.  Siv-iTtTtog,  ''Od-iTtnog  Teos 
(Le  Bas- Waddington  no.  111),  ^Od-utldag  Epidauros  (Smlg. 
no.  332586»  überl.  OAIPIAAt).  *Ovria-i7t7to[g\  ^^Qaqyf^viog 
(CIA  2  no.  1165).  "O^cr-eTTTTOg.  naid-tftnog.  ndv&' 
iTCTtog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4908  N.).  TLaa-iTtnog, 
üaTQ-iTtTtog  navQOTiliovg  Eretria  ('By.  ccqx»  1887.  83  11 10). 
Tlavo-iTtTtog.  nelo-iTtTtog.  noXv-iTCTttj  (CIA  2  no. 
652-42?).  IIoaeid'iTtTtog.  IlQa^ift/tog,  vgl.  eretr.  Ilgr^- 
iTtTtog  ÜQri^ivlyMv  (Eq).  aß%.  1887.  86  Illfi).  IlQO'iTtTtog 
Kyzikos  (Mitth.  7.  252  no.  18;  Kaiserzeit).  n^wr-iTCTtog 
Eretria  (a.  a.  O.  92  11 1 69. 172).  IIv&'iTtTtog..  üvQHTtTtog 
(IGS  1  no.  3458 1).  ^Pod-utTtog.  2dfjL-i7Cftog  ^Hletog 
(CIA  2  no.  1155).  Sitiva-iTtTtog.  lSTi]o't7t7t{C)og  l^x^Q- 
vevg  (CIA  2  no.  20028).  2tQdt'i7t7tog.  2Tqexf)'i7tnidctg 
Lebadeia  (Smlg.  no.  418?).  Scia-iTCTCog.  Tax-iTtjtog  Ka- 
lymna  (Smlg.  no.  35908s).  Teia-i/tTtog  (CIA  2  no.  779* 
u.  s.).  TeUa-iTt/tog.  Tlii-iTtTtog  Eretria  (Eq>.  aqx.  1887. 
79  no.  22).  TvxriTtTtog.  OaidQ-VTcrrog  (CIA  2  no.  8358?). 
OaivHTtTtog.  (Dav-ifc/tog  Ilorafuog  (CIA  2  no.  2493 1). 
OavX'iTtftog  Rhodos  (BCH  9.  8642. «).  Oeid-iTtTtog.  Oil- 
ITCTtog.  OvQTL'iTtTtog  Eretria  (a.  a.  O.  88  III  7s).  XaiQ- 
iTtTtog*  XücQ-iTtTcog.  Xait-iTtTtog  in  böot.  XqTirtnog 
(Smlg.  no.  5436).  Xiov-LTtrcog,  XQüa-iTtnog,  XQiOfx-lnTta 
Tanagra  (IGS  1  no.  1505). 

^iTtTcaQfiO'  zu  einem  Götterbeiworte;  vgl.  Boaqiiia. 

^l7V7üCCQ(x6'Ö(0Q0g. 

^lad^fiO'  mid  ^Id-fiO'  zu  ^lad^iiog. 

'lad^fiO-yiTiog  Athen  (CIA  4  no.  53  «st).  ^I^ixo-viiMg  Bege- 
viKiärig  (CIA  2  no.  861 2.1s),  vgl.  ^l^^o-virn  IleXkavig 
(Smlg.  no.  3339 10). 

"'la^fiog  (CIA  3  no.  1193  Um),     'la^fxw   Thera. 

'la^fAÖ'Vueog  wie  vix^  7a&fioV  (CIA  2  no.  1301  s).  Die  handschrift- 
liche Form  7a^fii6yiHos  (Thuk.)  kommt  auf  keinem  Steine  zum  Vor- 
scheine. Kumanudis'  Ergänzung  [*I]a[&fiio]vixij,  die  CIA  2  no.  3812 
aufgenommen  ist,  steht  wohl  unter  dem  Einflüsse  der  handschrift- 
lichen Lesung.    Der  Name  "lo^fiiog  kann  local  sein. 
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7a i-  zum  Namen  der  ^laig, 

'laiyag  (85). 
^lai'yovog,     ^lai-doTog.      ^lai-dtoQog,     ^lai'yXrjg  (CIA  3  no. 
740  Hie).     ^lai'YjQatrig  (a.  a.  O.  no.  1119  nisi.ss).    7ai- 
Tvxog.    ^lai-fpilog: 

l'l]ai(pag  (CIA  3  no.  1543). 

^laiag,  ^laidg  (laidwqov  CIA  3.  no.  2722).    ^laitav. 

HiGfJirjv-f  HiCfitivO'  zum  Flussnamen  Hia^tjvog. 

^lofÄSiV'iTLitag. 

^lofjteivo-dwQog  (105).      7(j|u[ij]vo-x^^g  (IGS  1   no.  4149  s). 

[^lyjfieivo'xileig  (Smlg.  no.  700i4). 

Hiaa^uviag  (Smlg.  no.  691).      ^lafieinxog  (z.  B. 

Smlg.  no.  5566). 
Die   Gruppe  ist  fast  ganz  auf  Böotien  beschränkt.    Sie  ist  nach- 
weisbar in  Theben,   Thespiai,    Chaironeia,   Orchomenos,    Eopai, 
Hyettos. 

7<y-,  7ao-,  ^laa-  sieh  Fio-  u.  s.  f. 
'/(TTi-,  ^lotio-  sieh  Feaxi'j  Feario-, 

Vax-,  '^^X*-»  V^xo-  zu  «jxw  »halte:»,  '"vv 

^lox-ayoqag,    ^'lax-avdqog 

^lüx^'Vovg;  vgl.  vow-ex'fig. 

^laxO'laog.    ^laxo^f^cexog. 

^loTiiag  nXvyovevg  (Smlg.  no.  2068  u).  ^laxift^yldrig 
(das  vierte  Zeichen  unsicher).  ^Iaax[i]vag  Tava- 
yqrfig  (IGS  1  no.  2724^7)'  Hiaxvkog  attische 
Vase  (KretBchmer  KZ  29.  444). 

^I<pi'  sieh  Fig>i'. 

^IX^V'  zu  Ix^'g  »Fisch«. 

^IX&V'ßoXog  auf  Delos  (Athen,  p.  173  a). 

^Ixdvag  6  MeyaQLT^og  (piXoatxpog  ovS*  ^Ixdvwy 
ovofta  de  tuxI  vovto  -Kvfioy  x.  r.  A.  (Athen,  p.  335  a). 

'iwv  Part.  Praes.  zu  el/ut  »werde  gehn«. 
'Ejt'iwv  (110). 

Vermuthlich  so  viel  wie  'Ejutvyxdvcov ;  die  Composition  schwer- 
lich mehr  gefühlt. 
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K. 


-TLadfiog,  vgl.  TiSKaöfiivog  »geschmückt«. 

Et'Tcadfjiogf  Eixadfiidrig  (116). 

KddfAog,  soweit  nicht  nach  dem  mythischen  Kadfiog 
benannt;  auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  5 6, 
20  I4). 

Die  Nebenfonn  Kaofxog  (Kaaofiog  auf  einer  atti- 
schen Amphora:  KZ  29.  429),   wovon  KaaixvXog 
abgeleitet    ist,    kann    man    durch    Berufung    auf 
y(£7uxaf4€vog  erklären. 
Katx-,  Ka'iTLO'  zum  Flussnamen  KaiyLog, 

KarA'dfWfiog  Lesbos  (Mitth.  11.  288  no.  56  11 7). 

KaiY.o-ad^€vrig  0vlaaiog  (Löwy  Inschr.  griech.  Künstl.  116). 
KaiVog  im  Patr.  Kaixeiog  Lesbos  (a.  a.  O.  Is); 
auch  in  Smyma  (GIG  no.  3243,  erkannt  von  Keil 
Spec.  Onomatol.  87),  Massalia  (WF  no.  I811), 
Kyme  (IGS  1  no.  4176i). 
KaivO'  zu  yiaivog  »neu«. 

KrivO'fAoxog  Hyettos  (Smlg.  no.  531 7). 

Katviag*).    Kaivig  (CIA  2  no.  751  d  15). 
KaLQO'y  -'AaiQog  zu  yxxiQog  »rechte  Zeit«. 
KaiQO-yivrig. 

Angeschlossen:  Kaiqiog  ^A^valog  (CIA  2  no. 
444  leg.ss).    KaiQiixog  ^u^Xauvg  (a.  a.  0.  no.  1782). 

"Ev-iMxiQog,     ^E[nLy/,aiQog  (110).     Ev-xaigog,    KalO'yuxiQog 

(spät).    noli-TuxiQog  (CIG  no.  2134;  ?). 
KaXafiO'  zu  yiahxfxog  »Bohr«. 

KahxfjLO'dqvg  6  KvLiyitjvog  a^Aijnjg  Athen,  p.  415  c. 

Sicher  ein  Beiname:  »dem  die  Eiche  ein  Halm 
ist« ;  nicht  etwa  als  Grundlage  von  Kdlafiig^  Ka- 
Xafifiu  (Smlg.  no.  568  c  N.)  zu  betrachten. 


*)  Die  Prüfung  der  anscheinend  correcten  Koseform  Kaiviae,  die 
CIG  no.  2838 T5  gelesen  wird,  lehrt,  auf  wie  fatale  Weise  griechische 
Namen  entstehn  können.  Der  Text  Boeckhs  hat  QIQN.KAINEA. 
EAEtOr AIQNOI ;  umschrieben :  [2](Offa}r  Ka  1  via,  'EXswvUmv,  *0c  - -.  Die 
neue  Abschrift  (Anc.  Qr.  Inscr.  no.  377)  bietet  an  der  Stelle:  AEQIENEI 
KAINEAIEAEIGYAIQNOI;  umschrieben:  [n6]Xemg,  "Evei  xai  viai  !EUi- 
^vai&vog. 
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Kall-,  Kall€'j  Kakki-y  Kallo-  zu  vidllog  »Schönheit«. 
KdkX-aiaxQog.    KaXh-innog. 

KalU'Vixog  Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  812 cn),  Megara. 
Kalh-ava^,  Kalliava^ig  (125).     Kakll'-aQxog.    Kalki-ßiog. 
KakXi'ßtaXog.    KaXki-yeiTwy: 

KaXXiyeitog. 
KalXi-yevTig: 

Kakhyag  (85). 
Kalkl-yvwTog.  KaHi-daf^ag.  KakXi'dtK.iog  (96).  KaXKi- 
dtyiog.  KaXh'dcoQO,  Kalh-errjg.  KalXi-d'dlrjg.  KaX(X)i' 
xteiQig  (146).  KaXXi-d'epiig.  KaXXUd^eogil^b).  KaXXt-yiX'qg: 
KaX{X)iyLhi  Theben  (IGS  1  no.  2567).  Auch  KaX- 
XiTid  ?  KaXXlyLcuv. 
KßXXL'TLQdvrjg  (auch  in  Orchomenos). 

KaXXiTiQwv  Orchomenos  (Smlg.  no.  4708). 
KaXU-'A^iTog,  KaXli'[y]vdtjg  ^lyiXuvg  (CIA  2  no.  920). 
KalXl'Xoxog  Astypalaia  (BGH  15.  636  no.  Hs).  KaXXi^ 
fiavÖQog.  KaXXi'fioxog.  KalXl-^ßqovog  auch  in  Tegea 
(Smlg.  no.  1231  ^51 ).  KaXXi'f.iediov.  Kaili-f^iXeig,  Kakh- 
^evTjg.  KaXXi'f^rßrig.  KaXXi'/iriXog.  KaXXi-iirjzig  (CIA  2 
no.  3446).    KaXXi'[/Äin]](ruog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Iss). 

KdXXi/Aog  Delos  (BCH  7.  109  no.  Vi). 
KaXXi'Vaog  Tanagra  (Smlg.  no.  1050).  KaXXi-vLTiog,  KaXXi- 
vofAog  (CIA  1  no.434i8).  KaXXi-vovg  Thasos  (Thas.  Inschr. 
no.  7  I7).  KaXXl'^evog.  KaXXi-oxog  (123).  KaXXi-ficiQd'evog 
(spät).  KaXXi'Ttdrag  Tegea  (Smlg.  no.  1231 C47).  KaXU- 
Ttovog,  KaXXL'QQTjjLKov.  KaXXi'Qodri  (BCH  15.  576x8; 
Colonie  der  Milesier  auf  Amorgos).  KaXXl-QQoog  Aigo- 
sthena  (Smlg.  no.  3104s)  zu  KaXXiQQor^.  KaXXi-a&ivtjg. 
KaXXi-aTQaTog.  KaXXi'Vf.Xrig.  KaXXi-vifiog  Hyettos  (Smlg. 
no.  5376,  549  le): 

KdXXiTog  EUs  (Arch.  Ztg.  35.  97  no.  64  s).  KaXXhojv 
Meyaqevg  (Smlg.  no.  3025*8;  oder  für  KaXXiaxwv  ver- 
schrieben?). KaXXiTicjv  Hyettos  (Smlg.  no.  545  u). 
KaXXi'Tvxog,  KaXXi-qwcvrjg.  KaXXi'qxxyeog  Olri&Bv  (Mitth. 
12.  100  no.  118).  KaXXi'q>rifiog  Eretria  CE(p.  d^.  1887. 
86  Hin).  KaXXi-fpiXog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  U). 
KaXXi-q)OQog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  3776).  KakXi- 
(fQwv.     KaXXi-qxSv.    KaXXi-xdQStg'    KaXXi-xoQog  im  Patron. 
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Kalhxoeiog    (Theben;    IGS    1    no.   2463  II s).      KalXi- 

XQvaog  (spät). 

£a[iU]o-ic^ari]g,   KalloiiQa[zi]dag   auf  rhodischen  Henkeln 

(IGSI  no.  2393,  315.  319). 

KaXXiag.  KaXXevg,  KaXlevrag  Megara  (Smlg. 
no.  3028  I5),  KaXleidrjg.  KaXXi^v  häufig  in  Dyrr- 
hachion  (von  Schlosser  52  no.  144  ff.).  KdXXrig 
StjTa  (Ion.  Inschr.  no.  19,  380).  —  KaXXig,  KaX- 
Xidfjg.  KaXXlxa*  KaiXiag  (KaiXinnov  CIA  2 
no.  3819;  KalXidri^ov  "Eq>.  a^.  1887.  8811176), 
KaXXiddag  (KaXh/^Teog  Le  Bas-Foucart  no. 
163  6 11 ).  KaXXUov,  KaXXidvdag.  KaXXlvog  (Vater 
eines  KaXXlfiaxog  Smlg.  no.  3391),  KalXivtig 
(KaXXivag  Smlg.  no.  3022  n).  KaXXiia  Tenos 
(Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 109  f.)-  —  Äx^wy*  (Vater 
eines  KaXXircTtog  IGS  1  no.  41996}  eines  KaXXi- 
TiXidag  Smlg.  no.  5446),  KalXiüvidifjg,  KaXXti, 
KaXXiO'  zum  Comparative  yuxXXiofy, 

KaXXiO'XQaTTig    KaXXojvog    (Mitth.    6.    303    Beil.    2    I15; 

richtig?). 
KaXXiOT-,    KaXXtOTO'y   'Y.aXXiavog  zum  Superlative  xaA- 
Xiavog. 

KaXXiüT-ayoQag  (44j.    KaXXiav-aQiTri,  KaXXiavaqixig  (66). 

KaXXtOTO-ykvrig.      KaXXiavo-'/l"   Orchomenos   (IGS  1  no. 

3254).    KaXXiOTO'/Aoxog.    KaXliato-viTiog, 

KaXXiatogy  KaXXiaridr^g  Oropos  (IGS  1  no.  349868). 
KaXXiOveig  vielleicht  in  KAAltiEO^  (Megara  Hybl.; 
IGSI  no.  590).  KaXXiaziiov  Rhodos  (BCH  14. 
281  Is«).  KaXXioTOfK  KaXXiotd  (mythischen 
Ursprungs). 

^a/AO'VLaXXiGTa  (95). 

KdXXiaTog,  KaXXiaxidrig. 
KaX-y   KaXo-,   KaXtj',   -xaXog,  zu  TuxXog  »schön«. 

KaX-ai&ig,      KaX-rjf^eQog  (136).      KaX-riQivog  (138).     KaX- 

wxio  Thespiai  (IGS  1  no.  2031). 

KaUi'diytjog  (100).    KaXo-dcogog  (105).     KaXlhVMiQog  (Kaiser- 
zeit).   KaXo-yJXidag  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4848).     KaXo- 

viKog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  529 j),  KaXovUtj  (Aristoph.): 
KaXovyoi  Haliartos  (Smlg.  no.  660). 
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Kalo'Tcovg   (CIA  3  no.  1184  IV»;    217  n.  Chr.).      Kalo- 

Tvxog. 

Kdlig    Epidauros    (Smlg.   no.  3325  70).      Kaliov, 
Kalcivdag,  Kakovg  Pantikapaion  (IPE  2  no.  167 1). 

KaXa-ßwXog    Thera    (Mitth.   2.   71   no.  10  c).       Kaltj-rvxtj 

Pantikapaion  (IPE  2  no.  237 1). 

Uay-Tialog.     neQ-'KaXov.     Oiko-'KaXog;   daraus   0iXo'y,dlag 

Epidauros  (Smlg.  no.  33259o). 

'%d(.iag  zu  Tuxfjta-y  der  Basis  von  yLa^vm  »ermüde«. 
^A-TLuiiag  (mythischen  Ursprungs). 

Ka/Aovv  (Smlg.  no.  373).    Mit  Gemination:  Kd^ifivg 
Mytilene  (vgl.  Sauppe  Comm.  d.  duab.  inscr.  lesb.  5). 
'KOfinog  zu  YMfiTt'q  »Biegung«. 

Ev-TLafiTtidag  «x  Maivdlov  Paus.  8.  272. 

KafATcag  Tegea  (Dittenberger  Syll.  no.  31 7 15). 

KagaiO"  zu  Kaqaiog  (Zevg  Traqd  Bouozdig  Hes.). 
Kaqaio-yeirog  Thespiai  (84). 

KaQoiog  Ald^aXidrjg  (CIA  2  no.  10455},  Hermion 
(Smlg.  no.  3398615),  kann  Widmungsname  sein. 
Kaqaixog  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  4188).  Ka- 
Qduüv  in  KaQauoyiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  476 so); 
daraus  mit  weiterer  Verkürzung  KaQiov  (Thespiai; 
IGS  1  no.  1737 10);  vgl.  l^yJXiov  zu  ^AxtXtoio-dtoqog. 
KaqyLi'  nicht  sicher  zu  deuten. 

KaQyJ'öaf,tog  (90). 
Kaqpi-  kretisch  für  Kaof-i-,  vgl.  Kdojnog. 
KaQ^i'dvioQ  (kretischer  Sühnpriester). 

Kdqpiiov  (Kopai;  Smlg.  no.  556i8)  hierher? 
KaqvtO'  zu  ^AtzoXXiov)  Kagvelog. 

KaQveo-doTog  Knidos.    Kagveo-qxov  Anaphe. 

Kdqvig    Kyrene    (Smith-Porcher  no.  611).      Kaq- 
vedörjg  ist  zweideutig. 
'Tiagog,  -ngog  verwandt  mit  xcr^a  »Haupt«. 

yitviMXQog  aus  Aewuo-'Aaqog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 388), 
Kalymna  (Smlg.  no.  3567 1»).  AevYMqiog  Styra  (a.  a.  0. 124). 
MiXay-'^Qog  in  MEkayyLQidag  (inschriftlich  auf  Kos:  Mekav- 
ycQiöag  MeldvS^ov  Paton-Hicks  no.  4066). 
Die  beiden  Wortfonnen  -pcagog  und  -xgog  sind  die  gleichen  wie  die 
in  fyxaQo;  und  Tyxgos  (iy>si(paXog  Hes.)  erscheinenden. 
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KaQTtO'y  '"KaQTtog  zu  vMQnog  »B^cht«.       *     L^"^ 
KaQrc6'dit)Qog,     KaQTCO-öaivrjg  (106).  / 

KaQTtog,  Kaqrtig.     KaQTtidärjg  Kaquov  (Mitth.  8. 
1926).    KoQTticjp  (laSI  no.  1739.  1740;  Sklaven- 
name). Kap7rTyo£;Lebadeia(8mlg.no.4297).  KaqTtojv, 
Ev'y.aQ7i:og.     nay-AaqTtog  (CIA  3  no.  1091  ITLa]   Domi- 
tianus).     noXv'Aaqnog  (Kaiserzeit). 
KaQTtog,  Kagrcig. 
KaQvai'y  KaQTt'  unter  Kqavai-^  Kqati-, 
KagvoTO'  zum  Stadtnamen  Kaqvatog  (Euböa). 

KaQvovO'Vi'Aog  q)vXijg  KeAQOTcidog  (CIA  4  no.  446  a  I»?). 
Kaoa-y  'TiaGTog  zu  einem  nicht  nachweisbaren  Aoriste  ymo- 
aaa&ai  »sich  auszeichnen«. 

Kaaa-avdQog]  nach  dem  myth.  Kaaaavdqa. 

Kaaaig  Kephallenia  (Sralg.  no.  1664a). 
Angeschlossen:  Kaaaa/nevog. 
^' i'AXxavog  (mythischen  Ursprungs;  dazu)  ^^/xxatidag.     Tlay- 
'/.aazri, 
KavazQO'  zum  Flussnamen  KdvavQog, 

KavavQo-ßiog  dvijQ  IlqoY.ovvrflLog  Herod.  4.  13. 
'i^iXadog  zu  yJXadog  »Getöse«. 

Ev-Yjihxdog  Lokr.  Epizeph.  (jetzt  IGSIno.  630«;  5.  Jahrb.). 
Kehxdog  auf  attischen  Inschriften  der  Kaiserzeit. 
Kekeva-  zu  ycelevaai  »befehlen«. 

Kekeva-dviOQ  vielleicht  statt  KelevardvioQ  (Sohn  des  Herakles 
bei  Apd.)  zu  lesen. 
KiXevaog, 
Kegdt-f  -/.«ßdijg  zu  luqdog  »Gewinn«. 
KeQÖi'fAevtjg  erschliessbar  aus 

Kegötfiliag^   Vater  eines  Mavwv  (Arr.  Anab.  2.  IS?). 
Kagöog  (IGSI  no.  2393, 230).     Kigdcov,  Charakter- 
name bei  Herondas;  der  Gegensatz  linigdiov  (30). 
'ETti-TLigdr^g.     2wyuQdrig  l^Xaievg  (BCH   12.  144  no.  93). 
Kegdv'  zu  Tiigdog,  wie  x^gaaig,  i^gcevvg  zu  ^gdoog,  i^^og. 
Kegdv'VOfiog  Thera  (IGA  no.  441). 

Kigdiov,    Liesse  sich  auch  zu  Kegdi-  ziehen. 
Kegriao-  zum  Namen  Keqr^aogi  kazi  di  sxvqov  xotgiov  6  Ke- 
qrfi(p)dg  {Ig  trpf)  QeOTcucjv  Paus.  9.  142. 
KeQuaO'doTog  Thespiai  (103). 
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Keqeiaixog  Thespiai  (IGS  1  no.  1926.  2033). 
KegTL'  zu  xe^xo«;  :» Schwanz«. 

K€QyL'U)if),  mythischen  Ursprungs. 

KiQTUüv  (CIA  2  no.  3847). 

Die  Namen  Req^tovy  Keq'Mvog^  Kegycidag  lassen 
sich  auch  als  Verkleinerungsformen  des  Thier- 
namens  %iQ'/.og  deuten. 

Kijdt-,  -xijdjyg,  -yitjdog  zu  TLr^dog  »Sorge«. 
Xijd£-xßa[trijg  ^^kevg  (CIA  2  no.  765). 

Kr^dcjv,  Ktjdtovidrjg, 
]Afxq}i'VLridr}g  (56).     ^AvdqO'Y.dörß  Kgiß  uixrvTiog  (Mitth.  15. 
311  no.  2).      JrJf^o-yLr^^r|g,      0«o-xijdijt;  (143).     -^cw-x^dijg. 
Sevo-Tiadrig  Tarent  (IGSI  no.  668  Is).     TijiO'yLridrjg  Eleusis 
(E(p.  aQX'  1888.  20  no.  39 1).     (DtAo-xijdijg. 

Krideiörjg  Athen  (Mitth.  8.  34). 
^Eni-'Aaöog  (110).    . 

Krjöiörjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  117).. 
'•^rjTcog  d.  i.  x^/rog  »Garten«. 

^vq,  OiXoAjajcog  OiXoTcartov  Aphrodisias. 

Karcog   Thespiai    (Smlg.  no.  791  «1  N.).      Kf^Tttg. 

Kriuitov  Eretria  (^E(p,  oqx-  1887. 90 III142);  Kamwv 

Böotien.  Kamov  desgleichen  (z.  B.  Smlg.  no.  48528)* 
-xij^arog  zu  xtjQaivcj  »beschädige,  verderbe«. 

-^-xij^arog. 

Das  Adjectivum  änt^gatog  seit  Homer. 

Kriq^Lö'y  Kriq)iaO'  zum  Flussnamen  Krjqitaog. 
Kriq>ia'avdQog. 

Krj<pia6'ßovlog  (82).  Kriq>iaO'y€V7jg  (85).  Kritpiao-drifiog. 
Kr^q)ia6'dorog.  Krjq)ia6'ö(aQog.  Ka<piaO'd^Qd[a^eig  (140). 
jfiTi^tao-xAijg.  K7jq)iao-ycQacf]g,  JSCijqpia(5-x^eT[og]  Chios 
(C(JC  lonia  331  no.  32),  Kaq>ia6'7LQiTog  Akraiphia  (IGS  1 
27I87).  Kriq)iG6'GTQatog  Brjoaievg  (CIA  2  no.  869  Iie). 
KaifiaO'Ti^og  olqxujv  Boiwrciv  (Smlg.  no.  534a): 

Ka[(pLa^6TTeig  Aeßadevg  (IGS  1  no.  3068 1;  Dittenb.). 
Kri(piaO'(pdvrjg  Eretria  C^(p.  aQ%,  1887.  88  Illeo).  KTiq>iö(h 
(pwv.    Ktjq)iao'xdQrjg  (CIA  2  no.  2196;  var.  lect). 

Ka<piaig  Tanagra  (IGS  no.  3536),  Äijyeaed[ijg] 
Chios  (CGC  lonia  335  no.  69),  zweideutig.  Äij- 
tpiaevg,     Kriifiar]g  Kr^iaisvg  (CIA  1  no.  338?), 

Fiele,  grieeh.  PeiMneniuunen.  11 
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Ka(piaa€i(g)  Akraiphia  (IGS  1  no.  27206).  Kij- 
(piaiog  (Widmungsname?)  Ktjcpiaodrj/Liov  (CIA  2 
no.  3166s))  Kr]q)iaidörii;.  Kaq)iGiü)v.  Kcupialvog 
Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  791  «i«  N.).  Kaq>ioiav 
uiilaisig  (Smlg.  no.  1718  n. is)-  Ktitpiad  mythisch. 
Durch  weitere  Kürzung  (30)  entstehn  Kf(pig  (Thas. 
Inschr.  no.  14  I5),  Katpiav  (Ohaironeia,  IGS  1 
no.  32950,  ^«9^'  (Delphi). 
ICtx-  zu  x/)ct'$  /> Kraft«.  !/ .  :^j^^yi 
KU'BQftog, 

Kijug  und  KiTuog  Suid.  KUtov  Attika  (CIA  2 
no.  I56O4),  Pantikapaion  (WP  no.  I828);  in  Me- 
gara  KUtliov  (Smlg.  no.  302Ö45). 

KiV'  zu  Tiivia}  »errege«. 

Kiv-ai^cov.    Kiv-u}7t7i  (CIA  2  no.  3919). 

Im  ersten  Namen  steht  at^iov  im  Sinne  von  tnnog  af&cw.     Zorn 

zweiten  vgl.  Soph.  Phil.  866  xivbX  yoQ  dv^g  S/ufm» 

Kiviag.  Kivtov  Hi^evg  (CIA  2  no.  1007  IV u). 
Ohne  Vollnamen  bisher  Ktvriaiag. 

'iclvdvvog  zu  yJvdvvog  »Gefahr«. 
l^'Tiivävvog. 

Ki%ifia'  zu  vA^lpaadai  »erlangen,  erreichen«. 
KiXTfi'tTtTxog  (153). 

Kixrjoiag  mehrfach  in  Attika  (z.  B.  CIA  2  no. 
330  le). 

-ytladog  zu  yiXadog  )>Zweig«. 

Ev-Tiladiog  (auch  bei  Kaibel  Epigr.  no.  530  s). 

Klddog,      KXddcjv  AiXaievg  (Smlg.  no.  1747i9). 
Kkadiwv  (CIA  3  no.  1202  IV91). 
Bis   auf  KXdd<ov  sind  alle  Namen   dieser  Gruppe  erst   in   christ- 
licher Zeit  nachweisbar. 

Kle-y   KXbl-    (aus   Kkeße-   und   Kkefi')*>y    Kleo-,    Klea-, 

'xl^g  (altatt.  -yLlirjg  aus  -Klißrig),  -xicag  zu  ^kißog  »Ruhm«. 

KXe-ayoqag.     Kle-alveTog.     Kle-atvig.     Kle-aixfiidag  Epi- 

dauros  (Smlg.  no.  3345  es).     Kle-dva^.     KXi-avdQog.     KXe- 

ivdnjg.  Kke-avioQ.  KAc-a^orog  (64).  Kle-agerog.  Kke-ctgiaTog, 


♦)  Prellwitz  ßeitr.  17.  170,  WSchulze  Quaest.  ep.  41 ,. 
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KUagig  (69),  KUoQiöag*). 
Kke-agnog  (138).     Kke-ai^og.     ÄAc-aq^yCijrf  (138).     KXe- 
dfiTtoQog.     Kki'iTtTtog  (153).     Kke-oivag.    Kki-oxog,    Kle- 
ww(xog. 

KlU'ßovXog  (CIA  4  no.  Alibi).  KXu-yevrig  (85)**).  KXu- 
ÖYifiog  (96).  Klefe-d'oiviog  (147).  KUi'fia[xog],  kaum  Khi- 
^ia[vdQog']  TgiTcogvoiog  (CIA  2  no.  880).  Kku-fieika  Theben 
(IGS  1  no.  3638).  Klri-vixog  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 
163i  Ilis)*  Kkei'vo&og  Aictvrldog  q)vXf^g  (CIA  4  no.  446a 
II 45).  [K]lu'7tt6lB^[pg\  Thespiai  (IGS  1  no.  1930).  KUt- 
ad'evrig  —  böot  Kleea&ivBig  (Thespiai;  Smlg.  no.  7982), 
kret.  Kltja&ivrig: 

KluG»(o   Thespiai   (IGS  1  no.  4241;     lK]l€Ba»iv€La 

Thespiai,  a.  a.  0.  no.  1928). 
Kkei-aofpog  attische  Vase  (Mitth.  14  Taf.  13.  14). 
Klei-egyog  (128;  aus  Kleßi'ßegyog).  —  KXi-da^tog  Theben 
(IGS  1  no.  2435  lUi): 

fUlAA  Theben  (a.  a.  O.  no.  4124;  woher  9?). 
Kli-fioxidccg  Orchomenos  (Smlg.  no.  484 14.1 6).  Kki-fieiXog 
Theben  (IGS  1  no.  2435  IIio).  Kll'^tmarog  Orchomenos 
(a.  a.  0.  no.  3179i8).  Kh'O&iyeig  Hyettos  (Smlg.  529$  u.  s ). 
Nichts  zu  entscheiden  ist  vorerst  über  die  Geschichte  des  ei 
in  Klel-diAog  (lOOj,  KleU^avdqog  Kyzikos  (Mitth.  10.  205 
no.  30»),  KXei'fiaxog  Megara  (Smlg.  no.  3020i),  KlBi-^ivrjg 
^  iqyelog  (Smlg.  no.  3340io8),  KUi'xi'AvtJv  Attika  (Mitth. 
12.  103  no.  133  IIa),  Klei'viXrjg  (KoQiv»iog). 
KXeo-ßiog  folgt  aus 

KXeoßig  (Bruder  des  Bivwv). 
KXei'ßoTog.     KXeo-ßovXog.     KXeo-yivtig,    KXeo-yvrivrj  (87). 
KXeo-ddinag,      KXeO'drjfiog,      KXo-deivog  (91)    d.  i.  KXeo- 
äeivog,    KXeo-diyiog  (1(X)).    KXeo'ÖQOfiog  (104).     KXeo-dtJQog 
(auch  CIA  1  no.  4547).    KXev'»B^ug  (142). 

KXaol>»Lg  hierher? 


*)  Oder  za  KXsdgrje ,  wovon  Dittenberger  in  KAIAPI . .  ME  (IGS  1 
no.  8184t)  eine  Spur  zu  finden  geglaubt  hat.  Man  könnte  hier  aber 
«ach  anders  als  KXtdQ9[is]  ME ergänzen. 

**)  KUhEFENE^  (IGS  1  no.  1888t,)  kann  ich  nur  als  Klu^ipBig  (aus 
KXe/B-yivrjs)  verstehn;  vgl.  APXIKW-E^  Cj  a.  s.  f. 

11* 
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KkEO'^eog  (141).  Kleo-d^oivog  (147).  KXeo-jiQanjg.  KUo- 
KQitog,  KkeO'TLtdr^g  auch  auf  Chios  (BCH  3.  4823).  KXeo- 
Xeiüg.  KleO'koxog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  Illg). 
KleO'/Aavdgog  Amorgos  (Ion  Inschr.  no.  34 1).  Kleo-fiavTig. 
KleO'i^cexog.    Kkeo-^ßQOvog : 

Kleofißgwv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,223). 
KleO'i^iöaßv.     KXeo-f^ivrjg : 

Klio/A/Aig  (oben  19);  inachnfüicix  Kkioiiig  (Mitth.  10.570. 
KleO'ftridr]g,  Kleo-fi-qlog.  KXeo-fivaavog.  Kleö-iAogtog 
Syros  (li^v.  4.  3  no.  362).  Kleo-fiTtogeg  (109).  Kkeo- 
viKog;  hierzu  wahrscheinlich 

KUovvig;  Kleoviöag  in  KXiov[id']aiog  Matropolis  (Smlg. 
no.  331 12)* 
Kl€0''v6r^.    KkeO'^evog.    Kkeo-rtaTQog: 

KleoTzag  (-azog  Philai). 
Kleo-Ttei^rig  Ilallrjvevg  (CIA  2  no.  869  II n),  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3549,  280).  KXeo-TioXefiog  im  Patr. 
KleonoXifÄiog,  KXeo-ftoXig,  KXev-TcoXig  Knidos  (a.  a.  O, 
281ff.),  Lamp8ako8(IGS  1  no.328i).  KXeo-Ttofi^og,  KXeo- 
Ttvqog  Eretria  (E(p.  aqx.  1887.  91  IiTe).  KXEO-qriTog 
folgt  aus 

KXioqqog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  239). 
KXeO'O&ivTig,      KXEO-azqavog.      KXeo-tiXtjg.      KXeo-zi/AOg, 
KXe6-q>af4og   (eine  mythische  KXeoq>}jfja  bei  Isyllos,   Smlg. 
no.  33424»).     KXeo-cpavrig,    KXe6'q>avTog, 

KXeoipäg  hierher? 
KXeO'ifOQog.       KXeo-ifQadrjg,       KXeo-cpQiov.      KX[B6'q)]vtog 
FvQTOvviog  (Smlg.  no   34083).     JSCAco-qpcSi^.     KXeo-xctqrß, 
KXea-yivtig    ^Axatbg    ano    Kogiv^ov    (CIA  2   no.   968  u). 
KXea'(pdvTfi  Dyme  (Smlg.  no.  1612 14). 

KXiag  (zu  KXea-)  und  KXeag  (zu  KXi-avdqog  und 
Genossen)*),  Patron.  KXeadag.  ^KXeälog,  Mit 
nicht  sicher  zu  erklärendem  ev:  KXevag  (KXeva 
Bekker  Anecd.  1184;  auch  KXetovy  Smlg.  no. 
1317?).  Neben  KXiag  :  KXea,  KXevag  :  KXeva 
sind    die     Stämme    KXeavro-,    KXevavro-    nach- 


•)  KAEAI  in  Athen  (CGC  Athens  61  no.  484),  Arkadien,  Kalymna 
(Smlg.  no.  1231  C«,  1247  Rücke.  0,  3690«). 
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weisbar:  Kleavudrjg  Abdera  (CGC  Thrace  70 
no.  34),  Kleatvviiog  6  KXevavrov  Kalymna  (Smlg. 
no.  3599i).  Die  Feminina  KXeßig  (KXiig  Soippho 
fr.  85j),  Klataw  Halos  (BGH  11.  SÖTee)  sind 
doppelter  Deutung  fähig.  Auf  Kleßi-  fuhrt  Kleid 
(mythischen  Ursprungs)*);  Klehrjg  (KoXXvTBig; 
CIA  2  no.  329  II so)  könnte  man  nach  ^^^iTrjg 
beurtheilen.  Zu  Kleßo-  gehören  KXdiov  (Kled- 
dafiog  KUuivog  Smlg.  no.  2026 lo;  freilich  auch 
KXs(ov  Kleaivetov);  Kiew  (so  weit  nicht  aus  iCileicü 
hervorgegangen):  Kleto  [K]le6q>QOvog  Tagaivig 
(CIA  2  no.  3383);  KleovTa(g)  (Smlg.  no.  1333 1; 
mit  der  gleichen  Dehnung  wie  in  (DiiUtSn]^). 
^yiiiQC-/lrig.  ^Aya-^iXr^g.  ^Ayad^o-vClr^g.  ^Ayaai'/Xijg.  ^Aylio- 
'/Xeidrjg  (42).  l^yvo-yX^g.  ^Ayoqa-xlrfi,  !/^^vo-xAiJg. 
Ai'-Tileldag  (46): 

'Ai'^log. 
>^iXjuo-xA[^g]  (50).    ^Ale^i'Tilijg. 

^Ali^i'Aog  (52)  hierher?    Oder  einstämmig? 
l^jU€ivo-xÄ^g.     l/^fiq^L'TLlfg: 

*'AiA(pi%log,     Auch  l^ar/^i'xo,  ^Api(piY.i6  (56)  ? 
It4va-y,lijg  (57). 

*'Avay,og  hierher? 
^Ava^i-'/.lilg,    l^v^QO-vil^g : 

^'AvÖQO'Älog.    Auch  !^wJ^oxog  (58)  ? 
yivvi-yil^g: 

^'AvTr/Jiog  Hom. 
^AftrifjiavtO'VLlr^g  (63).    ^Agyi-vilidag  (65).     ^y^QiaTC-'/Xijg. 

AgiavoTilidrig  (68).  —  Auch  V/^earoxcJ,  l^Qiawoyug  (68)? 
^AqvO'AXäg,  Aq^i^yiliug  (71).  AqTefAO'-'/Xia  (72).  Idqxi- 
xAi^g,  ^AoTv-TLlrig.  ^AatHTio-yUrfi,  Aivo-AXtig.  Badv-yLli^g. 
Balli'VLliifig  (77).  Bovlo'VLlijgy  Bovlri''4,l^g  (81).  Bqmai- 
xA%  (82).    r«yo-x;i^s  (84).     Jai-yd^g  (93): 

^ijixAog  (93). 
Jaftaai'TLl^g  (89).    ^eivo-xilijg  (91).     Jc^t-xAijg  (91).     ^ij- 
^o-xA^ff: 

JrifAOydog,  JtjfiOAltdtjg  (95). 


*)  WScbuIze  Quaest.  ep.  283. 
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Jidvf^a-yLXrjg  (98).    z/txaio-xA^g.     ^«o-xZ^g. 

JioyLXTjg  (lös  1  no.  I8814)  hierher?*) 
jJiovvCL'Tilijg  (101).    JiovvaO'VikfiQ.    Jicovo-xX^g  (Wemicke 
Qriech.  Vasen  m.  Lieblingsnamen  64)**).     JoQv-ytXBtdag: 

jJ6{ßV7ilog  (schon  im  Epos). 
^^OjUO-)tA[^]  (104),  jQO/ÄOTLleidrjg.  JwQi'%kf,g  (102),  Jidqü- 
nleidag,  'Uy-xA^g  (109).  ElQvivo-%l^g  (107).  ^E'AOTO-ycXrjg 
(107).  ^Efi7t€^0'ydf^g.  ^ESa^aTo-xlfg.  'Etti-xA^c,*.  ^Eqaai' 
yLXf^g•  'jE]paTO-x/^g.  ^Eqyo-yikrfi,  ^EQ^io-vdijg  (112).  *Eipfi- 
ydeidr/g.    'freo-xA^g  (aus  dem  Mythos): 

^EvioTikog  (schon  mythisch;  vgl.  115). 
^EvvfÄO-ydijg.    Ev-xlfig: 

Ev^iXog, 
Evöai^o-yLliig.     Ev&otvO'xl^g  (119).     Ev&ovf^O'Tdeig  (119). 
£v^-xA^$.    Eiyo-xA^g.    Evgv-Tdijg,    [£]t'^ccijuo-xAäg  (122). 
'jBx«-xA^g  (schon  im  Epos): 

^'Exeydog  (episch). 
^Hye-iil^g  (134).   *Hyijat-xAi]g.  *lf7r€ijo-xA^5  (136).  0a^i;ac- 
-xA^g  (139).     0ajU£-x^iJg.     @a^at-xAi;g  wegen 

@aQQU(ov  TifjiO'%k€og  (140). 
@ejU£aTo-x^t]g.    ®eo-xÄ^g : 

OioyiXog.  —  ©coxxoJ  hierher? 
©ly^t-xA^g.     @QaaV''/,Xfig : 

@^aat;xAo$.    Auch  OgacvTLiai  (147)? 
©üjuo-xA^g  (148).     @wo-yikidag  (146).    '/acrt-xAijg.    ^Iotqo- 
xi^g.     7€^o-xA^$,  Ve^-xA^g  (150).    Vj|^-xAijg  (149).     *i^T^ 
y^Xirig  (150).    ^Äa^x^^g.    ^I/Äego-'/Xeig  (162).    V/rTro-xAiJg: 

"/ttttoxAoc,'. 
7a*-xAt;g  (155).     7(T/i[i;]i'0-xA^g  (155).    7ao-xAiJg.     iCorA^t- 
xA^g: 

Aa^(^)£xAc(i  (157).    KaXXUiov.    Auch  £aAA<x((i? 
ÜCaAo-x^dag  (158).    iCij^tcro-x^^g.     Ä^cnrijat-xA^g.    ÄI^.to- 
xA^[s]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IIjs).    Änjui-xA^g.    ÄtA- 
xA^g    Oivaiog    (CIA   2    no.  946  is).      Ärdo-xA^g    Knidos 
(Vischer  Kl.  Sehr.  2.  80  no.  62)  ***).       KvdQO-ydijg  Mag- 

*)  Dittenberger  ändert  AIOKKEOZ  in  AiohUoc.    Vgl.  aber  IJQÖxtjS' 
^)  Mittheilung  Fröhners.    Früher  las  man  Oltovonkrj^, 
***)  Die  Abschrift  dieses  Henkels  ist  hinter  Smlg.  no.  8649,  288  ein- 
zuschalten. 
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nesia  (CGC  lonia  158  no.  6),  Kwog  (CIA  2  no.  3124). 
AAKPEIAA  (Aigina;  Smlg.  no.  3422)  aus  ^a-vilelda?*) 
^a^Ttgo-TLlfig,  ^soßo-yd^g.  ^vai-y^Xf^g.  Mavdqo-TtXirjg, 
MocvTL-xkr^g  Sparta  (Le  Bas-f*oucart  no.  163  a  Iis): 

Mivtiyikog   {OeoTiXog  %b  6  ptavtig  aal  Mdvriydog  6 

QeoTilov  Paus.  4.  2I9). 
Meya-xA^g.      MeyaXo-'/,X^g.       MeyiarO'TiX'^g    MvtiXrivaiog 
(CIA  2  no.  983  Isa).    Meido-yderig  (CIA  2  no.  1007  in^). 
Mei^i'TiXilg  ^AvayvQaaiog  (a.  a.  0.  no.  672 1).      McAt-xil^g 
Siphnos  (A&r(v.  5.  48  no.  76).    Meyc-xA^g; 

Mive%h>g  Quint.  Smym. 
JMeveari-yiX^g  (Eq).  d^x»  1890.  65  no.  1).  iWijrt-xAijg  folgt  aus 

Mr^ixXog  Chios  (Mitth.  13.  167  no.  61). 
Mr^TQO'Tdijg, 

MHTPOKA  ^Q(oig  Lampsakos  (Mitth.  9.  67).     MrjtQOKa 

hierher  ? 
Mvaaro-Ttlf^g  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  6a).    MvijcTi-xAiJg. 
MoiQO-yilrjg.  iHoi'<To-xXijgKyziko8(BCH  14.5355).  Nccv-'/l^g: 

Navyikog. 
Navat'TiXijg.    iWj-xA^^g  Sparta  (Le  Bas-Poucart  no.  163  cu) 
neben  Neo-Tclfg: 

Neoxkidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  266). 
NTjaO'yclijg.      NiTco-yd^g.      Nvintfo-xX^g,      Sav^'i-xX^g   be- 
stätigt durch  Savd^iTLleig  (Smlg.  no.  991).    £evo-xA^g: 

[SjcivoxAidijg  Styra  (a.  a.  0.  no.  19,  135).  —   Auch 

SeponTici  (Tanagra;  Smlg.  no.  1057)? 
Oi-xA^c;  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  183;  myth.  ürspr.).    Olvo- 
TÜiijg  (131). 

OlvoTilog : 
^0{l^)q>0'xXeßr^g  Kypros  (Hofimann  Gr.  Dial.  1.93  no.  210i). 
^Ovriai-yikijg  Amorgos  (BCH  8.  449  no.  13).  ^Ovofia-ytX^g. 
*Oß^o-xA%.  ^0(pt}XX)0'y(Xtidag.  nay-TLXf^g.  IlavTa-TiXiig. 
navTo-y^lf^g  Tegea  (Smlg.  no.  1248io).  IlaQ^evo-'/X^g. 
naai-TcXrjg: 

ndaiyL[o]g  Keos  (Mitth.  9.  317  Beil.  II le)  hierher? 
naTQO'Tilijg  (myth.-ep.  Urspr.): 

narnoxXog  (ebenso). 


*)  So  WSchulze  Quaest.  ep.  521  oben.     Sieh  auch   unter  'xgagos. 
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navoL'/Xrjg.    üeda-yOMg  Kopai  (Smlg.  no.  554«.  s): 

möaMüv  Tanagra  (IGS  1  no.  538 1 4). 
JlediO'xlr^g,     Hetai'xkrjg.    ile^f-xA^p: 

niQr/,kog. 
iltaro-xA-^g.     nolefiO'TiXijg.     IloXi^xXijg : 

Ilokiovvicov  Tanagra  (Smlg.  no.  994). 
noTafio-yLlrjg  (Jahrb.   Suppl.  5.  23  no.  23).      IlQaSi'ydijg. 

ngo/log.    nqo^oiv  Theben  (IGS  1  no.  3663).  —  Auch 

IJQO'Ärig  (Thas.  Inschr.  no.  10  Iio)? 
nqwvO'yikrig  ÜQOxXiovg  IHwd-euvg  (CIA  2  no.  2484). 
IlKoiO'Tdeig  Akraiphia  (Smlg.  no.  571a  s  N.).  nv&o-ydijg» 
IIvgo-yLleidrig  Oropos  (IGS  1  no.  291 1,  292i).  ^ P^do-Tdijg. 
2a^0'%krig.  ^avqo-yJkeia  Larisa  (Smlg.  no.  1299 9).  S7t,vQ(h 
'/.kijg.  2oq)0''/,lr^g.  Srijai'ydijg  l^yvovaiog  (CIA  2  no. 
83564).  SzQaTChyiXtjg.  2(podQ0'KXrg  Tegea  (Smlg.  no. 
1246  iSö).    2ü}-7d^g.    J^coat-xA^g: 

2warMg  Delos  (BCH  6.  39  »7). 
Ta^i-Y,lrjg.       Ta^v-Jik^g    ^7ci7irj(piaiog    (CIA  3    no.  1660. 
1662).     Taiai'xkrjg,     Teke-yüiidag  Hyettos  (IGS  1  no.  28124). 
Tekeai-yLki^jg,    ITeJQm-ydr^g  (CIA  1  no.  470 1;  ?).     TeQipi- 
y,k^g.     T7]ke-ydirjg  (CIA  2  no.  41748): 

Ti^ke/Xog, 
Tfjko-Tikijg,     [Ti]i^rj'7dijg  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  45) 
neben  TijAOTikr^g. 

Ti/Aoxiov  (Alexandreia;  l^^v.  3.  81  no.  Is)  hierher? 
^Yipi-y^k^g  neben  Vi//o-5t^^g.  Oaivo-yLkfig.  Oopo-xk^g. 
^ovro-^rig  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Ille).  Oaai'idijg 
Pliigaleia  (Smlg.  no.  1214i;  unsicher).     Oeoe-Tckflg: 

0iQ€'/,kog  (mythisch-episch). 
Oiko-nkf^g. 

0i)mmov  (Kypros;  Joum.  Hell.  Stud.  9.  236  no.  35i) 

hierher? 
0oivL-yik[e]rjg  (CIA  2  no.  814Äi8).      Ogaai-^kilg.      0fw(h 
xkirig  QQidoiog  (CIA  2  no.  884).    XaiQe-'/Xeidifjg,     Xaiqo- 
yLkr^g  ^A^fiovevg  (a.  a.  0.  no.  1726).     XaQi-'/lijg: 

Xagr/log  [X]aQiydidag  Korinth  (Smlg.  no.  3121).  — 

Auch  XaQi/ici  Epidauros  (Smlg.  no.  334562,  cj)? 
XaQO-ylia   Koroneia    (Smlg.    no.    590).       Xelolai-Tiksidag 
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Trozan  (Smlg.  no.  3364s5).  Xogo-vil^g.  ^QQ(07tO'VLlf^g 
Eretria  ('Ecp.  ä^.  1887.  89  IIwi). 

Die  Koseformen  auf  -xojy  sind  wegen  der  Verbindung  Baggi- 
x€ov  TifAoxUog  alle  auf  -xXtjg  bezogen  worden.  Es  sei  aber 
ausdrücklich  gesagt,  dass  nicht  alle  Falle  gleichartig  zu  sein 
brauchen. 

Kkieia  mythisch. 

^Aya&O'vJUag  Pharsalos,  Krannon  (Smlg.  no.  326  UI92« 
3456o)*       ^AQtaTO'TLXiag    rvQXOvvioq    (Smlg.    no.    3458i); 

A ^Axfxiog.    ^Aato-'AXiag  Halos,  Larisa  (126).    Japio- 

YÜag  Tithorra  (Smlg.  no.  15556$).  Jio-xXiag  Pharsalos, 
Larisa  (Smlg.  no.  324,  1321),  Tanagra  (IG8  1  no.  1630). 
^EQOTO''/,Ua[g]  Matropolis  (Smlg.  no.  331 90).  ^iTtito-xliag 
bei  Pindar  und  oft  in  Thessalien  (z.  B.  Smlg.  no.  326 141). 
7<jpt-xA6ag  Schol.  Knd.  Pyth.  11  Schi.  Kalli-ydiag  Phar- 
salos, Larisa,  Lilaia  (Smlg.  no.  326  Isi  u.  s.,  1318.  2048 15). 
SevO'^AiJag  Pharsalos,  Phalanna  (Smlg.  no.  326  IIb,  1329 
I«27).  OivO'-ÄiJag  Ahtokog  (WF  no.  2a),  Ilavqo-yikiag 
Theben,  Lilaia  (Smlg.  no.  1529  Ijo).  UrjU-ydiag  ^Egi- 
vaiog  (Smlg.  no.  1719«).  Üolv-Tdeag  Phalanna  (Smlg.  no. 
1329  nftij). 

Kkiag^   Kkia  (z.  B.  in  Delphi  Smlg.  no.  1975*). 

Die  Namen  auf  -xXias,  für  die  zuerst  Ahrens  (DD  560  ff.)  Belege 
gegeben  hat,  sind  fast  ganz  auf  Thessalien  und  dessen  Umgebung 
beschränkt.    Die  Erklärung  des  Elementes  -xliag  oben  29. 

RXeiv-y  KXeiv€-y  Kkeivo-^  -7,keivog  zu.  yiksivog  »berühmt«. 
KXeiv-ayogag.     Khfjv-avöqldag  (59).     Kleiv-aQirrj»     Klelv- 
iTtTcog, 
Kksivi-Xcig']  (IGS  1  no.  1929). 

Kluvo-yerrig  (85).  KXsLyo-drjfjiog»  K(k€)iv6'dwQog  (105). 
KXeivo-XQOTtjg  Amorgos  (BCH  13.  343  no.  I4).  Kleivo- 
fjiaxog.  KkeivO'TvaTQog,  Kkeivo-TcoXigy  KkrjvonoXig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  260  flf.).  Kkeivo-OTQavogy  KltjvoazQaTog 
Rhodos  (^Adrjv,  3.  239  no.  116).  KXuvo-q^dvtjg  Keos(Ion. 
Inschr.  no.  44 au). 

Kleivog  {KXrivayoQa  Paton-Hicks  no.  3838).   KXei- 
Viag,    KXeivwv,    KXeiviu. 

Ei'yi(X)eivog  (117).  Auch  böot.  [JT\ay''A,Xivog  (IGS  no.  1 3656)  ? 
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KXeia-,  KXeiGi-,  Kleiao-  zu  yLleiaai  (aus  Tikeßeaaai)^  dem 
Aoriste  zu  'A,lef6io  (preise;  '/Xeito  bei  Hom.)*>. 

Kkeia-av&idag  Kos  (61).    Kkeia-cnTtog  Chios  (153),  EXaia- 

luidag  Enidos  (Smlg.  no.  3549,  264). 

KXeiai-&efiig   Telos.      Kkeiai-loxog   Kalymna    (Smlg.  no. 

359084).      Kleiai'uaxog    Kos    (Paton-Hicks    no.    lOiss). 

Kleiai'fißgoTog    ^Podiog    (WF    no.    ISjiö).      EXeiai-Ti^og 

Bhodos  (Foucart  no.  2 17). 

KXüaig  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  98). 

KXeiac'loxog  Kalymna  (a.  a.  0.  i],  richtig?). 

Auf  einen  Aorist  Tikeßrjaai  ('A,lria(o  bei  Kastorion)  weisen'*'*) 

KkeTqa-iTtTcog  (fragm.  lyr.  adesp.  45).     Ki^ijai-^ijQa  (Alk- 

man;  Kkeiai&riQa  Tochter  des  Idomeneus). 

Hier  müsste   lEjltjoi-^eog  (Keos;  Mitth.  9.  319  Beil.  I«) 

eingeordnet  werden,   wenn  die  Lesung  richtig  ist    Aber 

KliqoiTtTtog  in  Hermion  (Smlg.  no.  3398  &is)   könnte  auch 

Aequivalent  von  KleiamTtog  sein. 
KlrjGiärjg. 

KXeiT',  Kletto-,  -y^leitog  zu  y^leiTog  (aus  ycleßerog)  »be- 
rühmt«. 

Kkeit-ayogag,  Klr^T-dyoQog  Kypros  (Hoflfmann  Gr.  Dial.  1.94 
no.  212).  KleiT-atxf^tri  (50).  Kleiv-avaaaa,  KXeiT-dvfOQ 
Rhodos  (BCH  14.  281  les).  Kleiv-aghtj.  Kleit-a^og. 
Kkeix-innog  (153).     Kkeu-üivv^iog. 

KleiTO'drjfiog.     KleiTO-drAog.     KXeitO'&irj  (141).     KleiTO- 

lag  Korinthos  (Smlg.  no.  3115).      Kleiro-^axog.      Kleito^ 

nolig    ^^(^iTtrtov    ^lyuxQUtjg    &vyavtjQ    (CIA  2   no.  2113). 

KleiTO-a^ivrig.  RXetto-viiif)  (CIA  2  no.  3860).    Kk€iTO'q)i!fV. 

Kleltog  (schon  im  Epos).     KX€iT[l]äag  Thespiai 

(Smlg.  no.  811 97).    KkrjTiag,     Kl^zig,     Kleiviag 

oft  auf  Kos  (z.  B.  Paton-Hicks  no.  IO&41).   Klei- 

Tiov  Kos  (a.  a.  O.  no.  387 n).     Kleitwv  (Bruder 

einer    KkeiTccvaaaa    Smlg.  no.  34896).      Klutw 

{Ki.uTiovvfiov  (CIA  4  no.  491 "). 

'EQfi6'[7ili]itog  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  a  93).    ft-xAei- 


*)  So  richtig  WSchttlze  Qaaest.  ep.  281. 
•♦)  WSchuke  a.  a.  0. 
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rog,    Jrjfio-yLleiTog.      'Hga-TiXeiTog.      [&\€6'x[X]rjTog   Keos 
(Mitth.   9.  319  Beil.  IUai;    Umkehrung   in    Kleito-^irj). 
8e<r/io-xA37rog  (145).    negi-TcleiTog,    noki^ydeirog.  —  Auch 
AMAKAHTOZ  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  n)? 
KkÜTog. 
'TLkriQog  zu  ytXiJQog  »Loosc 

^Efci'yJiriQog.     Sm-yihxqog.     OtXo-xkjc^Qog]  Tanagra  (IGS  1 
no.  667). 

KXv%'<^  -xit'Tog  ZU  xAtTog  »berühmt«. 

[K^vT-aQ^ührig  Eretria  (Aqx.  i<p.  1869  no.  404 /s). 

^yiya-yXvTog  (iyayXvrog  Mus.  Ital.  3.  655  no.  71  g).    iT«p/- 

Tikvtog. 

Kkitogy  KXvta. 
-yifirjTog  d.  i.  TCfiriTog,  Part.  Perf.  zu  xa^vu)  »ermüden«. 

Vgl.  bIs  lÄ:t6XXo)va  /7v^.  5*20:  &xfirjxot  de  X6q?ov  ngooißav  stdaiv;   die 
Zutammensetzung  vielleicht  nicht  mehr  gefühlt. 

"XVfjfiog  zu  7f;pi]fifj  »Schienbein«. 
Ev-TLvafiog  Heros  der  Phoker. 

Kv^fiog  JSnaQTidTtjg  vava^og  Thuk     Kvt,^u}v, 

Kod^'  unbekannter  Bedeutung. 

Ko&'(u7ta  Tanagra  (Smlg.  no.  984). 

Ko^iva  Theben  (IGS  1  no.  3639).     Kodiov  Bv- 

^avTiog  (CIA  2  no.  4146),  Eretria  (E(p.  ä^.  1887. 

102  niui);    Ko&atva   HqaTLUiozig  (Paton-Hicks 

no.  325 1). 
Vgl.  noch   Kod'tjyudai  in  Attika  neben  Ko9idat  in  Teos. 

'TLoirig  zu  tloiStoi'  legazai  Hes.,  lak.  ixoißr/  (GGA  1883. 119), 
Ev'TLoir^g  (117). 

9olog  Olympia  (Smlg.  no.  1176).    Oder  ist  9mog 
zu  umschreiben? 
'HoXog  »  ^TtoXog  zu  qele-  in  nikei^  TteXetai  »bewegt  sich«. 
Bov'yu)log  mythisch,  dazu  [Bjov-xoA/g  (80): 
BovTUüv  (80),  wenn  nicht  zu  BovTiavreig, 
'%olog  zum  vorausgehenden  Wortstamme. 
Ev-Tiokogy  Et'xoAov  (CIA  2  no.  988  le). 
Der  Name  ist  wohl  auf  den  'Egfiijc  EvxoXoc  zu  beziehen,    so  gut 
wie  EvHoXiytj  auf  die  'Endttj  EvhoUvti.    Zu  den  Benennungen  £%;- 
xoXoQ,  EvxoXlytj  vgl.  die  'EttjfpiXa,  *Et^<ptXai  auf  Lesbos. 
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Kofi-^  'XOfurigy  -y.ofÄog  zu  TLOfitti  »Haar«. 

Kofi-ai&og  (47). 

Kofiaiog  Ko^tovog  2rjfxaxidrig  (CIA  2  no.  869  IIIss). 

Ev^'XOfdfjg  oder  •'yu)f^og  (1 19).  ylEv/uo-Mfiag.  Mslay-yco/^iag, 
Kofiag  (Gen.  -ö)  Trozan  (Smlg.  no.  3364  ä  37), 
Kofiadrig.     Kofialog.    KofAallig  (CIA  2  no.  3870). 

[EvxoJ^og  EvyiOfAicavog  (117). 

-'/.Ofiipog  d.  i.  TLopixpog  :» geschmückt«. 
naai-yJfÄtpri  meretr.  Plaut. 

Ko^ipTi  auch  in  Attika  (Ditten berger  Syll.  no.4264). 
KoQivd'O'  zu  KoQivd'og, 

KoQiv&6-uf,iog  Delphi  (BCH  6.  222  no.  546). 

KoQiv&Sg.    KoQix^iu  (Lebadeia;  Smlg.  no.  436)  für 
KoQiv&ci  geschrieben? 
Koofi-,  KoofxO'^  ''/,oaf4og  zu  'Aoapiog  »Ordnung,  Schmuck«. 
KoagX'iTcnog  (153).     Koofio-TtoXig  (IGS  1  no.  34502;  spät). 
Koa/Aog.     ?oafitag  Rhodos  (IGA  no.  473),  Koa- 
fuadrjg  Delos  (BCH  6.  31 19  ff.).     Koa^t[w]  (CIA 
2  no.  3864). 
Ja^o-'MOfjiog  (95).      Ev-xoauog,    Ev'KoafAidag  (117).     0eo- 
•AJOOfxog. 

KcofAog. 
-yLovQog  unsicherer  Herkunft. 

^Enl'XOVQog, 

Beachte  die  Schreibung  ^EjiixQqos  IGA  no.  544,  (Kroton),  Ion. 
Inschr.  no.  19,  35  (Styra).  Kein  aus  den  Elementen  l;r/ und -xov^o; 
neu  gebildeter  Name,  sondern  altes  in  Folge  der  Zweistämmigkeit 
als  Name  verwendbares  und  so  auch  verwendetes  Appellativum. 

Kovq>',  Kovq>o-  zu  'A.ovq>og  »leicht^  leichtfertig«. 

KovqhayoQTjg  b  'ETtiLriXov  TtarriQ  ^u^&rivaiog  Herod.;  Kovq)- 
ayoQag   von   Kirchhoflf  CIA  1  no.  355    durch   Ergänzung 
gewonnen. 
Kov(p6'7c^iTog  Tenos. 

Kfavo-,  "Xqavog  zu  yLgavai  »vollenden«. 
KQaro-dl'/M  (100). 

Kqavog  Thespiai  (IGS  1  no.  1777  Has).     Kgavixa 

Delphi  (Smlg.  no.  1932 2). 
Ei'Hqavidag  (117). 

K^ävog  (s.  o.). 
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Auf  Vollnamen  mit  Kgawo-  als  erstem  Elemente 
weist  KQovziddrjg  ^EXev^e^aiog  (CIA  2  no.  2873) 
hin*). 

-yLQavog    »Haupt«    in    ßov-A^avog    und    anderen    Zusammen- 
setzungen **). 

BovAQig  (81j. 

-TLqaqog  identisch  mit  -xXijßot;  (Dissimilation)?   Vgl.  vavY^aqog? 
[A]a-AQOL(iidag  (IGS  1  no.  1931). 
yfavLQBlöag  (167)  hierher?***). 

Kgat-,    KqaTB'y    Kgaci-   (Kagzi-),    KQaro-y    -yLQazrjgy 
'TLqirr^g  zu  ugazog,  'Aqicog  »Stärke«. 

Kgaz-ayogag  (44).     Kgaz-SQ^og  (113).    KQazHrz/iog. 
Auf  Vollnamen  mit  Kgaze-  weisen 

Kqaziag  (Smlg.  no.  12405),  Kgazeuag,  Kodztig. 
KaQZi-ddfAog.     Kgazi-^r^fnog  (96).     Kagzi-n^ogf).     Kgazi- 
a^ivTjg. 

Kqaztg  Argos  (Le  Bas-Foucart  no.  133),  KQcezl- 

dag    Kqazlvov    Tolq^wviog    (Smlg.    no.    1954  n). 

Kgaziog  KqaziXov  uilyiXuig  (CIA  2  no.  869  II3). 

Kagzirig   Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  317),    Kfa- 

ziddag  Argos  (Smlg.  no.  3266  613).     Kgcczivog.  — 

Verdoppelung  des  t  in  Kgazzldag  (BCH  11.  323 

no.  2 10). 
K^azc-Sevog  AevyLOvouig  (CIA  2  no.  1001  is). 

KQaziXog,  KQazvXkog     Kqdztov,     Kgazw. 

Diese  vier  Hypokoristika  können  anch  zu  Kgar-  gezogen 

werden. 

Angeschlossen:  Kgazvvcjv. 
Ayaai'ÄQdrrig  (41).      ^AyrjOi'TiQazrig  (13Ö).      l^ylü)''ji(id[zf]g] 
(42).    *y4Xs^i-7iQazrjg.    l^lfAO^'A^dzr^g.    "^Ako-VLqazrjg  (52;  my- 
thischen Ursprungs).      l^^eivo-'KQdzrjg.     ^A(jiq>i''Aqdzrfi,    l^- 
ya^i-XßOTijg.    ^Avdqo-yLqcurtig  {Ktq*aXf^dBv\  CIA  2  no.  846 ss). 


*)  Vielleicht  ist  zu  lesen:  \KQal\vti)v  KgavjidSov  \  [^El8]v^Qvatos. 
Köhler  ergänzt  [KQdv]vcav,  da  er  »vestigia  exigna  sane  litterae  Nc  er- 
kannt zu  haben  glaube.  Ob  jene  vestigia  nicht  vielmehr  die  von  AI 
waren?     Ein  Epirote  Kgäiws  Smlg.  no.  1861  f. 

**)  Danielsson  Gramm,  und  etym.  Studien  1.  28. 
♦♦*)  HAOKPAPHI  (BCH  10.  247;  Rhodos)  ist  unverstandlich, 
t)  Die  Münzlegende  KPATIAAI  ist  Smlg.  no.  8550,  4  beseitigt. 
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^uivdQO'AY.ag  (58). 
uiviL-'i^aTriQ.      l^noXlO'ycgdzrjg.      ^  AQiaxo-yiQcttriq,      ^Aq^ao- 
'AQCLTTjq  (70).       lAdx^aio-AQCLVtig  (72).       L^^c-xgarijg,  ^Aqx^- 
i^axTjg  (73),  ^Aqxo-i^dtrjg  (73).    ^Aai-TiQaTrjg  (125).    l^aro- 
X^T€f^  (126). 

^Aa[T]oxag  (126)  hierher? 
^AatV'XQaTrjg  : 

W(yr[i5jxg£üi'  (127). 
AvTO-AqaTTfig.  BcoXti'/^aTrjg  (81).  T^ijat-x^ariyg  (87). 
Jeivo-Y.Qavrfi,  Ae^i-XQaTtjg.  A^ji-y^viig  (vgl.  93).  Atiixo- 
AQarrjg,  J rAxzio-TLQdiiß  (100).  JiAri'TLQccTrig  (99).  ^EdcXo- 
x^arijg  (106).  'fAAavo-x^arexg  (108).  'EXTvi-yLgarrig  (108). 
^Efdftedo'TiQanjg.  ^Em^-A^vrig  Fem.  ^ETcr/^aza  Fherai  (BCH 
7. 61  no.  16).  *EQaiO'/,Qdtrjg,  '£(>/o-K^aT[ijg]  (128).  ^EQ^itjai- 
y^dzriQ  (114).    *EQuo-'/,QaTr)c:: 


x^ari]^  (114).    *EQino-'/,QaTrjg: 

^EQfi6'/[Q]ü)V  (112). 


*£'^/UO>t[^]£Uy   (112). 

f^-x^arij^.  Ev&V'-^CLTrig.  EvQV'Hqdzrfi,  ^ExB-^yLqarrjg,  ^Hye- 
x^ri;  (134).  [*H]wo-x^rijg  (136).  "^HQO-y^QaTrjg,  Gagai- 
XQorrig  (140).  Qt^iazo-A^vrig.  Geo-x^arij^  (143).  Qtjqo- 
7LQdTr^g.  ^Id-v-VLqdxEig,  'I7t7iaai'/,gdtrjg  (152).  ^Itztco- 
TLQatrig.  'lai'ÄQavrjg  (155).  ^lao'/^qazrfi,  ^[(pi-vLQdzrfi,  Kakki- 
'/.Qdzrfi: 

KaXkixQiov  (157). 
Kakko-yLgdtr]^  (158).  KaXlio-TLQdzrig  (158).  JBLiy(j£-x^a[fijs] 
(161).  Krjffiao-'AQazrig,  KXeO'XQairjg,  Kleivo-XQdzrig  (169). 
Kirr^at'Y.Qatif}g,  Kvöo-yLgarrig  Knidos  (Smig.  no.  3549,  290). 
KvTtQo-vLQoxig  Kypros  (Smig.  no.  26 1).  Aeovvo-TiQdveiog 
(Patr.)  Pharsalos  (Smig.  no.  326  IIIt).  -^cco-x^arijg  {Aa- 
xfdrsig  in  Böotien): 

ytdyLQwv  Chaironeia  (I6S  1  no.  3379i8).     AoAQidiwy 

(Tanagra;  Smig.  no.  914  IIa)  aus  udcncffazidiuv:  Aa- 

TLQazidag  ist  für  Böotien  nachweisbar'*'). 
Avai-y^avrjg.       Marägo-'/^dtrig.       Mavti-xQdTTig    Epheeos 
(Anc.  Gr.  Inscr.   no.  477  »a).     Meve-TLQaTr^g  auch  in   Dyr- 
rhachion  (von  Schlosser  54  no.  195 f.): 

^leyeATiag  (Dyrrhachion  a.  a.  O.  no.  191  flf.)   hierher? 
MevO'AQavtjg    Lyttos   (Mus.  Ital.  3.  598  no.  26).      Mijvo- 

•)  IGS  1  no.  2717,  (Akraiphia),  3191  „  (Orohomenos). 
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'Aghrfi  Kypros  (HofFmann  Gr.  Dial.  1.  89  no.  183)*). 
MifivO'ViQaTrig  yHi/iioiaiog  (Mitth.  13.  359  no.  746).  Mivo- 
TLQhtjg  ^elkafiiviog']  (Hoffmann  a.  a.  0.  91  no.  197).  Myrjai- 
TLQorrjg,     NaV'TLQazrig.    Navoi-^yLQanig: 

Navamog  (Vater   eines  Kgaiidag  Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

344  II 48). 
Neo-TLQ^rig  Mavnvevg  (Mitth.  6.  303  Beil.  1).  Neazo-TLQaTiig 
(Thas.  Inschr.  no.  12  III9).  iVxxaa^-x^arijg  Rhodos  (BGH 
14.  279 II j9).  NrM-yLQavrig,  No&o-TiQdTrjg.  No^o-yiqaTia. 
StvO'TiQatrig,  OiX(h'/,Qairig  (130).  ^Ovtjai'TLQdvtjg.  'Oqoi' 
•AQdzr^g  Akarnanien  (Numism.  Ztschr.  10.  29  no.  30).  Jlay- 
yLQOTrig.  Haw-yLgairig  Melos  (IGA  no.  426).  iTaat-x^njg. 
navaai'Aqdvrig  Itanos  (Mus.  Ital.  3.  5746).  Ileiai'TiQdvTig. 
IIiaiO'ÄQairig.  nokef40''AQatrig,  noXv'Xgdrrig,  Hogöi- 
'Aj^rrig,  JlQaSi-xgdrtjg,  iTt^o-xpcfrijg.  S^avO'TLQdTrjg, 
27i£vai'y.QdTr^g.  Snovdo'TiQdttjg,  -2'r[ij](j£-x^ari;g  (CIA  2 
no.  1612j).  2cO'y^vt;g,  Suai'y^ditjg,  TBLai-VLqdxrig 
Id^r^vaiog  (WF  no.  652).  Tekeoi-'AqdtT^g,  TijAi-x^a[Ti^s] 
(CIA  1  no.  446i6),  T^Ar-x^arr^g.  Tifjia'yLQdzrig  (Rhodos; 
^A&r(if,  3.  230  no.  154)  neben  Tiuo-v^dTrfi  (auch  auf  Rho- 
dos; a.  a.  0.  no.  161): 

TifioytQwv  Rhodos  (BGH  14.  281  IIöo). 
Tifiaai-TiQdvrig.    ^Fi/'x-x^cfrr^g.     Oavo^/^dtrig  Smyrna  (CGC 
lonia  244  no.  84).       0aai'7LQd[t]rjg  JSovrievg  (CIA  2  no 
983  Ii38)-      Osido-yLgdirig   Epidauros   (Smlg.  no.  3325 s9o)- 
Wege-yLQdzrß,     Oiko-ngdzYig: 

0iXo'Ky,äg  (Lamia;  Smlg.  no.  1439i5)  hierher? 
XaiQe-XQdcrig.     XaQi-XQdTrjg.     Xaguo-yLgdri^g  Knidos  (Smlg. 
no.  3549,  377.  400».     XtjQi-KQdcrig  Thuria  (Le  Bas-Foucart 
no.  303  IIis;  nicht  sicher). 

Die  Koseformen  auf  -xQmv  sind  ohne  weiteres  hier  ange- 
schlossen, weil  ÄaxQ<a¥  weder  aaf  den  Vollnamen  AcuegicDv 
(den  ich  nicht  zu  belegen  weiss),  noch  auf  AdxQno^  (wofür 
in  Böotien  kein  Beispiel  vorhanden  ist)  bezogen  werden  kön- 
nen. Bei  dieser  Anffassung  hat  die  Verbindung  KaXlixgcDv 
EvQvtpdomog  eine  Parallele  in  EvuQdxrig  Evgvip&vxog  (Thas. 
Inschr.  no.  6IIis).  —  »xxäg,  -xäg  sind  nur  yermnthungsweise 
hier  angereiht;  beachte  Mfjxgoxä  oben  167. 


♦)  Mfjvo'   wegen  fAHt^HxQdrtje  (Mitth.  9.  136  no.  4j;    man   könnte 
sonst  auch  MevoxQhrjg  lesen. 
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Kqdveia.    Kqava  Lamia  (Smlg.  no.  1449 14). 
Kgazai-,    KaQzac-    zu    y^aivg^    wie   l&ai-  zu  iS'vg,      Vgl 
ycQazaiog, 

Kqoccai'ßtog  (79).     Kaqxai-ddfjiag  Gortyn   (Monum.  ant  1. 
46  ss).     KQavaL-fiivrfi, 
KQareQO-  zu  'AQazeqoQ  »stark«. 

K{Q)ai:E{Q)6-^aX0<i  (überl.  KATEOS  CI6  no.  32036).  Ä^a- 
rsQO^Qcov  Larisa  (Ussing  Inscr.  ined.  7  no.  18);  vgl.  hom. 
y.QcneQ6q)QCJv. 

Kgategog.    KQaceQäiog  Epirus  (Smlg.  no.  1348ö), 
Fhalanna  (no.  1329  las). 
Kqatija-y  KgaTtjOi-y  -'A.QaTrjTog  zu  Ix^ari^cre  (bekam  in  die 
Gewalt),  xQarrivog  :» überwältigt«. 
KQaTiqa''t7C7tog. 

KQotriai'TLXrig.  iCpar[ij(Jt]-A[a]g  Keos  (Mitth.  9.  319  BeiL 
Iie).  KQarrjai'loxog.  KQaztpi-fÄaxog  Rhodos  (BGH  14. 
281  I»o).  Kgarrjai-veiTLog  Assos  (Pap.  Am.  Seh.  1.  55 
no.  284).     KqavTfli'Ttokig, 

KqaTuaig  Phalanna  (Mitth.  15.  31 7  7).      iC^arij- 
aiog.      KqaiYiaw  Sparta  (Mitth.  2.  441  no.  28 1). 
^A-i^avtiTog  (38). 
KgaTtaz-f  KQaTtOTO-  zu  yLgattatog  »stärkst;  best«. 
KQalTJiaT-aqxog  Olbia. 

Kgaviaro-^Xstog  (Thas.  Inschr.  no.  3  IIu).  KgaTiaTo-Tikr^g 
(Diog.  Laert).    Kgariartiva^. 

KgaviOTog  (CIA  3  no.  1138  IVs»).       Kgctriazw 
(CIA  2  no.  989  U9  u.  s.). 

^VTO'XQdTWQ» 

'7LQ€wv  d.  i.  Tigiwv  »herrschend«. 

JafjLO-yLQiiov.  ^ EgfiO-TiQicov,  ^Hyt-TLqiwv  (134).  Meya-TiQiiov, 
NiTLO'yiQiwv,  nay-nQiwv.  nolv'7.Qi(ov  auch  auf  Lesbos 
(Mitth.  11.  288  no.  56s).  noaeido-yLqacjv.  TeXe-AQiwv 
Knidos  (Dumont  224  no.  492  ff.).     TtfxO'i^iwv,  ^Yxpi-viqiiav. 

Kqiwvy     Ahnherr    der    Kqeiovdat.       KQeovTidrjg. 

KQEOWiddfjg. 
Kqrjai'  zu  Kgr^atog  »kretisch«. 

KQrjoi'lag  Kvd(ovia%ag  (CIA  1  no.  402.  403);  auch  in  Ky- 
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rene  (Smith-Porcher  no,  7  ün),  auf  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  37728). 

Vgl.  Oaaaae  (141). 

'TLQid-og  zu  TLQidiq  »Grerste«. 
noXv'yLQid-og  (mythisch). 

Kqt^iag  Argos  (Smlg.  no.  327866;  richtig?). 
Kgid-ig  (IGtA  no.  482A).  Kqi&iüv  häufig,  in  Eretria 
('£y.  äoX'  1887.  83  le),  Aigion  (Smlg.  no.  1609), 
Akrai  (Smlg.  no.  3239«),  Tauromenium  (IGSI 
no.  421  I  ann.  63). 

Kqlv-^  KQivO'y  -'/^Qivrjg 

KQiv-ayoQag  ^Eqevqtevg  (CIA  2  no.  2879).     Kqiv-aQexri  (66). 

KqiV'LTtftog. 

KQivo-kaog  Thespiai  (Smlg.  no.  791^7  N.). 

[KlQivoUog  l^j^a^avteug  (CIA  2  no.  471  niiu). 

KQivo-^ivTfi    ApoUonia   (Ion.   Inschr.   no.  138i).      Kqivo- 

zilrig  Anaphe. 

Kqivag,    KQivig;  in  dem  Epigramme  Kaibel  no. 

744  ß  (Smlg.  no.  1200s)  wahrscheinlich  Koseform 

zu  dem  in  Sicilien  nachweisbaren  YoUnamen  Kgiv- 

iTVTtog  (Kaihel).    Kgivwv.     Kqivio  (auch  mythisch). 

KgivvXiog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377 40).    Auf 

Vollnamen  mit  Kgive-  weisen  Kqiviag  und  die 
Umkehrung  -TiQivr^g. 

BovXa'(7L)Qivrß  (81).     JafiO-XQivrjg.     Ev-yLgirr^g.    Geo-yLQivrjg, 

^a-'KQivr^g. 

Kgiai-,  'VLqiaiog  zu  'KQiaig  »Richterspruch«. 

Kgiai-laog    Alexandreia    (A^^v.  3.  81  no.  I0;    225—205 

V.  Chr.). 

Qe(hVLqiaiog, 
KqiZ'y  Kqito-,  -xQirog  zu  TLQitog  »ausgeschieden,  auserwählt« 

KgiT-agiaza  (69). 

KgiTO-ßoilog.     KgiTO-dtj^nog.     Kgizo-laog  *).     KgiTO-vi^^og 

Orchomenos  (Smlg.  no.  4858i).     Kgiro-a^ivrig  Keos  (Ion. 

Inschr.  no.  44 An).     KqiTO-qxxvtog.     Kgito-fvlog  auch   in 

Thessalien  (Smlg.  no.  34089). 

KgiTog,  KQLtidtjg  in  Kqiridtxog  (Styra;  Ion.  Inschr. 

*)  Vgl.     aiitpi  JzvQTjy  xQizog  ^ygsTo  laog  ^AxaicJv  H  434. 
Fiek,  grieeh.  Penonennamen.  12 
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no.  19,  230).      KQLtiog   (CIA  1   no.  376»   u.  s.). 

Kgitiag,     KqItiov  (Vater  des  KqtToßovXog)^  K[q\t' 

Twvidfjg  Faros  (Ion.  Inschr.  no.  608).     KqixviXa. 

Mit  Verdoppelung:  Kqixvig  Delos  (BCH6. 6sff.). 
^AßaiO'TLQiTog  (39).  ^Ayhji'Y^iTog  (42).  ^uiyo^-yiqijiog. 
^A^r^vO'XQtTog,  Aldo^-i^ixog  (47).  AixfiO'/LQiTog  (50). 
l^fÄfpi-y^iTog.  ^AvdQO-'/^ivog  (58).  ^Avd-eiiC'-AQizog,  ^^qavo- 
yLqixog  (64).  IdQLazo-^^ixog,  ^^ou)7t6'%oiTog  (76).  BovXri'- 
Tf^tTog.  Jri(ji6''^QiTog.  Jia-nQizog.  Ji6-i^Qtvog  (99).  ^'Ey 
TLQLXog  (109).  Ei66''Aqtxog  (127).  "E^-yLQitog,  ^ETti-yLQivog 
(110).  '£ßyo-xßtros  (128).  ^Eg^ichTiQiTog.  Ev-yiQizog.  Evdv- 
Ti^iTog,  Faatov'TLQiTog  (127).  0co-x^£ro$.  Qea^io-TLQiTog 
(145).  ©^crav-x^irog  (147).  ^hqa-yLqiTog  (150).  ^Ld-V'XQiTog 
(150).  UfÄTtedO'AQttog  (108).  ^l7t7t6-y.QiTog,  '/ao-x^trog 
(130).  ^Iq>t-'/4fhri  (130).  JBCoXAt-xßirog.  £ij9f(Jo-x^£rog(161). 
liileo-z^trog.  Kovq)6'KQiTog.  Ä^rija/-x[^]iro[$]  Keos  (Mitth. 
9.  319  Beil.  IVst).  ^m-TLQttog.  ^vai-xQizog.  Metdo- 
TLQiTog.  Mevi'/^iTog  Tanagra  (Smlg.  no.  919).  Mijyo- 
TLQirog,  Mraai'TLQivog ,  Mvtjai-'KQhri  (CIA  2  no.  83674). 
Navai-TiQiTrj.  Nr/^yiQiTog  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  ie). 
SsvOTLQiTog.  ^Ovrjai'Y,qitog.  ^Ovo/ia-y^iTog,  IlaV'TLQitog. 
Jlaai'TLQita  Thisbe  (Smlg.  no.  747  c»  N.).  neäd-yiQitog 
Nemea  (Smlg.  no.  32828).     noXv-xgiTog.     nqo-'^^iTog: 

ÜQoyiQig  (Fem.,  mythisch). 
nv^6-y.Qirog.  Sci-yiQirog  SyiafAßwvidijg  (CIA  2  no.  983  lui). 
TeleatO'TiQtTog  Delos  (BCH  6.  3994  f.).    Tr^lo-y^ivog.    TifAO- 
y^iTog.     Oaivo-y^iTog.      Oavo-XQUog.      OiXo-yiQttog.     <2)a'- 
%qiTog*). 

KgiTog  (QevTiQlTov  Ion.  Inschr.  no.  206 ass),  Kqi- 

ridixog  (177). 

'TiQOVTog  unbekannter  Bedeutung. 

Neo-'AQOvxidrjg  NeoTLQOvxidov  Delos  (BCH  6.  29 i). 
KgoPTidai*  fidvrewv  yevog  Hes. 


*)  ^MXQis  bei  PB  beruht  auf  einer  falschen  LesuDg  Mionnets.  Auf 
der  Bronze  (Coli.  Photiades  no.  1450|  jetzt  in  der  Sammlung  Imhoof- 
Blumer)  steht  EHI  <J)QKPIT---,  nicht  ETTI  OQKPII,  wie  M.  gelesen  hatte. 
Uebrigens  war  es  auch  von  Mionnets  Lesung  aus  kühn  einen  Nominativ 
^(öxoie  anzusetzen. 
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'TL^vTCTog  d.  i.  y^VTttog  »verborgen«. 

^/i-y^vTCTog. 
-xTijficüv  zu  XT^jua  »Besitz«. 

^Efti-yLTr^^wv  (111).    £t'-xr^^£uy.    Me/a^-xnjjucc/i/ Amorgos 
(BCH  8.  439  no.  I4).    Oilo-yLTr^iJiwv. 

KvriiJiiov  ^vnaXriTTiog  (CIA  2  no.  25708). 
KTtja-f   Kttjoi'  zu  y.Tiqaaad'at  »erwerben«,   xr^aig  »Erwerb, 
Besitz«. 

Kcqa-avÖQog  (59).     Kxrio^ctqhri,      Kvtja-aqxog   (Kvrjai-aQX^ 
Tenos,  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377*6).    Kri^a-iTVTtog. 
KT7}ai'ßiog.     Kxriai'ßovXog  (82).    Kzrjai'drj^og  (96).    Kxrjai- 
ircffig,      KTr^at-yXrlg,      Ktrjai-'/^Qavrjg,      KTijai-TLQirog  (178). 
Ktriol-Xeiog  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  Vso): 

Kti^aiXlog   (KQauiaco-Xecjg  KitjOcXlov    Thas.    Inschr. 
no.  6  Ha). 
Kzrfii'Xoxog.  KTtjOi-fievrig  Keos  (Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  Bis). 

Kzrjai^og  Styra  (Smlg.  no.  19,  57). 
KTtjoi-viAog   Keos  (a.  a.  0.  V21).       Ktriai-oxog.      KTtjoi- 
jto[Xig']  Dion  (Mitth.  15.  219  no.  6).      KzrjaL'qxivrjg  Delos 
(BCH  6.  52ji7).     KTrjat-qxSv,     Krtjai-xagr^g  KTnaiq>uivTog 
(CIA  2  no.  1058  c). 

Ktijoig  auch  in  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  122). 
Kirfliag  (Sohn  eines  KvriaKpidv,  Bruder  eines  KttI" 
aiTtTcog  u.  Kj^rjaixdgrig  CIA  2  no.  1058  0).    Krtjaid- 
drjg.    Kzriaicjv  Styra  (a.  a.  0.  57  ff.,  234  ff.,  386). 
Krrjaivog  (Vater  eines  Ktr^aixXijg   Thas.   Inschr. 
no.  3  I9).     KTTjoag  (spät).     Kcrjornv  (Vater  eines 
Kztjoaqfxog  *E(p.  aqx.  1887.  101  IIi**),  KTriawvidrjg 
(Vater  eines  Kn^aiTtnog  CIA  2  no.  864  Illse). 
Kttiocü.    KTtjavXig  Delos  (BCH  6.  34  50). 
^Eni'ATTjGig  (Frauenname)   zu  den  vergleichenden  Namen. 
"'jizr^Tog  d.  i.  xnjrog  »erworben«. 
'Eni'/.Tr^Tog: 

^EniTiTag, 
Ev'yLTfjvog  (117): 

EvTLTag.    Geht  Evyaeidrjg  (117)  auf  fl'xrijg  (vgl  Aeovr/g)  ? 
06c-xrijro5  (vgl.  böot.  Qio-TtTzaovog)  wegen 

böot.  QeoyMdag  (143)? 
IloXv-yxritog.    nQwzo-yLZTjiog  (Kaiserzeit). 

12* 
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KTTJTog    Dyrrhachion    (von    Schlosser  45  no.  46^ 
48  no.  99  ff.).      KTr^ztov  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr. 
no.  377s6ff.). 
'xri/ievog  nur  in 

Eu-yLTifdevog  (Epigramm  »aetatis  admodum  recenüs«  Kaibel 

Epigr.  no.  870). 

Schwerlich   mit  Recht   bisher   als  Eigenname  gefasst.    Liest  man 

die  Zeilen 

ix  6e  xoxYjcoy 
natQog  'Evxrtfuvov  *AaxXt}xiddao  yerda&rjv, 
fiTjxQog  ae/ÄyoidzTjs  Neixij<poQi6os  ySvos  ia^X6v, 

so  drangt  sich  die  Vermathnng  auf,  dass  in  der  Beschreibung  der 

Eltern   ein  Parallelismns  beabsichtigt  sei.    Dann  ist  hinter  xatgöc 

ein  Adjectivnm  verlangt. 

-xrtTog,  'UTiGrog  »erbaut,  bewohnt«. 

Ev'TiTiTog   (117;  auch  Prione,  Anc  Gr.  Inscr.  no.  4198). 
Oeo-yLTiOTog. 

KtitTjg  (lasos;  Ion.  Inschr.  no.  104 so)  weist  auf 
-TLvßog  d.  i.  yLvßog  »Würfel«. 

OiXo-nvßog  (überl.  °xo£/?o$;  Keil  Anal.  163  *). 
Kvßoiv, 
Kvd'f   Kvde-y   Kvdi-,   Kvdo-,  -xiJdijg   zu   '/,tdog  »Ruhm«. 
Kvd-ayvog  (71).     Kvd-aqha  (66).      KvS-aqxog  (74).     Kvd- 
ijvcjQ.    Kvd'iTVTtog. 

Madag  Theben  (Smlg.  no.  860  s). 
KvÖE-   als   Anlautselement  von  YoUnamen  zu  vermuthen 
wegen 

Kvldi]iag  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IVti)*^ 
Kvdi-yivTfi  Keos  (85).    Kvdt-yiXi.g  (166).    Kvdi-hxg  Meya- 
Qeig  (Smlg.  no.  302057 ;  Baunack  Philol.  48.  392). 

Kvdilku  Orchomenos  (Smlg.  no.  459),  Kvdilla. 
Kvdl'fÄOXog.      lBr\vd[iyfi[/]vrig   Keos  (a.  a.  0.  Vs*;   auch 
IV 108  herzustellen). 

Kvdifiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  2593  §). 
Kidi-viAJog  Keos  (a.  a.  0.  Ves;  überl.  K.AL.K^).    [Ä]t;d[t]- 
q>ti\y]  Keos  (a.  a.  0.  Vis). 


*)  Diese  an  nnd  für  sich  nicht  zwingende  Erg&nznng  wird  durch 
die  grosse  Anzahl  Keischer  Namen,  die  den  Begriff  xv6og  variiren,  sehr 
wahrscheinlich.  Die  oben  genannte  Inschrift  allein  enthält  ihrer  acht 
verschiedene. 
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Kvdig.     Evälag, 
Kvöo-yLliig  (166).    Kvöo-yLgoTtig  (174).     Kvvdo-laog  Aeniane 
(Smlg.  no.  1431  ai).  KvÖo-a&evrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 291). 

Kvdiüv  (auch  zu  Kvd-). 

Angeschlossen:  Kvdaiviov;  Kvdavg*)  (Gortyn;  Mus. 

Ital.    3.    693    no.  133 ai),    KvÖavcidat    (Attika); 

Kvdahixog  (Mitth.  9.  271  Beil.  is). 
^AyXaO'Tddrjg  (42).  i^fiq>t-xvörig  Keos  (56).  ^^ydQ0'7,vdr)g. 
^Aqiaxo-yivörig,  ^u^Qfio-ytvdijg.  i^QX^^-xidt^g  (73).  JrifAO- 
%v6fjg.  ^ETti'Xvdrjg.  *£ß/uo-xr(Jijg  (112).  ©«o-xvdijg,  0eo- 
'^vdidrig  auch  auf  Keos  (a.  a.  0.  III i).  ^I/tTcO'Ävdeig  {152), 
^lao-yuvdrfi  Keos  (130).  KaXki'[;/J\iörjg  (157).  KXBO'A.vdr^g, 
^ecj'Kvdrjg,  ^vai-YMÖrig  Hermion  (Smlg.  no.  3385  is). 
MevE-'^iSrig  2ovvievg  (CIA  2  no.  2549).  Myi;ae-x[t]dijg 
(CIA  1  no.  432  las).  Nav-xidi^g,  Navai-7,vdrig.  Neo- 
xt'd^g  Kydonia  (Svoronos Monn.  d.  Cröte  116 f.  no.  139 ff.)**. 
2w'Kvör^g  OiXatdrig  (CIA  2  no.  1044  a  3).  ^wTO-yivdrig  Malla 
auf  Kreta  (Mus.  Ital.  3.  629s).  Oege-TLvdtjg,  OiXo-Avdr^g 
auch  auf  Keos  (a.  a.  O.  V  40).  OQ\a\ai'yLv8i^g  Keos  (a.  a.  O. 
Vie).  [CPJeeyo-zyCJr^ff]  (CIA  1  no.  537»). 
KvÖQ'y  KvÖQO'  zu  '/.vögog  »ruhmvoll«. 
KvdQ-ayoQtjg  Thasos  (44). 

KvdQO-yevYig.      Kvögo-^lf^g  (166).      Kvögo-kaog  (mythisch). 
KovÖQO-nolig  (so)  Knidos  (L^^V.  3.  447  no.  57). 

KtÖQig  Melos  (IGA  no.  421).       Kvöqicjv  ^Avipio- 
aevg,    EvÖQr^log  (Thas.  Inschr.  no.  12  11  e). 
Kv'aXo'  zu  y.v'/,log  »Kreis,  Ring«. 

Kv'/.l6'ßolog  (80). 
KvX'  zu  7,vXov  »Augenlid«. 

(ivX'oiöag  Korinthos  (Smlg.  no.  3129^4?). 

Kvlwv. 
Kvv-,  Kvvo-,  ''Avcjv  zu  vLvijjv  »Hund«,  Kviov  »Hundsstern«. 
Kvv-aiyeiQOg  (l.  Kw-aiyiqog?).    Kvv-aix^og.  Kvv-i7t7cog  {IbS). 
Kvvoik'JLog, 

Kvvtag.     Kvvtfi  (-i^rog). 

"*)  Das  Participium  xvÖavx^   ist  als  Simplex  verloren  gegangen,    im 
Epos  noch  einmal  in  der  Zusammensetzung  vnsQxvÖavjag  gebraucht. 
**)  Mittheilung  des  Herrn  Dr.  Imhoof-Blumer. 
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"Y.vvtjyog  zu  %vvtjy6g  »Jäger«. 

Odo-TLvvtjyog  Chere.  Thrac.  (Mitth.  9.  77). 
EvTtQ'y  KvTtQO'f  'TLVTtqoq  zu  KvfCQog. 

KvTtq-ayoqag  (44).    KvrtQ^vwQ. 

KvTCQO'^efiig.    KvftQO-i^axig  (174).    KvfiQo-ftidcav  (Joum. 

HeU.  Stud.  11.  68). 

^uiqiato-'MJTtqog,     Zw-yLvnqog  (133).     QeixL0t(h%v7tQa  (141). 

^Ovaal-y,v7VQog  (Smlg.  no.  60»).    Ilaai'AVTtQog,    Svaai'UVTtQog 

(Smlg.  no.  60 2).     Tifio-Y^yrtga  (Smlg.  no.  23 1).     0il6%v7CQog, 

WikO'Xvnga  (Smlg.  no.  22 1). 

Abgesehen  von  KvjtQ6^sfitg,  Ztbxvngos  gehören  sämmtliche  Namen 

nachweisbar  Eyprien  an. 

-yiwXog  zu  imoXov  »Fuss«. 
Mevi'Toolog  Syrakus. 

Eu)laiog,  KwXicjv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 237). 
Der  Vollname  empfängt  durch  die  Koseformen  einigen  Halt:  ohne 
diese  würde  man  MtvißcnXog  vermnthen. 

Kw[4',  'XOfßog  zu  yiW[4og  »Gelage«. 

Kwfi'OQXogy  KiaiiOLqxi-ifig» 

KwfÄog,  K(ü[4ag.  Kcjfialog  AaTiiadrig  (CIA  2 
no.  2259.  2260.  2262).  KwfAiag,  KcjfÄiddrfi  ^Axaq- 
vdg  (CIA  2  no.  803  «45).  Kwfiiwy  (CIA  2  no. 
3645  s).  Kiafiivag  Orchomenos  (Smlg.  no.  4846, 
4868,  488  is).     K(a(i(av.  Kwfiai  (CIA  2  no.  4200i). 

^^QX^'TLCJfAog  (73).    ^JB/rZ-xw^og*).     0ik6-yuofiog. 
Kcifiog.    KtOfÄinog, 
Angeschlossen:  Kw/iuCTag  (Kreta). 

^. 

Aaß'j  'Idßrig  zu  laßeiv  »fassen,  nehmen«. 
Aaß'iTtTta  (153). 

^aßa^  (zu  Aaßinnog  wie  Fvht^  zu  riXinnog), 
Adßfjg  (-ijrog). 
Ev-hxßrig  (117). 
Hier  wird  die  Zusammensetzung  mit  XaßzXv  wohl  kaum  bemerkt  sein. 

*)  Der  Name  ist  bisher  unbezeugt.  Denn  von  den  beiden  bei  Diog. 
Laert.  4.  9^  erhaltenen  üeberlieferungen  {KoQve&dtig  'Enixdt/Mv,  ^  ^iXo- 
xfoficv,  <hs  "AXiSavögog  h  diadoxaVe,  KvQtjvaTog)  wird  die  zweite  durch 
den  Stein  CIG  no.  6069  «  IGSI  no.  1170  bestätigt  (Kaibel  a.  a.  0.). 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      183 

AaßqO"  zu  Xaßqog  »heftig«. 
^aßqo^a^ag  (90). 

^aßqog  (Thas.  Inschr.  no.  7  Is).    Aaßqiag  Argos 
(Smlg.  no.  3301  ö). 
Aayo-  unsicherer  Deutung. 

AayO'ßiog'  ovofia  yivqtov  Suid. 

Aayiog.  Wohin  Adywvog  (Steiris ;  Smlg.  no  154666)  ? 
Aai'y  'laiog  zu  ^i]ia,  Xeia  »Beute«.     ^ 
Aai-avdqog  Ithaka. 

Aatddag  (Delphi,  Kyrene)  hierher?    Oder  zu  den 
mythischen  Namen  Adiog,  Aaiag? 
^Ayi'Xaiog  (41),  ^Ayl-laiog  (134).       NiJLOfxcejK^og  TloXv-Xalov 
(CIA  2  no.  785  Hs). 

Zu  'AyiXaiog  vgl.  *A^vcuff  dytleitj,  IloXvXaiog  ist,  wenn  richtig  ge- 
deutet, eine  nnattiscfae  Namenform. 

Aata-  vgl.  hxiarcatg'  ßovTtaig.    AeuTu&dioi  (Hes.). 

Aaia-nodiag  Feldherr  der  Athener  (Thuk.  6.  105*). 

AaTLqat-  aus  AaxgaTO'  zum  Vollnamen  AcnLqazrig, 
yiaTiqaxHnnog  in  AaycqauTiTceiog  (153). 
Vgl.  EvxX-atjtog  (119).    Man  könnte  auch  Aa-xßdtisrnog  trennen. 

Aafii-j  nicht  sicher  zu  deuten. 

Aaf4i'aiv6zog  im  Patron.  AofÄiaivitetog  (48). 

Adfiiogy  Aa/Äiadr^g  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  388). 
Aa^ig.  yla^ifPAog,  Adfiixog  (Smlg.  no.  1231  Cig). 
Wohin  Adfifiog  (Orchomenos;  IGS  1  no.  317981 ), 
Aa^ixw  (Samos;  Mitth.  9.  261  ci)?  Sind  sie  nach 
dem  Verhältnisse  von  *'Aay(lanogj  l^ayiXdncov  zu 
*A<r/,Xri7tiO'  zu  beurtheilen? 

Aofine-,  'Idfinrig  zu  Idfinw  »leuchte«. 

AdTtvqig  {KXecjväiog;  CIA  2  no.  181 65.9.15)  stellt  wohl 
AdfiTcvqig  vor;  AdfAftvqig  aus  Aa^ni-nvqig^  der  ümkeh- 
rung  zu  nvqildfÄTtrjg.  Der  Hetärenname  Aa/Äfcvqlg  da- 
gegen wird  richtiger  zu  den  Menschen-  aus  Thiemamen 
gestellt.    Aafjinvqliav  auch  in  Elis  (Smlg.  no.  II7O5). 

*)  Auf  einem  Steine  aus  Eos  (jetzt  Paton-Hicks  no.  887)  steht  aller- 
dings, wie  ich  aas  einem  von  Dr.  LoUing  übersandten  Abklatsche  be- 
stätigen kann,  AAinPATOI.  Aber  es  ist  wohl  unzweifelhaft,  dass  an 
erster  Stelle  A  beabsichtigt  gewesen  ist  und  der  Steinmetz  nnr  versäumt 
hat  die  untere  Hasta  einzumeisseln. 
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^afjLJcog  (schon  im  Epos).  Aafinlag  häufig  auf 
Kos  (Paton-Hücks  no.  387  21  u.  s.).  uiaiinitav. 
AdfÄTvig  AafjLTtixov  Miletos  (Dittenberger  Syll. 
no.  391 9).  AaixTitdw.  AdfiTtixog  (CIA  2  no. 
3893).  Ad/A7tvTog  (CIA  2  no.  975  HIm).  AdfA- 
7to)v.  AafiTrci  Kos  (PH  no.  298). 
JIvQi'XdfÄTttjg. 

ylafXTCQO'  zu  hxfji7tq6g  »leuchtend«. 

uda/a7CQ0''^li]g,  AafXTVQo-f^axog  auch  in  Miletos  (CGC  lonia 
191  no,  76). 

Att fÄTtQog.     AauftQiag,  AagnTtgiadag,    Ad/Li7CQiov, 

Aa^xf)'  zu  elafiilfe  »leuchtete«. 
Aafnip-ayoQTig  Amorgos  (44). 

uiaxe--  zu  llaxB  »erhielt«. 

Aaxi-fioiQog  Ggcdaiog  (CIA  2  no.  151262  Add.). 
Adxrig  Athen. 

Ae-,  Aecj',  Aäo-  {Aäßo-),  Aä-,  -iBwgj  -käog,  -Xäg  zu 

kecig  ^Volk«  aus  Xäßög. 

Ae-ayoQJig  (Thas.  Inschr.  no.  7  Iio)  neben  Aetayoqag  (CIA 
1  no.  406i).  Ai-aygog.  Ae-ddrig  (123)  neben  Amdrig 
(123).  Ae-dva^  (Thas.  Inschr.  no.  3  II 7)  neben  Aeciva^ 
(125).  Ai-avdqog,  Ai-aQXog  (auch  mythisch).  Ae-oßqiiiog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  38).  Ae-ovrixog*)  folgt  aus 
AeovTig  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  a  5)**). 

Vgl.  ßeo(piXijg  neben  Oso<piXrixog  n.  8.  f. 

Arffhrig  (134). 

[A^Bio-yeixtüv  (84).  Aew-yovog  (88;  ep.  Aaoyovog).  Aeo)- 
yoQag  (s.  0.),  AewyoQog,  Aeio-ddfxag  (aus  dem  Epos).  Aed- 
dtjg  (s.  0.;  Aeiüidrig  im  Epos).  Aeoj'dr/.og.  Aao-d^eqarig 
(so;  140).  Aecj-ArjÖTig,  Aecj-y^dzTig.  Aeci-'/^iTog  (CIA  2 
no.  301»;  uieiwKQirog  im  Epos).  Aecj-Kvdrig.  Aew-^ccxog 
l^(pidvalog  (CIA  2  no.  1894).  Aedh-v^QOxog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  123).  Aew'fAedcav  (Aaofiidtov  im  Epos). 
Aeiü-firidYig  (Thas.  Inschr.  no.  11  II 3) : 


*)  Wie  verhält  sich  hierzu  Aedyvaios  (inschriftlich  CIA  3  no.  1556i)? 
♦♦)  Astovag  (inschriftlich  IGS  1  no.  4173«;  um  200  n.  Ch.)  kann  auf 
Ae-iMftfJog  (vgl.  dvtorrjrog  var.  lect.  bei  Dem.  9,  40)  beruhen.     Aber  auch 
auf  AetO'Vixog. 
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^iijfAig  (ebenda  no.  59). 
ABW'iATiavwQ,      ^Bwva^  (s.  0.).      Aew-WAog  in  ABcnvixidrfi 
Chios  (Ion.  Inschr.  no.  177  7). 

yl&avag  (184**)  hierher? 
Aeio-TtBi&Tig  (CIA  2  no.  946«).     Auo'Ttqim^q.    Aeio-aißr^g 
Chios  (WF  no.  I848,  Ion.  Inschr.  no.  177s).     AeW'O&ivr^g. 
AedhOVQavog,    Aew-vifiog  (vgl.  Ad-zifAog)  verkürzt  in 

Ai(OTog  (Nd^iog;  Mitth.  13.  319);  vgl.  Aaotog. 
ABtt}'XqEq>idrß,      Aeuy-TV^idrig,     Aeta-fpdvrfi,  •  Asoi-ipavvog. 
A£(0'q>eidr^g  'Azr^vevg  (CIA  2  no.  1884).    Aeio-cpiKog.     Abw- 
q>OQBidrig  MeXiTevg  (CIA  2  no.  2340).     Aed^gcav.    Aew- 
q^v  Jr^kiog  (ebenda  no.  814 a -4 »1).    Aioj-xoqrig. 

Aewv   (lAe]ovvdiov   CIA   3   no.   1556);    Patron. 
Aimvidrig  (AewTov  Nd^iog  Mitth.  13.  319). 
AaV'ayrjTa  (Sparta)   aus   AaßO'Hayr,ta.      AaßO'rrzolefAog 
Konnthos  (Smlg.  no.  3151;  Charaktemame).     Aaßo-aaoßog 
(vgl.  iV  128  ^A^r^vairi  Xaoaaoog)  anzusetzen  wegen 

Adoaaog  ^AX7twBY,ii&ev  (CIA  1  no.  324^66);  y gl»  Aaaog, 
AaßO'Ox^vog  anzusetzen  wegen 

Adoaxog  SceiQievg  (BCH  13.  432  no.  5). 
AaßO'Ti/iiog  liegt  vor  in  der  Verkürzung 

AdoTog  Tanagra  (Smlg.  no.  888). 

Aaig,  Aaidag  (Korinthos,  Hermion:  Smlg.  no. 
3147.  338626)  =  Arildrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no. 
81rfi5).  Aiixog  3Iaiudwv  (CIA  3  no.  2562). 
Aariv  Dyrrhachion  (von  Schlosser  53  no.  174). 
Adiov,  Adwvog  Tithora  (Smlg.  no.  1555^1«,  b^.u). 
Aäyog,  Adv&rig  (61).  Adqtxog  auch  in  Assos  (Pap.  Am. 
Seh.  1.  73  no.  48  ff.). 

Aa-ßiuzag,  Aa-di'Aiag  (92).  Ad'6qof,iog,  Aa-y^lvr^g. 
Ad-vo^og  Qeia/tieig  (IGS  1  no.  2724 cö).  Aa-Tto/Arridag 
Argos  (Smlg.  no.  3278 ;  sichere  Correctur).  Ad-Ti/aog  Melos 
(IGA  no.  416),  Smyma  (CGC  lonia  240  no.  32).  Ad- 
TQOfvog  Delphi  (WF  no.  436 13).  Aa-tparfi,  Aaq>alr]g  JSov- 
vuvg  (CIA  2  no.  985 -4 15,  no.  469  no).  Ad-q>vXog  ^Etvi- 
davQiog  (Dittenberger  Syll.  no.  ISög).  Ad-xa^vog  auch  in 
Knidos  (Smlg.  no.  3520 1). 
^Ayoqd'XBwg  folgt  aus 

lAYOQalXog  (43). 
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l^di-lecog  (123).      l^Xe^i-Xecog  (52).      l^va^i-lewg  Miletos 
(Ion.  Inschr.  no.  934): 

Uva^iXla  (124). 
'u^vvi'leid^g  Karystos  (BCH  2.  275  no.  1  11 5).     'Aqtato- 
Xaiog  IlT^Xrj^  (CIA  2  no.  573 is).      ^Aq-^^eai-Xetag  (70;  auch 
Tha8.  Inschr.  no.  11  III7): 

'AqyLiöiXkog  (70). 
Idqqi'Xefag   (71).      ^^qTvai-'kBiog   (72).      ^Aqxi-lBmg  (Thas. 
Inschr.  no.  15  In).    Je^i-kecog  (92): 

^Eq^tiai'lecüg  (114).     Evqv-lecog  (121).     'Hys-Xetog. 

^'HyiXlog  (134)  auf  ^HyiXecag   zu    beziehen,    oder    ein- 
stämmig. 

^Hyriai'Xeug  auch  in  Attika  (135  unten): 
'HyiJaiAAa  (135). 

^Hq>aiaT6-X8(og  (138).     Qeqai-Xeiog  (140),  QaqqeXeidtjg.    Oqa- 

av'Xewg: 

QqdavXXog. 

&vai'Xect)g  (149).    jEC^ed-Aeaig  Attika.     iC^artaro-^o^g  (176). 

KqiTO'Xia  Oavo^Xiovg  EriTziov  (CIA  2  no.  25439).    Errjoi- 

Xe(og  (179): 
Krr^aiXXog. 

^vai'Xewg  (Thas.  Inschr.  no.  7  I9): 

Met<Jt-A€w$  *)  Amorgos  (BCH  12.  228  no.  2«).    Meve-Xemg 
(aus  dem  Epos).     Mpr^ai-Xetog  (mythisch): 

Mvi^aiXXa  Aiaxivov  Evtavvfiicog  (CIA  2  no.  2033). 
NiToo-XEidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  272).    ^OqfÄtiai-Xewg 
Keos   (Mitth.  9.  319  Beil.  HI  10).      Haai-Xia  I^yvo&fi/Äov 
"Axaqvimg  (CIA  2   no.  1935).      neqi-XEidrjg  Styra   (Ion. 
Inschr.  no.  19,  283): 

JliqiXXog. 
Ilqri^l'Xewg  (Thas.  Inschr.  no.  3  Ilg): 

nqa^iXXa. 
Ilv&C'Xscjg    (Thas.    Inschr.    no.   10  Ii»;    auch    mythisch). . 
STt^ai'Xstag.    2w-Xeo)g  anzusetzen  wegen 


*)  M8i[dy'laog  vielleicht  IGS  1  no.  416^  herzastellen ,   wo  Ditten- 
berger  bisher  unbekanntes  M$i[^]{'Xaog  ergänzt. 
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IdilXos  (Thas.  Inschr.  no.  6  IIa). 
lI](oai'Xewg  Olbia  (Becker  Jahrb.  Suppl.,5.  504  no.  36$). 
TifiTjal'lewg.  [TJi^fo-AJfiws  (CIA  1  no.  449 ic).  [OJavo- 
Xewlg]  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II 47).  Oeidi-lieioQ  Kyme 
Camp.  (IGA  no.  525),  Oeido-Xecog  ^Pafnvovaiog»  Xaiqe- 
XEi[dTfi']  ^Aq>idvalog  (CIA  1  no.  2998o).  XaQi-kewg  Kixw- 
v^g  (CIA  2  no.  2184): 

XdqiXXog, 

XaQftO'kewg. 

Ariidrig  (185). 
Die  Belege  meist  ans  ionischen  Quellen.  In  Attika  dringt  früh- 
zeitig 'Xäog,  'las  ein:  der  erste  Band  des  CIA  enthält  lAQxd[l]oiog 
no.  448  II„);  'AvaSiXae  (no.  483  11««,  III  „),  UgMoUas  (III,,),  'Agzi- 
Xae  (III  a)*)-  Im  Anlaute  überwiegt  viea>-:  Äiaygog,  AeQiySgag,  Aem^ 
orgarog,  Atfoxdgrjc  neben  Adoaoog,  Ad/iaxos- 

l^ßgv'Xaog  (40): 

'u4ßgvU,ig  (40). 
l^yaai'laog  (41): 

l^yaaiXXog,  ^AyaciXlag  (41). 
^^yi-laog  (aus  dem  Epos  und  Mythos),  ^uiychljaog  (41). 
uälvrfli'Xaog    (48).       l/äyLsai-laog.      u47iovai-Xaog.      l/^fapl- 
laog  (56): 

Id^itpiXXog  (56). 
l4vdg6'hxog   IlroXefÄaudog   q>vXrjg    (CIA  2   no.  469  n»i). 
^^QfÄO'laog  (70).    ^^gjAoal-laog  (71).    ^^Q^i-latdag: 

^'^Q^ilXa  (71). 
^AqrV'Xaog  (72): 

"Aqxvllog  (72). 
IdQxi'Xaog  (73): 

"udqfjuiXXog  (73). 
'AcTChhxog  (126).    Uatv-Xatdag  (127): 

FaariotAAct  (127).    ^'Aaivllog, 
^udoiano-Xaog,     rvwai-Xaog  (87).     Jev^i-laog  (132).     z/oßt;- 
>lao$.    ^Eni'Xaog  (111).    '£|pard-Aaog.    ^Egfio-laog: 

"EQfiokXog  auch  auf  Kypros  (Rev.  arch.  N.  S.  27.  93). 
^Egov^i-laog  (114).  ^Eqvai'hxog  (114),  Eigvcl-kaog  (122). 
Ev'Xatdiig  (117).    'Exi-hxog  (122;  auch  mythisch): 


*)  Anf  dem  gleichen  Steine  (III 41)  noch  der  Rest  eines  Namens  auf 
'Xtmg:  YPEOS. 
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^^ExelXog. 
FioO'laog  (130),  VaaZ-Aaog  (uncontrollirbar).  ^I^ov-kda  (150): 

'£&iovXl€i(g\  ["^d^vXliag  (150). 
^IrtTto-laog  (152).    ^laxo-laog,     KQivo-kaog  (177): 

KgivoXkog  (177). 
KQiai'laog  (177).     Kvdolaog  (181).    Kvdgo-laog  (mythisch). 
Mezeai'Xaog  Kys  (BCH  11 .  310  no.  5)  *>.     Mvaai-hxog  häufig 
in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no,  486*6): 

MvaoilUi    Tanagra   (IGS  1    no.  1220).       Mvaaillei 

Lebadeia  (Smlg.  no.  418*.  7). 
MoaxO'laog  Dyme  (Smlg.  no.  lölSis).  Sevo-Xaog.  ^Oq^o- 
Xaog.  ^Ogai'Xaog,  Ileid^o-Xaog  Flygonion  (Smlg.  no.  2072$). 
JJeial'Xaog  Delphi  (WF  no.  436  le).  JJtOTO'Xaog  KoQiv&iog 
(Smlg.  no.  941 4).  TloXv-laog  Tanagra  (Smlg.  no.  9341114; 
auch  mythisch),  Patr.  IloXiXaiöag  Korinthos  (Smlg.  no.3124): 

IlöXvXXog  IloXvXXldov. 
ngeni'Xaog.     Üqo-Xaog  (mythisch).     Tlgiüxo-Xaog: 

dor.  UqavoXog  folgt   aus  JlgaroXtdag  (überl.  ITgataX^) 

AvACLOtiog  (Anthol.  Palat.  8  no.  448i,  449i). 
nvd^i'Xaog  Iowteig  (CIA  2  no.  985  Ds): 

üov&iXXei  Orchomenos  (Smlg.  no.  485 10),  JJid^iXXa. 
2&€ve'Xaog  (aus  dem  Epos): 

Sd-iveXog  (ebenso). 
2€Qav6'Xaog    yii'Kaievg  (Smlg.  no.  1747 1«).       Teiai-Xalog'] 
(CIA  2  no.  975a;7).      TeQipi-Xaog  (CIA  3  no.  1133  IIst). 

TiQxinXXog. 
Tif.i6'hxog  auch  in  Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  486öi): 

TifioXXd  Theben  (IGS  1  no.  3675  f.).      Tl(jl6XUi  Or- 
chomenos   (Smlg.    no.   47612),    Theben    (IGS   1    no. 

2420,9).     [Ti]^ioUiag  Thespiai  (ebenda  no.  1730«). 
^YßQi'Xaog  in  ^YiigiXdeiog  Pbarsalos  (Smlg.  no.  326  I47). 

^YfiQiXXog  AlvioXog  (Dittenberger  Syll.  no.  1893). 
OQaa[l]'Xaog  ^u4&rivaiog  (WF  no. 658).     ^eide-Xaog Eretna, 
('£qp.   doX'    1887.  95  laos).       OiXo-Xaog    (auch   mythisch). 
XavV'Xaog  in  XavvXdeiog  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  III 46)* 
Xgvao-Xaog  BoöTtOQLtrfi  (WF  no.  343). 


*)  MrfTQÖiaos  beruht  auf  einer  fehlerhaften  Lesung  Mionnets.    Die 
Münze  hat  MHTPOAßPOY  (Imhoof-Biumer). 
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Acdöag  (s.  o.),   auch   uiadag  geschrieben  (Smlg. 
no.  1418 1). 

l^ya&O'Xag,  IfiyQO-Xag,  l^iAeivo-lag,  l^v&eai-lag  (60). 
*^(^eai'lag  (75): 

* 4(fXBa[iX]kag  Tavayqalog  (CIA  2  no.  983  II?*);  vgl. 

^^yaaiXkag,  ^loXkag, 

Ja/iaai'kag.    Ja/uo-lag  (90).     Evi^t-kag  (119): 
Evih)lXog  (120). 

Eixi'kag  (122).     Fio-Xag  (geschrieben  Biolag  129): 
UokkSg  'lollov  (129). 

&aai'Xag  (141).  Oav/iaat-ka  (141),  &efÄiai:6-lag  (142). 
&e6'lag : 

@eoAAo$  (143). 

iüU«w-Aa[gJ  (169).  KluTO'lag  (170).  KQrjai-hxg  (176). 
iCvdi-Aag  (180): 

iCvdaAei  (180),  iCJdiilita. 

AvrM'hxg.  MiayO'kag.  Neo-lag  Sparta  (Le  Bas-Foucart 
no.  163^118»).  Ni-Kijol'hxg  Tenos  (Anc.  Grr.  Inscr.  no. 
377  iß).  nieiarO'Xag.  lIoQ^tai-Xag  HierapytnR,  IIoQd'Balkag 
Oleros,  Lato  (Mus.  Ital.  3.  617  tf.  no.  37 16,  548,  596). 
2afi6'lag.  (Üaivi-Xag.  Xaigeai-kag  Kyrene  (Smith-Porcher 
no.  687). 

Die  Contraction  von  äo  zu  ä  ist  nicht  gleichmässig  durchgeführt. 
Bildet  Aä/o^  das  Anfaugseiement,  so  ist  sie  regelmässig  vollzogen ; 
fangirt  das  Wort  als  zweites  Element,  so  erscheint  äo  in  einigen 
Landschaften  uncontrahirt :  so  in  Arkadien  (Hofl'mann  Gr.  Dial. 
1.  138  verglichen  mit  134),  Thessalien  (ebenda  2.  295).  Das  Yer- 
hältniss  von  Aä'  zu  lade  ist  dem  von  Zio-  zu  Ccod;  (133*)  und  dem 
von  ßov'  zu  ^BÖc  analog.  Wo  ä  im  zweiten  Elemente  erscheint, 
ist  es  vielleicht  durch  Übertragung  aus  dem  ersten,  nicht  durch  laut- 
lichen Process,  entstanden  (Ad-u/jtos :  Tifiö-iae  u.  s.  f.). 

Die  Koseformen  auf  'XXog,  böot.  -XXsi  sind  hier  angeschlosseUi 
weil  die  Beziehung  auf  Xä/'ds  in  KQaTiaxöUcje  Kifjoülov,  'loXiäs 
YoJUoi;  am  Tage  liegt,  und  weil  sie  überall  da  nicht  zweifel- 
haft sein  kann,  wo  neben  -XXog  nur  -XäuFos  als  zweites  Namen- 
element nachgewiesen  ist  (so  'Ag^dla  neben  lägidaidas,  nicht 
'Xoxoc  und  dgl.).  Theoretisch  können  natürlich  auch  andere 
mit  i  anlautende  Compositionsglieder  in  Betracht  kommen. 
Ausserdem  ist  zu  beachten,  dass  auch  einstämmige  mit  kX 
gebildete  Koseformen  denkbar  sind  (Beispiele  oben  27). 
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^eovTO-,  yieiov-,  -Xecov  zu  Xecov  »Löwe«. 

AeovTO'yLQCLVBiog    Patron.  (174).      yleovro-inivr^g   (auch  my- 
thisch) *). 

Aeovvag  {-aTog  Aeg.).     Atovvevg  (auch  mythisch). 
yiiovTig  Kos   (PH  no.  47is.i4),    wozu  Aeoviidaq 
gehören  kann.     A^ovriog^   Aeovriadag.     Aeovrcu. 
ytecov'iTtTtog  Umgegend  von  Rom  (IGSI  no.  1804 »)**>. 

Yermuthlich   durch   UmstelluDg  der  Elemente  ans  'IratoXiotv  ent- 
standen. 

^AyqO'Hcüv  (-(ovog),  IfiydQa'Xewv  (57*).  ^Avti-leuv  (yivTi- 
lecjyog  Ahulov  Dittenberger  Syll.  no.  1873,  l^vzüJovTog 
Oavoriog  no.  I829).  l^^i-A^wv  (-ovrog;  73).  Avto-iicjv 
(-ovtog),  roQyO'ldiov,  J^i-Xitav  (-ovvog;  93).  Evgv-kiiov 
{'OVTog  Alyiiog  WF  no.  18 29).  QQaav-Xi(av  {-ovvog).  ^uxo- 
Xifav  Praisos  (Mus.  Ital.  3.  601  no.  31 1);  yivTuoXiovta  Man- 
tineia  (Le  Bas-Foucart  no.  352  oa).  navta-Mtav  (-oyrog). 
TifxO'ktcüv  (ovTog).  Xagi-Xiiov  {-owog  BCH  14.  390; 
Delos). 
uiQyi'kscjvig  und  Eigv-leiovig  Sparta. 

Aiwv  (Aio}vog)  Alzwkog  (Dittenberger  Syll.  no. 

1878);    Patr.  Aeovvdag    (KqavvovvLog;    Smlg.  no. 

345«8),  Aecovidag»     Aiiav  (Aiovtog),  vgl.  /Tavra- 

licjv  Aiovzog  Halikarnassos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

901  as);  Patr.  Aeowiörig. 

AscDv  {AiovTog)  kann  in  anderen  Fällen  auch  vergleichen- 
der Name  sein;  als  Deminutiva  dazu  lassen  sich  be- 
trachten AeovzlSrjs,  Aeovtmv,  Aiortixoe,  ABOvtlaxog  und 
AeovTtdevs  (Kos;  Smlg.  no.  3593 joj). 

Aeaßo-  zu  Aeaßog. 

AeaßO'&sfiig.     Aeaßo-vLkfig.     Aeaßo-viyiog  (fingirt?).    AeO' 
ßcüva^, 

Aev%-,  Aev7,0',  -levTLog  zu  lev/Jg  »licht,  hell«. 
Aev'K'aafng,    AeCx-iTtTcog, 

Aev/^O'dcjQog  (105).     A8v/,aQogf  AevAOQiog  (159)  SkUsAevviO- 
TuxQog.    Aev'AjO'VJO^ag,     Aev'/.6-koq)og. 


*)  AeovTOjLnjÖTjs  beruht   auf  einer  irrigen  Lesung  Beules:   Fröhner 
Coli.  Photiad.  no.  669. 

**)  Damach  ist  As6vut:iog  Memn.  fr.  53  (Müller  Fragm.  Hist.  Graec. 
3.  554)  zu  emendiren. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      191 

Asvxo'  in  Asvx6'd<oQog  ist  entweder  die  Verkürzung  eines  Gottes- 
namens (AevxoT&ia'^),  oder  die  ejtinXrjaig  eines  Gottes. 

yiev%oq  (schon  im  Epos).        Aev'Moq  Eretria  (Exp. 
dqx*    1887.    90    IIIiss).       AevAivog,      ylevxivag 
Böotien.    yievvxovy  Aev'/xovidriq. 
Za-leu/Log.    ^ilevxog  aus  SeXa-Xevxog. 
yteiKog, 
AivyLiTtTcO'  zu  Aei%i7tvtogj   dem  Vater  der  auch  in  Megara 
verehrten  AtwuTtnideg. 

Aely^AinTto-dfaqog   Megara  (Smlg.  no.  302064,  nach  Bau- 
nacks  Collation  Philol.  48.  392). 
Ari%0'  zu  Ariztu, 

AriTO'diOQog  Kaunos,  Halikarnassos  (105);  auch  Phanago- 
reia  (IPE  2  no.  3534). 

Arltog  Aizani  (CIG  no.  3846^81  Add.). 
AifÄBV'y  'XifÄeviog  zu  li^riv  »Hafen«,  in  ThessaUen  »Markt«. 
AifjLeV'aqyog  Phalanna  (74). 
" El'lifienog  Thasos,  Volo  (109  mit  Note  1). 
'Xi^og  d.  i.  Xifxog  :& Hunger«. 

OevyO'Xi^og  Eretria  ('£y.  %.  1887.  87  II77). 
'loyog  d.  i.  loyog  »Rede,  ratio«. 

^Erci-loyog  (111).  Ev-loyog  (auch  in  Kopai,  Smlg.  no. 
554 19).     Fadiov'Xoyog  (123). 

^EnlXoyog  könnte  ein  verkürztes  Compositum  sein  wie  ^iavXog  und 
ähnliche  Namen;  unzweifelhaft  ein  solches  ist  AidXoyog, 

Aoyog  (CIA  2  no.  3637 ;  Grabinschrift  guter  Zeit). 
'loq)og  d.  i.  X6q>og  »Helmbusch«. 

^Avti'XoqiOg(Q2).  AevTLo-Xoipogj  bei  Aristoph.  (Frösche  1513) 
die  gleiche  Persönlichkeit,  die  bei  Xenophon  und  Piaton 
A.BVT^oXo(pidrfi  heisst*).  IIvQQO'Xoxog  (Xenoph.  Hell.  1.  3i8) 
ist  wohl  in  IIvQQO'Xoq^og  zu  ändern. 

Aotpa^  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  64).      Aoq>iog 
Korkyra,  Naxos  (IGA  no.  341.  411). 
AoX'y  'loxog  zu  koxog  »Schaar,  Hinterhalt«. 

Aoy-riyog  {Aüx^yog  in  Styra;  Ion.  Inschr.  no.  19,  126). 
Für  das  Erscheinen  des  ä  in  den   ionischen  Namen  ist  das  ä  des 
lakonischen  Amtstitels  Xoxay6g  massgebend  gewesen  (Ion.  Inschr.  86). 


*)  Dazu  jetzt  Angermann  Beiträge  zur  griechischen  Onomatologie 
4  (Correcturnote). 
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yioxTß  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  243). 
^Ayrjai-'koxog  (135).  ^u^^q^i-Xoxpg.  l^yögo-loxog.  IdvTi- 
koxog.  l/^giaTO-loxog.  ^u^qtV'Xoxoq  (72).  l^Qxe-loxog  (72), 
l^QX^'loxog.  JafiO'Xoxog  (95).  Juvo-hy^og.  Jrii-loxog. 
"EQuriaUoxog  (114).  'Eg^io-loxog  (113).  Ev&v-loxos  (120), 
El'QV'koxog.  ^Hyi-loxog  (134).  QeQai-Xoxog,  QeQCoXoxog 
(140).  QQoav'loxog.  ^iTtTto-kaxog.  ^lao-loxog.  KaXXi- 
loxog  (157).  KUiai'hyxog  (170).  Klto-JLOxog  (164).  Kqa- 
rriGi'koxog.  Kzriol'loxog.  Mevi-loxog  Mvqqivovaiog  (CIA 
2  no.  808 C74).  3Ivriai'Xoxog.  Naval-loxog*).  NiyLO-loxog. 
'Ogai-loxog.  neial-Xoxog  Rhodos  (BGH  9.  87  60).  Hqü- 
loxog  Eretria  ('^y.  ccQX»  1887.  85  I27).  IIvQQO'Xoxog 
(Xenophon;  1.  ""Xoqiog?).  l2]ci'Xoxog  Akraiphia  (IGS  1 
no.  2718 11).  Ti^O'Xoxog  ^IzwXog  (WP  no.  ös). 
Das  Element  -Xox<K  ist  stark  bei  der  mythischen  nnd  epischen 
Namengebuog  betheiligt.  Wie  weit  die  Namen  des  oben  stehenden 
Verzeichnisses  von  den  mythisch-epischen  Namen  abhangen,  lässt 
sich  nicht  entscheiden. 

Aoxog  auch  auf  Kos  (PH  314  no.  154).    Ange- 
schlossen :   u^oxiTTig  auch  auf  Samos  (Das  königl. 
Münzkab.  zu  Berlin  >  64  no.  86). 
^v-  zu  Xiev  »löst«.     Vgl.  yivGL'i  'XvTog, 
Av-avdqog  (59). 

uivr[vog  (Thas.  Inschr.  no.  18 IIi »).  Avog Epirus(Smlg. 
no.  13549).  -^i;wi'(-w>'o^)Hennion/(Smlg.no.3382i). 

Avx-j  AuxO'  zu  XvKog  »Wolf«.     liXCl^     1  Iu</VaP 

uivTL-ayögag,    Av'/.'ai&og.    u^vX'dQrjtog.    AvK^Qfjiag.  Avtl- 
OQzag.    AvyL'tirtag^  u4v'A.ü)7tog. 

Av^o-doqyiag  (93).      AuTuo-Xag.      Avxo-Xdcav  (190).     Avtlo- 
fii^drig  (mythisch-episch).    Av'A,ovQyog.    Av^o-^qwv. 

AvyLa[d]rfi  (CIA  2  no.  821$).  Av%iag*  Ai^Afijp 
Dyrrhachion  (CGC  Thessaly  71  no.  93).  AUig, 
Aimyildrig  ^Pr^ylvog  (Ion.  Inschr.  no.  66).  AvKiog 
GeXqioiaiog  (Smlg.  no.  1181589),  ArAiadrjg  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  65);  Avxiog  könnte  übrigens 
auch  geographischer  Name  sein.      Avtuov  (schon 

im  Epos),  AuYxovidrig. 

Zu  den  vergleichenden  Namen  können  gezogen  werden: 


*)  Die  Lesnng  wird  von  Imhoof-Blamer  bestätigt. 
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Avxog,  AvxiSffG,  AvHiaxfK  (doch  beachte  A^xtonos  Avhov 
Smlg.  no.  19127,  Avk6<pqwv  Avxiaxov  CIA  2  no.  580 1«), 
il[t;]x/co[y]  (ebenda  no.  1011 11),  AvxXrog,  Avxividrjs  (4x^' 
V9vg;  ebenda  no.  1946  iJ. 

l4iJi(pi-XvAog  (56)*).  l^QTtä'Xv^og  (mythisch).  AvTo-XirMq 
(myth.-epischen  Urepr.).  ^Eni-XvAog.  ^EQfio-Xviiog,  0€o'- 
XvTLog  Sparta  (Ross  Arch.  Aufe.  2.  660).  Tifi6-kvy,og  Kos 
(PH  306  no.  23). 

Amog  u.  8.  f. 

-XvTtog^  -IvftrjTog  zu  XvTttj  :&Leid«,  Xvtvho  »kränke«. 

"A'lvTvog.  \_ir]avai'lv7tog  TleiQauvg  (CIA  2  no.  953  I9). 
^A-Xvnr[€ogi 

^AXvTtig,  wenn  richtig  gelesen  (38).     'Alvfti(ü[v']  (38) 
wenn  nicht  za^'AXvrtog.  < 

uivC'i  uivai'f  'XvTog  zu  Xvaai  »lösen«,  Xvrog  »gelöst«.   iM/>^ 
Ava-ayoQag**).     ytva-avdQog,    Avo-aviag.     uiva-aviaq  (60). 
Ava-aQiTT].    Ava-OQXog.     Ava-inTtog. 
Avoi-ava^.     Avol'ßiog.     Avai-diifiog.    Avai-dixog  (Avai- 
dtxij  mythisch).      Avai-d^eog.     Avai-iiX^g.      Avai-x^rtig. 
Avai'TiQiTog.    Avai-vivdrig.    Avai-Xewg  (186): 

AvaiXXa, 

Avai'fiox^g.    Avai'fiivrig.    Aovai'fjLvaaxog  (Smlg.  no.  865$). 

A^ylai'ViyLog  Meaaaviog  (Mitth.  6.  303  Beil.  1  Schmals.  Its)- 

Aval'^eyog.      Avai-noXig  ^AXaievg  (CIA  2  no.  872  HI 5). 

Avai'Ttovog  lf4fi(piaaevg  (Smlg.  no.  17898).    Av0i'nT6XefÄ[og] 

Athen  (CIA  4  no. 4ß2d  IIis).    Avai-OTQaTog,    Avai-zifiog, 

Avai'ipavrjg.  Avai-q)ayrog@€ü7tievg(8nilg.  110,^899).  Aval" 

fpiXog  ^PafÄVOvoiog  (CIA2no.803(fiit).   Avai'(püv XoXaqyBvg 

(a.a.O.  no.  809ai7o).    Avot'Xaqti[g'f\  (a.  a.  O.  no.  773 Äi). 

Avaig  (Vater  eines  Avawdqog  CIA  2  no.  2062), 

Avaidrig.     Avaiag  (Avaiy^QdTevg  Anc.  Gr.  Inscr. 

no.  3574),  Avaiddfjg.    Avaitov  Epidauros  (Smlg. 

no.  3325 19 1).     Avalvog.     Avaixa  Thespiai  (IGS 

1  no.  21488).     Avaiag  {AvaiTiQdvijg  Avada  Smlg. 


*)  Oder  auf  die  afupdvxfj  rvS  zn  beziehen  ?    A^xfj  ist  in  dem  spat 
bezeugten  kyrenaischen  Namen  Avxa<paZos  enthalten. 

••)  Wie  ist  AY^AINETH  (CIA  2  no.  3907 ,)  zu  yerstehn  ?  Die  Cor- 
rectur  Avc^  ist  dadurch  ausgeschlossen,  dass  auf  dem  gleichen  Steine 
Av&tiws  und  Avaumog  genannt  werden. 

Fiekf  grlMh.  Peraonennamen .  13 
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no.  3590  43).    ^vai^v  ApoUonia,  Dyrrhachion  (von 
Schlosser  28  no.  29  flF.,  51  no.  131).    Avaog.  Av- 
acjv.    Avaiü  {Avoavdqov  CIA  2  no.  2008). 
Angeschlossen:   ^ETtilvaagievog;  vielleicht  auf  das 
Beiwort  ^E^ilvaa^ihrj  zu  beziehen. 

u4fi(pi-kviog.     Jaiio-XvTa  (95).      QBO-Xvzog,  (iTtno-l^vzog), 

MavÖQO'lvTog.     Tifio-lvvog. 

Atvidlrig-]  (CIA  2  no.  1566 1). 

AcDiO'  zu  ht)i(ov  »erwünschter,  besser«. 

AoHO'VivLog  AtoUovog  Rhodos  (BCH  9.  88  j). 

Acoicjv. 
naqa-haig  Tanagra  (IGS  1  no.  1316). 

M. 

'fiayog  d.  i.  fiayog  ^>  Zauberer >*:. 
JBoi'Ao-jWcrya  Kyme  (81). 

'f^dO-rig  und   /itj^ijg,   'fiijd^og  zu.  f.ia&og  »Klugheit«   neben 

'fÄtid^g  in  iTTifiri^g  :^ überlegend«:. 

AvTO'^iadifig,     Ev-fAad^rig,     Oilo-fidi^rig, 

Ev'gÄrj&ldrig  (117).      ügo-^rid^og  IlQWTayoQtcj  Pantikapaion 

(Ion.  Inschr.  no.  124);  Uqo^riOiiav^  ÜQOua&ldag, 

MaTLQO'  zu  fAOTLQÖg  )»lang«. 

Ma/^-fitog  (5.  Jahrh.  n.  Chr.).  Dass  ältere  Vollnamen 
mit  Ma%Q(h  vorhanden  gewesen  sind,  beweist 

MoTA^iav  (schon  zu  Styra,  Ion.  Inschr.  no.  19, 250). 

^(jiaX'kog  zu  (.lalXog  »Haarlocke«. 

XQvaO'fiallog  auch  MaB  Tteglod.  1/  9  no.  7t^  (Pergamon). 

Der  Name  ist  spät;  das  Adjectivum  ;|r^va<^^aJUo^  bei  Earipides. 

Mavdqo,   -^avÖQog  vermuthhch    zum  Namen   eines  vorder- 
asiatischen Gottes. 

MavdQO'ßovXog  Samos,  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  6  11 10). 
MavdgO'yevfjg  Magnesia,  Kalymna  (Smlg.  no.  3590s8). 
MavdQO-di'Aog  Amorgos  (100).  MavÖQO-dcoQog  (Arr.  Anab. 
6.  238;  Ind.  18.  7  dafür  Mrjvo-öwQog:  ist  TUicevo-dco^og  her- 
zustellen?). MavdQ0'7liT]g  Samos.  MapÖQO'TLQdrrig  (woher?). 
MavÖQO'Xvvog  Ephesos.  Mavdqo-iAaxog  (Vater  eines  ^Ava^l- 
IdavÖQog)  Miletos  (Ion.  Inschr.  no.  94).  MavdQO-rtovijg  My- 
lasa,   Ikaria   {M^B  itegioö,  a    139  no.  ^').      MaydQ(^va§ 
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Klazomenai  (125),   Abdera  (Imhoof-Blumer  Monn.  Gr.  38 
no.  3). 

MayÖQffi    MavögoXvTOv.      MdvÖQig  auf  Kalymna 
(Vater  eines  MavdQoyevrig  Smlg.  no.  35908$)  und 
auf  Kos  (Herondas).     MavdQwv  Abdera  (Imhoof- 
Blumer  40  no.  10),   lasos  (Le  Bas- Waddington 
no.  257),  Athen,  Astypalaia  (CIA  4  no.  491"). 
l^dTiyO'^avdQog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  117).    läva^l^ 
fiavÖQog   Miletos.     'E/MTO'fiaydQog  Kolophon  (107).    'fly^ 
^avdQog  (aus  "Hyrifio-fi'')  Branchidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 
921fl'i).     Qev'fAavdQog  Kyrene  (inschriftlich  Smith-Porcher 
no.  649).     KaXXi'fiavÖQog  (woher?).     KXd-iiavdqog  Kyzikos 
(163),  Kleo'fiavdQog  Amorgos  (164).     Neo-fiavÖQog  Thasos 
(Thas.   Inschr.  no.   17  j).      nv»6-fiavÖQog   Anakr.    fr.   62. 
Swai'fiavÖQog  Amorgos.     Xaqi'iAavdqog  (woher?). 
Schon  Letronne  hat  gezeigt,  dass  die  Gruppe  Kleinasien  angehört 
(Oeuvres  3,  2.  38  ff.).    Von  ihm  rührt  auch  die  Annahme  her,  dasa 
MavdQo-  den  Namen  einer  vorderaaiatiechen  Gottheit  vorstelle. 
MavO'  zu  Mdvrjgy  Gott  der  Phryger. 

Mavo'dcoQog,  Sklavenname  bei  Aristophanes. 

Mdyfjg.  Mavig.  Mavixog  im  Patron.  Mavixuoc 
(Smlg.  no.  3282). 

Die  phrygischen  Namen  Mdptjs,  Märts  erhielten  durch 
die  Schaffung  des  Vollnamens  Mar6d(DQog  das  Ansehen 
von  Koseformen. 

MavTi-,  -ftavTig,  -t^avtog  zu  ^avvig  »Seher«  und  zu  iMav- 
ttg,  dem  Beinamen  des  ApoUon. 

Mavvi'dtoQog  (105).     MavTi'»eog.     MavTi^ydrig  (167)- 

MavTixlog  (167). 
MavTi-A^vrig  (174).     Mav(v)l^^Evog  Akraiphia  (IGS  1  no 
2718,,  vgl.  no.  4I6O1).      Mayu^vÜrig   Eretria   ('Em.  äay. 
1887.  91  Ii8s).  y^      n* 

Mdvng.     Mavviag   (Sohn   eines  Mawi&eog  De- 
mosth.  39),    Mm^Tiddrig   Styra    (Ion.  Inschr.  no. 
19,  129).    MavuTtiig)  Styra  (ebenda  394).     Mm- 
Te[vg]  (nach  /javidv^ai?)  Styra  (ebenda  67). 
l4Qtar6'^avag  (68;  Fem.).     M-^awig.     Qoi'ijavng.    Klee- 
fiavug.     Sd-fiayug.     Teki-jnawig  Eretria  (Etp.  dffx.  1887 
95  Isot). 

Mdvvig.     MavviTtjg, 

13  • 
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Qeo-fiayrog  Megara  (Smlg.  no.  3014 lo). 

MavTiop    Megara    (Smlg.    no.   302079).     MawcS 
(mythischen  Ursprungs)  aus  Mavvoavvri? 

-pLCLQavToq  zu  (.laQaivw  »schwinde  hin,  verwelke«. 
^^'fidQowog. 

MaQavrag  Phthiotis  (Smlg.  no.  14598). 

'fiaQtig,  'fioQogi  vgl.  ei^aqtjg  »geschickt«. 

Ev-fiaQrjg,  EvfiOQeldrjg  Ev(pavov  Evcovv^evg  (CIA  2  no.  1223)» 

Mdgtjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  130). 
^EvoifiaQidag  (aus  ^EvoifÄO'fAaQ^;    könnte  auch   auf  -fiagrig^ 
bezogen  werden).    Ev-fiagog,  [JBt;]jtia^ov  (CIA  2  no.  837  4)» 
Ev^oQixog  (oder  zu  EifiaQrjg). 

Durch  Übertragung  der  in  der  Kosenamenbildung  beliebten 
Endung  -oßv  (-iovog)  auf  den  Vollnamen  entsteht  Ev-fiaQtov*), 
Daraus  durch  Kürzung 

MaQwv  (soweit  nicht  mythischen  Ursprungs). 

Mavv'  unbekannter  Bedeutung. 
MaTV'diTLa  Epirus  (100). 

Maviwv  Tanagra  (Smlg.  no.  1054). 

MaxO'-f  'f^axog  zu  fioxt)  »Kampf,  Schlacht«. 
MaxO'ßovlog  Aeniane  (82). 

^AßQO'piaxog.  ^Ayi-ftaxog  (41).  ^Aylii-ixaxog  (42).  ^Ayxß-- 
fiaxog  (45).  ^AXe^l-giaxog.  (^Aiy^i-^iax^S  >  l/ihuiiaxog, 
^AiAvv6-^a%og.  l^f4q>i'fictxog  (auch  myth.-ep.).  ^ AvaH'iia%og. 
^AvÖQO-^axog  (auch  myth.-ep.).  '^vij<T£-fiaxog(60).  lAwl-fiax^g^ 
(auch  myth.-ep.).    Idqe-iiaxog  (68).  ^AQiazO'gÄOXog  (auch  myth.- 


*)  Ist  diese  Umbiegung  etwa  dadurch  veranlasst,  dass  man  den 
Gleichklang  des  Namens  mit  dem  Adjectivam  e^fAOQiis  za  vermeiden 
sachte  ?  Man  wurde  so  anch  Elßlcw  (79)  neben  Evßiog  bej^relfen  können. 
Die  Weise  müsste  dann  freilich  die  ursprünglichen  Grenzen  überschritten 
haben:  zur  Schaffung  des  Namens  'EnitQÖqxiav  {IM)  kann  jenes  Bestreben 
nicht  Veranlassung  gewesen  sein.  Aber  es  ist  leicht  einzusehen,  dasa 
es  sich  überall  da  leicht  einstellen  konnte,  wo  das  gleichlautende  Appel- 
lativum  einen  Übeln  Nebenbegriff  angenommen  hatte.  So  mag  die 
Seltenheit  der  Namen  Ev^^e,  EvriXtfe  gegenüber  der  Häufigkeit  ihrer 
Ableitungen  Evrj^idtjg,  Evtskidtf^  eben  mit  der  Neigung  zusammenhangen 
den  Gleichklang  der  Namen  mit  den  Adjectiven  ehj^g,  svnXi^g  zu  ver- 
meiden. Auch  JIoQaahas  könnte  man  so  deutcu.  Die  Frage  verdient 
im  Auge  behalten  zu  werden. 
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-ep.).  ^Aqti-iAoxog.  ^^QX^-fiaxog  (auch  myth.),  ^A^i-fjiaxog. 
l/^av6'f4Ccxog  (126).  ^Aarv-fiaxog.  Jeivo-fiaxog,  Je^i-fiaxog. 
Jrji'^a%og  (aus  dem  Mythos).  Jimro-fioxog  (98).  \_/f]iw^i- 
^a%og  (101).     JoQi'ficcxog,  J(jt)qi'iia%og  (102): 

[jyaqiiiag  (102). 
'ETti'fiaxog.     ^Egv^i-ficcxog.    ^EguTO-iiaxog  (-114).     &;'fiax^Q' 
Ev&i'/ictxog.      Evfu-ficcxog  (aus  dem  Epos).      Zev^i-juofxog. 
'^Hye-gÄaxog: 

"y^yefiog  (134). 
^Hyrial'iAaxog  (Thas.  Inschr.  no.  12  II  s).  QeQoi-ficcxog 
Knidos  (Smlg.  no.  3529 1).  QrjQl-fiaxog,  Qqaai'iJtaxog. 
Gvti'iAoxog  (148).  ^laai-ficcxog.  ^Idv-fioxog  (150).  ^Iftno- 
fiaxog.  ['/jytV^xC^s]  (130).  Kaivo-^axog  in  böot.  iCijvo- 
fiaxog  (156).  KaXXi-fioxog.  KaXkiaxO'fjiaxog.  Kkel-fioxog 
{163)  neben  Kleo-fiaxog.  KXeivo-fiaxog,  KXeial-fÄOxog 
(170).  SXeirO'fioxog.  K{Q)ave(Q)6'fÄaxog  (176).  KgaTriai- 
fioxog  (176).  Kvdi'fiaxog,  Aaf.i7tq6'fJiaxog*  Aeähfictxog 
(184).  Aval'fiaxog,  Mavdqo-^axog  (194).  Mevi-fioxog, 
MifivO'fioxog.  MvTjoi-fiaxog.  Nav-^axog  (Thas.  Inschr.  no. 
12  Hu).  Navai-gÄCcxog,  NtyLaal-^axog  Knidos  (Smlg.  no. 
3549,316).  NLytxhfjLcexog.  'Oyaai-juaxog  Kos  (Smlg.no.  3593  le). 

^On^aifiog  zweistämmig? 
^O^ov-fiaxog.      tla^i-fiaxog.       Ilaai-ficcxog.       IJavai-fiaxog. 
IlQO'^axog  (aus  Mythos  und  Epos): 

nQ6iJiic{<g']  hierher  (wenn  richtig  gelesen)  wegen  /r^o- 

^og  =  nQOfiaxog. 

IlQCJTO'fiaxog.    IIvQO'fiaxog  Epidauros  (Smlg.  no.  3325876). 

*Pri^i'^axog,     JEt^^-fia^og.    ^dj-^axog.    2ioai'fiaxog,     Tsiai- 

fioxog: 

TBlaifiog  (Taiaifioxo)  Tegea;  Smlg.  no.  1247  Bs.?). 

Trili'fiaxog  (aus  dem  Epos),    TriXlgiaxog  KXriroQiog  (Smlg. 

no.  1181  Bt$).       TifiO'fiaxog,     Tkrjal-fiaxog.     Oavo-fÄCtxog, 

Wfjvo-iaccxog  Orchomenos  (Smlg.  no.  486 so).      \_0]il6'fxaxog 

(Fourmont!).    0vXo-^axri  (auch  myth.).     OvQO-fiaxog. 

Maxoy  Maxidag.  Maxivog  (Thas.  Inschr.  no  6  Hg). 
Maxfjg  nalXtjpiTrjg  (Mitth.  8.  198*).  Maxotv. 
Von  fioxofiai  aus  gebildet:  Mccxivag;  vom  Desi- 
derativum  fio^cfcu,  fictxalw  aus:  MaxaTag,  Ma- 
Xaitag. 


^/ 
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Der  Name  MazdcDv  (Thas.  Inscbr.  no.  10  Ii^),  hom.  Ma- 
xdmv  ist  nicht  verwandt,  sondern  enth&lt  /mx-  ans  /mx- 
in  /Mxog. 

•fißgoTog,  '(AOQTog  zu  ßgoxog  »Sterblicher«  neben  jnoQTog. 
l/^yfjai'fißQorog  (135).  ^AYhiV'^ßqoiog  (43).  '^Tueal'fißQotog^ 
l/'ike^i'-fißQOzog  (52).  l^va^l-fißfOTog  (124).  'Aqriai'fjißqoTog 
(65).  ^AqiaxO'iißqotog  (68).  l^qxe-fißqovog  (73).  Jc^i- 
vßqotog  (92).  "Efi-ßqoTog.  ^Eqaai-fißqozog  (111).  £^f/- 
fißqoTog  (120).  ^Exi-iißqovog,  Qah'fißqoridag.  [0]oi5- 
fißqoTog  (143).  Qqaav-^ßqotog  (147).  ^Itqo-iißqotog  (149). 
KaXXi'fißqoTog  (157).    KXeiai-fißqozog  (170).    KKeo-fißqorog: 

KKeoiißqtav  (164). 
^sii'vßq&vog  (184).  Mvtiai'fißqorog  Samos  (BCH  5.  48a 
no.  5i).  SBvO'fißqoTog,  'Omae-^/^^orog  auch  in  der  Phthiotis 
(BCH  13.  406  no.  25).  Scrfli-iißqoTog,  ^ta-fißqotog,  2iocU 
fißqoTog  Thespiai  (IQS  1  no.  2574  a).  TfjU'fdßqovog.  Ti- 
i^ov-f^l^qoTog  Rhodos  (43*).  Oeqi-^ßqorog  Achaia  (BCH 
2.  99  no.  5).  0iX6-fißqoTog.  Xaqi-fißqotog  BhodoB  (BCH 
14.  283  nise). 

l/äyi'fioqrog  Eresos  (Mitth.  11.  289»).    Kle6-f4oq{T)og  Asso» 
(Pap.   Am.   ScL   1.   12  n),    Syros    (A»^v.  4.  3   no.  35«). 

Xaqi'fioqvog  auch  in  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  öOe ;  überl. 
APIMOProi). 

Mcy-,  il/€ya-  zu  juey«  »gross,  sehr«.    Vgl.  '^y-,  l^fya-. 

Mey-alverog,    Mey-aqiOTog.    Mey-dqirog  (138).   Mcy-cf^racr 

(72).    Mey-TiVioq. 

Meya-öcjqog.    Meyä'&vfiog  (149).    iklcya-xAi;^.   Meya-Ttqifav. 

Meya-fi'ifiTjg  Teos  (CI6  no.  3064 1»).    Meya-ad^iviig,    Meya- 

awv  Rhodos  (BCH  5.  336  is).    Meya-zi^iog. 

Miyag  (schon  im  Epos);  mit  (jl^mination  des  y 
Mi%yag  (Orchomenos;  Smlg.  no.  488»),  Patron. 
Meyyidag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IIIis).  Mtya- 
rag.  Miyijg  auch  in  Pantikapaion  (IPE  2  no. 
252;  aus  dem  Epos).  ßliyikXog.  Meyvlog  Meya- 
qevg  (CIA  2  no.  3177),  in  Megara  MeyvU,og 
geschrieben  (Smlg.  no.  3007 6,  3020i2).  Miyiay^ 
MBycivdag  &rßäiog  (Smlg.  no.  2009io).    Mtyw, 

Meyak-f  MByaXo-  zu  fieyalo-  »gross«. 
Meyal''q;€wq  (138).    Meyal-ww/iog, 
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M€yaX(h%X^g.       Meyako-XTTffAcov    (179).       Meyalo-atfata. 
MeyaXo-qiivrjg, 

Miyalog  0»ianrfi  (CIA  2  no.  887).    MeyaUaq, 

MeyaXiag.  MeyaUvog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IIis). 

MeyaXtov    MeyaTLliov    Eretria    (!By.    d^x-    1887. 

90  niisö)*). 
MeyiOTO'  zu  ^iyiazog  »grösst«. 

Meyiaio-dafiog.       Meyiato-dtoQog.       ^leyiato-Til^g    (167). 
MeyiaTo-yovg.    Meyiato-u^og  Nav^caiAziog  (WF  no.  18i68)« 

MeyiavTi.      Meyioiäg,       IMeyiOTrig.       Meyiatiag, 

[me]yiauiüv  Anthedon  (IGS  1  no.4173s6).    Mt- 

yiOToi. 
'Iiidwv  d.  i.  fiidwv  »waltend«. 

l^x^o-/u^[d]wv  (51).    Idlyn'fiiötov  (aus  Mythos  und  Epos): 

^L^TLi^og  (in  der  Ilias  zu  ^L^lvLiitUdiov). 
u4fA(pi'fAidwv  (57).  ldvTi'f,iidiov.  ^AQiaxO'iAtdiav,  Aozo-^ 
fiidow  Pherai  (C)oll.  Photiad.  14  no.  165).  lAatv-iAidtov 
(127).  u^vzO'fiiöwv  (myth.-epischen  Ursprungs?).  Jio- 
fiidtav,  ^wQO'fiidwv  (104).  Ev-iuidwv.  EvQv-fiiöwv  (myth.- 
epischen  Ursprungs).  Qev-fiidiov  (143).  &Qaav-fiidwv  (148). 
^JjtftO'iAedwv  (myth.  Urspr.).  Ka)J,i'fiidu)p.  KXeo-fiidwv. 
Kv7tQ(hftid(ov  (182),  ^ew-f^idiov  (ep.  Aao^idiov).  Nav\ai\- 
fiidiov  Ilavdfiiog  (CIA  2  no.  469  Uns;  auch  mythisch). 
nolv'fiidiov  Olbia  (IPE  1  no.  114  I26).  nQO-^idwv,  'Ytpi- 
fiidwv  ist  zu  erschliessen  aus 
*'Fi/;ijuos. 

Midwv  schon  im  Epos;  Gren.  Midwvog  WF  no.26. 
Meid'j  Meiöi't  3l€id0'f  -^e/dijcr  zu  fieidog  (fiBidrjfia,  yi- 
hag  Hes.)  vgl.  q>ilofieidr^g. 

Meid-inmörig  Oaivinnidov  (153). 

Mndl'Uwg  (186). 

MEido-yiXirjg  Oavoyikiov  (167).       llßedo-x^iirog.      ]\ki[d6\- 

vi[K\og  (Bruder  eines  Mtido^^ixog)  nQOOftdlziog  (CIA  2 

no.  990  IIs). 

Meidfig  Chios  (belegt  Meidw  Mitth.  13. 167  no.  61 ; 


*)  Man  erwartet  MgyaloMliov.    Dast   die   beiden  Namen  mit  ein- 
ander Terweohtelt  wurden,  lehren  die  zwei  letzten  Zeilen  der  Colnmne : 


/ 
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oder  ist  die  Zeile  unvollständig?).    Metdiag.    Mei- 
dvkog,  Meidvlidrig.    MBiövliog  Styra  (Ion.  Inschr. 
no.  19,  395).    Meidtov,  Meidwvidrig. 
Sevo-fieldng  Delos  (BCH  13.  239  no.  lOi). 

Mau  hat  das  Element  Meido-,  ^/isldffg  wohl  in  dem  Sinne  zu  neh- 
men, in  dem  fiBid&w,  fMidtdo}  von  £rde  und  Meer  ausgesagt  wird: 
fieidfjae  de  yäta  (Hymn.  Apoll.  Del.  118)  b=s  fyiXaooe  ^«  yala  (Theogn. 
9);  äQovQa  /Midtdst  T8^<iXvTa  (Quint.  Smyrn.  ß  476);  yaXfjvalti  dk 
^dXaooa  fMididei  (Anthol.  Pal.  10  no.  6  s).  So  rückt  die  Verbindung 
der  Namen  MtidtTfjti^e  und  ^iviTmldfjg,  MsidoxXiijg  und  ^aroxXhfe 
in  das  rechte  Licht. 

jMfiif-,  Met^i-  zu  lAil^ai  »mischen«. 
Mei^'iTtnog  ^iyiXtevg  (153). 

Mei^Urjf^og  (96).    Msi^i-ydiig  (167). 

Zu  Met^ldfifAog  vgl.  MiayöXas,     Bei  der  Erklärung  von  Mu^ixkfjg 

sind  wohl  Verbindungen  wie  <Sxra>  aiefpAvoK  ifux^ev  (Pind.  Nem. 

2.  22)  zu  berücksichtigen. 

MHel^ig  Korkyra  (Smlg.  no.  3190).  Met^iag  rag- 
yr[mog  (CIA  2  no.  872  Iis),  Mei^iddrig  ^lythevg 
(ebenda  no.  1729.  1737),  Vater  einer  l^i^iTtTttj, 
also  vielleicht  im  Zusammenhange  mit  dem  Mel^- 
iTtTtog  udiyiXievg.  Meidwvidrig  (CIA  2  no.  1282»). 
Mel-,  MeXe-,  MeXi-,  -fi^lrig,  -iiiXiov  zu  iiiXei  »liegt  am 
Herzen«.    Vgl.  MeAijae-. 

MiX'iTCjtog  Melos  (IGA  no.  430).    Aus  späterer  Zeit  MeXi- 

iTCTcog  auf  Thera*). 

MsU'dfjfiog  Aetoler  (Mitth.  11.  263 1.). 

MeXi-dwQog  (105),   auch   in   Eresos    (Smlg.   no.   281  i?««). 

Meh-ydrig  Siphnos  (167). 

Meliag.      Miltjg  (-ijrog).      Meliag  Keos  (Mitth. 
9.  319  BeU.  Hn).    Meliov. 

JrjiAO-fjiihrig,    ^ETti-fieXrig  (Sklavin).     Kalki-iieleig. 

Ja^O'iiikiav  (95).     Gev-^xihav  (143). 

Angeschlossen:   Mel^tüv   (CIA  2  no.  444  IE 45), 
falls  nicht  MeXivwv  zu  accentuiren  und  ein  VoU- 


*)  Wegen  des  Hiatus  kann  man  reXioQxos,  ttkeoQxta  bei  Plutarch 
vergleichen.  Diese  Analogie  reicht  aber  nicht  aus  zur  Erklärung  des 
Hiatus  in  dem  mythischen  Namen  MtUayQOs,  wenn  man  diesen  als  <5i 
ßUXtt  ra  v^e  äygag  deutet.  Die  bekannte  Etymologie  des  Euripidet  (Bekk. 
Anecd.  1163)  ist  wenigstens  den  Lauten  nach  möglich. 
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name   Meki-tifiog  vorauszusetzen   ist     Melevatuv 
kann   nur  zu   den  Namen    auf  'äcoy  (wie  hom. 
liQezdwv)    gezogen  werden:  myth.-ep.   MeXeratov 
ist  Tielleicht  nur  zufallig  nicht  bekannt. 
Melafin:0'  zu  MeXafiTcog  (Melctfi/tovg)  oder  für  MeAa^/rodo-. 

MeXafifto-dtOQog  (105). 
Melav'  zu  fiilag  »schwarz«. 

MeiAXfividag  (aus  Melav^afjiy^).  MeXavd^og  aus  Mehiv- 
avd^og  (mythischen  Ursprungs).  Mehiv-iTtTtog  (ebenso). 
Meliv'tortog  (ebenso). 

MeXafi'ßiog  (.79).  Melav-dQvg  (104).  3Ie)L(iv'^»vQog  (149). 
Mehxy-yoofiag.    Mekay-'/^idag  Melav&ov  (159). 

Mthx^itqiag  (Kqavvoiviog;  Smlg.  no.  34559)  zu  einem 
unbekannten  Vollnamen. 
iWeAay-x^cuc;  oder  -yifiovg  Voraussetzung  zu 
Mlhxyxqog. 

MeXag   {MBXavwTCog   MÜavog   CIA  2  no.  2166), 
auch  mythisch.    Melävrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  251),   in   Orchomenos  MeXavveiig)  (Smlg.  no. 
4946).      Melaviiov   (myth.    Urspr.).       Mekdvrrjg, 
MelavTixog. 
MelrjO'y  Melriai'  zu  ifiiXrjae,  dem  Aoriste  zu  fAslei. 
MBhqa-ayoQag,     Melija-avögog.    MeltjOHTtTcog. 
Melrjlaiyfiivfjg  ^A^tjvaiog  (IGS  1  no.  344 1). 

[M]Bhiaiag  (Me^aiTcrcov  CIA  2  no.  102387).   Mc- 
Xeial(ov  Böotien  (Smlg.  no.  442,  542»).     Melr^oci 
(CIA  4  no.  373  i«). 
Angeschlossen:  Mihjzog^  Mekrizldug. 
MbIl'  zu  [lili,  fÄiliTog  »Honig«. 

MeXi'^n^y  MeXi'^wv  (146).  MeXi'q>d'oyyog  (Sklavenname, 
spät).  MeXl-xQiog  MeXixQoov  Boiai  (Ross  Arch.  Auä.  2. 
670^6;  C,  ß). 

MiXig  i'iTog)  Epidauros  (Smlg.  no.  3325990 ;  belegt 
p  MeXiTi)]  auch  in  Delphi  (Smlg.  no.  1740ii).     Me- 

Wtij  (myth.  Urspr.).  MeXizivri.  MeXirw.  MeXlzuv. 
Angeschlossen  (vgl.  ßXivrw,  lat.  mtdsus)  MeXi- 
OTixt]  (vgl.  BXioTixig,  Keil  Spec.  onomatol.  28), 
MeXiaziwv,  MeXiariu  (L4vvi(pdvov  IlaXXrjvicjg  dv' 
ydvrfi  CIA  2  no.  2434). 
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'ßeXTtTog  zu  fiiknofiai  »singec. 
^u4-fiilfctixog  (39j. 

Die  Bedeutung  des  Namens  ist  unklar. 

'fiefiTVTOQy   'fiifKptjg  zu  fiefiTtzog  »getadelt«,   vgl.  dfÄefiqyijg 
»ohne  Tadel«. 

^u4-fiefi7trog. 

^u4iuaio-§ii(ß)q)rjg  Kypros  (51). 

Mevdi'  zu  Mevdig,  Namen  einer  thrakischen  Qt)ttheit 
Mevdi-dcjQog  (105): 

Mevdag  (aus  Meydidag)  105. 

Mev'f  Meve-y  Mevo-^  -fÄivrjg  zu  fiivog  »Lebenskraft,  Muth, 
Streben«,  theilweise  zugleich  zu  fiivio  (vgl  fiifiyco), 

Mev-ahirigy  Mivahuog  (54).  Miv-avdqog,  iWcy-apijg.  DiUv* 
OQXog  uiiUwlog  (WF  no.  24).  Mev-aa^og.  Miv-iTtnog, 
Auch  Mev-oizTjgy  Mevolviog  (aus  dem  Epos)? 
Mevi'ßwXog  (82).  MBve-daiog  (hom.  juevedijiog).  Mevi- 
dri^iog.  MevB-d'dlrig  (139).  Mevi-&oivog,  Meve-nk^g. 
Mepe'yLQavfjg : 

MevcKyiag  (174)  hierher? 
Mevi-xqiTog  (178).    Meve-'^vär^g  (181),    Mepi-Xetag  (sliüb  dem 
Epos).    Mevi'Xoxog  (192).    Mevi-^ax^g,    Mevi-^evog.   Meve* 
^Tolefiog  {fÄevcTtTolefiog  Hom.).     Meve-a&ivtjg? 

Mevead'evg  (aus  dem  Epos). 
Mevi'OZQOTog;  heisst 

Meveazag  Polyb.  22.  12i3. 
Meve-Tilfjg.  Mevi-zifiog.  Meve-(pei6rig  Meverifiov  ^agi" 
aaiog  (BCH  10.  359  no.  [l]i).  Mev€-q>ikog  'ixoQievg  (CIA 
2  no.  1116«).  Mevi'ifQiov*).  Mevi-qwXog.  Meve^agidag 
Sparta  (16 A  no.  8611).  Mevi-xoQfiog  [(jievexaQfÄfig  Hom.). 
Mevt'dafiag  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  297).  Meyi-da§iog 
Bhodos  (l4»riv.  3.  240  no.  132). 

Meyo-TLQovtjg  Lyttos  (174).  Mev6'q>ilog  Thera  (CIG  no. 
24660)**). 

Die  Beziehung  des  ersten  Gliedes  auf  ftivos  ist,  wo  sie  zweifelhaft 
sein  kann,  daraus  gefolgert,  dass  das  mit  /Urog  componirte  Eie* 
ment  auch  in  der  Zusammensetzung  mit  firtfoi-'  oder  mit  q>Q4^  er* 


*)  Die  Lesung  wird  von  Dr.  Imhoof-Blnmer  bestätigt. 
••)  MENOKAHI  ist  von  Schlosser  SO  no.  61  erledigt. 
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scheint:  die  Begriffe  'den  Sinn  richtend  auf  und  'gedenkend' 
fliessen  in  einander  über,  andrerseits  gelten  die  tpgivsg  als  Sitz  des 
/Uros.  Man  beachte  z.  B.  MeviXox<K,  MevSfiaxof  neben  MvrioiXoxogr 
Mrffoifiaxos,  oder  Arjtfiirrjs  (daraus  MtveSi^ios),  Merdgr^c  neben  Aai- 
fpQ<ov,  ^^QaoniQffe.  Doppeldeutig  ist  das  anlautende  Glied  minde- 
stens überall  da,  wo  Mifivo"  neben  ihm  läuft:  MtftvoxQdttis,  Miftvö* 
puixos.  In  solchen  Fällen  können  je  zwei  Namen  verschiedener 
Bedeutung  zusammengefallen  sein.  Eis  ist  möglich,  dass  dieses 
Znsammenfallen  weiter  gehe,  als  jene  Andeutung  reicht:  MhmvdgoQ 
könnte  leicht  nicht  nur  das  fiivog  Ay6q&v  sondern  auch  das  /Uvtiv 
ärdgag  zum  Ausdrucke  bringen. 

Mevaiog  (MeyexQavqa  Mevaiov  Smlg.  no.  1827 1). 

Meviag     {MeveTLQateia     Meviov     CIA     2      no. 

3936).      Mivrig    (Vater   eines   MeveriXrig   ebenda 

no.  12494).    Mevtdag.    Miviog.    MevioTLog  (Sohn 

eines  MevavÖQog  ebenda  no.  952  las).      Mevivrig 

Kvdad^vauig   (ebenda   no.   1020  11  u).    Mivtwa 

{MeveyLQaveog  Ked^eang  Mitth.  16.  241).      Mevv- 

Xog  im  Patr.  Mevvleiog  {KQOvvovviogj    Smlg.  no. 

34068).     Mivüllog,   MevvWdrig.     Miviov  (Vater 

eines  MeveT^Qairjg  ^Eq>,  aggf.  1887.  83  I10),  iUcvcJj/- 

dvig  (Vater   eines  MeveKkeiärjg  ebenda  91  IIisö). 

Mit  w:    Meyviag  {KQoyvovviog ;  Smlg.  no.  3456s), 

Miweig  (Pharsalos,  Theben;  Smlg.  no.  326  IIs», 

no.  7OO9).    Meyvidag  (Böotien;  Smlg.  no.  4949). 

^y^ya'fiiyqg  (?  40).     l^yaai'fiivrjg  (41).     [l^jyijcyi-/i«Vi;g  (135). 

lAyi'fiivr^g  (134).     l^Savo-fievrig  (46).     l^kt^i'fiivrjg.    l^X- 

d^ai'fiivrig  j  *^X9ri'§iivrjg  (52).      Ldttxa-/i£vije,    l/iXyLi'fiiyqg. 

(auch  mythisch).    lAfiivo-^ivug  (55).    l^^g)i-^<«vijg.     i^va^i- 

ftivr/g,    l^vdQO-fiivTjg.    ^^vTi-^ivr/g  (auch  mythisch),  ^^^aro- 

fiivrig  (64).    ^Aq^OTO-^ivrig.    l^dxi'fievrjg  (73).     Aito-^ivrig. 

jJai'ftivtjg: 

jJatfifieiv*)  MvaaaQxu)  (93). 
[^jyxüV'^ivTig  (90).  Jeivchftivrjg.  Je^i-^ivrig  (92).  Jrifio- 
fiivrig  (95).  JtjQi'fiivrjg  (97).  Ji^utio-ftivrig.  Jirvo-ftevrig. 
JiO'fiivfig.  JoQV'fiivrig.  JoaMwo-fiivrig  (103).  Eldo- 
fievr^g  (127).  'EXXo-fityrjg  (108).  'EQya-^Uvrig  (128),  *EqyO' 
fiivrig.  ^EQfjTv-fiivfig  (112).  ^EQ^i-fiivtjg.  Ev-uivrjg.  Ev&v- 
fiivr^g: 


*)  Nach  Dittenberger  (IGS  1  no.  558)  Nom.  Sg.  Fem. 
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Evdvfiog  im  Patr.  Ev^fiidf/g  (Evd'Vfiivov  120). 
EvQv-fÄevfig.    'Exc-^iA^g: 

^ExefifiSgj    vgl.    Mvaaidafiog   ^ExBfifidiog    (Smlg.    no. 

326  Hii). 
Zriko'fiivfjg  (132).      ZtjvO'fuvrig  (132).      *HQO'§iivrjg.     Qso- 
(levjjg,     Oi^Qa-fiivrigy  &rjQifi€vtig,     Ggacv-fiivrig,   ^I&ai'^ievtjg 
(aus  dem  Epos).    ^IftTtO'fievtjg  (CIA  2  no.  lc%  Add.;  myth. 
Urspr.).    Kakki-fievrig.    KBQdi'^lvrß  folgt  aus 

Ke^äififiag  (Vater  eines  Mivcov). 
Kkei'fiivrig  (163)  neben  KkBO^ivqg: 

Kleo^/iugy  Kkiofjiig  (164). 
KQavai'^€vrjg,  Kqivo-^ivrig  (177).  KTtjac-fiivtig  (179). 
[iCJi;d[i]-ju[€jMj5  (180).  uieovro'^evr^g.  ^vai-fiivrjg,  Mb- 
Xri[a^i-fievr]g  (201).  Navai-fiivrig.  Niyio-§iivYjg.  SBvo-fiivrig, 
''0^'^evrig  MaxBdwv  (IGS  no.  42569).  'OQ&o-^ivTig.  'Ogai' 
^evrig  (CIA  2  no.  804 -4 1).     Ilafi'iievqg, 

Ila^^cov  (aus  dem  Epos,  wo  er  Bruder  des  ^Exifi^iav  ist). 
Ilaai'fiivrig  {CIA.  1  no.  318i6).  nQa^t'fi€vrigOiavd'Bvg(8mlg. 
no.  31885).  nQ0'^iiv7]g  (CIA  2  no.  10246).  n^toTO-fiivtig, 
IlvXai'fiivr^g  (aus  dem  Epos).  nvQai-fjiivrig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  409).     JSttjai-uevfjg: 

2rqaifÄog  Delos  (BCH  6.  53a48). 
2(jj'^evrig  (CIA  1  no.  324^76).     2(oai-f.i6vrig.     TavQO-^ivrig 
Dyme  (Smlg.  no.  16238).    Tifio-fiirrig.    Tiai-fiivugTheapiad 
(Smlg.  no.  791 69  N.)       Tlriai-fievrig,       Tvxa—fiivrig    Kgijg 
(Smlg.  no.  3325«6).    "Tyia-fievr^g  Kgr^g  TvXiaiog  (Mitth.  11. 
48  no.  3i).    ^YTteQ'fievtjg.     OiXo-fievtjg  Keos  (Mitth.  9.  319 
Beil.  IIij).       Xaiqi-piiyqg   EiQBaidrjg    (CIA   2    no.   1178). 
XaQi-^irqg,       XaQf,uvr]g  aus   XaQfio-fiivtjg  Kos    (PH   no. 
lOrfsi)*).     'iiyLv-fievYig  nQoßaliaiog  (Eq>,  dqx.  1883.  247 50). 
MBvidag, 
MBV'y    MsvB-f    -fiavrigy    -f.iev(ov  (-oyrog),    -fiovog   zu    fiivw 
«bleibe,  erwarte,  halte  aus«;  vgl.  Mifivo-, 
Mav-aixfiog. 
Vgl.  «r  X*  ifiay  fyxos  fitinji  insQxofisvov  (ß  536)  und  /AsvSyxrje  (Aeschyl.) 

*)  Belegt  im  Genetive  XaQuhov,  aas  dem  PH  einen  Nominativ 
XdQfisvog  folgern.  Aber  der  Mann  kann  einer  der  S^oi  sein,  von  denen 
•«11  die  Rede  ist.  XagfUvov  auch  Smlg.  no.  3693fo;  hier  macht  die  Form 
keine  Schwierigkeit:  kurz  vorher  'Exeipidav, 
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Meye-iiQaTtjg.  Mevi-Tuokog  (?;  182).  Mevi-ftaxog. 
Ffir  MevtxQarijg  und  Mwifuixos  kommen  MifivoxQdttje  and  Mifir6' 
fMxos  in  Betracht  Dass  aacb  noch  andere  den  Begriff  ^sustinere' 
enthaltende  Vollnamen  mit  solchen,  die  eine  Beziehung  des  fiirog 
ausdrucken,  zusammengefallen  sein  mögen,  ist  schon  bemerkt  (203). 
Meriag  u.  s.  f. 

Angeschlossen:  Mevetog  Eretria  (E(p.  aQ%.  1869* 
no.  404 /9io). 
^EfÄ-fiivt/g  (vgl.  *Efif.ievidag  Beßaiov  IGS  1  no.  42046)- 
^Tti'fievrigj  ^Ent^evidrjg,  naQ-fiirrjg  wegen  üagfiiveia 
(Atrax;  Mitth.  8.  129  Z.  1  v.  u.)  und  IlaQfieveidag  (ÜCpcrv- 
vovviog;  Smlg.  no.  3456s);  IlaQfievldrig  könnte  auch  zu 
ndQfierig  gezogen  werden. 

Mevldag.     Meweag  (2ififi€iog  neben  IlaQfieveidag 
2ififi8iog  a.  a.  0.). 
livTi'fiePioy  (CIA  2  no.  22278).    ^ETti-fiiviov  (111).     J?t;*t;- 
fiivijv  (120).    IlaQ^ivtov: 

ndgfievig,  IlaQfievldrig  (wenn  nicht  zu  IlaQfievrig). 
IlaQ^evlrag  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  6 ss; 
oben  29).  nagfievioTLog.  IlaQfieyiiov.  Stärkere  Ver- 
kürzung in  naQfifjp  (Apollonia,  Dyrrhachion,  von 
Schlosser  32  no.  77,  57  no.  226);  Uagfiiüv  (riovog);. 
üaQfiig. 
Mivwv,   Patr.  Mevovvidag  (OXovriog  BCH  3  pl. 

VIbisg). 

^^E^'fiovog   (109).      IlaQä'fiovog    Hagfievitr/jov    ^ETtieixidrjg 
(CIA  2  no.  2015). 

Movag   (Knidos;   li»^v.  3.  446  no.  31)  hierher? 

Angeschlossen:  Movifiog. 
MeveO'j  Mevsai-  wie  zu  einem  Aoriste  fieyiaaai. 

Mevia-aixfiog.    Mevia-avdQog  AltioUg  (WF  no.  23).    Me- 

via-mnog  (153). 

Jtffiye[ai-x]rfaTTjg?]  (CIA  2  no.  1016«). 

MeyioTiOQ  *). 

*)  MwtaxaXoe  auf  der  thessalisohen  Inschrift  Smlg.  no.  1828  s  üt 
Patron,  an  einem  Namen,  der  sich  als  politischer  Name  deuten  lässt: 
Mevsaxtu  heissen  nach  Archemaohos  bei  Athen,  p.  2686  die  Bewohner 
Thessaliens,  die  bei  der  Eroberung  ihres  Landes  durch  die  Nordwest- 
griechen znrückblieben  (xatafuiravtee)  und  Hörige  wurden  (jtaQaddrttg 
i€tvro6g). 
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Auch  ausserhalb  der  Namenbildung  werden  sigmatiscbe  Aoriste 
zum  Zwecke  der  Composition  geschaffen:  (ptuai-f^ßgoxos ,  tafMci' 
XQ<og  u.  s.  f.  Die  Erklärung  gehört  nicht  hierher;  aber  man  sieht, 
dass  Meveat'  zu  fiivos  und  fierio}  im  gleichen  Verhältnisse  steht,  wie 
ipaeai'  zu  fp&os  und  rafieoi-  zu  xafUsiv. 

MBveaxL'  nicht  sicher  zu  deuten. 

iWavfiari-xXijg  im  Tempel  des  ^AniXXwv  ^YTtefveleavag  (167). 
'fiigifivog  zu  fi€Qif,iva  »Sorge«. 

l^'liii^ifivog, 
MeT'f    Mera-   zur  Bezeichnung  des    Späterseins,    der  Theil- 
haberschaft,  des  Wechsels.    Sinngleich  mit  /Ted-,  üeda-, 

MeV'riQiTog{138).  Mic-oxog.  MeV'(ivvf4ogDeloA(BCR6.1^o%), 

Meta'Yevrjg.     Mevd-yovog  (88).     MeTa'gxSv  Faros  (A^rjff, 

5.  22  no.  94). 

MItwv. 
MsTsat',  vermuthlich  ionisch  fiir  Me&eai-,  zu  fjie&lrjfu  in  nicht 
bestimmbarer  Bedeutung. 

Meteai'Xaog  Kys  in  Karien  (188). 

Vgl.  JIoQ^sallaog ,  IIoQxeaiXaos  auf  Kreta,  IlQcoxgoiXaos  bei  Homer. 
Der  Stamm  lai-  kann  aus  I-  weitergebildet  sein,  wie  xa/ttai"  aus 
xafis^;  übrigens  ist  a  265  dviosi  überliefert. 

-/iij(Jjjg  ZU  f-iffdog  »Rath,  Anschlag«. 

l^ya-fiYjdrig  (mythischen  Ursprungs).  ^A^fpi-^eidug  Thespiai 
(Smlg.  no.  791  As  N.).  ^AQiavO'ixrjdrjg,  Idqxi-nridrjg,  ^uiaato- 
fieideig  (126).  L^arr-^ijdjjg.  Fa-fieideig  (83).  JiO'firjdrig 
(aus  dem  Epos). 

JiOf.iäg  (99)  vielleicht  hierher. 
^Ervfirßtjg  (115).     Ev-firidTjg  (aus  Mythos  und  Epos?).    Evqv- 
fii]3rig  (121).    ^Exe-fieiöeig  (122).     0eo-/iijd)j^.     &Qaav'fi'q3r^g 
(auch  ep.).    KaXli-^irfirig.    RXeo-^rfii^g.    -^cw-fxijdijg  (184): 

ytiw^ig  (185). 
^ir^o-juijdjyg  (aus  Mythos  und  Epos). 

^vKOfilöai  in  Athen  (Töpffer  Att.  Geneal.  208). 
Meya-^ijdijg  (198).    Mvaai'.w^drjg  Kos  (PH  no.  368  Vis*). 
NeO'fÄTidrjg.    iV£xo-£iijdij$. 

Nr/,o^ag  hierher? 
Seyo-^ijdijff.      ^Ovaai-fti^drig.      Ilokv'firidrjg,      ITQCOvO'fi'qdfjg 
^Axh^ovevg  (CIA  2  no.  5689).    ^(a-^irfirig  Aigina  (Smlg.  no. 
3413).  (DilO'^irfirig  TlallrivtTrß  (Mitth.  8. 193*).  OQaac-fiijdrjg 
Kos  (PH  no.  lOcis).  XaQl'^iT^^r|g  MeliTevg  (CIA  2  no.  952 Iie). 
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Mrjdeiog  zu  Mrideia. 
-juij^ijg,  -fiTid-og  sieh  pia^q, 
Mrjlo-,  'fXTjkog  zu  fii]la  »Kleinvieh«. 

Mrilo'ßiog.    MsM-u/iog  Thespiai  (IGS  1  no.  1753«). 

My\Xiag  im  Patr.  Muliriog  (Orchomenos;  Smlg. 
no.  476  8s).  MtiUanf  Hierapytaa  (Mus.  ItaL  3. 617 
no.  378).  Miiliov  Melitaia  (Smlg.  no.  1451 5io). 
lAQiavO'fitjXidag.  ^AQxl'-p^'^Xog,  Et-firiXog  (auch  mythisch- 
episch). EvQV'fieiXog  (121).  ^Exi-firiXog,  Geo-^tjUdag  (143). 
QQaav-fir^Kiäag.  KaXU-firjlog.  Klu-^uhz,  Kii-fieiXog  (163) 
neben  Kleo-ftrilog.  Mvaai-fisilog.  Tlaai'iirjkog,  Tliai' 
fiSilog  Orchomenos  (Smlg.  no.  502 1»).  Ilolv'^eiiJipg']  The- 
ben (IGS  1  no.  2617;  üolviar^log  mythisch).  Sav-^eiXog 
Lebadeia,  Orchomenos  (Smlg.  no.  418ij,  no.  48656).  Tifio- 
fieiXog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4829).  Oaai-^jjXog  (Athen, 
p.  439a;  verdorben?).  ^M-fieiXog  Orchomenos  (IGS  1 
no.  3179io).  OiU'firiXog  (myth.  OiXofi'qlri). 
MtjV',  MfjvO'^  '^rjvog  zu  iWijV  und  zu  ^r^v  »Monat«. 
Mfiv-aycqag.  Mrjv-v^yixtjg. 
Mr^vo-ylvrig: 

Mrivoyäg  (85). 
MtivO'dorog.   Mtivo-dcogog.    Mrivo-d-ea.   Mijvo-d'e^ig.  Mr/vo- 
A^hrig  (175).     Mijvo-x^trog.     Mrivo-qxxvtjg.     Mrivo-qxxvTog. 
Mrjvo'tpikog,    Mrjvo-q^tjy.    Mtjvo-xaQig, 

Mriväg  (MrivayoQag  Mfjvadog  CIG  no.  3142  III»)' 
Mfyig  {MfjvodwQog  M^vidog  AlyLvr^cm  CIA  2 
no.  2750),  Mtjvidrig.  Mijviog  "'Efnieiog  (ebenda 
no.  2025).  Mijwa[xog].  M^vw  Aeovvitnov  'HqO' 
yXeiwvov  dvyajijQ  (ebenda  no.  2950). 
l^Qxe-fiTjvidag.     Ev-^j/vog  (117). 

Mtjvidtjg. 
Der  Cultuß  des  Afijy  stammt  ans  Kdßrjga  in  Pontus  (vgl.  Strabon 
p.  557).  Nach  der  Verbreitung  der  mit  Mijv  zusammengesetzten 
Namen  zu  urtheilen  hat  er  sich  wenig  über  Eleinasien  hinaus  ver- 
breitet (Letronne  Oeuvres  3,  2.  97).  Eüiitjvos  in  Syrakus  wie  El- 
hffg,  EvrifUQog  (Letronne  103  f.). 

'juT^viTog  zu  ^uijvico  »zürne«. 

l^'fiT^vivog  (vgl.  dfAiqviTog). 
Mtjoi-  zu  ifxriaavo  »sann  aus«. 

Mrjai'BQyog  (128;  ^irfiavo  Bqya  jK:289). 
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'jurjüTio^  d.  i.  ^TflxwQ  s^Rathgeberc. 

^Aya-fiiqarwQ  (mythischen  Ursprungs).  ^u^yTi-fitiarioQ  (62). 
EvQV'fiTjaTOQidtjg.  Qeo-fÄi^arwQ.  ^ew-f-njatioQ,  IlQa^i' 
/ÄTjOTioQ  Kalymna  (Smlg.  no.  3590  n). 

Mr^at(OQ  (aus  Mythos  und  Epos). 

MtjTi'j  "fitjTig  zu  firJTig  :»Rath,  Anschlag«. 

Mr;Ti''/XoQ  (167).    ^Irivl-oxog  (3/ijnoxiJ  mythisch). 

(Ev-fiTiTig),  Evur^Tiiav  MeyaQevg  (Smlg.  no.  302077).     0co- 

tiijTig  (144).     KaXXi'^iriTLg  (157). 

Mriziiovy  Stammvater  der  3IrjTtovidai ,  Sohn  der 
Mrivig  (Töpffer  Att  Geneal.  165)? 

Mjjr^-,  MtjtqO'  zu  Mritr^Qj  der  phrygischen  Göttermutter  (6). 
MaTQ-iKLetag  Methymna,  iHijr^ijtcVijs  Kyzikos  (151): 

MavQi/xov  Byzanz. 
MrixqO'ßiog.    MritQO-yev[rig\,    3IrjtQ6'doTog,    MrjVQO-dfogog. 
^IrjtQO'&e/Aig.    Mtiroo-vX^g : 

MtitqovlS  (167)  hierher? 

MccTQO'^eyog  Megara  (Smlg.  no.  3020j6).  MtjTQo-nv&og 
Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234^97).  MriTQO-Ti^og.  MriTQO- 
q)avfig.  Mijr^d-qpavrog.  Mrfiqo-fpiXog.  MtjTQfHpwv  Maro- 
neia  (CGC  Thrace  125  no.  14).  ^IrjtQimx^  (auch  in  Samo- 
thrake:  ebenda  215  no.  1). 

Die  Erklärang  des  Namens  Maxgöftyog  ist  von  Foacart  im  An- 
schlasse  an  die  Inschrift  Le  Bas-Foucart  no.  352  A  gegeben.  Hier 
wird  eine  Nixhata  unter  anderem  dafür  geehrt,  dass  sie  bei  der 
nofjuta  x&v  KoQayifOv  vnedi^ato  xav  ^say  elg  xäv  iÖlav  oixlav,  TtMaxgö^ 
Sfyog  est  dont  k6te  de  la  mSre  des  Dieux*, 

Mfirgog  (CIA  2  no.  3947).  MrizQag  (Mijr^odciJ- 
QOv  CIA  no.  2755).  Margiag;  dazu  das 
Fem.  MriTQetg  (CIG  no.  3141  so).  MSzqig  Me- 
gara (Smlg.  no.  302988).  MfjVQixtj  auch  bei  He- 
rondas.  MtfVQwv,  MaTQiüvd[ag]  Megara  (IGS  1 
no.  29  ij).    Mr^TQO). 

'ßTiX<xvog  zu  ^itff,avri  »Werkzeug,  Kunstgriff,  Mittel«. 
Ev'iirffjavog  (117). 

Ma%avog  Thespiai  (Smlg.  no.  808 1).      Mrjxccvicov. 

'fiiavTog  zu  ^iiaivto  »beflecke«. 
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Mifiv-y  Mif,ivO'  zu  ^i^vio  »bleibe,  erwarte,  bestehe«.  OIa.' 
Mifiy-ayogr^g  (44).     Mi^v-€Qfiog.         ^\,^  .ovA/i  '^ 
Mifiv<hyiQ(hrig  (175).    Mi^vo-^iaxog  auch  in  Thessalien  (C6C 
Thessaly  2  no.  17). 

Mifiviag  ^hcoXog  (WF  no.  85),  Mifiv^g  Hippon. 

Mifivojv, 

'fiifiog  zu  fiifiog  »Mime«. 
li[Q]xe'fiifiog  (73). 

Mifiiov  (IGS  1  no.  2046). 

Angeschlossen:  3I[iiii]rjXo[g]  (ebenda  no.  2045). 

MivO'  unbekannter  Bedeutung. 
Mivo-TiQiTrjg  (175). 

Mlva^og  ^^fitpiaaevg  (Smlg.  no.  1844i2).  Miviag 
Akraiphia  (IGS  1  no.  2720io).  MiwXka  (CIA 
2  no.  759  II 15).  Mit  Gemination  des  v:  Miwog 
Ephesos  (CGC  lonia  59  no.  106);  Miwitav  (auch 
Miviwv  geschrieben;  Ion.  Inschr.  no.  221 24); 
31ivvaf  'OXvv»ia  (CIA  2  no.  3248). 

MiayO'  zu  ^iiayco  »mische«,  vgl.  Mei^i-, 
MiayO'lag,    Vgl.  3Iei^idrjfiog, 

Miayiov  (CIA  2  no.  1280i). 

MvTjfi'^  MvtjfiO'j  -^  vij jiic(>y  zu /ii^^a  »Denkmal,  Andenken«. 
Mvri^'OvdQOg  (59). 
MvtifiO'dUfj  (100).     Mvafio-xlagvjog  Akraiphia  (IGS  1  no. 

272O7). 

Myafiiag.  Mvafiixa  (Smlg.  no.  930);  unsicher,  da 
LoUing  MAiv\Ml^A  bezeugt  (IGS  1  no.  641). 

Qeo-fiviqfiiov.    ^ItQO-^vri^iav  (zugleich  Amtstitel). 

Mvri^oiv^  Mvd(.io)v  Tanagra  (Smlg.  no.  956  a  5  N.). 

Mvija-,  Myijai-,   -fiyr^arogy  Mvr^axo-  zu  ^iviqaaa&ai  »ge- 
denken«, ^vtjaTog  »gedacht«. 

Mvfia-ayogag,     Mvaa-aiyog  (47).     Mvaa-aXyLrjg  und  Myi^a- 

ahu>g  (54).    Mv^a'av[dQog]  (59).     Mvaa-agevog  (66).    Mnqa- 

agxog*    MviiaHTcnog.    Mvrfl-oxog  (123). 

Myrial-ßiog.    Mvtjai-iiovlog.    Mvaai-yeitiov : 
Mvaatyixa  (84). 

MvrfiL-yivrfi.     Myriai-dr^inog.     Mvaai-dii^og.     Mvijai-dwfog. 

Mvrfli-inrjg  (111).     Mvtiai-eQyog.     Mvaai'&dXeig.    Mvrjal- 

Fi«k,  gri«eh.  PenonenjiAmon.  14 
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^eoQ.  Mvfjoi-i^lijg,  Mytiai'XQdrfjg,  Mvaai-VLQiTog.  MvTfjai- 
x[i;J<Jijs  (181).     MvaaUaog  (188). 

Mvamlkog  Oropos  (IGS  1  no.  373 1).  Mvaalllei  (188). 
Mvriai-koxog.  Mvtial'^axog,  Mvtjüi-fAli^oTog  {198).  Mvaal- 
f,ieilog.  Mvaai-piridrig  (206).  Mvaai-viyuog.  Mvaal-^evog, 
Mvaai'OQYog  (128).  Mvtjai'TCTolefiog*).  Mvaat'Qoa  Tana- 
gra  (IG8  1  no.  1224).    Mvrjai-axqavog.    Mvaai-^ihig  (IGS 

1  no.  4175).  Mvaai-vif4og.  Myrjai'q>avrjg.  Mvtjai'fpilog. 
Mvrjai'fpaiv  'Odrjaivrig  (IPE  2  no.  295).     Mviyai-Xöe*J5  (CIA 

2  no.  10584). 

Mvfiaig  Ilozd^iog  (CIA  2  no.  1044  04);  dazu  Myt]- 
aidrig  (oder  zu  Mvijaog).  Mvr^aiog  (ebenda  no. 
3966),  Mvriüiag  {Mvaai^axog  Mvaaiaiog  Smlg. 
no.  3458o))  MvfjOiddrig.  Mv7ioiu)v  (Mvaaitav  Mva- 
aid^uü  Smlg.  no.  47624).  Mvaaivog.  Mvaaaag 
Kjerion(BCH  13.400no.l7s.4).  Mvaaäiog.  Mvaaiag. 
MyaoTjv  ApoUonia  und  Dyrrhachion  (von  Schlosser 
33  no.  86  und  52  no.  148).  Mvaavlla  (auch  IGS 
1  no.  2301?).  MyfjOiov  (Mvaawv  Mvaaix^areog 
Le  Bas-Foucart  no.  163  4  30),  Mvtjatjvidfjg. 

l^ei'fivr^acog,  böot.  ^Atixvaaxa  (46): 

^^ifivtü  (46). 
^^fifpi'fivrjOTog.     livti-fÄVtjavog.    l^Qi-fÄyqaTog : 

**EQifivog  Qe^vdcTOv  (67). 

JiO'^vrfliog.    ^Eni'ixvriavog  i^  ^iigeov  (BGH  14.  243  no.  6). 

Qeofivig,  QevfÄVig  (144). 

^leQChfivaoTog  (149).     KaXli-[fÄvrj]aTog  (157).     KXi-fivaavog 
(163)  neben  KX^o-iAvaxsxog,      Aovai'tivaatog  (193).     Sevo- 
livaaxog.    IIolv-fivriaTog : 
üolv^vig. 

injv^o-'fivriaTog  Erythrai  (CGC  lonia  125no.78).  [TJijiU- 
fivrjoTog  Delos  (BGH  10.  II29).  Oilo-fiVTjavog.  Xagi- 
fivrjovog  Kvda^nvuig  (GIA  2  no.  809  css)« 

MvaoTixldag  Theben  (IGS  1  no.  2428  1 10).     Mvaavltov 

Istron  (Mus.  Ital.  3.  642  no.  559). 


*)  Ist  MNAHMiUoc  (BGH  10. 339  no.  8)  aas  ANAHI^  oder  aus  MNAIP 
Tarlesen?    MvaainoXis  wäre  ein  neuer  Name. 
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Mvaato-ydiig  Kyrene  (167). 

Durch  ümBtellang  der  Elemente  ans  KXto-firaoros  bervorgegangen. 

Mvaava  Kyrene. 

Mot^'y  MoiQä",  MoiQO't  MoiQi-,  -f^oiQagy  -fioiQogza 
fioiQa  »Schicksal«  und  Moiga, 

Moiq-ayoQag  (Melos:  IGA  no.  434;  Böotien:  IG8  no.  305047 ; 

beide  Male  durch  Emend.). 

MoiQa-yivrig  ion.  Moi^yivrig  (85). 

Vgl.  Hom.  *AtQtt^,  fioiQfjYsvie,  oXßMcuftov  (F  182). 

Mot^'dwQog,    iWoi^o-xA^g.    MoiQ(h<pdvrig  ^y^i^ovaiog  (CIA 

2  no.  1806).    MoiQtjya^  (125). 

MoiQi-ad^ivijg  Kyrene  (Smüh-Porcher  no.  7  Ilio). 

MoiQog  (zu  MoiQ-ayoQag)  oder  Moigag  (zu  Moioa- 
yevr^g)  Kohxpwviog  (CIA  2  no.  966^5).  Moiqiag. 
MöiQig.  Moigixog.  MoiQiag  Miletos  (Imhoof-Blu- 
mer  Monn.  Gr.  294  no.  102),  MoiQiadtjg.    Moiqw. 

{l4v)ri-§ioiQag  (Argos;  Smlg.  no.  3269?)  neben 

l4vTi'fiOigog.    Ev-^oiQog  (117).    ^axi-^oiQog  (184). 

^fiolog  zu  fioleiv  »gehn,  kommen«. 
l^yxl'fiolog,  ^Ayxi'^oliog. 

Vgl.  YerbinduDgen  wie  dYx^f*oX<iv  o/  ^X^e  xatä  ar//ac  (77  820). 

MoXliav  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  iss),  schon 
im  Epos.    Mohav, 

MoItc-j  MoXnO'y  -^oXnog  zu  fiokni]  »Gesang,  Spiel«. 

MolTt-ayoQag  (Mokfrccyo^g  in  Abdera,  CGC  Thrace  70 
no.  35).     MoXn6-»inig  (142). 

MoXTtag  (Abdera,  ebenda  68  no.  26).    Molrtig 

MoXjtUov.    Mo'Knog. 
Ev'fiolTtog.    Xaqi-(ioX7tog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  150). 

MoXnog  (Vater  eines  -Bv^oA/rog  CIGno.  2671 1.4). 

Udov'  zu  ^cvog  »einzig,  allein«. 
Mov-LTtnldrig  (154). 

Mdruatog  Tennuthliob  einer  der  isrl  hoc  tknov  dycorlCBi:  Vgl.  Piaton 
N6ftoi  pag.  884  B  /iorlstJtoK  dh  i^la  xi^httg,  und  die  l6xoi  /iovijag€9r 
in  Kyrene,  die  denen  der  xt^QÜtJtww  entgegen  stehn  (Smith-Por* 
eher  no.  Gg.}). 

^fiovog  sieh  JW«y-,  Meve-. 
"(lOQog  zu  fioQog  »Geschick«. 
l^yadO'fioQog.    Qov-^OQiog. 

14* 
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-^OQTog  sieh  -^ßgovog; 

'(iOQq>og  zu  ^oqffv^  »Gestalt«. 

El-fiOQCpia  (117).     KaXXi'^OQq>oq  (römisch). 

Mo^fpitav  Knidos  (Imhoof-Blumer  Monn.  6r.  310 
no.  51). 

Moa%0'  zu  ^ioaxog  »K^«.     Vi^      (MvjcoocL    ,  y^^My)C^ 
Moaxo'kaog  (188). 

M6cxog,  MooxiSf  MooxC^oq,  Moex(<ov,  Moax^^^t  Moaxagior 
zu  den  PersoDennamen  aus  Thiemamen. 

MovO'y  MovaO'j  -^ovaog  zu  Movaa. 
Mova-iQCjg  (Kaiserzeit). 
Movao-xUjg  (167;  4.  Jahrh.). 

Movaag  (IGS  1  no.  1715).      Movaog.      Movaojv 

Thespiai  (IGS  1  no.  1756«). 
QiXo-fiovaog. 

Movaog. 
-fiv&og  zu  fivd'og  »Wort,  Rede«. 

naQO'fiv&ogy  Ilaqa^v&iog  XaXxidEig  (IGS  1  no.  343 1). 

Mov&(av  Orchomenos  (IGS  1  no.  2825  le). 

'fivfiwv  verwandt  mit  ficSfiog  »Tadel«. 

^^"fiifiwv  {-oyog,  z.B.  i^fivfiova  'B7rtxoi5^oi;BCH4. 488)*^ 

MvQTL'f  -fivQTog  zu  fivQvog  »Mjrtenbaum«!  f^vQ^ov  »Myrten- 
beere«. 

MvQTi'q>äv  (fvXilg  Olvsidog  (CIA  3  no.  1202  IIus). 
XoQi'fivQTog  Lato  (Mus.  Ital.  3.  647  no.  60  5). 

MvQzcov.      MvQTti,      Die   übrigen   einstämmigen 
Namen  unter  den  Menschen-  aus  Pflanzennamen» 

' flu) log  zu  ficikog  »Kampf,  Rechtsstreit«**). 
Ev'fiioXiiov  (117),  Vater  eines  KailiyiQavrig. 

*)  Die  Namen  MvQog,  Mvqüjxos,  Mvqodv  mit  MvQ<oy(dfiQ,  Mvq(&^ 
wozu  als  aDgeschlossen  noch  Mvgtoia  (AoxQig;  CIA  2  no.  3142)  tritt 
sind  yielleicht  ohne  Vollnamen  kosend  von  fi^gov  abgeleitet.  Die  Voll- 
namen MvQutnos  (Tanais;  IP£  2  no.  434 le)  ^^d  MvQ^nvovg  (Rom)  kommen 
jedesfalls  als  Ausgangspankte  nicht  in  Betracht.  Der  erste  schon  darnm 
nicht,  weil  er  wohl  sicher  Übersetzung  des  für  Tanais  bezeugten  Namens 
Biu6q(umoQ  ist,  den  MüIlenho£f  (Berl.  Monatsbor.  1666.  570)  avestischem 
Büfvartupa-  gleichgesetzt  hat. 

**)  Vgl.  Baanack  Die  Inschrift  von  Gortyn63f.y  zu  der  Verbindung 
der  beiden  folgenden  Namen  WSchulze  Quaest.  ep.  507. 
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'fiwfiogy   'fiiOfiTjTog  zu  fiiofiog  »Tadel«,  ^wfiriTog  »tadelns- 
werth«. 

^'fiWfiog. 

Itl'fiWfÄtjtog, 

N. 

N-  aus  2V€-*),  Partikel  der  Verneinung. 

N-afievrig  (CIA  4  no.  491**).     N-rjfiegTfjg  lasos  (Le  Bas- 
Waddington  no.  252),  NafiEQiiäag  Korinthos. 

Das  zweite   Glied  des  ersten  Namens  ist  df^mn^s  :  äfiipijtoXoi  ygcLlaQ 
äfuvovg  Earip.    Nij/iiQjrjg  als  Frauenname  im  Epos. 

Na-  aus  Nai-  zu  Nala,  Fest  des  Zeig  Naiog  zu  Dodona. 
Na-aqxldag  Dyrrhachion  (74). 

Vgl.  vaiagxoe  (Oberpriester   des  Ztvc  NaTog  zu  Dodona)  Smig.  no. 
1356,. 
'Vaiwv  zu  vaicj  »wohne«. 
Sw'Vaitav  Kyrene. 

Naiiov  Teos. 
^votTtrig  zu  viftog  »Waldschlucht«. 

ngO'VaTCTjg,  IlgovaTtidrjg. 
Nav-,  -veiog  zu  vcn^g  »Schiff«. 

Nav-OL^og  (zugleich  Amtstitel)  in  Nav-aqxidrig  (CIA  2  no. 
1525).    NaV'ßatTjg.    Nav-nX^g: 

NavTLlog. 
Nav-ycQdTrjg.    Nav-vivdrig**),    Nav-fioxog  (197).     Nav-atü^ 
^Tig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  264).    Nav-atgarog.    Nav- 
CTQoq>og.      Nav-reXrig  u4l^ojvevg  (CIA  2  no.  14256  Add.). 
NcnS-Tt^og  Kallatis,  Olbia  (IPE  1  no.  löj,  57$). 

NavticDv   (Olbia;   Mälanges  1.  488  no.  34)    hierher? 
Auch  Namtav  {Aaimxqeig;  sieh  Dittenberger  zu  SylL 
no.  256)?    Oder  einstämmig  zu  JVovrij^? 
Nav-q>avTog  (Thas.  Inschr.  no.  15  IIb). 


*)  Die  Länge  in  vri-niv^g,  vri^noivog  n.  8.  f.  beruht  auf  der  Aus- 
lautsdehnüng ,  deren  Wirkung  Wackemagel  zuerst  in  den  Längen  von 
ng<0'3tiQyai,  ngm^tiXeia,  dioi-xwog  erkannt  hat  (Dehnungsgesetz  9  f.).  Dem 
von  einem  Grammatiker  (Ahrens  DD  130)  überlieferten  vanoivog  ist  der 
Glaube  zu  versagen. 

♦♦)  Statt  des  beispiellosen  NAYEEINOI  (CIG  no.  1707»)  giebt  die 
bei  Le  Bas  (no.  923)  veröffentlichte  Abschrift  EYZEINOI. 
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^^QX^'veojgf  i/4^eyi]idrig.  Ev-vecjg  (ep.  Evvriog).  Ev&v-veaig 
(120),  Ev»wEidrjg  (120).  'Exe-vatg  Pharsalos  (Smlg.  no, 
324 1;  ep.  ^Exhnrjog),  KaXU-voog  (157).  Sxqecpi'vetag  Kvd- 
a^vievg  (CIA  2  no.  1024 lo).  2a(hvaladag  (Sappho  fr. 
118  4;  Conjectur),  nahe  gelegt  durch  Suai-vecog  (jetzt  CIA 
1  no.  488).    Oilo'V&ag,    'flxt-mdj^g  Delos  (BCH  6. 33  4,). 

Nava-j  Navai'  zum  Dat  Plur.  vavai, 
Nava-innog  (154). 

Navai-yivTjg,  Naval'di[7Log']  (100).  Navai-vLl^g.  Navai- 
TLQdzijg : 

Navamog  (Vater  eines  Kqaxidag;  175). 
NavGi-yiQlTr].    Navai-yLvdrig.     Navai-koxog  (192)*).     Navai- 
lia%og,      Navai'fAidwy  (199).     NavoL'fievtjg.      Navai-vinog. 
Naval-avQaiog,     Navai'Tekf][g]  (CIA  1  no.  439  «s).    Navai- 
(fiivjjg.    Navai'q>i.Xog.    Navai'X^Qtjg, 

Navaig  Rhodos  (Foucart  no.  62  He).      Navaiag, 
Navaiov  (CIA  2  no.  38288).    Navaog,    Navoiov. 

-vavttjg  d,  i.  vavrrjg  »Schififerc. 

^uäqiaxO'VavvTjg,  Ldf|fXß-yai5Tijg  (73).  Jt^i-vavvag.  2(ai' 
yavTTjg.  Oilo-ravTrig  Oropos  (I(tS  1  no.  259i).  Xagi-vccv- 
Ttjg  ^avTtzQevg  C^g>>  a^*  1891.  59  no.  I7). 

NavTJjg  Bovradrig  (CIA  2  no.  868  I17).    Hierher 
NavTwv,  NavTiwv  (sieh  oben)? 

Ne-j   {N€ß-)y   Ntj'  (aus  Neße-),   Neo-  (Nov-)  zu  viog  »neu^ 

jung«. 

Neß-ayogag  (44).      Ni-aixfiog   (auch  durch  die  Steine  be- 
zeugt).    Ne-aXyLrig,     Ni-avögog,    Neravd-rßy  Niav&og.     iVe- 
a^ira  (66).      Ne-aQxog,   Ne-aQX^^   (Mitth.  6.  303   Beil.  1 
les).    Ni-oiTLog  (130). 
Nij'xX^g  Sparta  (167). 

Neo-ßovkf].  Neo-yivijg  auch  auf  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil. 
Ijs).  Neo-dafiog  (96).  iVco-^cfAijg  (139).  iVfio-x%.  Neo- 
x^€Tijs  (175).  NeO'TLQOvudTjg  (178).  iVeo-xt'%  (188). 
Neo-lag  (189).     Neo-fiCtvÖQog  (195).    NBO-^rfit^g,    Neo-natqa. 

•)  CIA  2  no.  814 64«  wird  --EPON.TTO  zu  [7]«ßor[a](t5)T(w  herge- 
stellt. Für  die  Richtigkeit  der  Herstellung  darf  man  vielleicht  geltend 
machen,  dass  CIA  2  no.  1208,]  ein  ['/i]^o>v  Navxov  genannt  ist:  die  bei- 
den Namen  könnten  a  priori  und  a  posteriori  vorgenommene  Kürzungen 
des  VoUnamens  'legwov-tfi^  vorstellen. 
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Neo-ftTolefiog  (aus  der  Heldensage).  Neo-aTgazag.  Neo- 
zihfig.  Nev-Tifia.  iVco-qpo[v]ijg  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü. 
Vie).  NBo-q>ilri  (CIA  2  no.  3870).  Nov'(pQadrig  "A»fÄO- 
vevg  (CIA  2  no.  338  II 31).    Nt6'q)Q(ay,    Neo-x^ogog. 

Niag  (zu  Namen,  die  Neßa-  enthalten,  vgl.  Niag 
Neavia  Smlg.  no.  3021  «1)  und  NeSg  (zu  Namen 
wie  Nef-ayogag);  Neäiog.  Nevaviog  Kydonia 
(Coli.  Photiad.  99  no.  124Ö);  steht  zu  Niag  wie 
KXetawog  zu  KXiag.  Niog  (IGS  1  no.  2399; 
anders  zu  lesen  scheint  unmöglich).  Niiov  (iViso- 
TÜirjg  Nioivog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  Is). 
Angeschlossen  Neaviag  (s.  0.)  und  Neaga  (tlz^ 
Xgrjoxri  CIA  2  no.  4008). 

'VBi%rig  zu  veivLog  »Streit«. 

Idgiaxo-veUfig  (68;  das  drittletzte  Zeichen  ist  zweifelhaft). 

Wäre,  wenn  richtig,  nach  ep.-myth.  IToXweixrjg  gebildet. 

NeiXo'  in  ägyptischen  Namen. 
NuXo-yivrig.  .  NeiXo-^evog. 

Neilog  (CIA  2  no.  836ifl)  wohl  gleichsetzender 
Name.  Aber  Neilig  (Tifio^fXvov]  Thas.  Inschr. 
no.  10  II4)  Koseform;  hier  zu  Neiko^evog? 

NeoTO-  zum  Flussnamen  Niazog. 

NBOto-Tigavqg  Thasos  (175).       Neato-nvgig  Thasos  (Thas. 

Inschr.  no.  3  Is). 

.Niaug  Thasos  (a.  a.  0.  no.  811«),  iVcar/da  (IGS 

1  no.  4209). 

NbW'  zu  vttig  »Tempel«. 

New-'Mgog,     NeiJü-Ttoirig. 

Sicher  Verwendung  des  Amtstitels  zor  Benennung  der  Person,   da 

ve(&g  in  der  Namengebong  sonst  nicht  angetroffen  wird. 

NrjCO'  zu  v^aog  »Insel«. 

Nriao-yfXijg. 

Der  Gegensatz  ist  *HmtQoxX^c» 

Ntjaevg   ifi    MeUjrji    Hoixdiv    (CIA   1    no.  324  c 
IIt.70).    Ntjoiog  (Kaiserzeit). 
Ni'A-f  NiKO'j  NiTLij-y  -vixog,  -y/xijg  zu  v/xij  »Sieg«  und  zu 
^/xij. 

NivL-ayogag  (auch  auf  Rhodos),  Niwyogog  (45): 
NiyLayig  Rhodos  (45). 


216  I.    Die  Menschennamen. 

NiTL-aid^OQ  (67).  Ncn-alvetog.  Nix-ava^  (125).  Mx-crvdf  og, 
NiK-ayioQ.     Ni'A,-dvd'f]g  (61).     NiH'OiQavog  (64).    Ninagerog: 

NiimxqIcjv  hierher  oder  zu 
NiY.-HXQiGTog  (Kopai;  Smlg.  no.  556si),  Nixa^iarrj: 

Neiyux(Q)w  (überl.  i  statt  p)   ^AqiaTiavog  (Theben;  IG8 
1  no.  2681s). 
NU-a^og.      Nix-€Q(ag.      NfXri^Qavog.      NlyLHnnog,      Nix- 
(ovvfxog  Thuria  (Le  Bas-Foucart  no.  301  Ug).    Niif(,'ia(piXrig 
&rjßdiog. 

NiKO'ßiog  (79).  NiyjO'ßovlog.  NiviO-yivrig.  NiTLO-dafiag 
(90).  NiVLO'drj^og.  Ni%6-diY,og.  Mxo-d^Ojuog  (auch  mythisch), 
NmO'ÖQO/Aag  (104).  Niyio-dioQog.  NiTLO-'Alrjg.  Nmo-n^a- 
Tijg.  Nixo-TiQicov.  NixO'XQiTog  (178;  auch  Mitth.  13. 189). 
Nixo-lewg.  NiyLO-loxog.  NiTco-fiaxog.  NrKO-fiivfjg,  NiiiO- 
fii^dfig: 

NiTLOfiag. 
Nmo-votj,  NiTLO'VOfilog  ex]  Ktjdwv  (IGA  2  no.  985  £  Ilse). 
NinO'^evog,  NtyLO-Ttar^a  (Fröhner  Les  inscr.  gr.  d.  Louvre 
no.  251).  Niyuü'TtoKig  (Fem.;  vgl.  NmaalftoXig).  [Niyu>- 
7v]tolifiri  Niyu)7LXeovg  ^EyuxXrjd-ev  (jetzt  CIA  2  no.  22254). 
NinO'QQTjVog  folgt  aus 

NixoQQag    KQavvovviog   (Smlg.  no.  3456i);    vgl.   Kli^ 
OQQog  (164). 
Ni7co-a&ivi]g.      NßiyLO'öziqrqg.      Nino-CToavog.     iV^txo-r^Aijg, 
NiiiOTileia  (auch  in  Böotien): 

NiTiOTTii  (Tanagra;  Smlg.  no.  1056)  hierher? 

NeiTLO-zeiiiiog  (Aphrodisias;  auch  Le  Bas- Waddington  no. 

1602  a).     NiyuHpavtjg.     NiTLO-q^ri^og,     NnM'q>ikog.     Nmo- 

q^Civ.     Ni-M^cLQtjg,     Nixö-xoQog  Knidos  (Smlg.  no.  3519 1). 

Nei7xig*)y  NiTuidag  (NiKoiyoQog  Smlg.  no.  16124s). 

NiyUag.      Niyievg  (Niyiodd^ov  Le  Bas-Foucart  no. 

3026).  NtyLT^v  ApoUonia,  Dyrrhachion  (von  Schlosser 

27  no.  9,  55  no.  206).    iV/xijg  Niyuavog  Kos  (PH 

no.  lOoi).    Nlyug**),  NiyUdtig  (Sq>^tTiog,  CIA  2 

no.  1176»).    Ni'Aiag  (Sohn  des  Ni%rjqavog).  Nnud- 


*)  Über  die  angebliche  Munzlegende  NIKAI  (Mionnet  8.  406;  Kos) 
sieh  Friedländer  Hermes  7.  49. 

•*)  NTxi€  Nixoßo6kav  "EgiraTog  (Smlg.  no.  2030  ,o)- 
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ÖTjg  (Vater  eines  NiiwarQavog  CIA  2  no.  703  5). 
NrMtJv.  Nr/ivog  Orchomenos  (Smlg.  no.  4748i). 
Niyuov  (NiTui^ov  ^Eg>.  oqx-  1887.  85  IIis,  Ni- 
noQQoiog  Smlg.  no.  3456i),  Patr.  Niynavidrig  {Si- 
Tivwyiog,  WF  no.  674),  NtynHvöag.  2^ix[cw]  JVtxo- 
atQQTOv  Kos  (PH  no.  368  HE  ss).  Netyivg.  Nl- 
yivXXog  Dyrrhachion  (a.  a.  0.  55  no.  210  ff.),  Ni- 
TivUa  (CIA  2  no.  722^9). 

Ni^M^q>oqogy  Ni7Laq)0Q{g  (Sparta;  IGA  no.  863)  zu  Zevg 
NrKtjfpoQog? 

*Aya96'ViyL0g,     ^AyXw-vivLog  (42).     l^Xa^o-viTLog  (52).     l^- 
Xe^i'Viiwg.    ^^fieivo-vfKog.    l^fiq>i'ViyLog  (57).    ^^ydgchvixog. 
^vTi'VrKog  (62).     ^A^io-wAog,     l^QiavO'ViyLog.    l4QfiChvixog. 
^^QXi-nnog.    rogyS-viTLog : 
FoQyovag  (88). 

de^i'VrAog,  Jin^o-viviog.  JiO'VrAog,  JcoQ6-viY,og  (104). 
^EHannog  (d.  i.  ^Ekkavo-v^),  ^ElTci-viyiog.  'EfÄTtedo-vl'Mx 
(108),  ^Enl-n-Kog.  *EQaai'v[i]yLog  (lll),  ^Eveo-vixog,  Ev- 
vr/,og,  Ev^v-vcAog  (79  oben).  *Ex€-y/xij.  FeQyo-viyLog  (128). 
*Hyij(j/-nxog(135).  ^HX{i)6-vivLog,  Qio-vUri  (144).  Gea/Ao- 
WX1J  (145).  QevvaXo'viy.r],  ^lo-vUrj  (129;  ?).  ^IftTto-viyiog. 
^la&^io-viyLog  (154).  ^lao-viTLog,  Kakki-viTLog  (157)  neben 
jfiCaAAmxog.  KakkiatO'Vixog.  Kakchviyiog  (158): 
Kakovvcj  (158j. 

KaQU'Vixog.    Kaqvaxc-viyLog  (160).    Kh'i'vrMg  (163)  neben 

Kkeovvigy  Kkeovidag  (164)  hierher? 

KgaTTjal-vBiTLog  (176).  A^^trd-i^ixog  (177).  KtTjoi-vrAog  (179). 
Kvdi'ViTLog  (180).    ^eaßo-vixog.    ^eio-viTLog  (185). 

Aetavag  (184**)  hierher? 

^vai'ViMg  (193).  Amo-vi/Log  (194).  iH€4[do>yi[x]o$  (199). 
Mvaai'ViyLog.  Navai-viyLog.  ^Ovaai-vixog  Messene  (LeBas- 
Foucart  no.  318 17).  [*0]/rAo-wxo[g].  Ilayto-veiTLog.  Tlaal- 
vei-Kog,  neiai'Viyiog.  IletQaKhvUa  Pelinna  (Smlg.  no.  336). 
nkeiOTO-viKOg.  ITkev-viTLog  Megara  (Smlg.  no.  3021  si). 
üokefiO-viTLog,  üokü-viTLog,  ngri^i-vrÄog  Eretria  C^q).  äQX- 
1887.  86  niao).  ÜQiazO'Vixog,  inv&jiO'Vinog  Tc^vayQolog] 
(IGS  1  no.  1763).      nv^o-vi/Log,     SekiviAog  (aus  ^Bkivo- 
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viTiog)  Arch.  Ztg.  1850  taf.  21  *).  Scgaco-viTLog,  2w'Vi7U)g 
(CIA  2  no.  6248i),  ^coai-viiwg.  TeXi-viTLog,  Tekeai-viiiog. 
Oavo-vixog  Tanagra,  Thespiai  (IGS  no.  5405,  1737  2).  Osgi- 
vixog,  Oilo'Vixog.  Ogaai-viTiog  Gortyn  (Mon.  ant  1. 462). 
XaiQi'ViY,og  Astypalaia  (BGH  15.  142).  Xaqfjto-vrAog  Rho- 
dos (BGH  14.  283  II 134). 

NinLidr^g, 
JafiO-vUtjg  Sparta  (GIG  no.  12464,  13733).     KaXli-vUrjg 
Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163  iis).      Kkrj-vUtig   (belegt 
KXr^viTudag  Kkr^vivieog)  Sparta  (ebd.  no.  168  C3).    üolv-vUrfi 
Sparta  (ebd.  no.  163 dis). 

Die  Doppelheit  des  Yocales,  die  in  -vixris  und  -vixa^c)  (vgl.  SIv/a- 
movlxa  Smlg.  no.  7916joN.)  zu  beobachten  ist,  hängt  damit  zu- 
sammen,  dass  es  eine  Flexion  vtxio}:  vixdei  (Joh.  Schmidt  Plural- 
bild. 326  ff.)  gegeben  hat.  -vixijs  zu  vixim  {vixeövxoig  Smlg.  no. 
1418  ]a)|  wie  ••q>tX^g  zu  q>dio}, 

Ni'Mäag. 
NiTLria-,  Niynfiai'j  -v/xijto«;  zu  vmr^aai  »den  Sieg  erringen c, 
vixiyrog. 

NiTLaa-ayoQag  (44).     NiTLrja-aQiTri.    NiyLaa'i7C7tog, 
NiTiaal'ßovXog  (82).     NiMzai-daiiog  (96).  NiTifjal-dixog  (100). 
NiyLaai-TiQdTrjg   (175).       Nivjrjai-kag  (189).       Ntvuaai-iioxog 
(197).     NivLaai'TcoXig  (Fem.).      NiTuxai-xoQog  Opus  (Smlg. 
no.  I5OO9). 

NUaaig  Rhodos  (BGH  14.  279  H  26).  Nixdaixog. 
INyjirjaiag  (NixrjaidUov  GIA  2  no.  6708).  Ni- 
'A7jai(üv  Sovnevg  (GIA  2  no.  11774).  Ninaoog, 
Ni'Kaavkog.  NiKrjOci.  Mit  Verdoppelung  des  a: 
NrKaaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV  2),  Oirj- 
gavia  NiTuxaaä   Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344 

I50-58)* 

Angeschlossen:  NivLr^vrjg;  dazu  NrKrizicjVj  Yg\.  Ni- 
•ÄOtiov  zag  Nr/,oxXevg  (Kos;  PH  no.  368  IIIs). 
^y^'vi'KfiTog : 

i^vvi'Kijg,  Idwrmg  (39). 

^Ayvlxrig  zu  *Avlxrixos  wie  Aeövtje  zu  Aedvrjtosj  Awixäg  mit  dem 
später  sehr  häufigen  Kosesuffize  äg  gebildet,  vgl.  Seoväg  (143) 
aus  ßedvrjxog, 

JvG'VrKriTog, 

•)  Kretschmer  KZ  29.  163. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      219 

No&',  Nox^o-y  -vod^og  zu  vo&og  »spurius«. 
No&'aQflog,     NoS^-ucnog, 
No&o-'AQdvrig, 

No&wv, 
liQxi'Vodog    (73).      Jrifi6'Vo9og    (95).      Klu-vo&og  (163). 
TifiO'VO&og  fvl^g  'iftnodcüviidog  (CIA  4  no.  446  a  Ilis). 
OiljO'VO&og  ^Avayvqdoiog  (CIA  2  no.  994  n). 

Zu  No&urxog,  No^xqoxvis  vgl.  ECdutJzog,  Ev^xgdtijs  und  rvT^aiJuiog, 
FvriaixQaxrii. 

Nofi'y  Nofio-,  'VOfÄog  zu  vi^cj  »weide,   theile  zu,   bewohne, 
beherrsche«,  und  zu  vofiog  »Gesetz«;  die  beiden  Gruppen  sind 
nicht  immer  sicher  zu  unterscheiden. 
N6fi-in(7tog)  Kletor  (154). 

Durch  Umstellung  der  Glieder  aus  'Inn6vofios  entstanden ;  vgl.  tj^ea 

xal  vofwy  innoyv  Z  511. 

NoiiO'TLQCLTia, 

No^wv  MeveycQccTevg  Rhodos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

344  IIso);  also  No^wv*)  aus  NofÄOTLQdvrjg? 
^^fiq>i'VOfÄog  (auch  CIA  2  no.  794(79;  aus  dem  Epos)**\ 
^Avii'Vo^iog  (62).  ^Aqiavo-voljjiog']  Vater  eines  2(oahofÄog 
(CIA  2  no.  777 13).  ^A^xi-vo^Aog  (vgl.  l^QxevofÄidtjg  ^^qxe- 
ödfiaviog  Demosth.).  Idazv-vofÄog  (zugleich  Amtstitel;  ivefie 
T^v  noXiv  Herod.).  u^vro-vo^iog  (vgl.  [Ov^XaQXog  ^vto- 
vofiov  Ion.  Inschr.  no.  205  Cas).  Jrifi6'VO(.iog  (95).  ^Ev- 
[y]o^ili]öag  (109;  Vater  eines  ^A^cptyiqiTog).  ^Eni'VO^idrjg, 
^V'vo^og  (Ev»vy6f4(ov)  CIA  2  no.  870  IHs)  *♦♦).  £1?;^;- 
vo^og,  EvqV'VO^og  (121;  mythisch-epischen  Ursprungs). 
^laO'VOfiog.  KaXki'VO^iog  (157).  KeQÖv-vofiog  (160;  TiiQdea 
v(üfi<Zv  Hom.).  uid-vo/Aog  (185;  zu  ytaov6f,ir]).  OiTiO'VOfÄog. 
Ilaai'VOfiog  Hennion  (Smlg.  3398 an).  ÜQO'VOfÄog  (avlrj- 
Tijg).  2oiv'VOfiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  488i68).  ^wi- 
vofiog  Ileqyaaij&ev  (IGS  1  no.  4254i7).    Soai-vofÄog, 


*)  Der  Sohn  des  Nö/icjv  heisst  (II  «o)  ^cDfUnjs,   sicher  dem  Gross- 
vater zu  Ehren. 

*^)  'Ayogavo/ioe  ist  als  Name  vorerst  nicht  nachgewiesen:  auf  dem 
Steine  GIG  no.  1277  s  i^^  ^^^  Wort  Amtstitel  (Foucart  zu  Le  Bas  no. 
168  c). 

♦♦♦)  EMfAiMi  (Akraiphia;   IGS  1  no.  3183  ,o)   deutet  auf  einen  drei- 
stämmigen Namen. 
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Nofiwv  besser  hierher?    NofAiogy  Noftiddag  könnten 
auch   zu    dem    Götterbeinamen    NofJiog    gezogen 
werden. 
-vovg  (aus  voßog)  zu  vovg  »Sinn,  Verstände. 

l^kiuveldTjg  Evq^oviov  (53). 
^Ahq^i'vovg.  ^^va^i-vorj  (124).  ^Avzi-vovg  (Vater  eines  Idwi- 
fiaxog  CIA  2  no.  804J?Ä(j).  ^^Qiato-vovg,  ^^Qfio-voa  (70), 
Idqai'vovg.  ^Aqxe-vovg  (73).  '^avo-voog  (126).  ^Aaxv'vovg 
(Evdvvovy  CGC  lonia  136  no.  165).  ^vxo-voog  {Evd-v^ixto 
IGSl  no. 242819 ).  Jr^iio-vovgi^b).  "Em'[v^og(\\\),  Ev-vovg: 

Evvog,  Evviwv  (117). 
Ev&v-vovg : 

Evd^vvog;  oder  ist  dies  angeschlossenes  Appellati vum? 
Evqv-vori  (CIA  2  no.  4262).  'Hyr^al-vovg,  QeQoi-vovg  (140). 
^[ftTtO'Voidag  zu  myth.-ep.  'l7t/t6-voog.  ^laxi-vovg  (vgl.  vovv- 
exT^g),  KaXki'VOvg  (157).  KXtO'Vorj,  MeyiOTO-vovg.  Niko- 
roij.     ^Og^O'VOvg  erschlossen  aus*) 

^OQ&ovvag  Evq^qovog  (131). 
neiai'voog  Hennion  (Smlg.  no.  339863).  üavlv-voßa  Kor- 
kyra  (Smlg.  no.  3186»).  Hga^i-voa,  nga^ivoiri  (BCH  10. 
340  no.  10).  nQÖ'VOvg  ^y4y'KvX^»€v  (CIA  2  no.  1692;  nach 
Kuman.).  IlQtaTO'Vovg  Eretria  ('ßjp.  aQX»  1887.  91  Iie?). 
*2(a-voog,     Ti^io-vovg, 

Viele  dieser  Namen  sind  der  mythischen  Namengebung  entnommen . 
myth.  ^ÄQaivdij,  Avxovör^,  neiaiy6fj,  Holwör^,  Ugdroog  and  HgorSti, 
JlQOJxovdrj.    Auch  die  epische  spielt  herein. 

Novg,     Angeschlossen  Noriid(ov  (schon  im  Epos)^ 
Norirog, 
"voavog  zu  voavog  »Heimkehre. 

Ev-voGTog, 

Mythischen  Ursprungs :  Eunostos  ist  Heros  in  Tanagra,  und  gerade 

für  Böotien  bezeugen  den  Namen  viele  Steine. 

'votüv  (-ovvvog)  Part.  Praes.  zu  voä  »sinne«. 

2w'V0uiy  ^iyivi^rrig. 
Nv/iq)',  Nv^q>0'  zu  Nv^q)t]. 

NvfiqhayoQag ;   auch  in  Abdera  (CGC  Thrace  71  no.  43; 

vor  400  V.  Chr.).    Nvfig>'€Q(i}g  (115). 

*)  OPeONGA  (Mitth.  15.  818  no.  35;  Thessalien)  ist  doch  wohl  für 
OPeONOA  verschrieben? 
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Nvfig)6'dovog: 

Nt5fiq>odog  Mehteig  (CIA  3  no.  1866). 
NviAq)6-dü)Qog.     Nvfiq)0''A,lrjg. 

Nvfiqfig.     Nvfig>iog.    Nv^(pi(av  Rhodos  (Mitth.  2. 

224  Beil.  Ilas).      NviJKptav,      Nuficpu     Jiodotov 

Mdriala  (CIA  3  no.  2771). 

NvG-,  NvaO'  nicht  sicher  zu  erklären. 

Nvo-avögog,  Niaoavägog  in  Thessalien  (50;  Smlg.  no.  1449i)* 
Nvaag  Sklave  in  Delphi. 


Sav&'j  Savd'i'  zu  ^av&og  »fulvus«, 

Sav^-iTCTcog  (auch  mythisch). 

Sav»i''AXrig  (167). 

Ein  ^av^^  xliFog  wäre  eine  kühne  Verbindung.    Man  wird  also 

in  Sav^ixXfjg  eine  Verkürzung  von  Sav^uatoxXijg  zu  erkennen  haben. 
Sav^og,  Sav&idrjg  (und  zu  Sdv&ig).  Savd^g 
2dfuog  (Herod.  2.  135).  Edvd'ig.  lB]dv&ixog 
(Smlg.  no.  915).  Sav&lag,  Sdv&iog  (Vater  des 
^ev-Ain7cog)j  Savd-iddtjg  Amorgos  (Mitth.  11. 111 
no.  16).  lSyiv»wv  (CIA  2  no.  loa).  Sav»(6. 
Sav&vlivog  Amorgos  (BCH  8.  449  no.  14). 

Sev-,    SevB'j    Sevo-,    -^evog  zu  ^ivog  (aus  ^ivßog)  »Gast,. 

Gastfreund,  Söldner«. 

Sev'ayav[og']  (41).      Sev-ayoqag.      Sev-aivevog,     Suv-<iivog 

(48).    Sev-avÖQog  (59).     Siv-av&og  (61).     Sev-dgezog  (66)^ 

3ev-dQiovog  (69).     Sev-dQKrjg,     Sev-dqvixog  (72).    Siv-a^og. 

Seiv-tJQTjg  (67)  aus  Sevßdftjg  (Smlg.  no.  3190).    Siv-iTtnog. 

Sev-ohag, 

Seve-rifÄog  oder  Seve-vikrig  folgt  aus 

Sivevog  (auch  in  Tauromenium:  IGSI  no.  421  -Dann.n). 
SevO'ßovlrj,  Sevo-drifiog,  Sevo-dt-Aog,  Sevo-diyLtjg  (100). 
Sevo'doYJog,  Sf^y^i-doftog  (103).  SevS-dcogog.  Sevo-^e^ig 
(142).  SevO'-mdrig  (161).  Scvo-xA^g  aus  Sßy/oxA^g  (Smlg. 
no.  3119 dio): 

[£]ayoxA/%  (167).    Auch  ABvomd  (167)? 
Scvo-x^arijg.       Sevo-Y^ixog.       Bevo-hxog,       Sevo-fÄßgorog, 
Sevo-^eidtjg  (200).    Sevo-fAevrig,    Scpo-fi^drig,    Sevo-^vaatog. 
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Sevo-TtBiOr^^.      Sevo-avqauog.       Sevo-vilvig.       Sevo-zif^og, 
SevO'fpavrj^.     Sevo-q^awog,    Sev6-(piXog.    Sevo-tpqoiv,  •  Scvo- 
(pcZv.    Sevo-ya{ßrig,    Sevo-x^Qig  Rhodos  (BCH  14.  279  üss). 
Sevog.    [S]evaiog  (CIA  2  no.  2582).    Seviag.   Sivig 
(Seivig  Sevof46vevg  Ross  Inscr.  ined.  no.  277  s9). 
Seviag,    xeviog,   Seviddrig,      Suvicjv  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  402).       Sivvg   Epirus   (Smlg.  no. 
1351s).      Sivvllog.      Sevvvag  ^iyievg  (Smlg.  no. 
3387»).      Sevwv   {SeviTtnoi   Le  ßas-Foucart  no. 
302 1 5),    ^BvwvÖTfi  (Hermes  7.  50).     Sevw,    Ver- 
doppelung  des  V  namentlich   in  Böotien   häufig: 
erwähnt  sei  !xiwu  (Smlg.  no.934  II 19). 
V^yad^[o']-$ev[og]  (40).    l^QiavO'^evog,    l^Qfto-^evog.    ^Aaxo- 
^evog  (126).      '^OTv-^svog.      Jafio-^evog.      /Jrji-^evog  (93). 
Ijriogv-^evlidrßg  (102).     %i7t€d6'Seyog  (108).      "ETti-^evog. 
^Eqaai'^Bvog,      ^Egavo-^evog   (112).      ^EQy(6y^ei[vog]  (128). 
*EQ^u6'S[evog]  (113).    Ev-^evog,     'Hgo-^evog.     Qeo-^evog: 

eio^tg  (144). 
&Qaav-^evog,   ^Inrco-^evog,  KaXli-^evag,  Kleo-^ei'og.  Kgavo- 
|cvo5  (173).    ^vai'^evog.    Movri-^evog  (I9b).    MavQo-^eyog 
(208).    Meve-^evog.    Mvaai-^evog.    Neilo-^evog.    Nixo-^evog. 
iTaai-^€vog  Elatea  (BCH  11.  331 4).    nei^o-^evog.    niato- 
^Bvog,     nXeiavo-^evog,    TIoXv-^Bvog  (schon  ep.),  üolv^mdiig: 
lloXv^a  Lokris  (Smlg.  no.  1482 1),   IloXv^iSag  Megara 
(Smlg.  no.  30256?),    IloXXv^ldtig   Styra  (Ion.   Inschr. 
no.  19,  286). 
nv&o-^evog  Eretria  CE<p.  aqx.  1887.  87  Isi).    2io-^evog  Ai- 
Xaiei.g  (Smlg.  no.  1686 is).     TrjXi'Sevog  ergiebt  sich  ausböot. 
üeiXe-^evig  (IGS  1  no.  654).      Tifio-^evog.       Oeido-^evog. 
Ol  Xo-Sevog,     Xagi-^evog : 

XaQiSio  Thera  (CIG  no.  2469  d  Add.). 

Die  Deutung  der  Namen  auf   '^evog,    deren    erstes  Element   ein 
Gottesname  bildet,  ist  mit  der  von  Margo^evog  (208)  gegeben. 
Sevog  (0iXo^evot:  CIG  no.  21576). 
SvV'  sieh  — ri'-. 

O. 

'Oßgifdog  d.  i.  oßgifiog  r^stark,  kräftig«. 
Ae-oßqiiAog  Styra  (184). 
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^Oßgifiog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  56  no.  215. 216). 

^Oyj^rjOTO'  geht  auf 'O/x^arög  iegog,  noaidiqiov  &yXa6v  alaog. 
^Oyxrjato-dcjQOs  Tanagra  (105). 

^Oyxeiaci(x)v  Theben,  Akraiphia,  Orchomenos  (IGS 
1  no.  2435  Hie,  2718  lo,  3180i9). 

*0ö'9  'Odoi'y  'Odos  zu  odog  »Wege 
"Od'iTCTtog  (154),  'Od-inidag  (154). 
^Oyioi'xihig  J^Xiog  (CIA  2  no.  814aJ?so). 

Zar  Bildung  vgl.  *Odoi6oxos,  SdoutotoL 

[^yo^-odog.  Alal'Odogy  daraus  ^Hai-odog  (4).  ^Eg>-ovdi(ov 
(110).  '£7roV-odos(lll).  EeJ-odog  (117).  ilea^Z-odog  Rhodos 
(Mitth.  16.  110s),  ngri^hdog  in  Eretria  ('Ey.  a«c.  1887. 
85  Ilöi).  nQoa'odov  (CIA  2  no.  4096;  gute  Zeit),  Hqüo- 
odiov  Enidos  (Smlg.  no.  3542?). 

Ol'  zu  otg  aus  oßig  »Schaf«. 
Ol-ßdrag.    Oi-Td^g  (167). 

'oldag  zu  oida-  (vgl.  oidaliog)  »schwellen«. 

9viroiöag  (181).  FleQ-oidag,  üiT-oidag  in  Ilivoidaiog 
Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Ilse). 

Oidag  KQotwovviog  (Smlg.  no.  34572). 

Olx-y  Oixo-,  "OiTLog  sieh  Foitl-. 

Oiv-,  OlvO'f  -oivog  sieh  Foiv-, 

'0 irrig  zu  olaifievat.  »bringen,  erhalten,  davontragen«. 

^A/Q-ohrjg  (45).  ^Avdq-oizag  (57).  ^Ava^-oUag,  Jafi- 
oiTddag(9S).  Te^OiVag  (149).  ^iTtTt-oirqg  {152).  Kke-ohag. 
Sey-oiTog,  TloQ-oiTag  (Sklave).  ^ofi-ohag  Kqawoiviog 
(Smlg.  no.  34575).  Oih-oitTig  Meaai^viog  (Dittenberger  SylL 
no.  24038). 

Za  *AvdQoirag,  Aa/Aohae  vgl.  ^QiXaoq,  zu  KkMolxag  vgl.  ^eQexXtjs,  zu 
'hQoljos  vgl.  Uqo<p6qo€  (Smlg.  no.  1889  ]«),  zu  IlaQoiTas  vgl.  änarta 
ydig  o<h  3raQ€q>6QCV¥  (Aristoph.). 

'OiTfig  ZU  olrog  »Geschick«. 

Ji-oitag.  ^Ex'OiTag.  Qe-oirrig  (143).  Mey-oiTfjg  (myth. 
ürsp.),  Mevoixiog  im  Epos. 

Ji-olxas  »dem  Zeus  —  als  MoiQay irrig  —  das  Geschick  bestimmt«. 
^Exoitae  nach  /  563  oltor  J^^voa. 

'Oxtog  nicht  sicher  zu  deuten. 

noXv'OHTog  in  Thessalien  (Smlg.  no.  34076),  Eretria  ('^^. 
iq>.  1869  no.  404/^87.4»)*  Attika  (CIA  2  no.  1383«). 
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'okyiog  zu  Vlzco  »ziehe,  schleppe«. 
Km'oily^og. 

^OlTLiag. 
^OXvfjtni'j  ^Okv^iTtiO'  zu  Zevg  ^OXvfxniog. 
^OXv^Tti'CtQaTog. 
^Olvfi  7t  1 6'dcoQog,    'OAt'jU  mo-a^ivi^g. 

*'0liiA7tig  Mej'äalog  (CIA  2  no.  3188).    "OXv^tvi- 

xog  (Vater  eines  ^Olvfi7tt6do)Qog  ebenda  no.  1872). 

^0)xf.i7ciog  (OXvixTtiaörjg  mehrdeutig).    ^Olvfifdwv. 

'Olv^mv-qg    Eretria    (Eq>.   %.    1887.  91  Iisi). 

^'Olif.tfcog  als  Name  des  Vaters  eines  ^OXv^rctodwqog 

(CIA  2  no.48237)  kann  nach  ''AoTikanog  beurtheilt 

oder   zum  folgenden  Vollnamen  gezogen  werden. 

^0lvf.i7t0'  zu ^'Olvfi Ttog. 

*0lvn7r0'yevrjg  Delphi. 

"OlvnTcog,  ^Olvf-iTtixog,  so  weit  nicht  zu  ^OXv/itcio-. 
'6 1^1 1 Xog  »umgehend  mit«,  vgl.  avvofjUog, 
Ji'OfiiXog  (pvyag  l^^^Avdqov  Thuk. 

"O^iiXog    (O^iiXia    "O^lXov   "HQoyiXecSTig   CIA  2 
no.  2959). 
^OfiO'  zu  Ofdog  »gemeinsam«. 

^0^6'q>Qwv  Megara  (Smlg.  no.  3021 1). 
'OfiOiog  d.  i.  ofioiog  »gleich«. 

^y4v'6fioiog. 
^OixqfO'9  'Ofifprig  zu  o^iiyij  »Stimme«. 
'0(fi)(po-yLXißrig  Kypros  (167). 
'E7C'6v(prig  l^ihp'aiog  (110). 
'Ovija-,  *Ovrj0i'y  'iovijTr]g,  -driyrog  zu  oV^aat  »Hilfe,  Nutzen 
bringen«,  vgl,  dvovriTog  »unnütz«. 

^Ovaa-ayoqag  Kypros  (44).  ^OvijO-avÖQog.  ^Ovaa-iTtTtog, 
^Ovriai-yivr^g.  ^Ovaai-öa^og  Vater  einer  ""OvaaiAVTcqa  Ky- 
pros (Smlg.  no.  24).  'Ovaai-ßoiyLog  Kypros  (130),  ^Ovaal- 
oilyQog  Rhodos  (Dumont  105  no.  216  6).  ^Ovaal-^efiig  Ky- 
pros (142).  "Ovriai'ydffi  (167).  ^Ovriai-i^arrig.  'Ortjoi- 
Y^izog.  'Ovaai-TLVTtQog  Kypros  (182).  'Ovaai-fioxog  (197). 
'Ovaoi-iißqozog  (198).  'Ovaai-^ijÖTig.  'Ovaoi-viycog  (217). 
'Ovaai-OQog  Kypros  (131).  'Ovaai-rcoXig  Kythera  (l4diqv  4. 
466  no.25).  'OvaaUif^og  Kypros  (Smlg.no.  260.  'Owjat- 
q>iXog.    ^Ovrfli-tpoqog,     'Ovrfli'q}wv.    ^Ovqai'Xaqig. 
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Ovriaag  (-5).  OvaaiXog  6  ^0vaai%v7tQ(av  Kypros 
(Smlg.  no.  6O2).  "Ovdaixog  (IGS  1  no.  2312). 
Ovrioio)v,  "Ovriaog,  *Oiij<yct}.  ^Ovrjacr/,10  Jlgori' 
fiov  iy  MvQivovxtrfi  dvydnjQ  (CIA  2  no.  13894). 
"Oi^auvlig  Tyndaris  (IGST  no.  380). 
Angeschlossen:  ^On^aifiogy  *Ovraag  (vgl.  ^'Ovaaog 
^0]vaaa{v)tog  Smlg.  no.  30),  ^Ovtxwq  (schon  im 
Epos),  ^Ovdvag^  wozu  ^Ova[v\idc^g']  und  ^Ovcltix^Q 
(IGS  1  no.  1310,  1311). 

l^QiatHovarag  Ti-ozan  (68). 

0e-6vrfvog  zu  folgern  aus 
Qeovag  (143). 

^B-ovrirog  (vgl.  ^eowavog)  ebenso  aus 
^eovrig  (184). 

Ovofi-,  ^OvofÄa-,  ^Ovo^O'f  -wvvfiog  zu  ovofia,  »Name«. 
^Ovou-avdQog  (59).    ^Ovo^-avtoQ  (60).    ^Ovofi-agxog. 
^OvofAo-xXiig.    ^Ovofja-TLQiTog, 

^OvofÄO-TcXijg  ApoUonia  (von  Schlosser  31  no.  66),    ^Owfio- 
y,Xrjg  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  650). 

"OyvfiSg  (-5)  Megara  (Smlg.  no.  30276,  30286)*). 

^OvofAag  (-ovrog),  ^Orofiovriog. 

Angeschlossen:  ^Ovo^aarog^  vgl.  'Ovofjaazog  ^Ovo- 

fimXiog  (BGH  9.  8810.). 
^^ya&'[w]rv^og  auch  in  Megara  (Smlg.  no.  302984).  '^vr- 
wwfdog  (62).  l^TcoXl-ciwuog  (64).  ^AqE^t-wwfxog  (65). 
^Aqiox-wwiiog.  ^ EKOT'dwfiog.  ^Eft-wwfdog.  Eqaz-wvvfxoq. 
Ei-ww^og.  'leQHOwfjog.  KaiyL'Wvvfiog(lb6),  KXeir-drvfiog, 
KXe-cüWfAog  **).  MeyaX-iowfiog.  MeT-tiwfiog  (206).  Nix- 
(iwfiog  (206).  IIv^'CowfAog  (Thas.  Inschr.  no.  10  11  la). 
2xafiavSQ-wwfiog,    Svv-civvfiog,     OtX-^wfxog. 

O^Y.vo^    (Korinthos;  IGA  no.  20,  59  a  Add.)  ist 

^iii'Vfuov  zu  lesen. 
^O^v-  zu  b^g  »scharf,  schnell«. 

'0^v-»efiig.    'O^ov'fiaxog.    'OSv-fiiv^g  (204). 

^OivXog  (myth.  Ursprungs). 


•)  Es  ist  mit  Dittenberger  (IGS  1  no.  39.  40)  zu  schreiben  avXtfzäg 
♦♦)  KAEQNOMQ  (Smlg.  no.  1247  Rucks. 5)  ksnn  KU-m^iua  sein. 

Pick,  griech.  Poreonennamen .  15 
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'Oftlo'  zu  oftXov  »Rüstung«. 

['0]7tkchviY,olg].  ^07tl6-vovg  (VsAj&t  eines  nvoXeiialog)  Gon- 
nos  (SBPA  1887.  568  U,). 

^Ofc(o)Xeag   Mavtivevg   (Paus.   8.  27«).      ^'ÖTthm' 
(Sohn  aines  nroJ^nalog)  Gonnos  a.  a.  0.  IIIiö). 

-OTTTijs  »schauend«  vom  Eingeweihten. 

JaX'OTtTixoq  (94),     ^leQ-OTtTrig  (149). 
'OQyog  zu  ogyi^  »Zorn,  Charakter«. 

^vKOvgyog  {AvMßoqyog  Hom.). 

^Oqytvg  l4^q)i7toXiT7]g  (Dittenberger  Syll.  no.  4396). 

'Oq&-,  'Oq»0'  sieh  Foq»-,  Foq&o-. 

'OQfiriai,  'OQfiTjg,   -OQfiog  zu   oQfiijaai    »in  oQfiij  versetzen«, 

OQfirj  »Angriff,  Anfall«. 

^OQf^rjai-Xewg  Keos  (186). 

^vK-OQfÄog,     nvd''6Qfiag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IV 17). 

Ev'OQfiidag  (117). 

Zu  AvxÖQfiag  vgl.  *EQfi6lvxog ,  zu  üv^Qfias  vgl.  IIv&eQfiog,  zu 
'OgfirjaUscos  vgl.  'EQinija(lsG}g,  'Egf^aciXas.  Wie  verhalten  sich  -^Q/nfig, 
'OQf4og,  'Oßfifjai'  zu  'Eqiao-,  'Sefios,  "'EßftTfai-*^ 

'OqO'  zu  OQog  »Bei^«. 
^OqO'ßiog  (Satymame): 

"'Oqoßig  (79),    ["O^Qoßivrig    Smyma    (CGC   lonia   246 
no.  99  f.). 
-OQog  sieh  -ßoQog. 

^OQO'y  ^Ogae-,  'Oqgi-,  -OQTtjg  zu  oQoat  »erregen«.  \  j^*^^ 
^'Ogo-iTtTcog ,  ork.  ^'OqiTrog  (OgiTtiwv  Smlg.  no.  1203i6). 
^Ogae-laog    Thespiai  (Smlg.  no.  829;  oQwd-i  laovg  Hom.). 

^Ogaiag  (Pindaros). 
^OQai'XQärrjg  (1 75).    ^Oqai-hxog.    ^Ogai-loxog  (aus  dem  Epos). 
^OQOi'fiivrjg  (204;  fjivog  wgoev  Hom.).     ^OQai-qxxvvog, 

^ÖQüiaq  Epidauros  (Smlg.  no.  33256). 
KvV'Oqttjg  (myth.).     ^vx-OQTag. 

"ÖQxag  lolkos  (Smlg.  no.  1285»). 
'O^rt-,  zum  unbelegten  Abstractum  o^tg  »Erregung«. 

^Ogri'Xoxog  (myth.  Urspr.),  vermuthlich  auf  einer  Inschrift 
aus  Halikarnassos  (Dittenberger  Syll.  no.  6di), 

^Oßti-Xoxog  zu  Avx-ÖQzag,  wie  ßfou^avetga  zu  Aa-ßcbtag. 

^OQZvyi'  zu  ^Oqtvyia  (Delos). 

^Oqtvyivrig  aus  ^OgTvyi-yevr^g  Delos  (85) 
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^OQTv/ijg  Erythrai.    ^Oqtvyiiav  Eretria  (Eq>.  a^.  1887. 
92  IIis»);  oder  zu'Ö^i^l? 
*0(peX'y  ^Oq>elo'<,  -wqfekrjg  zu  o(pelog  »Nutzen«. 
^0(p€l-avdQog. 
*Oq>e(X)0'yLXeldag, 

"Ocpelag  häufig  in   Attika  (z.  B.  CIA  2  no.  983 

Ii25).    "OipeXiwv  (IGS  1  no.  2677). 
Jaii'0}(pihfig.    ElI-wqpcA/dac:  Orchomenos  (IGS  1  no.  32038; 
1.  i^t<y°?).    ^En-miplXtig  (110).     Ev'(x}q>eXivog.    Niytrmq>iXrjg, 
OlyL'CocpiXrjg  (130). 

^QcpiXa  (zu  einem  MBsc/'aq)aXog)    Thisoa  (Smlg. 

no.  1254  c).    ^i2g)eXi(av, 

Angeschlossen:   ^OqfeXToqläagy  ^Oq>eXx(aQi5ag  Böo- 

tien  (IGS  1  no.  27875,  28I69).     OifpiXifÄog  Phar- 

salos  (Smlg.  no.  325  I17). 

Boot.  'OipiXeifios  (z.  B.  Smlg.  no.  557  n)  ist  aus  dem  Ab- 
stractum  dtpiXsi/na  (att.  rnfpiXtifia)  abgeleitet  wie  i^$Xfj/A6f 
aus  l&ikfifw,. 

*oxog  sieh  '£x->  ^^X^'- 
'Oxog  zu  cxog  »Wagen«. 

'Hai'oxog  (123). 

Andere  Namen,  die  vielleicht  hierher  gehören,  oben  128. 
'Oxp,  verkürzt  aus  -^ip  (s.  d.),  nur  in  Namen  mythischer  Her- 
kunft*). 

OlvoTtitJVy  OivoTtidrjg  (zu  Ölv-oifß;  daneben  Boivwxp),     üe- 

Xortidag  (zu  TliX-oxp),      Xag-oip,    XaQomrjg   (Styra;   Ion. 

Inschr.  no.  19,  151),    XagoTtlvog.     Auch  ein  Frauenname: 

^PoS'OTtri  (daneben  "^Podwrvig), 
Y)i/u-  d.  i.  oifJi  »spät«.  ^ -'^ 

'OifJi-yovog  (88). 

"Oü/iog  Oirj^ev  (CIA  2  no.  868  Ilao),  "Oxpiadtjg 
i^  Oiov. 

n. 

'Tca^idrig  zu  -/rct^^g  »leidend <:. 

Ed'fca»idrig  Ephesos  (117),   CJhios  (Mitth.  13.  167  no.  6  s), 
EvTtad^idrig  Erythrae  (Ion.  Inschr.  no.  206  Äsi  und  auf  einem 


*)  Über  die  Verkürzung  Waokernagel  Dehnungsgesetz  52. 

16* 
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nach  Chios  oder  Erythrai  gehörenden  Steine  (MaB  Ttegiod, 

a   76  no.  41 4). 

Die  Bedeatong  des  Namens  ist  wohl  aas  seiner  Verbindung  mit 
lAnioxos    (E^jta^ldffs   *Avti6xov    Chios)    zu    entnehmen.      E^xd^g 
scheint  aus  dem  196*  angegebenen  Grunde  vermieden. 
Tlai'  zu  Ttaiw  » schlagen c. 

nai-aiqatog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  19  II?). 

Tlaig  KQccvvovviog  (Smlg.  no.  3456i)*).     Uaiadriq 

AcLTLiov  (CIA  2  no.  3126), 

Haiaios  (Thas.  Insohr.   no.  15  II g)  weist  auf  Haiai-   (zu 
naXaai). 

Ilaid-y  Tlaiöo'  zu  /talgj  theilweise  zu  einem  Götterbeinamen. 
Ilaid'aQxiQ  Hetäre  auf  Faros  (Mitth.  18.  16  no.  2io;  zu 
Ttaig  im  Sinne  von  Ttaidlaxn).  nald-ircnog  Bhodos  (auch 
L^^v.  3.  241  no.  148).  —  Ganz  spät:  Tlaid'iqiag, 

Uaiöiag,    üaiöiag  (Dittenberger  Syll.   no.  187s). 

Tlaidivag    Thessalien    (Smlg.    no.    326  IIIso.si)- 

Angeschlossen:  IlaidiayLTi. 
Ilaido-TQOipog  in  Knidos  (Dumont  160  no.  110)  geht  auf 
^'Aqtt^ig  Jlaidov^fpog;  dazu  Koseform 

naidlcjv  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  330). 
'Ttalog  »schwingende,  vgl.  eyxio'Tcakog ;  -TcdXtjg  »ringend«, 
vgl.  dvCTtaXijg,  evTvalijg,  lao/iaXTjg, 

BoV'Tialog,     Ev-itaXidag  (117).    Ev-naXlvog. 

\EvnaH6ai,  Evxaliroc  sollen  wohl  EvxdXtjs  ersetzen:    evjtaX^g 
bedeutet  'wogegen  leicht  zu  kämpfen  ist'.    Vgl.  196^. 

ndXog  (Mitth.  13.  114).      HaXXiag  HaXXia  Me- 
gara  (Smlg.  no.  3021  «2).     IlaUxüv  (-(avog)  Alxith- 
Xog  (WF  no.  ön). 
-na^iov  zu  (nicht-attischem)  nana  »Besitz«. 

^^QiazO'TiantDv  Tegea  (68).     Eö-Tca^wv  (woher?): 

Evnag  {-adog)  ^Exedanietg  (\Vl),  Evnatöag^ETtidavqiog 
(Thuk.). 
noXv'Ttd^cjv  folgt  aus 

üoXvTtag  in  üoXvTcaldag  (Megara). 
Jlav-  d.  i.  Ttav  »ganz«.     Vgl.  Ilavt-,  Uavv-,  Tlaai'. 

JlaV'dya&og  (40).     Jldv-aivog.    Udv-aiqog,    Jlav'aiox'^g  (49), 
Flav-ahiog.     Tlonf-dvdqiog  Dyrrhachion  (CGC  Thessaly  72 


*)  Über  böot.  TTAIAAOI  Dittenberger  I6S  1  na  690. 
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no.  108).      nav-aqevog.      nav-aqlaTri.     Jlav-aQKTjg.     TlaV" 
CQfitig  (70),  TlavaQfiw.    Ilai^-avxog  (77).    nafji'ßiai[og](19): 

na(fi)ßig  (79). 
nafi'ßtitag  (S3).  iTay-yiJ*i;5  (86).  ilay-daiXrJi/e  (89).  ncn^- 
^Qwg.  üccv-'^yoQog,  nav-^aeita  Larisa  (Smlg.  no.  1298). 
naV'&dXrig,  Tlav^alig  (139).  ndv-^efug  Laod.  Comb.  (Mitih. 
13.  246  no.  41  s).  niv-^eog  in  nav{»)eidrig  (Tralles;  ebd. 
410  no.  1 4).  nav'd-fiQagj  üav^Qog.  üav-^ovg  (147),  Jlav- 
&oidr]g  (aus  d.  Epos).  Tldy-iialog,  ndy-TiaQrtog  (160).  ilay- 
xdaTT],  ilay-xA^g.  [n]ay'yXivog  (169).  nay-iiQdTrjg,  Ilay- 
7LQi(ov,    ndy-TLQizog.    ndfi'iAOXog.     iIa/i-^6  njg : 

ndfifxüjv  (204). 
ndv'Viyiog  Knidos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  7966).    Jlafi'TtiQag, 
nav-Tilfjg  Lokris  (Smlg.  no.  1493).      Ilav-vl^ri  ^EQerQixr, 
(CIA  2   no.  2880).       nafji-q>drig ,    ndv'g>aiog,    Odvq)aiog 
Attika  (Kretschmer  KZ  29.  446).    nav-qxxvrig  (CIA  2  no. 

736  i?8). 

nd^q>ag  oder  na(iq>ag  (Thas.  Inschr.  no.  6  11 15). 
ndii-q^iXog.    üdfi-qxog.    Tlay-xdQrig, 

naviag  MeyaQevg  (Smlg.  no.  302064).    üdvigMe- 
yaqevg   (Smlg.   no.  30274).      IlavizTfjg  Meaai^nog 
(Herod.). 
IlavöoTLO-  zu  der  i/tUlrjoig  eines  (Lottes. 

navdo¥.6'do)Qog  Latopolis  (Letronne  Oeuvres  3,  2.  56). 
Ilavo-  zu  Ilavy   substituirt  für  aegypt.  Chem  (Letronne  81  f.). 
Jlavo-dwqog  (Aegypten). 

IJavag  (Aegypten). 
riavT',  IlavTO',  navta-,  Ilavzi'  Stamm^  Acc.  PI.  Neutr. 
und  Dat.  Sg.  von  Tvag  »all,  jederc. 

IlavT'dya&og.  TlavT-aiverog,  üdyt-aivog.  ndrc-avdqog, 
HavT-dvefdog.  [JTjcryr-a^tog  (63).  naw-dnovog  (CIA  1  no. 
42614).  navt'dqavogiißi),  navx-dqBvog  {60),  nctyr-aQrjgy 
navt-aQidTjg  (67).  JTavr'dQKr^g,  ndvt-avx^S'  JIovt-ijvwq 
<60).  ndv»-t7t7tog  (154;  ndvnTtnog  Smlg.  no.  3126). 
^avT0-7LXf^g  Tegea  (Smlg.  no.  1248 10).  IlavtO'veiyLog. 
IlavTcovayLTidrig, 

navtd-yvo}Tog.    /layra-xii;^.    IlavTa'kiwv, 
navti-^ioQog  (105).    ücnfn-TiX^g  zu  erschliessen  aus 
ITayuwx  (1]  Kvnqia  Athen.)? 
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navvi'a&ivTjg  Tegea  (Smlg.  no.  1246-ßi7).     navvi-atQa[Tog] 

Thessalien  (Mitth.  11.  128  no.  79)). 

Ilavveag  ^A^(piaoBvg  (Smlg.  no.  20048).  Tlav- 
zfvg.  Jldwig  Trozan  (Smlg.  no.  3364  6  «i).  Tlav- 
tiagf  Ilavtiog  {Kqawovvtog;  Smlg.  no.  34569)* 
IlavTivoQ  (Ilavvoydiog  Tegea  a.  a.  0.).  navvtvrjg. 
IlavTwv. 

Angeschlossen:  navioiog  (^CKVcoviog ;  WF  no.öu). 
IlavV'  das  Adverbium  n:avv  »sehrc 

naW'HQorvrjg  Melos  (175). 
'TtafCTtog  d.  i.  n&Tvnog  »Grossvater«. 

'  iwi-naitTCog,    ^^qvaxO'TtanTtog,     Oiko-naTtrtog. 

TlaTCTtog.  IlanTtiag.  ndnnwv,  UaniXog  £(n{oy 
Qiavog  (CIA  2  no.  3041). 

nag-,  Tlaqa-y  Ilaqat'  d.  i.  noQy  fcaqa,  Ttaqai  zur  Bezeich- 
nung des  Anschlusses,  des  Nebeneinander,  des  Verfehlens. 
IlaQ'&efÄidag  (142).    IlaQ-fidveia  (205),  Tlaq^iviov. 

IlaQfjevig  u.  s.  f.  (205). 
naQ'iÄOv{^[]df]g.    ndQ-q>oqog  (vgl.  7taQdq>OQog) : 

ndQq)wv    SccTVQOv   (Thas.    Inschr.    no.  21 4);    0AP0ON 

im  Kabirenheiligthume  bei  Theben  (IGS  I  no.  3584. 

3679.  3680). 
üaQ-ayoqag  (vgl.  IlaQdfÄV&og  und  eriqa  d'sog,  riv  TlaQTffO^ 
Qov  övofidKovaiv  Paus.  1.  43$).    Tldq-edoog  Uagafiovov  (106). 
IlaQ-oltag  (Sklave;   vgl.  a/tawa  ydg  ooi  7caQe(p6qow  Ari- 
stoph.). 

Tlaga-kwig  (194;  was  heisst  das?),  naqa-fiivujv  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  280),  naqdf.iovog.  üaQd-fiv&og.  IJa^a-- 
aitag  Knidos  (Smlg.  no.  3501 1 4). 

naQai'ßaTtjg. 

Za   IIcLQaohas  vgl.   196"^.     HaQaißdtrjs  ist  ep.  stagatßdxijg  und  von 
demselben  Namenwerthe  wie  'Hvloxog^ 
üaQwv, 

Ilaq^evO'f  -TvaQ&evog  zu  TlaQ^ivog^    mit  Beziehung  theils 

auf  Athene  theils  auf  Artemis. 

IlaQ^evo-yLkrig  in  Athen  (Löwy  Inschr.  griech.  Bildhauer 
no.  145),  Theben  (IGS  1  no.  2443  61),  Pantikapaion,  Ta- 
nais  (IPE  2  no.  266,  no.  4214  u.  s.). 

Ilaq^iva.      Tldq^tvig.      IlaQ&^eviojv    (CIA  2   no. 
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987  Bis).      noQ^iviog.     Zweifelhaft  böot   Hoq- 
&€vvai  (IGS  1  no.  1323). 
Ka'KXi-Ttdqd'evoq  Kyzikos. 

Ilaa-^  Ilaai'  Dat.  PI.  zu  nag. 

naa-aya^tj,      naa-ayoQag  (44).      naa-dgetog  (66).     iTaa- 

aqitnrj  (69).    Jlda-iTt/cog. 

Ilaai'ßoiog  (81).     ITaai'&efiig  (142).     /Taat-xAijc:. 

na(jiyL[o']g  (167)  hierher? 
Tlaai-TiOfiipr],  naai-yiQdtrjg.  Tlaai'^qiTa  (178).  llaoi- 
'AVTtQog,  Ilaai'lia  (186).  Ilaai-^axog.  Ilaai-^ivrig  (204). 
Ilaai'ixrikog.  Ilaoi'VBiyLog,  Tlaoi-vo^og  (219).  Ilaal-^Bvog 
(222).  ITaai'Tti&ri  (so !)  Faros  (iWxß  Tteqiod.  ß'  7  no.  ^ ttiji). 
[JT]aa£-wxfcov  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  37767).  Ilaai- 
TiXfjg.  Jlaai'Texvog  (Zeit  des  Caracalla).  Tlaal-Tifiog  Kopai 
(Smlg.  no.  557  le).  ITaai'q>dvtjg  (CIA  1  no.  449  Iji). 
naai'q>ilog.  naa[iyq)Qwv  (CIA  2  no.  38688).  naai''q>iiv. 
naai'X^Qtig  Jlayxccgivov  Trozan  (BCH  16.  94  no.  X4). 

ITaaiag.  ITaalagj  Tlaaiddag,  Ilaaitav  (Vater 
eines  naaiyLkfg  bei  Demosth.).  llaaivog  IIoXv- 
Qi^viog  (IGS  1  qo.  3074).  Ildaixov  Ildawvog 
(Smlg.  no.  1849 1).  Jlaawvdag  Hyettos  (Smlg.  no. 
548 12,  549 11).    IlaadTUDV.    Jlaaw. 

'TcaoTog,  böot.  -TtnaaTog,*)  -Ttdrag,  gleichbedeutend  mit 
ati  '-^ttjTogf  -zTijTiyg  ((DiAox-riJTiyg) ;   vgl.   kret  ndavag   »Herr«. 

rYNO-^TTraarog  Tanagra  (88).    Ev-7taaTog  Argos  {Uly  Gio- 

TtTtacTog  Thespiai  (144). 

ndaxog  Thera**). 

^^wi-ndzag  Istron  (62).    KaXhi-ncaag  Tegea  (157). 

IlatQ-,   nazQO'j   'TtavQog   zu   uatrjQ   mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  Zeig  rtarriQ, 
ndtQ'i.ftTtog  (154). 
IIcctQO'ßiog.    IlavQo-TLXilg  (mythisch-episch): 

ndvQoydog  (ebenso). 
naTQ6'q>iXog. 

JIoTQiag,      IlavQevg    Erythrai    (Ion.    Inschr.   no. 

*)  Hierzu  JohSchmidt  Pluralbildungen  411  f. 
**)  Wie  laotet  der  Vollname  zu  Hdüaroig  (KXedgxov  6  <pd{o)xvnjyos) 
Gortyn  (Mus.  Ital.  8.  714  no.  162)? 
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206  6  4o).    naTQia-Mg  [n]axq(avoq  (CIA  2  no.  4061). 
natQiwv.    ndrQwv  (iTar^oxA^og  BCH  16.  94  no. 
X 1 ).     IlavQiivdag, 
lAvTi'TtazQOQ : 

^Avzijtag  (62). 
u4fiaT0'7caTfa,     Geo-Tcarga,   KXeivO'TtcevQog.   KkeO'nccTQog: 
KXeoTiag  {-azog  Philai). 

KUoaä/s   ist   zuerst  von  Letronne  (Oeavres  3,  2.  116)  richtig 
beurtheilt. 

Neo-fiaTQa.    NiAO-Ttaxqa  (216).    Sio-Ttavqog,    2wai'7taTQog, 

Uazqa, 

Ilava-,  Ilavai-  zu  TtavaaL  »beenden,  stillen«. 

nava-aviag,    Hava-iTtnog, 

navai-'/lr^g.      navoai-'/^^rig   (175).     llavai'XvTtog  (193). 

riavai'fiaxog.       navoi-Ttolsfiog    Rhodos    (BCH  9.  8617). 

navoi'OTQccvog. 

Tlavaiagf  Ilauaiddrig.      llavaiXla  ^udvvißiov  Q>qt- 

agglov  (CIA  2  no.  26483).  navaixa  (IGS  1  no. 
3005).  Tlavaiußy  Rhodos  (Foucart  no.  33 1)*). 
Ilavawv  (Tlataovv  Ilavaaviaiog  Swlg.  no>3261ii), 
Ilavaavvag  (Epidauros;  Smlg.  no.  33388)  beruht 
auf  Ilavaavc-;  vgl.  &wfiQvvag  (Prell witz). 
JIbS',  neda-  sinngleich  mit  Mei-,  Meva-;  in  unattischen  Na- 
menformen. 

llBÖ-avyelig  Tanagra  (41).      [lH^d-allog  Orchomenos  (54). 
neö-uqiTog  Sparta,  Tegea  (138;  vgl.  iWerij^iwe). 
Ileda-yivr^g  Thespiai  (85).     Ueda-ydelg  Kopai  (168): 

nedavuov  Tanagra  (168). 
Iledd-TiQiTog  Nemea  (178). 
riedi'j  IlediO'  zu  Tcidiov  »Ebene«. 
nEdi-aQixog, 
nediO-Tclrig  ^u^kaieig, 
Jlßi&'y    Ileid^L',    JTci^o-,    -7CBi^y^   -net^og  zu  nsi^ia 
»überrede«  und  zu  lleix^ci,  /  \         cM/^ 

nei&'ayoQag,      lleix^-avdQog. '    lUid^-avioq.      nei&'agavog. 

ni»'aQXog  (74).    IUi»-iQü}g  (115). 

n€i&i-Ö7jf40g  (97). 

ineid^]6'drifÄog  llai^tjvog  XoXhidrig  (CIA  2  no.  482  I»6). 

*)  Hedenborg  bei  Boss  (Hellen.  102  no.  26  a)  liest  Uavaayp. 
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Ilei&O'Xaog.    nei&O'^evog. 

üeiS'iagy  Tlei&iddag.  llei&wv  (Vater  eines  /Ißi- 
&6drjf4og)j  Ilei&civdag.  üid-iovlog,  IliS'OvlXog 
Hyettos  (Smig.  no.  532  lo,  5355). 

l^vdQ0'7rei[drig']  (58).     ^ui^io-Ttei&r^g  (63).    ^^QiOTO-Tcei&rig 

(68).    JrifÄO'TceldTig.    Jio-Ttei&rjg.   ^Efti-neidTig  (lll).    Ei- 

Ttei&rjgy  Ev7r^i]^og  (117).       Qeo-Tteid-rjg.      Qqaav-TtBidrfi. 

Kleo-nei&rig    (164).      ^€üh-7r€i&r;g    (185).       Sevo-fcei&rig. 

noXv-TtBi&rig,      Stgavo-fvsi&rig  Megara  (Smlg.  no.  3009 ö). 

OiXo'Tiei&r^g, 

naai-7tid7i  (231). 

-neiQag  zu  TTBlqa  »Versuch,  Unternehmen«. 

nafjL-rciqag    Lebadeia.     llafATtetQixog ,    nafirrlgixog   agxtov 
BouottSv  (IGS  1  no.  4260f.)*). 

ITeia-y  rieioi'  zu  Tteiaai  »überreden«. 

Ueia-ayoqag  (44).     neia-avögog,     neia-agxog  (74).     Ileia- 

iTtTtog**), 

neiai-ava^.     Jleiai-ßavXog  (82).    neiai-dafiog.      Iliai'dwgi' 

dag.       Tluai-d-uding    (145).       Tleiai-xX^g.      TlBiai-Tigdryig, 

neiai'laog  (188).      neioi-loxog  (192).     nioi-fieilog  (207). 

üeiai'Vixog.    ÜBial-voog  (220).    Tliai-ggodog.  Tleiai-atgavog, 

IJeiai-TeXrig, 

IKatg  Oropos  (IGS  1  no.  427 1).  üeiaiag.  .  Jlt- 
aiwv  Hyettos  (Smlg.  no.  5329).  neialvrig  Knidos 
(Smlg.  no.  3549,  332  f.).  Uiaag  Thespiai  (IGS 
1  no.  4242),  Ileiaaag  Pharsalos  (Smlg.  no.  326 
I19)  zu  neia-avdgog  und  Genossen;  der.  thessa- 
lische  Name  könnte  auch  zu  Tcetaai  =  ati  Teioai 
gehören.  Tleiaiag.  neiatov  (Vater  des  /le/a- 
avdgog  aus  Kamiros). 

ITeg-f  Ilegi-   zu  Ttegi  meist  in  der  Bedeutung  »über-hinaus, 
sehr«,  selten  zur  Bezeichnung  des  Umkreises. 

nig-xalov  Sparta  {n:eQiyuxU,iqg  im  Epos),     lleg-oidag  (Sohn 


*)  Ilelgioe  (Tenos;  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  w)  eher  zu  ep.  IleiQi^oog. 

**)  Die   bei  PB    gegebenen   Belege  dieses  Namens    sind   tbeilweise 

unsicher,    tbeilweise  nichtig.     Einen  direoten  besseren  habe  ich  nicht 

notiert;    ein  indirecter  ist  vielleiöht  in  der  Verbindung  TtHournog  Ilti' 

ahv  (CIA  2  no.  864  I,)  enthalten. 
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des  Mevsa&evg).  TleQ-cpiXa  Sparta  (Le  Bas-Poucart  no. 
163  a  U28). 

TleQi^Xlog  (vgl.  TttQiaXXa).  neQi-avÖQog,  negi-ßiorag  (83). 
IlBQL'yevrig  (oaioi  ^ceQiyivofÄed-^  ällwv  Hom.).  Tle^i'd-jvfiog 
(149;  vgl.  TteQi&vfiog  Herod,,  Aeschyl.).    nBqi-yikenog  (vgl.   * 

niQr/.Xog, 
negl-TLlvvog  {7t€Qi'/,AvT6g  Hom.).    /Tc^t-Aöog  (auch  mythisch; 
IleQilaog  ^Ava^imvog  Smlg.  no.  488 n): 

niqiXXog, 
neQi'TtoXrag,     nBql-axqatog.     ile^c-re'Aijg  (Kaiserzeit). 

n€iQl'noX[iK\  (XaXxiSevt;  I6S  1  no.  27246b)*)  ist  wohl  ursprünglich 
Standesname:  die  nsginoXoi  iu  Athen  sind  bekannt. 
'Ttiqxtav  dialektisch  für  -anioxtav,  zu  GitiQxco  »dränge«. 

TloXv-niq^iav  (CIA  2  no.  723?,  Smlg.  no.  304-483,  Joum. 
Hell.  Stud.  10.  76). 

Dass  noXvniQx<ov  theilweise  auch  von  den  Handschriften  geboten 
wird,  bemerkt  Niese  (Hermes  14.  426).  Die  Form  IIoXvoniQxcDv, 
die  in  der  handschriftlichen  Überlieferung  herrscht,  ist  attisch. 
Man  beachte,  dass  die  Tvfiq>aia,  aus  der  der  Feldherr  Alexanders 
stammte,  bei  Diodor,  Flutarch  und  Arrian  in  der  Form  Stvfupala 
erscheint. 

nezQaio-  zu  Poseidon  IlerQaiog  in  Thessalien. 
'UeTgaio-viTLa  Pelinna  (217). 

netQoiog  KQawovviog  (Smlg.  no.  345? o)*    IUtqovv 
(Pharsalos;  Smlg.  no.  326  UI 5)  könnte  durch  die 
nämliche  Verkürzung  wie  Kaqwv  (159)  entstanden 
sein. 
-nr^iJKaVj  -Ttrjfiavrog  zu  tt^juö  :&Leid«,  Denom.  Ttrj^iaivio, 
l^'TcrifitJv.    [^'TVijfAovvog. 
Die  Beiworte  anrifjuov,  djii^fiavxog  schon  im  Epos. 

Iliat',  IIiaTO'j  'Tttatog  zu  niatog  »treu«. 

niax-ai{d]qog  (CIA  2  no.  817  A^^),    nia^^xaiqog  (115)**). 


*)  Die  Inschrift  ist  in  Akraiphia  abgefasst,  wo  auch  sonst  (127*) 
El  für  E  geschrieben  ist. 

**)  Die  Form  ÜEKfdhaigog ,  die  durch  Yermengrung  yon  Uia^ixaiQog 
mit  IltiahaiQoe  entstanden  ist,  hat  auch  auf  einem  Steine  gestanden: 
Tltus^"-  bei  Kumanndis  'JSWiy^.  Sjttrvfiß,  no.  3246  («  CIA  2  no.  4064; 
aus  welcher  Zeit?). 
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niato-yevtjg.  TliatO'drifiog  ^afinzQevg  (CIA  2  no.  2283). 
niavO'diOQog.  iliaxro-xAijg.  niaTO'Y,QazTß,  Iliax6')Mog 
(188).     niatO'^svog.    ni[at0'z]il7ig, 

niazog  {niOTo/^Tov  CIA  2  no.  3241),  TIioTidfjg 

Qogaievg  (ebenda  no.  6988).     UiOTiMg,    FLioxiag, 

nioTü)v.    niazfu. 
A^iO'Tiiatog, 

nioiogy  niaxidtfi. 

II IT'  von  unbekannter  Bedeutung.        '   \'^^n 

TIiT'oldag  Pharsalos  (223).    Tliv-oivog  Pharsalos  (131). 

niTuov  (CIA  2  no.  4070).      nizvXog  Mantineia 
(Le  Bas-Foucart   no. -35200 }.       Tlivwv   Thespiai 
(IGS  1  no.  1752i6). 
-TtXayog  zu  ttAij/iJ  »Schlag«. 

BoV'TvXayog  tuiv  arto  ^vQiag  Itctcccqx^jS  (Phleg.  Trall.). 

nXeiat-,  nXsiato-,  nXeiava-  zu  TrAeZarog,  Acc.  PI.  Neutr. 
TtXeiaray  »meist«.  y^Ji^^-ft^:"^ 

nXeLGr-alverog.  nXeiar-aivog,  TlXeiax-aQ^g.  nXeidz- 
iegog  (150). 

nXeiGTO'QvaS.  nXeiazC'Xag»  nXeiazo-vixog,  nXeiazo-^evog» 
nXeiaza'{d)ozog  (103). 

nXeiazog.  IlXeiazig  (IlXeiazaivov  yvyi;).  IlXei- 
aziag^  TlXiiaziadag  Sparta  (IGA  no.  62  a  Add.). 
nXeiaziov.    nXeiaziov.    nXeiazd, 

nXev'  für  att.  tlXeo-  zu  ftXewv  »mehr«. 
nXev'Vi^og  Megara  (217). 

Vgl.  UoXv'ViHog,  UXeKnö-vtxog. 

-nXriozog  d.  i.  nX^azog  »gefüllt«,  vgl.  aTtXrflzog. 

Ev'TtXriazog  Theben  (117;  Zeit  Traians). 
•  TcXovg  zu  TtXovg  »Fahrt«. 

Blv-itXovgj  EvTtXoiiov  (117). 

nXovz-y  nXovzO'y  'TcXovzog  zu  7tXovzog  »Reichthum^^c  und 
zu  nXovzog. 

nXovZ'aqj^ng. 

nXovzo-yivrig  TlqoaTtaXziog  (CIA  2  no.  2517). 

nXovzag  folgt  aus  liXovzäärß  (IGS  1  no.  41767). 
nXovTog  Rhodos  (A^v.  3.  242  no.  153).  IlXovzig 
(IGS  1  no.  1336).    nXovriadr^g.    nXovziwv.   DXot- 
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Tivog  Tanagra  (Smlg.  no.  941t).    IHovrlvag  The- 
spiai  (IGS  1  no.  1752n). 
Jiyuxio-TtXovra  Phthiotis  (100). 

Ilvvt',  UvvTO'  zu  Ttvtrcog*  €fiq>Q(ov,  auxfqtav  (Hes.). 
nvvt'ayoQagy  IIvvTdyoQog  Kypros  (44). 
JIvvvS-Tifiog    (Vater   des  IIvvvdyoQog)   Kypros  (Hofimann 
Gr.  Dial.  1.  91  no.  197). 

JlrvTiXog  Pjla  auf  Kypros  (Rev.  arch.  N.  S.  27. 

91  no.  1),  TlrvTiXa  (IIiwTayoQav  Hofimann  no.  88). 

Ohne  VoUnamen  nivvxog. 

Tlod'y  'Tcovg  zu  Ttoig  »Fuss«. 

Jlod-ttve^og  Phleius.     IIod-aQr^g  Mantineia.     JTo(J-wxr;$  Ky- 

rene  (Smith-Porcher  no.  7  Is). 

Schon  im  Epos  jioS^veftog,  nodtoxtis;  nadi^Qijs  bei  den  Attikern. 

HodiXog  Kalymna  (Smlg.  no.  35685),  Rhodos  (Anc. 

Gr.  Inscr.  no.  441?).     Tlcdtav  lasos  (ebd. «). 
^y^yad-O'Ttovg.     I^gvi-Ttovg  (72).     KaXo-Ttovg  (159).     ^aia- 
Ttodlag. 

-no&og  d.  i.  no&og  »Wunsch,  Verlangen«. 
EvQV'Ttod^og  in  Eiqvnod^Bia  (Pherai;  121). 

no&iadag  (IGS  1  no.  1337).     Aber  Ho^og  mit 
no&liov  und   Uod'iaTLog   zu   den   gleichsetzenden 
Namen. 
IIoi'  zu  westgriech.  argol.  tvoI  (att  Ttgog), 

noi'dr/x)g  Kopai  (1(X)). 
Tloiß'  aus  noifie-  (4),  -Ttoifirjv  zu  Ttoi^rpf  »Hirte«. 

noIfi-avdQog  (myth.  Urspr.).     [/To]i^-aVw^  (IGS  1  no.  2319), 
IIoifjiavoQlöag  Thisba  (60).     nolfi-aQXog  Trozan  (74). 

noifÄfva  (IGS  1  no.  2320).    noifisvidai. 
OiXo'Ttol/iirjV. 
noXef^',  nolefjo-,  nolefia-,  -TroXefiogwid-rtToXefiog*) 
zu  TToXefiog  »Krieg«. 

nole^-aivetog.    TToJJfA-aQxog  (zugleich  Amtstitel). 

noXefiO'TiXrlg  ^Podiog  (Polyb.  4.  52).     IIoXeuO'yLQavrig.     ilo- 

Xe^O'vrAog. 

Tlolefia-yerrig.     iloic/ior-xi^g  ^  Podiog  (Anc.  Gr.  Inscr.  no. 

4034). 


♦)  Vgrl.  dazu  Kretecbraer  KZ  31.  425  ff. 
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IIolefiiioQ  Tanagra  (Smlg.  no.  993).    noXef^hag. 

üolifjiiov  (noXefia^ov   CIA  2    no.  3307).      ilo- 

Ißfitj  (a.  a.  0.  no.  2496i).    Mit  Qemination:  böot 

nolefifid  (IGS  1  no.  26533). 

^j^ya^i'TtoXefiog.     ^A^xe-nioXe^oq  (aus  dem  Epos).     ^Eq^xo- 

Ttvökcfiog.   Eu-Ttöisfiog.    EvQV'TctoXefiog,    &a^q)V'7tv6Xe^og 

(148).    [K]Xu-7tz6ke^[og]  (163)  neben  KXeo-Ttvolefiog,   Avat- 

Ttzolsfiog  (193).       Meve-Tviolefiog    (fieye/rvokeftog    Hom.). 

Myfjai-Tetolefiog.     Neo-Tcvolefiog  (aus  dem  Epos).     Nim- 

nvoXifii),      Ilavai'TtöXefiog  (232).      Tkri'/tolefiog  (m7th.-ep. 

Urepr.). 

nvoXeftaiog  (aus  dem  Epos)*)  wird  durch  den 
EinÜuss  der  mit  ITolef^o-  beginnenden  Composita 
zu  noXe^iotog  umgestaltet:  der  CIA  2  no.  266» 
genannte  IloXefiaiog  ist  IltoXe^diog  Demetrius^ 
Sohn. 

IIoXi-,  -TtoXig,  'TiToXig  zu  TvoXig  »Stadt«. 

noXl'Otyifog  (Mitth.  7.  174  Beil.«).  noXi-av^r^g (61).  noXi- 
agxog  (74;  beachte  Id^inoXig).  IloXi-axog  (beachte  'Exe- 
TtoXig)  neben  üoXiovxog  (123). 

IloXiadrfij  n6Xi%og  (vgl.  ütoXixog)  und  die  TIoXXi- 
enthaltenden  Koseformen  können  theoretisch  hier 
angeführt  werden ;  erweisbar  aber  ist  nur  der  Zu- 
sammenhang der  letzten  mit  tloXv-.    IloXhrjg  wie 

^^yad^o-noXig  (40).  ^Ad^vl-noXig  (46).  ^AA^^-noXig  (Fem.; 
51).  l/^Xe^i'TtoXig  (52).  Idva^l-itoXig  (124).  l^^i-TtoXig 
(63).  l^QiaT6'TeoXig{Q8),  ^u^Qoi-noXigfJl]?).  l^^i-noXig. 
JafiO'TtoXig  Rhodos  (Ross  Inscr.  ined.  no.  277  »)•  Ev-TtoXig, 
'Exi-noXig.  "Hyi'TtoXig  (134).  'Hyrfll-TtolXig']  (135).  "H- 
q>ai(Tr6'7toXig.  Qaqol-TtoXig  (140).  QeafiO-TCoXig.  ^lego- 
TtoXig  (149).  'idv'Ttohg  (150).  'lao-rcoXig  (Smlg.  no.  3430b). 
KXeivö'TtoXig (169).  KXeito-TtoXig  (Fem.;  170).  KXeo-TtoXig 
(164).  KoofiO'/coXig  [112),  KovdQ6-7toXig(lSl).  Kgovriai-TroXig. 
Ärija£-7ro[Äie](179).  uivai-TtoXig  {193).  Niyuxai-TCoXig  (Fem.). 
Nixo-noXig  (meist  F.).    ^Ovaai-TtoXig  (224).      Jlga^l-noXig 


*^)  Über  die  Aufnahme  heroischer  Namen   bei  den  Makedonen  seit 
Philipp  sieh  von  Wilamowitz  Herakles  1.  263^. 
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Kalymna  (Smlg.  no.  3590  it).  ^xrioi-TtoXig  Thasos  (Ion. 
Inschr.  no.  82  «4).  Sw-Tüokig.  2o)ai-7toXig,  Tifia-itoXig 
Rhodos  (Ross  Hellen.  111  no.  438)  neben  TifAo-ftoXig 
(BCH  14.  280  lies);  Tifiorcrohg  'ffkeiog.  Ti^aai-Ttohg. 
0av6-7toXig  Styra,  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  19,  45;  no. 
7569).  OilO'TtoXig  novdfiiog  (CIA  2  no.  4206s).  Xaiqi- 
7to[XL]g  ^auTCTQevg  (CIA  3  no.  1806  s). 
Deu  Penonennaracn  aas  Stadtnamen  sind  zagerechnet  *Afi<plnoXis 
(CIA  2  no.  3821),  AtnaionoUg,  NeönoXig  (auch  CIA  2  no.  4009),  Xgv- 

IloXlzt^g.     TlroXixog. 
Ausweichung  in  die  o-Declination  in  TifirjoiTtoXt^  (Amorgos; 
BCH  8.  449  no.  14);  vgl.  Geofiawog  (196). 
^n:6XTr]g  Nom.  actor.  zu  /ceXofiai  »bewege  mich«. 
neQi-TtoXrag  b  ^laviig  «x  GeruaXiag. 

-jTÖXxrjg  zu  niXofJtai  wie  'q>6vxrig  zu  ^evsXv. 

HoXv'  d.  i.  TtoXv  »viel«. 

IloXv-aivstog,  FloXv-aivog.  noXv-aXd^rig  (52).  TLoXv-aXurfin 
IloXv'dva^  (IlovXvara^  Thas.  Inschr.  no.  8  IIi).  IIoXv- 
arSgog.    TloXv-avS-rig.     noXv-avioq,     noXv-agatog: 

üoXvaqog  (64)  hierher? 
noXv-aq/.rfi,     JToAr-apzrjj^  (71).     IloXv-aq/ßg,     TloXv^ßiog: 

noXvßig  (79). 
IloXi'ßovXog  (82).      noXi-yviovog.      IloXv'öafiag  (aus  dem 
Epos).      IloXv'drj^iog  (97).       noXv'dQO(,iog   (104).      IIoXv- 
ö(OQog: 

noXvöag  (106). 
TloXv-eidrig.  TloXv-ev^zog.  IloXv-evxrig  (122).  IIoXv-LriXog. 
noXv'tiQavog,  ^oXv'r^QYlg  Thisoa  (Zeitschr.  f.  Numism.  9. 
266)  ♦^  noXv'»aXXolg']  Thyatira  (Mitth.  14.  92  no.  14; 
Kaiserzeit).  noXv-d-qovg  (148).  noXv-t^vv--  (IGS  1  no. 
2775«).  noXv'ifc/cri  (154).  noXt'xaiQog  (156).  noXv- 
YMQTtog  (Kaiserzeit).     IIoXv'AXeitog.    iloÄt-xiijs: 

IIoXiovTnov  (168). 
noXv'yLQavrjg,       TIoXv-TLQecjv  (176).      IIoXv-'KQivog.      IIoXv- 
TLTi/Pog,     IloXv'Xaog,  UoXvXaidag  (188): 

üoXvXXog  HoXvXXidov, 


*)  Mionnet  las  TTOAYMHPHI.    Ich   stelle   den  Namen  zu  Attogtig, 
IlegtiiQTji,  d.  h.  zu  /tjga  (WSchulze  Quaeat.  ep.  303*). 
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TloXv-f^axog.      nokv'f,i€d(üv  (199;  auch  myth.).      TIoXv-fÄei' 
A[og]  (207).     JloXv'iji-fßrfi  {Iloh)^rfiri  myÜiisch). 

üolvfiog    folgt    aus    IloXv/^udrig    (Qercalog    CIA    2 
no.  889)* 
IloXv'iivriavog: 
HoXvfivig. 
Ilolv'Vixog.     üovXv'Vofa  (220).     floXv-^evog,  lloXv^evidrjg : 

miiia,  noXv^idag,  noXXv^idrjg  (222). 
UoXv'O'üxog  (224).      UoXv-oixog,     IIoXv-Ttaficjv  erschliess- 
bar  aus 

noXvTtaidag, 
noXv'jtei&rig.     noXv-ueqxiav  (234).     TIoXv'TtQincjv.    IIoXv- 
Q€ivog  Orchomenos,  Hyettos  (Smlg.  no.  4765,  53O9).    IIoXv- 
aawv  Theben  (IGS  1  no.  2435  IIis).    TloXv-a^ivrig.    IIoXv 
atqaxog.    FLoXi'xexvog  (iiberl.  '^xerAvog).     noXv-rifiog: 

IIovXvvlojv.     noXvTtog*)  (Anthol.  Pal.  6  no.  126).     JTo- 
XvTtlg  (IGS  1  no.  2777 1). 
IloXv'lqxi'jr^g  OXvevg  (CIA  2  no.  465  IIsi).     IloXv-tpapvog 
Abdera  (MBM  1.  111  no.  98),  noXtipanag: 

IloXvffag  oder  ]IoXvq>ag  Korinthos  (Smlg.  no.  3126). 
IloXv'CpiXog  Snafißcjvidrig  (CIA  2  no.  804 -4  «40).  TIoXv- 
fpQadiKOv.  IIoXv-cpQCJV,  noXü'X<iQ^S'  noXi-'XctQfiog.  HoXv- 
XaQTidr^g  Athen  (BCH  12.  141  no.  7u).  IIoXv'XQOviog. 
UoXv'Wqog  Ilaiavievg  (CIA  2  no.  803  ^eo). 

IloXvg,  IloXvagy  FloXia  (Mutter  eines  IloXvvi^l- 
dag  Curt.  Anecd.  Delph.  no.  11).  TloXimg  Ai- 
hxuvg  (Smlg.  no.  1755a).  IloXtwv,  TloXiag, 
IloXiag  (JlovXiag  I^tcoXXoöcSqov  Smlg.  no.  302550, 
JIovXvxaQtig  ^ArcoXXodiiqov  ebendass)**^  Tloha- 
ÖYig.  IloXixog.  IIoXiov  (IIoXvyviüTov  Smlg.  no. 
1548io).  Mit  Gemination  des  X:  üoXXrjg.  IloXXig 
(-vi[y^Ti***)  noXXidog  n€Qyaari»ep  Mitth.  8.  58 
Beil. 8 5)»  IloXXidrfi.  IlcXXixog  &eaaaX6g  (CIA  2 
no.  55155).  TloXXlag  (Vater  eines  IloXvviyiog 
Le  Bas-Foucart  no.  163  (fis),  HoXXiddag  Meya- 
Qevg  (dmlg.  no.  302586). 

*)  So  riohtig  WSchnIze  Qaaest.  ep.  396. 
**)  WSohuIze  a.  a.  0.  446,  der  aber  ITovXvas  schreibt 
♦**)  [noXv]'vl[x]fi7  —  Besser:  IldXXig  UoXvHQdteog  (Smlg.  no.  17022). 
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-TtofJinog  zu  TtofAJtoq  »Geleiter«,  TtofjLJtil^  »Geleite«. 

Jto-7to(JLnoq.       Ev'TtOfiTiog    (Einofifci]    mythisch).       06o- 
nofinog, 

Qio\p  (144)  hierher? 
KleO'TtofiTiog  (auch  mythisch),     uda-ito^nldag  (185). 

nofi/tog^  IIofjiTtidrjg.  Iloiiniayuog.  Il6{ft)7cig8tyrsL 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  80).  üofiniag  Ilellavevg 
(Smlg.  no.  16826«).  Auch  no(fÄ)nddrjg  (Styra; 
a.  a.  O.  no.  19,  408)?  IlofinHog  (Diog.  Laert). 
'Ttovog  d.  i.  novog  »Mühe«. 

Qaqoi'novog(\4^),    KaXXi-Tcovog.    uiivai-itovog  (193).    Oiko- 
novog. 
-TtoQog  d.  i.  ftoQog  »Weg,  Fahrt,  EUl&mittel«. 

"Efi'noQog,  ^EvfcoQiijjv  (CIA  2  no.  766«).      Ev-ftOQogy  Ev^ 
TtOQitißy.     QeO'TCOQog  (unsicher). 

IIoQog  ^u^Qyeiog  (Smlg.  no.  33928)*). 
noQ&eai'y  IIoQveai'  kretisch  ^  ngoaeai- ZMf€Qoairif4i\  vgl. 
Mereai'. 

IIoQd^eoi'Xag  Oleros,  Lato,  IIoqveöLhxg  Hierapytna  (189); 
IIoQ&eaihxog  auf  Samos   (Dittenberger  Syll.  no.  396i6.i6). 

IIoQptai-  verhält  sich  zu  IIoQTBai'  wie  ion.   xa^fispog  zu  djtiJYijott 
(loD.  loBchr.  98);  nach  Samos  ist  der  Name  erst  importirt. 
noaßid',  noaeido'  zu  Iloaeidwv. 
IIoaeid'LTtfcog. 

noaeidmog  (aus  noaeido-^^;  1(X)).     IIoaeidwQog  (aus  ilo- 
aeid6'd°),    IIoaeiöo'iiQiiov.    Iloaidtuva^  (125). 

Iloaeidiag  (IGS  1  no.  1632),  ion.  Iloasidfß.  Tlo- 
aeidig  (EqaoiTtTtov  Boss  Inscr.  ined.  no.  145it; 
also  wohl  aus  IIooeiducTtog),  Boot.  IIoTidag  (IGS 
1  no.  2445  U15)  lässt  Vollnamen  mit  der  Namen- 
form Iloveido'  oder  nondo-  voraussetzen.  /7ori- 
daixog  (Iloridaog  Smlg.  no.  30906). 
noaftg  und  Iloaig  werden  von  Ahrens  (Kl.  Schriften 
1.  415)  als  Verkürzungen  von  Iloaeid^g  und  JTo- 
oeidig  aufgeüasst  Ob  mit  Recht,  ist  zweifelhaft. 
Jloaai'  d.  i.  TtooaL  »mit  den  Füssen«.  Vgl.  tlod-. 
IIoaai-XQdTrig  naggdoiog. 

*)  IToQog  ist  Vater   eines    ßeödmQOs-     Wird   hierdurch   der  Name 
ßtdnoQoe  bestätigt,  der  bisher  bei  Diog.  Laert.  gelesen  ward? 
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nöaaig,  floaig  hierher? 
Iloxa^o-  zu  Ttorafiog  ^Fluss«. 

IIorafiO'diOQog  Böotien.    ilora^o-xÄ^g  (168;  woher?). 

üorafiog  (gleichsetzender  Name  ?).     üoTafug,    IJo- 
taiiiXka  (Zeit  der  Aurelier).     JlorafÄCov.    Mit  Ge- 
mination:  Ilordfifir^g  uivqidrig  (CIA  2  no.  1889), 
Qrißaiog  (ebenda  no.  3010). 
'Ttotrig  gräcisirt  durch  Anlehnung  an  -rtoTi^g  in  deanoTtig? 

MavÖQO'TtOTTig*). 
-TTOxrijg  d.  i.  Tcotrig  »Trinker«. 

Oilo'TtOTag    im    Patr.   OiloTtoraiog    (KQovvovviog;    Smlg. 

no.  34064). 
'TtoTOfiog  sinngleich  mit  TtoTfiog  »Geschick,  Loos«. 
Et-7t6rofiog  Theben  (117). 

-jiörofAog  kftnn  mit  der  Analogie  des  tarentinischen  rogovog  gestützt 
werden. 
Tlqa^'y  Ilga^i',  -TtQa^ig,  -Tr^axTij^"  zu  ^ßa|^at  »betreiben«, 
n:qa^ig  »Unternehmen,  Erfolg«. 

Ilgij^-ayyelog  (41).  Jlga^-ayogag,  IlQd^'avdqog.  n^a^- 
iTCTtog  (154). 

IToa^i-ava^.  IlQa^i'ßovkog,  TToa^i-dafiag,  n^^i-daptog 
(90).  IlQrj^l'drifÄog  (97).  Ilqa^i'dtyLog  (1(X)).  ÜQa^i'eQyog. 
nQaSi''/.Xrjg,    11(^^1 -xßarijcj.     n^^i-keiog  (186): 

nga^illrig  Akraiphia  (IGS  1  no.  4148 1).     nqa^iXXa. 
IlQa^i'fievrjg  (204).    ÜQa^i'fjiriatwQ  (208). 

nga^ifiog  Rhodos  (u4»rip.  3.  229  no.  137). 
n^^l^viTLog  (217).     nga^i-voa.    Hga^Udog  (223).     iZpa^/- 
jcoXig  (237).      iljpa^i-re^ijg.      iTj^a^i-qpovijg.     Tlqa^i'ipavTog 
Kalymna  (Smlg.  no.  3590  4t). 

TlQTj^Sg    Erythrai     (Ion.    Inschr.  no.  206 an)**). 

IlQa^ig    Kyrene    (auch    Smith-Porcher   no.   6it). 

ITQiq^iog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  578).      n^a^lag, 

IJga^iadrjg,    üga^iiov  (ÜQa^ayoQOv  WP  no.  645). 

IlQri^ivog    (TTQtj^iviiMv  ^Etp.   aqx.  1887.  85  Ilse). 

Uqa^iUi    Kos    (Smlg.    no.    359386).        Tlqu^ixag 

(Tlga^idafiov  CIA  2  no.  2834).    nga^ufv.    IlQaSci. 

*)  nOTIOY  (CIG  no.  2700  c;  Mylasa)  ist  aus  HONTIOY  (BCH  12.  33 
no.  14,)  verlesen. 

**)  Auch  auf  der  126^  oharakterisirten  Inschrift. 

Fiek,  grieeh.  Penoncnnamen.  lg 
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E^'TtgaSig  (Fem.),  Ev/tQa^idrjg. 

EvnqcLYjaq    (Vater    eines   ^AqiaTcßiog)    Tegea    (Smlg.  no. 

1231  Ä28). 

Ilqav-y  üga-,  Ugao-  (slus  Jlgaf-,  ITgaßo-)  zu  rtqavgy  TTQaog 
»sanft«  *). 

ÜQav'agxog  Megara  (74)**). 

ÜQijvlog  (Thas.  Inschr.  no.  14  I4))  böoi  llqaovXa 
(Smlg.  no.  1114).     IlgavlUg  ^HTteifdkig  (CIA  2 
no.  2905). 
nqB-av^g  Keos  (Mitth.  9.  319  Beü.  V«*). 

ÜQOog  (CIA  2  no.  945 so).    Boot  IlQa6llei{g)  im 
Patron.  ngaolUiog  (IGS  1  no.  2731  Add.)***). 

Die  Namen  ÜQavxo^t  ügdoxog  könnten  -o;i^off  enthalten; 

JTgavxos  wie  ßQuav-yÖQos  (147),  Jlgdoxoe  wäre  nQdß''OxoQ. 
nqeite-y  -TCQe/trjg,  -nq^Ttiav  zu  ngiftei  »thut  sich  hervor«. 
IlQezci'Xaog. 

llqiTtig, 
Jia'nqi'/trig,     EyL-nqinrjg.     Ev-uqiftrjg.     uietafnginrjg, 
^EpL'TtQbTtiov  auch  auf  Samos  (Mitth.  9. 261).    IIoXv-TCQeTtußv. 

llQt/COJV. 

ÜQeaßV'  zu  /tqioßvg  »alt«. 

[n\QBoßv'%aq7i[g]  ^AXi^iovatog  (CIA  2  no.  864  Iio). 
Ilqeaßiag  Idhxuvg, 

Angeschlossen:  JlqeaßvTrjg  (Eretria;  '£r/>.  dqx*  1887. 
82  IIi5s). 
TlqO'  zur  Bezeichnung   des  Vorangehens  in  Raum  und  Zeit, 
des  Schutzes,  des  Vorzuges. 

Ilqo-ayoqog  (44).  IJqo-aivog,  üqo-aydqog,  llqo^aqxog, 
Uqo-yovog  Kqavvovviog  (Smlg.  no.  3456?;  vgl.  jtqoyovog). 
üqO'dafjLog  (97).  IlqO'diyLog  (vgl.  Jtqodi'Mg).  (II)q6'öqofiog 
(104;  vgl.  jtqodqofiiog).      Jlqc-dwqog,      Ilqo-d^oog  (aus  dem 

*)  Ist  ngevfJLevrig  der   attischen  Tragödie  ein  ionisches  Wort,    oder 
ist,  woran  Fick  denkt,  ngiV'  an  jtQO'jiQicav  anzuschliessen  ? 

♦*)  Wird  von  Dittenberger  (IGS  1  no.  28)  in  IlQdxaQx^   geändert; 
nicht  ohne  Wahrscheinlichkeit:  der  Mann  ist  Vater  eines  IlXevvtxoc. 

***)  Nach  Kretschmer  (Herrn  26. 123 ff.);  die  Lesung  ist,  wie  ich  aus  Rev. 
archeol.  Troisieme  Ser.  18.  49  ersehe,  schon  vorher  von  Fröhner  gefunden. 
Da  sie  kürzlich  von  Meister  (Litt.  Centralbl.  1893.  1114  bezweifelt  wor- 
den ist,  theile  ich  mit,  dass  Fröhner,  der  das  Original  besitzt,  an  ihr 
festhalt  und  Meisters  'E:ttt6g  für  unmöglich  erklärt. 
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Epos).  nQO'd-vfiog  (vgl  TtQo&vfiog),  IlQO'&vTrjg  (vgl.  a/ro- 
dei'^ai  zov  Ttqoxhuaovta  dia  t6  fi'^  VTtaqxBiv  tzqo^bvov  Ditten- 
berger  Syll.  no.  323  lo).  UgchiftTtog  vl54;  Kaiserzeit). 
nQO-^Xrjg  (IlQWToycXiovg  CIA  2  no.  804JBais): 

Ugoydog.    Auch  n^9(av  und  IlQoxrjg  (168)? 
nQO'XQitog  {KaiXrAliog  Smlg.  no.  3IOO5;    vgl.  ngoxQiTog). 
ngd-laog  (mythisch).   TTQo-Xoxog  (192 ;  auch  in  Olbia,  Jahrb.  f. 
Philol.  Suppl.  5.  488  no.  49  f.).  il^rf-ficr^oc:  (/rgd^oxog  Hom.) : 

nqoiiiog  (?). 
IlQO'fjiediop.  nqo-piivrig  (204).  TlqO'^rj&og  {JlqfaTaycqUi} 
194).  riQO'vdTtrjg.  ngo-vo/nog.  Tlqo-vovg  Mvdatjvog  (220; 
vgl.  TtQovovg).  Tlgo-ad-evrig.  Tl^o-Ti^og  iy  MvQivoviTrig 
(CIA  2  no.  13894;  vgl.  nqoxi^og),  nqo-fpavrig  (ebd.  no. 
3615;  vgl.  TtQoqwcvrjg),  Tlqo-cpctvtog  (vgl.  nqoqxxvxog). 
Soweit  diese  Namen  mit  Appellatiyen  zusammenfallen,  lässt  sich 
die  für  *EnixovQog  gegebene  Erklärung  (172)  auf  sie  anwenden. 
Gerade  unter  den  eine  Präposition  enthaltenden  Namen  sind  viele 
dieser  Art.  Eine  ähnliche  Übertragung  wie  Bitogos  ist  IlqöSsvos 
und  ^QodQog  {ÜQWQog  in  Kyrene). 

-TtQOTtog  »fragend«,  vgl.  lat  procus. 

QeO'ftQOTtog ;  als  Name  zu  beurtheilen  wie  Oecogog. 

TlgoTtig,    Gemination  in  den   böotischen  Namen 
[/T^o'j^/Tfii  (Orchomenos;  Smlg.  no.  47O4),  nqon- 
nidag  (Orchomenos,  Hyettos;  IGS  I  no.  4149i4, 
Smlg.  no.  5344). 
IlqoO'  d.  i.  Ttqog  zur  Bezeichnung  der  Annäherung. 
nQog-SoyiifÄog  (vgl.  TrQoadoxt^og): 

nqoodoY.agy  Tlqoadoyuiov. 
Tlgoa-r^inrig  (vgl.  TtQoaijvrig),       ügöa-odovy   Ilqoaodiov  (223; 
vgl.  BVTtqoGoäo^.     TlQoa-qiiXog  (vgl.   Tr^cxxqpeAijg,   lat.  adci^ 
mare).    JlQÖO'fpvtog  Halikamassos  (Mitth.  15.  252  no.  2«). 
'TtqocpdaiOTog  zu  7tQo<paaiLofjai  »nehme  zum  Vorwande«. 
{l/£y7tQoq>Qa[i]aTog  Athen  (39j. 

Das  Adjectivum  djtQotpdatarog  ^keine  Ausrede  machend,  bereitwillige 
bei  den  Attikem. 
iTjwr-,  IIqwzo-  zu  nqioxog  (westgr.  nqatog)  »der  erste c 
riqiav-ayoQag,     IlQWT-aQxog.    nQüir-iftTtog  (154). 
TlffioxO'ßovXog  (82).     Tlqioto-yivrig.     IlQWTO-yLXfg,     riQanO' 
xtfjTog.     IlQfOTO'Xaog: 

nQav(o)lidag  ^/vxacrrtog  (188). 

16* 
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IlQCJTO'fiaxog.  ngwvo-fievtjg,  /Tipwro-jUifdijg  (206).  ngtorq- 
ytxog.  nQtavL'POvg  (220).  IlQcjTo-Ti/iiog  Kypros  (Smlg. 
no.  I4).  nQWTo-q>arjg  (CIA  2  no.  445  Ha).  IIqwto- 
(pavrig.  IlQWTO'XOQig  Samos  (Ion.  Inschr.  no.  210),  IIqociO' 
Xaqig  Theben  (IGS  1  no.  3661). 

IlQiorag.  IlQuniag  (IlQiOTOfiivov  CIA  2  no. 
966-423).  IlQWTig  (ebenda  no.  984).  IlQcctixog. 
nQtaviag  Eresos  (Mitth.  14.  261  no.  39),  77^- 
Tiadai  in  Massalia.  JIqwtiwv  {üqixnov  CIA  2 
no.  1956).  Ilqaxlvag,  ÜQmwv  l^vrtoxBvg  (CIA 
3  no.  27344).  ilifcorft  (ebenda  no.  3336;  myth. 
Urspr.?).     ngarvg.    IlqazvXog. 

-TtQwrog   d.  i.    Ttgcotog   :> gewährt«,    vgl.   fiötQa   Ttqiavrj  Soph. 

Oed.  Col.  145*). 

QBO'Ttqwrog  Delos  (144). 

Dass  das  hier  behandelte  Element  auch  als  Anfangsglied  fangire, 
hat  WSchnlze  (a.  a.  0.)  vermnthet.  Aber  die  Gründe  sind  nicht 
zwingend.  Das  meiste  Gewicht  hat  die  Berufung  auf  die  Verbin- 
dung IlQcorayivijs  Moigios;  aber  zugegeben,  dass  MoXqh  hier  Kose- 
form zu  Moigayhfig  sei,  so  braucht  sich  doch  die  äussere  Ver- 
wandtschaft zwischen  Vater-  und  Sohnesnamen  nicht  nothwendig 
auf  beide  Glieder  zu  erstrecken. 

-TttiQTjg,  'TttsQog  zu  fttegov  »Feder,  Flügel«. 
Ev'TTTeQrjg  Delos  (117;  vgl.  myth.  IlTeQi'Xaog). 
Ev'fCTeQog  Tanagra  (117). 

IlteQCjy  Etym.  Magn. 

Beachte  noch  myth.  nregHaoe  :  TIjeQäs. 

'TtToiazog  zu   Ttvoiaad-ai,    'Tcvoirjzog  zu  nrouiad^ai  »sich 

ängstigen«. 

lt4'7Cvoiavog  ApoUonia  (39),  vielleicht  identisch  mit 
[^'TczoirjTog   Halikamassos    (Dittenberger    Syll.    no.  örfg). 
Ev'TiToirivog  (evTttötjrog  Piaton)  wegen 
EvTCTOYig  (117). 

11x0)10"  zu  Apollon  ÜTcoiog  in  Böotien. 

IlTwiO'diOQOg  (106).  iTrwto-xAelg  (168).  Iltcoio-xifiog 
Akraiphia  (Smlg.  no.  571a  9  N.). 

nTii[i}og  IlTwiwvog  Akraiphia  (IGS  1  no.  2786 15). 

*)  Dazu  Schulze  Qnaest.  ep.  23  Note.  , 
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Ilriotg  Kopai.      IlTmXXei   Orchomenos,    Theben 
(Smig.  no.  48630,  700it). 
nv&',  riv&O'y  '7vv&og  formell  zum  Ortsnamen  Ilv&w;  geht 
auf  Apollon  Uid^iog, 

nv&'dyyeXog.     n.v&-ay6qag,     Ilvd^-alvtiog.     TTv&'avdQidrig 

(59).     üvd'-aQaTog,    novd^-aqfxog  (70).     üv&'aQyog,     Ilvd'- 

iQfiog.    nv&'i/Jrag  (IGS  1  no.  2771): 

[n]v&i7C(üv  (151),  Ilov&ixtop  (Smlg.  no.  996). 

JIv&'ifCTtog.    IIv&'OQfiag  (226).    Ilv&'tovvfiog  (225). 

nv&0'yeh(av : 

nov&OYita  Theben  (Smlg.  no.  722  N.). 

IlvS'O-yivrig.       üv^o^driXog.       Ilvd^o-drifiog,      IIv&O'diyLog, 

IIv&O'doTog.      IIv&O'dtD^g,       üvS-o-TLliig.      ITv^o-x^anjg. 

IIvd^O'TLQitog.    nv&O'Xtiog  (186).     Uv&O'Uavdqog.     [JI]i;^(5- 

fivfiavog  (210).      nv^o-vi/Log,     Hv^ch^Bvog  (222).      Hv^ih 

avQoxog.      üvS-o-tflrig  Eretria  C^q>.  oqx-  1887.  91  11 168). 

Ilvd-o-q^drig  MvtiXriväiog  (Smlg.  no.  21566)*    JIr5"0-qpa>^g. 

JTt'^o-;fa^5.    nvd-O'XQfjavog  Olbia  (Becker  Mel.  1.  489  no. 

39  ff.).     nv»aival 

Ilvd-agj  wovon  vielleicht  TlvS-aiog  (CIA  2  no.  9866 
Add.)  abgeleitet  ist  üvd'iag,  nvdij^  {IIvSiydwQOv 
Mitth.  7.  254  no.  23),  Patr.  nv»eidrig.  Hv^eiog 
Delos  (BCH  14.  407),  nv&eog  auf  Münzen  ioni- 
scher Städte,  z.  B.  Ilv&eog  MtjVQOÖwQov  Eiythrai 
(CGC  lonia  138  no.  191).  nv»ig  Phokaia 
(a.  a.  0.  217  no.  105  f.).  [n]ov&ixog  Orchomenos 
(IGS  1  no.  3176*).  nv&iag.  nv&io)v  {nv»iftnog 
nv»iojvog  CIA  2  no.  247»).  nv»ivag.  Tlv^iav 
{[nv»](av  nv»odiüifov  CIA  2  no.  2162 1). 

JflfiO'Ttvd-og  (95).    ^HfO'ftv&og.    MtizQO'/tvd^og  (208). 

Ilvd^i-,    nv&iO'  bezieht  sich    auf  Apollon  üid-iog  und  die 

nv^i-yevr^g.    nv»i'Xaog  (188): 
nov»iXXei  (188),  nv»iXXa. 
[nv&]i6'ViyLog  (217)*). 


*)  Dies  ist  der  einzige  mir  bekannte  inscbriftlicfae  Beleg  dieser 
Form  des  Eigennamens;  die  Ergänzang  rührt  von  Dittenberger  her,  ich 
wage  daher  nicht  sie  anzutasten.    Auf  dem  GIG  no.  2888  bebandelten 
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Ilvd^ig,   Ilv&iag,   IIvS'liüv,  Ilv&ivag  können  auch 

von  IIv&i'  ausgehn.    Leider  fehlen  mir  beweisende 

Verbindungen. 
IlvX'y  -nvXog  zu  tcvXh  »Thor«. 

üvk-ayogag  (44)  aus  dem  AmtstiteL    nilcoQog  vermuthlich 
ebenso. 

(Ilvlai'fitvrfi  aus  dem  Epos.) 

'  ityx^-TtvXog  (Diog.  Laert.).    Ev-TtvXiäag,     EvQv-ftvXog  (my- 
thisch-epischen Urspr.).     ^Hyr^ai'/cvlri*). 

niXrig  (-ijrog). 

IIVQ-,   HvQO'y   IIVQI',   IIvQai',  'TtVQOg,  '7CVQigy  'TtVQlOg 

zu  nvQ  »Feuer«,  Loc.  Tivgly  Dat.  *7CVQat. 

nvQ-iTVfcog  (154);  IIvgiTtitri  mythisch. 

nvQO'Tdeidrig  (168).    nvQO-fiaxog  (197). 

TIvgi-Tikrig  ^-^yQt'Xijd'ev  (CIA  2  no.  1047  n).     IIvQi'lafATtrjg. 

Ilvqai'iJiivTig  (204). 

ni'Qfjg  ('tjfvog),  Ilvqiag  (IGS  1  no.  1371).  ilor- 
^[ijyat;  Kopai  (ebd.  no.  2784«).  üvqtxog,  Iltqog 
Theben  (Smig.  no.  668),  nvQiörjg  Oropos  (IGS  1 
no.  4267).      IIvqov   IIvQutvog  (Smig.  no.  1612io)- 

Bkinvqog  (aus  Ble/ti-n^).    Zw-nvQog: 
Zuiftag  (133). 

KXeC'TtvQog  (164).      ^iiXnvqog  (aus  ^ziXßi-ftvQog)  Tegea 

(Smig.  no.  1246^17). 

TLvQog,  nvQidtjg. 

^a/ii7tvQig  (aus  ^a^7ti-7t^\  183).  —  Jia-icvqiog  (97). 
JIvQyO'  zu  TtvQyog  »Thurm«. 

nvQy6'&€fi  ig.    IIvQyO'ziXrig, 

niqyog  ^^QTLeaiXXw  Gortyn  (Mus.  Ital.  3.  696  no. 
1304)  ♦*>.  nvifyiag  Rhodos  (BGH  14.  282  Uiis). 
IIvQyiwv, 


Steine  aus  Tenos  steht  (Z.  15.  17)  nicht  Ilv^iwixrj ,  sondern  'Afwvixtf 
(Anc.  6r.  Inscr.  no.  877).  CIA  2  no.  469  IIios  führt  das  Facsimile  auf 
Ilvihirucos  IIv^ovUw,  nicht  auf  Ilv^to^,  Dagegen  heisst  der  Sieger  in 
den  Pythisohen  Spielen  auf  den  alten  Verzeichnissen  Thespischer  Krieger 
(IGS  no.  1888)  nv^iovhta  (5«).    Üv&^vihoq  stimmt  genau  zu  'la^fiAinHOQ. 

*)  £(&7tvXos  beruht  auf  der  Autorität  des  Cyriacus.    Der  Name  ist 

aus  IQZYAOI  oder  IQTYAOI  verlesen,  die  beide  für  Delphi  fest  stehen. 

**)  Hier  könnte  TFvgyos  auch  als  vergleichender  Name  gefasst  werden. 
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IIvQQ',    IIvQQO'y  UvQQiy  'TtvQQOQ  ZU  yivQQog  (aus  TtVQOOg) 
»feuerroth«. 

TIvQQ-ai&og^    UvQQ^avdQog,     nvQQ-av&og  (61). 

nvQQ6'lo((p)og  (191). 

nvQQi'dniAog  Oropos  (IGS  1  no.  270a);  Bedeutung? 

TIvQQog,   TIvQQidag,     IIvQqa^  Thisbe  (IGS  1  no. 
272466).    TIvQQcrjLog.    TIvQQaXog  OeiaTtietg  (Smlg. 
no.  864 1).     TIvQQiXog.    TIvQQixog.    UvQQiag.  ITyQ- 
Qivog.     TIvQQivag,     IIvqqcov,  ITvQQiavidTqg. 
l^ya-ftiQQEiog  (Patr.)  Fharsalos  (40). 
UvQQogy  nvQQidag. 
'7ta)Xog  zu  Ttülog  »Fohlen«. 

Ev-nojXog;  vgl.  EvnwXia  MeXrjairtrtlda  (Mutter  des  Age- 
silaos). 

TlwXog  zu  den  vergleichenden  Namen. 
'Ttiov  aus  'fcdiov,  zu  (ungebräuchlichem)  Ttao^ai  »besitze«. 
EvQv-jtiov  (EvQVTtwvzidai)  Sparta. 

ndwv  Theben  (IGS  1  no.  3580  f.). 

P. 

-gixzijg  sinngleich  mit  ^e'KrtjQ  »Thäterc. 

[Ev^Qh^Mys  (117). 
'Q'^fitov  zu  ^^f^cc  »Rede«. 

Ev'QTifiajv  (117).     Eid'V'Q^'qfiOfv.     KaXXi-qqtj^füv, 
*Pri^-,  ^Pri^i'  zu  ^ij^at  »brechen«. 

^Pri^-aviOQ  (60;  aus  dem  Epos). 

^Pil^i'ßiog.    ^Pri^i'fiaxog. 
'Qfjtog  d.  i.  ^fjtog  »gesagt«. 

l^vTi-QrjTog  (62).    Evd-v-QtjTog  (120).     Qeo-QQrjrog  Fergamon 

(Hoffmann  Gr.  Dial.  2.  106  no.  148).    KXeo-^TjTog  wegen 
KXioQQog  (164). 

Niiao-Q^Tog  wegen 
NixoQQag  (216). 

noXv'-Qeitog  (239). 
^PiTTO',  -qiTcog  zu  ^itcIi  »Wurf«. 

'PiTttHtiXrig  (CIA  4  no.  477  m). 

WSchalze  (Quaest.  ep.  508)  erinnert  sehr  schön  daran,  dass  Aias  X  608 
xf^^og  lAxai&v  heisst. 
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Je^i'Qiftog  (91). 

^Pod'y  ^Podo-,  -Qodri  zu  ^oöov  »Bosec. 
*Pod-07nj,  ^Pöd'CJTtig. 

^Podo-gxSv.    ^PodthxaQfiQ  (Luc.  Katapl.  17)  ist  fingirt  (Gegen- 
satz Fvlgxov). 

'Podoj  (auch  CIA  2  no.  835  ss).    "P66vJLla  'IxoqI' 

6»ev  (ebd.  no.  2114). 
^EQfiO'QO&Kj  (113).    KaXXi'Qodfj  (157). 

^Podti  (schon  mythisch). 

^Pod-y  'Podo-,  'QQodog  zu  ^PodoQy  dem  Namen  der  Insel  und 
der  Nymphe. 
^Pöö'iTtTtog, 
'Podo-ßohla  (82).    'Podo-x%. 

^Podiov  ^Pödinjtov  ^HTveiQWTig  (CIA  2  no.  2906). 
'Podtov  'PodoxXiovg  'uid^valog  (IGS  1  no.  2997). 
JIiai'QQodog,      TifiO-^Qodog,    Ti^ov-qqodog  Rhodos  (^-^ijv, 
3.  244  no.  175). 

'QOftog  zu  ^OTttj  »Neigung,  Senkung«. 

^*A'Q07cog  (Sohn  eines  Ai(av  CIA  2  no.  1617). 
'P6n:iog  Theben  (IGS  1  no.  3667). 

^qovg  zu  ^oti^g,  ^01]  »Fluss,  Strömung«. 

KaXli'QQOog  (157)  zu  KalkiQorj.    Mvaai-qoa  (210).     Xeifia- 
Qoßog  (vgl.  xBiiiaqqovg)  liegt  abgekürzt  vor  in 

XeijLiaQog  (auch  Lokr.  Epid.;  Smlg.  no.  1485«);  zu  den 
vergleichenden  Namen? 

^Pötog  l^fißgvaevg.    ^Pouo  (myth.  Urspr.). 


2a  110-  zum  Inselnamen  2dfiog. 

Safio-yLktjg  Rhodos  (Mitth.  9.  385  no.  2),  Melos,  Chaironeia 
(Smlg.  no.  402,  N.). 

2dfiog  "AqB»ovoiog  (CIG  no.  23286  Add.),  X^ 
aovrfiiT7jg  (CIA  2  no.  983  TL s9)j  unsicherer  Her- 
kunft auf  einem  Steine  von  lasos  (jetzt  Mitth.  15. 
155  no.  3). 

SafioxkfjQ    beurtheilt   nach    'PoSoxX^g ,    AeoßoHXtjg    und    ahnliehen 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      249 

Namen.    Doch  bleibt  die  Deatong  unsicher,   so  lange  der  Voll- 
name auf  ionisch-attischem  Gebiete  nicht  belegt  werden  kann. 
SaqaTt-,  SaQano-,  -aiqanig*)  zu  ^aqaTtig^  SigoTtig. 
SagaTt^fifKOv  (CIG  no.  4716 rf«»  Add). 
SaQaTtO'dtJ^og  (CIG  no.  4683  c  Add.). 

SaQaftag  (-avog  CIG  no.  47 16  d*^  Add.),  daraus 
2€Qag.     JSagaTtiag» 
0iX(hoi^nig. 
2avQ0-  vgl.  aavQoßgid-eg  tyxpg'   ex  tov  aavQiütilgog  ßaqv  Hes. 
2at;^o-xA€ia  Larisa  (168). 
SctvQiag  Attika. 
^oißng  zu  atßerai  »scheut  sich,  verehrt«,  vgl.  äaeßiljgy  evaeß'qg, 
^ecD-aißrig  Chios  (185). 

Vgl.  Pind.  Pytb.  5.  95  fidxag  fikr  dvdQCJv  f*ha  ivaiey,  ^Q<og  d'  isnita 
Xaoaeßi^g, 

2eka-  oder  2eXo-,  -aelog  zu  aaXag  »Glanz«. 
2iXevyLog  aus  SeXa-X^  oder  SeXo-X^, 
Bov-aeXog,  BovaeXidai  in  Athen. 

JSiXXog  Athen. 
JSeXivO'  zu  aiXivov  »Eppich«. 

2eXivixog  aus  SeXivo-vrAog  »der  den  Epheukranz  in  den 
nemeischen  Spielen  gewinnt«  Kretschmer  (KZ  29.  163). 

2iXivig  i/^KQayavTivog  (Smlg.  no.  13406).     2eXivd 

auch  CIA  2no.  4113.     leXivcoi  Korinthos  (Smlg. 

no.  3143). 

2rjfi',  2tjfiO'f  -arjiÄog  zu  arj^a  »Zeichen,  Vorzeichen«. 

Srifi-ayogag  (44).    Srifi-ay/eXog  (Paus.  9.  136;  überl.  2*1^®). 
Srifi'OvdQog  (59).      Sr^^-agioTog  (mehrf.  bei  Athen.;   überl. 
2ifi°).     2dfi-i7tuog  (154).     2afi'ohag  (223). 
2afiwvay.ridrß  **) . 

2tifi-(kQiarog  umgesetzt  aus  *AQiaj6-orj/4og ,  dies  die  Steigerung  von 
EiSaafAog.  Safiuinog  findet  wohl  in  der  Verbindung  injio}  Stvia^y 
ofifAavTOQOi  {ß  127)  seine  Erklärung. 

2iiiJLog  (vgl.  2afiay6Qag  2auov  BCH  16. 94  no.  la). 


*)  Über  den  Wechsel   der  in  der  ersten  Silbe  stehenden  Yocale 
JohSchmidt  KZ  32.  858  ff. 

**)  2afji6^otvos  MTjTQOjioliTrjg  CIG  no.  1986 15.  Da  auf  Münzen  des 
thessalischen  Bundes  Aafi6^iyos  gelesen  wird  (G6C  Thessaly  1  no.  7), 
halte  ich  den  ScLfi&^tvoq  für  apokryph.  Ein  mir  soeben  durch  die  Güte 
des  Herrn  Cecil  Smith  zugehender  Abklatsch  bestätigt  die  Yennuthung. 
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2l'rj']fuag  (CIA  2  no.  766  ns),  2r^^iddr^g  (Vater  einer 
Ti^ayoQa  ebd.  no.  2288;  also  aus  Sr^^ayogag?). 
2a^i(jjv  in  JSafiuoviog  Kopai  (Smlg.  no.  ööSs). 
JSd^iXog.  2ri^ix}v  (CIA  1  no.  4682),  Patr.  SafAdv- 
öag  (Megara;  Smlg.  no.  3029 8  j  und  StjjtKovidfjg 
(IGA  no.  1).  Mit  Gemination:  Saa^ifiolg']  (IGS 
1  no.  2751). 

^^QL'Oriuog  (67).     Ev-aaf4og  in  Evad[jeiog  (Mitth.  11.  263s7). 

&€6-arjg.iog  (144). 
^ijiiog. 
2{^£V',    ^^cv€-,    2d^€vo-,    -ad^ivr^g    -ad^evog   zu    a&ivog 
»Ej'aft«,  o^ivio  »bin  stark«. 

2d'tv-{i]7t7tog  Korkyra  (Smlg.  no.  3212 1). 

Sd-evd'ötjfAog  Je^ia&evov  (97).    JS&evt-laog  (aus  dem  Epos). 
2{^ivelog  (aus  dem  Epos). 

l2']^€v6'Ö7jfxog  (97).    2d^ev0''/^dz7jg. 

2&eveiag  Kebren  (Smlg.  no.  307).  2&6vig,  2fevi- 
drig.  S&iviog  auch  in  Chaleion  (BCH  5.  414  no. 
23*).  2&evioVy  2&€v(üvidag.  Mit  Gemination: 
2&ivHg. 

l^yaat-aO'evrjg.     ^^ylaO'Od^evfjg.  (^^yvo-a^evr^g;  43).    -^^ixt- 

adivrß.       'AfjKpL'O^ivrig.       ^^pögo-ad^ivr^g,       l^vr  i-ad^ivtjg. 

^LTO'O&ivr^g.    roQyo-od^ivtjg.    Jeivo'O^ivtjg.    Jj^^O'ad-avtjg : 
Jyjfioad^ag, 

Jia-ai^ivrjg  (97).     *Jio-od^evrig.     ^E/ri-a&ivrjg.    ^EQaai-a&i- 

vrig  (111).       "EgacO'a&evrig,      \^E]qyO'a d^lvT^g  (128).     'Eq[i' 

o\&i{yyig{ßl).    'EQfio-a^evr^g (IISX    Ei'a»evr^g{118)    Evqv- 

a&avtjg  (myth.  Urspr.): 
EvQva&eig  (ebenso). 

^Exe-a&evtjg.    For/M-ad^iveig  (130);  Ol'/.o-o&evrig  Thas.  Inschr. 

no.l2Il8.  CHyiaai'a9^6vrig(l34.).  'Hyrioi'a&irrig(i3b),"l7tftO' 

ad^ivKig.     KarKO'Cd'ivrjg  (156).     Kalli-a9^ivr^g.    KXei-a&ivrjg: 
Kkuo&iji  (163); 

daneben  Kkeo-Ox^ivtß ^  Kh-ad-iveig  (163).      Kkeivo-a&iyqg, 

Kgavi-ad-ivrig,      KqLXOo^ivrig   (177).       Kvöo-ad-ivrig  (181) 

Aeto-a^ivrig,-    ^leya-a&evrjg.     Msve-o&ivrig : 
Mevea&evg  (aus  dem  Epos). 

MoiQL'Ox^ivrjg  (21 1).    Ni-KO-a^avrjg.    Oi/M-a&evr^g  sieh  Foltlo"^. 

^OXvfÄTCKhai^ivtjg.      Ilavri-a&avr^g  (230).     Tlkeia&ivtig  (aus 
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nleiaTO-av^%  Tlolv-ad^ivrig.  ^QO'a^^ivr^g.  JSio-a&ivrjg. 
2wai'a»6vrig  Delos  (BGH  14.  292).  Tavqo-a^ivrfi.  Tifio- 
ad-hnfig»  Oavo-a&ivr^g.  Oqüoi-ad^htfi  auch  in  Attika  (Mitth. 
12.  90  no.  37)  und  auf  der  Halbinsel  Magnesia  (BGH  7. 
427  no.  VIio)«  XalAO-od^evrig,  Xagi-ad^ivrig  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  426). 
[Ka]XXi-o&6va  (GIA  2  no.  835  2i). 
2&€vidrig. 

2ifi'  zu  ai fAog  »stumpfnasig«. 
lifi-ai^a  Megara. 

2if4ag  folgt  aus  2i^ddag  (^HgaÄleiturag;  BGH  5. 

408  no.  15u).      SifAaTLog  (CIA  2  no.  1012  I14). 

JSifÄolog,   2ifialitjv.     2tfiiag.     SifAiow  Fharsalos 

(Smlg.  no.    326  IIit).       2i^tog.      2ifuov,   Patr. 

2i(iiovdr^g  (2if4Cüv  Sifitivdov  GIA  2  no.  864  Illd) 

und  ^ijLUüvidTjg^    Sifiaxtüv  Samos  (BGH  5. 4829. u ; 

Gen.  -ioviog).    SeificrMo  (I6S  1  no.  2682)  beruht 

auf  2i^ia.     2if4vkog,     Mit  Gemination :   2ifi^iag 

überall,    in    Thessalien  2if4fiog,    2if4f.uoiy  (Smlg» 

no.  345«8-74>6i)>    2ififiixog  neben  2ifÄixog  in  den 

Handschriften  *). 
2iV',  -aivog  zu  oivofAai  :»schade«. 
2iv-avdQog.     2iv-avQog  (76). 

2nfv^ag. 
^A-aivvio  (39);  amvrjg  seit  Homer. 
SxofiavdQ'y  2/,afiavdQ0',  -ay,dfiavdQog  zu  SKafiavÖQog, 
2iiaf4avdQ'i6vrfAog, 

^TLa^avdQC'TifAog.  [2]Mx^avdQC'(piXog  Teviöiog  (Mitth.  9.  271 
Beil.  asi). 

2iidfÄWv  (aus  2iia^dvÖQiov),  identisch  mit  Snafiav- 

ÖQWvv^og  (35). 

SKd^avÖQog  kann  gleichsetzender  Name  sein,  ^xa- 

fidvdQiog  aus  dem  Epos. 
'HQO-ayidfÄCcvdQog. 
-ayf.rivog  zu  axr^yj;  »Zelt«. 

Ei-aTUxvog  (118;  zweifelhaft). 


*)  Zweifelhaft  ist  'Avde6oi/iog :  ANAPOIIMOY  (CIA  2  uo.  836 49)  wird 
Ton  Köhler  mit  leichter  Aendcrung  als  dvSgog  {2)(fMv  gelesen. 
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JSxoTt-,  -axoTtog  zu  ay^o/tog  »Aufeeher,  Späher«. 
27i6n-cevdQ0g  St)rra  (59). 

2y,07tSg    {2)i07tddai) ,    2^07tadrjg    Ephesos    (CÖC 

lonia  60  no.  112). 
Ev'(rM>7ti[drjg]  (118).       T^ili-aKOnog   ^Pa^vovaiog   (CIA  2 
no.  317  rUsö). 

JSKOTtog  Kiki^  (Foucart  Inscr.  de  Rhodes  44). 

2iK,v&f-  zu  OTLvd^Qog'  avvyvdg  rag  oipeig  (Hes.). 
2y,v3Q'i07t(e)idrig  Et.  Magn. 

^Aid^gicop  Oropos  (IGS  1  no.  249s),  auch  in  Böo- 
tien  (Smlg.  no.  934  Iic). 

2yf,VQ0'  zum  Insehiamen  2y£Qog. 
2'ÄVQO'yLX^g  Athen. 

2'/,vQ(üv  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  307),   Theben 
(IGS.  1  no.  3583). 
-aovg  aus  -aaoßog  zu  aevto  »treibe«. 
^AXyLi-^oldag  Sparta  (53). 

JoQvaaog    Sparta   (vgl.   doqvooovg  Soph.).      Adoaaog 
(185;  vgl.  Idd^vairi  hxoaaoog  Hom.). 

26og  Sparta,  2oidag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no. 
163JIII87).     ä'cüM  Thera. 

Beachte  Plat.  Eraty].  p.  412  B  Aax<avixöji  de  dvdgi  töüp 
evSoxijLKOv  xal  Svo/na  ijv  Zo^g'  rffv  yäg  taxeTar  SQfirjv  ol 
AaxeSaifidvtoi  tovto  xclXovöiv. 

Sovx"  ZU  aovxog  »Krokodil«  (ägypt). 

2ovxcig» 
Soq>'y  2oq)0',  'O0(pog  zu  -aocpog  »geschickt,  geübt,  weise«. 

2oq>-aivtTog, 

2o(po-Akf^g. 

26q>ov  (CIA  2  no.  988  Hs).  26(piog  (SocpoyLlevQ 
CIG  no.  1903),  lS]o(pid[dri^  (CIA  1  no.  237i). 
2o(pilog  XolXeidrig  (CIA  2  no.  2674).  26(pilloq 
(Vater  des  ^oipo^Xf^g),    26q>iaVj  SoqKovidrig. 

Oeo-aogiog  (144).      Qvfi6-aog)og  (148).      Klei-aogyog  (163). 

0iU'la]o(pog  Delos  (BCH  14.  392).    Xei.Qi'aog>og. 
26q)ov, 
'OTtiqxmv  zu  OTtiQxw  »treibe  an«. 

Der  VoUname  in  stymphäischer  Gestalt  TIolv-Ttiox^^  (234). 
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^Ttji^cüv  Theben  (überl.  IP°).    ^ftiQxig,   JSttc^ 
xi^cig.    JSfte^vlog. 
'07t€Tog  Part  Perf.  Pass.  zu  -au e fiep  :» sagen«. 
^'^'üTteTog  (39). 

Yermathlioh  aus  einem   dreigliederigen  Vollnamen  verkürzt:   vgl. 
äanexov  xvSog,  aanexog  äXxri  bei  Homer. 

27ceva-,  ^tcbvoi-  zu  a/cevaai  »betreibe«.    Vgl.  ^rtovöo-. 
^Tteva-avdQog  Athen.     ^Tteva-iTtTtog  Athen. 
27t[ß]vai'[yi]lijg  2ovvievg  (CIA  2  no.  864  11  ja)-     27tevai- 
x^ari}^  6/,  Kolojvov,    27t{e)vai'Xag  Rhodos  (Boss  Inscr.  gr. 
ined.  no.  27725;  überl.  inOYIl°). 

^Ttevaeddrjg  ^A^vaiog   (Fourmont!).      ^TtevawVy 

27tevawvi[drig]  (CIA  1  no.  4389). 
Beachte  noch  thess.  ZsievSow  (Smlg.  no.  826  I  «o)»  wozu  Vollnamen 
fehlen. 

2novdO'  zu  anovdri  »Eifer«.    Vgl.  die  vorige  Gruppe. 

^Ttovdo-yLQatrig  Olv&ig, 

^novdidrjg  (CIA   1  no.  467).      JS/tovöiag,   häufig 
in  Attika,  auch  ein  Olvevg, 
Angeschlossen:  2nov6dlog  (CIA  2  no.  1694). 
-axaoigy  -aTaaiog  zu  avdoig  »Standort,  Stellung«. 

l^vri-avaaig   Samos  (62),    Pantikapaion   (IPE  2   no.  9i)y 

Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  786«;  überl.  ANEI®).    'ETti-aTaaixog^ 

Lebadeia  (111). 

^AvTi'Otaaiog  Thasos  (62). 

Angeschlossen :  livTiovaTtjg  ^Ad^r^valog  (Kaibel  Epigr.  no.  22s). 
-areigag  zu  oteiQa  »Eaelbalken«  ? 

Nav-OTeiQrig  Styra  (213). 

»Vielleicht  hängt  der  Schlasstheil  des  Compositums  mit  hom.  arglga 

zusammenc   Smyth  Der  Diphthong  El  65.     Freilich   scheint   dann 

Nav-  entbehrlich. 

-aTe'KTog  zu  aTtyo)  in  der  Bedeutung  »ertrage«. 
^'ud-OTenTog, 

Vgl.  die  Glossen  aoTe(Q)xTa  *  ra  ov  6vvafjuva  xaxaox^^vat,    Alaxvloc 
StfUkfii,  äarexTog'  dqpÖQfjtag,  dßdctaxrog  (Hes.). 

2te(pavO',    -aTeqiavog,   -axi(png  ^^  axiq>avog  und  OTiq>og 
»Kranz«. 

2Teqiav(h'A}Jiig  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  163 619). 

2tiq>avog    (SvBipavoydiog    a.    a.  O.).      Sveqxxyäg. 

:STeq)avl(ov  Theben  (IGS  1  no.  2444  11). 
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Oiko-auq^arog, 

2req>avog. 
Jii'Ot/q^g  (98).     Nei7L0'Ouq>rig, 

In  römischer  Zeit  wird  auch  der  Amtstitel  aTBfpavriq>6qog 
als  Eigenname  verwendet. 
'üTrjfivjv  in 

l*E7t]i-air,ficop  (111). 

Ein  Künstlername,  der  wie  E^x^iq  und  Xetgiootpog  auf  den  Beruf 
seines  Trägers  Rücksicht  nimmt  und  wohl  an  die  Stelle  eines  altem 
Namens  getreten  ist,  der  jene  Hindeutung  nicht  enthalten  hat  (vgl. 
Angermann  Beitrage  zur  Griech.  Onomatologie  24). 

JSTfjO',   atrial-   zu   avi\aai    »Halt  machen  lassen,   au&tellen, 
einsetzen,  begründen«. 

^Ttfl-ayoqag.  Scrja-avdQog,  ^rija-a^x^S  (74).  ^ri2(J-t]i'C(i^. 
^TTfi-iTtTtog  (154). 

JStaai'ßoixog  (130).  ^vaai-d'ef.iig,  2vfjai'ydf;g.  Ä[r;](T£- 
Tigarrig  (175).  ^Taai-TLVTtQog  (182).  ^rrjat'Xeoßg,  Sttjai' 
fißQOTog.     JSvriai'fiivrjg : 

2vriOifiog  Delos  (204). 
2€7jai-oxog  (123).    ^trpi'avQatog  (Thas.  Inschr.  no.  15  IIIa; 
nach  Miller).     2caai-q>iuv  (Sohn  eines  ^raaayoQog)  Rhodos 
fPoucart  no.  2i6).     ^caai-xoQog  (urspr.  Beiname*). 

^laoiag,     JSrrioiag  (beachte  ^vaaiyLQOTfjg  6  Sraai- 
jav  Smlg.  no.  17 f.)     ^vaoUov**).     2raaa}v. 
Angeschlossen :  ^ttjuainBvog. 
2ti(i'  zu  atiiiog  »Pussweg,  Pussspur,  Pährte«. 
JSTiß-avdQog  Kagiatiog  (59). 

^rl(itt)v  Mannsname  bei  Suidas. 
-aviTLtng  d.  i.  atr/xog  »mit  Punkten  versehen,  bunt«. 

^EXacpo-auTLrog.    S.  Ö. 
Szilße-  oder  ^Tilßo-  zu  avIXßio  »glänze«. 

2til/cvQog  (246)  aus  2^tiX.i€-7vvQog  oder  2Til(i6'7c°. 

^Tilßvjv,   ^Tilßwvdag  Theben  (Smlg.   no.  7076). 
Direct  zu  ^vikTcvQog  gehören  ^xilnäg  und  Svil/toßv. 
2vofi'  zu  CTOfia  »Mund«. 

2Tl\U'dg'yr^g  Hippokr.  Epidem. 

Verhält    sich    zu    dem    Appellati vnm   oxdfAaQfog  wie  ITaQaoitag  zu 

xagdaiTog. 

♦)  Bezweifelt  von  Wilamowitz  Hom.  Unters.  342^*. 
**)  Auf  Münzen :  Mionnets  Angaben  bestätigt  mir  Dr.  Imhoof-BInmer. 
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2T0ftSg  auch  in  Hyettos  (Smlg.  no.  5446).     Äo- 
fAiog  auch  in  Epirus  (Smlg.  no.  1341«).    ^ofiikog 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  415). 
IStgat-,  SvQarO',  -argavog  zu  argarog  »Heer«. 

^rQav-agxog  Rhodos  (BGH  14.  280  les).  ^rgav-ayog  (42; 
beachte  ^HyiarQatog).  ^rgdr-iTtTtog,  SrgaT'Cova^  (125). 
StQaTO'dr^uog  (97).  2TQcn;o-'/,l^g,  ^TgaTo-kaog  (188). 
2TQat6-vr/,og.  ^cgaro-TTeldrig  (233).  SrQaTO-qxivtjg. 
[2]t[Q]oi[6-<p]a[v]!:[og]  Akraiphia  (IGS  1  no.2719i).  Ä^a- 
TO-qxov. 

^vaQcocpog  Thera. 

^iQavrigy   -rivog  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  18»), 

Rhodos    (Änc.    Gr.    Inscr.    no.  349»).      ^tQavig 

Thuria   (Le   Bas-Poucart  no.   301 1»).      JSTQdtiog 

(^TQardyov  Smlg.  nö.  19498).     2cQativog.    Stga- 

fog    ^y^dr^vaiog    (IGS    1    no.  358«;    Vater    eines 

/TavraxA^c,     vermuthlich    also    aus    ^TQaroyikfg). 

IStQarvXlog  {2tQatovr/,ov  'B<jf>.  dgx-  1887.  85  11  ss). 

^rgdriov     (Vater    eines    ^TQoro'ÄXirjg    und    eines 

ZvQarcvrAog  ebd.  89 1 1 1 1 . 1 1 »),  ^tQarwvidrjg.  Itgario. 

Gemination  in  ^^rgdtctg  und  böot  ^Tgovxw  (IGS 

1  no.  1403). 

^AßgO'Ozgdtr}   (39).      ^Ayaoi'Ovgavog    Tenedos    (Smlg.    no. 

3123).       ^AyvO'OTgauog,      Ai^uo-atgavog.      ^AvLeai-argatog 

(50).     l4Xy,('(7rgavog   (Beleg?).      ^Afurpi-argaTog  (57;   auch 

mythisch).    ^Agi-argarog,  ^Agi-aigaiog  (68).    Agx^-avgavog, 

^igXi'Ocgatog  die  Voraussetzung  für 

^Agxiaxag  (73). 
rr^go-argarog  (86).  Jm-argarog  (93).  JafAaai-avgavog 
(auch  mythisch).  Jeivö-atgatog.  Je^i-argatog,  JtjfAO- 
OTgavog,  ^ETti-argavog,  ^Egaai-atgarog.  'EgfAO-avgauog 
(113).  Et-atgavog.  Eigi-argaTog  auch  auf  Kreta  (BCH 
13.  76  no.  12).  Zvyo-atgatog,  ^Mye-argarog,  ^Hyiargdvtj 
(134),  ^Hyrjal-ijrgatog.  'Hgo-argavog.  OefÄivo-argavog  (140). 
IQg'loGiov'OTgoTog  (148).  ^In7c6'OTgaiog  (auch  mythisch). 
Kakli-avgaTog.  Kriq>ia6'aTgatog  (161).  RXeiro-atgarog^ 
Kltivöatgatog  (169).  KXeo-avgazog.  Aeci-avgavog.  yival- 
argarog.  Meyalo-argdra,  Meye-argarog: 
Meveatag  (202). 
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Mvtfiai'GTQaxog.  Nav-aT^azog,  Navai-aTQarog.  Neo-atQavog. 
NiTuo-OTQavog.  Sevo-OTQarog.  JTai-azqavog  (228).  TlavTi- 
avQc^Tog]  (230).  Jlavai'aTQacog.  neiai-aTQcerog.  neQi- 
atqavog.  noXv-avqaTog.  IIvd^o^vQaTog,  2%rjai'0%Qaiog 
(254).    Sw-avQOTog,  böot.  JSciatQorog  (Smlg.  no.  571  as«  N.): 

^itjovqiov    2Lorq[oTb}'f']    Thespiai  (IGS    1    no.  1752s). 

JSwargiiov  Dyrrhachion  (von  Schlosser  45  no.  48). 
^cjai-avQacog.    Teka'atQccrog,  Tekeal-OTQazog.  TrjXi-avQaTog 
in  neiXeavQondag  Qeißijog  (CIA  2  no.  3(X)9).    Ti^o-otQCttog. 
OavO'arQOTog.       Oeido-atgarog.       0il6'aTQarog,      XaiQe- 
argavog.     XQvao-arQOTog  Rhodos  (BCH  14.  283  II  125.199). 


2tQatog, 


2TQeq>e-f  -argog^og  zu  (jigtq>io  »wende,  drehe«. 
2Tgeq>i'V€iog  (^214). 

^Eni-^OTgoipog  (aus  dem  Epos).    Ev-azgoq^og.    Nai^oxgoq>og, 
^vgo^axog,    vgl.    JSfgocpayLeiog    (Patr.)   Fharsalos 
(Smlg.  no.  326  IIss). 
2tgBxp'  zu  OTgiipai,  dem  Aoriste  zu  axglipBiv, 
2Tg€ip-i7C7tidag  Lebadeia  (154). 

2vg€ipiddrjg  bei  Aristophanes. 
2xgv^0'  zum  Flussnamen  2xgvf.aov, 
2xgv^6-diogog. 

^xgvfiog  (CIA  1. 4403 ;  richtig?),     ^xgv^wv  (Mitth. 
11.  350  no.  12 1 ;  spät)  ist  zweideutig*). 
^v-  zu  ovg  »Sau«. 

2v-aygog.     2v'ß{(i))xag  mythisch. 
2vXo'j  'OvXog  zu  avka  »Beute«. 
Svlo-acjv  Samos. 

2vlixog  Argos. 
^!A-avkog  (CIA  3  no.  1119  Illsi).    ^Eni-avlog. 

2vv'y  Svv'  d.  i.  avv,  ^vv,  zur  Bezeichnung  der  Verbindung. 
l2v]fi'ßolog  oder  l:Sv']fi-ßovlog  (CIA  2  no.  1539i;  vgl. 
ovfÄßolog,  avfißovlog).  Jw-d^o^og  (vgl.  avvdgofiog).  ^w- 
iTudriiiog  (Kaiserzeit;  avveAdri^og  bei  Plut).  ^-egyog  Mr- 
gevg  (Mitth.  14.  413i ;  vgl.  avvegyog).  2w'iga}g.  St^-dxrig 
(CIA  2  no.  4043 ;  5.  Jahrb. ;  vgl.  ^^hai '  aufirrolixat  Hes.), 

•)  CIG  no.  233840  =  Anc.  Gr.  Inecr.  no  3774.  i«t  nur  ZTPYMO  er- 
halten. 
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JSvv-evog  (vgl.  avvevog),  ^vv-iatwQ  (Kaiserzeit;  vgl.  ^w- 
iotioq).  Svfi'fiax<>Q  (CIA  1  no.  440ß ;  vgl.  ^^ficc^og),  Svv- 
vaiiov,  2ovv-vo^og  (219;  vgl.  avvvofiog).  2vv-voiuv.  Svv- 
tQ(Hfog  (vgl.  avvtQoq>og).  2\:v-Tv%ri.  \2]vv-q^iQfAiog  (CIA  1 
no.  433  l46)-     2vfi-qieQ(üVf  Sifi-cpogog  (vgl.  avfutpoQog) : 

2w(fag  (CIG  no.  244  n;  überl.  ®<t>AC). 
Wie  man  sieht,    fast   laoter    als  Kamen   verwendete   componirte 
Appellativs. 

'övrog  d.  i.  ovxog  »erregt«. 
Ev-avTog  BoiwTog  (118). 

Angeschlossen:    2tfiev[og]    Athen    (Löwy  Inschr. 
griech.  Bildh.  no.  84). 
-aqialrjg,  -atpaltog  zu  apalkto  »bringe  zu  Fallec. 

^^-aq^alrig  (39;  vgl.  aaq)al7Jg)j  ^ioifaXiwv  (schon  im  Epos). 
^Aaq>aXiog  (Faros;  Ion.  Inschr.  no.  60»). 
^'A'a\qaXTog  (39). 
^(podQ'f  2(podQ0-  zu  OfpoÖQog  »heftig,  ungestüm«. 
2(podQ-ayd^jg  Thasos  (44). 
2<podQO'y(Xrlg  Tegea  (168). 

2(p6äQig  Theben  (IGS  1  no.  2442  Iö).    Stpodglag, 
2(podQiddrig.       2q>odQiiov    Vater   des  2<po^go7Lkf^g 
(a.  a.  O.). 
-axcTOg  Part  Perf.  Pass.  zu  Ixcj  »habe,   halte«.    Vgl.  -exiog 
und  ^xTjOi'. 

^Ava-axetog  (57)  auf  Delos  neben  ^'uive-^rog,     yta/o-ax^og 
(vgl.  ^laxo'laog)  anzusetzen  wegen 
^doaxog  (185). 
-(JXi}/iwv  zu  oxfi^iCL  »Gestalt«. 

Ev'OXTq^iov  (vgl.  att.  evaxT^i^i^v), 
2xtiai'  zu  0x^^0(0  »werde  in  der  Gewalt  haben«. 
Sx^ai-nohg  Thasos  (238). 

(S)xeiolag  Thespiai  (IGS  1  no.  1806s;  Lolling 
bezeugt  EXEI^°). 
S(o -  (dial.  SiO'  aus  Sioß-,  Iwßo-,  und  dial.  Ät-,  Sä-  aus  laßo-), 
2 (Ol-  (aus  Sa}ßi-)j  Sa-  (aus  -2'a-F-),  unatt.  -Sm-  (aus  2aßt'), 
'Oiov  (dial.  -adtüv  aus  -aa^iov)  zu  den  Praesentien  aw/w^  adßw 
»rette«,  und  zu  awg  (aus  awßog,  aoFog)  »wohlbehalten«*). 

•)  Hierzu  Spitier  Lautlehre  des  arkad.  Dial.  43,  WSchulze  Quaest. 

Flck,  grieelt.  PeT«oii«iiiiam«n.  17 
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2(i-avdQog  (CIA  2  no.  3828$),  (2)6'avdQog  Kyrene  (CIÖ 
no.  52474;  überL  TO *»)*>.  lo-a^og  öortyn  (74).  Die 
Formen  Saja/tig  (Attika,  römische  Zeit),  SdivdQog  {K^g 
CIA  2  no.  316  S9),  2ciraiQog  (115;  böot.  JSiiTtjQog)  brauchen 
nicht  Contraction  an&uweisen,  sondern  können  wie  ^eoi- 
yoQag,  &Qaavy6Qag,  KXeofifvoQog**)  gebildet  sein. 
Sci-ßiog  Ephesos  (79).  Sta-yerrig  Tarent  (Head  Hist.  num. 
54).  2(o-daf4ag  Argos,  Assos.  Soi-däfiog  6  Kgi/jg  (Anthol. 
Pal.  7  no.  494).  Sw-y^Qdrig  ^älaievg  (160).  2ci~ydaQog 
Phokis.    [S](0'7drig  Tegea  (Smlg.  no.  1247  Vs-Bn): 

2w7dog    Hahx}7tBY,rfji    Hoi-Mav    (CIA    1    no.   324 Cis), 
weitergebildet  in  meg.  2c(;xA[i]org    (Smlg.  no.  3020s6). 
Stü'KQhijg  Tegea  (Smlg.  no.  1231  (7i).    StD-'^iva  Amphissa. 
2(a-y(,vdrig  (DiXaiörjg  (181).     Sco-Xetog  folgt  aus 

SüXlog  Thasos  (187). 
[2]w-Xoxog  Akraiphia  (192).      Sd-fiaytig  2(orikovg  Lyttos. 
Scj^ficcxog  Olbia.     Sci-fißQorog  Tenos.    2(a-^ivtig  JSwfieveog 
2iiiv(üViog  (WF  no.  18  »e?).    2(W-^^dij5  Aigina  (206). 

2o}^ag  Tyras  (IPE  1  no.  2si).  ScSfAig. 
2(o-vavxag  Megara  (Smlg.  no.  302548).  Sci-vixog  Thespiai 
(IGS  1  no.  1750 16).  ♦-Sw-wog.  Sui-^evog  Aihxuvg  (222). 
JSov-TtavQog  Phalanna  (Smlg.  no.  1329  läse).  StlhTtoXig 
Delphi  (Smlg.  no.  1688  a).  2(o-a»eyrig  Delphi  (Smlg.  no. 
1 709 1 » ).    ^cj-argavog : 

SdazQiJv  Thespiai  (256),  SioavQitov  Dyrrhachion  (256). 
Sio-Tileig  Hyettos  (Smlg.  no.  528 17).  -2ci'-rt[/uog]  Tegea 
(Smlg.  no.  1247  V8.JB>i). 

JSatJijv    C^vanTOQievg ;  Smlg.  no.  13799)   und  Swvlcinf 
(ebd.e)  sind  wegen  der  das  Element  JSoiro-  aufweisen- 
den YoUnamen  zweideutig. 
2(a'[<p]{d)v€ig    Orchomenos   (Smlg.  no.  476  34).      2c6'q>ilog 
Theben  (Smlg.  no.  709t).    Sw-cpQiav  Syrakus  (ist  der  Name 
abhängig    von    awqiQfav^y      So)^a^g   Rhodos  (IGSI  no. 


ep.  897  f.  Die  Belege  der  mit  Zo»'  beginnenden  Namen  werden  wo 
möglioh  solchen  Dialekten  entnommen ,  in  denen  die  Nachkommen  von 
co/o-  nnd  o/b-  nicht  zasammenfallen. 

*)  Zt&ardgoe  Franz;  aber  Zeta  hat  anf  dem  Steine  die  Form  Z.  — 
Das  o  halte  ich  f&r  eine  späte  Verkürzung. 

**)  So  mit  Recht  Wackemagel  (Dehnnngsgesetz  60). 
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2393,  471).      Sdi-xciQfÄog  'Ofi»ev    (CIA  2  no.  465  DItt), 
Paros.    -SöJ-xwpog  ^Ekarevg  (WP  no.  18  le»). 

2c5og  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  309).  Sovldag 
rvQTovviog  (Smlg.  no.  345  90).  2(oii/>g  Korkyra. 
^vÖQog  (d.  i.  Sdß-avÖQog)  q>vl^g  KeifCQonidog  (CIA  2  no. 
1007  IV9),  böot.  lavögiSag  (Smlg.  no.  4866$).  Sav-yereig 
Tanagra  (Smlg.  no.  914  IVa).  -2a/o-xA«/ijg  Kypros  (HoflF- 
mann  Or.  Dial.  1.  93  no.  204),    ark.  Sä-Tilffg  (Smlg.  no. 

12307): 

Safoydog,    erhalten   in  der  böotischen   Weiterbildung 
2avAkiag  (Smlg.  no.  5028). 

JSav-TL^veig  Thespiai.      JSav-laog  Tauromenium  (IGSI  no. 

421 1  ann.  10).    Sav-fieilog  Lebadeia.     Sao-vaiadag  Sappho. 

^a-OTQOTog  Tegea  (Smlg.  no.  1248ii).    2bn;-re^^i^  Thespiai 

(Smlg.  no.  791  es  N.). 

ISdiov  {'(xtvog),  2awvdag^  Saiovidag  (Sawrag  Satavi- 
öav  Smlg.  no.  1246(79).  Sawzag,  ion.-att.  2(6- 
tijg  (gebildet  wie  Oihovag),  Storadtjg*), 

JScJt-yivrig.       StJi'Vavirig.      Suii-vo^og  (219).      2(ii[i'T]ifiog 

(IGS  1  Tio.  485). 

Da  I  hinter  Q  früh  Terstammt  ist,  könnte  die  Gruppe  reicher  ge- 
wesen sein,  als  es  scheint. 
^i-yiXeiQog  Elis  (angeführt  zu  Smlg.  no.  1178). 

^ig    KvvovQiog    (Smlg.    no.    II8IJB16).       2aiog 

folgt  aus  2aiddag  (Elis;  Smlg.  no.  1178).     2ahag, 

die   Voraussetzung   für   Sairddag    in   2airddaiog 

(KQowovviog;  Smlg.  no.  34576)  kann  sich  zu  Sei- 

f^Tjg  verhalten  wie  Kleivtig  zu  Kleovvag  (165). 

^^vTi-acSv  (62;  ?).     Jr^fto-awr  (95;  vgl.  Sddä^og).    ^Hgo^wv 

{'üivtog).    ^leQQ-adiv  {-civrog),     Msya-atSv  (198).    IToXv-od^ov 

("dowog  und  -awvog)**)  Theben  (239),  Meliteia  (BCH  5. 424 

no.  379).     SvXo-acov  (-aivTog).     0ihMfdiv  (-cJvog;  vgl.  2(6" 

(pilog), 

SdioVf  Sadvdag,  2aa}vidag  auch  hierher? 
Angeschlossen:  ScJCtov,  2wCovaa,  2(oCofiev6g. 


*)  *£V.  dgX'  1B87.  84  III  ^^  ^dSotgaTog  2c»r«»,  „  ^döatpatog  2'«- 

**)  ITolvifdamK  wie  'Y:isgßdXXa>yog  in  Elyros  (Mas.  Ital.  8.  747  no. 
^5.),  vgl  'Yji9eßdXX<>Mas  (80). 

17* 
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SwO'f  ^toai'  zu  Oiucai  aus  oafiiaai  »in  Sicherheit  bringen«. 
^oa-ayyelos  (41).     Sdo'-avdQog,    SoHf'OQiza: 
2woaQiv  (66). 

StaaUy-Qva!^,     ,2woi'(iiog.    2ijjai'yiirfi,      JSuHfi'ö^^fAog  (97)* 

2itHJi'di7U>g.    JStaoi'&eog.     JSapoi'xXffQ,     Si^Joi-TL^rrfi. 
2tjioixog  (168). 

[Sjwai'Jieiog  (187).      ^isHfi-fiavdgog.      2iooi-fjiaxog.      Sopai- 

fißQOtog  (198).    ^taai-^ivTfi: 
2iaai(iog. 

Sioai'V€iag  (214).     IScooi-vixog.     2iooi'VOfAog.     JSioai'ftatQog. 

2ioai'7voXig.      JStoai.'O&ivtjg  (251).      Supal'OVQfnog.      2(oai' 

tiXr^g.    Swoi'Tifiog  Chersonesoe  auf  Kreta  (Imhoof-Blumer 

Monn.  Gr.  212  no.  5).     SuHJi-qioyt^g.     SiooiHpQtav.    SovaU 

XOQ^og  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  I44). 

2(oaäg,  ^toaddrig  {Oihiidrig  CIA  2  no.  42048). 
Siüoigj  looidag  Bhodos  (A^i\  3.  243  no.  165; 
oder  zu  2üoog).  Soßoiag  {2aHJlxlf^g  Jcjoiov  WF 
no.  lOs),  ^loaiaör^g  (lixHJiyivrjg  SuMJiadov  CIA  2 
no.  814a ^s).  ^ooiXog.  2€(ia£^[a]  Akamanien 
(Smlg.  no.  1382s;  zweistämmig?).  2a((a)Gixo^ 
Lebadeia  (IGS  1  no.  3O685).  2(oaiwv.  JSioaivog. 
^ooivtfi  Delphi  (Smlg.  no.  I9I64).  2üaog^  2ü}^ 
aidag  (s.  o.).  2(oovkog.  JSioowv  {-(ovog  IGS  1 
no.  3376 is).  2üpaw  (freigelassen  von  JSwaiyevtj^ 
^waiyiQareog  WF  no.  4428)*). 
2(OT'f  SiüTü'y  "OioTog  zu  aunog  aus  aaßiüiog  ^»heil«. 

2ioT'avd(fog.     San-agetog  (66). 

^lüto-'jivdrjg  (181). 

SiuTag,  2(üTddtig.  ScjTavLog  Jehpog  (Smlg.  no. 
1786io).  Süßviag.  ^oiig^  in  Kroton  2a(OTig. 
Siutiog  (CIA  2  no.  2496).  JSiociyuog,  Sduxog, 
^uniußv.  Swrvlog  Swotqclvov  (Smlg.  no.  1759ii).. 
Icizioy  (258).    Siüzii  Trichonion  (Mitth.  8.  3408). 

*)  Der  Sohn  der  Freigelassenen  heisst  StoatQajoe.  Das  Verhältniss 
der  Namen  des  Freilassenden  und  des  Freigelassenen  sei  noch  durch 
zwei  Beispiele  veranschaulicht.  Smlg.  no.  2069  geben  ÄouLUx^n/c  und 
Ti/iaySea  los  dydßeTä  Ho  ok  Mfiata  TifiAyoQog,  Ti/iwf.  BCH  5.  429» 
no.  43  AxiSoto  Bdxio^  BaxidSa  ein  xogdotoy  Ji  ^ofMi  Baxk* 
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Die  Koseformen  vielleicht  zum  Theile  zweiotämmig  und 
auf  Zoatikfjg,  Swufiog  zu  beziehen. 

Gio-aoiog  könnte  in  dem  OIO^OTOC  der  Bauinschrift  von 
Epidauros  (Smlg.  no.  33259s)  enthalten  sein,  das  Prellwitz 
als  QioaoTog  aus  GsoadoTog  deutet;  vgl.  SuHfld-eog. 

T. 

^ray^Tog  d.  i.  vaxvog  »geordnet«.     Vgl.  TaSi-' 

'*^-Ta(y)vog  (39).     Ev-tayttog. 
-Tafiia  d.  i.  ror/uia  »Schaffiierin«. 

Ev'Vafiia  (118). 
Ta^i-f  'ta^ig,  -Ta^iag  zu  xa^ig  im  Sinne  des  militärischen 
Terminus  und  in  der  Bedeutung  »Ordnung^. 

Ta^l'^yfXf^g. 

Ev-ra^idag  (118;  Vater  eines  Evda^iog), 

Td^ig  niavoAgdiovg  (CIA  2  no.  4171). 

Ei'va^iag  (Ddo^ivov  Uvvioxeig  (CIA  3  no.  2321). 
Angeschlossen:  Ta^idgxns  (Libertine). 
-Tagaxog  zu  tagccxri  »Verwirrung,  Beunruhigung«. 

l^-zdgaxov. 
-vagßog  zu  tdgßog  »Schrecken«. 

"A-vagßog  (CIA  2  no.  1286),  'ATagßUov  (39). 
To%-,  Tcr/i;-  zu  raxvg  »schnell«. 

Td%-i7tnog  (154). 

Ta%v-ßovXog  (82).     Toxv-dri^og  (97).     Taxt-xA^S  (168). 
Tdx,vXXog  Kvda»rivuvg  (CIA  2  no.  2243). 
TavgO'  zu  vccvgog  »Stier«. 

Tavgo-fiivrig  (204).     Tofgo-ad^ivr^g  (Name  eines  rtalaiattg, 

also  wohl  Beiname): 

Tavgeag.     TavgtJv  *). 
Tsia-f  Teiai'  zu  reiaai  »ehren«. 

Teia-ayögag    (Ross    Inscr.   ined.    no.  277?).       Teia-avögog 

(CIA  1  no.  449  IIi»).     Teia-dvwg  (auch  CIA  2  no.  955i6). 

Teia-agxog  (Ion.  Inschr.  no.  19,  311).     Teia-innog  (154). 

Teiai'xl^g»      Tßiai'Tcgdvtjg.       Teioi-lalog^   (188).       Teiai' 

(Ao^og: 

Teiaifiog  TeiOi^dxio  (197). 

*)  TAYPIC  auf  einer  Münze  der  Aenianen  (BGH  5.  289)  ist,   wie 
mir  Dr.  Imhoof-Blumer  bestätigt,  abgekürzt  ans  TavglaHog» 
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Tiai'fuvug  (204).     Teiai-xa^g. 

Teiaiag  Kos  (PH  no.  10  047).      Teiaiag    Teiai- 
ftaxov  (vgl.  CIA  1  no.  181$),  Teiaiadrjg  (Arktoph,), 
Teiaiiov    Megara    (Smlg.    no.    3008«).       Teiawv 
Delphi  (Smlg.  no.  1915ii). 
Teiai-,  reioig  zu  telaai  »büssen,  rächen«. 

Myth.  neioi'dUfj  (Iiesbos)*^  Tliaidtxog  Orchomenos  (Smlg. 

no.  48öio).     Tetai-tpovog  (Pherai;  Mionnet  3.309)**)  nad> 

der  ^EQivvg  Tuaixpovtj. 

Angeschlossen:  Teiaafievog  (Sohn  des  Orestes^ 
dann  in  historischen  Namen)***),  daraus  Tetora* 
fÄhnjg  {KvöadTpfievg;  CIA  2  no.  1024 14). 

^A-TBialdag  und  Telai%ov  in  Delphi,  Kinder  eines  ^Oqd-aiog 

(Smlg.  no.  1722 1.8,  189.8 1). 

Die  beiden  Namen  können  entgegengesetzte  Gesinnung  bezeichnen, 
brauchen  es  aber  nicht,  da  sie  im  Verhältnisse  von  'AxdfMie  •  Kd/iow 
gedacht  werden  dürfen.  Im  ersten  Falle  ist  die  Tochter  nach  dem 
Vater  genannt,  der  mit  Vollnamen  wohl  ^Oq^u/ios  »der  seine  Ehre 
aufrecht  halte  heisst. 

'Tetxfjg  zu  reixog  »Mauer«. 

[G]eO'Telxfig  Eiftvqidrig  (144). 
Texza-f  'TaxTfov  zu  rexrcoy  > Werkmeister <  (rexra-  schwacher 
Stamm  zu  rexroy-). 

Tenra-fpiüv  oder  ein  ähnlicher  YoUname  Voraussetzung  für 
Thjiafpog  (mythischer  Besiedler  von  Kreta). 
TevLTdiog  (Künstler  bei  Pausanias). 
0«o-rexrwy  (144).     KlBi-rixTiov  (163).     [/TJacFi-r^XTCcii'  (231)* 
Tele-,  -rdlijg  zu  zilog  »Vollendung,  Vollkommenheit,  Weihe; 
Abgabe,  Stand«.    Vgl.  Tekea-y  Tekeai-, 
TeU'ßovXog  (82).     Teli-dafiog: 

TBlidag  (97). 

Tele-nlidag  (168).     TeAc-x^ewv  (176).      Teld-^avtig  (195). 

TeU'ViMg.      TeU-tnqaTog^      TBU-Ti^og  (BCH  12.  4194; 

woher?).     TiXi-ffowog  Pharsalos  (ColL  Photiad.  13  no.  155). 

[T^Uag    (TekeviTiov   CIA  1  no.  128«).       TeAijg 

('fjtog).      Telianog  Thuria    (Le  Bas-Poucart  no. 

*)  Nach  Wilamowitz  (Ind.  Lect.  Gott.  1886/86  14). 
**)  Die  Lesung  bestatifi^  Dr.  Imhoof-Blumer. 

***)  Gut  Etym.  Magn.  Ttutafuvdq  *  Xiy€xai  ix  rov  toy  nariga  avtov  QAym 
6t  tw  ^Oßicttjr)  ufAtogtio^ai  tijy  fitftiga  avtov. 
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3036).  Tekbfv.  Mit  Gemination:  Telleag  Chai- 
roneia  (I6S  1  no.  3330s).  Teklewv  Bhodos  (BCH 
9.  889«).  TeUiijv.  TiUfig  Styra  (Ion.  Inschr. 
no.  19,312).     TiUUg.    TeUiag.    Tmog.  TiXhav. 

reXÜM  (Smlg.  no.  518). 

^^'tilfjg  (39)  lAßQO-tilrjg»  !^ye-r€Aijg(134).  \f^yliO'telf]g(4t2). 
{^^^yvo-tiXrig.  lixQO'ziXrig.  l^Xe^i-Tilrig,  l^fteivo-TiXtjg 
(55).  ^^fio-tilfig  (55).  ^Aiitpi-xiXrig  (57).  ^Avdqo-TiXr^g  (58). 
'^QiaTO'TeXrjg.  ^^^i-TiXtig,  JtjfÄO-TeXfig.  Jiyuaio-ziXrig, 
JiO'xiXrß  (unsicher).  'B/ri-T«Aij$.  ^Ei^yo^iXfjg,  Ev-iiXrfi^ 
EvreXlwvy  EvTeXidrjg  (118).  Evdaifio-TiXTijg  (118).  Ev^i» 
reXfig  (120).  ^Hyti<n-riXfig  (135).  GeO'tdXr^g»  QvfiO'ziXrjg, 
^leqBta-xiXrig  (150).  ^leQO-reXijg.  {^I^ofAeivo-riXeig  (155). 
KaXXi'tiXtjg.  EXei-zeXfig  neben  KXeO'ziXfjg.  K^atiaTO- 
tiXrfi  (unsicher).  KQivO'ziXtjg.  Marvi-TeXr^g  (195).  M&fB- 
riXfjg.  Mvaoi'tiXrig  (210).  Nccv-riXfjg  (213),  Navai'TiXfi[g] 
(214).     NeO'TiXrig.     Nr/,0'tiXrjgf  NiTLoriXeia: 

NiTLOttci  (216)  hierher? 

SevO'TiXrig.  {^O^doi-^iXrig  (223).  Oho-TtJiJitjg]  (130).  Jloy- 
wAijs  (229).  Ilaai-TiXrig.  neiai'viXfjg.  neqi'xiXrig  (Eai- 
serzeit).  ilifaro-TJ^Aijg.  nga^i-teXrig,  nvd-o-riXijg  (245). 
üvfyO'TiXr^g.  ^Pimo-tiXtig  (247).  JSbt-reA«!^  (259)  neben 
2cü-r£Ai;g,  2c(i(Te-T6Ai2$.  TipiO'ziXr^g  auch  in  Attika  (Ditten- 
berger  S7II.  no.  13 1).  Ocnfo-reXrig  Keiog  Kagd'auvg  (BCH 
6.  234  no.  69 1).  (PiAo-wAijg  "Hgcndeikr^g  (IGS  1  no. 
1565).  Ooißo-TiXfig»  Ogaai-zeXidtig.  Xaigi-riXtig  Eretria 
("By.  OQX'  1887.  85  Ii»).  Xaqi-riXrjg  Acnudaifioviog 
(BCH  l  31  a). 

TeAcoxog. 

Zweistämmige  Koseformen  auf  -roc,  -rcor,  "xlwv,  -ttoc  q.  s.  f.,  die 
theoretisch  ebenso  wohl  zu  -riAi/c  wie  za  -n^ioc  gehören  können, 
sind  unter  "Xifiog  angefahrt. 

TtXeO'j    TeXeai'   zu  reXeaaai  »zum  Ziel,    zur  Vollendung 
bringen«. 

TeXia^avdQog  (59),  TcAea-ayco^  (60).     TeXia-anxog.     TeXea^ 

ijyoQog.     TiXiüHTtftog. 

TeXBOi-yivTjg.      TeXeai-drifAOg  (97).      TeXeoi-aXf^g.     TeXeci' 

yiQaTfjg.     TeXeoi»vi'/,og.     TeXeoi-atlootog^  (IQS  1  no.2378). 
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TeXeoi-q^^y  Knidos  (Damont  252  no.  37.  38;    veleaig>(i€üv 
Aeschyl.). 

TiJieaig    Hagiog    (BCH    7.  107  n).       TeXeaiitig. 

Telealag  (Teleaiftfcov  'Eq>.  a^x.  1887.  91  Iliee), 

Teleaiädag,     TaXiailla.    Teleoiaty  Hyettos  (Smlg. 

no.  543?).     TalLealvog  (CIA  2  no.  252  &io  Add.). 

TeUaiov.    Tekeaci  (CIA  2  no.  758JBni2). 

Angeschlossen:    Telia vrjg:   vgl.   [Tf^azag  Tele- 

i'TtTtov  (Smlg.  no.  3278  a  3). 

Tekear-y  TeleoTO-  zu  zekearog  »vollendet«. 

TekeaZ'CtyoQag. 

TeXeoTo^Uf]  (100).     TeleoTo-xQiTog  (178). 

TeXeojag  (kann  zugleich  zu  TeliavQaTog  als  zwei- 
stänunige  Kosefonn  gehören) ,  TelearaloQ  (Smlg. 
no.  1173). 

'TekiarQarog  zum  Yollnamen  TeXiatQOTog. 

Ei'teleaTQavri  Kos  (118;  PH  no.  10 Cs»  steht  EuTeliOTQartfi: 
ist  I  sicher?). 

TeXevr-  zu  TcAeiTJj  »Ende«. 

TcA€t;r-ayopa^'  (auch  mythisch). 

TtQTt'j  Teq/ti'y  -xiqTtrig  zu  tsqucj  »erfreue«. 

[T€]g7re-xil^S  (168;  P  steht  nicht  fest). 

TeQTtw  (Rom). 
QeV'TiQnrjg. 

TiQTtrig, 

TeQtpi'  zu  tiqxfJOLij  dem  Aoriste  zu  Teqnw, 
rsQipi'/Jiiig.     TeQilU'laog  (188). 
TiQifjiXlog. 

Tiqipig.     Teqilnag.     TeQipicDv. 

^texvog  zu  tixvr^  »Kunst«. 

Ilaai'texvog  (Zeit  des  Caracalla).  nolv-vex^og  (Chios;  überl. 
^Tfixyog).  (Piio-Tfix^o?  Samos  (BCH  4.  217  no.  lOio),  Faros 
(M/.B  neQiod.  ß'  3  no.  Qog'ii). 

Tixnov  ^A^Kfiaatig  (Smlg.  no.  1829«),    KtaTt^og 
(Smlg.  no.  556  s)  u.  s. 
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Tiji-,    Tr]lB',  Trili'j  T7j).0'j  Tr^lv-  zu  t^ke,  ftjlo-  in  rij- 
16^1  f  lesb.  TtriXvi  »ferne    AaP  P^"^  ^ 

Trik-ayQog  (45).     Trjl-avyrjg  (vgl.  •  rfjkavyrg). 

Tr^li-yviovog  (87).     Tf]U'[y]ovog  (88).     TijAc-xZ^i; : 
Ti^keyAog. 

TrjU'ftaxog    (aus    dem    Epos).       Trjle-^ßQorog.       ITy^Xi- 

firrjCTog    (210).      Boot,   üule-^evig  (222).       TriXi»ayu>nog 

(252).    Uei'U-üVQOxidag  (256).     Tif]le'(pavrig: 
Tiqleqtog  (soweit  nicht  myth.  Urspr.). 

Ti^;ii-)c^a[^ijs?]  (175).     TriXi-fioxog  (197). 

Tjyilo-xÄ^g.     TfikO'TLQitog,     Tfiko^iXog  Eleusis  (CIA  2  no. 

8346Iis  Add.). 

Ti^liag.      Ti^Xivtjg.      T^Xog.      Tr^hav   (Smlg.  no. 
1981$),  TrihÄvdag.     Tiikvg. 
'Tr^Qr^g  zu  %nqiu}  »bewahre,  behüte«. 
Ev'xriqidag  Kos  (118). 

Tiy^$  Pagai  (IGS  1  no.  205).       Tij^'ag  Böotien 
(ebd.  no.  1706,  33OO94).     TijQiilog  Himera.   Auch 
TriQevg  (AvocKvoquvg;  Smlg.  no.  7058)  kann  hierher 
gehören,  freilich  auch  nach  dem  mj^ischen  TrjQti^ 
benannt  sein:  vgl.  JSiavifog. 
TifÄ'^  Tipiä'y  Tifiti',  Tifio-,  'Ti^og  zu  xi/uij  »Ehre«. 
Tifi-^yyelog  (41).      Tifu-ayrivog.      Tifx-ayoQag ,  Tifiayogog. 
Tifi'a(y)Qog{tö).     Tifi'ai&og(4!1).    Ti^-aivevog.    TifÄHxllog 
(54).     TipL-avdqog,      Tiia-^v^T/g.      Tifu-agaTog  (64).      Ti/ä-, 
d^ogj  TifictQiTfj: 

TifiOQiov,  TifiOQW  (67). 
Tifi-aQtjg.      TifA-aqiovog   (69).      TipL-aqixog  (138).       TifA- 
aqfXjog.    Tif^-ip^q  (60).    Tifi-rig^vtig  (138).    Ti^i-i  nnog  (154). 
Tifia-ßoQog  in  TifAMQo[g']  Miletos  (CGC  lonia  192  no.  88; 
vgl.  tifiioQog), 

Tiiiä-yivfjg  ^^x^Q^^S  (85),  vgl.  Tifir^y^vidrjg  är^Q  Orißatog 
(Herod.).  Tinä-ßava^  in  rhod.  Tifiava^  (125),  wenn  dies 
ak  Tifiamf  zu  denken  ist  [Tejfii;-xA^gTenos(168),  Tifiä- 
yJiijg  Knidos  (Smlg.  no.  3549,  357).  Tif^ri-xQairjg  Amorgos 
(R088  Inscr.  ined.  no.  114 10),  TifdriyiQaTrj  Mykonos  (BCH 
6.  591i6)y  TifiäTLoavtig  Rhodos  (175),  Anaphe  (Smlg.  no. 
3458).     [T]i/io-§[€Ko$]   Geronthrai  (IGA  no.  67t  Add.). 
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Tifiä'Ttohg  Bhodos  (238).  Ti^äxidag  (aus  Tifdä-oxldag) 
Ehodos,  Kos  (PH  no.  368  VIIss). 

Tifi(hyeit(av.  Tifio-yivrjg,  Tifio-dr^^og.  Tifio-dmog  Rho- 
dos (Mitth.  10.  73  no.  10).  Ti^o-ßavai  (126):  att.  Tifi- 
lomS  und  Ti^i-ava^  (CIA  2  no.  2456).  Tifio-ßolqog]  (131). 
Tiii(h»al^g  (139).  TifiO'&efAig  (142).  Tin6'»Bog.  Ttfio- 
TLiqdTjg  (161).     Tifxo-xkilg. 

TifiOTiiov  (168)  hierher? 
TiiiO-XQatifjg: 

TifÄOTiQwy  (175). 
TifA0'7LQi(äv.     TifiO'TiQUog.     Ti^io-xvTtQo  (182).    Ti^O'litov. 
[T]ifi[6']i]€(üg  (187): 

Tifiolkw,  Ti^ollei,  [ri]^ioleiag  (188). 
Ti^O'loxog  (192).  TY/iO-Atxog  (193).  Tifto-lvrog.  Ti/io- 
^axog.  Tif4[ou-fj]ßQOvog  (43*).  Ti^io-fAeikog  (207).  T£/io- 
fiivrig.  Tifto-yrMg.  Tifio-vod-og  (219).  Tifio^vovg.  Tipio^ 
^evog,  Ti/uo-zroAiff  (238)  neben  Tifio-ftroXig.  Ti/io-QQodogj 
TifAOV'QQodog  (248).  Ti^io-a^fiVijg.  TifiO'OTQavog.  TigÄO- 
tilrjg  (263).  Tifiov%og.  Ti^o-tpavfjg,  Tifto-q>ccvTog  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  1203i3).  Tifxo-fpwv,  Tifto-xogig.  Tifi- 
^       lova^  (s.  0.). 

Ti^äiog,  Ti^eag  (Vater  eines  Tifio&eog  CIA  2 
no.  4185)  *>.  Tiftiddag  Chaironeia  (Smlg.  no. 
406  e?8  N.).  Ti^iwv  Tegea  (Smlg.  no.  1246  JB»). 
T^/uijV  ApoUonia  (von  Schlosser  27  no.  15£). 
77^og  (Ti^ayoQov  Hoffmann  Gr.  Dial.  1.  51 
no.  90),  TifiiÖTjg  Oropos  (IGS  1  no.  460i).  Tif^wv 
(Vater  eines  Tiptavdqog  'Eq>,  %  1887.  96IIl8«9^ 
Sohn  eines  Ti/ioxX^g  Le  Bas-Foucart  no.  163&7)^ 
davon  Tiftwvdag  ((Pcüxci;^,  Dittenberger  Syll.  no. 
212»),  Ti^itaviöfig;  Teifiayuav.  Tifiw  (TifiOTiXev^ 
PH  no.  368  V27).  TifitUog  (Thas.  Inschr. 
no.  11  IIi). 
i^yeaTii^a  (42)  aus  '^ycaro-T®.  ]^Ay]tjai*Jifwg  (136).  l^- 
yoffOL'TiiAog  erschlossen  aus 

*)  Tifiiag  Bruder  eines  TifwSevos  PH  no.  368  Vilio  verglichen  mit 
VIIsi:  Tt/juas  XQtjoxltovog  (könnte  JC^rfcnifiov  vertreten)  /lazQog  dk  IIolv^ 
atQdn^s  rag  UoXvaivov;  TifA6Sevog  XQrfautoyoe  fiatgog  6k  JIoXvoTQatijg  tag 
IloXvaivov, 
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'uiyoQazog  Ti:^c^X]hov  (43). 
^^yUoTifiog  aus  yi-Aeato-T^.    ^^nQo^uinog  (51).    'Ale^i'TLfiog, 
l/iliq>i'%ifiog  (57).    l^vdQO'Tifiog: 

'u4no3iX(ov6'Teifjiog  (64).    ^Aqiaxo-xiiJiog.    V/^i-ri/iog: 

^'.diiffjBXog  (73),  IdqxetUov. 
\liyni-ri[iAog\  (127).     Fa-Tifiog  (83).     Jr^fio-rtfiog: 

Ja^iovig  (95),  Jri^o%iwv  hierher? 
JiO'TifAog.    Juqi'Xmog  (102).     ^EfiTteöchTifiog: 

^EfiTtedarTig, 
^'Ev'Tifitog.    ^Erti-Tifiog.    ^Boyo-Ti/^iog : 

F€Qy(hziui[v]  (128)  hierher? 
^Eqi-Ti^ogy  ^E^i-Tipiog  (68).    'EQfiO'TifÄog: 

^Egfiaviüiv. 
*EvoV'Tiintl  (115;  ?).    Evd'OV'Tifiog  (120).    EvQV'Xifiog: 

^QVTog,    EvQvziwv    (so    weit   nicht  aus  dem  Epos). 

Eiqvvctov  (121). 
^Exi'TiiAog: 

**ExBvog  (122);  oder  aus  dem  Epos? 
^Hgo-vifiog  (137).     Oeo-Tif-iog: 

Qeottigy  GevTilig']  (144)  hierher? 
^leQO'Tifiog  (150).    Hifso-rifia  (152): 

^Innfnidiv;  oder  aus  dem  Epos? 
^lao'tifiog  (130).    KaXki-xifiog  (157): 

iCaU^rog  (157).    KaDdxiav  (157).    Kakhzmv  (157). 
Kag>ia6'TifAog  (161): 

£a[<]p£a]orT££$  (161). 
KXeiai^ifiog  (170).    KleiTO-tifiri  (170).     Kleo-zif^og.    Ko- 
Qiv&o-xtfdog  (172).    udi-rifiog  (186): 

Aiunog  und  uiäorog  (185). 
Avai'TiiJtog.     Meya-rifiog.     Meyiato-vifiog  (199).    Me^^- 
Ti/uog  (207).    Mivi^iftog: 

MdvBvog  (205)  hierher? 
Mi^^o-rtfiog.    Mvaai'tifiog.    Nav-zifiog  (213): 

Navciiov  (213)  hierher?    Auch  iVovroiv  (213)? 
Nev'Tifia.  Nei}W'T€if4og(2l6).  Sevo^riptog.  Sevi-Tiiiog  wegen 

Sivevog  (221)? 
02yo-ri/iog  wegen 

OIvotIwv  (131). 
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^(haai'Tifiog  (224).    ^OgS-o-rifiog.    nav-vifitj  (229).     Tlaai' 
Ttptog  (231).    nwTO'ti^og  (236).     nokv-rifiog: 

nolvuwv,    noXvTCog^  TIolvTrig  (239). 
nQO-zifiOQ  (243).     IlQoyFO'Tiinog  (243).     Ilvfoto-tifiog  (244). 
SMx/iavdifO'rifAog,    Sd-ri^og : 

Sciziov  (258),  Swtitüy,  falls  nicht  als  einstämmige  Kose- 
formen zu  2it}t0'. 
2ü)al'Tiiiiog  (260).     TeXi-vi^og  (2Q2),     Oavo-rifiog  Erythrai 
(Ion.  Inschr.  no.  206  a  14).     Oeoe-zifia.     Qilo-Ti^og: 

Olhytog  {0d6&e^ug  OiXorov  WF  no.  15 1).     OiXoTrlg 

(Smlg.  no.  1004)  hierher? 
OvlO'Tifxog  Kmwvevg  (CIA  2  no.  915  £14).      Xagi^zi^og. 
[XyxQo-Tifiog  Ä^g  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  I  Z.  1  v.  u.). 

XoQiTog    XaQiTov    Kos    (PH    no.  244;    Aurelierzeit). 

XaQiTiov   (l/ivTioyjaaa  CIA  2  no.  2817).       Xaglriov. 

Xaqitio, 
XQeiOTijiidag  (IGS  1  no.  1501)  aus  Xgeiaro-Ti^idag  (Dit- 
tenberger). 

Tifitogf   Tifuiätjg, 

Ti^ija-,  TifÄtjai,  -ti ^tiq zog  zu  ujn^aai  »zu  Ehren  bringen«, 
TilAtj^og  »geehrt«. 

TifiaO'aYOQag,     TifAria-agettj  (66).     Ti^taa-a^og. 

Tifitjai-ava^  (125).       Tniirfli^dri^og.       Tifiriai'eQyog  (128). 

Tifitjoi'&eog.      Tiftaoi-TJi^g  Kos  (PH  no.  368  IIso).      Ti- 

^aai'TLQatr^g,      Ttjurjal-keiog.      Ti^taai-^evog  Rhodos  (BCH 

14.  282  IIiM,   283  II«).       Tipiaal-noXig.       Ti^aai-fpiXog 

Akraiphia  (IGS  1  no.  2731). 

Tif^T^aiog,  heisst  bei  Plut.  und  Aelian.  Ti^tiaiag, 
TifjiTjaiwv  (Tifiaaiojv  Tiinatnd'itü  Smlg.  no.  533  s). 

^^'Tei^tjTog Thespiai (IGS  1  no.  1777  1114;  »unschätzbar«?). 

Tlrj",  TXfjOi',  'zXfiTog  zu  rX^vai  »dulden«,  tXijao),  zXtjTog^M 

TXrj'TtoXeuog*)  (mjlhisch-epischen  Ursprungs).  ^;^    ,^^.0  Vc^ 
Wegen  der  Bildung  vgl.  rXa-^fiog  (Pind.),  nnd  'IrixXrjs  Delos  (149). 
TXriai'ßiog  (79).     TXtjal-^icgxog.     TXrjOi'uevtjg. 

TXtjatag.      TXijacav  (lTX7j']atov  TXrim^ivovg  CIA 

2  no.  1007  Ito),  TXr^acovldrig. 

*)  Der  attische  Töpfer  dieses  Namens  schreibt  sich  TI^ENPOl'EMOS 
(KreUchmer  KZ  29.  459). 
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l/i'Tlacidag  Epidauros  (39). 

Angeschlossen:  Tkri^wv,  gewährt  durch  Tha^ovi- 

dag  (Xenoph.,  überl.  Tkrj^ioviöag). 

-toQfiog  nicht  sicher  zu  erklären. 

Bov'TOQfia  (81). 

Der  gleiche  Wortstamm  scheint  in  Tixogpioi  {AhmXög)  zu  liegen, 
wovon  TlxvQiioQ  {^Xauvs;  CIA  2  no.  3401)  eine  Nebenform  mit 
andrer  Stufe  des  Warzelvocales  sein  kann.  Gehört  hierher  der 
Name  des  attischen  Demos  Tvg^8i6at7 

-tOQvog  »Bundung«. 

E{yyTOQvlo']g  (118). 
'TQeazog  zu  tgito  »zage,  fliehe«. 

lA-tQBOtidag  MeyakonoUtag  (Smlg.  no.  1181  ^a?). 

Vgl.  äxgeotos  bei  den  Tragikern. 

'tQ€q>rigy  -^Qocpog  zu  zqiipu}  :!>nähre«. 

Jui-%üiq>rfi.    Jio-vQiqfjg.    ^ETti-tQetftjg,    ^£|ß/uo-r^€qpi;$(113). 

\Ey)'i;qiq>rfi  (118).     Zfivo-TQefpidiig  (spät).      ^€W'tQeg>idfig, 

Vgl.  hom.  diotgeq^i^s,  ivzgetpi^s, 

TQicpwv  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  2066i6). 

^ETtl-^QOipog  ersetzt  durch  ^ETH-zQoqxjüv  (111).     -K/€«-rpog)i- 

drig.    SvV'TQoq'og. 

Tgoipag;  könnte  aus  TQOifif^Qg  verkürzt  sein  (Wad- 
dington bei  Le  Bas  no.  904). 
Angeschlossen:    TQ6g>ifiog  mit  Tqofpifiagy   TQog)i^ 

'tQijvog  d.  i.  tgrjiog  wohl  im  Sinne  von  roQvevrog  »gedrechselt«. 

*I9\_iy%Q€iTog  Akraiphia  (150). 

T^g  (Choiroboskos)  hierher? 
'TQOfjir^cog  d.  i.  tgofiriTogy  zu  TQOfiew  »fürchte  mich«. 

^^"Xqo^r^xog^  Vater  des  Aischines,  hiess  auch 
Tgo^vß  {'r^Tog\  35). 
'tqonog  zu  ToiTteaS-ai  »sich  wenden,  bewegen^. 

Ev'TQOTtog   (schon  im  5.  Jahrh.  zu  Styra:  Ion.  Inschr.  no. 

19,  435).      ^a-jQO/iog*)   (ich  verstehe:   dem  Volke  zuge* 

wendet).    IIoXv'XqoTtog. 

Der  dritte  Name  —  so  heisst  ein  Söldnerfahrer  —  ist  vermnthlich 
ein  Beiname,  identisch  mit  dem  epischen  nokvxgojiog, 
'tQog>og  Aeh  'TQe^rig. 

*)  So   ist  nach  Mitth.  10.  103   auch    statt   des    unverständlichen 
lAfßojioff  (WF  18  ss)  zu  lesen. 
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TvX'  nicht  sicher  zu  deuten. 

Tvl-a^og  Siphai  (74). 
TvX't  -i^vxijg,  'J^vxoQ  zu  Tvx€iv  »erreichenc. 

T^X<^^Q^y   Tovx-avwQ  (60).     Tt^-aperog,  Tvfaqha  (IQA 

no.  414). 

TvxctQW  (66): 

Für  die  Aaffassang  dieser  Namen  war  maassgebend  die  Compoaition 
aySgorvx^s  (Aischy].). 

TvxriQ  (-rjTog).      Tv%iog   Styra    (Ion.  Inschr.   no. 

19,  322;    aus   dem  Epos).       TvxiXi^a].      Tvxwv 

(TvxfxvoQiog  Smlg.  no.  934  Ho). 
^ETti'Tvxrjg,    Ev^cvyrqq  (118).     ^eta-Tvxidrjg. 
Vgl.   i3nTvx4s,   svTvx^s;    neben  'Emrvxfis    steht  ^Emxvyxdvwv ,    wie 
'YnegßaXXiov  neben  'Yjtigßolog. 

^EkTti^Ttxtj  (108),    'ETvi'Tvxog,    Ev-rvxog.  ^Iai-Tv%og,  KaUU- 

Tvxog,  KaXo'Tvxog,  Kalr^-tixi]  (159).     ^rv-rtJ^i?- 

Jüngere  Gruppe;  zu  KaVLirvxog,  Kal(hvxog  vgl.  hohotvx^s  heiKurip, 

Tv^a-  zu  rvx^  »Geschicke 
Tvxa'ftivtjg  Kgiqg  (204). 

lv%aiog  ist  Widmungsname. 

F. 

Yßqi'  zu  vßqig  »Ubermuth«. 

"Yßqi-drifjiog  (97).       "Yßqi^jxog   Xaleuig   (WF  no.  4242i), 
auch  in  Pharsalos  (188): 

"Yßqillog  ^hwXog  (188). 
^Yßqt-fjLivqg  ist  wohl  anzusetzen  wegen 

"Yßqifuog    (Akrai;    bestätigt   durch   Kaibel   IGST  no. 
209  Üb). 

"Yßqiag.  'Yßqlag.  "Yßqtav  (IGSI  no.  2393, 497). 
Angeschlossen :  ^Yßqiaxog  Chios  (CIG  no.  2214flf ), 
^Yßqiazag*)  Thessalien,  hier  auch  ^Yßqiarag  ge- 
schrieben (Smlg.  no.  345 7 17  1323). 
Yyia-  (junge  Schreibung  für  ^Yyuia-)  zu  vyieia  »Gesundheitc 
^Yyia'ftfvfjg  Kqr^g  TvXiaiog  (204). 


*)  Beachte  die  Verbindung  Saxvqlwv  'YßQiaxaiog  (Smlg.  no.  826 
Um),  za  der  WSchulze  (Quaeat.  ep.  607)  an  aar^gav  vßgtatov  (Fiat.  Symp. 
p.  221 E)  erinnert. 
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Die  dialektisohe  Form  des  ersten  Elementes  wäre  'Yy^a"  (i<p'  vytiai 
CIG  no.  2557  Pm);  'Tyia-  ist  gleichwerthig  mit  'F/cia-,  die  Schrei- 
bang "YyXa  CIA  8  no.  183  t  belegt  (Meisterhans  ^  89). 
Angeschlossen:  ^Yyiaiyoßv, 
^YX'  zu  vktj  »Gehölz,  Wald«.       ^4^        V'/leT^ 
"YX'OvdQog  im  Patron.  "Ylavögeiog  (59> 

Angeschlossen:    ^YXaiog    {Teyeävtjg   Dittenberger 
Syll.  no.  317 17  Add.). 
^Yftatö'  bezieht  sich  auf  den  in  Theben  verehrten  Zevg^'YTtavog. 
^YnoTO-dwoog  in  Theben  und  Tanagra. 

^'YTtotTog  Theben.      ^YTtoxr^g  Theben.      ^Yrtanag 
Theben  (IGS  1  no.  2431  IIio). 
^YjtBQ'  d.  i.  vTtiQ  »über-hinaus« ,   im  Sinne   der  Auszeichnung 
und  des  übermaasses. 

^YTtSQ-ov^g  auch  in  Attika  (CIA  2  no.  18776  u.  s.). 
'YTtig-ßarog,  bei  Plut  ^YneQßazag.  ^Yni^ßiog  (myth.  Urspr.). 
^YftiQ-ßoXog,  ^YTtSQ-exidrig.  ^YTreQ-fiivrig.  ^Yniq-oxog. 
Von  diesen  Namen  kommen  drei  im  Epos  als  Adjectiva  vor:  ynig^ 
ßios,  vJteQfJUYfjg ,  vntiQoxog,  Die  formelle  Identität  von  'Yxigßaroc 
mit  vjtegßaTÖg  liegt  ebenfalls  anf  der  Hand.  Betrachtet  man  'Yxeg- 
Bxl^s  als  frei  gebildetes  Patronymikon  zu  *YnBQix<ov  (vgl.  EveX^i' 
das  103),  so  steht  'YnsQixcov  neben  'Ynigoxog  wie  'Y/tsQßdXXmy  neben 
'YjtießoXoc;  dann  scheidet  aach  'Ymgex^^^^  ^^^  ^^^  Reihe  der  eigens 
zum  Zwecke  der  Namengebnng  yollzogenen  Zasammensetzungen 
aus.  Nicht  zugleich  als  Appellativa  nachweisbar  sind  allein  'YjtBQ' 
dr^g  and  'YxigßoXos;  doch  beachte  ^nBgßoXi^. 

'YfreQr/g  (myth.  Urspr.).    ^YTtegeidrig.    Hvnü(q)(av 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  111;  aus  dem  Epos). 
*Ft/;-,  'Yipi-y  ^YxpO'  zu  v\f)i  »hoch,  laut«,  vgl.  hipo-d-i  »hoch«. 
^Y\p*rixidag  ^naqtiaTrig  (Plut.  Sol.  10). 

Der  Name  in  der  Wurzelsilbe  entstellt ;  entweder  als  'YxpuFaxiSas 
zu  denken,  oder  '  Yyfixidas  zu  lesen  nach  'Yyfix^dtfs  Aristot.  JloXtt. 
*A^v.  28  (Wilamowitz  Aristoteles  und  Athen  1.  25  Note). 
'Yipi-yovog,  "Yipiyovri  (88).  "Yipi'»e^ig  (142).  'Yipi-^ijg. 
^Yipi'yiQarrig.  "^Yipi-YLQioiv,  ^Yipi-^idtav  liegt  wohl  zu 
Grunde  dem 

^'Ytpifiog  (Sohn  eines  JtoyvrivQg  CIA  2  no.  13446). 
''YipiTog  (Thas.  Inschr.  no.  8  Ilit)  ohne  Yollnamen. 

^Yipaiog.     ^'Yipoiv    Kos    (^Yif/iyilevg   %ov  "Yiptovog 
PH  no.  368  I15). 
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Oaid'  vgl  (paldtr  oxpBi  (Hes.),  (faidifiog  und  q^aiögog. 
Oaid'WTtag  Aetolien  (Smlg.  no.  1428  as;  überl.  R1AQ<^). 
Oaidwvy  davon  Oaidcivdag  und  Oaid(ovldrß. 
Angeschlossen:  Oaidi^og  (schon  im  Epos),  Oaidi- 
fuldrjg  nQoßaliaiog  (CIA  2  no.  1423). 

OaiÖQ'  zu  ifaiÖQog  ^hell,  klar«. 

Oaid^ayoQag  (44).     OaidQ-iTC/iog  (154). 

OaiÖQ^ag  Teyedtag  (Smlg.  no.  1181 -4  u).  Oai- 
Sglag,  (DaiÖQiddrjg  ^Ijtjcoio^iddrjg  (CIA  2  no.  868 
I12).  OrjÖQixcc  (Smlg.  no.  1019).  OalÖQog.  Oai- 
dQvlla  (CIA  2  no.  4205). 

0aiV'f  Oaive-,  Oaivo-  zu  (palvw  »bringe  zur  Erscheinung«. 
Oaiv-avögog  (59).     OaivHtqixr^,     Oalv-irtnog. 
OaivB'-xXriq  JTaQiog  (lambl.).     Oaive-lkyxog  Stirn  (Smlg.  no. 

1540$). 

Oaivi'Xag  Rhodos  (auch  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  344  öfter). 

dkxivo-ydr^g.    OaivO'XQiTog  (Dionys.  Rhod.).   Otivo-ftaxog  (197). 

Zu  ^ivaghtf  vgl.  tj  237  i^iXxie  dgntfv  aijv  ipatpifuv;  zu  ^v6fiaxog 
Verbindungen  wie  nifpavxm  qfvX6nidof  f^dya  igyor  (77  207). 

Qaiveag.  Oäivig  Rhodos  (BCH  14.  283  IIus), 
(Daividag  Rhodos  (ebd.  282 IU9).  OaiviTLa  Delphi 
(Smlg.  no.  1769 i;  oder  zweistämmig?).  Oaiviiov 
Megara  (BCH  7.  413«),  Kos  (PH  no.  lOdn). 
Oalvog.  Oaivvkog  Kos  (ebd.  €%%),  OaivvXht 
(CIA  2  no.  2374).     Oaivij  (auch  mythisch). 

(PaA-  zu  (fakQ^^og'  kev%cg  Hes. 

(Dal-(tyiQogf  OahxAQitjuv.  06l'av&og.  Maked.  Bdk-avxog, 
Der  erste  Name  ist  vielleicht  Spitzname.  Zum  zweiten  ygl.  An;- 
xavl^  xdga  Soph.  Oed.  R.  742  (WSchalze  Qnaest  ep.  464).  Ist 
BaX'  in  BdX-avxoc  auf  ipdloe  »Helmbügel«  zu  beziehen  ? 

Oaliag  (ein  SvQaxoaiog  CIA  2  no.  3376).     OaXig. 

0ahog.      OaXiiav   Aaqiaalog  (Smlg.  no.  14588). 

OaXivog.     Odltav  (Thas.  Inschr.  no.  8 11 7).  Hierher 

böot.  OalXivog  (Smlg.  no.  5535, 556i5),  oder  nach 

Iloa&wvy  2a»wv  (33)  zu  deuten? 
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(Wfv-,  (Päro-*),  '(favY^g  vgl.  -qxxvog  in  v7t€qr^cp(xvog  »darüber 
hervorragend,  hochmüthig«  und  die  Appellativa  auf  -(pav/^g, 
Qav-ayoQtjg,  Qav-^^iÖTjg.  Oav-iriTtog  (154). 
(DayO'drji^og.  Oonfo-diTcog.  QavO'dwQog  (106).  (Dayo-d'Bfiigy 
Oawo&e^ig  (142;  woher  w?).  (Dav6'»€og  (CIA  2  no.  4217). 
(Dovo-kA^^.  WavO'TLQaTtjg  (175).  (Davd-x^iTO^.  [(DJavo-Afcc^g 
(187).  (Davo'fdctxog.  (Davo-viiiog  (218).  (Dai^d-TroAtg  (238). 
(Davo-ad'ivrjg.  (Davo-av^iog.  OavO'T€lrjg  (263).  Ooevo- 
tifiog  (268).     Oavo-ipiXog  (IGS  1  no.  1949). 

Oavag.     Oaveiag  ^HQaxXeiarrjg  (IGS  1  no.  417 lo). 
(Davrig  (-ijrot?).     (Ddvig,  Qavig  EvfjtaQOvg  ^lyivijzov 
(CIA  2  no.  2752).       (Davlag  (Wavofiaxog  Oaviov 
Löwy    Inschr.    gr.    Bildh.    no.  313  6) ,     Oceviadrig 
((DavoKl^g  (Daviddov).  (Davixw  Tenos(Anc.  Gr.Inscr. 
no.  377 loe).     Oavi<rA.og  Dyrrhachion  (von  Schlosser 
57  no.  237  ff.),      [(PJav/wv   Tanagra  (IGS  1  no. 
544  aio))  Oaviov,      Wavog,      Oavvlog  Styra  (Ion. 
Inschr.  no.  19,  420).     OdvvXkog,     Qavd. 
l^ya&o-qxxvifjg,     ^^ya(nO'q)avr]g  (41).     ^^yla(h(pdvtjg,  l^ylo- 
(pctvrig  (43).      ^^d-rjvo-^vqg.      ^u^ke^i-ipdveia  (52).       l^vre- 
fpavfjg,    ^u47toXlO'(pdvrig,   [l^TtloXliovO'tpdvrjg  (64).    *^^ro- 
(pdvrig  (64).    *AqiOT0-(pdvr^g,    r€Qaau'q>Qvtig  (86).     regovri- 
(pavrig    (86).       z/aAri-qpa>'[ijg]    oder    Jairi-fpavlzog']    (89). 
^e^i-fdvr^g  (92).     ^ij^o-yawjg.     Ji-qxivrig  (98)  neben  z/to- 
(pdvrig.     Jia-fpavrjg  (vgl.  cJiayav^g).     Jiovvai-q)dvrig  (101). 
Jiowa0'(pdvrig.      'Bx-yaV/;$    (vgl.    £'/,(pavr^).      ^ETti-qniyrjg 
(vgl.  InKpavvß).      ^EQcn;0'(pdvrig  (112).      ^EQfiO'q>dvr]g  (113). 
Ev'(pdvrjg.        Ev^i'tpdvng    (120).        ZrjvO'tpdvrig,       ^Hyrjoi' 
(pdvrig    (135).       ^Hqi-ipavlg,       ^HQO-q)dvrjg,       QaQaV'q)dvi^g 
(148).       &eO'(pdvr^g,       0eaf4O'q)dvrig.      ^leqO'fpdviqg.    KaXU- 
q>av7ig.      Kri(pioo-(pdvt]g    (161).       KXEa-ipdvr^g  (164)   neben 
KXeo-q)drrjg.       KXuvO'q)dvr;g    (169).       Ktr^ai'gKtvrjg    (179). 
jiew'fpdvrß,      ^voi-q:dyifig,      3Ieyalo''q>dvrig.      Mrjvo-ipdvrig, 
Mr]tQO'(pdvtig.     Mvrfli-g)dvr^g.     3IoiQO'(fdvrig  (211).    Navai- 
q)dvrig.     N€(h<pd[v]rig  {215).    NrM-tpdvrjg,    Sevo-gnivtig.   Ilav- 


*)  Die  Stammform  ^v«-  ist  nicht  za  belegen :  statt  .  ANEITPATOI 
(CI6  2  no.  2124fi)  liest  Latyschev  ..NE®  und  ergänzt  dies  za  [i(f«]W- 
cxQoxoi  (IPE  2  no.  367 «). 

Fiek,  grieth.  Personenoanen .  18 
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q>avrig  {229),  Jlaai-qHivrig  (2Sl).  n^a^i-fpaw^g,  nqo-Kpavr^g 
(243;  vgl.  TtQoqtavtjg),  nQioro-fpccyrjg.  ilt-^o-qpavijg.  2vQav(h 
qxxvtjQ  (Komödie),  ^to-q^av^g^  ^loai-fpovrig,  TriXe-tpayug 
(vgl.  Tr]Ji€(pav7Jg  Hom.): 

Trikeqfog  (myth.  Urspr.). 
TifiO'(pavr^g.      0ik(Mpavrig.      XaiQB-(pdvrjg.     Xa[q\0'q>avr^g\ 
Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  150). 

Es  ist  möglich,  dass  die  Koseformen  Aioq>äq  (99),  *Aytjai<pog 
(135),  Seotpäs  (144),  KlBoq>äg,  Üa/Aq^äg  (229),  SxoQxoipos  ganz 
oder  theilweise  hierher  gehören.  £in  Anhaltspunkt  für  ihre 
Einreihung  fehlt  bisher. 

Oavrig  (-eog)    Delphi   (WP  no.  13  i).       QavioTLog 
(zu  EvqHxvloÄog  u.  s.  f.). 
Angeschlossen:  (Davegog  (Mitth.  10.  314i). 
(Däv-  zu  q>äv6g  aus  (paeivog  (cpaFeovog)  »hell;  licht«. 

0avO'(puiv  Naxos,  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  II  ss;  überl. 
OANÜQN)  *). 

Altatt  Oauvog  (CIA  1  no.  449»),  daraus  später 

0avog;  vgl.  Oaßewog  (^axec^ai/uoVio^  Le  Bas  2  no. 

841?),  Oafjvog  (uixaiwvliqytUov  CGC  Pelop.  13  no. 

156),   O&eivog  in  Böotien  (Smlg.  no.  380a  u.  s.). 
(Pavir-,    0avvO',   -(pavvog,   -(pavvifig  zu  cpavvog,  vgl.  hom. 
a»(pavcog  »unsichtbare 
Oavv-ayoQag  (44). 
0awo'7LX^g  (168;  auch  in  Attika^  CIA  1  no.  31  Bi), 

(DavTiag.  Oavituv, 
^^vTi-q^viog  (62).  l^qatO'fpavtog  (64).  ^Aqi'q^avvog  (67). 
^AQioto-q^avzog.  ^Aoiievo-qxxvvog,  Jai-ifavTog  (mj'tL  Urspr.). 
Jm%i-(pa^xog\  oder  JaiTi^av[rfi]  (89).  Jviuo-ipavvog, 
[Ji\a'q>av%og  (97).  Ex-cpapvog.  ^Eg^o-ipaviog.  Ev-qHXPvog. 
Ev^i'qwivtog  (120).  EvzQUxi'q)avTog  (122).  Zr^vo-ipavTog, 
^H^-qHxvzog.  0e6'(parcog,  Kakli-ipaytog  (157).  Kleo- 
qxxvTog  {KXeo(pcjwog  CIA  2  no.  962  II  s).  KQiT6'q>aPvog. 
Aeti-gHxvzog,  Aa(pavva  Epidauros  (Smlg.  no.  3345).  uiiovai- 
q>onrrog  (193).  Mijvo-qporyrog.  Mr-CQ6'q)avtog,  Nav-fpawog 
(213).    SevchcpcwTog.    ^Oqoi-(pawog.     IloXi^avtog: 

TIolvqHxg  (239)  beurtheilt  nach  "Exf/^a?  (-cryrog),  neQi- 
(pag  (-avvog)  z\x*'EyLq)ayTog,  JlegiifavTog ;  sonst  IloXtxpag, 

*)  Der  Name  ^drozoe  in  den  Lysistratescholien  ist  durch  Kirchhoff 
zu  CIA  1  no.  418  beseitigt. 
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Jlga^l-ipayvog     (241).  Tlgo-fpavung      (vgl.     TCQOipavtog). 

[2\r[Q]oc[6-q>]a[v]T[og]  (255).      TeXi-fpavcog  (262).      XoQf^o- 

xpaviog  Kos  (PH  no.  10 Äs?).     Tipio-ipctvtog  (266). 

0avTa  Didymoi  (Smlg.  no.  3407).  (Davcvkog 
(Vater  eines  ^Exq^avvidrfi  *E(f.  «^,  1887.  83  Is). 

^HQO'(pavTrig  Knidos  (Smlg.  no.  3549,215).    IMT^vo-qxxpvfjlg] 

(Mitth.  11.  132  no.  93).    noXvcpdvzag. 

Die  drei  Namen  verhalten  sich  zu  'HQoipavtog,  Mrfv6q>artoe,  JIolv' 
tpawoc  wie  ßtodÖTtjs  zu  Stodoxog.  'iBQotpdvxrjg  ist  doch  wohl  als 
Amtstitel  zu  betrachten,  da  ein  'hqoipavxo^  fehlt. 

'(potQigy   vgl.  dwifpaga*  ij  Lrltj  /cagd  2vQa'/.oaiOig  EM,    ävvi- 
(peQitu)  neben  laotpagtuo. 
^Avxi-fpaQig  Svieig  (62). 

<Daai'  zu  qyij-  in  der  durch  P  155  Tteqtfjaei^ai  ainvg  oXex^qog 
iyelegten  weiteren  Bedeutung  »zeigenc 

Oaai-yikrlg  (168;  unsicher).      <Pa(7«-x^a[r]ijg  (175).      Cpaat- 

fjmiXog  (verdorben?). 

Formell  verhält  sich  9^004-  zu  ^ä-  in  iipafAsv,  q>aaav,  wie  ^ai-  zu  i- 
in  xd'&ifuv,  ävsoav.  Vgl.  ipdaaS  in  der  Glosse  q^aoaxeg-  avxoq)dyxat 
(Hes.). 

0aaiog  Tenos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  377  eo).     Oa- 
atüv  (Bruder  eines  *l7tyco/.Qdrr.g). 
iDavl-  zu  (pavXog  »schlecht,  wohlfeil«. 

0atl'i7C7tog  Rhodos  (154). 
<Dfitd-,    (DeiÖB-,    0eidi',    Oado-,    -(peidrig  zu  (peidofiai 
^schone«. 

^eid-ayogag  (44).     (DeidHTVTtog  (schon  im  Epos). 

(Deide-x^trjg  (CIA  2  no.  945 is).     Oeide-acgacog. 

Qeidi-aya^  (125).     OBiSi-yLQaii^g  MvQQivovaiog  (CIA  2  no. 

2356).     Qeidl'Jiecjg  (187),  Oudi-kag  Sparta  (IGA  no.91i4). 

OtidO'AQctcKig    (175).       (Dfiido'-A^wg.        Oido-ueilog    (207). 

(Pcido-^cyog.     (Deido-avQarog. 

Zu  ^tidutnog,   ^iSolemg  vgl.  J?  202  £«;rQ>y  qfSiSofuvog,  x  ^^  fpMeo 

^eidcncidag  (zu  (Pcida^)  (Dada  iCeZog  (WF  no. 
641).  Oeldig  Amorgos  (Ion.  Inschr.  no.  231]). 
Oeidiag,  OeidiäiTig.  Oüdiog  Thjmbrai  (Smlg.  no. 
3O89).  Oeidvla  Epirus  (Smlg.  no.  13548).  Oei- 
dvlXog  Ai»aXidrß  (CIA  2  no.  446  I55).     ©e/döiy, 

18* 
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davon  [0]€idwvd[rj]g  (Keos,  Mitth.  9, 319  Beil.  Iis ; 
oder  [M]eid''?)  und  Weidiovidrig. 
Angeschlossen:   Oeidvviov  Styra  (Ion.  Inschr.  no. 
19,  326). 
JafiO'ipeidrjg  (95).    ^Ex^-tfeidfjg  (122).     0co-ye/dijg.     uieto- 
ffudrig  (185).    Meve'q>eidrig  (202). 
'(pikfjg  d.  i.  'q>€l^g  in  ag>€Xr^g  :^ohne  Anstoss,  schlicht«. 

^A'fpiXtjg^  ^^(peXiGTLog  (39). 
<Pcp-,  <Z)€p€-,  '(peqcovy  -(poQog  z}i(p€QO)  »trage,  bringe«,  <)p£^o- 
juoi  :» trage  davon«. 

QeQ'av&ri  (61).     (<P)6ß-€yyw>?  (vgl.  fegeyyvog), 
(Deqi'dioqog  (106).      (PcßC-xA^g.     (Dege-iigdTrig.     Oeqe-^vdrjg^ 
Oegi-laog  Akamanien  (CGC  Thessaly  168  no.  8).     Oegi- 
IxßqoTog  (198).     (De^e-nxog.     (Dege-tifia, 

In  ^sQexXfjs,  0$QBxgdttigf  ^sQsxvStfs,  ^qiviHog,  0€Qerifia  wird  ^bq€» 
am  besten  medial  genommen:  i;«  qtiQono  fuya  xQaxog  tjh  <ps^if4^y 
{N  486).  0sQilaos,  ^eqifiß^xoQ,  wozn  "AvdQolxag,  Aa/ioixac  kommen, 
deute  ich  nach  Tvxrj  ipeghtolis  (Find,  fragm.  89  Bergk);  hierher 
auch  Aaoixas  als  htixlrjais  des  Zeus  und  Poseidon  in  Elis. 

(DeQ^ag  (OdoKliog  Smlg.  no.  1246  Cs).       Oigeig 

Lebadeia  (Smlg.  no.  418  5;    ep.  0€Qi]g),     Oegiag. 

^Avxi-qiiQiov  (62;  Bedeutung?).     Svf^-ipeQCJp  (ygl.  SvfupoQogj 

und  das  Verhältniss  ^YfteQßaUxov:  ^YTtiqßoXog). 

^u^ya9'6'q)OQog  (40).    ^Aai'(poqog  in  dem  Fem.  l^v-aalfpoQOv 

(75).    ^Ehtiö'q'CpOQogj  ^Eknidoq^OQog.    £l>qf>o^og(118;  vgl.  «i;- 

q>oqog)y  Evq)OQuo)'.  Kalli'fpOQog {Ibl).  Kle6'q)OQog  {vgl.  ^ege- 

xA^c,   KXeoiTag).    yfew-cfOQog  (vgl.  QegiAaog)  ersetzt  durch 

udewfOQevg  (in  yf€Cjq)OQetötjg  185)  *\     Olt{p]-g)OQog  (131 ;  vgL 

olvoq>6QOg).    ^Ovrjoi'g)OQog  (vgl.  ovr^aKpogog).    ndq'q>oqog: 

Jldqcpiov,  0dqq)(üv  (230;  vgl.  naqa^poqog), 

2vfi'(poqog  (vgl.  0Vfnq>oqog): 

2vv^ag  (257). 

Angeschlossen:  Joqvqoqog  und  2r€q)avrj(poqog. 

^g>iq^iog  zu  cpiq^ia  »Leibesfrucht«. 

SiV'(feqf4iog  Athen  (257). 

(Dctyo-  zu  (pevyio  »fliehe«. 

Qevyo'hfiog  Eretria  (191).;  zu  den  Charaktemamen  ? 

Angeschlossen:  Jleqiq^vycov  (CIA  1  no.  434u). 

*)  ÄB(o<poQOi  wird  wegen  des  Gleichklanges  mit  le(o<p6Qog  »Land- 
Strasse«  vermieden  (196*). 
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^(pi^fiog  zu  qnififi  »göttliche  Stimme,  Rede,  Ruf«. 

l^yhx6-g>afiog.  l/^vti'^rjfiog.  ^u^wiS-gnifiog.  /tiö-qnjfiog 
(99).  *Evovti6-(prinog  (109).  Ev-tpriftog  (myth.  Urepr.),  ^Ev- 
qnjfiliov  (Le  Bas-Foucart  no.  317),  Evqnifildrig.  Evdv-iprjfiog. 
EvQt-qHx^og,  Qe6-<pri^og.  KXEO-fpapiog.  NrAj6'q>ijfiog. 
XaQi-qHXfiog  'EQBTQievg  (IGS  1  no.  504  s). 

OSfAig  (kann  zu  Yollnamen  auf  'q>rjfiig  gehören). 

-q>TjQr]g  oder  -(priQog  nicht  sicher  zu  deuten. 

EvqnjQov  (Gen.  Sg.)  Athen,  Oropos  (löS  1  no.  3229). 
-yijirijg  Nom.  Act.  zu  cprjf-d  »sage«. 

JSt'-qpiy'rtjg,  IleQi'qyj^Tjg,  JIolv-ipi^Trjg  mythisch-episch. 
0^vig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  328). 
-q>d'6vrjTog  zu  (p^oviio  »beneide«. 

^u4-q)96vr^xog  (thess.  l^tS'oveiTog  39): 
"Aq>»oyyw  (39). 

0»6veiTag  Larisa  (BGH  13.  382 le). 

Vgl.  Find.  Olymp.  13.  25  dqfMnjxog  Sneootv  yivoio  XQ^^  Sbiavia, 
Zeif  jtdxeQ, 

<DiX-,  01  ko-,  '(ftXog  zu  q>iXog  »lieb,  Freund«. 

0iX'ay6Qag  (44).  0iX'^yQog.  0iX-aÖBhpog.  0il-a&riyaiog. 
0tX-aLyiQa,  0ihxiyiQrig  (47).  [(D/]A-atyog,  0iXaiyidrig  (47). 
0iiHxid'og,  0iX'aiviTri.  0il'aivig.  0il'ai%(olog  (50). 
0iX'aXi]&7jg.  0iX'afAßovXog  (55).  0iX-aftfi(av,  0iiHxydQog 
(59).  0iX'avihig  (62),  0ilav»og.  0il-avü)Q.  0il'aQyog 
(65).  0il'dQyvQog.  0iX'aQha  (66).  0il'aQia%og  (69). 
0iJi^aQfiog  (70).  [(DiAJ-a^/ioaroCg]  (71;  ?).  0ll'a(ixog. 
0ll'avlog.  0iX'ax(xiog  (77).  0il-iyyvog.  0i}^eXevd'eQog 
(108).  0iX'iQ(og,  0iX'ivaiQog.  0ih4\piog.  0iX-rißog. 
0tX'i^^iog  (112).  0iX'riQiq>og  (138).  0iX'iTt/tog.  0iX' 
oivrig  (223).     0iX'(uvviÄog. 

l0yX6'aQvog  (125).  0iXc-ßorog  (80).  0iXo'yuz(ov.  0iXo- 
yivrig.  0iX(höianoi:og,  0iX6'4riiiog.  0iX(hdi7Lfjg,  (DiJlo- 
dtxog.  (D/Xo-^o^g.  0iXo-dtjQ7jTog  (auch  Mitth.  7.  229fl). 
0iX6'd{OQog.  0iX6'&efÄig  (142).  0iX6'&€og  (145).  <Df>^- 
^(0$.  (Di^'-xoXog,  (DtXoxaAag  (159).  (Z>i^o-xa/rog. 
<DiXo-xrJdijs.     a>iA($-x^[^o$J  (171).    (D/Xo-xA^g. 

(DcJldxiO)'  (168)  hierher? 
<l>£Ao-x^an;g. 

0iXo%%ag  (175)  hierher? 
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0ll6'7iQlTOg.  OlkO'TLT'ijftWV,  ^ilo'TLvßog  (180).  0iko- 
TLvdtjg.  Oiko-TLvvfjyog  {182).  (DiAo-xf/r^og,  CDiXoxvtt^  (182). 
Qiko-ytviov.  0il6'7L(üfiog.  Oilo'Xaog.  OtXo-fAa&ijg.  0il6- 
^ißQOTog.  0iXo-f4€Vf]g(2O4).  Olko'fir^^7]g  {206).  OiXo-^tjXo^ 
(myth.  0iko-fAriXa): 

OiXofxiitia   a7teXevd-eQ€ad^ev[aa  and   ^^aiigag  Evfiei- 
kBia{g)  Pherai  (Mitth.  14.  59  no.  10  ai).    Vgl.  269*. 
Oiko-^ivijatog.      ^ilo-fiovaog.      (DiXo-vavTr^g  (214).      0ik6- 
veiog.     Oiko-viTiog : 

OiXovag  Megara  (IGS  1  no.  60  2)*). 
0il6'vo&og  (219).  0iX6'^evog.  Otho-nannog.  Oilo- 
Tteldr^g.  (DiAo-Troi/uijy.  (Dilo-Ttohg  (238).  Oiko^Ttovldfjg 
(Rom).  Oiko-rrovag  (241).  (Diko-aiQaTcig.  (DiX6'[a]o(pog 
(252).  (Diko-areq^avog.  Oilo-argarog.  OiXo-acov.  Oiko^ 
tekr^g  (363).     (Diko-rexvog  (264).     0ik6'Tif.iog: 

OikoTog  (268)**).     Oikovnig  (268). 
(DikovQyog.      (Diko-q)avrjg.      Oiko-q^qiav.      Oiko-^v  Delos- 
(BGH  2.  574ö7).     Oiko-xclQtjg-     Oiko-xogog. 

0tkag  (-adog)  Abdera  (BMB  1.  106  no.  65)r 
Otkdiog  (myth.  ürepr.).  Oiktag  (Oiko&i^iQOv) 
CIA  2  no.  864  IUI ).  Oikiwv  {-cjvog)  Melos^ 
(IGA  no.  432),  Knidos  (Smlg.  no.  3550),  ^ikew- 
vldag  Kos  (PH  305  no.  4),  Oikeiovid^g  Thasos- 
(lon.  Inschr.  no.  73)***^.  Oikiog  Tegea,.  Akrai 
(Smlg.  no.  1230  III»,  no.  3241  IIs),  Oihddtjg^ 
OikiKog  {(DtUatidov  "Ecf.  a^x-  1887.  85  IIm); 
könnte  auch  angeschlossenes  q^ikiTiog  sein.  Oiki- 
(mog  (Oikrjodrov  BGH  12.  360  no.  4«).  Oikizog^ 
Kalymna  (Smlg.  no.  35993),  Oikhag  Kos  (PH 
no.  IO654).  (Dikiiov  (OikofiTikov  GIA  2no.55l47). 
(D^A^vog  (Oikofieikeiog  Smlg.  no.  34566)r  Oikivi- 
dtjg  sy  MvQivtjg  (GIA  4  no.  491*«).  (tUkinxog 
Pharsalos  (Smlg.  no.  326  Iso).  Oikog  (he  Bas- 
Foucart  no.  341rfli6),    ^J^ik?/  (Tochter  eines  0i- 


*)  Der  Vater  heisst  'HgdxXsixoc,  die  Mutter  *AvaSk,  die  Schwester 
0iX6xUia:  in  diesen  Namenkreis  passt  0iX6vixog,  woraus  0iXoyäe  regel- 
recht (Dittenberger  z.  d.  St.)  gekürzt  ist,  vortrefflich. 

**)  Über  die  Mfinzlegende  OIAOTAI  sieh  zu  Smlg.  no.  3082. 
***)  Die  Bildlingsweise  ist  mir  onTerstandlich. 
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XovQyog  CIA  2  no.  24596  Add.).  (DiXvg  Styra 
(Ion.  Inschr.  no.  19,  331  f.).  OikvXXog  ((DiXvl[l]a 
(Dilo'jd6[o]vg  CIA  2  no.  1399).  (D[i]lvTog  (ebd. 
no.  42io),  Oilvrr^g  Styra  (a.  a.  O.  no.  19,  333). 
Oilüjv  (0iXo(piüviog  Mus.  Ital.  1.  207  Beil.  £5), 
OiXiovdagy  OiXtovidtjg  ((DiXo^evog  0iX(ovidav  Smlg. 
no.  1246  Cio).  OiXtavixog.  Oilai^wv.  OiXo't, 
daraus  OiXayuu  (Kos;  Smlg.  no.  35938i);  OiXovg 
('OvTog  Aeg.).  (DiXioragy  (DiXioxddrjg. 
Mit  Gemination  des  X:  OiXXaxog  u^tvwXog  (CIA 
2  no.  2761).  OiXXdag  (auch  in  Megara:  Smlg. 
no.  3020it).  OiXXii  Orchomenos  (Smlg.  no.  479  5) 
neben  OlXXeig  (IGS  1  no.  1467).  QiXXig,  OiX- 
Xi^Tjg']  Keos  (Mitth.  9.  319  Beil.  IV14).  OilXiag 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  An).  OiXXiog  Epirus 
(Smlg.  no.  13583).  OiXXof  Qfjßala  (ebd.  no.  3012). 
Gemination  des  Suffixanlautes  in  (DiX/xxo  (Pap. 
Am.  School  1.  76  no.  594),  OiXtvva  und  OiXiv- 
vtag  (Kalymna,  Smlg.  no.  359046),  OiXitTog 
(ebenda  55)  und  OiXhuog  (Bovzddrjg,  Mittb.  2. 
142  Beil.,). 

Angeschlossen:  (DiXovfABvogy  in  Tarent  <D£Xr^^£M>g*) 

(Head  Hist.  num.  53  no.  34).    IlefpiXr^f^ivfj  (Rom). 

(HiXrjzoqidrig  im  Epos.     0iXrifAiov  {(DtXo'/Xftjg  (DiXt;- 

fiovog  "Etp.  dqx.  1887.  86  III48).    Femer  die  Com- 

parative  und  Superlative :  (DiXtegog  Thespiai  (Smlg. 

no.  791^9  N.),    (DiXtJiiqa;    (DiXTaxog  {OiXtcltov 

Mitth.  2.   224   Beil.  H«),     OiXiatog    mit    Ab- 

leitungen. 

[^yvO'ifiXog.      l^^Tjvo-ifiXog.     ^^vÖQa'(piX[fj]   (57).      I^vtI- 

q>iXog,    ^^gera-ifiXa,    l^grJ-fpiXog  (ep.  agrliffilog).    ^qioto- 

(piXog.    *u4^i'(fiXog  (73).    i^aaTo-qiiXog  (126).    Ldfart'-yi^gw 

^vTO'Cpilog  (77).     rvioal-^ilog  (87).     Jet-cpiXog  Jaqdcnfevg 

(Conze  Heise  auf  d.  Inseln  69 19).    JEtvo-qnXog.    Je^i-ifiXog. 

JtjfAO'fpiXog.      Ji-tpiXogy    Jio-tpiXog    {JiotplXa  IGS  1  no^ 

134).     Jiovvai'(fiXog  (101).     [J]o[Q]v'(piXog  (102).     *£^yo- 


*)  Zur  CharakteriBtik  des  Dialektes  von  Tarent  ist  diese  Form  sehr 
wichtig. 
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(piXoq.    ^Effia-q^iXog,  'Egfio-tpilog.     Zrjvo-qiiXog.    ^Hdv'q>ilog 
(123).     ^Hqo-qnXog,     Qea-qnlog  (141)  neben  Qeo-qnlog: 

Qioqiig, 
@ußa[i6]'g>ilog  (146).    'Ifi6Q6'q>ilog  (152).    *lai'q)ilog: 

Cl]aiq>ag  (155). 
^la6'q>ikog  (130).  KaXli-q^ilog  (157).  ^Bio-yalog.  uivai- 
q)ilog  (193).  M€v6'q)ilog.  Mr/vo-q^ilog.  Mi/[fQ6-q>ilog, 
Mvrjai'q)tlog.  Naval'q)ilog,  Nechq^llt]  (215).  Nixo-^ilog. 
Sevo-q^ilog.  Oivo-q^ilog.  ^Ovtjai-qiiXog,  ndfi-qnXog.  Ilaai' 
(piXog,  IlavQO'q^iXog,  TleQ-flXa  (234).  noXv'q)iXog  (239). 
nQoO'tpiXog.  [JS\TiLa^avÖQ6-q>iXog  (251).  ^dhtpiXog.  TriXo- 
(piXog  (265).  Tiinaal-tpiXog  (268).  0<xv6'g>iXog  (273). 
XaiQd-g>iXog.  XaQol'<piX[og]  Telos  (Smlg.  no.  3489 1). 
XwQo-fpiXog  Akraiphia  (IGS  1  no.  27I84). 

OiXfj.     OiXlayLog  (vgL  QeotpiXlayLog). 

(DiX'tjO',   -qpiAijTOff    zu    q^iXfflai    »lieb    gewinnenc,    gpiXijrog 

»geliebte. 

0iX7jal'9eog  (Rom),  als  alt  bezeugt  durch 

OiXriotog  in  Athen  (CIA  1  no.  449  Ilt?),  Eretria 

(Ion.  Inschr.  no.  14). 
Ev'q>iXf]rog.     Geo-qtlXrjTog  Kos  (144): 

QevqfiXfjg  Epidauros  (144),  @eo<piX(eyijg  Styra  (Ion. 
Insdir.  no.  19,  115). 

Die  Annahme,  dasa  -qfiX^g  aus  '^IXrjxos  verkürzt  sei,  geht 
davon  aus,  dass  das  Element  'q>tXijc  (dvofpdiig,  t^d^g,  iho- 
<piXijg,  Hotvoq^iXi^g,  nQooiptXi^s) ,  das  za  ipiXtf^  steht  wie  '•xoi^g 
za  jtoirj-,  in  selbstständigen  Namen  nicht  vorkommt.  Fftr  die 
Identität  von  ßtvipiXfjToe  und  ßso^iXrjg  spricht  zudem  der 
nahe  Zusammenhang  von  Kos  mit  Epidauros. 

OiXijTog.     OiXr^Tag,    OiXtjzadag  Hermion  (Smlg. 
no.  3398(15).     OiXrjrto  auch  auf  Keos  (Ion.  Inschr. 
no.  48). 
0iXi'  zu  q>iXia  »Freundschaft«. 

0iXi-aQxog  Tarent  (Head  Hist.  num.  51  no.  18),   Tauro- 
menium  (IGSI  no.  421  />  ann.  11). 
0iXtO'  (dial.  0ivto-)  zu  qfiXrog  zum  Aoriste  tpllai  (tfiXiioai). 
OiXxa-yivrig  Rhodos  (85).     OiXto-dafiog  Telos  (97). 

OlXrr}  mit  OiXueQog  (Thespiai,  Smlg.  no.  791  d  N.) 
und  OlXraTog  (Rhodos,  MiUh.  2.  224  Beil.  Hs»). 
Oivvag.     (DiXriag,     Oivtig  Syrakus,    OiXrig  Kos 
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(Smlg.  no.  359386).     (Dtlriagy   (Dtlriad7jg.     OiX- 
Tivag.     OivTvgj  Oivzvlog.     01Xtü}v,     Oivvti. 
0leß'  zu  q>liip  im  Sinne  von  q^liip  yovifi7j*), 
0Uß'i7t(7c)og  Name  eines  Satyrs. 

Oleßtov  auf  einer  korinth.  Vase  (Smlg.  no31l9d), 
'q>oßog,  -qtoßfjTog  d.  i.  (pcßog  »Furcht«,  imd  q>oßrji6g  zu 
g>oß€w. 

"^-ipoßog.      [J]i6'(poßog   Tenos  (Pröhner  Les  inscr.  gr.  d. 
Lou?re  no.  83i).    Ev'<poßog  (118). 

06ßog. 
^ui-tpoßijTog  Sohn  des  l/trQOfÄTjTog. 
Wo  iß-,  0oißO'  zu  0oißog. 

0oißO'T€Xr^g  Thera. 

0oißog  (CIA  2  no.  1052 1;  gute  Zeit,  also  nicht 
als    gleichsetzender   Name   zu    fassen).      Oolßig, 
0OLßidag  in  Sparta.     Ooißiatv, 
0oiviifLO-y  '(poivi^  zu  0Oivixrj. 

0oiviyiX[e]fjg  aus  0oiviYXh'Mrig  Athen  (168). 
iCA€o-9)om^  Eretria  (Amer.  Joum.  of  Archaeol.  7.247  no.6.). 
'q>ovog  zu  <p6vog  »Mord«. 

Jij!'(povog.     Teial'{povog  (262). 

06wiog  Metropolis  (Leake  Travels  in  North.  Gr. 
no.  2208). 
-qiogßog  zu  q^i^ßta  »weide,  nähre«. 

^^vdQO-q^OQßog    (58).        Ev-(foqßog    (episch-myth.    Urspr.). 
Qei'tfOQßog. 

(06Qßog  episch-myth.). 
'(pQddtjg,  -(pqaöixiav  zu  q>Qadrig  »verständig«,  ifgad^iov  »klug«. 
*^Qi-HfQddrjg    (oQiq^Qaö^g  seit   Homer).       Ev-qfQcidr^g  (118; 
€vg>Qad€wg    dyogeveig    Hom.).       KXeO'q)Qädtjg.      NotMpQd- 
drig  (215). 

nolv'q>Qddfiwv,  Vater  des  0^ixog,  heisst  auch 
0Qddf4(ay  (35). 
0Qaat',  -qiQaOTog,  -(pQdofKov  zu  (pqdae  »zeigte an«,  e^^aa- 
caro  »nahm  wahr,  erkannte«,  vgl.  aq>Qaarog  »unbemerkbar«. 
0Qaai'df](,tog.    0Qaai-7iXrjg.    0Q[a]ai'y,vdtjg  (181).  0^ai')iag* 

*)   Heydemann     Fänftes     Hallisohes    Winckelmannsprogrramm  26 
Anm.  133. 
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0Qaai'fiijöi]g  (206).  Ogaal-vr/og  (218).  OQaai-a&evr^g 
(251).     OQaai'TeXiörjg. 

0Q<iaixvdrje  kann  wegen  [0]^evoxt;[df7ff]  auch  zu  ipQaoi  gezogen 
werden,  wozu  ^gaaiSoxog  und  0Qaoiijg{dije  ohne  Zweifel  geboren. 
Zu  ^aai/jn^dije  sei  erinnert  an  voito  xai  qfQaaao/iai  äoo'  S,y  ifAoi:t€Q 
avxfji  fAvidoCfAYiv  8  188. 

Ogaaiag.      OQaaiXla   (CIA  2  no.  758i?Is«    mit 

760514).      (Dgaanov   Keos  (Mitth.   9.  319  Beil. 

IVis).     (l>Qaai'j[v]. 

Angeschlossen   (Dgaaca^uevog  Kyrene    (Smith-Por- 

cher  no.  645)*'. 
^'(pQaavog  (118;  auch  auf  Rhodos,  Mitth.  2.  224  Beil.  II7). 
Geo-q^gaoTog. 
0€o-g^Qaaf4(av  (144).   noXv-ifqaaa^iov  (auch  CIA  2  no.  977a  s ). 

(Dqaa^vjv  ""^xagvetg  (CIA  2  no.  1947). 

0Qaa'y  ilfgaai'  d.  i.  q^Qaci,  Dat.  PI.  zu  qn^ijV  »Sinn«.    Vgl. 
(Dgevo-. 

0Qaa-aQidag  Hyettos  (67),  dafür 
^ '     OQaai'tjQldrig  in  Athen  und  auf  Thasos  (67) ;  vgl.  (pQ€vr^Qr^g**). 
^        (Dgaai'dotog  (Kaiserzeit).     CD^[a](Ti-xt'dij$  (Keos;  181)  hierher 
(vgl.  [(D]^6vo-xi/[rf?/g])? 

(Dgaaiag  (Athen),   Oqaaiiov  (Keos)  kommen  auch 
hier  in  Betracht. 

(Dq€V0',  'ifQCJv  ZU  q^Qtiv  »Sinn«,     j    ,-  \^ 
[O]Qev0'Xv[dr^g]  (181). 

^^yav6'(pQ(av  (40).  l^Xxi'g)Qa)v.  *  ^Aqi-ffQfav,  lA^x^-q^cov 
^  (73).  ^^%al6-(pQCi)v  (76).  Jal-cpgcov  (89;  auch  mythisch). 
-,^  »  Jb)oi'q>QtJv  (106).  f'£fi7r]€dc-y^ct;y  (109).  ^ETti-fpQWv. 
^Eqaal-q^qtjv  (111).  Ev'q>q(x}v,  Ev&v-ipQtJv,  ^Exi'(pQ(oy  (1 22). 
060-y^cüy  (144).  ^I&v-fQwv  (150).  Kalli'q>Qwv.  Kleo- 
qiQiov.  KgaTeQO'tpQiov  (176).  ^iEci-q^qwv  (überl.  -^«0**). 
^vxo-q^Qiov,  Mevi'ifQiov  (202).  Neo-ipqwv,  ^OfiO'-tpQwv 
(224).  iIao[i]-9)^ct/>'  (231).  nolv-g^Qwv.  ^-ipqiov,  ^toal- 
g>Q(ov.     TeXeal'(pQCi)v  (264).     Qilo-fpQCJv,    XeQci'^Qiov. 


*)  Der  Aorist  q^gdocaa^ai,  der  aus  diesem  Namen  für  Kyrene  folgt, 
reiht  sich  an  die  Formen  Sixacoaiev,  idixaaaav,  Sixaaaio)  aus  Argos  und 
Kalymna  (Smlg.  no.  8277«.  ,3,  3591a«),  die  für  die  Charakteristik  der 
Dialekte  von  Belang  sind. 

**)  Homer  x  653  fpQsoiv  tjiaiy  oqijqojs,  vgl.  Bergk  zu  Archil.  fr.  94  p. 


C.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      283 

Nicht  weniger  als  zehn  dieser  Zasammensetzungen  fungiren  im 
Epos  als  Adjectiva:  dyavöipQiov,  drakoqfQdov,  daCfpQCDv,  ijtitpgiov,  df- 
ipqmv ,  kx^ipQtov ,  x^xtQ6€pQ<ov,  6fji6<pQa>y,  noXvipQioy,  odiipQ<ov.  Für 
*Efutt66q>Q<ov  and  *I^<pQ<x>v  lassen  sich  ebenfalls  homerische  Vor- 
Zeichnungen  finden:  q^gireg  ifmtdoi  (a  215),  !^e  (pQ^ecv  (N  185). 
Wiedemm  also  Verwendung  von  Appellativen  zur  Personenbenen- 
nnng,  weil  diese  Appellati va  in  ihrer  Eigenschaft  als  Composita 
dazn  geeignet  waren. 

Angeschlossen:  Oqovifiri^  Oqovif.diov;  0qnvi^fi(ov 
KQfjg  "Oa^iog  (CIA  2  no.  3100).  Spedell  an 
Evq)Q(üv  angeschlossen  sind  Evq^qaiviav  und  Ev- 
q)gavrog  (Evq^gdvra  in  Halos  BCH  11.  365 1«) 
mit  EvffQavrrjg  und  EvrpQavudag. 

0QIXO'  zu  (pQi^  und  (pqUti  :> Schauder«. 
0Qix6'drifiog  Tyrann  von  Oiantheia. 

0Qiyudag  Delphi  (Smlg.  no.  18038).  Ogiyuag. 
0QiyLii)v  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 422),  Epidauros 
(Smlg.  no.  3325«o). 

'ipQOVTig  zu  (fqovvig  »Aufmerksamkeit,  Fürsorge«. 
[Ev'q)]q(iiv%idrig  (118). 
Oqovtldag. 

0QOVQ'  zu  ^QOVQog  »Wächter«. 

0QOvq^gX^g  (urspr.  Amtstitel),  0QOVQa^idag. 

0QOVQldag  lifQ[ia]TaixfiOvTrozB,n  (Smlg.  no.  SSGAbti). 
0QOVQUOV  Mehreig  (CIA  2  no.  469  Ille?).  Oder 
als  Ableitungen  von  0QOVQog  zu  fassen. 

0QVVO'  wohin?    o^»  ^^j^ 

0Qvvo-yLXir^g  Ggiaaiog  (168).  '      ^ 

0Qvvig,     0Qvvixog.     0qvvioVy  0QVViuvdag. 

Oder  mit  0Qvvog  zu  den  gleichsetzenden  Namen  ? 

0vX'f  (DvAo-,  'q)vkog  zu  q>vlrj  undq>vlov  :i>Stamm, Geschlecht«. 

0i/l'a(^og  (beachte  l^Qx^tpvkog). 

0vlO'fiaxrj  (auch  mythisch).     0vl6'Zi^og  (268). 

[0]vlr^g  ('tjTog  CIA  2  no.  2495»).  0vkevg,  0vXei' 
dtjg  aus  dem  Epos.  Mit  Gemination :  0vkkig  Ta- 
nagra  (Smlg.  no.  936s),  0vXlldag,     0vlliog. 

l^giozo-^log  (68).       l^gfxe-qfvlog  (73).     El-ipvXidrig  (118). 

*E%l'(pvh>g.     KQito-qfvXog  (177).     uia-q^vXog  (185).    Mevi- 

fpvlog. 
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WvXa^i-,  'q>vlay,rog  zu  cpvla^ai  »Wache  halten«,  qwXcnLvog 
»bewacht«. 

Die  Gruppe  ist  zu  erschliessen  aus 

OvXa^iag  lävayvQoaiog  (CIA  2  no.  265^9  Add.), 
Ovla^ioy  Halos  (BCH  11.  36843) 
und 

\^0v']la7LTog  MavTivevg  (Smlg.  no.  1189  ^eo);  vgl. 
den  spät  bezeugten  YoUnamen  Q€oq>vhxvLTog. 

0vQifL'  zu  q>vQ/,og'  teixog  (Hes.). 

OvQTL'inTtog  ^^^ehaov  Eretria  CEq>,  ccqx-  1887.  88  III7»). 
Ovqyajjv  'Al^elaov  Eretria  (ebd.  74).     Ovqyuvog. 

0VQO'  zu  q>vQio  »vermische,  vermenge«. 
OvQO'fictxog. 

Vgl.  Xenopb.  Kyrop.  7.  I37  xai  ivrav&a  dif  (pvQdijy  i/idxoyto  xat 
9ttCot  xal  InmXs. 

OvQog  Chaironeia  (IGS  1  no.  341 4 1).  —  Ov^atav 
in  Milet  und  Erythrai  (BCH  3. 3896)  weist  auf  YoU- 
namen, die  vom  Aoriste  grvQoai  aus  gebildet  sind. 

0vai'  zu  q>vaai  »aufblasende  (vgl.  (piaag'  yBwiiaag,  1)  xwg 
d(rKOvg  fcXriQtbaag  Hes.). 

0vai'yva&og  Name  des  Froschkönigs  in  der  ThierfSeibel. 

0vaeag  Thespiai  (IGS  1  no.  1750  n).  0vaalag. 
0ia(ov  (CIA  2  no.  1026  II  s),  0va(ovidf]g. 
Der  Vollname  steht  ansserhalb  des  Namensystems  (33),  und  seine 
Aufnahme  in  diesen  Abschnitt  ist  nur  darum  erfolgt,  weil  er  eine 
ziemlich  ergiebige  Quelle  für  Personennamen  geworden  ist  (sieh 
auch  unter  -yva^oc). 

'q>vtog  d.  i.  cpvvog  »gepflanzt,  gewachsen«. 

^HQ(Mpvvog.  KX[^eO'q^']vTog  Kkeavögeiog  (164).  ÜQüa- 
q>vtog  (243). 

0VTiav  auch  in  Histiaia  (WF  no.  38)* 
Aber  ^vxios  geht  auf  den  Oötterbeinamen  0vnoc. 

0(x}'  (dial.  (Dat'-),  -g^arjg,  ^qnov  (dial.  -(pacjv)  zu  tpaog  (aus 
ipaßog)  »licht,  Heil,  Rettung«  und  zu  (pas  (d.  i.  q)afB) 
»leuchtete«. 

0(xi'da^og  Kypros  (97).  0av'yLUßtjg  oder  (Dot;-x^^$ 
Kypros  (Hoffmann  Griech.  Dial.  1.  90  no.  188).  (Dof- 
HQiTog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  57),  Byzanz  (beachte  178*; 
nach  Byzanz  aus  nichtdorischer  Gegend  gebracht). 
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In  ^vdafiog  ist  ^o-  durch  Umstellang  der  Compositionsglieder 
an  den  Anfang  gerathen.  Was  der  Name  besagt,  lehrt  Find.  Isthm. 
2.  17  eMQfMLXw  ävÖQa  ^AxQayavxivmv  ipdoi\  y^X,  Äaq>drfg,  ^vxQhrjc 
wäre  der,  dem  iv  xQdxst  q)&g  ist  {h  x^QOi  <p6<os  O  741). 

(thxvog  Hierapytna  (Coli.  Photiades  104  no.  1290)^ 
Oavidag  Tegea  (Smlg.  no.  1246  C'i  7).  OdtXkog, 
(Da[t\k(X)ixa  (IGS  1  no.  663).  Oauv  (-(ovog).  — 
Auf  YoUnamen  mit  (Duzo-  als  erstem  Gliede 
weisen  die  Koseformen  (Dtjxiog^  Owzicjv  (Kyzikos; 
Mitth.  6.  465),  OcoTivog. 

Der  in  ^vog,  ^avidag  erscheinende  Diphthong  ist  aas 
^vdafAog  nnd  Genossen  entnommen. 
^yhxo-qxxidag,  *Avxi'(parig  (^2).  Jiowao-qiaeig  (101).  El- 
(parig  (118),  Aa-tpar^g^  udacpairjg.  u^v'/,d'q>aiog  (vgl.  IvTLav- 
yrg),  nafi-fparjg^  Jldvtjpaiog  (229).  nolv'[(pd]rig  (239). 
ÜQWTiMpar^g  (244).     Ilvd^o-fparig  (245). 

Zu  der  Weiterbildung  -(paiog  aus  -(pdtjg  vgl.  'AotpdXiog  neben 
lAotpdXfje. 

(Dairikog  (Thas.  Inschr.  no.  7  Ile;  zu  nafAq>alr^g 
ebd.  no.  19  le?).  (Daiovag  {Evadfieiog  Mytilene; 
Mitth.  11.  2638?)  zu  Eiq>drig?  Vgl.  IlaQfievitag, 
^yij(Ji-^5r  (135).  !/^yAao-yaJ>',  lAyXwqxZv  (42).  liyQeo-qxxv 
(45).  ^u^hLi'(piüv  (53).  l^vTi-q^div.  l^QiOTthqxov.  l^^x«- 
q)iov  2LUsl^QX^'q)div.  ^^Q^i-qxxv  (1 1),  ^AQQL'(p6}v.  ^vzo-ifwv, 
Je^i'g>idv  (92).  Jrifi<Mpiuv  (myth.  Urspr.).  Ji-MtOTO-ipiov 
(100).  JiO'ifwv,  ^Eqaai-(pm\  Evgv^awv,  ^Hkto^cov, 
^Hqo-ipüv.  QeO'ifcdv,  Qqaav-qmv,  ^leQO-qxüv.  ^I^eQO-gxSv. 
^lo^iZv,  Va[o]-^t5v  (130).  KaXXi-q>iov.  Ka(fve<h(piüv, 
K7jq)ia(Hpwv.  Kkeuo-gxZv.  KleO'(pdip.  KoXoi'q>wv  Phi- 
galeia  (Smlg.  no.  12148).  KTtjai-qiiov.  [üC]fJ[t]-9)C(;[y](180). 
^€co-q)ciy  (1 85).  Avoi-cpüv  (193).  Mera-cpwv  (2()6).  Mrjvch 
q>div.  3IriTQ(hq)cov  (208).  Myt^ai-qnov  (210).  Mvqxi-^piüv 
(212).  NiyiO'(p(ov,  SevO'ffwv.  Olv<h(ptov.  ^Ovtioi-qxüv, 
naai'tpiov.  ^Poäo'ipiov.  2taai-(ptiv  (254).  2TQaT(Mpdjv. 
Tifi(hq>wv.  0iXo'(fih'.  Xaige-gHSv.  XaQ€-[<pdi]v  Lebedos 
(CGC  lonia  155  no.  10).  XaQi'q>aiv  Kos  (PH  no.  3464). 
XaQfio-ifufv  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  10492). 

Odwv  auch  hierher.  Den  Beweis  liefert  Owrridrjg 
in  Brancbidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  923^4)  neben 
^vToqxovcid^g  (CIA  2  no.  869  1114). 
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0W71'  zu  dem  mythischen  OcjTLog. 
0wy.'eQiiog  Chios  (113). 

OüjKvXog  KkijaiTtTtw  (also  vielleicht  aus  0ünuu7vog 
verkürzt)  Hermion  (Smlg.  no.  33986ia),  0w%vXiifig. 
Aber  ^&xog  (Patron.  0a>xio}v,  ^cDxi&tjs)  zu  den  gleich- 
setzenden, 0<&xios  (belegt  ^ojxiddtjg)  za  den  Widmnngs- 
namen. 

^qxovog  zu  qxavri  »Stimme«. 

Eh-qxavog  in  Evqxoviogf   gewährt  durch  Evgxüviadijg  (IGS 
1  no.  3471).    na^-qxovog  vielleicht  in 

nafjiq>cjg. 

Der  Name  könnte  Berufsname  sein  und  dem  zukommen,  der 

die  Gattung  des  nAfjtqxovov  fUXos  pflegt. 


X. 

XaiQ-,  XaiQ€-,  XaiQi-y  Xaigo-  zu  x^^Q^  »erfr^ttd«. 
Xai(hccyd^g  in  böot  XijQ-^cydgog  (59).  Xai^iTtTtog. 
XaiQi'ßoiog.  XaiQe-ßovXr]  (Mitth.  12.  90  no.  36).  XaiQe- 
dri^og.  XaiQ€''''AQavfjg.  XaiQi-lewg,  Xaigi-ftoXig  (238). 
Xaigi-ati^xog.  XaiQe'(ponnjg.  Xaiqi-q>iXog.  XaiQe-qxiSv. 
Xaiqi-yivrjg.  XaiQt-eid'qg  (127).  XaiQi-fievrjg  (204).  XaiQi- 
vinog  (218).    XaiQi-TiXTjg  (263). 

XaiQ(h7iX^g    Vater    eines   XaiQeqxxnjg  (168).       Xcu^-Xag, 
XaiQO^uiv  Telos  (Smlg.  no.  34886?). 

Xaiqiag  (Vater  eines  XaiQiXeug  Mitth.  12.  279 
no.  163).  XaiQT^v  Apollonia  (von  Schlosser  30 
no.  51  ff.).  XaiQigj  Xatqidag  Kopai  (IGS  1  no. 
27844).  XaiQiag  (Vater  eines  XaiQiTtTVog  und 
eines  XaiqiatQavog  ^Eq>.  agx-  1887.  89  1X1x2.125). 
XaiQiwv,  XaiQifovidijg  OXvevg  (IGS  1  no.  3499?). 
XaiQiXXog  Dyrrhachion  (von  Schlosser  59  no. 
277«:).  XaiQiTfjg  ^»Tp^aiog  (IGS  1  no.  2766). 
XaLqixog  Botwviog  (WF  no.  673).  XaiQvXog 
Vater  eines  Xatqiag  Kos  (PH  no.  lOcss).  Xalq- 
i;W[a]  ÜQüifiXiovl^  Kiyf,vwm[$\  ywri  (CIA  2  no. 
2187).  XaiQüiv  (-<üvog)y  XaiQwvdag,  XaiQCJvidrig, 
Die  Form  XaiQOytldtjg  {Xaigeipäv  XaiQoyridov 
CIA  2  no.  10195)  weist  auf  die  Flexion  XcuqcjVj 
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-ovros*,  d.  k.  auf  das  angeschlossene  Participium: 
belegt  ist  XaiQo{v)aa. 

XaiQ^]ai'y  XaiQeai'  zu  yaigtiaio  »werde  erfreuen«. 

XatQyjai'Xicog,  Vater  des  HoiuavÖQog,  des  mythischen  Grün- 
ders von  Tanagra. 

Angeschlossen:  Xaigi^utjv,  XaiQTjTadTjg,  XaiQt[Piog. 
XaiQeai'?Mog  Xaiq^a  ToX(fioviog  (Smlg.  17456),  XaigBoi- 
kaog  XaiQeXaov  Tolq^iiviog  (Smlg.  no.  19543  f.)  XaiQeal- 
lag  Kyrene  (Smith-Porcher  no.  637). 

A'ofi  r-  zu  yalvri  ^^  Mähne  <. 
Xrir-iTcnog  Hyettos  (154). 

Xalvig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  338),  Xairiörjg 
(Thas.  Inschr.  no.  7  IIs).  Xalroiv  Halikamassos 
(Dittenberger  Syll.  no.  ßrfia)*-. 

A'ofÄz-,    XaX'ÄO'  zu  ya?.'/.6g    Era^ 
XaX'A'iivojQ, 
XaX'/.o-a^irt^g, 

Xavv-,  zu  xavreiv  ^ioav  (Hes.) 

Xavv-laog  in    \avv')MBiog  Phai^alos  (188;. 

Xavvg  in   \avUiog  Phai-salos  (Smlg.  no.  326  IVi). 

Xaq-y    A'a^e-,    V«^o-,    -x«^*J?j  'X^^og  zu  yaqt-  in  yt^aq- 
ovxo  /> freuten  sich«,  yaQct  :^ Freude c. 
'^^^ö^  XaQ'iTtTtog.       VaQ'Otp    (episch-mythischen  Ursprungs)    mit 
XaQOrrirjg  (227),    Vagouivog. 
XaQ€'[q>io]v  Lebedos  (285). 

XaQO-'/.liig  Kos  (PH  no.  52^),    Xago-Klia  Koroneia  (168). 
XoQO-^eyog  folgt  aus 

Xago^a  Elis  (Smlg.  no.  1161 7). 
[X]aQ6'Uf4og  Kqr^g  (268).     Va[^]o-^nj[^*J  Styra  (274). 

XoQeag.     Vcf^i^c;,    Xagriudt^g.     XdQv?.log  im  Patr. 

Xagvlliog  (Kopai;  Smlg.  no.5544).     Xagoßv  (Vater 

einer  [Va]ßi7rmj  CIA  2  no.  1776)  mit  Xagwpdag 

und  Xagcovidrig  (Eiiovvf,ievg;  CIA  2  no.  772^$). 

^AyiüvO'yagrig  (45).     *A^i(pi'yagiig  (57).    ^AvTi-yagtjg.     Aotv- 

Xogyjg  oder  ^Aaii-yogog  wegen  ^Aaxvyaqidr^g  (127).     Aito^ 

Xaqr^g  (77).     Jr^fiO-ydQrig.     Jio-xdgrig.     'Eni^^aQtig.     *£^o- 

*)  Über  ^Aylc^xat^o^  oben  43.    Die  gleiche  VermathuDg  ist  seither 
von  WSohulze  (Zeitschr.  f.  Gymnasialwesen  47.  163^)  ausgesprochen. 
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Xaqrig,    ^EgfiO'X^Qfjg*     Ei-xccQtig.     Geo-xoQfjg.     Qvfio-xciQtig, 

KakXi'XCiQ^i^S'  Kr^q>ia(hxccQ^$  (161).  Kleo-x^^S»  Kxtfii- 
XctQrig  (179).  Aeto-xoQrß.  AvaL''xiqri[g'f]  (193).  Meve- 
XOQfjg  oder  Mevi-xoQog  wegen  Mevexaqidag  (202).  MrpH}- 
XOQfjg.  MvrjOi'X^Qrfi  (210).  NavaL-xciQrig.  Ntvuhxoqrfi. 
SevihxaQrjg.  Oiva-xoQrjg.  Üay-x^Q^g'  Ilaai'Xo^Qtjg  Ilay- 
XCLQivov  (231).  TloXv-xaQTig,  [r[\Qtaßv'X'UQr^g\  (242).  IIv&o- 
Xa^ijg.    2a)'X€iQVjg,     Teiai-xciQrig»     OiXo-xoQtig. 

Xagtjg  (vgl.  [Kjagr^g  ©eo/a^org  CIA  2  no.  1240i), 
davon  XaQsidag  (Mavnvevg;  Smlg.  no.  llSl^s»). 
Da  der  Vollname  auf  -xoQ^jg  zu  -x^i^iiov  und 
-XctQivog  weitergebildet  werden  kann  (vgl.  Evxagiwvj 
*u4yXovxciquvog  [43],  ^EnixaQivog),  so  können  A'a- 
Qitjv  und  XaQivog  auch  hierher  gehören*). 
'^yXcj'Xfi^Qog  (43);  vgl.  l^aTV'XOQidtjg ,  Meve-x^'^^^g  deren 
Ableitung  jedenfalls  hier  entspringt 

Xaqidag  kann  auch  hierher  gehören. 
XaQtjai'    zu    der    durch    xot^j^aco    verdrängten**)  Puturform 
jfa^crco  »werde  erfreuen«.  »xo 

XaQiqoi'dafAog  Jaftoveleog  Thuria  (97). 

Xag^aiog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  94),  Xctfei- 
lai]ddag  Orchomenos  (IGS  1  no.  3202 1). 
XaQi'y  'X^Q'^g  zu  x^Qf^g  »Liebreiz,  Gunst,  Dank,  Genüsse.  ?' 
XaQt'dvd{7jg]  oder  XaQi-ow&log]  (61).     XaQC'yivrjg.     Xaqi^ 
daixig  (89). 

[^X^aQidavddijg  (Thas.  Inschr.  4  IIö)   zu   einem  Voll- 
namen Xagiödfiag  ?***). 
Xagl-'A^leirog  Kos  (PH  no.  124»).     Xagi-iikf^g: 

Xagiy^Xog  (168).    Auch  Xaginui  (168)? 
XaQi'yLQattjg.    Xagi-Xetov  (190).     Xagi^keiog: 


*)  Athen  p.  284  f.  wird  ein  XoqTvos  Arj/noxagove  FaQYi^Txiot  erwähnt, 
CIA  2  no.  2566,  Add.  ein  ^EmxoQivoe  Atj/ioxdgove  Fagyi^tuoS'  Die  Ver- 
bindung XagTroc  XoQcovldov  (CIA  2  no.  819  s«)  kann  also  anf  zwei  VoU- 
namen  weisen,  deren  erster  a  posteriori,  deren  zweiter  a  priori  gekürzt 
ist:  z.  B.  huf 'EjiixaQivos  Xagoxlfjtov, 
•♦)  Wackemagel  KZ.  30.  306. 

•••)  Vgl.  'Eg^/iag  (-ovrof)  aus  'Egv/i-arSgos,  Evgvfiae  {-avtoi)  aus  E%r- 
QVfA-dv^e;  durch  die  Kürzung  wird  die  letzte  Silbe  des  Vollnamens 
verschwiegen. 
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XagilXog. 
XaQi'fiovdQog.      Xagi-fiß^og  (198).      Xagi-fiivtjg.     Xagt- 

firidr/g  (206). 

XaQifiiov  Orchomenos  (Smlg.  no.  485  is). 
XaQi'fivTjazog   (210).       Xa^i-fiokTtog  (211).       Xaqi-(AOQtog 
(198).     Aaß/-/ut;^rog(212).     Xaqt-vavTiqg  (214).     Xagl-^evog: 

Xagi^w  (222). 
XaQi-ad'ivrjg  (251).     XaQi'TsXtjg  (263).     Xagi-vifiog. 

Xagitog   Xagitov  (268).      Xagiziov  (268).      Xaghiov. 
XaqiTw.     Oder   zu   Vollnamen,   die  mit  Xoqito-  an- 
lauten? 
XaqL-qtaiAog  (277).     Aa^i-ytSy  (285). 

Xagiagy  XaQiddrjg.       Xagicov  (CIA  2  no.  4280). 

Xaqivog  (Xagiov  CIA  2  no.  2587).      Xa^tmrfiy^. 

XaQiZTjg, 

Angeschlossen:  XaqUaaa, 

^^yriai'XciQig{l3b).  Wyd^-fxja^tg.  ^^vTi-xciQig{Q2).  Jtjfio- 
Xaqig  (beachte  den  Genetiv  Ja^oxaqiaog  Le  Bas-Foucart 
no.  163aii).  Ev-xaqig  (Frauenname).  Zii'XccQtg  (133). 
Qeo-xc^Qig  (144).  Sevo-xfXQig  {222).  ^Ovriai-xaQig.  IIqwtO' 
XciQi^g  (244).     Tifio-xoQig. 

XaQta-,  -x«^iCFrog  zu  xa^/aaa^at  »Gunst  erweisenc  /i^i^  -^ 
XaQio-avdQog;  ein  ^/^xcr^yevg  CIA  2  no.  9606 1«. 

Xaqiaog  L^xa^mg  (CIA  1  no.  299 17).  Xagiatog 
mit  Xagiaiädrig  zum  Festnamen  Xagioia  oder 
Widmungsname. 

XaßiejTtog  Delos  (BCH  13.  236  no.  82). 

XaQfi'f   XaQfio-,   -x^Qt^og  zu  x<^?i^^  »Kampflust,  Kampfe. 
Xaqix-avdQog  Aigina  (Diog.  Laert). 

XaQfictyridrig  aus  Xagfiagy  XaQpiavzog;  XciQfiag  zu 
XaQfi'CevÖQog  wie'^hom.  ^Eqvfiag  zu  ^EQVfjt'OPÖQog  (288***). 
Beachte  ^ETiaväQog  [X^xQ^iavtidov  (CIA  2  no.873Ifl«). 

XaQfiHTCTtog  Kos  (PH  no.  146  und  sonst,  hier  Vater  eines) 
XaQ^O'TiXilg ;  dieser  Name  auch  in  Knidos  (Smlg.  no.  3549, 
376)  und  auf  Rhodos  (IQSI  no.2393,  519  f.).  XaqfjLO-AjQd- 
Tfjg  Knidos  (175).  Xaq^o-X&agj  Xagiaolaog  Massalia.  Xa^ 
fiivtig  aus  XaQfAO'fiivr^g  Kos  (Smlg.  no.  3593 70).    XoQfio- 

Fick,  grieeh.  Penonenmunen.  19 
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viTLog  Rhodos  (218).    XaQftihgxxvTog  Kos  (275).    XoQfAO'gxSv 

lasos  (285). 

Xagfiadag  weist  auf  Xaqiiag  (-a)  oder,  wenn  a 
als  (f  gedacht  wird,  auf  Xaq^aiog*).  XaQfiiqg 
(vgl.  ^HyrfliTCTCog  Xagfieta  Ion.  Inschr.  no.  löbt)^ 
daraus  XoQ^elog  Rhodos  (BCH  14.  283  IIn/). 
XaQftigj  Xa^fiidrig.  XaQfAiadrjg  Sovvievg  (CIA  2 
no.  2558;  sein  Sohn  heisst  (Davoftoxog).  XaQ^ixog 
Sraaihiov  Bouiviog  (WF  no.  5s8)-  XaQfilwv 
Tegea  (Smlg.  no.  1231  £20).  XaQfuvog.  Xag^og^ 
XaQ/aidrig.  XaQfivXog  (Vater  eines  Xdq^mTtog 
PH  no.  10  ds?);  XaQfivUdag  Paestum  (Smlg.  no. 
1650).    XaQficov  Kopai  (Smlg.  no.  557 1 4). 

^  ^vTi'XOQfiog.      ^ETti'XOQfiog.      Qov'X<^f^og  (144).     [V/r/rJc}- 

X<^Q^og  (152).      Meyi'XdQfiog   (jicvexagfirig  Hom.).      IToku- 

XciQf^og,    Sw'XciQiiiog,  2ovoi'Xc^Qfiog  (260). 

XaQfÄog,   XaQfiidrjg;   vgl.    ^Em^x^l^^^'^Q  Xaqiiov 
CEg>.  a«f.  1887.  91  Uns). 
Xaqoi'j    -%ctqxog  zu  einem  vorschwebenden  Aoriste  x^^ai 
»erfreuen«  und  zu  x^Q^^S  »erfreulich«.         -A\r\>\  q^ 

Xaqai'(pih)g  Telos  (280). 

^^yhi'X^QTog  (43).      Ja^o-x^gtog  (95).      B?-xo^rog  (118). 

yld'XciQTog(l8b).  Mvafi6'X[ctQ'^^og (209),  TIolv^aQz idrig  (239). 
XoLQTog  Limnai  (Le  Bas-Foucartno.  296i).     Xdq- 
rag,  Xagiddc^g]  Theben  (Smlg.  no.  700  «e).     Xaq- 
riag  Meaadviog  (Mitth.  6.  303  Beil.  2  II 1«). 
XsL^a-  zu  x*'/"^  »Winter«. 

Xeifid'Qofog  liegt  vor  in  der  Verkürzung 
Xei^aqog  (248). 

*)  XoQfioidrfg,  das  aus  XoQftaloc  abgeleitet  wäre  wie  ^tXalSfjg  aus 
^daZog,  würde  zu  Xdgfiag  (-aviog)  in  dem  gleichen  Verhältnisse  stehen, 
wie  *EQV/iaidijg ,  E^gvficUdffg  zu  *EQVfiag,  EvQVfiag.  Wie  Xag/iaidtig  den 
Schlass  der  Reihe  Xagfiäg:  Xagf^alög:  XoQfiaidijg  bildet,  so  stellt  Eqv^ 
puMrfg  das  letzte  Glied  der  Reihe  *EQVfiäei  *EQv/iaTog:  Egvfiaidijg  vor. 
*Eqvftäg  ist  eine  zweite  Weise  'Eo^ß-ardQog  abzukürzen.  Während  *Eq^' 
fAog  dadurch  zu  Stande  kommt,  dass  die  letzte  Silbe  des  Vollnamens 
verschwiegen  wird,  ist,  wenn  die  Ion.  Inschr.  60  entwickelte  Theorie 
richtig  sein  sollte,  in  'E^fiäg  nur  der  vokalische  Anlaut  des  Vollnamens 
in  die  Koseform  übernommen,  aber  unter  Dehnung  der  Kürze.  Nach 
dieser  Anschauung  wäre  'Egypiäg  ebenso  gut  zweistämmig  wie  ^E^vfiag» 
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Xeifievg  KiTLiovog  AaY,iadrig  (CIA  2  no.  2267  in 
Verbindung  mit  no.  961»).  Xeifiiag  (IGS  1  no. 
1732  4).  XeliKov  l^gyelog  (Name  eines  TraiUziimjg, 
der  den  TavQoad'ivrig  besiegt;  also  wohl  Beiname). 

XeiQi'f  -X^^Qt  'X^^Qog  zu  x^^Q^   *^^  ^^^  Handc,  und  x^^Q 
»Handc. 

XijQi-xQatrig    (175;     nicht    sicher).        XBiQi-aoq>og    (auch 
Künstlername*) 

XeiQiag,    XtjQiag    Sinolog    (Dittenberger   S7II. 
no.  206fl). 
Ev-xeiQ  (Künstlemame*),  identisch  mit  Evx^og  (WF  no. 
18 78)?    Vgl.  Dittenberger  zu  IGS  1  no.  58  Add. 
XBQCi'  d.  i.  x^^^  *™i^  ^^^  Händen«. 

Xegal-dafiog  (90)  nach  dem  epischen  XeQaidaficcg.    X^Q]ai' 
TiXeidag  (168).    XeQai-ipQuv  (Künstlername*). 

X^QOig.      XeQolag^    XeQqlag  Megara  (Smlg.  no. 
SOSOg).     Xeqawv  (Smlg.  no.  452). 
-X^oviog  zu  x^^  ^^  ^^^  Bedeutung  »Land,  Stadt«. 

^V'X^ovtog  ^ETtifiTjdeidovg  Kvdad^vaitvg  (118). 
Xiov'  zu  xiwy  »Schnee«. 
XiovHTtrtog  Harpokr. 

Xitav    (Xiiavog    CIA    2    no.  1818»),     Xiaw/%. 

Xlovig.    Mit  Gemination:  Xiovnug  Oijßaiog  (IGS 

1  no.  41494)9  Xiowidag  Akraiphia  (Smlg.  no.576i). 

XoQO-,   XoQOi'j   'XOQog   zu  xoQog,   Loc.  Sg.  xoQOh  »Tanz, 

Chor«. 

Xogo-TiXiig. 

XoQilXog  Pharsalos  (Smlg.  no.  329^i).  XoqqIow  in 
XoQQiovveiog  (Patr.)  Pharsalos  (Smlg.  no.  326  IIis). 
Angeschlossen:  Xogriyog,  beachte  XoQtiytg  Xo^ 
yitjvog  (CIA  2  no.  4287). 
XoQoi'&ovg  ergiebt  sich  aus 

XoQot9ig  Delos  (147). 
Ev'XOQog,     KaHi'Xf^Qog  (157).     Niyuxoi-xoQog  (218),   iVitxo- 
XOQog  (216).    Striai^xo^og  (254).     Oiho-xoQog. 
'X^^S  zu  x^^  »schenke  ein«. 

Olvo-^ovg  (hom.  olvoxoog)  anzusetzen  wegen 
[O]ivoxog  neXlayevg  (131),  Olvoxidag. 

•)  Vgl.  "EniinriiJtfov  (254). 

19* 
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XQfjaT',  XgriatO'j  -x^^^^og  »brauchbar,  brav,  bieder«. 
[XQ]fiat'i07rog  Ksljmnsi  (Smlg.  no.  3597  lo)- 
X^atifjiog  aus  X^fjoto-Tifiog  in  XQeiavifjiidag  (268). 

XQ^arog.      XqrjtnUov  Kos  (PH  no.  368  VII lo). 
*X^avtav, 
Ev'Xqriinog  Sowievg  (CIA  3  no.  1073»o): 
Ei'XQig  ^vdov  Thasos  (118). 
XQfflTog, 

Angeschlossen:  Xqr^ai^og. 
'Xqtjaxog  zu  Würfle  »ertheilte  göttlichen  Bescheid«. 

QBo-xQtjaxog  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  56  u.  s.), 
Qev-xqriaxog  Kyrene.  rLvS-O'Xqr^axog  ^u47toXhx)vidov  Olbia 
(245). 

Vgl.  Eurip.  Ion  1218  <$  jtv&oxQV^^  Aofiov  veaviac* 

XqovO'j  'XQOviog  zu  XQOvog  »Zeit«,  x^Vio^. 

XqovO'T'-  Aigosthena  (Smlg.  no.  3098»).  Etwa  Xqovo- 
Tlgißrjg']  ? 

Xqoviwv  Rom. 
IIokv'XQOviog  Aphrodisias. 

Xgoviog  in  der  tegeatischen  Sage. 
"Xpot'g,  'XQ^S  zu  XQ^^i  X^S  »Haut«.     Vgl.  XgcDfi-,  -X^cü/uog. 
Ev-XQOvg  (118).     Melay-XQOvg  folgt  aus 

MiXayxQog. 
3leki'XQ^S  MeXiXQOOv  (201 ;  vgl.  fxekix^g  xovgog  ^ui&ij^aiog 
Dioscorides  Anth.  Pal.  12  no.  170). 

Xquntj  Tegea  (Le  Bas-Foucart  no.  345  i),  dazu 
die  Verkleinerung  XgcjtdQiov, 

Xgva-y  XQvaO'y  -XQ^'^og  zu  XQ^<^og  »Gold«. 

XQvc-ayoQag   (44).      XQva-avS'ogj    XQvaay&idag   (61;  vgl. 

mytb.  XQvacnfd-ig),    XQVO'OQeta  (66): 
Xqvaaqiov,  wenn  nicht  einstämmig. 

XQvO'BQfiog.    XQvC'iqiog,     XqvO'inftog  (myth.  Urspr.). 

Xqvao-yovog   (myth.  Xgvaoyiveiaj   Xqvaoyovrj   Mutter   des 

Xqvarig).    Xqvao-'&efjug  (myth.  Urspr.).     Xqvao'Xaog  (188). 

Xqvoö'fiaiJiog  (194).    XQvao-OTQcruog  (256). 

XqvGig.  XQvaikXa,  Xqvaltav,  Xqvaiva  (Mutter 
einer  Xqvaoyövtj  Anc.  Gr.  Inscr.  no.  813$).  Xqv- 
aog»  Xqvoiov.  Xqvati  Bhodos  (Foucart  no.  1  c^ 
no.  20i),  Kos  (PH  no.  273;  Xqvaüdog  Gen.). 
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^lai-xQVöoq,    KalU-xQvaog  (Rom). 
X^voog. 
Xqvai'  zu  jifivaiov  »Stück  Gold,  Goldmünzec. 
XQvai'do}qog  Rhodos  (106). 

XQioft-f  'Xqijifjiioq  zu  XQ^f^^  »Farbec. 

XQtDfi'irtTta  (154). 

Durch  Umstellang  der  Namenglieder  entstanden.  Vgl.  Xi^j-mnos, 
XQw^adfjg  Olvsvg  (CIA  1  no.  1224V  XQuifiig 
(Longos).     XqwfjiijDv  Ovlaaiog  (CIA  2  no.  1146i). 

Ev~xQoif^iog  Termessos. 

XtjQO'f  ^x^Qog  zu  x^Qog  »Baum,  Ort>  Landgutc. 
XwqO'tpiXog  Oilof^eilto  Akraiphia  (280). 
Ev-x^Qog  Böotien  (118),  Eox(OQog  Ephesos  (CGC  lonia  52 
no.  40).     NeO'X^^Qog  Haliartos.     2i!hX(0Q0g  ^Elazevg  (259). 

'Xpevdrjg  zu  xpevdog  »Lüge«. 

^A'Xf)Bvdrig  (vgl.  aipevdrjg).       l^^evdiov   (39;   auch   CIA  2 
no.  10226). 

Vgl.  EvfJL&Qca¥  neben  Ev/iAgfig. 

'^€q>tjg  zu  \f)l(fBi'  didomev,  ewqiftei.  Ivnel.  g>QOVTiuei  Hes. 
l^'ipiqytjg,  ^Aipeipiwv. 

Zu  ^Afffiii^g  wird  bei  PB  richtig  verwiesen  aaf  die  Glosse  des  Lexic. 
Bachmann,    dipetpis'  afpQ6vxunov.  ovtcd  ZotpoxXrjg, 

'Xjjoyog  d.  i.  il^oyog  »Tadel«. 

^A'\f)oyog  (39). 
'ifßvxog  zu  tpvxi]  »Seele,  Herz,  Muth«. 

Ev'Xfjvxog,  Evxf)vxig  (Rom). 

ß. 

'.fixt;-,  'lo^rig  zu  dr/Lvg  »schnell«. 

^ShLv-d-oa   (147).      ^ii'Av-fiivrjg  (204).       ^Qnv'Vecjg   in    'flxt;- 
veidtfi  (214)  ist  vermuthlich  Beiname*  eines  (rottes  oder  Heros. 

'iivLvkXog,    ^'Qnvtog. 
nod'ioTi^g  (236;  TcodwyLtjg  bei  Homer). 

'(avTjxtjg  sieh  ^(hnja-f  ^(htjai-, 

'fivvf^og  sieh  ^Ovopt-y  ^ChofiO',  ^Ovofjio-, 

'cintjg,  -mnog  sieh  -coi/'. 
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^Sig-y  ^Sigi'  zum  Namen  des  aegyptischen  Gottes  ^jQ^og,  ^Sigog. 

£2Q^ajt6kX(ov.    ^ÜQi-yivrig, 
'WQog  sieh  foqag^  -Fofgog, 
^S2qw7C0'  zum  Stadtnamen  ^iigioTtog. 

^i2QU}7r6'dwQog  GeotoTOv  Oropos  (106).     ^QQ(07t(h>Ji^g  Ere- 

tria  (169). 
^flj-,  -(OTog  zu  org,  lOTog  »Ohr«. 

^'ih-agyog  (65). 

[^//Jpi-ftirog  (67).     KaX'iinci}  (158).    Avytrovzog  {Sci^attfffov 

AxxiMvtov  thessalische  Münze  der  Kaiserzeit  CGC  Themaly 

7  no.  73)*^;  AvTai^ag  heisst  ein  Centaur. 
'ioq>iXi[ig  sieh  'O^eX-,  ^CkpeXo-, 

"(OJpj    'WTCog,  'WTtfig  vgl.  eig  oina  idia&aif  yuxviviona^  oivij 

(Auge  — )  »Öffiiung,  Loch«.    Vgl.    -oip. 

Boiv'W^  (ig  %6v  BoivtüTta  %al  ....  ini  T[og]  KiO(fqxo/[ß] 
in  der  Grenzbeschreibung  der  Latier  (130),  Otviontg  als 
Phylenname  in  Kyzikos  und  Ephesos;  ep.  myth.  Ölvotp. 
KiQx,-iü\p  (myth.  Urspr.). 

Al'd'WTtog  (47).  ^^fiipia-coTtog  (57).  ^^oziQ-tJftog  (76). 
JvC'Wnog  (104).  ^^-WTtiog,  Ev-conog  Kom  (IGSI  no. 
18093)9  Evw[ni]dijg  (Chios;  Ion.  Inschr.  no.  1758).  Kiv-wnirj 
(162).  Ko&'Wna  (171).  ^vn-iOTtog.  Mthiv-ionog  (myth. 
Urspr.).  2iti;^^W7r(c>£(Ji;$Etym.Magn.**).  [X(f]ijaT-w/rog(292). 
Diese  ZasammensetzQDgen  gelten  fast  alle  auch  als  Appellativa: 
d/ji^iaümöe  (AischyL),  daT8Qa}x6g  neben  daTQO}3t6g,  ^hacojtöe  in  ivo- 
fonttadut,  i(amiO€  (Eurip.),  elmjidg,  cxv^Q<»>n6g.  So  weit  also  wird 
ihr  Namenwerth  dem  von  'Exixovgog  gleichkommen. 
Mhovxoc  (Smlg.  no.  Sib^,^)  ist  entweder  6  h  fi9j<ojt<»i  Majaotdc, 


*)  Als  Aufschrift  eines  Wiener  Stückes  verzeichnet  von  Schlosser 
(4  no.  46)  AYKOY  TOY  ITPATHrO[Y].  Aber  die  Lesung  Avxw  roO 
cxQajfiyoV,  die  im  Index  vorgeschlagen  wird,  ist  wegen  des  Artikels  an- 
möglich, ausserdem  bedingt,  nach  einer  Mittheilung  Dr.  Imhoofs,  die 
Trennung  ITPATHrOY  AY  |  KOYTOY  den  Namen  ävxwxoq, 

**)  In  einem  Yerseicbnisse  von  Patronymicis  auf  -e/d^c  (p.  166),  in 
dem  aber  ^Ex^^lUldtis  dem  gleichen  Bedenken  unterliegt  wie  2Wv^<o- 
KMfiSn  Ist  JSMv^Qatxtldfjg  richtig  überliefert,  so  hat  das  Primitivum 
Zhv^qcoju^c  gelautet ;  die  auf  ^ame^g  sind  mythisch.  —  Beiläufig  sei  be- 
merkt, dass  der  Name  SdMtwg  (Mionnet  1. 878)  nur  auf  dem  unvollstän- 
digen Exemplare  einer  Bronze  aus  Byzanz  steht:  ein  Berliner  Stück 
(BMB  1.  148  no.  67)  bietet  EHI  |  AIQniOY. 
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also  soviel  wie  xe^/taxoc,  oder  aus  lAvti'fthwxos  verkürzt:  dn«- 
fihamos  awigeaft  tfOe  Bfißaloic  (Xenoph.  Ages.  2.  12).  Im  Grunde 
laufen  beide  Deutungen  auf  den  gleichen  Sinn  hinaus;  denselben, 
der  in  den  Namen  der  Väter  enthalten  ist:  M[h]ovxog  Aeovrofä- 
wiog,  Mixovnoc  Aajao&iQöeiog, 

rofff-wnaq.  [d]tiiMinag  (91).  Av^-iinaq  {-(aTtijq  Herod.). 
^Pöd'WTtig.    lOyxid'dftag  (272). 


D.    Namen  ans  Namen. 
1.    Kalender-  oder  Oebortstagsnameii. 

So  mögen  die  Namen  heissen,  die  von  Zeiten,  insbesondere 
denen  der  Geburt,  hergenommen  sind.  Sie  bilden  in  jeder  Hin- 
sicht eine  besondere  Gruppe.  Um  ihre  Möglichkeit  zu  verstehen, 
muss  man  sich  vergegenwärtigen,  dass  die  Tage  vom  Himmels- 
vater sind,  i^fiigcti  £x  Jiog  ücij  und  der  ganze  Kalender  von 
heiligen  Festen  und  Götterwirkungen  durchdrungen  war.  Selten 
zeigen  diese  Namen  die  Form  der  Adjectivbildung,  wie  z.  B. 
Tgitaiog  (•-  xqitdiog  zu  tqixui  vfiiQä);  vorherrschend  ist  die 
Weise  der  kosenden  Kürzung,  und  zwar  oft  in  sehr  kühner 
Handhabung  wie  z.  B.  Tgia^ :  Tqicauadifav.  Dagegen  sind  die 
der  Form  und  dem  Sinne  nach  geforderten  YoUnamen  nie- 
mals nachzuweisen,  gewiss  auch  niemals  als  Namen  im  Gebrauche 
gewesen.  So  weisen  z.  B.  Tqiiog^  TqLxiog,  TgiTvllog  deutlich 
auf  eine  ToUnamige  Bildung  wie  TQitoyevi^g  >am  dritten  Tage 
geboren«,  allein  ein  solcher  Yollname  kommt  nie  und  nirgends 
Tor,  sondern  hat  der  die  obigen  Namen  dichtenden  Phantasie 
bloss  vorgeschwebt,  wie  es  unserer  Ansicht  nach  auch  bei 
SfAixQlagf  näxfjgf  ^BTtrhnjg  und  sonstigen  Namen  >aus  der 
Kinderstube«  der  Fall  war. 

Von  den  Monatstagen  liefern  nur  die  Tage  1—7,  9, 20  und 
30  Menschennamen.  Yermuthlich  gelten  1 — 7  und  9  für  alle  drei 
Dekaden,  in  die  der  Monat  zerfiel;  warum  die  dexag  und  der 
achte  Tag  übergangen  sind,  ist  nicht  zu  sagen.  —  Auf  den  Tag 
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des  Neumonds  als  Geburtstag  weist  der  Name  Noviir[yiog,  wozu 
als  Koseform  Niov^w  (Orchomenos;  Smlg.  no.  498  lo  N.)  gehört 
Vielleicht  auch  der  Name  Neaiog,  wenn  er  von  der  i'yq  TLal  via 
abgeleitet  und  nicht  in  der  215  vorgeschlagenen  Weise  zu  fassen 
ist  —  Auf  die  Geburt  beim  Monatswechsel,  tov  ftev  q>&ivovTog 
ftflPOQf  %ov  d*  laza/Aivoio,  darf  man  wohl  auch  den  sonst  schwer 
erklärbaren  Namen  'uifiq^zeqoq  mit  den  böotischen  Koseformen 
^u4^q>6[vtBLq]  (IGS  1  no.  2858 1),  ^uifxqxyuxiq  (Smlg.  no.  441b), 
^ui^qxmd  (IGS  1  no.  768.  4248)  beziehen;  *^fiq>6veQog  heisst 
dann  der,  der  seiner  Geburtszeit  nach  zu  beiden  Monaten  gehört 
Wenn  Zwillinge  lifjiq>6TeQog  und  "^EnaTegog  benannt  sind,  so 
wird  das  bedeuten,  dass  der  eine  beim  Wechsel  zweier  Monate 
in  der  i'nj  Tcal  via^  der  andere,  etwas  früher  oder  später  ge- 
kommene, an  einem  der  beiden  Monate  geboren  ward.  Doch 
sind  auch  andere  Deutungen  möglich. 

Es  folgt  die  Aufzählung  der  Namen,   die  auf  einen  Tag 
des  Monats  Beziehung  nehmen. 

JevrcQog  Rom  (jetzt  IGST  no.  2033»);  von  der  ÖBvxiqa. 

Tgitalog  Megalopolis;  von  der  rglTt],  Ebenso  Tgirog  (be- 
legt  IT^gka  IGS  1  no.  2090),  Tgitiog  Fixadiio  Man- 
tineia  (Smlg.  no.  12038),  Tglzvllog  Bhodos. 

TerccQtog  Amyklai  (Mitth.  3.  166  5),  böot  nergara  (lOS  1 
no.  2075),  TeragTiuv  Sparta;  von  der  tetaQTfj. 

Mit  TvQ'  in  TüQjaTos  ist   vielleicht  r^v-  in  tQvq>dl8ta  neben  tsTga" 

qMijQoe  zu  vergleichen. 

T^Qodicjv   (CIA  2  no.  4176),   böot   necgadiuv   (IGS  1 

no.  1888  is)  weisen  auf  terQagf  böot.  7te%Qag,     Kürzung 

in  TetQixog  (Tha&  Inschr.  no.  10  li). 
ni(ji7t%og  Phalanna  (Smlg.  no.  1329naig),  lUvTcztg  (Slyra 

(Ion.  Inschr.  no.  19,  282),  ÜBfiTttidag  Theben;    von  der 

Tti^TtTTi,    Aus  der  Kaiserzeit  Ilevxadiog  zu  rtevrag,    Ist 

auch   Tlef^Ttadiog,   Jlefinadiwv   anzusetzen    wegen    iZer- 

Ttvlog  (Mykene;  Smlg.  no.  3314)? 
^E^ddiog  Name  eines  Lapithen. 
Heßdofiiag  (CIA  1  no  358),   'Eßdofilayiog  Dolos   (BCH  6. 

3776)  und  sonst;  von  der  eßdofjtri. 
^Evazitov  (CIA  2  no.  3989);  von  der  evaTtj. 
Ei[7i]ddiolg']  TQiv^fieevgli  (CIA  2  no.  983  Iis«),  FiTuidiog 

Mantineia  (s.  TQitiog)^  Fiyuaditav  Orchomenos  (Smlg.  no. 
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48650);  zu  eh/Mg,  Axag.    Hierher  "/xxog  in  Tarent  und 

EpidauFOS. 
TQiaxadlwv    Kopai,    Tanagra    (IGrS   1  no.  2124 ci;    hier 

^KAAQNüberl.);  zuzgianag.  Mit  Verkürzung  Tp/a^  Böotien, 

auch  in  Tanagra  (Smlg.  no.  94öt). 
Hieran  mögen  sich   die   Namen   reihen,    die  sich  an  die 
Namen  von  Monaten  oder  von  Festen,  die  darin  gefeiert 
sind,  anschliessen. 

^^fialmog  ^loXevg   ä/to    Mvgivag.      Zum    Monatsnamen 

'Aiiahatog  (BCH  12.  363 17;  Kyme). 
l^TrelXaiog;    zum  ^ATtellaiog   /iijV.      Wie  weit  ^^Ttekläg, 

^AfveXk^g,    ^AfTt^eXXjiag    (Erythrai;    CGC   lonia  128  no. 

102)*),   l^Ttilhxogy  ^AneXXicjv    (auch   in  Kletor;   Smlg. 

no.  1190)  von  ^Aitekhxiog  oder  von  Yollnamen  wie  IdrceX- 

XiiutTfi  (64)  ausgehen,  lässt  sich  nicht  ausmachen. 
BaÖQOfAiog  Ephesos  (Le  Bas- Waddington  no.  1366),  Smyma. 

Der  Monat  BaÖQOfnog  auf  Kos,  Kalymna,  Rhodos,  in 

Knidos. 
Bovyuxria  Chaironeia;  zum  Bov/Mtiog  ^rp^   den   auch  der 

böotische  Kalender  kennt.    Mit  Kosesu£fix  BovyLocvi:Bi{g) 

Böotien  (z.  B.  Smlg.  no.  48670),    und   jBorxwy   Theben, 

Thespiai  (80  f.). 
Jaiaiag  ^  iXaieig  (CIA  2  no.  1781),    Jaiaiadrig  ^Yßfi^S 

(ebd.  no.  2607).    Der   Jaiaiog  ^iqv  ist  für  Sikyon  be- 
zeugt; verwandte  Namen  oben  89. 
Qeodaiaiog,    gleichlautend   mit   dem   auf  Kos,    Kalymna, 

Bhodos  und  sonst  bekannten  Monatsnamen,    darf  man 

nach  dem  Muster  Boimatiog :  Bov^xirrei  ansetzen  wegen 

&ovdaitfjg  ^lOfieievg  (89). 
Gviiov   Bovy,aTTiog   Orchomenos   (Smlg.  no.  4878),    &v(ov 

Kyrene,    QvicDvidag   Sparta  (IGA  no.  91 10),    &viüVLxog 

Theokr.    Zum  Qviog  ^uijv  in  Böotien  und  sonst. 
^InTtoÖQOpiLlog  Aagiajaiog  (Smlg.  no.  361^*);   der  Monat 

^Innodqofitog   ist    auch    für   Larisa    bezeugt.      Mit  der 

gleichen  Verkürzung,  die  in^'^tr^Xa/tog  vorUegt,  ^InTto- 

ÖQOfiog  QeTvaXog  (CIA  2  no.  2993). 


*)  *A7t[8kXyas  ArifxrjjQiov  ergänzt  nach  Arjfii^iQtog  /ijteXliov  in  Erythrai 
(Ion.  Inschr.  no.  206  a  4). 
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KdXafiig  (woher?)  und  Kahififiu  in  Akraiphia  (Smlg.  no. 
568  cN.)  scheinen  mit  dem  in  Milet  und  Colonien  ge- 
bräuchlichen Monatsnamen  KaXa/jiaiiav  im  Zusammen- 
hange zu  stehen.    Oder  sind  sie  localen  Ursprungs? 

^eaxag  (Bhodos;  Mitth.  16.  110),  Aioxnig  (Mytilene),  At- 
axivag  {KQawovviog;  Smlg.  no.  3455?),  Aiaxog  (Oerro- 
Xog;  CIA  2  no.  OöSse),  Aecxidfjg  (woher?),  Aiaaxtoy 
(Thespiai;  Smlg.  no.  791 /*5  N.)  gehören  zum  AeaxccPOQiog 
fiijV,  der,  für  Larisa  und  die  Perrhaibia  bezeugt,  dem 
^yiTzoUxav  Aeaxivfaq  geweiht  ist  (und  zu  diesem  selbst?). 

"Oii\p]{hi)iog  in  Theben  (IGS  1  no.  24416),  "Ofiohaig 
häufig  in  Böotien.  Den  ^Ofioliiiog  firpf  fährt  auch  der 
böotische  Kalender.  Die  böotischen  Namen  ^Ofioldixogf 
^OfioltoiiDv  (z.  B.  Smlg.  no.  1058)  sind  wegen  des  in  Ta- 
nagra  zu  Tage  gekommenen  Yollnamens  ^O^oJuoiodtoqog 
(OiAohaixiog  IGS  1  no.  538i7)  doppelter  Deutung  fähig. 

üeghag  in  Aphrodisias;  zum  makedonischen  Monatsnamen 
üegiTiogy  in  dem  die  JleQiTia  gefeiert  wurden. 

JIoTLyLo  auf  einem  lebadeischen  Grabsteine;  zum  Jloxiog 
fiijv  (Amphissa,  Lokris). 

Andere  Namen,  wie  ^AgTSfiioiog,  ^ifpQodiaiog^  ^EQfAataxogf 
^HgifCKog^  können  auch  unter  andere  Kategorien  fallen,  mögen 
daher  hier  bloss  pro  memoria  angeführt  sein.  Den  Schluss 
bilden  zwei  eigenartig  gebildete  Personennamen: 

JiOxafjL&fog  (Jiowaotpav"  IGS  1  no.  41765)  kann  nur 
heissen:  der  geboren  ist  Jlov  iatafievov  »im  Anfange 
des  Monats  Jlog€. 

JeKccfjivtxog  hat  die  Zeit  der  Schwangerschaft  im  Auge: 
die  Form  ist  aus  Jexainpfixog  verkürzt,  der  Name  be- 
zeichnet das  Zehnmonatkind  im  Gegensatze  zum  schwäch- 
lichen Siebenmonatkinde. 

Von  Festen  (oder  darnach  benannten  Monaten]^  haben  den 
Namen: 

Alanifig  (Vater  des  Polykrates):  uilorABia  auf  Aigina. 

^Ayutiog  (CIA  3  no.  11 22  59)  zu  dem  Festnamen  ^*u4%via, 

l^v&eavriQiog  zu  l^v&eavijQiaj  ^Avd'Ba%r\qiwv, 

^AnazovQiog  zu  ^uinatoigia,  als  Monatsnamen  fungiren 
[/^TtavotQiog  (Zeleia),  IfinaTOVQitiv,  *A7taTov(f€(iv, 

BoanoQixog  (Byzanz)   zu   Boanoqta  (Byzanz).     Dazu  als 
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Koseformen  Boofcag  in  Kyzikos  (Mitth.  10.  211  no.  41) 
und  B6aniav  in  Megara  ( Smlg.  no.  3029^3),  Kyzikos 
(CIG  no.  3658i). 

^Uv&iqiov  Megara  (IGS  1  no.  153s).  Zum  Festnamen 
^EXtvd'iqia  (EXev&eQidv  Monat  in  Halikamassos). 

^EXevaiviog  (Athen)  vielleicht  zu  dem  Festnamen  ^levaivia, 
vielleicht  aber  auch  als  Ethnikon  zu  fassen.  Die  Kose- 
form ^ElevaSg  CIA  3  no.  1155  Iis* 

^EgwTiogy  ^EgofTitav  (Bruder  des  Pindaros)  vielleicht  zum 
Namen  des  thespischen  Festes  ^Egdua.  Doch  sind  auch 
andere  Deutungen  möglich. 

^HQaiikeiog  auch  in  Athen  (CIA  2  no.  445  11 19);  zu  dem 
Festnamen  ^Hgcixleia,  oder  Widmungsname. 

Oa^^Xiog  auch  in  Halikamassos  (Smlg.  no.  3009? ),  Oog- 
yriXia  aus  Milet;  zu  den  Qctgyi^Xiay  der  Monatsname 
QaQyijliwv.  Auf  Chios  GaQyel&ig  (Ion.  Inscbr.  no.  llAcit). 

KoQveiog  0  MeyaQivuug  (Athen.);    zum  Festnamen  Kdgveia. 

Kvßegvig  "^uiXiiioiaiog  (CIA  2  no.  3234),  gekürzt  aus  Kv^ 
ßeQvrjCiog;   zu  Kvßeqvr^ia^   Fest  der  rlQmeg  KvßeQv^tai. 

^afjiTtdöiog,  ^afinaditüv  (römisch)  ziun  u4afi7tadog  ayaty. 

Arpfaiog  geht  auf  die  ^i}vaia,  von  denen  der  Monat  Ai^ 
vaiaiv  benannt  ist. 

Merayehviog  ebenso  auf  das  dem  ApoUon  Meiayuwiog 
zu  Ehren  gefeierte  Fest,  von  dem  der  Monat  Merayeiv- 
viwv  den  Namen  trägt. 

"OfiOQog  Ahwlog  (BCH  7.  421  no.  IVs)  führt  seinen 
Namen  nach  den  ^OfxoQia^  dem  Feste  des  Zeus  ^O^iqiog» 
Ygl.  IlavalztaXog :  IlavaittjXia. 

Ilava^vdtg  (Tochter  des  Herodes  Atticus):    Uava&i^vaia. 

navaitfaXog  (Aetohen):  zu  JlavaiZiiXia. 

naviviviog  (Chios):  Jlavuovia, 

Ileküciog  Samos  (CGC  lonia  365  no.  170).  Im  Zusammen- 
hange mit  IleXvaiioVf  dem  Namen  eines  samischen  Monats. 

Iloaldeog  (Smyma,  Samos  u.  s.):  Iloaidua,  daraus  der 
Monatsname  Iloaidtiov  (Iloaldeiog  auf  Lesbos).  Ebenso 
kann  böot.  IIoTidaixog  (240)  auf  notidaia  zurückführen. 

S^ivS-ig  MeyaXoTtoXhag  (Smlg.  no.  1181  ^sa)*  Zum  Fest- 
namen 2fjiiv9ia  und  dem  2fjiivd^iog  fjir^v  auf  Bhodos"*)? 

*)  SixMtas  als  Mannesname  ist  vorerst  nicht  belegt:  CIG  no.  866& 
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JSwTTiQiog  auch  in  Syrakus  (CIA  2  no.  3374),  StaTtfiiiov. 

Zu  2onriQia^  dem  Feste  des  Zeus  SarcriQ, 
Xagiaiog  zu  dem  Festnamen  XaglaiOy  oder  zu  Xagig. 
XvTQivog  (Athen)  zu  Xvtqol:    so  hiess  der  dritte  Tag  des 

Zu  allgemeinen  Festnamen  gehören: 

'Eogralog  in  Dyrrhachion  (von  Schlosser  50  no.  122),  ^Eo^ 
Tiog  in  Athen  (CIA  1  no.  351);  zu  lo^rif. 

Qiaaog  in  Epidauros  (Smlg.  no.  3349 1),  Qiaoidag  Sparta 
(überl.  Qeaaidfjg  Herod.  6.  85),  Oiaarlg  auf  los;  zu  Qiaaog, 

Ilavrffvqig  (Plautus);  zu  naviffvqig, 

Ilawvyi^iog,  Uawvxog  (spät);  zu  navvvxlg  »Nachtfeier«. 
Ilawvxig  häufiger  Hetärenname. 

IlevvevriQig  in  Athen  (z.  B.  JlevTeTfiQig  ^leQoydiovg  (DXviiog 
CIA  2  no.  13799);  zu  nevTBTrjQig, 

27t6vöaog  Styra  (Ion.  Inschr.  19,  141);  zum  Festacte  der 
OTtov&iq. 

Von  Jahreszeiten  sind  benannt: 

EioQivog  (Kaibel  Epigr.  no.  515»);  elagivog  Hom. 

^Oftdga  2Taxv(o)g  ^Ayuav^ia  (CIA  2  no.  2762),  Homaqig 
Limnai  (IGA  no.  61),  ^OTcwgeivog  (überl.  OTTWIENE  (Ka- 
tana) zu  OTtvjqa  »Herbst«.  ^O/ttjQa  könnte  übrigens 
auch  gleichsetzender  Name  sein. 

2.    Widmungsnamen. 

Während  die  Geburtstagsnamen  in  ihrer  Bildung  —  vgl. 
TqiTog,  Tqlttog:  wie  von  TQixoyBvi^g  —  noch  vielÜEich  eine 
Einwirkung  der  Kosenamen  erkennen  liessen,  giebt  es  eine  Anzahl 
von  Namen  auf  -log  (auch  erweitert  zu  -/wy),  die  ganz  mit  den 
secundären,  oft  sogar  noch  daneben  liegenden,  Adjectiven  auf 
'tog  zusammen  fallen.  Auch  diese  lassen  sich,  wie  die  Geburts- 
tagsnamen, unter  »die  Namen  aus  Namen«  einordnen,  sind  sie 
doch  nur  von  Namen  der  Götter  und  (rottesdienste  abgeleitet 
und  bezeichnen  die  Träger  als  solche,  die  dem  Gotte  und  seinem 

ist  das  Wort  Monatsname  (^Eti  Ugioog  'ÄQioTwpdvevg,  2/uv^iov ;  ans  einem 
xpriffiafia  der  Rhodier),  und  CIG  no.  6463  föllt  weg,  da  der  Stein  nach 
Kaibels  wahrscheinlicher  Vermuthang  (I6SI  776  Note)  identisch  ist  mit 
no.  6788  (Kaibel  no.  2288),  wo  MsXav^uK  statt  Z/iMios  steht. 
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Dienste   gewidmet  werden;   man  wird  daher  die  Bezeichnung 
»Widmungsnamen«  nicht  unpassend  finden  können. 
Hierher  gehören  von  Stämmen  auf  a: 
Avyaiog  zur  Heroine  Avy^. 
El^^ivalog  von  Eigrlvrj. 
^Eyiaräiog  zu  ^Bxdriy. 
^Eatiaiog,  ^laviaZog  zu  ^Eavia,  ^IcTirj. 
^Hqaiogy  ^Hgamv  (137)  zu  ^Hga,   wenn  nicht  zum  Monats* 

namen  'Hgaiog. 
Movaäiog  zu  Moiaa, 
Nimaiog  zu  Niy,7j. 
NvfiqHxlog  zu  Nvfi<prj, 
Tvxaiog  (Sparta)  zu  Tvxfj. 
^ÜQaia  zu  ^ilQai  »Hören«. 

Mehrdeutig  ist  ^Egfiaiog;  man  kann  den  Namen  als  Wid- 
mungsnamen  zu  ^EQfiag  (Hermes)   betrachten,  oder  auf 
den  Monatsnamen  ^Eq^talog  beziehen. 
Neben  den  genannten  Namen  liegen  die  Adjectiva:  dqri^ 
väiog,     eQfiäiog,     rjQäiog    »junonisch«,      ^ovaaiog^     w^Kpaiog^ 
Tvxaiog,   (jjQaloQ.     Den   weiten  Abstand  von   der  Kosenamen- 
bildung   mögen    EiQrjvuov  :  ElQtjviTtTcog  y  ^'Eq^kov  :  ^EgfAÖdcjQogf 
^Hgiag '/HgodcKog,  ^EarlioVy   Fioriag  i^Ecnodtaqogy   ^tia^og, 
Movatof^ :  3Iovao'/Xilg,  Nvfiq>og  :  Nviiq^ayoqag^  Tixiov  :  Tv%i.ft7tog 
verdeutlichen. 

Von   *i(fQodiTf]   wird  der  Name  und  das  Adjectiv  gleich- 
gebildet: lt4(pQodiaiog  =^  dfpQodiaiog  »aphrodisisch«,  doch 
kommt  beim  Namen  auch  der  Monat  ^Afpqodiatog  und 
das  Fest  ^^(pgodiaia  in  Frage. 
Von  Stämmen  auf  o  und  w: 
liatifviog  :  Waai/roc,%  doch  vgl.  ^AoianodwQog, 
Jiovvaiogf  -oia  alt  und  häufig,  dazu  Jiovvaixog  {Qrjßdiog; 
IGS  1  no.420i8)  nebst  der  Kürzung  Jiovvg  (101);  doch 
vgl.  auch  Jiovvaiog  firfv  und  Jiowaiyimig. 
{E)v{ß)avhog  (BCH  15.  406  no.  2);  zu  Zevg  EvßovXog. 
^Hq>aiaTiog   zu  ^'Hq>aiotog;    doch    vgl.    auch    den   Monat 

^H(paiaTiog  und  den  Vollnamen  ^Hq>aiav6d(aQog. 
Kaßiqiog  (Patr.),  Kaßiqixog,  [Ka]ßiqü[v]og  (IGS  1  no.  330ii)^ 

zu  Kdßeiqogy  oder  aus  dem  Festnamen  Kaßeiqia. 
Kr/ploiog  zu  Kriquaog^  doch  vgl.  KtjipioodoTog, 
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KQovioq  auf  Münzen  von  Klazomenai  (CGC  lonia  26  no. 

84);  zu  Kfiovog, 
AriTwig  (römisch)  zu  ^tjxu);  vgl.  ^tjzo-dfOQog, 
MaidvÖQiog  zu  Maiavdqog^  oder  aus  dem  Ethnikon. 
S'MXfjidvdQiog  auf  Lesbos,    doch   vgl.  JSxafiavdgwwfiog  auf 

Lesbos. 
Wenn  auch,  wie  angedeutet,  hier  und  da  Beziehung  auf 
Vollnamen  möglich  war,  ist  doch  die  Gleichsetzung  mit  Ad- 
jectiven  auf -log  vorzuziehen,  vgl.  ^AadTtiov  vdwQ  Find.,  Jiovioia 
dwQa  Simonid.,  yltjvoiiov  aXaog  Strab.,  und  Maidvdi^iov  rcediov 
Thuk.,  Maiavdqitj  tyx^Xvg  Simon. 
Von  dem  £i;-Stamme 

Bar/Lxevg  ist  Bcr/Lxeiog  abgeleitet;    vgl.  BoniXBiog  ßovqvg  bei 
Sophokles.      Auf    Bd-^xog    beruht    Bd%x^og,      Bcmxelogf 
Bd'Axiog  liefern  die  Koseformen  BcrA,xvXog  (mit  BcnixvXi* 
dfjg)  und  Bdxxig;   durch  Kürzung  entsteht  Bdi^x*^^  &^ 
BarA,xv'kog.    Solche  Kürzungen  sind  in  den  Geburtstags- 
namen  nicht  selten;    man  denke  an   TQia^  aus    Tqia- 
xadiiov. 
Von  Consonant-Stämmen : 
^^filitbiviog  zu  Zeig  *^fifi(ov. 
l^/toXXoinog  mit  ^^noXXutviddrjg  zu  W/roAilaiv. 
IJaiiiviogj   dor.  IJaidviog,    Uaidvixog  (Megara;  Smlg.  no. 

3020»! );  zu  Uauivf  dor.  Ilaidv. 
üaXXddiog  (Kaiserzeit)  zu  tlaXXdg^  -ddog,    vgl.    Tvaklddiov 
»Pallasbildc.     Zu  IlalXddiog  verhält  sich  IlaXXadag  wie 
ylov/jäg  zu  yfovMog. 
noaeidwviog  zu  Tloaeidcrlv, 
TeQfÄOviog  (Dyme)  zu  TeQfivjVy  lat  IWwinus. 
Neben  diesen  Eigennamen  liegen  die  Adjectiva  Ttaiviviog 
»heilend«,  Iloaeiöcovtog  »poseidonisch«,  tsQfioviog  »an  der  Grenze«. 
Auch  ^^fifiwvia   :^ Landschaft   des   Ammon«    und   ^uinoXhavia 
»Apollonstadt«  weisen  auf  die  entsprechenden  Beiwörter.    Die 
zu  läftoXXo-doTog^  IJoaeld-inTtog  gehörenden  Koseformen  dagegen 
liegen  weit  ab. 

JrjftriTQiog  stammt  von  Jr]f4i]Triq;  ^^^  Name  wird  später, 
seit  er  in  das  makedonische  Königshaus  Eingang  gefunden 
hat,  ungemein  häufig.  Die  Weiterbildung  Ja^drqtxog 
in  Böotien.    Das  Adjectiv  Jrifir^tqiog  (ßiog)  bei  Aischylos. 
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^^eiog  gehört  zu '^^?,'  das  Adjectivum  a^eiog  igt  bekannt. 
'HgcTAXeiog  ist   oben    zum   Festnamen    ^HgcoLleia    gestellt 
worden;   man  kann  den  Eigennamen   auch   als   »hera- 
kleisch«  verstehen. 
^u4(fc€fjiioiog   (^AXaßavÖBvq;  CIA  2  no.  482  Ii»)    ist  ent- 
weder auf  den  Monatsnamen  l^Qra^iuog  zu  beziehen 
oder  als  Widmuiigsname  zu  betrachten;    der  Anschluss 
an  VoUnamen  wie  ^uiqxBfxidiaqog  ist  jedenfalls  unmöglich. 
Gefiiaviog  könnte  zwar  der  Laute  halber  als  Koseform  zu 
QefiiOTO'TLXiig  und  G-enossen  gestellt  werden;  aber  besser 
fasst  man   den  Namen   als  von  Qd^ig,  Qi^itatog  abge- 
leiteten Widmungsnamen,  und  noch  besser  zieht  man  ihn 
zum  Ztvg  Gefiiariog. 
Ist  nämlich  -log  bereits  im  Stammworte  enthalten,  so  wird 
es  bei  der  Ableitung  nicht  wiederholt    Dafür  dienen  eine  Reihe 
Yon  Namen  zu  Zeugen: 

[/ivToiog  zum  Götterbeiworte  awaXog  »gnädige. 
^Aqyowiwv  (Kopai)  zu  'Aqyvwi^ov^    dem  Heiligthume    der 

Aphrodite  Idqyvwig  in  Böotien. 
revi&liog  (Kaiserzeit)  zu  daiuiav  yevi^Xiog. 
^lyUaiog  zu  Zeus  ^IvUaiog. 
^Ofißgitav  zu  Zeua^Ofißgiog. 

Die  adjectivischen  Namen  auf  -log  sind  zwar,  wie  man 
sieht,  nicht  zahlreich,  doch  kommen  einige  von  ihnen,  so  W/roX- 
Xtoviog,  JfipiTftQiogy  Jiovvaiog,  ungemein  häufig  vor.  Das  Ver- 
hältniss  von  ^EKatdiog  zu  'E-Ajartov  und  'E*/4xv6du}gog,  oder  des 
adjectivischen  Namens  zum  Kosenamen,  muss  Gegenstand  einer 
besonderen  Untersuchung  bilden,  die  drei  Möghchkeiten  ins 
Auge  zu  fassen  hat: 

1)  Haben  Adjectiva  und  Kosenamen  ursprünglich  nichts 
mit  einander  zu  schaffen?    Oder 

2)  Ist  der  Kosename  so  zu  sagen  ein  im  Laufe  der  Zeit 
verwildertes  Adjectivum?     Oder 

3)  Sind  beide  Bildungen  aus  Einer  Wurzel  erwachsen  und 
nur  aus  einander  gegangene  Entfaltungen  Eines  umfassenden 
Bildungsprincipes  ? 

Erst  nach  der  Entscheidung  dieser  drei  Möglichkeiten 
dürfen  wir  hoffen  eine  wirkliche  Einsicht  in  Abs  Wesen  des 
Namenbaues  der  griechischen  Sprache  zu  erlangen. 
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8.    üebertragene  Namen. 

Die  dritte  Abtheilung  der  Menschennamen  im  Griechischen 
umfafist  die  übertragenen  Namen,  oder,  wie  man  sie  auch  nennen 
könnte,  die  Namen  als  Namen.  Ihr  Wesen  besteht  darin,  dass 
das  menschliche  Einzelwesen  mit  einem  Namen  benannt  wird, 
der  einem  anderen  Kreise  entnommen  ist,  worin  er  Geltung  als 
Name  hat  Die  Kreise,  denen  diese  übertragenen  Namen  ent- 
nommen werden,  sind 

a)  die  Götter-  und  Heroenwelt  z.  B.  Sdrvgogy  negaeig. 

b)  die  Naturreiche,  Thier-  und  Pflanzenwelt  z.B.  KarcQog, 
KvTt&qtaaog, 

c)  Ethnika  und  Geschlechtsnamen  z.  B.  Boutnog^  ^Aßavxidag. 

d)  endlich  Bang  und  Amt  z.  B.  Koigavog^  JlQvtavig, 

Als  fünfte  Gruppe  könnte  man  den  Gebrauch  fremder 
Namen  als  Griechennamen  (z.  B.  Wafifirjtixog^  Uivöagog)  be- 
trachten.   Doch  sehen  wir  hier  von  diesen  Namen  ab. 

a.    Götter-  und  Heroennamen  als  Menschennamen. 

a.     Götter-  und  Dämonennamen. 

Der  ältesten  Zeit  des  Griechenthums  war  die  Verwendung 
von  Götter-  und  Dämonennamen  für  Menschen  durchaus  fremd, 
und  man  sollte  meinen,  sie  hätte  den  Griechen  bei  ihrer  Fröm- 
migkeit und  Scheu  vor  dem  Heiligen  immer  fremd  bleiben 
müssen.  Für  die  Götter  des  Cultus  gilt  dies  auch:  zwar  riss 
mit  Alexander  durch  Einfluss  des  Orients  Vergötterung  der 
Könige  ein,  aber  wenn  auch  Alexander  als  viog  Jiowaogj 
Antiochos  als  d-eog  aurviiq^  Kleopatra  als  Vaeg  verehrt  wurden, 
so  wagte  man  doch  nicht,  den  Gottesnamen  selbst  als  Bufhamen 
Menschen  beizulegen.  Eine  ^uigtefiig  £x  neigacSg  ist  aus  dem 
letzten  Drittel  des  vierten  Jahrhunderts  bezeugt  (CIA  2  no. 
834il6i);  etwa  aus  derselben  Zeit  eine  Gifiig  (ebd.  no.  SSGee;. 
Namen  wie  ^AoTdaTtiog,  Jiowaog^  JiooTuogog,  Ooißogu.s.L 
kommen  erst  sehr  spät  als  Männemamen  vor,  als  die  Scheu  vor 
den  Göttern  ganz  geschwunden  war,  oder  lassen  sich,  wo  sie 
vorkommen,  wie  Oolßog  (281),  als  Verkürzungen  von  Voll- 
namen begreifen. 
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Weniger  gesichert  waren  vor  menschlichem  Angri£F  die 
Namen  der  dienenden  Götter  und  Dämonen,  deren  Schaaren 
die  Götter  des  Cultus  umgaben.  Am  wenigsten  Respect  flösste 
das  nichtsnutzige  Geschlecht  der  Satyrn  und  Silene  ein,  und  so 
finden  wir  bereits  in  alter  Zeit  die  Menschennamen  ^arv^og, 
SarvQa  (^vvQiaTLOQf  ^atvQiov^  2aTVQi(ov),  TlrvQog  und  2eiXijv6g 
=  2ikav6g;  ursprünglich  zweifellos  Spitznamen,  um  gewisse 
unschöne  Gestalten  zu  bezeichnen:  auf  das  Satyreske  hatten 
die  Griechen  einen  scharfen  Blick,  und  wie  ein  2ihxv6g  be- 
nannter Mann  aussah,  ist  deutlich. 

Weitere  Namen  aus  dem  dionysischen  Kreise  sind:  Jiihi- 
QOfißog  Qeamevg  (Herod.),  ^'Icmxog  (Sklave;  Smlg.  no.  19345), 
iVi;aa  (Sklavin;  Smlg.  no.  I9OO9);  Nvaa  ist  nach  der  Amme 
des  Dionysos  benannt:  der  Freilassende  ist  Sohn  eines  Jiovvaiog. 

Aus  dem  Kreise  der  Aphrodite  begegnen  in  später  Zeit 
für  schöne  Knaben  *'EQiog,  '^vregoig,  ^Yfiivaiog,  IJod-og  mit  üo- 
^laxog  und  llo&iwv  (aber  Uo&iadag  zu  EvQvno&og).  Fd^og 
kann  so  viel  sein  wie  ^Y^ivaiog  (Fafie  ^ewv  Xa^iTtgonne  Philox. 
firagm.  13  B.),  freilich  auch  Abkürzung  von  Evyafiog  vorstellen. 
Von  Frauennamen  gehört  Ilei&oj  hierher  {Ileix^to  ^'Egfjiwpog 
2(p7]T{r)iov  CIA  2  no.  956  Iso;  Ergastinenliste). 

Das  Geschlecht  der  Titanen  ist  vertreten  durch  den  Namen 
TiTav  auf  einem  megarischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  165). 

Den  Namen  der  Göttin  des  Begenbogens  fuhrt  eine  Ma- 
trone zu  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  40876)  und  eine 
Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  1773). 

Nach  Meer-  und  Wassergeistern  sind  selten  Männer,  häufig 
Frauen  genannt  Ein  IlQiorevg  erscheint  auf  einem  Verzeich- 
nisse von  d-iaüiorai  (CIA  2  no.  986IIs8),  NtjQ&ig  auf  attischen 
Steinen  der  Kaiserzeit;  ^Hgidavog  auf  einer  chiischen  Münze  (OGC 
lonia  331  no.  34;  412 — 350  v.  Chr.),  ^ilyUayog  in  einem  römischen 
Epigramme  des  2.  Jahrh.  n.  Chr.  (Kaibel  no.  5ö9s).  —  NijQrjtg 
hiess  die  Gemahlin  Gelons  11.,  eine  raXareia  ^vciavog  Gtjßala 
liegt  in  Attika  begraben  (CIA  2  no.  2997),  Falrivri  und  6d- 
laaaa  sind  Namen  von  Hetären,  ebenso  Natg,  Naiag.  Nach 
einer  ^Agi^ovaa  ist  die.*^ip^*ot;cFa  "/wyog  (CIA  2  no.  3478)  be- 
nannt; eine  ^AyaviTtTta  auf  Kos  (Smlg.  no.  3593 40)  nach  der 
Nymphe  der  Quelle  am  Helikon,  eine  Sklavin  KaoTakia  in  Delphi 
(Smlg.  no.  1686 5)  nach  der  Nymphe  der  Quelle  am  Pamassos. 

Flek,  grieeb.  Pmonemumeii.  20 
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Damit  sind  bereits  PerBonennamen  berührt,  die  dem  Kreise 
des  Musendienstes  entnommen  sind.  Movaa,  Movoaqiov^  Mov- 
aagui  sind  späte  Namen  für  musisch  gebildete  Hetären,  Mvtj' 
fAoavvri  hiess  die  Tochter  eines  Ptolemäers,  Fltegig  ist  soviel 
wie  »Muse«,  ^Yfivlg  heisst  nach  der  Muse  ^Yfivoj,  und  von  der 
Neunzahl  der  Musen  sind  die  Namen  ^Egavci,  Evrigrctj,  Galia^ 
KaHionri  und  Kleiw  auch  als  Frauennamen  nachzuweisen. 

Noch  weniger  ist  die  Persönlichkeit  in  einer  Reihe  von 
Abstractionen  ausgeprägt,  die  daher  auch  unbedenklich  als 
Menschennamen  verwendet  wurden,  etwa  seit  dem  Jahre  400; 
JSuKpQOGvvrj,  Tochter  des  Dionysios  I.,  ist  wohl  das  älteste  Bei- 
spiel.   Es  seien  hier  genannt: 

^u4ßQocvvi^y  rti^oavvri,  jLyuatocvmHy  Ev(fQoavvri  und  2(aqiQ0' 
avvtj,  ElQrjvtj,  ^Ekmg,  ^E^fteiQia^  'EtaiQia,  EvTtoqia  (Smlg.  no. 
17594),  ^Hdorii  »Voluptas«,  Yaonjg  »Aequitasc,  niavig  »Fides«, 
2o(pia  »Sapientia«,  Tuxrj  »Fortuna«  und  'Vyieia.  Uebrigens 
lassen  sich  diese  von  personificirten  Abstractis  hergenommenen 
Namen  fast  alle  zugleich  an  Vollnamengruppen  anschliessen. 

Von  einheimischen  Namen  dieser  Art  bleiben  noch  zu  er- 
wähnen EvQog  (CIA  2  no.  40408),  ZitpvQog  (Dyme;  Smlg.  no. 
1622s)  9  navia%og  (Aegypten;  beachte  i7cm>doj^og),  und  die 
Frauennamen  Nvfiqyifi  und  ^OftwQa,  deren  zweiter  aber  auch  anders 
verstanden  werden  kann  (300). 

Noch  weniger  Scheu  als  vor  den  einheimischen  hatte  man 
vor  fremden  Gottheiten.  Schon  im  8.  Jahrhundert  begegnet 
uns  ein  ndtaiTLog,  benannt  nach  dem  phönikischen  Idole,  das 
in  fratzenhafter  Zwerggestalt  das  Deck  der  Schiffe  von  Sidon 
und  Tyrus  verunzierte;  Ilavaniog  war  demnach  ein  wenig 
schmeichelhafter  Spitzname,  der  doch  nichts  Beleidigendes  ent- 
hielt, weil  ein  Gott  so  hiess.  Auch  die  charakteristische  G^talt 
des  ägyptischen  Gottes  des  Schweigens  Harpechret*  gab  Anlass 
zu  Menschennamen:  l^QTtoTiQanfig  sieht,  geschickt  gräcisirt,  wie 
ein  griechischer  Vollname  auf  '%qavrig  aus,  und  wird  auch  nach 
griechischer  Weise  scheinbar  zweistämmig  zu  l^gnongag  ver- 
kürzt Eine  ^laig  CIG  no.  46836  aus  der  Zeit  des  Commodus. 
nXeiarwQ  (Athener  bei  Demosth.)  scheint  den  Namen  der  thra- 
kischen  Gottheit  IlkeiaTfaQog  zu  tragen. 

*)  Dazu  jetzt  WSchulze  KZ  33.  288.  Die  älteste  griechische  Laat- 
form  ist 'ÄQnoxQdtiji  (Smlg.  no.  dOOS»). 
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Fügen  wir  hinzu,  dass  der  Name  ^Adtavtg  schon  um  408 
in  Athen  als  Mannsname  verwendet  ist  (CIA  1  no.  324^1186), 
so  ist  jedenfalls  das  Meiste  von  dem  erwähnt,  was  unserer 
Gruppe  angehört  Man  sieht,  dass  diese  nicht  ursprünglich 
sondern  aus  Spitznamen  erwachsen  ist,  die  nur  einer  gewissen 
Freiheit  oder  selbst  Frechheit  gegen  die  Gtötter  ihre  Entstehung 
verdankten. 

ß.    Namen  aus  der  Heroenwelt  als  Menschennamen. 

In  vielen  Fällen,  wo  Mensch  und  Heros  denselben  Namen 
führen,  lässt  sich  nicht  bestimmen,  ob  der  Mensch  seinen  Namen 
nach  dem  Heros  führe,  oder  ob  der  Name  unabhängig  von 
seiner  heroischen  Verwendung  sich  bis  auf  den  Menschen  des 
Namens  fortgepflanzt  habe.  So  lässt  sich  nicht  beweisen,  dass 
die  IlotvQoy(Xrig  und  iTcrr^oxXog  guter  Zeit  nur  im  Hinblick  auf 
den  Freund  Achills  benannt  seien.  Dies  gilt  überall,  wo  der 
Heroenname  sich  in  das  nationale  Namensystem  eingliedern 
lässt,  wie  z.  B.  ^Avxiho%oqj  Jiofitidrigj  üoXvdtJQog;  zuweilen  lässt 
sich  sogar  beweisen,  dass  ein  Name  ohne  Bücksicht  auf  sein 
Vorkommen  im  Epos  ausgetheilt  wird:  wenn  Thessaler  noch  im 
3.  Jahrh.  v.  Chr.  den  Namen  Qe^Uag  führen,  so  können  hierbei 
die  Namengeber  nicht  an  den  Thersites  Homers  gedacht  haben, 
der  aiaxKfvog  avtjQ  vtiö  ^'iXiov  tjkd'B ,  sondern  der  Name  muss 
selbständig  bei  den  Thessalem  als  Koseform  zu  SeQai-lnxog  u.  a. 
tradirt  worden  sein,  und  hat  sich  trotz  Homer  im  volksthüm- 
lichen  Gebrauche  erhalten.  Anders  steht  es  bei  den  jetzt  zu 
erwähnenden  Namen. 

]&£äiiziernainexi. 
^Addiiag  Aiziokog  anb  MeXiTeiag  (IGS  1  no.  287  s ;  drittes 

Jahrh.). 
^Aöfitirogy   König  der  Molotter,   Freund  des  Themistokles; 

auch  Thas.  Inschr.  no.  20  11 14. 
^'Adqaatog  Behpog  (Smlg.  no.  736(i4  N.),  auch  in  Smyma 

(Ion.  Inschr.  no.  153 17). 
AiyiaXevg  Smyma  (a.  a.  O.n). 
AioXog  Alolov  Kyzikos  (EHttenberger  S7II.  no.  279i ;  37— 

41  n.  Chr.). 
l^xQdi]/uo$,  höot  FH&MiöaiÄogy  thess.  Fex^ajuo$(127).  Nach 

dem  Heros  ^Eyuxdfjfiog. 

20* 
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^Am^Aag  EvTtvQidrig  (CIA  2  no.  10499*;  »titulus  medio 
saeculo  primo  vix  recentior«:  Köhler). 

^'AifLaatoq  Chaironeia  (I6S  1  no.  3296« ;  etwa  aus  der  Zeit 
des  Augustus),  Athen  (Kaiserzeit). 

l^nQiaiog  NavTcmtiog  (Smlg.  no.  1816»;  etwa  150—140 
V.  Chr.). 

"u4%xaiog  '^»fÄOvevg  (CIA  2  no.  1716»). 

l^hivovevg  heisst  ein  Sohn  des  Antigonos  Gonatas. 

l/ifiv&iwv  Eviovvfievg  (CIA  2  no.  803 Cno]  veugiiav  iiti- 
fiekfjrrig  371—370  v.  Chr.);  nach  myth.  l^/uv^awK  Ver- 
einigung mit  einem  andren  mythischen  Namen  in  6yr- 
ton :  l/i^v&dovv  Ilokvideiog  (Smlg.  no.  34084). 

'Avtaiog  Mfieiog  (CIA  2  no.  983  IIi,*;*  um  180  v.  Chr.). 

^Ajtig  (CIA  2  no.  834Ä  H«  Add.;  um  328  v.  Chr.). 

^Ageveitjv  (CIA  2  no.  3667)  für  i^Q^viiovy  und  dies  dem 
epischen  ^^Qevdufv  gleichzusetzen. 

'Aq>aqevg  Adoptivsohn  des  Isokrates. 

^A%ai6g  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

^AxiXljevg  Tov  ^AxiJJUtag  JleiQaievg  (CIA  2  no.  1048 1; 
:» circa  initia  saeculi  primi«  Köhler). 

BeU£QO(p6vvrig  Kavnog  (Conze  Reise  auf  den  Inseln  des 
thrakischen  Meeres  69  I?). 

ravv^irfirjg  Eunuch  der  Arsinoe. 

JaidaXog  als  Name  historischer  Künstler  seit  dem  4  Jahrh. 
zu  belegen  (vgl.  Löwy  Inschr.  griech.  Bildh.  68). 

Javaog  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  47Ö9s;  84  v.Chr.). 

Jev'Kakiiov  auf  einer  olympischen  Bronze  des  5.  Jahrh. 
(Smlg.  no.  1153i). 

Jiy.Tvg  Koli'])i4vg?']  (CIA  1  no.  3106;  434—333  v.  Chr.). 

Johav  Sklave  des  ^Add^avvog  (CIA  4  no.  274$). 

^*E%vwQ  König  von  Chios  (8.  Jahrh.). 

"Elevog  heisst  ein  Sohn  des  Pyrrhos,  nach  dem  Priamiden. 
Der  Name  kommt  auch  sonst  vor,  aber  überall  spät 
(z.  B.  CIA  2  no.  469  IIios,  IGS  1  no.  1777  n»). 

"Eklriv,  "EUav  Teyedrrjg  (WP  no.  668 ;  um  200  v.  Chr.). 

^Eq>idlTi]g  seit  dem  Beginne  des  5.  Jahrh.  nachweisbar. 

'H^crxA^g  nannte  Alexander  einen  Sohn.  Vor  Alexander 
als  Mannsname  nicht  nachweisbar. 

&afHQig  l4)i€^dvdeov  (CIA  2  no.  3775). 
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Seaaaljoq  anf  dorischem  Grebiete,  z.  B.  auf  Kos,  nach  dem 

Sohne  des  Herakles,  nicht  Yerbandsname. 
GriQevg  (CIA  2  no.  2040)  nach  dem  Kentauren?    Oder 

zu   ÖlJßO-? 

Griaevg  ak  Mannsname  in  Athen,   Sparta,  Thjatira  und 

sonst,  überall  spät 
Ooag  AixiaXog  (z.  B.  Smlg.  no.  1730s),  aber  auch  in  lasos 

(Ion.  Inschr.  no.  104  is;  vor  353  v.  Chr.). 
^IdafiBvevQ  auf  Rhodos  (Mitth.  16.  113;  7.  Jahrb.),   sonst 

*Idofievevg,   z.  B.  in  Athen  (CIA  1  no.  299  lo). 
Idag  in  Pagai  j[Smlg.  no.  3111). 
luagog  ^Y/teiffjauvg  (Paus.  4. 15 1;   siegt  reror^Tcoi  evei  ti;g 

tqivTjig  oXvfiTtiadog  Tcal  elxoav^g), 
"Dli']ovevg  Y(wi%  (CIA  2  no.  872  I»*;  341—40  v.  Chr.). 
^lolaog    Makedone   zur   Zeit   Perdikkas  11.     Auch   sonst 

nicht  selten,  vgl.  oben  129. 
*'£(av  auf  Chios  (5.  Jahrb.). 
Kdöfiog  als  Mannsname  für  Kos  und  Milet  vor  den  Perser- 

kriegen  bezeugt,  aus  späterer  Zeit  für  Thasos  (156).    üebri- 

gens  kommt  der  VoUname  EvTcadfiog  in  Betracht 
Kaivevg  (CIA  2  no.  986  IIa). 
KäXaig  Sekivovvnog  (lambl;  beachte  Nauck  zu  der  Stelle); 

ein  anderer  CIA  2  no.  821%o. 
Kaaactvdqog  seit  der  makedonischen  Zeit. 
Kaax(OQ  hiess  der  Schwiegersohn  des  von  Cicero  verthei- 

digten  Königs  Deiotarus.    Der  Name  in  römischer  Zeit 

häufig. 
KiXkog  auf  Paros  (aus  der  makedonischen  Zeit);  nachdem 

Wagenlenker  des  Pelops. 
KXi^evog  auf  Kos  (PH  no.  456s;  vielleicht  aus  der  Zeit 

des  Chremonideischen  Krieges),  in  Orchomenos  (IGS  1 

no.  3224?;  etwa  1.  Jahrb.  v.  Chr.). 
Kodijog  auf  Münzen  von  Kos  (BCH  IL  78;  3.  Jahrb.). 
KoQOißog,  als  Mannsname  seit  dem  5.  Jahrb.  nachweisbar. 
Kforaog  seit  dem  4.  Jahrb.  in  Athen. 
Aai(itag  auf  Münzen  von  Kos  (PH  308  no.  59,  3.  Jahrb.). 
AiTLVfiviog  Schüler  des  Gh>rgias. 
Aixctg  weit  verbreitet:  Sparta  (5.  Jahrb.),  Kyrene,  Ephesos 

(CGC  lonia  61  no.  131;   202—133  v.  Chr.)  und  sonst. 


310  I.    Die  Menschennamen. 

^vy^ceig  aus  Samos,  Schüler  des  Theophrast 

Avyiawv  auf  einem  Grabsteine  Yon  Tanagra  (Smlg.  no.  960)^ 

frühestens  des  2.  Jahrh.  y.  Chr. 
MayuxQ€vg,  in  Erythrai  Maxageog  (CGC  lonia  125  no.  76; 

387—300  V.  Chr.). 
Ma%iwv  Thasos  (198;  4.  Jahrh.);  im  Epos  Ma%aia», 
MBlaivtvg  Münzen  von  Ephesos   (Num.  Chr.  1880.  128), 

Müetos    (CGC   lonia   190   no.  61;    350—334  v.  Chr.). 

Oder  aus  dem  Ethnikon? 
MeXiayQog  seit  der  makedonischen  Zeit 
MifÄVwv  aus  Bhodos,  Bruder  eines  Msvtioq,  Feldherr  des 

letzten  Dareios. 
M&filaog  im  makedonischen  Königshause. 
MBvoiTfig  seit  der  makedonischen  Zeit,   Mevoiviog  ebenso; 

übrigens  steht  schon  CIA  1  no.  445  7  mENOlT--. 
Mivwü}Q  sieh  Mifivtjv;  auch  in  Delphi  (Smlg.  no.  1875?; 

17a-.i57/6  V.  Chr.). 
MiQoip  STQatovimevg  (BCH  5.  238  no.  24). 
Mfideiog  seit  dem  4.  Jahrh.  häufig  in  Athen. 
3IvQfiiöwv  6  U^tivaiog  (Diod.  19. 62),  Feldherr  Ptolemaios'  I. 

Nach  dem  Heros,  oder  Stammname. 
NotQynaoog  häufiger  Sklavenname. 
NavTtkiog  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  I4). 
NeoTTTolefÄog  im  epirotischen  Königshause,  von  hier  nach 

Makedonien  übertragen. 
Niaaog  aus  Chios,  Schüler  des  Demokritos. 
NiatwQ  seit  dem  4.  Jahrh.  häufig. 
NijXevg  aus  Skepsis,  av^g  xai  l4Qiavo%iXovg  rfHQoanivog  yuai 

&eoq)QQaTov  (Strab.  p.  608). 
Sovd'og  auf  Chios,  in  Athen  (CIA  2  no.  10498s;  »titulus 

aetate  imperatorum    non  multo  antiquior,  si  quidem  est 

antiquior«  Köhler),  Herakleia  (ebd.  no.  2957). 
Oia^  auf  einem  tanagräischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  1287). 
Oiid^g  Chios  (167;  4.  Jahrb.). 
Olvdg  Delos  (BCH  6.  41  ns;  Anfang  des  2.  Jahrb.). 
[Oiv6]fiaog  ^rulog  (Smlg.  no.  141538;  Ende  des  3.  Jahrb.). 
OioXvxog  OaQodXiog  (CIG  no.  1936 io;  2.  Jahrb.)*). 


*)  So  steht  wirklich  auf  dem  Steine,  wie  der  249**  erwähnte  Ab- 
klatsch lehrt.    Böckh  hat  den  Namen  durch  Conjectur  gewonnen. 
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^Oqiaxag  Jehpog  (Smlg.  no.  1761?;   169  v.  Chr.).     Nach 

dem  Heros,  oder  Yerbandsname? 
Tlakafirjöog  {noXvq>Q(ov  naXaiAtfifa)  Kumai  (BCH  12.  363 ig); 

nach  Tlalafjiijdrig, 
IlaXlag  Freigelassener  des  Kaisers  Claudius. 
IlttvöaQog  QeaaaXog  (Smlg.  no.  333948)- 
navdimv  Ephesos  (Num.  Chron.  188L  17 ;  387—295). 
Ilagig  auf  einer  Münze  von  Samos  (CGC  lonia  365  no.  167 ; 

322 — 205  Y.  Chr.))  als  Sklavenname  häufig. 
Tlehxyiov  Ephesos  (Zeit  Alexanders  d.  Grossen);    oder  als 

Yerbandsname  zu  fassen. 
nelaayog   Argos    (CGC   Pelop.   145   no.   119;    228—146 

V.  Chr.). 
ITeloilJ  NeanoJUtrig  (IGS  1  no.  342 1;  Ende  des  3.  Jahrh.), 

auch  in  Athen  (CIA  2  no.  477 ii  Add.;   »titulus  primo 

a.  Chr.  n.  saeculo  non  videtur  antiquior«  Köhler). 
negaaiog  aus  Kition,  Lehrer  des  Antigonos  Gonatas. 
negaevg  König  von  Makedonien  (3.  Jahrh.). 
niT&dg   Dichter  der  alten  Komödie  (CIA  2  no.  977 1*9). 
Ilolvidog  auf  einem  Epigramme  von  Amorgos  (Ion.  Inschr. 

no.  35;  4.  oder  3.  Jahrh). 
IIoXv'KTiüQ  'Agyelog  (lambl.). 
IlovXvSdfiag  Eretria  (Ion.  Inschr.  no.  166  5;  um  300  v.  Chr.)^ 

üolväa^ag  itaiQog  Alexanders  des  Grossen. 
IlQoiTog   MoTQOJcoXlcag   (Smlg.  no.  1380a6;   nach  189  v. 

Chr.). 
IlQOfirj^Bvg    aus   Thessalien    ist    Zeitgenosse    des   Kritias 

(Xenoph.  Hell.  2.  3s6). 
JIvXaÖTjg  heisst  ein  voS^og  des  Kypselos.     Später  begegnet 

der  Name  häufig. 
Ilvhxifjihnfig  Sohn  des  Amyntas,  Königs  der  Lykaonen  und 

Galater. 
2aq7trfiwv  seit  dem  4.  Jahrh.  oft  als  Mannsname  verwendet; 

z.  B.  CIA  2  no.  959  11 1«  (um  300  v.  Chr.). 
2&evelog  attischer  Tragiker,  von  Aristophanes  verspottet 
:S[lav]q>og  iv  MekiTtjL  HoituSv  (CIA  1  no.  324a68;  408  v. 

Chr.);  2iavq>og  (DaQoaliog  erwähnt  von  Theopompos  bei 

Athen,  p.  252/1 
SyuQwv  Ephesos  (Num.  Chron.  1880.  120;  387— 205  v.  Chr.). 
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Tawalog  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

TevxifOQ  ivKvöa&rivaifoi  Hoixwv  (CIA  1  no.  324  ai  6 ;  408  v.Chr.). 

Ti^leq>og  seit  dem  4.  Jahrh.  Der  makedomisdie  Hetäre 
sicher  nach  dem  mythischen  Könige  genannt;  in  anderen 
Fällen  kann  man  zweifeln,  ob  nicht  unmittelbare  Ver- 
kürzung von  Trileq>cnniig  vorliege. 

Ttjfievog  Kos  (PH  no.  10  c  45;  vielleicht  aus  der  Zeit  des 
Chremonideischen  Krieges). 

Tr^Qevg  ^vcMTOQievg  (265;  aus  den  ersten  Jahren  des  Hei- 
ligen Elrieges).    Mythisch,  oder  zu  EvTtigidag? 

TXfjnoXefAog  in  Athen  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahrh. 

TvSevg  in  Athen  und  auf  Chios  seit  dem  5.  Jahrh. 

TwdaQifig  Sparta. 

^YoKivd^og  Mannsname  in  der  Kaiserzeit 

"'YlXog  AaiAm^üg  (CIA  2  no.  983  I76 ;  um  180  v.  Chr.). 

Oaia^  Athener  des  5.  Jahrh.  Nach  dem  TVQtoffevg  des 
Theseus,  oder,  wie  Oaiij^  in  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no. 
109),  nach  dem  Volke  der  Heldensage. 

Oilalog  Ai^tovevg  (CIA  2  no.  581 1;  32(X— 319  v.  Chr.). 

OiXohiog  in  Athen  (Kaiserzeit). 

Ogi^og  auf  einer  Münze  von  Smyma  aus  der  Zeit  des 
Mithradates  Eupator  (C6C  lonia  247  no.  118). 

<t>vlcnMg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  93),'Ephe80s  (Num. 
Chron.  1881.  17;  387—295  v.  Chr.). 

Ovlevg  Ao%a}y  ieQevg  rov  ^Aa^^riiriov  etti  ^Ioaic[v  aj^^orrog 
(285/4  V.  Chr.)  CIA  2  no  567i9  Add.;  in  Messene  zur 
Zeit  des  ersten  messenischen  Krieges.  Ein  OvXeldag  in 
Theben  bei  Thuk.  (2.  2;  vgl  Smlg.  no.  1136). 

iDÜKog  in  Athen,  Zeitgenosse  des  Solon ;  ein  Bheginer  CIA 
4  no.  33s  (433—432  v.  Chr.). 

XoQOtp  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  96;  5.  Jahrh.);  aus  spä- 
terer Zeit  auch  für  Athen  imd  andere  Gegenden  bezeugt. 

Frauennamexi. 

*A[vti]6nifj  Beaaahrv  auf  einer  Freilassungsurkunde  aus  La- 
risa  (Mitth.  7.  22798). 

l^fAOvia  ^HQcndediTig  (CIA  2  no.  2917). 

yigaivot]  bei  den  Ptolemäem. 

^AateQOTta  Sklavin  in  KaUipoUs  (Smlg.  no.  1987  7 ;  174  v.  Chr.). 

l^Talcarrtj  Schwester  des  Diadochen  Perdikkas. 
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Javah]    MilTjoirj    (Ion.   Inschr.   no.   99;    5.-4.  Jahrb.); 

Java  l^Td-oveiTSia  Larisa  (Smlg.  no.  347). 
Jagnnri  Priesterin  in  Theben  (I6S  1  no.  2662;  spät).  Hierher, 

oder  zu  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
Jfliöafji€i.a  beisst  Pyrrhos'  Schwester. 
^Elivri  die  Geliebte  des  Stesichoros,  vermuthlicb  zunächst 
Name  von  Sklavinnen,  als  solcher  nachweisbar  z.  B.  in 
Larisa  (BCH  13.  383 «i). 
"EXUii  (CIA  2  no.  989  I9 ;  etwa  2.  Jahrb.). 
'Eqi(pvXri  (CIA  2  no.  820 9). 
^Egfiionq   noXvyLQOTOvg   l^^eia   an    ^Axoiiag  (CIA  2  no. 

966  £39;  Ende  des  3.  Jahrb.). 
EvQvdUri  G^mahUn  Königs  Amjmtas  III. 
EifQiorca  beissen  Sklavinnen  in  Delphi:   Smlg.  no.  16984, 
1752f.    Nach   der  Heroine ,   oder  nach  dem  Erdtheile 
(vgl.  l^aia)? 
Qeavci,  häufiger  Frauenname. 
Q^ßfl  (CIA  2  no.  836  »6 ;  vor  295  v.  Chr.). 
"lav&r^  (CIA  2  no.  3799.  38(X)). 

Kalmfj  Aristophanes;  vgl.  KaXi%iov  (CIA  2  no.  3842). 
EXviih^  (CIA  2  no.  766  n;  341—340  v.  Chr.). 
ABvwai[ri[  Plataiai  (Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  4O691). 
NiaiQa  Hetäre  in  Athen. 

OlvdvdTi  unter  den  Frauennamen  aus  Pflanzennamen. 
noXvyuiaTfi  Plataiai  (Am.  Joum.  of  Arch.  7.  406 so.)* 
IlQiatdf  Hetäre  auf  Paros  (Mitth.  18. 17 17).    Nach  der  Ne- 
reide, oder  Koseform  zu  einem  historischen  Namen? 
Sefiil'q  Frauenname  der  Kaiserzeit 
TKifiivTj  (CIA  2  no.  836u.7«;  vgl.  0ij/??/). 
TQiftvoXifia  Alexandreia  (CIA  no.  4684 1). 
Ein    grosser  Theil  dieser  der  Heroenwelt    entnommenen 
Namen  findet  sich  fast  nur  bei  Sklaven  ^    Freigelassenen  und 
Hetären,  aber  auch  als  Bürgemamen  tauchen  sie  der  Regel 
nach  erst  mit  der  Wende  des  fünften  Jahrhunderts  auf,  als  man 
auch  sonst  liebte  sich  auf  die  Heroen  der  Vorzeit  zurückzu* 
führen.      So  zog  z.  B.  die   Ableitung  der  Molotterkönige  von 
Achilleus  die  Namen   JriidaiABia^     NeoTvvolefiog  ^    IIvQQog  in 
diesem  Hause  nach  sich.    Oft  mag  die  Benennung  nach  Heroen 
auf  witzige  Spitznamen  zurückgehen;  so  nannte  man  z.  B.  den 
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Orthomenes  von  Chios  Sov&oq^  weil  er  seine  Söhne  ^A%ai6g  und 
^'hov  benannt  hatte,  dagegen  begegnet  ein  im  Ernst  so  heissen- 
der  Sov&og  Xiog  CIG  no.  2214«;  der  Spartaner  Derkjlidas 
hatte  den  Beinamen  2iavq>og,  lason  von  Pherä  IlQOfifi&evg. 
Vor  500  V.  Chr.  sind  nur  sehr  wenige  heroische  Namen  als 
Menschennamen  zu  belegen;  und  so  muss  denn  die  Ursprüng- 
lichkeit des  ganzen  Gebrauchs  geläugnet  werden,  erat  im  Laufe 
der  G^chichte  und  zwar  im  Ganzen  nicht  vor  der  Mitte  des 
5.  Jahrhunderts  wurde  es  üblich,  Wesen  der  Heroenwelt  als 
Namenpathen  zu  wählen. 

b.    Den  Naturreichen  entnommene  Namen. 

a.    Thiernamen  als  Menschennamen. 

Zunächst  möge  durch  eine  Sammlung  von  Beispielen  der 
ungefähre  Umfang  bezeichnet  werden,  in  dem  die  Benennung 
von  Menschen  durch  Thiernamen  bei  den  Griechen  vorkam. 
Männer-  und  Frauennamen  werden  auch  hier  gesondert  behan- 
delt werden. 

Männemamen. 

Idtigonog  Makedone  (8.  Jahrb.);  bei  Herodot  'HigoTtog;  zu 
äigoip  —  ionisch  i^^goip  der  Vogel  ^iqoip, 

yieriiov  Vater  des  Kypselos;  zu  dezog  »Adler«. 

-/iiyi&og  Haliartos  (Smlg.  no.  661),  vgl.  AXytvd-og*  ovofia 
%vQiov  Suid. ;  zu  aYyi&og  (Aristot),  alyiv&og  (Opp.),  dem 
Namen  eines  Vogels. 

'^TiQidiwv  Delos  (BCH  6.  38 s?  Anfang  des  2.  Jahrb.);  zu 
cmgig  » Heuschrecke '^. 

u^kainri^'  ovoina  -kvqiov  Suid.,  l^kw/texog  MeraTtovrlvog 
(lambl.);  zu  dhantj^  »Fuchs«. 

^Afdvog  Delos;  zu  aii%'6g  »Lamm«.    Vgl.  55.    ^ 

^udtQKtlvog  Milet  (8.  Jahrb.);  zu  agycTog  »Bär«. 

^AQvia%og  ^Hlelog;  Deminutivum  zu  agi^v  ägvog  »Widder«. 

^^TToylvog  dvriQ  &rißaiog  verräth  Theben  an  Xerxes ;  l^^rra- 
yag  im  Sprich worte;  zu  dtrayag  »Haselhuhn«. 

BaaiXiayuog  (spät);  zu  ßaaiXiaviog  »Zaunkönig«  oder  »Ba- 
silisk«. 

ßdtQoxog  oft  in  Athen,  Bodraxog  in  Halikamassos  (Ditten- 
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berger  SylL  no.  6  das),    BgotaxoQ  ^^  Gortyn  (Simonides 

fr.  127),  Pantikapaion  (Ion.  Inschr.  no.  117).     Bctvqaxiwv 

in   Larisa.     Zu  ßatqaxoq   »Frosch«,   vgl.  ßgotcixog'  ßa- 

TQaxog  Hesych. 
BXixctvog  Pharsalos  (Smlg.  no.  3274);  vgl.  ßli'Aavov  ßdroa- 

XW  %al  ßXixav  Hesych. 
Boiöiiov  Aihen;  vgl.  ßotdiov  »Ochslein«.     Botayiogj  alt  und 

weit  verbreitet,  die  richtige  Verkleinerungsform  von  ßovg, 
BofißvXog  \^y4iLi](paviog  (Smlg.  no.  1529  las);  Yg\.  ßofißvlrj, 

ßofißvliog  »Hummel«. 
Bovßalog  (CIA  2 no.  3558;  Sklave);  znßovßaXog  »Büffel«. 
BqovyiUov  Melos  (IGA  no.  414);  zu  ßqovyuog  »Heuschrecke«. 
r^ioiav  vg.    ^AQiavo(pdvrig   de  ovofia  dqo^iwg  vevmtjxütog 

ev  ^OXvfjLTtlai  avddiov  Hes. 
rgvXog  Vater  des  Xenophon,  rgvlig  Ephesos  (CGC  lonia 

59  no.  94;  258—202  v.  Chr.),   rgvlltov  Plataiai  (Smlg. 

no.  5708)  und  sonst;  zu  yqvXog  »Ferkel«. 
Jafialrjg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  178),  Andros  (CIA  2 

no.  8146fa),  Erythrai  (CGC  lonia  129  no.  111),  z/ajua- 

klrqg  ovofia  nigiov  Suid.;  zu  dafidXrjg  »Stierkalb«. 
jQoyuav  in  Athen  seit  dem  7.  Jahrb.;  zu  ö^-mov  »Drache«. 
'*Elaq>og  Vorfahr    des   Hippokrates  von'  Kos;    zu  i%ag>og 

»Hirsch«. 
"Eftoip  (CIA  2  no.  3660);  zu  iTioip  »Wiedehopf«. 
^'Egifpog  6  TuafiiTLog  Athen,  p.  lS4c;  zu  egifpog  »Böckeben«. 
^'Eaxo^g  in  Erythrai  (Athen  p.  259  a;  überl.  "JBx°);  zu  eaxa- 

gog  »Bratfisch«. 
Fdgixog  Tarent  (IGSI  no.  668  I17):  »conferri  iubet  Wila- 

mowitzius  Hesych.  ßdgix^i'   ägveg  et  ägixa'  äggev  ngö- 

ßaTovm  Kaibel. 
^JigaB  weit  verbreitet;  zu  Uga^  »Habicht«. 
Kdvd'agog  häufig,  Kavd'agiwv  Arkader  bei  Flui;   zu  xcrv- 

i^agog  »Käfer«. 
Kdngog  ^Hkeiog  siegt  Ol.  142;  zu  ytjdngog  »Eber«. 
\^Kd']gaßog  Chaironeia  (IGS  1  no.  3300 >&);  zu  xdgaßog. 
Kag'Mvog  seit  dem  7.  Jahrb.,  KagyLivUov  Styra  (Ion.  Inschr. 

no.  19,  211). 
Kagvioip  Ephesos  (CGC  lonia  53  no.  48;  387—295  v.  Chr.); 

vgl.  xogvwftiSeg'  %wvwTcig  Hes. 
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KtQvdwv  Chios   (Mitth.  13.  223),  KBQ'/ivog  Byzanz  (Smlg. 

no.  705i8;  um  350  y.  Chr.),  ÜCe^xidag  Arkadien  (4.  Jahrk); 

vgl.    i^Qyfjog*   9rjqidiov   rag   äfiirilovg    ßhxftxov   (Hes.). 

Doch  beachte  auch  den  Vogelnamen  yueqxiiav  und  161. 
KfqXmv  Styra  (a.  a.  O.  381);  zu  -Mihav  »Zuchthengst«. 
Kivadrig  Styra  (ebd.  51),  Kivadiav  Sparta  (Gegner  des  Kö- 
nigs Agesilaos);  zu  xivadog  »Fuchs«. 
KvtÜTtog  Erythrai,  Kvtamag  l/iXkaQiwrrig  (Polyb.) ;  zu  xvc^i/% 

TLVfOTtevg'  OQ^Tog  Hes. 
KoxKvtp  Thespiai  (Smlg.  no.  791  dis  N.),  KoKuvßiag'  ovofda 

xvQiOv  Hes.;  yielleicht  zu  xoxxv^  »Kuckuk«. 
KoXoiog  Apollonia  (von  Schlosser  28  no.  24;  3. — 2.  Jahrh. 

y.  Chr.);  zu  yu)loi6g  »Dohle«,  vgl.  KoXoiq>div  in  Phigaleia. 
Ko^aqog  (BCH  15.  406  no.  4s);  zu  no^aQog  »Hummer«. 
KoQa^  alt   und   weit  verbreitet,  Koqa/ivog   auf  Kalymna 

(Smlg.  no.  3559  d). 
KoQvdog  mit   KoqvdakXog  (AvvixvQBvg  Herod.)  und  jBCo^t;- 

devg,  KoQvdiov  zu  TLOQvdog,  7U>QvdaXl6gf  Ttogvdwv  »Hauben- 
lerche«. 
KoQv&og  Melos  (10 A  no.  418),    Kogv&iwv    Styra    (Ion. 

Inschr.  no.  19, 225) ;  zu  ^iOQv&og  »Vogel  mit  einer  Kuppe«. 
KoQwvog  auclr  in  Styra  (ebd.  no.  19,  226),  KoQfoviofv  ^Eqo- 

ladTjg  (CIA  2  no.  2029);  zu  TLOQwrrj  »Krähe«. 
K6vTvq>og  Thessalien;  zu  noTTvipog  »Wachtel«. 
Kglog  Aigina  und  sonst,  sehr  alt;  zu  yi^iog  »Widder«. 
Kmvog   Styra  (Ion.  Inschr.   no.  19,  77),    Kvxviag  Athen 

(CIA  4  no.  276s);  zu  '/.mvog  »Schwan«. 
KwiiTMg  alt  und   weit   verbreitet;    xtWcr^co^    »Hündlein«, 

%viüv  »Hund«. 
KvipeXog  Korinther  (7.  Jahrb.);    ^/.viffelog  »Uferschwalbe«. 
Kwvüiip  Oqv^  (CIA  2  no.  3404);  zu  nuivaptp  »Mücke«.   Kto- 

vwniiav  {AUwXog  Dittenberger  Syll.  no.  187  s)  kann  mit 

KcjvfOTtiadag  (KabirenheiUgthum  bei  Theben  IGS  1  no. 

3641  f.)   zum  Ethnikon  Kutviontog  gezogen  werden. 
AafATtvqiiav  zu  kafirtvQig  »Glühwürmchen«;  doch  vgl.  183« 
^60^»'  sehr  alt,    ABovtiTAJog^    Aeowideig  Kos  (190);    zu 

kitov  »Löwe«,  leovvidevg  »Löwenjunges«. 
yivKog  sehr  alt,  Axmvogj  Av^ia-Mg;  zu  ^vKog  »Wcdf«. 
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Mihaaog  (alt  und  yerbreitet),    Meliaaiwv  Jehfog  (Smlg. 

no.  1918 is),  MeXiaacJv  Tenos  (Anc.  Gr.Inscr.  no.  4778o);^ 

zu  fiiXiaaa  »Biene«. 
MöXoßQog  Sparta  (5.  Jahrb.);  zu  /xoXoßQog  »FerkeU,  »Land- 
streicher«. 
Moaxog   (alt  und  weit  verbreitet),    MoaxiXogy    Moc%iiavy 

MoaxLvog,  Moaxiog,  Moa;fag  Thespiai  (IGS  1  no.  2166s); 

zu  fiooxog  »Kalb«. 
Mvg  (alt  und  weit  verbreitet),    Demin.  Mvtaycog'^    zu  fivg 

»Maus«,  fivtaxog  »Mäuschen«. 
MvQfiri^  (früh  in  Athen),  MvQ/atfMdtjg ;  zu  fivQfitj^  »Ameise«. 
MvQfiidag  auf  einer  altkorinthischen  Vase  (Smlg.  no.  3121); 

zu  fivQiiOL'  fivQfifjKeg  Hesych.,  dazu  auch  wohl  Moqpiv^'- 

idr]g  (für  MvQfi-v»'')  Milet  (Ion.  Inschr.  no.  99). 
Mvwip  (OIA  2  no.  38329);  zu  ^vtoip  »Bremse«. 
NißQog  "^vÖQiog  (CIA  4  no.  491i7),   auch   für  Kos   früh 

bezeugt;    Neßgidag  Sparta,  NeßQiOKog  Dyrrhachion  (von 

Schlosser  55  no.  203);  zu  veßgdg  »Hirschkalb«. 
Noaaog,  NooavXog  Kos  (PH  no.  3876  u.  s.),  N6aa(ü[y]  Kos 

(ebd.  no.  lOdis),    auch  NoaarAag  (Thas.  Inschr.  no.  6 

IVa)?    Zu  voaaog  —  vioaaog  »Küchlein«. 
Oliovog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880. 131;  aus  dem  Mythos?), 

Oiaivtxog  verhöhnt  von  Aristophanes,   Ol[(o]viwv  Orcho- 

menos  (IGS  1  no.  3191«4),  Oitoviag  (CIA  1  no.  275is);. 

zu  oitjpog  »Vogek. 
^Ogvid-iwv  (vgl.  Mitth.  10.  369  no.  23:  »schöne  grosse  alter- 

thümUche   Buchstaben   der   Uebergangszeit«);    zu   ogvig 

»Vogel«. 
^'OqtvI^   Parion   (Mitth.  9.  61  no.  4»),   ^ÖQxvyliav  Eretria 

(Eq).  aQX.  1887.  91  Ilisgff.);  zu  ogw^  »Wachtel«. 
^OataKog  Delos  (Ion.  Inschr.  no.  55,  I7;  282  v.  Chr.);   zu 

aavavLog  »Krebs«.    Oder  zu  den  Yerbandsnamen  ? 
üav&Kiq    (Athen    und    sonst),    nav&riqiayLog\    zu  Ttav&rjQ 

»Panther«,  Demin.  7tav&riqi(mog. 
IlaQdog  und  üafdaXig  (IGS  1  no.  3004),   IlaQSaXiog   mit 

üagdaXag;  zu  Ttdqdog,  ftaqdaXig  »Pardel«. 
ÜEqdUyLag  Makedone  (8.  Jahrb.);  zu  niqdi^  »Rebhuhn«. 
JlidiffMg  und  Ilidwv  (in  Athen  schon  im  5.  Jahrb.);    zu 

7ti»^og  »Affe«  =-  7ti»wv  Pind.  Pyth.  2,  132.     • 
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IliTtog  Thasos,   Vater  eines  HoXvx^QOvg  (148);   zu  Ttiftog 

»Kepvogel«. 
nlvcaKog  Lesbos   (6.  Jahrb.),    in    Aizanoi    Virraiiog;    zu 

tpivTcmog  »Psittich«. 
noQTiQy  JIoQTivog;  zu  noQtig  »Färse,  Kalbe, 
näXog  (alt  und  weit  verbreitet);  zu  ytajlog  »Fohlenc;  oder 

Koseform  ? 
Sakrrlmv  ^A^votiog  (»etwa   letztes  Jahrb.  v.  Chr.«    Löwy 

Inscbr.  griech.  Bildh.  no.  338);  zu  oaXitri  ein  Fisch. 
Sauras  atque  Batrachus,  natione  ipsi  Lacones  (Plin.  H.  N. 

36.  42);   Sauras  zu  aavQa   »Eidechse«.     Savqiag  ist  zu 

SavQoviKEia  gezogen  (249). 
Ii^QOfißog  in   Aigina,  Hermion   (Smlg.  no.  3398  ai  4)  und 

sonst,  2riQdf4(iu}y  Knidos  (Smlg.  no.3549,  79);  zu  ariqaixßog' 

eiöog  Tuxvd-oQov  Hesych. 
Sxagog  Kgawaiviog  {Oidag  S/ageiog  Smlg.  no.  345 7s);  zu 

aifiaQog  dem  Namen  eines  Meerfischs  (WSchulze  Hermes 

27.  31). 
SKvla^  seit  dem  6.  Jahrb.;  zu  OKvXa^  »junges  Thier«. 
27LVfivog  seit  dem  5.  Jahrb.;  zu  anvfivog  »junger  Hund«. 
2TQOv^og  Tauromenium  (IGSI  no.  421  I  ann.  26),  Svqov- 

^lag  (Menander),    SiQOv&tov    (Simonid.);    zu    avQOvö'og 

»Sperling«. 
^XVQog    Hermion    (Smlg.  no.  3398  61);    vgl    axvQ'   exivog 

Hesych. 
TavQog  (alt  und  weit  verbreitet),  Tatgia-Kog,  TavQiwvy  Tav- 

Qivog;  zu  Tavgog  »Stiere. 
ThriS  Gründer  von  Tainaros.     Hierher  Th{T)[i]xog  (CIA 

*1  no.  463 1)? 
Tgayiaxog    Kgrjg    Mörder    des   Aristippos   von   Argos;    zu 

TQayiaviag  » Böckchen  c . 
Odiotqig  Agrigent  (7.  Jahrb.);  zu  fpahxQig  »Blessbuhn«. 
OQvvog^    0QVvig,    O^wloMg^    Oqvvixog,    Ogvvuop,  Oqvviavy 

Oqvvuvdag;  zu  q>Qvvog  »Kröte«,     üebrigens  kommt  auch 

der  Vollname  Ogwo^Xr^;  in  Betracht 
XaiAaiXiwv  Heracl.  Pont.;  zu  x^f*^^^^^  »Chamäleon«. 
lX]aQadQivog  auf  einem  Grabsteine  bei  Theben  (Smlg.  no. 

682);  zu  x^Q^^Q^og  »Regenpfeifer«. 
X$ij,diov;  zu  x^^^dcJy  »Schwalbe«. 
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XshjDviwv   Thasos    (Ion.    Inscbr.    no.  Sias);    zu  xthitvri 

»Schildkröte«. 
XifiOQog  seit  dem  5.  Jahrh.  auf  Sicilien  und  auf  Euböa 

nachweisbar  (IGA  1  no.  507,  Ion.  Inscbr.  no.  19,  340). 

Zu  xiiiaQoq  »Bergziege«. 
Xolqoqj  XoiQcmog  Delos,  XoiQiXog  (alt  und  weit  verbreitet), 

Xoigvlog  J^liog  (IGS  1  no.  291 1),   Xotgiav  auf  Thasos 

(Thas.  Inscbr.  no.  9io);  zu  xo^Qog  »Ferkel«. 
XQifiTjg^  in  Athen  seit  dem  ö.  Jahrb.;   Xge^ivlog  (auch  in 

Styra,  Ion.  Inscbr.  no.  19, 152);  Xqi^wv  in  Athen.    Zu 

den  Fischnamen  x^fju^^»  XQ^h^S' 

^ijv  Thera  (I6A  no.  461);  zu  ipipf  »GaUwespe«. 

Die  Basis  bildet  für  diese  Namen  immer  die  unveränderte 
Form  des  Tbiemamens,  wie  BaTQctxogf  Jafdalrig  u.  q.  {,  In 
dieser  Gestalt  treten  die  meisten  Männemamen  dieser  Art  auf. 

Selten  ist  der  Mannsname  zu  den  o-Stämmen  übergetreten : 
l^iqoTvog :  äigoip,  l/iktineTwg  i  ältoTttj^,  Bki%avog  :  ßi^ixav^  KvcS- 
nog  :  icvciipy  ^vQog  :  axvQ. 

GescblecbtBwechsel  und  in  Folge  davon  Wandel  des  Aus- 
gangs o  in  0  findet  statt  in :  BofißvXog  :  (iofdfivXfj ,  KoQtovog  : 
^OQcivtjy  Mikiaaog  :  fiikiaaa. 

Sehr  beliebt  sind  verkleinernde  Ableitungen.  Am  häufigsten 
ist  'Itovy  das  als  eine  Weiterbildung  von  -lov  anzusehen  ist. 
Selten  tritt  -icDv  an  den  Tbiemamen  als  solchen  wie  in  yQvXiwv 
6  x^^Q^^  (Hesych),  womit  sich  lautlich  der  Mannsname  Jl^AiCciv 
deckt;  dagegen  liegt  -Iwv  in  Menschennamen  neben  -lov  als 
Thierdeminutiv  in:  l^Tcgidiiov  :  äiiQldiov  »Heuschreckchen«,  Kav- 
i^aqiwv :  Yxxvi^aqiov  »Käferchen«,  KiavioTiUov  :  xcovcJ/riO»' »Mück- 
chen« (?),  Mekiaatwv'.fiekiTJtov  »Bienchen«  Aristoph.,  Mobxi^^* 
fiooxiov  »Kälbchen«,  ^Ogvid'iafy  :  oQvid'iov  »Vögelchen«.  Neben 
Boidliüv  liegt  nicht  nur  der  Frauenname  Böidiovy  sondern  auch 
das  Appellativ  ßotdiov  »Rindchen«. 

Die  Ableitung  durch  Hvog  hat  ihren  Hauptsitz  in  der 
Namenbildung;  meist  erzeugt  sie  Vater-  und  Muttemamen, 
selten  freilich  bei  Thieren  wie  in  ^cmedaifioviwv  yuoqomivovg 
7^  die  Babenbrutc^  bei  Aristoph.  Bitter  1053.  In  Männemamen 
unserer  Gruppe  findet  sie  sich  in:  ^^quixlvog :  aquiiog  »Bär«, 
^AzTayivog  :  ^AvtayoLg  «-  oTTayag  »Haselhuhn« ,  Kegvuvog  :  iuq~ 
xog,  KoQayuvog  :  Koga^  =  xo^o^  »Rabe«,  Tlogvivog  :  IIoQTig  ^ 
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TtOfTiQ  »Rind«,  TavQivog  :  TavQog  -■  tavgog  »Stier«  (oder»Tau- 
riner«  ?),  XaQaÖQivog  :  x^Q^^Q^^S  »Regenpfeifer«. 

Die  Verkleinerung  durch  -la-Mg  liegt  schon  in  dem  Thier- 
namen  ßaaMoTiog  =•  Baatkiaiiog;  neben  Kvvlanog  liegt  xri^ 
icTiog  »Hündchen« ,  neben  üavd'r^Qia'^og  :  Ttav&Tjqia-Mg  »Pan- 
therchen« und  neben  Tqayia^Kog  :  Tgayiazog  »Böckchen«. 

Das  ableitende  -drig  findet  sich  nur  selten,  wie  in  Ke^Tu- 
dag  :  xe^xo<,^  MvQfiriy(,i6rjg  :  MvQfitj^  —  itivQid'nS  '^Ameise«  und 
in  NeßQtdag  :  Nißgog,  Da  die  Ameise  auch  ^vQ^og  heisst,  wird 
MvQiLudag  mit  MvQpirpLidrig  gleich  sein,  MoQ^iv&idrjg  steht  für 
MvQ(jL-v&-tdrjg  und  enthält  verkleinerndes  -i;^-  infigirt 

Das  Thierpatronym  -öevg  begegnet  in  yteovxidevg  —  Xeovtl- 
devg  »Löwenjunges ^;  KoQvdevg  (zu  KoQvdog  =  'KOQvdog  »Hau- 
benlerche«) wird  für  KoQvd-id^vg  stehen. 

Verkleinerndes  l  enthalten  die  Namen  Moa%ilog :  Moaxog 
=  Houxog,  XoiQikog  :  Xöigog  =»  xo^og  und  Noaavkog  :  Nöaaog 
=  voaaSgy  XoiQvXog  :  XoiQog,  Xgejuvkog  :  XQ6f,ivg. 

JafiaXivtjg  verhält  sich  zu  da^aXog  wie  lAoloßqiriqg  »Wild- 
ferkel« bei  Hipponax  zu  /.loXoßQog  »Ferkel«. 

Da  die  Namen  dieser  Gcuppe  durchweg  einstämmig  sind, 
auf  die  einfachen  Thiemamen  zurückgehen,  so  fehlen  natur- 
gemäss  die  eigentlichen  kürzenden.  Koseformen  oder  haben  sich 
doch  nur  selten  auf  dieses  ihnen  eigentlich  fremde  Oebiet  ver- 
irrt   Die  Belege  folgen  hier: 

Kosesuffix  ag  in  Moaxagy  üafdakag, 

Kosesuffix  eag  in  KvAviag. 

Kosesuffix  ig  in  FqvXig^  Oqvvigy  OQvvi-xog;  beachte  Oqv- 
vo-/.Xrlg, 

Kosesuffix  lag  in  KvcoTtiag,  Ko'K'Kvßiagy  Oiwviag,  ^vQov&iag, 
Theilweise  vielleicht  auf  Vollnamen  zu  beziehen,  wie  2at- 
Qiag  auf  SavQoyclijg. 

Kosesuffix  log  in  Moaxiog,  Flagdakiog, 

Kosesufßx  (üv  in  Kivadcovj  Noaatov,  ^TjQaidßiov,  SxQovdtoVy 
XoiQMVy  XQif,uov.  Oqvvwv  lässt  sich  auf  den  Vollnamen 
OQwoTlilg  beziehen. 

Durch  ein  weiteres  Ueber-  und  Umsichgreifen  des  Kose- 
namens wird  der  Thiemame  und  der  damit  gleiche  Menschen- 
name, obgleich  einstämmig,  nach  Weise  des  VoUnamens  gekürzt, 
ein  höchst  originelles  Wagniss,  das  sicher  vorliegt  in: 
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Kav&iag  Argos  (Smlg.  no.  3269  lo)  verhält  sich  zu  Käv- 

^oQog,   wie   /mv^iov  (Aristoph.  Frieden  82)  zu  yuiv&aQog. 
nl&iov  :  nid^'Aog  oben  317.    Hierzu  wahrscheinlich  Oirrwv 

auf  Keos  (Ion.  Inschr.  no.  44  a  7),   Jlizd'iov  in  Magnesia 

(C6C  lonia  161  no.  31). 
XiXig  (Klein  Vasen   mit  Meistersign.  116),   auch  in  Thel- 

pusa  (Smlg.  no.  12528);   zu  XeXioviwv^  vgl.  yjki,  xthinfri 

in  den  Mädchenversen  (Poll.  9.  125). 

FrauennaTnen. 
^A^B,qlvi([  Tj  avlrfCQig  (Athen.);    vgl.  ad^eQivrj  :» Grätenfisch«. 
^iXyivovig  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  aXY,vovig  »Eisvogel«. 
^^(fwrj  Beiname  (und  Name?)  von  Hetären  (Athen. p. 586 J); 

vgl.  aq)vri  »Sardelle«. 
Botöiov  (CIA  2  no.  836io2 ;  Inventar,  vermuthlich  aus  der 

Zeit  des  Chremonideischen  Krieges) ;  vgl.  ßöidiov  »Bind- 

chen«.     Bötayux  (Korinth)  und  Bdtoxiov  (Kreta). 
BofißvTLa  bei  Theokrit:   ßo^ßimeg'  ....  tidog  tioov  TcreQU)' 

Tov  xara  aq)7J7La  Hesych. 
rvQii^io  bei  Sappho:   yvQivog  » Kaulquappe <. 
JoQyAg  fV  neigaul  oivMvaa  (CIA  2  no.  660  47;  390 — 385 

V.  Chr.)  vgl.  doQyiag  »Reh«.     Joqaiov  (CIA  2no.  836«6; 

sieh  unter  Botdiov)^  JoqvLig]  zu  doQ^, 
^Eldcpiov  bei  Aristophanes;  zu  llaqiog  »Hirschkuh«. 
Kav&aqa  bei  Plautus  und  Terenz;  vgl.  %avd^aQog  »Käfer«. 
KtqAig  Delos   (BCH  14.  413,  vgl.  15.  157;   Inventar  von 

279).    Hierher  wegen  Ksq'mcov  u.  s.  f.? 
KegyLcifCTj   Hetäre   (Philetairos   bei  Athen.);    vgl.  TUQiuonrj 

Art  Cicaden. 
KoQwvri  Hetäre  (wie  vorhin),  Sklavin  (CIA  2  no.  3873);  vgl. 

yLOQcivrj  »Krähe«. 
Koaavqyfj  Hetäre  (wie  vorhin),    Koaavq)CL    Sklavin    (Smlg. 

no.  19958);  Koaavg)iov  (CIA  2  no.  3875).    Vgl.  KoGat- 

(pog  —  %6aavg)og  »Amsel«. 
Koxkig  Hetäre  (Lucian);  vgl.  yiojXig  »kleine  Schnecke«. 
Kwiaxa  Schwester  des  Agesilaos;  vgl.  xt/y/crx?;  »Hündchen«. 
Kiavioniov  bei  Kallimachos;  vgl.  TuovioTtiov  »Mückchen«. 
uiayiaTLa  Hetäre  des  Isokrates;  zu  hxyiig  »Hase«. 
ytaXayri  Hetäre  (Horaz);  vgl.  XaXayBg'  xhaqoi  ßaiqaxoi  — 

oi  df  OQviov  eldog  <paai  Hesych. 

Fiok,  griech.  PersoncnDAineii.  21 
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AafjLTtvQiQ  Hetäre  (Gorgias  bei  Athen.):  lafATtvQig  »Glüh- 
würmchen«. 

Ataiva  Geliebte  des  Harmodios,  Aeoviiov  Geliebte  des 
Epikuros;  zu  Xeatva  »Löwin«,  Xeovttov  »Löwchen«. 

AUa  Delphi  (Smlg.  no.  1833«;  170-156  v.  Chr.),  auch 
Hetärenname,  wieAvxlavLa,  Avyiaiva;  vgl.  >li;xacva  »Wölfin«. 

MeXiooa  nennt  Periander  von  Korinth  seine  Gemahlin;  der 
Name  ist  weit  verbreitet.  Zu  fjiekiaaa  »Biene«.  Movirtes 
Femininum  zu  Mikiaaog  ist  Miliaaig  (Smlg.  no.  1767«; 
Delphi). 

Mooxlg,  Moaxiov,  Moayjvri,  Moaxaqiov  (AQiotoßoiXov 
natavuwq  dvyaTriQ  CIA  2  no.  2281);  zu  fAoaxiOv,  ^o- 
öxidiov^    (xooxcLQiov    »Kälbchen«,  laoaxog  »Kalb«. 

Mvia  (alt  und  verbreitet),  auch  Hetärenname ;  Mvdiov  (CIA 
2  no.  83670 ;  sieh  unter  JSotdiov),  MwAoi' (ebd.  no.  3981); 
vgl.  /it'ia  »Fliege«,  Demin.  fxvidtov. 

Neßgig  Sklavin  (Lucian);  vgl.  Nel^Qog  =  veßgog  »Hirschkalb«. 

NeoTvig  Komödientitel,  vermuthlich  nach  dem  Namen  von 
Hetären,  Noaaig  Lokr.  Epid.  (4.  Jahrh.)  und  Kos  (PH 
no.  368  II4);  vgl.  veoTiig,  voaaig  »Vögelchen«. 

fleQiaveQa  Sklavin  in  Delphi;  vgl.  TcegiaTegd  »Taube«. 

nvoallig  auf  einem  Grabstein  von  Chaironeia  (IGS  1  no. 
3454);  7cvQallig  eine  Taubenart 

JSalTtf]  aus  Lesbos,  Verfasserin  von  Ttaiyvia  (Alkimos  bei 
Athen.);  ao^Trij  ein  bunter  Meerfisch. 

Tqvywv  Messana;  vgl.  xqvyiov  »Turteltaube«. 

iDazzLOv  Oropos  (IGS  1  no.  3027«;  um  240  v.  Chr.);  vgl. 
q)aTxiov  »Täubchen«. 

<D^trij  ^  Qtarti'/.'q,  Hetäre,  hiess  ursprünglich  Mvriaaqixri 
(Aristogeiton  bei  Athen.);  zu  q^qivri  »Kröte«. 

Xehdiov  Geliebte  des  Verres,  Xelidoviov  Hetäre  (Luc); 
vgl.  xeXidvjv  »Schwalbe«. 

Xehovri  Samos  (Mitth.  12.  259  no.  35);  vgl. /cAceJvij  »Schild- 
kröte«. 

Xl^aiqa  Hetäre  (Gorgias  bei  Athen.);  zu  yjH^^Q^  »Berg- 
ziege« (vgl.  XiinaQog),  mit  Anspielung  auf  Xif^aiga. 

XoiQidiov  (CIA  2  no.  4283)  =  yoiQÜiov  »Schweinchen«. 
XoiQivri  {Evßolov  ^Avayvgaaiov  CIA  2  no.  1852); 
»Schweinchen«  oder  »Meermuschel«?    Xoiqco  (ebd.  4286). 
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XQvaaXXig  (CIA  2  no.  1856) ;  —  xQvaalXig  die  goldfarbige 
Puppe  der  Schmetterlinge. 

Wie  bei  den  Männemamen  ist  auch  hier  von  den  unver- 
änderten Thiemamen  auszugehen,  in  deren  Form  der  Erauen- 
name  meist  gebraucht  wird. 

G^chlechts-  und  demgemäss  Themenwechsel  findet  sich  in 
Bo^ßvxa  :  ßo^ßv^,  ^aXdytj  :  Xala^^  Kav&aga  :  Kdvd-agog  — 
%dv&aQog,  Koaavq>ri :  K6aavq>og  =»  %6aavq>og,  Aitml  zu  Av^og 
^  XvY^og. 

Entsprechend  dem  männlichen  Ausgange  -ceov  herrscht  in 
den   Frauennamen    das    verkleinernde   -lovi    neben    Joqyliov 
EXaq>iov,   Koaavqnov,  Kwvwniov^  Aeovriov,  Moaxtov^  OaTviov 
Xehdoviov  finden  sich  die  verkleinernden  Thiemamen:  elamov^ 
YAovvjTtiov^  kaovTiov,  (pavtiov. 

'ivrij  das  Feminin  zum  männlichen  -ivo^,  findet  sich  in  ^oox- 

Ebenso  neben  -ia^og  das  weibliche  -/oxi^:  Botaxa  neben 
Botaytog,  KvvlaiMx  =  xvviay,ri  neben  Kvviaxog,  Aayiaxa  und 
AvTLiOAXt  zu  kaytig  und  Xvxog. 

Die  Endung  -Id'  mit  vorwiegend  verkleinernder  Wirkune 
begepetin:  ^  ^  ^ 

^AlY.vovlg  =  aXxvovlg,  Jogxig  zu  dopf,  KoxXig  =  ycoxXig 
zu  TLOxXogy  Moaxig  :  fioaxog,  Neßgig  :  vißgog ,  Noaaig  —  yoaai^ 
zu  voaaog. 

Durch  Verbindung  der  Suffixe  -/d  und  hov  entsteht  der 
Ausgang  -Idiov,  der  in  Bdtdiov,  Moaxidiov,  Mvidiov,  Xoigidiov 
vorliegt;  diese  Namen  sind  mit  den  Appellativen /^oidiov,  fioavi- 
diovj  fÄVidiov,  xagidtov  identisch. 

Das  Verkleinerungssuffix  -dgiov  in  Moaxdgiov;  auch  dieser 
Name  ist  mit  dem  Appellativum  identisch. 

Spuren  kosender  Bildung  in  den  dem  Thierreich  ent- 
nommenen Frauennamen  sind  lesb.  rvgiww  und  Xoigcj. 

Zweifellos  ist  ein  grosser  Theil  der  angeführten  von  Thieren 
hergenommenen  Namen  aus  Spitznamen  hervorgegangen,  die 
dann  allmählich  an  die  Stelle  der  Rufnamen  traten.  Mit  Thier- 
namen  liebte  der  griechische  Witz  zu  sticheln  und  zu  schmei- 
cheln. So  nannten  die  Epiroten  ihren  König  Pyrchos  derog 
»Adler«,  weniger  schmeichelhaft  war  der  Beiname  xwicAog 
>Hündleinc  für  König  Zeuxidamos  von  Sparta,  oder  dXeycTgvwv 

2l* 
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»der  Hahn«  für  den  Adaios,  einen  Heerführer  Philipps  II.  Der 
Athener  Kephisophon  heisst  bei  Aristoph.  i;  vvyaeQig  »die 
Fledermaus«,  ein  anderer  xe^tdcJv  »Schwalbe«,  der  Kedner 
Kallimedon  yuigaßog  »Krabbe«,  tloqvöoq  »Wachtel«  nannte  die 
neuere  Komödie  einen  Parasiten  Eukrates  u.  a.  m. 

Besonders  die  Hetären  waren  solchen,  oft  recht  groben 
Witz-  und  Spitznamen  ausgesetzt:  Theokleia  hiess  ij  yLogcivti 
»die  Krähe«,  eine  andere  oaTcl^iov  »Faulüsch«  nach  oaTceoSrig 
»Pökelfisch«,  dgwri  »Sardelle«  die  Nikostratis  u.  s.  w.  Wie 
leicht  ein  solcher  Spitzname  den  eigentlichen  Namen  zurück- 
drängte, mag  das  Beispiel  der  Phryne  zeigen :  alle  Welt  nannte 
und  nennt  sie  Oqvvij  =  (pq/ivri  »Kröte«,  während  sie  von  Haus 
aus  MvriaaQerrj  hiess,  ein  Name,  der  später  allerdings  nicht 
mehr  passen  wollte. 

Aller  Benennung  von  Menschen  mit  Thiemamen  liegt  ein 
Vergleich  zu  Grunde,  der  die  Form  der  Gleichsetzung  wählt 
Ein  ^liqa^  genannter  Mensch  bleibt  Mensch,  Habicht  ist  er  nur 
Tovg  zQonovgj  dem  Charakter  nach,  »ein  Mensch  wie  ein  Habicht«» 
Fasst  man  diese  im  Grunde  bloss  formale  Verkürzung  des  Ver- 
gleichs in  diesen  Bei-  oder  Eufnamen  ins  Auge,  so  könnte  man, 
auch  diese  als  Vertreter  einer,  wenn  auch  nur  gedachten,  Zu- 
sammensetzung ansehen,  dessen  eines  Glied  immer  das  in  der 
Lebhaftigkeit  weggelassene  Wort  »Mensch«  wäre,  wie  denn  der 
Hindu  den  mit  einem  Tiger  verglichenen  Mann  nicht  bloss 
vyäghra-  »Tiger«  schlechtweg,  sondern  auch  purusa-vyäghra- 
»Manntiger«  nennt.  Doch  ist  diese  Form  des  verkürzten  und 
dadurch  gleichsetzenden  Vergleichs  wohl  allen  Sprachen  gemein. 

Der  Sinn  mancher  dieser  Namen  -  Vergleiche  wird  erst 
durch  ihre  Beziehung  auf  irgend  welche  nationale  Vorstellungen 
völlig  klar.  So  bezeichnet  der  altbehebte  Frauenname  Meliaaa 
»Biene«  die  Trägerin  des  Namens  nicht  etwa  bloss  als  »fieissig« 
oder  »vorsorglich«,  sondern  als  »gute  Frau«  schlechthin,  denn 
nach  einer  volksthürolichen  Legende,  die  Semonides  von  Amorgos 
behandelt,  ist  die  gute  Frau  aus  der  Biene  geschaffen.  Sehg^ 
wer  die  bekommt,  der  ist  ^yafwg,  und  das  ist  demnach  der 
Sinn  des  Namen  MiXiaaog  »Bienenmann«.  — 

Aus  dem  Wesen  des  vergleichenden  Namens  heraus  ist 
auch  der  Name  ^'Avd^qwnog  »Mensch«  ^Avd^Q(07tivog,  thessal. 
^Avd^qovTcvXog)  zu  begreifen.     Wie  ein  Aiwv  genannter  Mensch 
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«in  »Mensch  wie  ein  Löwe«,  d.  h.  ein  mit  den  Eigenschaften 
des  Löwen  veiBehener,  so  soll  ^*Av&(^jtoq  ein  »Mensch  wie  ein 
Mensch«  sein,  ein  mit  den  menschlichen  Eigenschaften  ver- 
sehener, ein  menschlicher,  dem  Menschheitsbegriffe  entsprechen- 
der Mensch,  dem  oben  angefiihrten  puruächvyoghra-  gemäss  ein 
puruia'puruia-;  und  Höheres  konnte  kein  Vater  seinem  Kinde 
wünschen,  als  in  diesem  so  verstandenen  Namen  ^*Av&Q(anog 
liegt  —  Gleichen  Sinnes  sind  die  alten  Namen  jQWTtidag, 
jQCJTtvXog,  wenn  ÖQciip  wii'klich  »Mensch«  bedeutet. 

ß.    Pflanzennamen  als  Menschennamen. 

Seltener  als  die  Thiemamen  werden  Namen  von  Pflanzen 
und  Pflanzentheilen   zur  Benennung  von  Menschen   verwandt. 
Als  Beispiele  mögen  dienen  die 


IvräTiTi  emamen. 

'^/^xav^off  Sparta  (5.  Jahrb.),  V/xoty^/oiv  (Sklave  bei  Plaut); 

zu    ccMxv&og    »Bärenklau«,     orMxvd^a    »Dom«,    onuiv&iov 

»Dömchen«. 
^^IxagaTLoq  hiess  ein  Freigelassener  des  Augustus;  zu  d^a- 

gaxog  »Majoran«. 
l^f^agawog  vielleicht  aus  dem  Blumennamen  dfiaQawog. 
"  ävntXog  Kos  (PH  no.  199),  ^AiiTteXidag  Argos  (5.  Jahrb.), 

^Avnekifav  Athen  (Kaiserzeit),  '^/i/rcWvos  Athen  (5.  Jahrb.) ; 

zu  a^uTteXog  »Weinstock«. 
^'Aganog  Sparta  (5.  Jahrb.);  vgl.  agaKor  oütcqiov  ti'  to  de 

avTo  "Mxl  Xd&vqov  (Platterbse)  Hesych. 
l^Xpadjjg  Athen  (4.  Jahrb.);  zu  dxqag  »wilde  Birne«. 
Boxqvg  verbreitet,  z.  B.  CLi  2  no.  836 es   (Inventar,  ver- 

muthhch   aus  der  Zeit  des  Chremonideischen  Krieges); 

zu  ßoTQvg  »Traube«. 
Jova^  ApoUonia  (von  Schlosser 29  no.  34;  300—200  v.  Chr.); 

auch  Sklavenname. 
^EklxQvlaog']  MiXrfliog  (CIA  3  no.  1096  Ijs);  zu  ekixQvaog 

»Goldranke«. 
KaQÖafAiwv  Aifxvaiog  (Smlg.  no.  13799;   um  220  v.  Chr.); 

zu  iMXQdafAov  »Stresse«. 
Khrog,  Kiaoog  alt  und  verbreitet^  Kiaoldag  aus  Syrakus 

bei  Xenophon.;  zu  Tuttog  »Epheuc 
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Konxog  Schüler  des  Isokrates,  Koxvuiov;  zu  "KOTiTiog  »Kern 

Beere«. 
9ovaQag*)  auf  einem  in  Sparta  gefundenen  Bronzeapfel  (I6A 

no.  556);  znwyvaQOv  na^n^og  divdqov  o/xoiog  7taXiovQ(oi 

(Hes.)? 
Kgoxog    avyyep'^g    ßaaiXiwg    IlTokeiAaiov    aal    ßaaikiaatig 

EXeoTtoTQag   zilg  äöeXq)ijg  (BCH  11.  249  no.  2),   audi 

Sklavenname  (Smlg.  no.  1986«;  191  v.  Chr.),  K^o/vlog 

Theokr.,  Kq6x(ov  ^Egecgieig  (Pausan.  6. 14«)**);  zu  liQOxog 

:»Krokos«. 
KvTtaQiaaog  Sklavenname. 
MvQTig  Argos  (4.  Jahrh.)  und  sonst,   MvQtlXog  Dichter 

der    alten    Komödie,    Mvqkov    T^rAogvoiog   TQitjgaQxog 

(CIA  2  no.  811^46 ;  323— 322  v.Chr.);  zu  fivQTog  ^Myrten- 

baum«,  fivQTov  »Myrtenbeere«.    Beachte  Mvqxifpiüv. 
^0^(pa%iiav  lasos  (BCH  5.  49677.78;  vor  353  v.  Chr.);  zu 

0f4q>a^    »Herling«.      Der    Sohn    heisst    witziger   Weise 

STaq>vlog. 
^Ogiyaviwv;  zum  Pflanzennamen  oQiyavov. 
nhaXog   Styra   (Ion.  Inschr.  no.  19,  404),  Thasos  (Thas. 

Inschr.  no.  8  11 4);  Thessalien  (Smlg.  no.  358),  neraXiag 

Thessalien    {neralUg    neraXiala    Smlg.    no.   355);    zu 

TchaXov  »Blatt«. 
TIiTvag  Sparta  (5.  Jahrh.);  zu  Tcirug  »Fichte«. 
IlQaoicjv   Megara   (Smlg.   no.  302981 ;   um  240  v.   Chr.),. 

Ilqaoiav  Faros  (Ion.  Inschr.  no.65);  zu  ngaoav  »Lauch«» 
2iqüa^og,  nach  Athen,  p.  173a  auf  Delos  gebräuchlich;  zu 

atjcaiiri,  ai^aafiop  »Sesam«. 
2fivQvog  Athen,  2f4VQvi(ov  MiXt^atog  (CIA  3  no.  2793);  zu 

OfxvQva  »Myrrhe«. 
Srä^vXog  ^OiAq)a7U(ovog   lasos   (s.  0.);    zu   üxatpvXri   »reife 

Traube«. 
Itaxvg  (Vater  einer  ^OTtcjQa)  ^^yLav&iog  (CIA  2  no.  2762); 

Sraxvg  EvnaQTcov  Athen;    zu  ataxvg  »Aehre«. 
2TvQa^  auf  rhodischen  Henkeln   {l4^r^v.  3.  230  no.  144); 

zu  OTVQa^  »Styraz«. 


*)  So  ist  za  lesen :  Mittheilang  Fröhners,  der  das  Original  besitzt. 
**)  üeber  den  mythischen  Kq6x(0¥  Töpffer  Att.  Geneal.  108. 
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In  der  formalen  Behandlung  zeigen  diese  Namen  wenig 
Besonderes.  Die  Basis  bildet  auch  hier  die  Verwendung  der 
unveränderten  Gattungsnamen;  die  Namen '!/^xay^o$,  ^^fiaQccMg, 
u4v7t€!koQy  "y^^)M)S,  Boxqvgy  Jova^^  ^EXix^aog,  Kitvog,  KoTniiog, 
KqoxoQj  KvTtaQioaoQy  Svaxvs,  2rvQa^  unterscheiden  sich  von 
den  gleichlautenden  Appellativen  nur  durch  den  Gebrauch. 

Das  Genus  ist  gewechselt  und  dieser  Wechsel  auch  ausser- 
lieh  bezeichnet  in  IlitaXog  :  nhaXov,  2i^oa^iog :  atioa^rj  und 
Of^Gafiov,  2f4VQvog  :  OfAVQva,  SrdifvXog  :  OTa<pvXr].  Zugleich  Aus- 
zeichnung durch  eine  besondere  Endung  (vgl.  nagaalrag :  Ttaqa- 
aiTog)  würde  in  9ovaqag  vorliegen,  wenn  die  Beziehung  auf 
xowQQOv  richtig  sein  sollte. 

Verkleinernder  Sinn  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Ableitung 
'idag  verbunden,  die  in  lAfifteXidag,  Kiaaidag  und  auch  in 
^^XQ^^S  vorUegt,  wenn  dies  für  'AxQadldtig  steht  Idfjintkldag 
gehört  zunächst  zu  ctfineXig,  -idog  (Weinstöckchen). 

Die  gleiche  Bedeutung  wohnt  der  Ableitung  mit  -itav  inne, 
die  häufig  begegnet :  l^xar^iW,  ^^ftneXiojv,  KaQdafiiiov,  ^O^tpa- 
xcW,  ^Ogiyaviwv,  IlQaaiwv,  2^vqviwv. 

'ivog  nur  in  If^fiueXivog. 

Eindringen  der  KosesufiQxe  -lag  und  -wv  in  üeraXiagy 
Ilitvag,  und  in  KqotkxüVj  Mvqtwvj  ÜQaawv.  Vereinzeltes  Miqrig 
wird  vielleicht  besser  durch  Verknüpfung  mit  MvgrKpdh  gedeutet. 

Deminutives  ^-Suffix  in  £^oxi;^o^,  MvQriXog, 

Frauenn  ameix 

l^ßqaiovop  Mutter  des  Themistokles ;  zu  aßqotovov  9Stab- 
wurz«. 

^uiyaXXig  Hetäre  bei  Athen.;  zum  Pflanzennamen  äyaXXig. 

l^fjtaQcmlg  Kiayi^,  Fa^ytov  ^Hgay^Xeokov  ywri  (CIA  2  no. 
3063);  zu  dfiäQayiog,  ayiaqonuov  »Majoran«. 

^yifiaQvXXig  bei  Theokrit,  auch  in  Athen  (CIA  3  no.  1557); 
zum  Pflanzennamen  a^aqvXXlg, 

l^fiTceXig,  ^A^TttXiaxti  Plaut;  vgl.  a/u/re^/g  »Weinstöckchenc. 

liv&€fiig  (60)  kann  Kürzung  zu  Fiav&efiig,  \AlvMg  Kose- 
form zu  rXvxav&ig  u.  s.  f.  sein  (61). 

^u^avaqflg  bei  Alkman  (Blass  Bhein.  Mus.  40. 21),  ^Aa%aq>iov 
bei  Plaut;  zu  daxa^ig  »Bosine«. 
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^Egnvllig  Hetäre  des  Aristoteles;   zu  ?Q/tvU,og  »Quendelc, 

oder  zu  fQTivkkig'  fhii^  Hes. 
OvXaKig  Alkman  (geschrieben  2v^,  Blass  a.  a.  O.  14);  zu 

dvlayiig  ^^Gartenmohn«  (Blass). 
^Iav9€fjiig  Alkman;  oben  60.  129  unter  den  Vollnamen. 
Kaqdaiia  d^SQotTcrjva  Orchomenos  (Smig.  no.  4995  N.),  Kagdafifj 

Plataiai  (Amer.  Joum.  of  ArchaeoL  7.  40866);    zu  tloq- 

dafxov  »Kresse«. 
Kagvov  (CIA  2  no.  3846);  zu  yuxQvov  »Nuss«:. 
KXwvaQiov  Hetäre  bei  Luc;  zu  yikiavaQLOv  »Schössling«. 
KoyixaXivri  (Pseudo-Demosth.  gegen  Niaiga)-^    zu   xoxxorAog 

»Pinienkem«. 
KoQiavvci  (Titel  einer  Komödie  des  Pherekrates);   zu  -Kogl- 

avvov  »Koriander«. 
AeiQLOVy   Aiqtov   Sklavin    in  Delphi   (Smlg.   no.  1779 9. s» 

1942  2);  zu  XeiQiov  »Ldlie«. 
Mriyuüvig  Hetäre  bei  dem  Komiker  Theophilos;  zu  fifjyuovig 

^»Mohnlattich«. 
MvQQivrj  alt  und  verbreitet;  zu  fivQgivri  »Myrte«. 
MvQvdlri  verbreitet  und  aus  guter  Zeit  nachweisbar  (CIA 

2  no.  2239  s);  vgl.  fivQvaXig'  ^  o^vfivQQivrj  cjg  Ad'Kwvsg, 
MvQTT]  seit   der  Mitte   des  4.  Jahrh.  (Mvgza  CIA  2  no. 

760 -ß  Iio),    MvQvia   (ligtaviiog  y^    ^bd.  no.   1433s), 

MvQUov,  MvQTixri  (ebd.  no.  3995),  Mvqzcj  (alt  und  ver- 
breitet),   3IvQTaQaj;    zu    iiiqxog    »Myrtenbaum«,    fivQTOv 

»Myrtenbeere«  und  zu  fxvQtia  »Myrtenkranz«. 
MvQTig  Lehrerin  der  Korinna;  zu  givQvig  »Myrtenkrone«. 
Olvavd^ri  alt  und  verbreitet;    zu  oivdvd-rj  »Traubenblüthe«, 

zugleich  richtiger  Vollname. 
UevaXklg  UevaXiaia  (326);  zu  nhaXov  »Blatt«. 
^livvjij  2:eXivii  (249);   zu  aiXivov,   oder  zum  Vollnamen 

JSeXiviTLog. 
^lav^ßqiov   Hetäre    bei   dem   Komiker    Theophilos;    zum 

Pflanzennamen  oiavfxßqiov, 
^uvQVT^  (spät)  ist  mehrdeutig,  doch  vgl.  Sfxvgvog. 
2va(pv).rj  Hetäre  bei  Plaut,  ^tacpvXlg  Amorgos  (Mitth.  11. 

97  Beil.;   6.  Jahrb.);    zu    ava(pvXT^   »Traube«,    ora^vUg 

»Träubchen«. 
^'SiKifÄOv  Hetäre  bei  Anaxandrides;  zu  wm^ov  »Basilienkraut«. 
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Der  unveränderte  Pflanzenname  bildet  bei  den  Prauen- 
namen,  die  den  hier  besprochenen  Ursprung  zeigen,  die  Regel. 
Man    wahrt    auch    die    neutrale    Form:    ^^[iQOTOvov,    Kagvov, 

Ableitungen  mit  verkleinerndem  Sinne  weisen  auf:  Mvq- 
TLOv;  '^^aQccyug,  li^fATrelig,  l^vS^efJig,  l^vd^ig,  ^zatpvUg;  RoxKa- 
XivT);  lAtfAfceklaMfj ;  Mvqtix^;  MvQxaqto.  Das  kosende  ii  auch 
in  KoQiawcj,  Mvqfcd  und  2eXivi6 ;  doch  beachte  MvQTifpwv  und 
SeUviTLog.  Auffallend  ist  die  für  die  Kosenamen  charakteristische 
Verdoppelung  des  X  in  IleTaXllg;  geht  dieser  Name  auf  einen 
Vollnamen  zurück  (vgl.  EvnezdXri  Amme  des  Dionysos)? 

Auch  von  den  aus  dem  Pflanzenreiche  entlehnten  Namen 
mögen  viele  aus  Scheltnamen  entstanden  sein :  uiddvQog  (Platt- 
erbse) war  Beiname  eines  Ptolemaios,  SevvXog  (Mangold)  nannte 
man  den  Parasiten  Eukleides,  ein  andrer  Parasit  hiess  Ti&v- 
fxaXXog  (Wol&milch).  Namentlich  für  Hetären  sind  Namen 
dieser  Art  beliebt,  und  für  manche  mag  gelten,  was  Bekker 
Anecd.  gr.  p.  318  von^fliti^ov  gesagt  ist:  ovofja  eaTiv  ixaiqag 
rjTOi  yuvQiov  tJTOi  iTttiwfxov, 


*  * 


Namen  unbelebter  Gegenstände 

werden  selten  auf  Menschen  übertragen.  Immerhin  lassen  sich 
ein  paar  Gruppen,  in  denen  solche  Uebertragung  Statt  gefunden 
hat,  erkennen. 

Vergleichung  mit  einem  leuchtenden  Körper  liegt  aus- 
gedrückt in 

^u^GTr^Q  (Spartiate  bei  Herod.),  wozu  u^azeQiwv  (auch  Thas. 
Inschr.  no.  20  III?)  und  V^airepiaxog  (AaregiaKov  Samos, 
Dittenberger  Syll.  no.  3968).  Der  Benennung  liegt  die 
in  den  Worten  aXlyxiog  äareQi  •AaXüt  (Z  401;  von 
^Aazvdva^  enthaltene  Anschauung  zu  Grunde;  formell 
kommt  übrigens  auch  der  Vollname  l^avegurzog  in 
Betracht. 
^'Eaneqog  in  späterer  Zeit  häufig;  witzig  '^'EaneQo\ß]  JSeX'^yqg 
(CIG  2  no.  1997  c  12  Add.).  Der  Vergleichungspunkt  wird 
deutlich,  wenn  man  an  den  Vers  X  318  denkt  VaneQog, 
og  xdXXiarog  iv  ovQaycSi.  iavatai  daxrjQ» 
ZwTtvQogy  alt  und  häufig,  ist  ganz  zum  Vollnamen  geworden 
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und   entsprechend    behandelt    (oben   133);    zu  'Cwtcvqov 

»Funke«. 
27tiv&riQ  und  ^jtlvd^aqog,    ebenfalls    alt    und   häufig;    zu 

OTtivdTjQ  »Funke«,  vgl.  ümvd^aQiq. 
^Avd^qcLTuov  Name  von  Sklavinnen,  z.  B.  in  Delphi  (Smlg. 

no.  1687  s);  zu  avd^Qmtov  »kleine  Kohle«. 

Die  Benennung  von  Menschen  als  Perlen  und  Edel- 
steine ist  nicht  alt  und  weist  eher  auf  orientalische  Phantasie. 
Der  Name  ^'laaTtig  steht  CIA  2  no.  3802;  auf  römischen  Steinen 
findet  man  ^u^fiid-vovog,  Bi^QvXkog  und  B^QvlXa,  Z^agaydog^ 
MoQyaQig  mit  MaQyaQirr^g,  Sa^dow^;  zu  SaQÖowS  gehört  Sag- 
diov  als  Kürzung. 

Mit  werth vollen  Salben  und  Düften  vergleichen  die 
Namen  liiLißQoaia,  ^AQtD/AaTivtj  (Kos,  abgeleitet  wie)  Malaßa&givt] 
(Sidyma).  Daher  wird  auch  die  212*  vorgetragene  Vermuthung 
richtig  sein,  dass  MvQog,  MvQiaxog,  MvQiov,  Mvqoj  von  ^{qop 
abgeleitet  seien,  nicht  einen  im  ersten  Gliede  fiv^v  enthalten- 
den YoUnamen  fordern. 

StoKTf]  (zu  JTaxnj  »Trop&albe«)  mag  überleiten  zu  den 
Namen,  die  mit  Tropfen  vergleichen.  Hier  wären  zu  er- 
wähnen : 

Jqoaig  (Pseudo-Demosthenes  gegen  Niaiqa)  mit  der  Ver- 
kleinerungsform Jqoaiva  (IG8  1  no.  3246);  zu  d^og 
»Thau«.     jQoaegog  (CIA  3  no.  201 4)   ist  angeschlossen. 

^ißag  Massalia  (a.  a.  O.  no.  2448);  zu  Xißag  :»Nas8«. 

nqoxrA,o(g)  Freigelassener  in  Larisa  (BCH  13.  38344);  zu 
TVQU)^  »Thautropfen«. 

^Pavig  Delos  (BCH  6.  47i6a);  zu  ^avig  »Tropfen«. 

[2]Tay6vio[v\  auch  auf  einem  Grabsteine  von  Anthedon  (I6S 
1  no.  4217);  zu  ozayijjv  »Tropfen«. 

^dlayfiog  heisst  ein  Sklave  bei  Plaut;  zu  azalayfiog 
>Tropfen«. 

^Fe/xxg  eine  Sklavin  bei  Cicero;  zu  ipexdg  »Tröpfchen«. 

Vergleichung  mit  einem  Spielzeuge,  Musikinstrumente 
ist  enthalten  in  den  Namen 

Ilaiyviov'  ovo^ia  y,vqi6v  iatt  doilrjg  rivog  Bekk.  Anecd. 
p.  293 IS ;   zu  naiyviov  »Spielzeug«. 


D.    Namen  aus  Namen.  331 

IlTjTLxig  Freigelassene  in  Halo8(BCH  11.  36656);  zu  nrjMiiQy 

dem  Namen  eines  Musikinstrumentes. 
nXayyurvy  Erfinder  der  Salbe  Illayyoviov;  als  Prauenname 
seit  der  ersten   Hälfte  des  4.  Jahrb.  nachweisbar  (CIA 
2  no.  758^  IIö),  häufig  und  nicht  auf  die  Demimonde 
beschränkt;  zu  TtXayydv  2> Puppe«. 
Auch  Bezeichnungen   von  Kleidungsstücken   oder  auf- 
fälligen Theilen  an  ihnen   können  zu  Personennamen  werden. 
Mit  der  üebertragung  kann  entweder  ein  Vergleich  beabsichtigt 
sein  (die  Zierlichkeit  einer  Mädchengestalt  kann  z.  B.  mit  der 
Zierlichkeit  ihrer  Fussbekleidung  verglichen  werden),  oder  die 
Charaktensirung   des  lieben   Nächsten   durch  Nennung  dessen, 
was  er  gerne  trägt  oder  wodurch  er  auffallt.    In  dieser  Hinsicht 
yerdienen  Erwähnung: 

^^fißQOKlg  Sklavin  des  Aristoteles  (Diog.  Laert.);    die   a^- 

ßgayLideg  erwähnt  PoUux,  cfißQa'/,idia  bei  Herondas. 
K6av{ii)ßog  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  227);  vgl.  yioavfAßri' 
deofiog .  avadea/Äa,  tj  iyMixßcofia  ....  xat  negiLta^a  uil- 
yvTvtiov  (Hes.). 
2a^(h(,iOv  (iTtTtoyikeovg  Mteaiov  dvyarriQ  CIA  2  no.  1996); 
die  oa^ayiia  werden  PoUux  5.  101  unter  den  Schmuck- 
sachen der  Frauen  aufgeführt 
Ociatav  Thespiai  (Smlg.   no.  791  ä»  N.;   um  424  v.  Chr.); 
vgl.  Poll.  7.  71   iazi  de  aal  o  qxvowv  xitcjv  ^iyvTrtiog, 
SU  naxiog  kivov. 
Wenn  Jemand  einen  der  Namen  Srgoftßog  (IGS  1  no.  1402), 
STQOfißixog,   STQOfißvUcjv  (CIA  2  no.  444 II40)   fiihrt,    oder 
KoQÖa^  (CIA  2  no.  9606» ;  um  360  v.  Chr.)  heisst,  so  ist  bald 
errathen,  was  das  tertium  comparationis  zwischen  Peison  und 
Sache  bilde.    Auch  einen  Namen  wie  Aoyxlg  (CIA  2  no.  38974) 
versteht  man  ohne  Weiteres.     Aber  in  anderen  Fällen  ist  der 
Vergleichungspunkt  schwer  zu  finden;   so  in  Ilalad^  (CIA  2 
no.  4052;    zu   fvala^'   ^  xüv  av-KtJv  inakXtjlog  d'iaig  Hes.), 
nXa^dvfj  (zu  Tckad-avov*  nLxnikov^  iq>*  ov  nXaoaovoiv  aqzovg  tuxI 
n:XayLOvvvag)f  Jtpqayig  (CIA  2  no.  836 es;  zu  afpgayig  »Siegele). 
Zum  Theile  mag  hier  die  Körpergestalt  durch  den  Vergleich 
getroffen  sein,  zum  Theile  kann  der  Name  aus  einem  Beinamen 
entstanden  sein,  wie  der  Beiname  Kleifwöga,   den  eine  Hetäre 
empfing    weil   sie    ngog   xXexpvdQav    owovoiaCev    hog   xevw^i 
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(Athen,  p.  567  c),  den  Namen  MtjtQixr^  verdrängt  hat.  Diese 
zweite  Erklärung  wird  auch  für  Kolaq>iöiov  (Ilaaiq^govog  ywri 
(CIA  2  no.  3868)  gelten.  Zuweilen  sind  wohl  mehrere  Be- 
ziehungen in  Einem  Namen  enthalten.  So  ward  oben  305  der 
Name  &aXaaaa  als  Vergleich  mit  der  Meeresgöttin  QdXaaooy 
der  Mutter  der  Aphrodite,  aufgefasst,  und  dafür  lassen  sich 
parallele  Namen  wie  raXdteia,  Fali^vri  geltend  machen.  Aber 
zugleich  kann  in  Qdlaaoa  auch  eine  Hindeutung  auf  Semon. 
Amorg.  7.  27  tijv  (J*  ex  ^aXdaaijg,  ^  dv^  iv  (pQealv  voel  liegen, 
mit  &dlaoaa  also  ein  launisches,  wie  mit  MeXiaoa  ein  gutes, 
Weib  bezeichnet  sein. 

e.  Verbandnamen  als  Einzelnamen. 

In  den  bisher  betrachteten  Abtheilungen  der  übertragenen 
Namen  lag  durchweg  ein  Vergleich,  und  zwar  in  der  Form  der 
Gleichsetzung.  Man  kann  sie  daher  als  vergleichende  Namen 
zusammenfassen.  Sie  beruhen  sämmtlich  auf  einer  Metonymie. 
Dagegen  herrscht  die  avve/,öoxr^  in  der  Abtheilung  der  über- 
tragenen Namen,  die  jetzt  zu  betrachten  ist,  der  als  Einzel- 
namen verwendeten  Verbandnamen.  Der  Begriff  Verband- 
namen soll  hier  zwei  Gruppen  von  Namen  umfassen:  erstens 
die  Ethnika  im  weitesten  Sinne,  die  Bezeichnungen  der  Zu- 
gehörigkeit zu  Volk,  Stamm,  Land,  Gau,  Staat  und  Stadt; 
zweitens  die  Gentilnamen.  In  welchem  Sinne  diese  Verband- 
namen als  Namen  für  den  Einzelnen  verwendet  wurden,  ist 
später  zu  untersuchen;  zunächst  gilt  es  den  Umfang  der  Ver- 
wendung anschaulich  zu  machen. 

a.    Ethnika  als  Einzelnamen. 

Die  griechische  Sprache  vertährt  auf  doppelte  Weise,  wenn 
sie  den  Einzelnen  mit  einem  e^r^jov  bezeichnen  will.  Sie  ver- 
wendet nämUch  entweder  Bildungen,  die  bereits  den  Werth  von 
id-viTid  haben;  oder  sie  gebraucht  Worte,  die  an  sich  diesen 
Werth  nicht  haben,  im  Sinne  der  id^viyud.  Wir  gewinnen  also 
zwei  Klassen  der  Ethnika  als  Einzelnamen,  je  nachdem  der 
Einzelname  aus  dem  wirklichen  Ethnikon  oder  aus  einem  Ver- 
treter des  Etimikons  hervorgegangen  ist. 
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Erste  IQasse. 
Der  Einzelname  aus  dem  wirklichen  Ethnikon. 

I^^änneniairLeii. 

Wir  beginnen  mit  den  Männemamen,  in  denen  das  kdyr^ov 
in  unveränderter  Gestalt  zu  Tage  kommt 

^u4&7ivaioq  häufig  seit  dem  4.  Jahrh. ;  der  Name  kann  auch 

Widmungsname  sein. 
^iyiaXevg,  nicht  bloss  mythisch  (307);  urspr.  Ethnikon  zu 

^iyiaXog. 
Ah/ivdraq  König  von  Arkadien  im  8.  Jahrh. 
^iyvfvviog  HaUkamassos  (Ion.  In8chr.no.240a7 ;  5.  Jahrb.), 

Attika  (CIA  2  no.  834 A  II  5s  Add.). 
^}»i^  GetTaXog  (CIA  2  no.  96366;  um  300  v.  Chr.). 
^Id^ioxp  ÜTolefiaevg,  Schüler  des  Aristippos  (Diog.  Laert.). 
^4lvelvr]g  Jlgo^Kowi^aiog  (CIA  2  no.  3278);   das  Ethnikon 

^IveixTig  kann  sich   zu  ^tveia  verhalten   wie  ZeXeizrjg 

zu  ZeXeior. 
HyiaQvav  lidr(valog  (IGS  1  no.  414i2;  366—338  v.  Chr.), 

auch  auf  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  13  le). 
*u4iiv^AXalog  Bildhauer  bei  'Pausanias. 
^Avct%vQa[log'\  auf  einem  Grabsteine   bei  Theben   (IGS  1 

no.  2550;  5.  Jahrb.). 
lATtxaqaiog  Hermion  (Smlg.  no.  3398a is). 
^udqyeiog  alt  und  verbreitet 
^^Qe&ovoiog  iTijii;^;  Mitte  des  4.  Jahrh. 
"AQTtag  "y^yQvl^&ev  (CIA  2  no.  776»),  Ephesos  (CGC  lonia 

62  no.  135;  202—183  v.  Chr.). 
^^Q^aTEvg  Kvda&rivaisvg  im  Zeugenverzeichnisse  bei  Demosth. 

458 ;  aus  dem  Ethnikon  von  ^'Aq^a  in  Attika. 
^u^Q^iinog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  19232). 
^uäQvaiog  OalriQevg  (CIA  2  no.  2618),  KQavvovviog  (Smlg. 

no.  34559;  kurz  nach  214  v.  Chr.). 
l4aavQiog  Sklavenname,  z.  B.  CIA  2  no.  959^5. 
^ävtLnog  erst  im  letzten  Jahrh.  v.  Chr.  nachzuweisen. 
^Xatog  Stammname,   soweit   nicht  Benennung   nach   dem 

Heros  in  Betracht  kommt 
BagßaQog  in  der  Kaiserzeit 
[B]idvg   Kliwvog  yivai[f4ttxevg]   (CIA  2  no.  320i6),  häufig 
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Sklavenname,  z.  B.  Smlg.  no.  20094  actjua  avdqBiov  at 

ovo^a  Bidvg  vo  yivog  OgaiTLa;  vgl.  Bi&vai'  e&voq  QQai' 

xijg,  ccTto  Bid^vog  Tov  'L^geog  StepL  Byz. 
BiadXrijg  ^AnoXh^q^aveog  ^Aßvör^vog  Herod.  6.  26. 
BouoTog  und  BoicoTiog  alt  und  verbreitet. 
rai/xiog  Archon  zu  Delos  um  376  (CIA  2  no.  SUaBu); 

die  raldloL  erscheinen  auf  den  attischen  Tributlisten  in 

der  regio  Thracica. 
FaloTag .  oi;tov  ed-axpav  tv  J lUJviovGaavq  (Smlg.  no.  962). 
raqy^Tviog    qwXr^g  OlveUog   (CIA  3  no.  1160  IVis;   192 

n.  Chr.). 
ZatX/rijg   Kaq  dlyXioaaog  Thuk.,   q)vyag  2a^iog  Xenoph.; 

ursprünglich  Ethnikon  zu  Favlog  (vgl.  FcAhog). 
nXmog  Phintia  (IGSI  no.  2564«;   nach  281  v.  Chr.). 
Fegyi^iog  etg  twv  ^ke^avögov  xoAaxoiv  Athen.;   ursprüng- 
lich Ethnikon  zu  Fegyig  in  Troas. 
Ff  zag  Sklavenname,  z.  B.  CIA  2  no.  959  c  4. 
Jarjg    o   Kokwvaevg    Strabon;     Jam    (avest    ddha-)    das 

Ethnikon. 
Jaog  verbreiteter  Name  für  Sklaven;  lat  Davos, 
Jaqdavog  Kos  (PH  no.  10a 40  und  sonst);   Jaqdavog  an^Q 

bei  Homer.    Oder  nach  dem  Heros  benannt? 
/faikiog  :  ol'MOTtjg  de  tov  MeTartovxiov  JavXiog  6  KQiarjg 

TVQawog  yeyevriTai  Ephoros  bei  Strabon  p.  265. 
/JrjXiog  aus  Ephesos,  Freund  des  Piaton. 
JwQUvg  Sohn  des  l^vaSavögldag  von  Sparta  (Herod.),  auch 

sonst  nicht  selten,  z.  B.  auf  Delos  (BCH  6.  46i6o). 
^Ehxtovaiog  Smyma  (Ion.  Inschr.  no.  1532?). 
^Ehnevg  tijg  q^vXfjg  ^Avtioxlöog  (um  200  n.  Chr.). 
^Elevaiviog  vielleicht  zum  Festnamen  ^Ekevoivia, 
"EXL7iwv(i)og  (IGSI  no.  2393,  226);   Ethnikon  zu  "EXiyuujv. 
^'EXXtjv  doppeldeutig;  oben  308. 

'EniöavQiog  in  Olbia  (IPE  1  no.  16 B48 ;  3.  Jahrb.  v.  Chr.?). 
^EqexQUvg  Athen  (CIA  1  no.  447  I14;  oder  mit  Kirchhoff 

als  Ethnikon  zu  nehmen?). 
^EgfidtTiog  l4&rivalog  (Smlg.  no.  3300$  ;  nach  279  v.  Chr.); 

vgl.  yiv'A.og  l^Qiavcjvog  ^Egfidwi^og  (Smlg.  no.  18434). 
^Egftiovevg  Athen,  p.  399  a  angeführt  aus  der  vid&odog  tojv 

IdvQeidiiv, 
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^EQVfivevg  auch  auf  einem  rhodischen  Henkel  (l^S-ijv,  3.  227 
no.  66). 

^EoTteQitag  im  Patron.  'jB[a]/rcß/raog  Lesbos  (Mitth.  11.  288 
no.  56  lö). 

Evßoevg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 38),  Delos  (BCH  6. 44i87). 

^Exiycuog  Delphi;  wahrscheinlich  ist  EXNAOI  (Phalanna;  Smlg. 
no.  1329  Ilbi)  für  EXIN*»  verschrieben. 

FaUdiog  Thespiai  (Smlg.  no.  791  du  N.;  424  v.  Chr.);  iden- 
tisch mit  ^Hlldiog,  Ethnikon  zu  der  bei  Steph.  B}rz.  über- 
lieferten Namenform  *HXidia, 

ZctKvv»iog  Jthpog  (Dittenberger  Syll.  no.  206«;  194—193 
V.  Chr.). 

^HXeiog  häufig  seit  dem  5.  Jahrh. 

^HgaiBvg  MvTilrivaiog  (Smlg.  no.  3339  las). 

^HgayLleoivrjlg]  ^HQa%l€afTo[v]  Erythrai  (CGC  lonia  137  no. 
178;  200—133  v.  Chr.). 

QeTTalog  hiess  ein  Sohn  des  Peisistratos ;  Dorier,  die  diesen 
Namen  führen,  tragen  ihn  dem  Herakliden  zu  Ehren. 

Qaaiog  i^vacplvaziog  (CIA  2  no.  1859). 

^Idaiog  6  tov  *  HytjGilaov  yqatpBvg  Xenoph.;  ursprünglich 
»Bewohner  des  Ida<.  Selbstständig,  oder  nach  episch- 
mythischem Vorbilde  benannt? 

^IfieQoiog  auch  in  Thespiai  (Smlg.  no.791/'$  N.;  424  v.  Chr.). 

^lovdaTog  Delphi  (Smlg.  no.  2029  s  aatfia  aydgeiov  coi  ovo^a 
^lovödiog  t6  yavog  *Iovdaiov;  170 — 156  v.  Chr.). 

"^lanaievg  auf  einem  delischen  Weihgeschenke  (BCH  6. 33« ; 
Inventar  des  Demares,  180  v.  Chr.). 

^IvaXog  auf  einer  Münze  des  thessalischen  Bundes  (CGC 
Thessaly  2  no.  lOf),  einem  tanagräischen  Grabsteine 
(IGS  1  no.  1119),  in  Kyzikos. 

'iciXyuog  l^&rjvaiog  Thuk. 

7(wv  alt  und  verbreitet,  doppeldeutig. 

KaqvaTiog  Delos  (BCH  6.  33  4s;  sieh  ^laviaievg). 

KeifaXXrv  in  der  messenischen  Sage  bei  Pausanias  (4  208). 

KiXhxiog  Sestos  (Dittenberger  Syll.  no.  246 1 ;  zwischen  133 
und  120  V.  Chr.). 

KhxQitvg  Knloquiviog  (jetzt  CIA  2  no.  9674$;  um  220 
V.  Chr.);  KlaQievg  kann  sich  zu  Klagog  verhalten  wie 
KvTCQUvg  (Steph.  Byz.)  zu  Kinqog. 
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KXeiTCQiog  ^^qtuxq  (WP  no.  69  \  um  200  v.  Chr.). 

Kolxog  Bv'CdvTiog  (CIA  2  no.  414 1»;  um  200  v.  Chr.). 

Ko^ccvog  l<4leSavdQ€vg  (WP  no.  ISiss)  ist  Zeitgenosse  des 
TltolefÄaiog  (DJrjxoiv;  der  Name  ursprünglich  Ethnikon 
zu  Kofiava  in  Paphlagonien. 

Kvklanog  Dyme  (Dittenberger  Syll.  no.  2426),  hieraus  durch 
Kürzung  Kvlk]lig  Dyme  (Smlg.  no.  I6I23). 

KvTtQiog  Name  von  Sklaven  und  Preigelassenen ;  z.  B.  Smlg. 
no.  1749»  awfia  ävögeiov  toi  ovofia  KvTtQiog  t6  yivog 
KvTiQiovj  und  CIA  2  no.8346l4«  Add.  (329—328  v.  Chr.). 

AcrA.edm^oviog  Sohn  des  Rimon;  dazu  als  Koseform 

AaTLiüv  Plataiai  (Thuk.  3.52),  Athen  (CIA  2  no.  6525i2; 
398—397  V.  Chr.)  und  sonst. 

yiiaßiog  auf  jungen  Inschriften  von  Mathymna,  Thyatira, 
Athen,  Sparta. 

Ari^viog  (CIA  3  no.  1116 le). 

Aißvg  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 125),  auch  in  der  Pamilie 
des  Lysandros;  häufig  als  Sklavenname. 

^ifÄvaiog  im  Heere  Alexanders  des  Grossen ;  auch  in  Trozan 
(Smlg.  no.  336224)  und  sonst. 

^ioTLqog  Thasos  (CIA  2  no.  3s;  bald  nach  Eukleides). 

Avdog  häufiger  Sklavenname. 

AvTung  seit  dem  5.  Jahrh.,  verbreitet. 

Mdyvtjg  alt  und  verbreitet. 

Maiqxxrag  Sklavenname  (Smlg.  no.  18546:  acofjia  dvögelov 
tüL  ovofxa  Mai<pdTag  to  ytvog  Takaxa(^\  Ethnikon  zu 
Maifpa  in  Arabia  felix. 

MaXovoiog  Taq^aqu-g  (Dittenberger  Syll.  no.  125i ;  kurz 
vor  306  V.  Chr.);  3IaXovg  Ort  in  Troas. 

Magaawviog  Delos  (BCH  14.  401;  Inventar  von  279). 

Meyagevg  von  Chios  wird  von  Alexander  nach  Elephantine 
verbannt.    Aus  dem  Ethnikon,   oder  myth.  Ursprungs? 

Melaivevg  (310)  aus  dem  Ethnikon? 

Me^fphrjg  Sohn  des  Ptolemaios  Physkon. 

]\UaavEig  Delphi  (Smlg.  no.  17088s,  1911i,  20226);  Eth- 
nikon zu  dem  Orte  MBoaTig  in  Achaia,  nach  dem  Dio- 
nysos Meoatevg  heisst. 

Miiöog  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1822»). 

[M]iiluvg  'a[i]ovtwg  "hovidt^g  (CIA  2  no.  872 1^4 ;  341/0  v.  Chr.). 
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Md^aiog  'iXieig  (WF  no.  I8260;  177—176  v.  Chr.). 
Mikvag   Freigelassener   des   Demosthenes;    die   MiXvat  in 

Lykien. 
MoXoTTOQy  MoXoaaog  alt  und  verbreitet. 
MvTiov    Styra   (Ion.  Inschr.   no.  19,  397),    Erythrai    (Ion. 

Inschr.   no.   2O6619),   Lebadeia   (Smlg.   no.   4148);    vgl. 

Steph.  Byz.  unter  MvTiXr^vri:  liyoviat  vmI  Mvrioveg  tuxI 

lUvTCJväioL  7,at  MvTikrjvalog, 
Nd^iog  (CIA  2  no.  1(X)28;  ov  noch  mit  0  bezeichnet). 
Nriauoz7jg  alt  und  nicht  selten;  das  Ethnikon  ist  mehrdeutig, 

so  nennen  sich  auch  die  Bewohner  der  ^EyuxTowtjaoc  be- 

banntlich  Naaia/cai. 
Niaalog  Athen  (5.  Jahrb.),  Magnesia  (CGC  lonia  159  no.  9). 
Nvaiog  Rhodos  (Ad^(v,  3.  229  no.  124);  aus  dem  Ethnikon 

zu  Nvaa  in  Karien. 
^OTZovvziog  Demagog  zu  Aristophanes'  Zeit. 
^Oqiatag  ist  als  Name  von  Makedonen  seinem  Ursprünge 

nach  Ethnikon ;  vgl.  ^*Aqyog  ^OgearrKov, 
^OQAvviog  Smyrna  (Ion.  Inschr.  no.  Iö3s3)  ist  als  Ethnikon 

aus   Plutarch   (Eumenes  9)   bekannt:    iv  ^OQyivvioig  Ttjg 

KaTCTtado'Aiag, 
'QQveoivilog']  (CIA  1  no.  536?);  ursprünglich  Ethnikon? 
nagakiog  "Avayvqaatog  (CIA  2  no.  66O3 ;  390—389  v.  Chr.); 

Ethnikon    zu   JlaqaXia   in   Malis,    oder  zu  Tlagalia  in 

Attika. 
Tlagalog  Sohn  des  Perikles;  nach  den  noQaXoi. 
TlaQvdaaiog  Delphi  (Smlg.  no.  1761 2;  169  v.  Chr.),  llaQ- 

vavTiog  Thespiai  (IGS  1  no.  1751»). 
naqqctüiog  Ephesos  (4.  Jahrb.);  die  TlaQ^aaioi  ein  arkadi- 
scher Stamm. 
JlatpXaycov  Sklavenname  bei  Aristophanes. 
UeXdyiov  (311)  hierher? 
ntwUaxag  Schildträger  Alexanders  des  Grossen ;  nach  dem 

Volke  der  Ilev^iavai. 
Iledievg  Athen  und  sonst,  seit  dem  5.  Jahrb.  nachweisbar. 
Tliaidag  Knidos  (Smlg.  no,  3549,  57). 
TIiTvoLTa   (so!)     »in    syringibus    Rhamsis    HI«     CIG    no. 

4780c  Add.     Vgl.   TIitvi]'    TtoXig   Kaqiag'   01  nollvaL 

niTvarai  Steph.  Byz. 

Fiek,  grieeh.  FeraoneniL'unen.  22 
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nQiavevg  IvQiog  (CIA  2  no.  814a Äig;  374-373  y. Chr.). 
IIvQQaiog  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IIIs;  426  v.  Chr.);  aus 

dem  Ethnikon  vennuthlich  zu  TIvQQa  in  der  Phthiotis. 
^Piavog,   Zeitgenosse   des  Eratosthenes,   auch  auf  Thasos 

(Thas.   Inschr.  no.  20  In);    ^Piov  Name    verschiedener 

Örtlichkeiten. 
'Podiog  Milet  (COC  lonia  190  no.  66;   zwischen  350  und 

334  y.  Chr.)  und  sonst. 
Säfiiog  lasos  (Ion.  Inschr.  1048i  ff.;  yor  353  v.Chr.),  Milet 

(CGC  lonia  194  no.  111). 
SißvdTiog  Athen  (5.  Jahrh.),  damit  wohl  identisch  SifivQ- 

Tiogin  Orchomenos  (Smlg.  no.  48659);  2ißv^og  aufKreta, 

das  Ethnikon  SißvQtiog  und  SvßQiTiog  (so  auf  Münzen). 
Syii^iog  Beroia ;  vgl.  Steph.  Byz.  2iM(j8ia%oi  xae  Syufnioi^ 

edyt]  Üaiovlag,  dg  OUyiov  xtA. 
2wi97ig  alt  und  weit  verbreitet 
SyLv&ivog  Vater  des  Anakreon;   vgl  Steph.  Byz.  2ift,v^vo( 

(1.  2Kvd'ivoi)f  M^vog  ov  tvoqqw  twv  Mcr/>Qi6v(av,  cJg  Seyo- 

qxav  ultI, 
2fivQväiog  Kyrene  (€mith-Porcher  no.  7  II14;  3.  Jahrh.). 
2vQog  Name  von  Sklaven  und  Freigelassenen. 
TaQttVTlvog   Delphi    (ßovlevrtjg    197—196  v.    Chr.,    WF 

no.  ISe). 
Tqißalkog  Freigelassener  (CIA  2  no.  959c n).' 
TqotCriviog  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  104i9;  vor  353  v.  Chr.). 
TvQiog  (CIA  2  no.  3700  a). 
^^YßXiflLog  in  der  Rede  gegen  Lakritos;  ein  Ethnikon  ^F/?^ir- 

Ciog  würde  sich  zu  ^'YßXri  verhalten  wie  Y^ox^iog  zu 

^l9ayLi}j  ist  aber  nicht  belegt 
Oa(iaaXiog  Orchomenos  (Smlg.  no.  48840;  222 — 200  v.  Chr.). 
Oeqaiog  Ephesos  (Num.  Chron.  1880. 120;  387—295  v.  Chr.). 
Oolvi^  alt  und  verbreitet,  ist  mehrdeutig. 
0Qv^  häufiger  Sklavenname. 
Otoycaievg  Delos  (BCH  14  389;  Rechenschaftsablage  von 

279  V.  Chr.). 
Xalxideig  MeliTevg  (CIA  1  no.  238 1;  442—441  v.  Chr.), 

Sparta,  Ephesos  (CGC  lonia  61  no.  133). 
Xiog  AixioXog  (Dittenberger  Syll.  no.  186«;  zwischen  228 

und  216  V.  Chr.). 
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XQvaaoQtvg  Aphrodisias  (Aorelierzeit);  XQvaaoQcvg  Ethnikon 

zu  XQvaaoQig, 
VvXlog  auf  Münzen  von  Apollonia  (von  Schlosser  30  no. 
54 ff.;  300—200  v.  Chr.);  die  VvXXoc  wohnten  in  Nord- 
afrika,  als  Nachbarn  der  Nasamonen. 
Die    Verkürzungen  AamjVj    Mvtwv   sind   bereits  an  den 
Ethnicis  vollzogen,  also  für  die  Bildung  der  Personennamen  nicht 
von  Bedeutung.    KiHig  ist  als  Nebenform  des  Ethnikons  fvilili;- 
viog  bisher  nicht  bekannt  geworden;  aber  KvXkiog  wenigstens 
wird  von  Stephanus  Byz.  als  solche   bezeugt.    Dagegen  hat  in 
ein  paar  anderen  Fällen  deutlich  die   Kosenamenbüdung  ein- 
gewirkt.    So  erklären  sich 

J6]ig>ig   Thera   (IGA  no.  453;   7.  Jahrb.),   Kos  (PH  no. 
10cs6;   hier  Name  einer  nohtlg?).    Aus  dem  Ethnikon 
Jei.q)6g;  freilich  könnte  man  auch  Umbildung  von  Jehpoi 
annehmen. 
"EXivig  Delphi  (BCH  11.  328  no.  28)*^    Aus  dem  Ethni- 
kon ^'EXivog  (edrog  QeCTtQCJvixov  Steph.  Byz.). 
Die  Endung  -wv  scheint  die  Endung  des  Ethnikons  ver- 
drängt zu  haben  in 

'EXdvcjv    Smyma    (CGC  lonia  246  no.  102;    1.  Jahrh.  v. 

Chr.).  Aus  'EXarevg? 
Sind  Jahpig  und  ^'EXivig  richtig  erklärt,  so  lässt  sich  auch 
BovQixog  (Schmeichler  des  Demetrios  noXioQTLrfr'qg)  verstehn; 
der  Name  kann  Weiterbildung  von  BovQig,  und  dies  Umge- 
staltung des  Ethnikons  Bovgiog  sein.  Damit  sind  wir  bereits  in 
die  Abtheilung  der  weitergebildeten  Ethnika  gerathen. 

Die  Beziehungen,  die  in  diesen  als  Einzelnamen  verwendeten 
Verbandnamen  zum  Ausdruck  kommen,  sind  sehr  mannigfaltiger 
Art  Da  sind  zunächst  die  Sklavennamen  ^'^gaip^  Bi&vgj  Tivrigj 
Jaog,  Avdog,  2vQog,  naq)Xcey(6vy  Oqv^.  Die  Sklaven  hatten  als 
Sachen  streng  genommen  keinen  Anspruch  auf  persönliche 
Namen,  sie  wurden  als  Waaren  nach  dem  Ausfiihrorte  benannt. 


*)  Ist  der  Name  richtig  gelesen?  Nach  dem  mitgetheilten  Facsi- 
mile  müsste  manche  Wunderlichkeit  aaf  dem  Steine  vorkommen.  An 
der  fraglichen  Stelle  bietet  es  ßQ%nav9v6n<av  (Gen.  PI.)  Briß\ay6Qag  jEÜI/- 
vioc,  E^}6oHf>s  ^Emj[Q\atov,  dahinter  noch  sechs  Prytanennamen  im  Nomi- 
native. Ein  paar  Zeilen  weiter  oben  rPAMATEONTO|t.  Stehn  diese 
Dinge  wirklich  alle  auf  dem  Steine? 

22* 
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Durch  die  später  so  häufigen  Freilassungen  konnten  dann  solche 
Namen  auch  in  die  Reihen  der  Freien  mehr  eindringen.  Uebri- 
gens  sind  nicht  alle  fremden  Volksnamen  immer  Sklavennamen. 
Sytid^rjg  heisst  bei  Herodot  ein  angesehener  Mann,  und  durch 
die  Verwendung  des  Namens  Aißvq  in  der  Familie  Lysanders 
sollten  ohne  Zweifel  nur  die  alten  Beziehungen  dieses  Hauses 
zu  libyschen  Fürsten  zum  Ausdrucke  gelangen. 

Wenn  ein  alter  König  von  Arkadien  Atyivaiag  »der 
Aeginet«  hiess,  so  bedeutet  das  wohl,  dass  zu  dieser  Zeit  Ar- 
kadien dem  Handel  von  Aegina  erschlossen  wurde.  Wenn 
Thessaler,  Böoter  und  Molosser  gern  mit  dem  eigenen  Stamm- 
namen nevd'aXog,  Boiuvog,  Moloaaoq  benannt  werden,  so 
müssen  liier  die  Ethnika  ideal  gefasst  sein:  »ein  echter  Thes- 
saler«  u.  s.  w.,  ein  Thessaler  wie  er  sein  muss.  Wollte  man 
diese  Namen  auf  die  gleich  benannten  Stammheroen  @6(7(faAo^, 
BoKOTog,  MoXoaaog  beziehen,  so  würde  man  denselben  Sinn 
erhalten. 

Häufig  mag  auch  das  eigenthümliche  Institut  der  Proxenie 
Anlass  zur  Benennung  mit  Ethnicis  gegeben  haben :  hiess  z.  B. 
ein  Athener  'O^roiVriog,  so  wird  sein  Vater  Proxenos  der  Stadt 
Opus  gewesen  sein. 

Auch  politische  Andeutungen  enthalten  solche  Namen: 
Kimon  sprach  seinen  grossgriechischen  Standpunkt  in  den  Namen 
seiner  Söhne  Aar^dat^oviog,  ^HXeiog  und  QevzaXog  aus;  der 
Name  Iledievg  »Pedieer«  hatte  aristokratischen  Klang;  und  der 
Name  von  Perikles*  Sohne  ndgalog  bedeutete  ein  ganzes  Pro- 
gramm der  Politik  des  Vaters. 

Neben  den  unveränderten  Ethnika  laufen  Erweiterungen» 
Am  häufigsten  solche  auf  -dijc?,  seltener  durch  -iojv  ausgezeich- 
nete, und  nur  vereinzelt  solche  auf  -ia^og.  Das  Material,  das 
hier  zusammengestellt  wird,  ist  nicht  inmier  eindeutig:  man 
kann  oft  nicht  entscheiden,  ob  man  ein  weitergebildetes  eigent- 
liches Ethnikon  vor  sich  habe,  oder  die  Weiterbildung  eines 
Ethnikonvertreters,  oder  einen  Gentilnamen. 

Erweiterung  durch  -örjg. 
^Aq^iatiöag  QeaTvutg  (fällt  480  v.  Chr.).    [^Qfiaudag  kann 
von  l4qiAaxevg  abgeleitet  sein  wie  IleQyaaidrjg  von  ücq- 
yaotvg ,   aber  auch  von  dem  Ortsnamen  ""Aq^a  ausgehn. 
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BQiXriTiaörjg  (CIA  1  no.  434  31).    Weiterbildung  von  Bqi- 

Xi^Tiog  zu  BQilriTTog. 
Jjihadfjg  OalriQcig  (CIA  2  no.  316  IHst  ;  um  280  v.  Chr.). 
JvfiBiddag  unsicherer  Herkunft  (IGA  no.  545).    Kann  auf 

einem  Ethnikon  Jv^äoq  beruhen,  das  sich  zu  vorauszu- 
setzendem   Jv/ievg    (vgl.   ^Ygla  :  ^YQievg)    verhielte    wie 

QeaTZieiog  zu  Gsarcteig, 
"^EXkoniÖTß  2vQax6aiogy   Zeitgenosse  des  älteren  Dionysios 

(Aelian).    Vgl.  ^EHo/vliov. 
Evßoidag  Pseudo-Plut.  Apophth.  Lacon.     Erweiterung  von 

Evßoevg  (335)  oder  von  Evßoiog. 
ZaQti/Aadrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19, 199).    Aus  Zagijxiog, 

dem  Ethnikon  zu  Zagri^  auf  Euboia  (Bursian  Geogr.  v. 

Griechenl.  2.  429«). 
egai/Jöag  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  18845;  170—156). 
HiooTiatdag  Tanagra  (Smlg.  no.  914  IIIu;   426  v.  Chr.). 
«        Aus  dem  Ethnikon  von  Hiavlaia  auf  Euboia  (daher  H, 

nicht  F)^  sei  es  HiOTiaievg,  sei  es  Hiariatog. 
Kwviomaöag  Theben  (316);  aus  KfonoTctog,  dem  Ethnikon 

zu  KioviiTcri  in  Akamanien. 
^or/xovidrig  "Ayvoiaiog  (CIA  2  no.  867  II 7 ;  378—377  v.  Chr.) 
Avdiadag   Megalopolis   (3.  Jahrb.).     Oder  von  ylvdia  ab- 
geleitet. 
Na^iadrß  Ttjg   q>vXf^g  Uavöiovtöog  (CIA  4  no.  446  a  IIsi^ 

Anfang  des  5.  Jahrb.). 
Uegyaoidrig   (CIA  2   no.  10526).      Vermuthlich    aus    dem 

DemotikQn    TlBQyaaevg^     nicht    nach    dem    homerischen 

Helden. 
^aj^ndör^g    Rhodos    (jetzt    Mitth.    16.   122),    Halikamassos 

(BCH  5.  21288). 
IißvQriaö[7jg]  (CIA  4.  16  fragm.fts;  410—409  v.  Chr.). 
2vßaQiadag  yta-z^öaifioviog  gewinnt  Olymp.  99  tov  ati(pavov 

TiZv  Ttiolcjv  (Paus.). 
Triiddrig    Klazomenai    (CGC  lonia  27   no.  89;    nach   300 

V.  Chr.). 
Ooivr/Jdrig  auch  in  lasos  (Ion.  Inschr.  no.  1048?;  vor  353 

V.  Chr.).    Der  Name  könnte  auch  Gentilname  sein. 
Die  Bedeutung  der  Ableitung  lässt  sich  nur  im  Allgemeinen 
feststellen.    Nach  dem  in  der  Einleitung  (26)  Bemerkten  wird 
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mit  dem  d-Suffixe  entweder  Zubehör  im  weitesten  Sinne  be- 
zeichnet oder  verkleinernder  Sinn  verbunden.  Diese  Definition 
reicht  auch  für  die  Namen  der  oben  bezeichneten  Art  voll- 
kommen hin.  Aber  noch  eine  weitere  Möglichkeit  kommt  in 
Betracht:  die  Ableitung  kann  auch  den  Zweck  haben  den 
Namen  vom  Yerbandnamen,  mit  dem  er  zunächst  identisch  ist, 
durch  ein  äusseres  Zeichen  zu  unterscheiden.  Man  erinnere 
sich  an  Eüzekidtjq  in  seinem  Verhältnisse  zu  EvTikrjg,  evTe- 
Irig  (196*).  . 

Erweiterung  durch  -luv. 

^irwUiov  Tlayachrjg  (Mitth.  7.  71  no.  I*   verglichen  mit 

15.  287';  aus  den  letzten  Jahrzehnten  der  Freiheit  Grie- 
chenlands). 
l/ifKadiwv  b  ^^xatog^  neql  ov  . .  .  ItnoqeX  Qeonofjtnog  yuai 

JovQig  Utk.  (Athen.);  auch  Mitth.  6  Beil.  I». 
'AxtiyiUav  Athen  (117—125  n.  Chr.). 
^^Xaiioiv  wird  IvcfjQitag  ttiv  leQOfÄVtjfAOvwv  (BCH  7.  421 6  r 

194-193  V.  Chr.). 
Jel^iwv  Oleiaoiogy  Zeitgenosse  des  Agesilaos. 
^EkloTtitav  6  üeTtaQr^d-iog  Plut.  ,•  vgl.  ^EiXonidrjg. 
@Bia7tl(ov  Hyettos  (Smlg.  no.  5394-,  um  220  v.  Chr.).    Oder 

mit  BeOTtiddrig  zu  Qiajtiog. 
QtaaaUüiv    auch   in   Trozan  (Smlg.  no.  336286).     Kann 

auch  GentQe  zu  Q^aaaXog  sein. 
eoQiniwv  (CIA  3  no.  1145IVij;  Ende  d.  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

Oder  OentQe  zu  OoQiKog,  dem  Heros  des  Demos  (Töp£fer 

Att.  Geneal.  255*). 
QqaiyLiiav  Dyme  (Smlg.  no.  1613?). 
Kaqliov  nicht  bloss  Sklavenname :  Kaqitav  ^fieivixio  Kopai 

(Smlg.  no.  5566;  Bekrutenliste). 
KtDvwTtlwv  {^itulög;  316)  hierher?    Vgl.  Kcjvcjfciadag. 
^o%Qi(ov  (CIA  2  no.  1026  IIa;    »titulus  ultimis   decennüs 

saeculi  quarti  vix  recentior«  Köhler). 
Maqdliav  Eunuch  der  Kleopatra. 
Meactjviwv  Sklave  bei  Plautus. 
^Oyx^^ovifüVy  oben  223  zu  ^Oyxrfsxodiaqog  gestellt,  lässt  sich 

auch  als  Erweiterung  von  'Oj^ijcmog  betrachten. 
Dem   Sinne   nach  ist   die  Ableitung   mit  hiov  nicht  ver- 
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schieden  von  der  Ableitung  mit  -dtjg.  Die  verkleinernde  Be- 
deutung liegt  deutlich  vor  in  dem  Aristoph.  Frieden  214  scherz- 
haft gebildeten  Ethnikon  ^Atvi^ioiv  (»Athenerlein«  Droysen). 
Wo  die  Endung  -eW  diesen  Werth  hat,  gehört  sie  zu  dem  ver- 
kleinernden 'iov\  wo  sie  die  Zubehör  im  allgemeinen  Sinne  aus- 
drückti  zum  adjectivischen  -log.  Auch  für  die  Weiterbildungen 
auf  -fW  ist  die  Möglichkeit  im  Auge  zu  behalten,  dass  sie 
lediglich  formale  Bedeutung  haben. 

Erweiterung  durch  -/axog. 

Die  Bildungsweise,  mit  der  ohne  Zweifel  verkleinernder 
Sinn  verbunden  ist,  begegnet  unter  den  Personennamen  aus 
Ethnicis  selten.    Sicher  liegt  sie  vor  in 

Geacakicxog  Qrißaiog  (Abgesandter  seiner  Vaterstadt  an 
Dareios  IH). 

SvQianog  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234 an). 
Dazu  kommt  vielleicht  noch 

Evßola%og  Chaironeia  (IGS  1  no.  33916), 
fedls  nämlich  das   Primitivum   Evßoevg  (335)   und   nicht  etwa 
Evßoiog  ist. 

Ueber  -ixog  oben  339. 

FraueTin  amen. 

^A^rivaug^  ^A9rpf€ug^  ^  i9rpf(fg  (Ion.  Inschr.  no.  193  zu  be- 
richtigen nach  WSchulze  Quaest  ep.  49),  alt  und  weit 
verbreitet;  dazu  die  Koseform  L^r^/g,  die  schon  bei 
Sappho  als  Frauenname  gebraucht  ist.  Doppeldeutig  wie 
das  Masculinum  lAd-i^vaiog, 

AlyvTtria  Sklavin  (CIA  2  no.  774«). 

uiloUg  Sklavin  in  Lilaia  (Smlg.  no.  1755  s;  172  v.  Chr.). 
Könnte  auch  zu  Namen  wie  Meaarivi]  gestellt  werden. 

l^^[ij]m  (überl.  apot-na;  Beitr.  17. 175)  Geo^iog  Alyiam 
(Smlg.  no.  3352) ;  >^i]  in  Achaia,  das  spätere  Patrai. 

^Aqfjiaxlva  auf  einem  tanagräischen  Grabsteine  (lOS  1  no 
831).  Das  Ethnikon  ^Aq^iaxivog  ist  nicht  bekannt,  aber 
von  L^i^fiorr-  in  *'itQfAa  (vgl  ^AqfjLcaldag)  ebenso  richtig 
abgeleitet  wie  ^Ai^ayavxivog  von  ^AyLQayavt-*), 


*)  Uqia&uw  (CIA  2  no.  8204)  könnte  »Wägelchen«  bedeuten,  bleibt 
hier  aber  beeeer  ans  dem  Spiele. 
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reQaiaziov  auf  einem  Grabsteine  von  Karystos  (BCH  15. 

406  no.  5). 
Jagdavig  Flötenbläserin  bei  Aristophanes. 
Jehpipv  Hetäre  bei  Plautus  (vgl  jBhpi(i)v)\  Jehpig  (Kos) 

hat  das  Masculinum  Jihfig  neben  sich. 
Jrikiaq    (CIA   2   no.  836 so;    Zeit    des    Chremonideischen 

Krieges). 
^Elevoiviov  Sklavin   bei   Plautus;    doppeldeutig   wie  ^Elev- 

aiviog. 
^Eliyuovidg  bei  Anakreon  (fragm.  108  B)  und  auf  Melos. 
^Eklag  ff  royyvlov  tov  ^EgerQUiog  yvvij  beherbergt  Xenophon 
(Anab.  7.  Sg);  der  Name  ist  Sklavinnen  beigelegt  (z.  B. 
CIA  2  no.  3652).    Aus  dem  Adjectivum  oder  aus  dem 
Landnamen  ? 
^Eq>eaia  Aizanoi  (spät). 

&aaia  Frau  des  ÖvkTtiog--  Xaqitwv  zu  Aphrodisias. 
QgSiaoa  häufig  als  Name  von  Sklavinnen. 
'lag  (CIA  2  no.  766si ;  338-337  v.  Chr.). 
'Ilidg  Hetäre  bei  Meleagros. 

%7C7cig  Delphi  (Smlg.no.  16984;  140— 100 v.Chr.);  gehört 
wohl    zum  Namen    der   thessalischen   Stadt  'loTttj:  %at 
%7clg  d^kvyidv  Traget  Xagayu  Steph.  Byz.    Baunacks  Er- 
klärung des  Namens  ist  gekünstelt. 
'liovlg  nachgewiesen  als  Name  von  Hetären  und  Sklavinnen. 
KaGia   Sklavin   in  Medeon  (Smlg.  no.  20678;    188—187). 
K61x<x  Kos  (Sndg.  no.  359392);  vgl.  KoXxog. 
KoQivd'la  Ankyra  (Kaiserzeit). 
KvjtQtaj  Frau  eines  Jlrolefialog,  SfÄvrja&ri  Mevov&iddog  xat 

ndcpov  Tiy.vojv  (CIG  öo.  4814). 
yieaßia   (Frau   eines  l^U^avÖQog)    Smyrna;    obstetrix   bei 

Terenz. 
Aißvaaa  Böotien  (Smlg.  no.  773;  alt),  Kos  (PH  no.  264). 
Avdii  Mutter  des  Alyattes  von  Lydien ;  überwiegend  Name 

von  Hetären  und  Sklavinnen. 
yiiTMTi  Sklavin  auf  Kos  (Hippokr.  Epidem.);   eine  Freie  in 
•      Patara  {2aQ7criöovig  r;   /.ai  Avda  CIG  no.  4295)   führt 
den  Namen  so  nach  der  Tochter  des  Xuthos. 
IVhyalonoUTig  (CIA  2  no.  8366? ;  sieh  unter  Jrihdg). 
Mdfjata  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  2013 « ;  189  v.  Chr.). 
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Mvaig  Sklavin  bei  Terenz. 

'Podia  Sklavin  in  Delphi  (Smlg.  no.  1743s ;  170—156  v.  Chr.). 
2/.iQTia  Schwester  eines  2yuQuog  (s.  oben  338). 
^Kvd^aiva  Sklavin  bei  Aristophanes ;  vgl.  Steph.  Byz.  unter 
2/,v&ai:    TLoi    2y,v&lg    to    ^kvvLOv    xat    2Kv&aivav    wg 
'A7iQv/.aivav. 
IvQO,   Ivgla/M  (auch  IGS   1  no.  1404),    2vQtov  (CIA  2 
no   4140)  Namen  von  Freien   und  Sklavinnen;    hierher 
auch  die  in  Böotien  nachzuweisende  Namenform  SvQiva 
(z.  B.  IGS  1  no.  18342). 
TvQQr^vig    Frau    des   Demokrates    XohxQY^vg   (CIA  2   no. 

983  I129;  erste  Hälfte  des  2.  Jahrh.). 
Tgcjidg  Frauenname  im  epirotischen  Königshause. 
0&ia  hiess  die  Gemahlin  des  Aiakides  von  Epeiros  (Tochter 
des  Thessalers  Menon)   und  deren  Enkelin,   die  Tochter 
Alexanders  11. 
0oiviaaa  in  der  Grabschrift  aus  Phleius  ^'^yviov  Ooiviaoag 

(Smlg.  no.  31726  N.). 
0Qvyia  Name  von  Sklavinnen   (IGS  1  no  1487  f.).     Man 
kann  den  Namen  auch  mit  dem  des  Landes  identificiren. 
Xia  bei  Horaz. 
H^ulXa  Kork}Ta;  vgl.   VMog. 

Nicht  aufgenommen  sind  in  diese  Sammlung  die  vier  Frauen- 
namen ^lad'fiidg,  Nefieiagj  ^OlvfiTcidg,  ilr^tcrc,  weil  sie  verschie- 
dener Deutung  fähig  sind. 

Unter  den  genannten  Namen  sind  sicher  zwei,  die  nicht 
locale  Beziehungen  enthalten:  Tgaiidg  und  O&ia.  Diese  stehn 
ohne  Zweifel  mit  der  im  Hause  der  Molotterfursten  etwa  seit 
450  gepflegten  Tradition  zusammen,  dass  Pyrrhos-Neoptolemos 
und  Andromache  die  Stammeltem  ihres  Geschlechtes  seien. 
Wenn  femer  eine  Freie  in  Patara  2aQ7t7idovig  ij  zai  Avyiia 
heisst,  so  braucht  in  ihrem  zweiten  Namen  ebenfalls  keine  geo- 
graphische Beziehung  zu  liegen;  es  ist  wohl  klar,  dass  sie  ihn 
vielmehr  der  Gemahlin  des  Stadteponjmos  zu  Ehren  ftihrt 
Mustert  man  die  Frauennamen,  die  übrig  bleiben,  so  erkennt 
man  deutlich,  dass  die  Benennung  nach  Land  und  Leuten  fast 
ganz  auf  Sklavinnen  und  Hetären  eingeschränkt  ist.  Dies 
nimmt  auch  durchaus  nicht  Wunder,  denn  der  freien  Griechin 
fehlte  die  Bewegung  von  Ort  zu  Ort,  welche  die  Sklavin  durch 
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Zwang  erlitt,  während  die  Hetäre  sie  auch  durch  freie  Wahl 
ausführte,  fast  gänzlich;  sie  war  durchweg  an  das  Haus  und 
damit  an  die  Stadt  wie  an  den  Staat  der  Heimath  gebunden, 
ihr  Ethnikon  hätte  also  nur  Selbstverständliches  enthalten. 

Zweite  Klasse: 
Der  Einzelname  aus  dem  Vertreter  des  Ethnikons. 

Als  Vertreter  des  Ethnikon  fungirt  der  locale  Name  selbst, 
der  die  Grundlage  des  wirklichen  Ethnikon  bildet  Namen  von 
Gebirgen  und  Flüssen,  Ländern  und  Städten  tre£fen  wir  in  der 
Geltung  von  Männer-  und  Frauennamen.  Der  Form  nach  sind 
diese  Namen  entweder  gar  nicht  oder  doch  nur  so  weit  ver- 
ändert, als  die  Geschlechtsbezeichnung  es  erforderte;  oder  sie 
sind  in  ähnlicher  Weise  um-  und  weitergebildet,  wie  die  in  der 
ersten  Klasse  besprochenen  Ethnika. 

Wir  beginnen  mit  den  Pereonennamen,  die  den  Vertreter 
des  Ethnikon  in  unveränderter  Form  zeigen. 

Die  Namen  von  Gebirgen  tragen: 

Aivq^og  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  1);  ist  der  '^Name 
richtig  gelesen,  so  findet  er  vielleicht  seine  Erklärung  in 
der  Notiz  des  Steph.  Byz.  ^Lvrjd'ogy  oQog.  AiaxiXog.  xo 
i^iy(,ov  ^ivT^d-iog. 

^Ehyiwv  Zeitgenosse  des  Pbeidias;  ^^TtoXkioviog  ^EhyuSvrog 
SxafÄßwviötjg  BGH  15.  263  no.  4i  (95  v.  Chr.). 

[Ky&aiQtiv  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  Ißöe),  Athen  {Ki- 
&aiQiov  Ki&aiQiovog  ^AxoLqvetg  CIA  3  no.  1114  Ilie). 

^'OXvfirtog  zweideutig  wegen  'OlvfiTtoyevtjg, 

Tavyevog  Rom  (IGSI  no.  1565;  2.  Jahrh.  n.  Chr.). 

TfÄÜlog  IvQog  (CIA  2  no.  3379). 

"YfififjTog  (so !)  Bom  (IGSI  no.  2055). 

Ool6t]  Mädchenname  bei  Horaz ;  0ol6r]  Grenzgebirge  zwi- 
schen Arkadien  und  Elis. 

Um  zu  begreifen,  wie  Männer  imd  Frauen  Namen  von 
Gebirgen  fuhren  konnten,  muss  man  sich  gegenwärtig  halten, 
dass  bei  der  griechischen  Allbelebung  der  Natur  auch  die  Ge- 
birge zu  Personen  wui^en,  zu  Ortsgenien,  die  man  dann  in 
verschiedenem  Grade  der  Ausfuhrung  zu  vermenschlichen  liebte. 
So  wtu'de  z.  B.  nach  Pausanias  in  Plataiai  der  Kithairon  als 
ein  alter  König  der  Stadt  und  Eponymos  des  Gebirgs  heroisch 
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verehrt.  Ob  nun  bei  Verleihung  des  Namens  Ki&aiQiiv  an 
Menschen  ein  Vergleich  mit  eben  diesem  Heros  und  Berggenius 
beabsichtigt  war,  ist  nicht  auszumachen,  jedenfalls  aber  gab  erst 
die  mythische  Vorzeichnung  die  Möglichkeit  an  die  Hand, 
Menschen  ohne  weiteres  als  Berge  zu  benennen. 

Aehnlich  ist  es  mit  den  Flussnamen  bestellt,  wo  sie  zu- 
gleich als  Menschennamen  dienen,  also  mit 

^lariTtog  Kyzikos  (Ion.  Inschr.  no.  IO8Ä1;  6.  Jahrb.);  der 

uiXarjnoq  fallt  bei  Kyzikos  ins  Meer. 
EiXiaog   auf  einem   späten  böotischen  Grabsteine  (lOS  1 

no.  2684);  der  ^Iliaog  entspringt  am  Hymettos. 

^'ivaxog  KgivayoQOv  d-egaTciov;  auch  auf  Kos  (PH  no.  218  4). 

^loTQog   unbekannter  Herkunft,    Sklave   und   Schüler   des 

Kallimachos;''/(7r^og  Kallauttvdg  Ttegl  rgaytoidiag  ygatpag 

TMclov  ßißllov  Steph.  Byz.  unter  KaXlavig.     Der  Name 

könnte  auch  auf  den  Stadtnamen  ^larqog  bezogen  werden. 

KaivLog  (156);  doppeldeutig  wegen  der  Vollnamen. 

Kvdagog  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  10  11 10);   der  Kvdaqog 

lliesst  bei  Byzanz. 
NeiXog  Athen  (CIA  2  no.  836is;   Zeit  des  Chremonidei- 
schen  Krieges)  und  sonst;  doppeldeutig  wegen  NeiXo^evog. 
NeoTog  JSoqxiovog  It^vayvgaaiog  (ebd.  no.  983Iio9);  doppel- 
deutig wegen  der  thasischen  Vollnamen  (215). 
2TQVfi(av  (256);  doppeldeutig  wegen  SrQVfiodtoQog, 
"Yftavig  Olbia  (IPE  1  no.  78  a). 

In  allen  Fallen,  wo  der  Mannesname  nicht  als  Koseform 
betrachtet  werden  kann,  ist  er  in  der  Weise  aus  dem  Fluss- 
namen erwachsen,  dass  die  Gottheit,  die  in  dem  Flusse  wohnend 
gedacht  ward,  den  Namen  für  den  Sterblichen  hergab.  Ver- 
ehrung des  Bisos  wird  für  Athen  ausdrücklich  durch  CIA  1 
no.  273/'i6  bezeugt  Die  Persönlichkeiten  des  Inachos  und  des 
Neilos  waren  so  ausgeprägt,  dass  in  den  gleichlautenden  Männer- 
namen sogar  ein  Vergleich  vorliegen  kann. 

Nach  Landschaften  sind  Männer  und  Frauen  genannt 
Die  Männemamen  sind  seltener  und  dem  Einwurfe  ausgesetzt 
nicht  vollgültige  Zeugen  zu  sein,  da  der  Landschaftsname  zu- 
gleich als  Stadtname  fungirt;  doch  wird  die  Gruppe  anzuerkennen 
sein.  Die  Frauennamen  betreffen  fast  ausschliesslich  Unfreie 
oder  —  ces  dames. 
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iMäTiTiernameii. 

[^t]yiaXdg  IlalXtjvevg  (CIA  2  no.  469  IV97);  als  Achäer 
genannt  mit  Rücksicht  auf  tov  uilytaXov  %o  d^aiov^  vvv 
di  otTtb  TÜv  ^Axaiiüv  . . .  "Kakovfisvov  (Paus.). 

Favlog  auf  einer  späten  thessalischen  Grabschrift  (Mitth. 
11.  54  no.  29).     Vgl.  ravXirrjg. 

"Ia»fi6g  Sklave  in  Delphi  (Smlg.  no.  1689  s;  156—151). 

Sdjdog  oben  248  belegt  und  auf  den  Vollnamen  ^afioydijg 
bezogen.     Vgl.  ^afnog,  2af,ud6rig, 

2Uivog  \^^]Lr^v{i)evg  (CIA  2  no.  1713), 

Mit  üeberführung  in  die  o-Declination 

Evßoiog  '^vayvQdaiog  (CIA  2  no.  804  4 654;  334—333  v. 
Chr.).  Nicht  sicher  auf  Evßoia  zu  beziehen:  oben  82  ist 
Ilaoißoiog  nachgewiesen. 

AiTtaqog  (CIA  2  no.  39572).     Vgl.  ytijtdQwv. 

Fraiiennaiueii. 

^iolia  d  Xßijara   Phoitiai   (Smlg.  no.  1401).     Auch  u^l- 

oXlg  (343)? 
L^xiT]  Freigelassene  und  Geliebte  des  Nero;    Priesterin  in 

Lagina  (BCH  15.  190  no.  135«). 
liQAadia    auf   einem    thespischen    Grabsteine    (IGS  1   no. 

1905;  alt). 
^Aaia  jüngste  Tochter  des  Themistokles;  auch  eine  Sklavin 

in  Lilaia  (Smlg.  no.  1718s;  ro  yevog  2vqa), 
^EXefpavtig  \ixaTi07tioXig  (CIA  2  no.  3650).     Könnte  auch 

mit  dem  Stadtnamen  identificirt  werden. 
^EXXdg  (344)  hierher? 
QeöoaXia   stiftet  ein    Weihgeschenk   fiir  das  ElXeidviaXov 

auf  Delos  (BCH  14.  412;  Inventar  von  279  v.  Chr.). 
^£&d/,r]  Hetäre  des  Ptolemaios  Physkon. 
^ItaXia  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
^Iwvia'  ovof4a  TroQvrjg  (Hes.  unter  iiovid), 
KQTiTri  'Etpeoia  (CIA  2  no.  2890). 
Avdia  hierher? 
MijXig  (CIA  2  no.  3943). 
Oqvyia  oben  345. 

Der  Anschluss  der  Namen  aus  Landschaftsnamen   an  die 
Personificirungen   des  Mythos  ist  ebenfalls  deutUch:    L^a/a  ist 
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auch  Okeanine,  bei  Aischylos  das  personificirte  Asien,  neben 
^I&dyiri  kennt  schon  die  Odyssee  den  eponymen  Heros  "/^crxog, 
auch  Kreta  hat  seine  eponyme  Heroine.  Man  kann  nicht  an- 
geben, woran  König  Philipp  mehr  dachte,  als  er  einer  seiner 
Töchter  den  Namen  ElqwTtri  gab,  an  die  Heroine  oder  an  das 
Land,  das  ihren  Namen  trägt. 

Häufiger  als  die  Namen  von  Landschaften  werden  Stadt- 
namen  als  Personennamen  verwendet,  und  zwar  zur  Benennung 
von  Männern  und  Frauen. 

MänzLemameii. 

"Av&riöiiv  (CIA  2  no.  4047). 

JfMxi6nolig  'Avayvgaaiog  (um  340  v.  Chr.);    die  Jiyjxio- 

TtoXixai  erscheinen  unter  den  Bundesgenossen  der  Athener 

auf  der  in  das  Jahr  378—377  fallenden  Inschrift  CIA 

2  no.  17  (B^). 
"EniöavQog  Kos  (PH  311  no.  126;  300—200  v.  Chr.);  ein 

"'EqiiHog  BCH  15.  252  no.  lio. 
'"Ecptaog  yuxTcrjlog  auf  Delos  (BCH  14.  390;  279  v.  Chr.). 
QaQv^  Phigaleia   (Paus.).     Aus   einem  mit  NaQv^  gleich 

gebildeten  Ortsnamen? 
KaXvöcov IreiQUvg  (CIA  2 no.  798^40 ;  nach  357— 356 v.Chr.). 
[Äcr]A%ijdaiv  KaXx^iovog  IleQid-oiörig  (ebd.  no.  46986)* 
Kvüiaog  Ephesos  (CGC  lonia  67  no.  175;  57—56  v.  Chr.). 
Koqiv&og  in  Athen,  Böotien,  Aphrodisias  (?) ;  spät  bezeugt. 
yiivdog  BegeveKiör^  (CIA  2  no.  859  IIis;   kurz  vor  dem 

Ende  des  3.  Jahrb.). 
Mi^ffig  (pik6aog>og  ogxr^oviqg  (Athen.). 
Navjiayutog  ro^ovrig  (CIA  1  no.  446  IIjj ;  425 — 424  v.  Chr.). 
NiTLOftohg  Rhodos  (BCH  14.  279  II9J;  beachte  aber  auch 

den  Vollnamen  NmriaiTtoXig. 
niQyafiog  nicht  vor  der  Kaiserzeit 
Uqvivriaog    Styra    (Ion.   Inschr.   no.   19,  442):    IlQcivrjaog 

Stadt  auf  Kephallenia. 
2xaipig  auf  einem  böotischen  Grabsteine  (IGS  1  no.  2084). 

Frauenname? 
^TcoQyikog  Bartscheerer  in   Athen  zu  Aristophanes'  Zeit; 

vgl.  SnoQyilog'  diifiog  l^TTtxog  Steph.  Byz. 
JSvßaQig  bei  Horaz  (Carm.  1.  8  s). 
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TaQag  Sparta  (Le  Bas-Foucart  no.  16364$). 

Oalatog  Name  zweier  Schriftsteller. 

Oaga^  nicht  selten  seit  dem  5.  Jahrhundert     Sicher  ein 

Ortsname  wie  Zaga^*), 
OvoKog  AlxwXoq   (Dittenberger  Syll.  no.  190^;    zwischen 

229  und  189  v.  Chr.). 
Mit  geringfügiger,  in  Rücksicht  auf  die  grammatische  Deut- 
lichkeit vollzogener,  Aenderung  des  Auslautes  sind  gebildet: 
\^A']^vyikag  IIoXvaiveTOv  S^/xxfißojvidtjg  (CIA  2  no.  467  Ii4o)  • 

ein  Schüler  Piatons  heisst  bei  Diog.  Laert.  3.  31  ^*u4^v- 

xAos  "^HQaikßunrjgy  9.  7  g  aber  ^^i;}dag.    Vgl.  ^AiAv%huog, 

BQ^aog  Bgrioa}  Mytilene  (82).    Aus  dem  Ortsnamen  B^TJoa, 

oder  Koseform  zu  BgriarKl^g. 
JLnoivog  kretischer  Bildhauer  des  6.  Jahrh.    Zu  Ji/voiva 

in  Arkadien. 
^'Eiialog  Megara  (Smlg.  no.  302067 ;  zwischen  243  und  223 

V.  Chr.).    Aus   dem   Demosnamen  ^JEkcrAi]. 
''Olßiog  OQXiov  (CIA  2  no.  602$;  um  250  v.  Chr.). 
Siiiv»og  Thespiai  (Smlg.  no.  791  ^lo  N.;  424  v.  Chr.).    Aus 

dem  Stadtnamen  2fiiv^? 
'YgrctyJvag  Tarra  auf  Kreta  (BCH  13.  71  no.  81).    Aus 

dem  Stadtnamen  ^YQva'/.iva, 

JEVauemiameii. 

^A(jL(pi7toXig  . . .  Xov  XQfiozri  aus  der  Umgegend  von  Larisa 

(Mitth.  11.  53  no.  28). 
^AvviTuuqa  ursprünglich   htwvvfiov  einer  Hetäre ,    die  Oia 

hiess  (Aristoph.  bei  Athen,  p.  586/*.). 
^'AQiaaa    freigelassen    von    TifidyoQog    Je^ievg    (Smlg.  no. 

1818«;  170 — 156  V.  Chr.).    Ursprünglich  ein  mit  ^a^eacr, 

^!Avuoaa  conformer  Ortsname? 
KalXiTcoXig    auf   einer    thessalischen    Freilassungsurkunde 

(Mitth.  7.  22817   ^laidovtj  ....  otvo  K[aX]Xi7t6leü)g  v^g 

It^Qiatagxov). 


*)  Gehört  hierher  aach  der  Name  SwqoS,  in  Styra  S(OQtjS7  Oder 
za  den  Namen,  die  den  Mann  nach  dem  benennen  was  er  ange- 
zogen hat?    [9]a}QaHCdas  in  Mantineia  (Smlg.  no.  1208 »). 
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KvQT^vrj    Hetäxe    aus    Korinthos:    am    ro    dwdsKafirixctvov 

KvQiivrjg  fieXoTtoidSv  Aristoph. 
Aaqiaa  Freie  in  Delphi  (Smlg.  no.  1799 1;  173  v.  Chr.). 
Meaai^vf]  ^HgayLlscSrig  (CIA  2  no.  2949). 
Nr/Axla  t6  yivog  e^  "u^QyeS^iag  (Smlg.  no.  16893). 
NiTLOTtolig  KlevKQiiov  yvvd  Kos  (PH  no.  375);  auch  sonst 

nicht  selten.    Beachte  NrKtjüinolig. 
^Olßla  wird  freigelassen  von  Aaiinqiag  ^Ofiiaiddag  (Smlg. 

no.  1795«;  175  v.  Chr.). 
riaqiov  ^Ayjaiov  l4xctqvi(ag  (CIA  2  no.  956  lae;  aus  einem 

Ergastinenverzeichnisse). 
naq>og  oben  344  unter  Kvnqia. 

^ivajTVYj  verspottet  von  den  Dichtem  der  mittleren  Komödie; 
vgl.  Athen,  p.  586  a   itegl  fiev  r^g  SivwTvrjg  ^Hq6diy(jog 
....  q)rioiv  ovi  ^'^ßvdog  ileyeto  diä  to  yqavg  elvai. 
l^yiQig  Sklavin  in  Chaironeia  (IGS.  1.  no.  3387«). 
^vuiLvri  Hetäre  des  Themistokles. 
Svßaqig  hiess  eine  Tochter  des  Themistokles. 
Xqvaojtolig  Rom  (IGSI  n.  1460«;  Aurelierzeit). 
Mit  leichter  Aenderung  der  Flexionsendung: 
l/ifAmhx,  yivog  ytaytaivaf  Amme  des  Alkibiades  (Plut.). 
Die   Verwendung  von  Ortsnamen  als  Personennamen  wird 
begreiflich,  wenn  man  an  den  Jiog  KoQivd-og,  den  Zevg^'ExaXogj 
den  Zeig  "Olßiog  (IPE  1  no.  24 ig),  an   die   mythischen  Epo- 
nyme  l^fivvihxg,  niqyafiogj  Oalatogy  an  die  Heroinen  Kvq-fpni^ 
^aQiaOf  Mv'ArivTj  denkt,  überhaupt  sich  der  Leichtigkeit  erin- 
nert^ mit  der  Ortsnamen  als  Namen  von  Heroen  und  Heroinen 
verwendet  werden. 

Es  bleiben  die  Personennamen  zu  besprechen,  die  den  Ver- 
treter des  Ethnikons  in  veränderter  Form  aufweisen,  und 
zwar  in  einer  Form,  deren  Wahl  nicht  durch  das  Bestreben 
veranlasst  sein  kann  das  grammatische  Geschlecht  des  als  Per- 
sonennamen verwendeten  Wortes  kenntlich  zu  machen,  sondern 
ein  anderes  Motiv  haben  muss. 

In  einer  Anzahl  von  Personennamen  dieses  Ursprungs  ist 
die  Endung  des  Grundwortes  durch  -ig  ersetzt.    So  in 

^yvQig  b  övvaaievcjv  zijg  Ttoketjg  l^yvqiov  (Diod.  14.  9), 
verbündet  mit  Dionysios  I. 
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J€kq)ig  ward  früher  (339)  auf  das  Ethnikon  J€lq>6g  bezogen. 
^'ElwQig  Syrakusaner  unter  Dionysios  I;  ^'Ekwgog  Stadt  und 

Fluss  auf  Sicilien. 
JleQfidai'Xog  auf  einem   thespischeh  Grabsteine  (Smlg.  no. 
823);    HeQfiaaog  heisst  ein  Pluss   am   Helikon  (Meister 
a.  a.  O.). 
2fiiv&ig  (299)  besser  zum  Stadtnamen  2fuvd-ri? 
In  anderen  Fällen  begegnet  uns  die  Endung  -cov: 
JeXcpwv  Perinthos  (Ion.  Inschr.  no.  234  as),  Elateia  (BGH 

11.  3316;?). 
Qaaojv  Thasos  (Thas.  Inschr.  no.  16  In). 
KQtacjv  6  ^Ii.i€Qälog  ÖQOfievg  (Plat.  Protag.  p.  335  E). 
lK'](jjT€(ov  Akraiphia  (IGS  1  no.  27215). 
AiTtaqwv  Kvdad'fjvievg  (CIA  2  no.  1024 15;  etwas  älter  als 

307  V.  Chr.  nach  Köhler). 
IlaQiov  6  (Dwxct'g,  Söldnerfiihrer  unter  Dareios  III.*) 
nirgtov  vielleicht  aus  dem  localen  Namen  ühga;  so  ni- 
TQwv  aus  Himera,  den  Plutarch  aus  Hippjs  von  Rhegion 
kennt,  nach  der  Stadt  Petra  am  Maroneiongebirge. 
2^i»wv  Melos  (IGAno.413)  für  2^iv»wv  und  zu  2^uv&a? 

Vgl.  2fiL^ivag**). 
Die  Bildungsweise  ist  durch  die  vier  ersten  Belege  sicher 
gestellt.  Holm  (Gesch.  Sic.  1.  402,  2.  490)  hat  sie  für  eine 
Reihe  sicilischer  Namen  angenommen,  ausser  für  Kqiaiov  und 
IleTQiov  noch  für  ^[AiiQonf,  Fehav^  &qQwVf  JSvilftwv  und  ein  paar 
andere,  unter  die  an  der  ersten  Stelle  auch  ^Uqtav  gerathen  ist. 
Da  neben  ^'A'^wvj  Fikcav^  Qijqwv,  2til7to)v  zweistämmige  Namen 
laufen,  deren  Kürzungen  sie  vorstellen  können,  ist  hier  keine 
Entscheidung  mögUch;  wo  Verbindungen  yfie^Podiov^  B)3oxkiovg 
vorliegen,  wird  man  es  von  vom  herein  für  unwahrscheinUch 
halten,  dass  der  Personenname  auf  -lov  nur  eine  ümbiegung 
des  localen  Namens  vorstelle. 

Auch  die  Ersetzung  des  Ausgangs  -cJr  durch  -og  ist  nach- 
zuweisen: der  T6log)og  'Oq>covevg  (Thuk.  3.  100)  ist  doch  wohl 
nach  der  lokrischen  Stadt  Tolocpdv  benannt. 

*)  Hier  wohl  angfemessener  einzureihen  als  unter  den  Vollnamen 
mit  IlaQ'  (230).    Beachte  Odotov, 

••)  Hierher  auch  Hgfciotov  (WF  no.  Ij,  BCH  5.  413  no.  2I5)?  Vgl. 
'AQxtoa  (350).     Und  Uvr/aov? 


/ 
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Die  Endung  -ag  ist  für  eine  vollere  eingetreten  in  dem 
aetolischen  Namen  Oolag  (oft in  Delphi,  z.B.  Smlg.  no.  1739s), 
wenn  dieser  aus  dem  Gebirgsnamen  Oolöa  geflossen  ist. 

Alle  diese  Veränderungen  der  ursprünglichen  Wortform 
wird  man  unbedenklich  als  Folgen  des  Uebergreifens  der  Kose- 
namenbildung betrachten.  Ist  der  locale  Name  einmal  Personen- 
name geworden,  so  unterliegt  er  auch,  soweit  es  jnöglich  ist, 
dem  Einflüsse  der  das  System  der  Personennamen  tragenden 
Principien.  Aus  der  Wirkung  des  nämlichen  Einflusses  erklärt 
sich  die  Gestalt  eines  auf  olbischen  Henkeln  oft  zu  lesenden 
Namens:  Boqis  (Becker  Mel.  1.  484  u.  s.)  ist  nichts  weiter  als 
eine  Kürzung  des  Flussnamens  BoQvad-evtjg,  und  diese  Kürzung 
war  möglich,  weil  die  Griechen  bei  der  Herübemahme  des 
skythischen  Namens  an  ihre  Yollnamen  auf  -oO-ivrig  gedacht, 
damit  also  die  Möglichkeit  geschaffen  hatten  einen  Bo^^d-ivrig 
kurz  BoQvg  zu  nennen,  wie  ein  l^fdq^iad-evr^g  auch  ^!^fdq>ig  ge- 
rufen werden  konnte. 

Mit  den  Erweiterungen  der  localen  Namen  durch  -drig  und 
'iwv  behandeln  wir  die  letzte  Erscheinungsform  der  Namen,  die 
ihre  Träger  nach  ihrer  geographischen  Herkunft  nennen.  Am 
häufigsten  begegnet  auch  hier  die 

Erweiterung  mit  -dtig, 

^^di}vddrig  alt  und  verbreitet;    doch  beachte  Id^vqg  (46). 

l^QfiaTiöag  wenn  direct  von  ^i^Qfia  aus  gebildet  (340). 

Bquaadag  auf  einem   thebanischen   Grabsteine  (82).     Zu 
Bqffla  auf  Lesbos. 

^EQaaividrjg  Athen  (5.  Jahrb.).    Zum  Flussnamen  ^E^aolvogf 

EvQiTtidrig  führt  seinen  Namen  nach  dem  EvQiTvog. 

QaQVTiiöag    Oialsvg  (Le  Bas-Foucart  no.  328  a  7).     Vgl. 
Qa{(v^  und  NaQvvddag, 

&r)ßadrjg  (CIA  4  no.  373  »06). 

Kgiaadag  "u^QiaQtiog  (IGS  1  no.  2724^2). 

AevAadrig  "/xiog  (CIA  2  no.  3039).    Formell  zu  einer  Oert- 
lichkeit  ^eJxij  oder  yievTcai.    Vgl.  ABVMxg, 

Avdiadag  kann  auch  hierher  gezogen  werden  (341). 

AvTLaatidag  *'AvdQiog  (Paus.).    AuKaarog  unter  den  kreti- 
schen Städten  im  Schiffikataloge. 

NaQtmdag  TtaXatat'^g  avffi   «t   Oiyakiag  (Paus.).    Noqv^ 
Stadt  der  opuntischen  Lokrer. 

Fiekf  griaeh.  PenoMmuuneii.  28 
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CO^lßiddrig  '^mxaetg  (CIA  2  no.  1855). 

2ovviaärig  (CIA  2  no.  652^8;  398—397  v.  Chr.). 

Oa(}ddag  Theben,  Thespiai  (IGS  1  no.  4149is).  Zu  Oofac 
in  Achaia. 

OagcTAidag  Aonudai^oviog  fuhrt  Dionysios  I  dreissig  Kriegs- 
schiffe zu.  Zu  einem  Ortsnamen  Odga^,  vgl.  Zkiqtj^. 
Beachte  Oaqayuwv. 

Ö)€^'(J[as]  Thespiai  (IGS  1  no.  17516).  Zu  Oe^al  in  der 
Pelasgiotis. 

Ooiviyu&djig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  148). 

OvoTLidag  TqixovBlog  (Zeit  des  Heiligen  Krieges).  Vgl. 
Ova-Aiiov  zu  Ovanog  in  Lokris;  oder  Erweiterung  des 
Ethnikons  Ovay^vg? 

Nicht  alle  Namen  dieses  Verzeichnisses  müssen  gerade  so 
aufgefasst  werden,  wie  hier  geschieht.  Wo  neben  dem  Namen 
auf  'dfjg  ein  Vollname  überliefert  ist,  wäre  nicht  unmöglich, 
dass  jener  auf  diesem  beruhte;  ein  ^Ad^rpfdörig  könnte  Weiter- 
bildung von  ^A^Tjviigj  folglich  aus  einem  YoUnamen  hervor- 
gegangen sein.  Allein  das  Bildungsprincip  wird  durch  die 
Namen,  die  keine  YoUnamen  neben  sich  haben,  ausser  Frage 
gestellt;  und  nur  dies  soll  constatirt  werden,  nicht,  wie  viel 
Einzelheiten  sich  ihm  unterordnen  lassen. 

Das  d-Suffix  bezeichnet  auch  hier  zunächst  nichts  weiter, 
als  die  Zugehörigkeit:  Qrjßadrjg  und  Qrißalog  sind  der  Bedeu- 
tung nach  nicht  von  einander  unterschieden,  so  wenig  wie  yewii- 
dag  und  yewälog.  Aber  wie  mit  TelafAoinog  AXag  nicht  nur 
die  Zugehörigkeit  des  Aias  zu  Telamon  sondern  zugleich  sein 
Herkommen  bezeichnet  ist,  so  kann  in  Qrißadrig  nicht  bloss 
allgemein  die  Zugehörigkeit,  sondern  auch  die  Herkunft  ent- 
halten sein.  Wo  der  locale  Heros  eponymos  einen  derartig  ge- 
bauten Namen  fuhrt,  dass  die  Erweiterung  auf  -drig  beide  Mal 
die  gleiche  lautUche  Form  ergiebt,  wie  z.  B.  von  Ovaxog  als  dem 
Stadt-  und  von  OvOTLog  dem  Herosnamen  nur  Ovayddag  aus- 
gehen kann,  da  berührt  sich  die  Ableitung  auf  -öiig  aufs  engste 
mit  den  Gentilnamen:  ein  Ovoiädag  kann  ja  auch  definirt 
werden  als  einer,  der  zum  Heros  Q>iaifLog  gehört,  weiterhin  als 
ein  Physkide,  d.  h.  Ovayiidag  und  ^AnoXhavidrig  sind  nicht  mehr 
zu  scheiden. 
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Erweiterung  mit  -/cdv. 
Sichere   Beispiele   sind   schwer   zu   finden.     In   Betracht 
kommen  etwa 

^InTtaQimv  Sohn  des  Dion  von  Syrakus  nach  Polyainos; 
bei  Plutarch  heisst  er  'iTtTtagiyog,  wie  der  Vater  des 
Dion  bei  Diodor  und  der  Sohn  des  ersten  Dionysios. 
Die  sicilischen  Namen  ^iTtTtaqimv  y  ^Irtrtafiivog  müssen 
wohl  auf  den  Namen  des  sicilischen  Flusses  ^'innaQiq 
bezogen  werden. 
[Ka]vyLaoio)v  Chios  (Ion.  Inschr.  no.  1779 ;  4.  Jahrh.)^ 
wahrscheinlich  auch  auf  den  Münzen  mit  der  Legende 
KAYKAI  I  XIOI  (CGC  lonia  336  no.  79).  Kavwxaa  heisst 
ein  Hafen  auf  Chios,  wovon  der  linoXhav  Kavyuxasvg  in 
Erythrai  benannt  ist 
OagoKtiov  auf  einer  späten  Grabschrift  (IGS  1  no.  2671»). 

Vgl.  (DoQa^i  Oagcnudag.  "- 

Ovayuov  Sinolog    (Dittenberger  Syll.  no.  188«;  vermuth- 

lich  zwischen  228  und  216  v.  Chr.).  Vgl.  0vayiidag. 
Hier  könnte  man,  da  der  Ausgang  -ivog  auf  dem  Aus- 
gange -/oiv  ruht,  auch  den  Mytilenäer  2fAt&ivag  (Smlg.  no. 
21486)  unterbringen.  Es  ist  kaum  nöthig  darauf  hinzuweisen, 
dass  KavTLaalojv  und  OvoKitov  noch  andere  Auffassungen  zu- 
lassen: KavTiaaiwv  dürfte  man  auch  als  Ableitung  des  Gottes- 
beinamens Kair/£[0€vgy  OvayLiwv  als  Ableitung  des  Ethnikons 
dhjoxevg  nehmen.  Doch  genügt  ^litTtaqiiaVy  um  das  Princip 
als  wirksam  zu  erweisen. 

Die  Erweiterung  geht  der  vorhin  behandelten  parallel,  wie 
sie  ja  theilweise  an  dem  nämlichen  Grundworte  vorgenommen 
wird.  Die  &Boi  OvQovicjveg  heissen  auch  d'eol  OvQcevidaij  ein 
unterschied  dieser  Bezeichnungen  gegen  die  &6ol  Ovqavioi  ist 
nicht  erkennbar.  Aber  allerdings  kann  sich  auch  hier  aus  der 
Bedeutung  der  Zugehörigkeit  die  des  Herkommens  entwickeln; 
und  da  über  OerÜichkeiten  eponyme  Heroen  walten,  so  kann 
der  Name  Ovaxiwv  nicht  nur  von  seinem  Ti^er  aussagen,  er 
wohne  in  Physkos,  sondern  ihn  auch  zum  Mitgliede  des  ^ivog 
Oiaxiov  stempeln.  So  sind  wir  abermals  vor  die  Gentilnamen 
geftihrt 


23* 


356  I.    Die  Menschennamen. 

ß.    Gentilia  als  Einzelnamen. 

Wir  haben  es  hier  nur  mit  den  als  Einzelnamen  verwen- 
deten Gentilnamen  zu  thun,  die  sich  an  Götter-  oder  Heroen- 
namen anschliessen.  Die  folgende  Sammlung  wird  aber  eine 
Beihe  von  Namen  enthalten,  für  die  gentilicische  Bedeutung 
nicht  zu  erweisen  ist,  die  nur  der  Form  nach  sicher  zu  den 
Gentilia  gehören,  der  Bedeutung  nach  können  aber  nicht  müssen. 
Der  Gentilname  wird  durch  die  Ableitungselemente  -di;g  und 
'Uov  gebildet.  Wie  in  den  vorigen  Abschnitten  wiederholt  be- 
tont ist,  dienen  diese  beiden  Elemente  zunächst  nur  dazu  die 
Zugehörigkeit  auszudrücken;  der  Begriff  der  Herkunft  hat  sich 
hieraus  erst  entwickelt.  Untersucht  man  nun  die  Namen,  um 
die  es  sich  hier  handelt,  auf  ihre  Bedeutung  hin,  so  stellt  sich, 
namentlich  so  weit  Ableitungen  von  Göttemamen  und  Götter- 
beinamen in  Betracht  kommen,  heraus,  dass  die  wenigsten  von 
ihnen  nachweislich  gentilicische  Bedeutung  haben,  die  meisten 
dem  Sinne  nach  den  Widmungsnamen  auf  Hoq  gleich  kommen, 
also  ein  ^ATtoXhjjvid'qq  nichts  weiter  ist  als  ein  ^AnoXkdviog, 
Der  gemeinsame  Ursprung,  der  diese  Namen  mit  denen  ver- 
bindet, die  wirkliche  GentiUa  geworden  sind,  rechtfertigt  es, 
dass  sie  hier  mit  jenen  zusammen  aufgezählt  werden. 

Gentilia  auf  -öriq. 

^AßavxLdag  Tyrann  von  Sikyon,  Zeitgenosse  des  Antigonos 

Gonatas,    Zu  ^Lißag  von  Argos. 
u4la%i6ag    König    der   Molotter  (4.  Jahrb.).     Das    Haus 

leitete  sich  von  Neoptolemos  her,    dem  Sohne  des  Aia- 

kiden  Achilleus. 
AiavTidriq  Tyrann  von  Lampsakos,   Zeitgenosse  des  Peisi- 

stratiden  Hippias;  ein  OkvBvg  in  der  B^de  gegen  Phai- 

nippos.    uilavrig  als  Phylenname  in  Athen;  Otlalogy  der 

Ahn  der  Philaiden,  ist  Sohn  des  Aias. 
Aiaxidag  Kos  (PH  no.  12i2).    Der  Heraklide  Atatog  ist 

Vater  des  Thessalos,  dessen  Söhne  Antiphos  und  Phei- 

dippos  im  Schi&kataloge  Führer  der  Koer  heissen. 
'A%aa%idag  Theben  (IGS  1  no.  2420  7 ;  Ende  des  3.  Jahrb.). 

Der  Name   des  mythischen  ^'Ayuotavog  selbst  scheint  erst 

später  als  Mannsname  verwendet  zu  sein. 
ATtoXXwvidrjg  häufig  seit  dem  5.  Jahrb. 
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l4ayik7jniadrjg  seit  Homer;  der  l^oxAij/riadij^  ist  Mitglied 
des  Berafeverbandes  der  ^u^tmkTjniadai ,  der  in  \4a%hq- 
Ttiog  seinen  Ahn  verehrt 

!/^X<^<^^?  Zeitgenosse  des  Lysias. 

Baaiktildrig  Vater  des  Herodot,  die  jüngere  Form  Baai- 
Xeidtjg  oft  belegt,  ein  ITeigaievg  z.  B.  CIA  2  no.  953i8* 
Ursprünglich  Geschlechtsname,  synonym  mit  Kodgidai 
(die  Stellen  jetzt  bei  Töpffer  AU.  Geneal.  240). 

JiocKTOQidrig  Schwiegervater  des  Leotychides  (Herod.),  auch 
auf  Delos  (BCH  6.  SSss).    Zu  Hermes  JidyLTOQog. 

Jiowüidrjg  BoKorog  (CIA  2  no.  551  e;  kurz  nach  279 
V.  Chr.). 

JioaycovQidfjg  seit  dem  5.  Jahrb.  nachzuweisen. 

^EKTO^iSrig  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  8263). 

EvßovXidfig  (Evßovhog  EvßovXidov)  Geraistos  (BCH  15. 406 
no.  2).    Zu  Zeus  Evßovlog, 

EvfioXni[dr]g2  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  41).  Die  JJv- 
fiolTtidai  in  Eleusis,  der  Geschlechtsahn  Eüf^olnog. 

Evvoaxidrig  'Ahxiebg  (CIA  2  no.  872  IHs;  341—340  v. 
Chr.).  Eivoavldai  Name  eines  attischen  Demos,  der  ver- 
muthlich  einem  alten  Adelsgeschlechte  gehört  hatte. 

^HXiadrig  Feldherr  des  Alexandros  Balas. 

^HQcr/,Xeidrig  seit  dem  6.  Jahrb.  zu  verfolgen,  weit  verbreitet. 

^Hqmdrig  nachweisbar  seit  dem  5.  Jahr.  Der  "flifceiff,  auf 
den  mit  dem  Namen  ^HQwidtjg  Beziehung  genommen 
wird,  ist  der  Heros  der  Stadt,  aus  der  der  Genannte 
stammt.  Man  vergleiche  Weihinschriften  wie  Evq^a^og 
xat  toi  dafiiOQyol  ave&npLav  xol  Hfi^wt  (Smlg.  no.  1480). 

QBamadtig  erst  in  der  Kaiserzeit  {fpvXfig  ^Avtio%idog  CIA 
3  no.  1169  lies;  nach  197  n.  Chr.).  Die  Gearciadai  im 
Mythos. 

KaXaidr^g  Kahxldov  SvTvevaiwv  (CIA  2  no.  3O89;  289— 
288  V.  Chr.).    KaXai'g  Sohn  des  Boreas  und  der  Oreithyia. 

KoQveiadagj  KccQveddag,  nachzuweisen  seit  dem  5.  Jahrb. 
Zu  Apollon  Kagveiog*). 


*)  Zugehörigkeit  zu  einem  Gotte  kann  sich  aaoh  darin  äoBsern, 
dass  man  an  seinem  Feste  geboren  wird.  Vom  Akademiker  KaQPsdStfs 
wird  Plat.  Quaest.  conv.  8.  1,  2  erz&hlt ,  er  sei  geboren  Kägveia  Kv^' 
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KfjQVKidrjg  bei  Archilochos  (fragm.  89 1).  Gleichbedeutend 
mit  KtjQwuwv  und  mit  diesem  abgeleitet  vom  Hermes 
Ki^Qv^y  dem  Ahnherrn  des  KriQvyuußv  yivog. 

Aaiadag  oft  auf  den  delphischen  Freilassungsurkunden 
(8mlg.  no.  I6861  u.  s.).  Zu  ^aiog  oder  zu  den  183  ge- 
nannten Vollnamen? 

Moijjidrig  Styra  (Ion.  Inschr.  no.  19,  263). 

NofÄiadag  Megara  (&rjßddag  Nofiidöa  Smlg.  no.  3029 ig; 
242—223  V.  Chr.).    Zum  Götterbeinamen  No^iog? 

Oivonidrig  Chios.  Kann  sich  zu  OlvoTiiiov,  dem  mythischen 
xreaTi]^  der  Insel,  verhalten  wie  ^Av^efildtjg,  Jevyuxlidijgf 
^Hevlöijg  zu  ^Av^e^lwvj  JevMxXimvj  ^Hevlotv. 

^Ogearddag  M^anorclvog^  Pythagoreer  bei  lamblichos. 

Ovkiddfjg  häufig  seit  dem  Ausgange  des  5.  Jahrb.,  beson- 
ders in  Karien  und  Umgegend  (Belege  bei  WSchulze 
Quaest.  ep.  516).  Nach  Strabon  (p.  635)  ÖvXiov  ^An6X- 
hova  nuukovai  tiva  yuol  Mikr^aioi  Tuai  Jrikioi;  einen  Oi- 
liddrig  Miltiatog  belegt  Schulze. 

Jleifavridfjg  Thasos  (Ion.  Inschr.  no.  80  9). 

nekoTtidag  Theben,  mioTtidtjg  Erythrai  (CGC  lonia  123 
no.  54;  387 — ^300  v.  Chr.).  nikoip  ist  als  Mannsname 
aus  späterer  Zeit  bezeugt. 

nokvöewieidag  Megara  (Smlg.  no.  3020ii ;  223—192  v.  Chr.). 
Vgl.  Ilolvdeuyutav, 

Il^ofia&idag  6  ^H^ndeütirig  (Athen,  p.  2966;  1.  Jahrh.  v. 
Chr.).  Vgl.  n^fiad^iwy.  Zu  ü^ofitjd'evg  ?  Oder  zu  der 
194  zusammengestellten  Gruppe  historischer  Namen? 

2(i}Ty^iÖ7jg  von  400  an  häufig,  in  Athen  z.  B.  CIA  2  no. 
836  es  (Zeit  des  Chremonideischen  Eiieges).  Zum  Grötter- 
beiworte  SamjQ.    Vgl.  ScjtfjQioßv. 

Tvvdaqidag  bewirbt  sich  Mitte  des  5.  Jahrh.  um  die  Ty- 
i*annis  von  Syrakus  (Diod.  11.  86  f.;  hier  wechseln  die 
Formen  Twdaqidrig  und  TvvdctQiiav). 

Qhißidcig  AaKsdaLfioviog,  besetzt  382  die  Kadmeia.  Mit 
Ooißiiov  auf  Oolßog  zu  beziehen,  oder  beide  zu  Oöißig? 

OoiviTuörfi  (341)  kann   auch  Gentile  zu  Ooivt^  sein. 

OvkcnUörjg  Snafißwid^ig  (CIA  2  no.  943  IIIis;  325—324 
v.  Chr.).     0vlcrKog  ist  attischer  Heros. 

Owyddr^g  :^{Q)eLQitvg  (CIA  2  no.  10201118).    Beruht  mit 
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Owniwv  auf  OcJxog,  doch  ist  0di%og  bekanntlich  schon 
zu  Solons  Zeit  Mannsname. 

XaQorcldrjg  Oropos  (IGS  1  no.  4256 1 ;  Ende  des  4.  Jahrh.). 
Geht  mit  XaQomvog  zurück  auf  XaQOifj,  so  aber  heisst 
schon  im  5.  Jahrh.  ein  Styräer  (Ion.  Inschr.  no.  19,96). 

In  zwei  Fällen  ist  der  Name  des  Ahnherrn  nicht  über- 
liefert: 

Tvffiiöag  Tanagra  (IGS  1  no.  537  9;  viertes  oder  drittes 
Jahrh.).  Der  attische  Demenname  Tv^fieidai  ist  bekannt; 
die  patronymische  Bildung  deutet  darauf  hin ,  dass  der 
Name  einem  alten  Geschlechte  gehört  habe. 

^ÜKvveidrig  Delos  (BCH  6  no.  33  is).  Auf  der  gleichen  In- 
schrift (43 197)  werden  die  ^QnweldaL  mit  den  Oueavadai 
zusammen  als  Tgirrveg  einer  delischen  Phyle  erwähnt 
Muss  man  'iQxt^ecc)^  als  Namen  oder  als  Beinamen  des 
Ahnherrn  auffassen? 

Vereinzelt  zeigt  sich  Uebergriff  der  Kosenamenbildung  : 

K&iQOftid(ov  Koilevg  (CIA  2  no.  798  611 ;  nach  357/6  v.  Chr.) 

G^ntilia  auf  -itov. 

AloXlwv  Okvevg  (unter  Kaiser  Claudius).  Entweder  im 
Sinne  von  ^loXliov  im  Hymnus  auf  den  delischen  Apollon 
{MohaxQog  i'dog  AioUiJvog)^  oder  Weiterbildung  des 
Ethnikons  AloXevg  (nach  Steph.  Byz.  ist  die  Weiter- 
bildung selbst  als  Ethnikon  gebräuchlich  gewesen). 

BetOTtltov  (342)  kann  auch  aus  Gianiog  abgeleitet  sein; 
vgl  Oeaniadfig. 

Qoqiiuiav  (342)  ebenso  aus  Qoqiyiog. 

KaxTAjaoicJv  (355)  ebenso  aus  dem  Götterbeinamen  Kav- 
"Kaaevg. 

Krifvyucov  auf  einem  attischen  Bichterverzeichnisse  aus  der 
ersten  Hälfte  des  4.  Jahrh.  (CIA  2  no.  945?).  Vgl. 
KriQVMdrig. 

IIolvdevyuMv  Sklave  des  Herodes  Attikos ;  die  Schriftsteller 
nennen  ihn  noXv3&ux.tjg. 

nQOfia&i(ov  nQOfAa9i(ovog  Kalchedon.     Vgl.  JlQOfia&i&ag. 

JSwttjqIwv  spät.    Vgl.  2ü)TnjQtdf]g. 

TwdaQiwv  im  Wechsel  mit  TvvdoQidr^g  (358).  Ein  anderer 
TüvdagicDv  ist  Tyrann   von   Tauromenium   zu   Pyrrhos' 
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Zeit,  ein  dritter  (Syrakusaner?)  nennt  sich    auf  einem 

Schleuderblei  (IGSI  no.  2407,  16). 
Gentilia  auf  -xciy  sind,  wie  man  sieht,  in  guter  Zeit  selten 
anzutreffen.  Bas  stimmt  zu  der  Erfahrung,  die  wir  überall  bei 
der  Besprechung  der  Weiterbildung  mit  -iW  gemacht  haben. 
Man  wird  daher  nicht  geneigt  sein  Namen  auf  -iW,  die  in 
einen  andern  Zusammenhang  gebracht  werden  können,  unter 
die  Gentilia  einzureihen;  wird  also  z.  B.  den  ^OyXBUJtmv  und 
den  ÜTwlcDv  da  lassen,  wohin  sie  früher  gestellt  worden  sind: 
bei  den  Yollnamen  ^OYJUrfnddiaqog^  IlTwwdwQog. 

d.    Namen  naeh  Beruf  und  Amt. 

Wie  weit  Beruf  und  Stand  Rufhamen  hergeben,  ist  noch 
nicht  ganz  klar.  Sicher  sind  so  gemeint  die  sehr  alten  Namen 
KaQavog,  Koigavog,  IlQvtavig.  Auch  Mvavrig  {Mvariig  ^'A{ja\p 
CIA  2  no.  2828;  über  Zulassung  der  Sklaven  zu  den  Weihen 
vgl.  Töpffer  Att.  Geneal.  77»),  wozu  Mvavixidrig  (Archont  des 
Jahres  386—385),  ist  als  Name  plausibel,  denn  der  Myste  ist 
für  dieses  und  jenes  Leben  begnadet  Ebenso  @e(OQogf  6eo- 
TtQOTtog,  Anderes  sieht  wie  willkürliche  Wagmss  aus,  so  wenn 
ein  Achamer  Theogenes  seinen  Sohn  '/dicJnj^  benannte,  oder 
der  Sohn  des  Lysikles  und  der  Aspasia  Iloqiarrig  »Finanzrath« 
hiess,  oder  in  Phalanna  ein  MeXonoiog  IloXvxXiaiog  erscheint 
(Smlg.  no.  1329  Ubn).  Besser  schon  machen  sich  Q^qaTtiov 
(Sklavenname  auf  Korkyra),  JidaayuaXtivdag  (Kreter  des  3.  Jahrb.), 
^Onafov  (OalriQevg,  CIA  2  no.  8397).  Dagegen  sind  M6dtav 
und  SiMzog  (»  vo&og)  gewiss  erst  aus  Spitznamen  entstanden. 

Schwierigkeit  machen  die  zweistämmigen  Namen,  die  mit 
Appellativen  gleichlautend  sind.  Wenn  andere  Yollnamen  neben 
ihnen  bestehen,  deren  Elemente  umgekehrte  Stellung  zeigen,  so 
beruht  das  Zusammenfallen  von  Namen  und  Amtstitel  vielleicht 
nur  auf  Zufall.  Zwar  beweist  die  Erhaltung  des  ä  in  Acf^ayog 
auf  Styra  (191),  dass  die  Styräer  den  Namen  nicht  als  gleich- 
werthig  mit  ^Hyiloxog  sondern  als  Amtstitel  aufgefEusst  haben. 
Ob  diese  Wahrnehmung  aber  dazu  berechtigt  Jtj^otqxog  (vgl 
l^^idrifiog)  als  Schulzen,  Nava^og  (vgl.  'A^evewg)  als  Admiral, 
^l7t7t(xQ%og  (vgl.  ^'uiQxiTtuog)  als  Reiteroberst  zu  interpretiren,  ist 
zweifelhaft;  jedenfalls  zwingt  hier  nichts  dazu  Griechen  zu 
Strebern  und  Philistern  zu  stempeln. 
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Die  Vorstellung  von  den  Heroen  war  bei  den  Griechen 
sehr  schwankend,  wie  sie  es  überhaupt  in  ihrer  ReUgion  zu 
keinen  festen  dogmatischen  Begriffen  gebracht  haben.  Nach 
der  gewöhnlichen  Meinung  umfasste  die  Heroenzeit  die  Vor- 
geschichte des  Volkes  bis  zum  Abschlüsse  der  Borischen  Wan- 
derung. In  dieser  Zeit  bewegt  sich  das  Epos,  und  nach  An- 
sicht mancher  griechischen  Gelehrten  wären  die  Heroen  nichts 
anderes  als  die  Menschen  eben  jener  Vorzeit.  Dem  widerspricht 
jedoch  das  Epos  selbst,  in  dem  ijQtog  immer  eine  ehrende  Be- 
zeichnung der  Angesehenen  ist,  geringe  Leute  und  Sklaven 
heissen  nicht  riQa)Bg.  Damit  stimmt  die  Abstammung  des  Wortes. 
ijQwg  ist  regelrecht  aus  8erö(u)s  entstanden  und  gehört  zu  dem 
alten  Verb  ser-  »schützen,  hüten«,  das  im  umbrischen  serUu 
»er  schütze«,  aserio  »observare« ,  lat  servare,  avest.  haraiti  »er 
schützt«,  haurva-  »beschützend«  und  hära-  »Hüter«  erhalten 
ist  ^'JETi^  ist  »die  Schützerin«  und  ^HQa-'/X^g  der  höchste  der 
Heroen  ist  als  »Schutzberühmt«  benannt. 

UrsprüngUch  hiessen  hiernach  Alle,  Lebende  wie  Abge- 
schiedene, die  eines  Schutzgebietes  zu  walten,  Schutzbefohlene 
zu  hüten  hatten,  ^gtoeg.  Später  verengte  sich  die  Benennung 
auf  Abgeschiedene  als  Schutzgeister  des  Hauses  und  der  wei- 
teren Verbände  des  Volks.  Die  Verehrung  dieser  Schutzgeister 
beruht  auf  dem  uralten,  den  Griechen  mit  allen  Völkern  der 
Erde  gemeinsamen  Ahnencult  Der  Sinn  von  ^Qwg  als  einer 
abgeschiedenen  zum  Schutzgeiste  gewordenen  Seele  hat  sich 
auf  Thera  und  den  Nachbarinseln  bis  in  späte  Zeit  erhalten, 
wo  ein  einfacher  Volksbeschluss  genügte,  den  Verstorbenen  zum 
ijQtog  zu  machen:  6  dSfiog  dfptiQaii^e  tov  (vav)  dsiva  lesen  wir 
auf  zahlreichen  Lischriften  dieser  Inseln. 
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Aber  wenn  der  Heroencult  auch  urspiiinglich  in  der  Ver- 
ehrung wurzelt,  die  die  Seele  eines  jeden  Abgeschiedenen  bei 
ihren  Angehörigen  fand,  so  musste  doch  die  Mehrzahl  der  Seelen 
mit  geringen  Ehren,  wie  der  Todtenspende,  vorlieb  nehmen; 
wer  im  Leben  nur  Schutz  gefordert,  nicht  gewährt  hatte,  dem 
traute  man  auch  im  Tode  keine  Schutzgewalt  zu.  Auch  konnten 
die  stets  wachsenden  Reihen  der  Familien-  und  Stammhäupter 
nicht  im  Gedächtnisse  haften,  die  Thaten  ganzer  Geschlechter 
drängten  sich  auf  wenige  Namen  von  »Schirmherren«  (Heroen) 
zusammen. 

Neben  dieser  auf  wirklicher,  wenn  auch  verdichteter  und 
getrübter  Erinnerung  beruhenden  Verehrung  der  Ahnen  als 
Heroen  entstand  das  Bedürfhiss  in  einem  Urahnen  gleichsam 
die  Idee  des  Hauses  und  der  weiteren  Verbände  verkörpert  zu 
sehen.  Man  schuf  die  iJQCjeg  xriarat,  die  Stifter  der  Geschlechter, 
Gaue,  Städte,  Staaten,  Stämme,  Völker;  und  da  jeder  dieser 
Verbände  möglichst  alt  erscheinen  wollte,  so  verlegte  man  sie 
sämmtlich  in  eine  vorgeschichtliche  Zeit,  die  nun  das  Aussehen 
einer  allgemeinen  Gründungszeit  erhielt  Man  schuf  diese 
Gründergestalten,  w^eil  keine  Erinnerung  bis  zu  solchen  voraus- 
gesetzten Gründern  au&tieg;  diese  gemachten  Figuren  zogen 
nun  auch  die  Ahnen  der  lebendigen  Erinnerung,  die  nicht  ge- 
machten sondern  gewachsenen  Gestalten,  in  dieselbe  ferne  Vor- 
zeit, und  so  entstand  allmählich  die  Vorstellung  von  einer  Vorzeit 
der  Heroen. 

Die  Vorstellung  der  giündenden  Heroen  oder  Schutzgeister 
wurde  wesentlich  gefordert  und  beeinflusst  durch  die  ältere 
Verehrung  der  Ortsgenien.  Bei  der  griechischen  Allbeseelung 
der  Natur  erhielt  jeder  Abschnitt  der  Erdfläche,  jedes  örtliche 
Gebilde,  seine  Seele,  seinen  Schutzgeist,  und  wie  diese  An- 
schauung einerseits  auf  die  Schöpfung  von  Gründerheroen  als 
den  Schutzgeistem  der  menschlichen  Verbände  hinwirkte,  so 
werden  auch  die  ursprünglich  dämonisch  formlos  gedachten 
Ortsgeister  den  menschlich  gestalteten  Heroen  angeglichen,  wobei 
die  Verbindung  zwischen  dem  Heros  und  seinem  örtlichen  Be- 
reiche auf  mannigfache  Weise  hergestellt  wird.  Durch  diese 
Hereinziehung  örtlicher  Naturgeister  in  die  Heroenwelt  berührt 
sich  diese  eng  mit  der  Dämonen-  und  Götterwelt,  wie  sie  in 
den  Helden  der  Sage  der  Welt  der  Menschen  angehört  — 
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Der  Gegensatz  zwischen  Gewordenem  und  Gemachtem  tritt 
auch  in  den  Namen  der  Heroenwelt  deutUch  hervor. 

Geworden  sind  die  Namen  der  Helden  des  Epos,  in 
denen  die  Erinnerung  an  die  Thaten  der  grossen  Geschlechter 
des  Volks  fortlebt.  Diese  Namen  sind  den  in  diesen  G^ 
schlechtem  üblichen  entnommen,  und  in  sofern  sind  sie  wirklich 
und  historisch.  Agamemnon  hiess  der  letzte  König  von  Kyme 
aus  dem  Geschlechte  der  Atriden  von  Mykene,  auch  Namen 
wie  Diomedes  und  selbst  Achilleus  waren  zweifellos  in  den 
Geschlechtem,  deren  Thaten  und  Geschicke  die  nach  ihnen 
benannten  Heroen  zum  Ausdrucke  bringen,  wirklich  übliche 
Namen  und  schienen  ebendadurch  zur  Vertretung  dieser  Ge- 
schlechter geeignet 

An  diesen  Kern  im  letzten  Gmnde  durchaus  historischer 
Namen  wurden  bei  der  Ausbildung  des  Epos  von  den  Epikern 
in  grosser  Zahl  FüUnamen  in  freier  Dichtung  hinzugefügt  Diese 
wurden  —  soweit  sie  nicht  für  Fabelwesen  wie  Kentauren  und 
Phäaken  bestimmt  waren  —  der  die  Dichter  umgebenden  Men- 
schenwelt entnommen,  und  da  das  Epos  schon  vor  600  v.  Chr. 
wesentUch  abgeschlossen  war,  so  haben  wir  auch  in  cKesen  Füll- 
namen ächte  und  sehr  alte  Griechennamen  vor  uns. 

Dagegen  sind  die  Namen  der  ^/.Tiatai,  der  mythischen  Ur- 
heber der  menschlichen  Verbände,  durchweg  gemacht,  erdichtet 
und  mussten  es  sein,  da  die  Namen  dieser  Urheber  —  solche 
einmal  angenommen  —  nicht  bekannt  waren.  So  blieb  nichts 
übrig,  als  die  Gründer  nach  dem  Namen  der  Gründung  zu 
benennen. 

Sehr  leicht  hat  man  es  sich  gemacht,  wenn  man  den 
Gründer  mit  dem  unveränderten  Ethnikon  des  Verbandes  be- 
nannte mit  der  wunderlichen  Fiction,  dass  nun  nicht,  was  doch 
augenfällig,  der  Gründer  nach  dem  Ethnikon  der  Gründung, 
sondem  das  Ethnikon  nach  dem  Gründer  genannt  sei.  So  schuf 
man  die  den  Völkemamen  gleichbenannten  Völkerahnen: 

Jaqdavog  und  Tqiog  schon  bei  Homer,  ^*EHriv  bei  Hesiod, 
und  weiter  Kaq  und  AiXt^  aitox&uiVj  Kih^  und  OoiviS,  He- 
Xaayog  bei  Asios,  Sxi&r^g  Hdt  u.  s.  w. 

Hierbei  kamen  oft  recht  abgeschmackte  GeschichtskUtte- 
rungen  zu  Tage.    Zwei  Beispiele  mögen  genügen: 
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Mriöog  war  ein  Sohn  der  Mi^deia,  gieng  ins  Barbarenland 
und  v^v  v<p   kavTÖv  xdqav  OTtaactv  Mridiav  ivLaleae  Apd. 

niqorig  war  ein  Sohn  des  Perseus;  ano  %ovvov  di  TOtg 
ntQOiov  ßaailiag  Xeyerai  ysydad-aL  Apd.  (weil  der  Perserkönig 
schlechtweg  6  lÜgarig  genannt  werden  konnte). 

Von  Ahnen  griechischer  Stämme ,  die  den  unveränderten 
-Stammnamen  tragen,  seien  genannt: 

l4xai6g  und  *'lwv,  Javaog,  Mayvtjg  bei  Hsd.,  weiterhin  ^U 
vwlogj  l^gyMg,  Boicovog,  Jqvoxlfy  ^HXeiog,  Qeaaalogy  QeaTtQiazog, 
Kav'MoVf  KQOvaogt  Kfi^g,  Mivtag  und  Oleyvagy  Taq>iog,  TijAe- 
ßoag  u.  s.  w.  IlieQog  Mayyr^Tog  liebte  die  Muse  Kleio  (Apd.) 
imd  daher  heissen  die  Musen  üieQldeg  (I). 

Die  Bedeutung  solcher  Stammnamen  protestirt  zuweilen 
lebhaft  gegen  ihre  Verwendung  als  Gründemamen  wie  z.  B. 
TqiqfvXog  und  Ila^(pvXog. 

Es  mögen  noch  einige  Stadtgriinder  angeführt  werden,  die 
den  Bürgemamen  ihrer  Gründung  tragen. 

^^leog  gründete  Alea;  6  Ttokirrjg  ^4ke6g  Ofiogxjivtjg  twi 
oiyAOt^i,  (ig  Jaqöavogj  Javaog  Steph.  Byz.  s.  v.  ^Akea. 

^'EXeiog  erbaute ''£Ao$  (Apd.);  die  Einwohner  Uyovrai  yuai 
^'EXeioi  Steph.  Byz  s.  v.  ^'EXog. 

QiQfÄiog  der  Aetoler,  Heros  von  GiQfiog  in  Aetolien;  to 
i^iyubv  QiQ^Hog  St  Byz. 

^AvrrAVQBvgj  ^Hgaievg,  QvQeig,  Mavttvevgf  MeyaQeigy  IIa' 
TQevg  heissen  ebenfalls  wie  die  Bürger  der  angeblich  von  ihnen 
benannten  Städte. 

Oavfiayiog  gründete  die  Stadt  der  Oav^crMi;  ^Aaia  und 
T^yia  sollen  gar  nach  den  Lykaonsöhnen  ^Aasaxag  und  TeyBa- 
%ag  heissen  (!). 

An  sich  sind  die  angeführten  Namen  sämmtUch  möglich 
und  gut,  weil  das  Ethnikon  auch  als  Einzelname  verwendet 
werden  kann,  das  Gemachte  daran  ist  nur  die  harte  Zumuthung, 
den  Namen  des  Ahnherrn  als  das  prius  hinzunehmen.  So 
kommen  Jd^davog  und  TQcog  in  Y  der  Ilias  in  durchaus  rich- 
tiger Weise  als  Troemamen  vor,  in  demselben  Gesänge  aber 
als  Gründer  von  Dardania  und  Troia,  also  rein  fictiv. 

Das  Gemachte  tritt  noch  deutlicher  in  einer  Reihe  von 
Gründemamen  hervor,  wo  dem  angeblichen  Gründer  der  un- 
veränderte Name  der  Gründung  beigelegt  wird,  selbst  wenn 
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Bildung  und  Sinn  dieser  Namen  gegen  ihre  Verwendung  als 
Personennamen  Einspruch  thun. 

Mit  den  Namen  ihrer  Gründungen  decken  sich  die  Grün- 
demamen  (meist  aus  Pausanias  entnommen)  zunächst  männlichen 
Geschlechts: 

^!/ifißQ(üaogy  Ldtt/agrog,  ^AaTtXtiöufVf  FagyniTtog,  ZdQtj^,  "/roi- 
vog,  Kakvdcov,  KXtjtwqj  Kd^tjaog,  Jiog  KoQiv&og,  ^ag,  Mai- 
vaXog^  OivvXog,  ^O^Ofievogy  Ilavoytevg,  nlevQciv,  StviicpoXogy 
2q>tjVT6g,  Tagag,  ^'YrjTTog,  Odiavog  u.  a.  m. 

Weiblich  sind  die  Gründerinnen  wie  die  Gründungen  in: 

Ttiva^  l^aTVTtakaiaf  ^vXig,  JavXigy  QelTtovaa,  GegoTctT^,  Giaßr^ 
KilXa^  K6Qy.vQa,  KvQrpnfi,  Aagtaa,  Mi^nfig^  MvQtrr],  Oixaklay 
OivoTjy  2aXafAigy  T^iveia  und  viele  andere.  Mvyi'qvr^  kommt 
schon  bei  Homer  vor. 

Die  Arbeit  in  diesen  Namen  ist  oft  sehr  grob,  wie  wenn 
die  Heroine  von  Rhodos  ^  ^fb'dog  heisst,  oder  die  Stadt  Sikyon 
von  einem  alten  Könige  2L%vioVy  Sohn  des  Magad^dv,  benannt 
sein  soll,  da  2iyLvwv  und  Magad^wv  doch  ganz  offenbar  :&Gurken- 
feld<i:  und  »Fenchelfeld«  bedeuten. 

Solche  Namen  wurden  nur  durch  die  analoge  Benennung 
der  Ortsgeister  erträglich,  die  mit  dem  unveränderten  Namen 
ihres  Wirkungsgebiets  bezeichnet  und  vielfach  vermenschlicht 
oder  heroisirt  wurden,  wie  z.  B.  Jigiff,rj  und  'lo^rpfYiy  die  Quellen 
bei  Theben,  zugleich  Heroinen  waren,  und  der  Kid-aigiovy  ur- 
sprünglich der  Geist  des  Gebirgs  Eithairon,  in  Plataiai  als  alter 
Landeskönig  verehrt  wurde,  wie  schon  Homer  einen  alten  Heros 
Nfjgizog  als  Eponym  des  Ntjgivov  ogog  auf  Ithaka  kennt. 

Durch  schwächere  oder  stärkere  Umänderung  der  Local- 
und  Verbandnamen  werden  die  folgenden  Gründemamen  ge- 
wonnen. 

Zunächst  durch  blossen  Genuswechsel:  der  Gründer  ist 
männlich,  die  Gründung  weiblich  benannt  (die  Beispiele  sind  aus 
Apd.  und  Paus,  genommen). 

^EXevoig,  ^Emdavgog,  **Egv§y  ^'Efeaogy  Zax^vv&og,  Baaog, 
KvCinogy  AoTMÖaiiJiiüVy  Mlkrjzog,  2dfiog,  Tevd^ig,  Tigvvgy  Tgoi^riv, 
Xiog  u.  a. 

Das  femininale  a  im  Namen  der  Gründung  wird  zu  -og 
umgebogen   in  "uißdrjgog  zu  l^ßdrjgay  ^'Antagog   zu  ^ATtxagay 
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'Id-cmog  Heros  von  Ithaka,  schon  bei  Homer,  Kitpakog :  Keq>alr 
att  Demos,  Natnliog  :  NavTtlia. 

Die  Gründung  ist  pluralisch  benannt,  der  Gründer  im 
Singular: 

Der  Lykaonide  TqitloIcjvoq  gründet  TQiycoXiovoLy  einl^x^aaa- 
fievog  die  Stadt  ^AneaaafÄSvat ,  ^A^vyikaq  ist  Eponym  von  'v/jut;- 
xAat,  und  die  Heroinen  von  Oeaniai^  &^ßai  und  TlXavaiai 
heissen  GeoTtid,  Qrißrj  und  ITkaxata,  Neben  Qeania  erscheint 
auch  ein  Eponym  Qianiog.  Wenn  ein  Xaiqwv  als  Gründer 
von  XaiQCüveia  genannt  wird,  so  kann  die  Herleitung  hier  einmal 
das  Rechte  treffen,  denn  XaiQCJv  ist  ein  richtiger  Griechenname, 
Kurzform  zu  XaiQe-Xaog  u.  a.,  und  die  Gründung  eines  XaiQatv 
konnte  Xatgtuveta  heissen  wie  ^^yvtiveia  die  eines  ^^yviav. 

Nach  solcher  Analogie  werden  in  einer  wenigstens  sprach- 
Uch  möglichen  Weise  aus  Gründungsnamen  auf  -eo-  (-eov,  -la) 
die  Namen  der  Gründer  ohne  dieses  Suffix  gewonnen.  Das 
älteste  Beispiel  hierfür  ist  ^Ilog  bei  Homer,  als  Gründer  und 
Namengeber  von  "iXiov.  Der  ^IXog  MeQfiegidrjg  der  Odyssee  ist 
der  Eponjrm  von  Ilion-Kichyra  in  Epeiros.  Weitere  Beispiele 
sind: 

"A^g  :  l/(Qavtiay  ^'Av^g  :*'Av&eia  bei  Epidauros,  &oiyivog  : 
QioTivla,  KeTiQOilf :  KeyLQOTtia  y  Kegivtjg  :  KeQvveia,  Aixfjg  :  Ai- 
X<x^ov,  2(faiQog  :  2q>aiQia,  Oiyalog  :  OiyaXia, 

Nioog  ist  Eponym  von  Niaaia  (zunächst  Niaa?)  in  der 
Megaris,  und  als  Ahnen  der  Kvvovqioi  und  Avvuot  werden 
KvvovQog  und  ytixog  aufgestellt. 

Aus  Stammnamen  auf -ei;^  werden  Eponyme  auf -og  gebildet: 
die  Aloleigy  BcjQeig,  JioQieigy  Owxeig  erhalten  so  die  Väter 
AYoXog  H.,  BÜQog  H.,  Jtaqog  und  Otiyiog. 

Kiq^alog  ist  Ahnherr  der  Keq)aXli]V£g,  Ki]g>evg  der  Ktjqniveg. 

KvlXrivtj  und  /Tei^ijvij  (bei  Korinth)  sollen  von  KvXXrpf  und 
IleiQ'^v,  ^EXev&€Qai  von  einem  ^EXev&^Q,  die  Syceigtovlg  Ttitqa 
(oTLiQOv  Gyps)  von  einem  bösen  2>uBiQ0)v  benannt  sein;  der 
Aegypterkönig  Qt^v  der  Odyssee  ist  als  Eponym  der  aegyptischen 
Stadt  Qwvig  gedacht,  die  der  Dichter  der  Telemachie  also  schon 
gekannt  haben  muss. 

Die  Stadt  BovXig  soll  von  einem  Bovhov,  Oiakia  von  einer 
0iaX(jj  benannt  sein;  Oiqtjg  de  KQtj&iiog  (De^ag  iv  Qsrrak/ai 
xtiaag  Apd.    Eigenartig  sind  noch: 
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^aaioQ  Freier  der  Hippodameia,  vermuÜilich  zu  dem  eli- 

schen  Orte  ^aaidv. 
Ai%ag  Knappe  des  Herakles  zu  yli%agT  so  hiess  die  :& meer- 
beleckte <  Klippe,  in  welche  er  der  Sage  nach  verwandelt 
wurde. 
TlaXKag  -vTog  der  Attische  Riese,  Herrscher  von  IlalXrivt] ; 
auch  der  Gigant  Pallas  gehört  nach  Pallene,  der  Halb- 
insel der  Chalkidike,  wo  der  Gigantenkampf  stattfand. 
Tivvrig  als  Eponym  von  Tivedog;    der  Name  der  Insel  ist 
als    Tiv-edog  (l'dog  Sitz!)    gedacht  und   dazu    (oder  zu 
Tevidiog)  eine  richtige  Kurzform  gebildet. 
Tlqivg  Argonaut  zu  Tltfai  »  Siq>ai  Ort  Böotiens. 
Der  Landes-   und  Stadtname   t6  ^'Aqyog   wird  gegen  alle 
Wahrscheinlichkeit  von  einem  Manne  Namens  *!/^(0/o$  Gen.'^^;^ot; 
hergeleitet,   ebenso  TqajtBCovg  -oiwog  in  Arkadien  von  einem 
Lykaoniden  Tga/teCeig. 

Weitere  Beispiele  thun  nicht  noth;  die  Arbeit  an  diesen 
Namen  ist  meist  nur  grob  und  schablonenhaft.  Es  ist  doch 
eine  starke  Zumuthung,  KeQafierKog  statt  von  den  s^Töpfemc 
TieQafielg  von  einem  Heros  Kegafiog,  oder  uivayvQovg  »Distel- 
feld« von  einem  andern  Namens  ^^vdyvQog  herleiten  zu  sollen. 
Ganz  hübsch  ist  ^YQvtj&d  von  dem  Stammesnamen  der 
^YQVT^d-iOi  und  Jaoaagco  von  JaaaaQfivai,  freiUch  wird  auch 
hier  das  wahre  Verhältniss  umgekehrt:  die  ^Y^&ioi  und  Jaaaa- 
Qrjrai  sollen  von  'Yj^nj^cJ  und  Jaaaagd  als  ihren  Stammmüttem 
benannt  sein.  Uebrigens  sind  —  was  oft  schwer  zu  glauben  — 
diese  scheinbaren  Spielereien  durchaus  ernst  gemeint:  ^Hog  und 
TQiigy  &c5v,  *'l^a'Mg^  MrxijKij  und  Niiqtxog  finden  sich  bereits 
bei  Homer;  als  Ortsgenien  sind  solche  Gestalten  jedenfalls  uralt 
und  nur  ihre  vermenschlichende  Heroisirung  wird  jüngeren 
Datums  sein. 

Was  nach  Ausscheidung  der  so  eben  nach  ihrer  Entstehung 
gezeichneten  Gründemamen  an  ächten  Namen  der  Heroenwelt 
übrig  bleibt,  stimmt  in  solchem  Grade  mit  den  historischen 
Menschennamen  überein,  dass  es  sich  empfiehlt,  hier  die  gleiche 
Anordnung  wie  dort  walten  zu  lassen. 
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A.    VoUnamen  und  KosenamexL 

Die  Glieder  der  Zusammensetzung  folgen  den  Gesetzen, 
die  auch  für  das  Nomen  und  den  Menschennamen  gelten ;  doch 
wird  das  ä  ij  im  Auslaute  des  ersten  Stammes,  ausser  in  dem 
offenbar  erst  aus  ^vQaTo-vrAog  umgesetzten  Namen  NiTLo-atgatog 
nicht,  wie  in  den  Menschennamen,  zu  o  gewandelt  (vgl.  '^>lxa- 
d^ooQf  ^Hga-'/^Xf^Qj  IlvXai-fxdyrig);  auch  für  die  Kürzung  der 
i'-Stämme,  wie  sie  in  Eldaif40''/i,^g,  Stgv^io-dwQog  vorliegt,  findet 
sich  in  den  Heroennamen  kein  Beispiel. 

Ausstossung  der  einen  von  zwei  auf  einander  folgenden 
gleich  anlautenden  Silben  begegnet  in  IJahxiirfirjg  für  nalafir^- 
fjtrjdrigy  in  MeXavd^tog  für  Melav-dvd'iog  und  vielleicht  auch  in 
*A%aaTog  für  l^iM^-Mtaxog  (vgl.  ^Ayux-dtjfÄog  und  l^xa-TiaHig), 
wenigstens  giebt  2>Ungeschmückt«  keinen  guten  Sinn,  auch 
schwindet  ^  336  in  ßaaiX^c  l^Kaaviüi  ein  unerträglicher  Hiat, 
wenn  wir  dafür  ßaaiXrf  ^A^amarmi  einsetzen. 

Wie  in  den  Menschennamen  besteht  auch  hier  der  VoU- 
name  immer  nur  aus  zwei  Gliedern.  Eines  der  Glieder  kann 
wiederum  zusammengesetzt  sein,  doch  begegnet  dies  ausser  in 
dem  von  Kynaithos,  dem  Ueberarbeiter  der  Odyssee,  ionisch 
und  verkehrt  gebildeten  Phäakennamen  i^vaßrjoivewg  nur  in 
dem  Namen  IIqo&O'I^vioq  der  Ilias,  der  aus  dem  homerischen 
Namen  ÜQü-d-oog  durch  avt^Q  erweitert  ist,  und  vielleicht  in 
ngtoTeoikaog,  wenn  dies  in  TtQwvog,  ?ai-  zu  ^lai,  und  laog  zu 
zerlegen  ist  IIoXvTcoirrjg  ist  nicht  in  fCoXv'VTt-oiTrß  aufzulösen, 
sondern  enthält  den  Ausgang  noitrfi  zu  Ttoivi] :  zivu,  der  auch 
in  Iloixiog  (Apollon)  und  nqO'TcouLdeg  (auf  Cypem)  vorkommt 
Die  Heroennamen  zeigen  auch  darin  einen  altem  Stand  der 
Namenbildung,  dass  sie  die  Länge  der  Menschennamen  nicht 
erreichen.  Während  es  dort  lAaxaloTtiodovQog  und  '^^ciloto- 
dcjQog  bis  zu  sieben  Silben  brachten,  giebt  es  unter  den  heroi- 
schen Namen  nur  einen  einzigen  mit  sechs  Silben:  ^Eveo-xlvfiivfi 
heisst  eine  Minyade  bei  Stesichoros.  Man  trifft  hier  nämlich 
keine  viersilbigen  Componenten  wie  Jicwao-y  ^a7dan:iO'y  *E^a- 
xeoTo-f  die  bei  den  historischen  Namen  nicht  selten  sind. 
Selbst  dreisilbige  Namenelemente  sind  in  Heroennamen  selten: 
von  wirldichen  Namenwörtem  sind  nur  L^ya^t-,  Jaf^aat-,  06- 
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fxiaTO-f  -Tilv^ievog  und  TtzoXefjiog  zu  nennen,  und  da  Namen  wie 
^^va^i'ßia,  Jafiaal-argarog  und  GefAiazchvoti  zweifellos  jünger 
sind  als  ^^arv-dva^,  yiao^aixag  und  Xgvao-d'efiig ,  so  bleiben 
nur  die  Dreisilbler  -ylvfievog  und  -Ttrole^og  und  an  fünfsilbigen 
Vollnamen  nur  die  wenigen  mit  diesen  componirten  Namen  wie 
negi-yLlifAevogf  Neo-TCToleuog.  Es  lässt  sich  somit  ein  ältester 
Zustand  der  griechischen  Namengebung  erkennen,  wo,  von 
diesen  wenigen  Fünfeilblem  abgesehen,  der  griechische  Vollname 
nicht  mehr  als  vier  Silben  enthielt  Zwar  giebt  es  ja  noch 
mehrere  schon  in  sehr  alten  Namen  vorkommende  dreisilbige 
Elemente  wie  !^ßxca/-(Aoo$),  'Breo-(xA«ijg),  uieovro-ifiivtig),  aber 
diese  sind  nicht  zum  Range  der  Namenwörter  aufgerückt.  Was 
sind  denn  nun  Namenwörter?  Nicht  alle  die,  die  überhaupt  in 
Vollnamen  vorkommen,  sondern  nur  solche,  die  für  das  Ohr, 
die  Empfindung  des  Volkes  einen  so  hohen  Namenwerth  ge- 
wonnen haben,  dass  sie  im  Stande  sind,  ein  neues  mit  ihnen 
verbundenes,  bisher  nicht  in  Namen  vorkommendes  Wort  zu 
tragen  und  dem  Produkte  der  Verbindung  Namenklang  zu  ver- 
leihen. So  tragen  z.  B.  die  Namenwörter  *£t'-,  -laog^  TIolv-  in 
Ev-cowgog,  ^AgrAeai-Xaog  und  IIolv'velyLTjg  die  neu  zum  Dienst 
am  Namen  herangezogenen  Wörter  ocogog,  aqTLioGai  und  vünog 
und  geben  durch  Mittheilung  ihres  Namenwerthes  den  drei 
Namen  Namenklang.  So  lässt  sich  der  alte  Ausschuss  der 
Namenwörter  wieder  gewinnen,  indem  man  ihre  Verbindung 
mit  neuen  Elementen  als  Kennzeichen  ins  Auge  fasst;  hier  und 
da  muss  man  freilich  wohl  auch  ein  in  mehreren  Namen  auf- 
tretendes Wort  als  Namenwort  anerkennen,  ohne  dass  seine 
Tragkraft  an  der  Heranziehung  eines  neuen  Elements  erprobt 
ist,  was  ja  Zufall  sein  kann:  so  darf  z.  B.  doch  wohl  dtoqov 
»Gabe«  schon  als  Namen  wort  gelten,  obwohl  es  heroisch  nur 
mit  den  Namenwörtem  JBi;-,  Kkto-,  iCAtTo-,  Ilav-  und  TIoXv- 
verbunden  vorkommt. 

Versuchen  wir  nun,  den  Bestand  der  Namenwörter  der 
Heroenzeit  oder  vielmehr  der  Blüthezeit  des  Epos  wieder  zu 
gewinnen,  mit  Hinzufügung  irgend  eines  neu  verbundenen  Ele- 
ments, das  sie  als  Namen  Wörter  ausweist  Im  Anfange  er- 
scheinen : 

l^-  verneint:  ^"A-dQtjaTog;  ^A-  vereint:  ^^-^alavrrj;  l^ya-  : 
Aya-^i^voiv;  ^Ayxi'i^Ayxi-^ohig;  L^/iyi- :  A/nq^i-rgviov ;  l/ivri- : 
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l^yti'Xiiüv ;  ^vzo- :  ^ixo-ipovog ;  /trfi-  in  Jtji'OTviTrig,  ^rjt-ipoßog ; 
JiO'  in  JiutqriQ;  *£v-  :  CEv'VOfAog) ;  ^Eni'  :^E7ti'OiQoq>ogy  ^Ert- 
akvr^g;  ^Eqi-  i^EQL'q>vXt]f  ^Egi-x^^f'Og ;  ^Ev-  :  ^Ev-aauQog;  Evqv-  : 
EvQv-aaxtjg;  Faorv-  :  Faatv-TVvXog;  FeTLa-  :  {Fe/M-firidrj)  alt 
in  Götternamen;  Fio-  in  Fio-ßarrig;  Fiq>i' :  (Fiq>i'ßavaaaa)j 
Fi(pi'yeveia;  Foivo-:  Foivo-fiaog;  KkvTO-  :  KkvvO'Vfjog^  vgl,  Küv- 
zai'fÄVijatQa;  MjBya-  :  Meya'7tav&r]g ;  Mekav-  :  Mekay-xctivtig; 
Mera-  :  Msra-yaotiig ;  Ol-  lOl'-ßalog  (?),-  nav-  :  nafÄ'(pai]g  {Ilav- 
dvigä);  Tlaai-  :  naai-(pati;  Ilegi-  :  IleQi-iJQfjg;  IloXxy  :  TIoXv- 
devKtjgy  -veUrjg,  -^eivri ;  TIqo-  :  {tlqO'd-oog) ;  7^Ä€-  :  Ttjh^cvyrj ; 
^YfteQ'  '/YiteQ'fAyi^aTQa;  ^Yxpi :  ^Y^u-nvlrf  und  XaÄxo-  :  XaXx- 
oidiüv. 

Nach  den  Wortklassen  vertheilt  sind 
Präpositionen:  a^(ph  avu,  Ivy  ivi,  fAera,  TteQi,  tcqö  und  inig. 
Präfixe:  a-  neg.,  ä  cop.,  oya-  (vgl.  ayav),  Iqi-,  Axa-,  fiav-  (vgl, 

7c6fji7i(xv)f  Ttaai-, 
Adverbien:  ayxh  ^Ifph  '^^^  und  vtpi. 
Adjectiva  (und  Adverbien):  eigvg,  f^eya,  (lihxg,  nolvg;  Tdvvög 

ist  erstarrtes  Particip. 
Pronomina:  avrog  »selbst«  und  ßio-  »eigen«?  vgl.  ßidiog. 

Selten  sind  Nomina  ausschliesslich  auf  den  Anfang  be- 
schränkt: Jrfi'  findet  sich  vielleicht  auch  als  Schlussglied  in 
^Ev'dijig  (Mev€'dt]ig);  so  bleiben  nur  ßaatv,  ßoivog,  oig,  x^^^S 
und  der  Gottesname  Zeus  in  Jioixrfitjg^  JiafQfjg, 

Die  Namenwörter,  die  bloss  im  Schlusstheile  heroischer 
Namen  vorkommen,  sind:  aX^iiov  »kundig«,  alfia  »Kunde«:  <Z>e^« 
ai^iav;  av&og  :  Iloi-dvSijg;  -dwv  »liebend«  :  TIoQ^-dwv;  -y«Vog, 
-yovog  :  Ugev^ivrig,  XQvaO'Yovfj;  dixri :  ^Ogae-dUr];  -doTLog  :  ^Odol- 
do^Log,  /JfjfiO'doyLog;  öcjqov  :  noXv-dcjgog;  S'oog  :  Bor^-d^otdijg^ 
^ bcnO'd'Oiav ;  %kvfJLtvog  :  ^ETeo-nXvfAivf] ;  -xotav  :  ^t^ßo-noiov;  x^- 
Tog  :  nedia-iiQdTfjg;  koxog  :  'Ogoi-loxog;  fjtaxf] :  AvaUiiaxog; 
liidtav  i^^hu'fiidüßv,  Ovko-fjiidovaa ;  firidog  :  ravv-^rfitjgy  naka- 
(JLtfirig;  fifjlov  :  Oiko-fjii^Xti ;  vojiog  :  ^OQai-vöfjiij,  OvXo-vofArj;  voog: 
^AQai'VOog,  Ilowo-voog;  -oipy  -(aip  :  ^Hvoxp^  MoxpOTtog^  Uagd^Bv- 
OTtaiogy  ^EgicÜTtig;  ^Hviojtevg;  TtoXtgi^OQ&o-TtoXig;  n:6XefÄogj  tcvo- 
Xs^og  :  TXtj-TtoXefAog  j  Neo-TtzoXefiog;  -qpavijg  :  AevTt(,o-q>ayqg; 
-q>6vog  :  ^vto-qxn^og;     -yoynj^  :  BeXXeQO-qfOvrrig,    l/^vri-qpanjg; 

Diese  Schlussglieder  sind  sämmtlich  Nomina  sammt  einigen 
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nominal  erstarrten  Participien,  wie  ytlv^eyogj  -d-owvj  -KLotav^  ^li- 
diüv.  Besonders  zu  beachten  ist  der  Ausgang  -awv  d.i.  -aßiavj 
welcher  der  spätem  Namenbildung  ganz  abgeht;  er  findet  sich 
auch  in  den  Göttemamen  ^EQfÄdwv,  TlaiawVf  Iloaeidaanfy  wie  in 
den  Stammnamen  7-oove$,  ^^oveg^  und  stellt  sich  ungezungen 
zu  oLTag  »Freund«  ev-tjtig  »hold«,  lat.  avere  »gern  haben«  und 
sskr.  dvcUi  »fördert«,  dvas-  »Gunst«  u.  s.  w. 

Eine  bedeutende  Anzahl  von  Namenwörtem  wird  bereits 
in  den  heroischen  Namen  sowohl  im  Anfang  wie  am  Ende  ver- 
wendet.   Es  sind  dies: 

äyQog :  ^^y^lag,  MeU-ayaog;  ai^ :  yHi-QQod'iog,  ^Ayxi'Hxh>g; 
«>L)ti{ :  !/^Axa-^oos,  Mev-aX-Aag;  oyjqQ  '/Avögo-yetagy  Avo-cnfdqog^ 
^EleqhtjvwQ  ^  Kaati-dvBiqa;  oQfrig  »Unheil«,  Ares  :  !/^^t/t-^oog, 
^AfÄfpiHXQrpg;  afXta  :  ^^QX^-fjiOQOg,  Ai-^tq^og;  ßia :  Bi-^wQj  ^Oqao- 
fiia;  ßovg  :  Bov-TLoXog,  Jlokv-ßogf  ^Egi-ßoia;  dafido) :  JafAaai' 
X^(ov,  XeQOi-ddftagj  ^hcno-daiiogy  iTtno-ddueux ;  drifjiog  :  Jr^io- 
doKog,  ^Axjd-drifÄog ;  Ixo)  i^Exi-ftwlog,  ^Hvi-oxog;  ßava^ai^  ßava^: 
l^va^-ayoQagy  lioTv-ava^;  d^ifiig  :  QefAiaTO'Votjy  XQvao-d-efiig; 
^eog  und  ^ed:  Geo-nhifisvog,  Jlga^i-d-ia;  d^gaavg  und  d'iQOog: 
0Qaav'fi7j6rig,  Qe^ai-loxog,  Avi^o-d'iqairig;  %fC7tog :  ^InTto-axqcnogj 
^u4qa-i7tnog;  tluIXi-  :  KaXXi'&via,  li^ja-iMiKklg;  yMtw^ai :  Kaaai- 
ineta^  Kaeri-dvei^t  '/o-xaari^ ;  ydiog :  KXeo-ßovlog,  iTar^o-xA^$, 
KjLtia'tiwfÄog;  nofiti :  Kof^-at&ogf  ^AnQO-xofAog;  kaog  :  Aa-i^xrigj 
^AqyLeai'hiog;  Xtiav  :  Atorto-piivr^y  Jfjfio-levjv ;  XvvLog  :  Avyuo- 
q>Q(ov,  ^Aqftd'XvvLog;  fiivog  :  Mev*oiTiog^  ^l^ai-fievr^g^  Talai-iii' 
vtjg;  vavg:  Ncnhßolidtigj  Navai^-MLOy  ^Exi-vTiog;  vUt] :  NiyLo- 
dqofxog  :  ^Tgava-viiiri ;  ueid'u  und  neiaai :  Ev-rteidiig ,  Ileiai' 
argatog;  rtovg  :  noda-leiQiogy  Oldi-Ttodf/g;  7t vq  :  JIvQ-aixfifigf 
Jrjt'TtvQOg;  a&ivog  :  JSd-eyi-ßoia,  IlXeiod'ivrig ;  avqavog  :  ^ugato- 
vLTLrif  NiTLO-axqavog;  q>ikog  :  Oii^ohiogf  OiXo'AVTjrfjgy  ^Mxiiavdqp- 
ipiXog;  (pvJüOv  :  OvXo'ddfiagy  ^Egi-gwlri;  x^^'*  X&oviMpiXfi^  Tla- 
Xai'X^tov. 

Die  Mehrzahl  dieser  an  beiden  Stellen  der  YoUnamen 
erscheinenden  Namenwörter  sind  Nomina.  Man  beachte,  wie 
selten  die  Yerba  nach  dem  Schema:  'Exe-ydilg  :  KXi-oxog  heran- 
gezogen werden;  wenn  man  erkannt  hat,  dass  die  Anlaute 
Idva^L'j  Japtaai'  erst  durch  die  älteren  Gruppen  auf  -dva^  und 
'ddfiag  veranlasst  sind,  dass  ntioi-  in  neta'TtVWQ  etc.  nicht  zu 
den  ältesten  Anlauten  gehört,  dass  ^Aq^eai-j  liU^i-j  KTrjai'  in 
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^^QTtsaiXaog,  l^U^avdQog,  KTtiaiTtnog  noch  auf  Einzelnamen 
beschränkt  sind,  so  kann  man  dreist  behaupten,  dass  die  später 
so  beliebte  Namenform,  die  den  a- Aorist  (oder  wie  die  Alten 
wollten  das  a-Futur)  an  die  Spitze  des  Namens  stellt,  in  der 
ältesten  Schicht  der  griechischen  Heroennamen  sehr  wenig  ver- 
treten war:  findet  sich  doch  selbst  neben  ^Ogoi-loxog  ein  gleich- 
werthiges  *Opri-^og,  das  wie  ßoni-avBiqa  gebildet  ist,  während 
^Ogal-loxog  auf  den  Aorist  ogaai  zurückgeht. 

Auch  manche  der  später  so  mächtigen  vom  und  hinten 
verwendeten  Nomen,  wie  vUr^,  ^«'og,  ar^aro^,  Telog  sind  he- 
roisch kaum  in  den  ersten  Anfängen  vertreten;  auch  hier  erweist 
sich  der  Heroenname  als  Vorstufe,  als  Keim  zu  der  vollen  Ent- 
faltung des  Menschennamens  der  historischen  Zeit. 

Sehr  selten  ist  hier  auch  die  so  beUebte  Umkehrung  der 
YoUnamenglieder.    Es  finden  sich  in  Heroennamen  nur: 

^^yQO'Xag  :  yii-ayQog.  ^^qxi-Xeiog :  Ai-agriog,  /tafida-iTcrtog: 
^iTtTto-dafnag,  Jtii-^ivfjg  :  Meve-drjig.  ^'Ex^-y-^g  :  Kle-oxog. 
AaO'iAEVYig  :  Mrjve-laog.  yta-o&evTjg  :  Sd-evi-kaog.  JTar^o-'^d^g  : 
KX€0'7tarQ7j.     ^rgaTO-vUr]  :  NiyLO-arqaxri, 

Eine  bewusste  Umgestaltung  ist  nur  bei  der  Umkehrung 
von  naxQoyikrig  zu  KleoTtdvQfi  nachzuweisen.  Kleopatra,  die 
Gattin  Meleagers,  bewegt  den  grollenden  Helden  seinen  Mit- 
bürgern beizuspringen,  als  die  Feinde  schon  in  die  Stadt  ein- 
dringen. Sie  leistet  also  genau  dasselbe,  was  Patroklos  in  der 
nias  bei  seinem  Freunde  Achilleus;  und  es  kann  daher  nicht 
wohl  bezweifelt  werden,  dass  der  alte  Dichter  der  kalydonischen 
Eberjagd  die  Patroklos-gleiche  Stellung  seiner  Heroine  auch  in 
ihrem  Namen  hörtälHg  machen  wollte.  Ursprünglich  hiess  sie 
wohl  !/iXxv6vri,  was  nun  zu  ihrem  Beinamen  herabgedrückt 
wurde  Ilias  9,  562. 

Es  erklärt  sich  aus  dem  Einflüsse  der  Epik,  dass  die  Heroen- 
namen sich  fast  sämmtlich  in  den  Rhythmus  des  Hexameters 
fügen.  Ausnahmen  wie  ^AQiaxodrj^og  Ahn  der  Herakliden  von 
Sparta,  ""AYQohxg  Pelasgerkönig  attischer  Sage  {'AyqoUtag  ?)  sind 
sehr  selten.  Sollte  sich  IlQioveailaog  statt  Jlganö-kaog,  wie  der 
Kabir  sonst  heisst,  durch  Rücksicht  auf  den  epischen  Vers  er- 
klären lassen?  Den  gleichen  räthselhaften  Ausgang  finden  wir 
freilich  auch  in  dem  Kurznamen  AvTeai-wv]  doch  vgl.  S.  209. 
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An  zweistämmigen  Kosenamen  bietet  die  Heroen  weit 
zunächst  zwei  Beispiele,  wo  dieselbe  Person  den  Voll-  und  den 
Kurznamen  fuhrt:  der  Myrmidone  ^^iKifxidtav  in  TI  und  P  der 
Bias  ist  offenbar  derselbe,  der  in  T  und  ii  'Lihufiog  heisst,  und 
Achills  besseres  Ich  heisst  in  der  Ilias  bald  IlaTQOKXirig  {IIa- 
TQOiMeg  iTCTTSv)  bald  UaTQOYXog. 

Die  übrigen  Beispiele,  angeordnet  wie  oben  bei  den  Men- 
schennamen, sind: 

Qeavw  Troerin  H  (besser  Oearvco),  vgl.  Qe-dveiQa  Troerin, 
Tochter  des  Laomedon. 

Ilolvdag  Jäger  auf  einer  korinth.  Vase  (oben  106)  neben 
IIoXvdtjQog. 

Neben  IlazQOTdog,  TlaTQO/Xirjg  finden  sich  heroisch  ^'AiA(fi- 
yJkogj  *'u4vTr/,log,  JaixaoL%kog,  JoQVAXog^  ^Eteo/Xog,  Eye- 
TiXog,  ^'lo'/kogy  ''ifpiTcXog,  Öly(Xog  und  OigeTcXog,  die  daneben 
vorkommenden  Vollnamen  'EreoxA^'ijg,  ^Exe^^^rjg,  VoxAiijg, 
^[(pi'/Xirig,  ^OixXitjg  bezeichnen  jedoch  andere  Personen, 
nur  ^Iqtiydijgy  der  Bruder  des  Herakles,  heisst  hier  und  da 
(z.  B.  Apd.  2,  4,  11,  6)  auch  ^*£(pr/,Xog,  iWeyaxAcJ  und 
XagiAlai  sind  aus  Meydy.l€ia  und  Xagi/Xeia  gekürzt, 
wie  diese  selbst  aus  Meya-y  Xagi-Tdefiia. 

IlQOTiQig  (att.  Sage)  kann  nur  für  ngo'/LQixri  stehen. 

^QTcaXiwv  H.  (LdqnaXogy  -ei;^)  ist  aus  ^AqnaXv^og  geküi'zt, 
wie  ^^QTtdXrj  aus  IdqnaXv-Ari ;  freilich  könnte  ^y^gnalvTcog 
selbst  aus  ^^QTtaXo'Xvnog  entstanden  sein. 

-)Mog  ist  gekappt  in  ^d-iveXog  H.,  woneben  ein  Troer  bei 
H.  den  Vollnamen  2&enXaog  trägt.  Jlevd-eaiXeia  ist 
hiemach  zu  beurtheilen,  Ilev&iXog  kann  für  TlBvM-Xaog 
stehen  oder  Vertreter  von  Meya-nivdifig  sein,  wie  der 
Oheim  des  Penthilos,  Menelaos'  Sohn  in  der  Odyssee, 
heisst. 

Ti^Xe/iiog  und  Evgvuidfjg  der  Odyssee  werden  auf  die  Voll- 
namen TtjXifjiaxog  und  Eigviiaxog  (beide  in  der  Odyssee) 
zurückgehen.  Tlgo^evg  heisst  ein  Dolione  bei  Ap.  Rhod.; 
vgl.  Ttgofiog  =»  TCQOfiaxog,  wie  Aristarch  richtig  erkannte, 
auch  ist  TlQOfxaxog  der  Name  eines  homerischen  Helden. 

Neben  nigt^og  (Troer  bei  H.)  begegnet  bei  Homer  der 
Vollname  Jlegiixridrjg;  vielleicht  ist  üigifiog  Meyddtjg  als 
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IleQiixrjdrjq  MeyafxrjdEidTig   zu    deuten.      Ogaai/xog    und 
OQaaififjdr]  gehören  beide  der  attischen  Sage  an. 

^'ExBfÄOQ  (Tegea)  und  ^Exiiifitav  H.  bezieht  man  wohl  am 
besten  auf  ^ExBfxevrig  (auf  Kreta),  vgl.  ^Exifiptag  (Kreter)» 
Auch  Ilafjifiiav  bei  Homer  wird  ak  Kürzung  von  iTa/u- 
fiivrig  zu  denken  sein  (weniger  zu  Jldfifiaxog);  der  Deu- 
tung auf  {Ev)fvafÄ{av  steht  entgegen,  dass  na^a  nicht  in 
heroischen  Namen  nachweisbar  ist,  auch  ist  ein  an- 
geblich aeohsches  rta^pia  »  naiia  »Besitz«  schwer  zu 
rechtfertigen. 

noXv^at,  häufig  ak  Heroinenname,  ist  offenbar  »  noXv-- 
^eivtj,  vgl.  IloXv^eivog  H. 

MelafjiTtovg  und  OldiTtodrig  können  zu  Milafinog  und 
OXdiTcog  gekürzt  werden,  wie  freilich  solche  Kürzung 
auch  im  Nomen  (aQZLTtog)  vorkommt 

EvQvad'evg  heisst  bei  Homer  Sd-evdloio  Ttaig:  die  VoUnamen 
sind  EvfiHJ'9iyrjg  imd  29eviXaog;  ebenso  sind  Mepea^evg^ 
'tjg  bei  Homer  auf  Mevead'ivfig  zurückzuführen. 

TloXvfpag  (oben  239)  und  TIohvq>afxog  heissen  Jäger  auf 
zwei  korinthischen  Vasen.  Neben  negiqrr^rrig  hat  H.  negl- 
q>ag.  *'^vviq>og  H.  gehört  zu  l^wKpartjg,  l/ivTi(povog  H.; 
und  der  Myser  Tr^X€q>og  H.  ist  jedenfEdls  dem  alten 
Könige  von  Kyme  T7j)L€q>dv7jg  nahe  verwandt 

Das  Verhältniss  von  ^Egex^eig  zu  ^Eqix^oviog  ist  nicht 
ganz  klar;  meist  werden  beide  für  identisch  erklärt,  als 
Name  von  Hexen  ist  ^Eqvx^w  deutUch  genug  aus  ^Eqi- 
X^-ovia  verkürzt  —  Für  die  Gleichwerthigkeit  von  eqt- 
tmd  BQi'  lässt  sich  ^Egi-Ttfiog  neben  ^Efi-Tt^og,  l^gi- 
^axogy  ^AQi-axqavog  neben  ^Aqi'fjLctxogy  ^^Qi-avQaTog,  wie 
oipi  '^  oipi'j  TTjU'  —  rijXi-  und  Anderes  anfuhren. 

Der  einstämmige  Kosename  im  Epos  unterscheidet  sich  von 
dem  der  historischen  Zeit  wesentUch  durch  die  Vorliebe  für 
gewisse  Suffixformen,  welche  später  mehr  zurücktreten. 

Fast  ausschhessUch  dem  Epos  eignet  die  Form  auf  -ag, 
Gen.  -avTogy  wie  in  Biag^  Biawog.  Nach  Vocativen  wie 
KaXxct  imd  Accusativen  wie  AXav  zu  urtheilen,  liegen  hier 
alte,  consonantisch  erweiterte,  a-Stämme  zu  Grunde:  das  a  ge- 
hört theils  dem  Stamme,  theils  dem  Anlaute  des  zweiten  Gliedes 
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im  Vollnamen  an:  Biag  :  ßia,  Bid-vuQ,  ^Eqi^aq  i^Eqvfaa'vdQogy 
Iloiag :  Ttoia  :  Jloidv&ijg;  OvXag  mag  sich  nach  OvXoddfiag  ge- 
richtet haben,  oder  auf  (pvli]  gehen. 

Im  Vergleich  mit  den  Menschennamen  sind  die  cai-Stämme 
in  heroischen  Namen  selten,  Homer  hat  nur  JlfiQWy  TvQWy  Ovlti. 

Ebenso  selten  ist  hier  der  später  so  sehr  beliebte  Ausgang 
'Biagj  'tag,  der  bei  Homer  auf  ^iveiag,  ^vyeiag,  /lalti]^,  Tei- 
qeairig  beschränkt  ist  Dagegen  dominirt  im  Epos  die  Koseform 
auf  'iogy  die  hinvdederum  im  historischen  Namen  sehr  zurück- 
tritt Sie  bildet  sowohl  vom  Anfange  als  vom  Ende  der  Voll- 
namen: JoXiogf  *E%iogy  KXvriog  zu  Jol-oip,  ^Exe-uXijg,  Kkvto- 
/ui;di2^  u.  a.,  wie  ^AkLog  zu  ^ AYli-a,h>g^  JSvQariog  zu  TlBiai-azqctiog 
(Bruder  des  JSTQccriog)  und  ^xqotplog  zu  ^Aya-j  ^ E7ci''OVQoq>og. 
Zweifellos  ist  -tog  die  ältere  Form;  sie  entspricht  der  Kürzung 
im  sskr.  Deviyc^:  Dsva-datta-^  sowie  unserm  i,  das  im  schweize- 
rischen Rudi  —  Rudolf  f  engl.  Ritchie  ■■  Richard  noch  heute 
üblich  ist 

Auch  der  Ausgang  -evg  ist  im  heroischen  Kurznamen  viel 
beliebter  als  im  historischen:  ^eovzevg  H.  gehört  zu  uieovro- 
liiivrig,  üovrevg  und  Ilovxovoog  sind  Phäakennamen  bei  Homer, 
und  üoQ&evg  heisst  bei  ihm  der  ätolische  Held,  der  sonst  mit 
Vollnamen  IIoQ&diov  genannt  wird. 

Der  bei  den  Doriem  so  häufige  Ausgang  auf  -ijv  neben 
'wv  (Avariv :  ytvawv)  findet  sich  im  Epos,  an  dem  sich  die 
Dorier  erst  spät  betheiligt  haben,  nicht  ausser  in  lHyL/ir^va^  dem 
Namen  der  Mutter  des  dorischen  Nationalhelden  Herakles. 
Auch  -wv  tritt  gegen  seine  Verwendung  in  historischer  Zeit 
sehr  zurück;  die  ältere  Flexion  -ovog  wechselt  mit  'Wvog  aus 
metrischen  Rücksichten:  wir  lesen  Aiaovog^  ^läaovog,  ^Yneigovog 
(mit  Ictusdehnung  oder  vielmehr  -Verschärfung  der  zweiten  Silbe) 
neben  Aoltovog,  Gotovog,  Mivwvog^  Ilvhavog;  ebenso  Jtjiovevg, 
aber  ^Evewvevg,  Aehnlich  heisst  es  beim  Ausgange  -iW :  zwei- 
mal Kgoviovog  neben  sonstigem  KQOvUovog^  und  ^Ai.i(piovogy 
^Aqiovog^  Nof^iovog,  aber  ^Avd'Bixitavog,  JevMxilvavog^  ^InTtTiiovog, 

Auch  die  uralte  Bildung  auf  -rog,  wie  in  EvQv-Tog,  ^'Exe- 
Tog,  Fiq>i-Togf  KXeizog  (d.  i.  KXiße-tog),  sämmtlich  bei  Homer 
(vgl.  sskr.  Anandita-,  NSmita-,  altpers.  Klishatrita-),  tritt  in  der 
Heroenwelt  stärker  hervor,  noch  mehr  die  »angelehnten«  Namen 
auf  'Tijg  und  -twq   wie  3IivTfjg  H.,  'Oyc^Vrijg  H.,    QioTWQ 
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H.,  NiatiüQ  H.  Insbesondere  die  Namen  auf  -tco^  (neben  denen 
ein  entsprechendes  -xr^q  gar  nicht  vorkommt)  finden  sich  nicht 
bloss  da,  wo  Vollnamen  liegen  wie  ^'Atltwq  H.  :  ^y4yiXaog  H., 
Ja^aoTOiQ  H.  :  Ja^daifCTCog,  ^E^at(üq  H.  :  'f^exAij^,  Msvtwq 
l^Xyufxldrig  H.  vgl.  l^Äx4-/i6yij$?  Mr^axtaq  H.:  lAyaiiijöi^gj  ^Ovr^- 
TOQidtjg  H. :  ^Ovi^aiftTtog,  (DiXrivoQidtjg  H. :  OiXoTixijTTjg  H.,  oder 
als  uralte  Erbstücke  wie  KaavwQ  H.  (»  Biber?),  NdarcjQ  H., 
sondern  sie  werden  bei  Homer  auch  aus  freier  Hand  ad  hoc  zu 
bestimmtem  Zwecke  als  Charaktemamen  gemacht  wie  Qiaxwq 
>Beter<^,  KaXi^TWQ  »Einlader«,  MaazcoQ  »Spürer«,  SriwußQ 
»Brüller«,  und  scheinen  für  das  Sprachgefühl  fast  den  Werth 
von  Vollnamen  gehabt  zu  haben. 

Verdoppelung  der  inneren  Consonanten  findet  sich  in  he- 
roischen Namen  nur  bei  ^Eii^^iuv  H.  vgl.  ^'Exefiog,  ^Exefiivijgy 
Qectvci  H.,  wofür  &eaww  zu  schreiben  ist,  zu  Geaveiga,  und  Ori^- 
Tiädrig  in  der  Odyssee,  wofür  CDe^^ijriddi]^  einzusetzen  ist,  da 
der  Mann  sonst  OeQtjg  heisst,  zu  (DiQEdXog  (fi^ilich  zugleich 
Eponym  von  (DeQal).  Für  MovXiog  H.  muss  man  wohl  Mol- 
liog  lesen,  Ygl.M6log,  Vater  des  Meriones  in  der  Ilias,  und  den 
alten  Namen  ^u4yxi(ioh>g  ^  wenn  der  Name  nicht  an  den  ^cSkog 
^gtjog  erinnern  soll;  ein  achtes  ov  ist  in  Movltog  auf  keinen 
Fall  anzuerkennen. 

In  den  folgenden  Fällen  trägt  dieselbe  epische  Person  den 
einstämmigen  Kosenamen  neben  dem  Vollnamen: 

''A^q>ig  :  \d^q>iaqaog    Etym.  Magn.  p.  93, 51.  '^juqpig-  xov%o 

ov  avy^onri,  dXla  fieTaaxj]f^ccTiafji6g.  ano  xdq  tov  l/if^npi- 

dqaog  '^ficptg,  (ug  Ttaqd  ^laxihai. 
"HqvXXog  :  ^HQaxlijg.    Herodian  im  Etym.  Magn.  p.  142. 143 

nagcc   %6  ^HgaAlrig  ^'HQvlXog,     Hesych  ^HqvtuxIov    tov 

^HgaxXia  SoiipQWv  vuoy.OQiavrA,dig. 
^Itpig  :  ^£(pidvaaaa.  Herodian  Etym.  Magn.  p.  93,  50  aito  — 

*£q>idvaaaa  Iq>ig. 
Moxpog :  MoxpOTtog,  Strabo  p.  443  aXkog  d*  e<ni  Motponog^ 

d(p   ov  ij  ^AxxLTLrj  Moiponia  und  Steph.  Byz.  s.  v.    Mo- 

\p07tia'  7]  l^TT£xi],  dno  Moxfßonog, 
IIoQd^evg  :  HoQd^diav.    Der  ätolische  Held,    der  bei  Homer 

S  115  JIoQ&evg  heisst,   wird  von  Apollodor  1,  7,  7  und 

sonst  noQd-dcjv   genannt.      Auch   *IXevg  =s  ^Oilevg  und 

*J[ld(ov  scheinen  identisch. 
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*Yip(ü :  ^YipinvXri.    Et  Gud.  p.  316,  30  xe^Jc^  vTcoyMQiati- 

xcJJg,  (ug  Ttaq^  ^iaxvXoji  tj  —  ^Yipio  ävrl  tov  —  ^YipiTtvX'^. 

Xal'Mav :  XaXxiiduv.     Bei  Apd.  2,  7,  1   heisst  ein   Heros 

auf  Kos  XaX/LwdcjVy  bei  Theokrit  Idyll.  7,  6  XahLurv. 
Zum  Schlüsse  mag  noch  erwähnt  werden,  dass  der  Vater 
des  Kephalos  bei  Strabo  p.  452  f.  Jrfiovevg,   bei  Pherekydes, 
Apollodor  und  Pausanias  Jificov  heisst. 


B.  Zusammenstelliing  der  Voll-  und  Kosenamen. 

A. 

^A"  verneint. 

^A'ßkrjQog  H.  (ßi^iJQ  =■  deleag).      ^A-ödfiag  H.     ^A-diartvi 

Danaide  Apd.     l^-dfirj^r],     "A-dfiritog  H.     "A-dQtjaTog  H. 

^A'dQrjaTfj  H.     ^A-ävtri  Danaide  Apd.     'A-y,d/Aag  H.    L^- 

iAazwQ  H.    ^A'TCtjfioovvri  T.  d.  Katreus  Apd.  W-aqpaAiWH. 

*'A'TQo^og  Thespiade  Apd.    l^-(peidag  H. 
L^-  vereint 

'A-yavr].    l^-yXotri  H.  '^-xcrarog  H.  vgl.  I^/m-,  "^-^Äog  H. 

l^'taXdvTr]  vgl.  ''A^Xag,      ^A-ifaqeig  V.  der  ld-<paQy[viadai. 
Idy-y  ^Aya  »gross,  sehr«.    Vgl.  Meya-. 

^Ay-i^vcjQ  H. 

lAya-AXir^g  H.      ^^ya-ftiftviov  H.      ^Aya-firfdrig  H.      Wya- 

^ij5?;  H.     i/iya-fifjOTioQ,     Aya-TtrolejÄog.    'Aya-a&htig  H. 

^Aya-OTQocpog  H. 
^ya^--  zu  dyad-og  »gut 4. 

(Ayad^'Tjvoiq  häufig  als  heroischer  Name). 

^Aydd'wv  H.  (in  einem  späteren  Einschube). 
l4yB'  zu  ayu»  »führe«. 

^Ayi'Xaog  H.  (ionisch  l^yBliiog  H.). 

Angeschlossen  ist  ^'Axtioq  H.     ^A/juoqiwv  H.    '^x- 
iro^/g  f.  (oder  vgl.  Fayv-AViOQ,  TIoXv-AXioq  :  Axiqag?), 
-ayoqag  zu  ayopa  »Volksversammlung,  Volksrede«. 

^Ava^-ayoQag,    Idva^ayoqidac.     ^Aw-ayoQag.     ^Aqx-ayo^g. 

Ev-ayoQag  Neleide  Apd.    Aao-yoqag  Dryoper  Apd.    Teievr- 

ayoqag. 

Vgl.  ^aßgaySgrjg,  vyfayögrjs  H. 
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-ddvfjf  -ayvri  zu  ayvog  »heilig«?    Vgl.  ddvov  ayvov.  KffiJTeg 
Hesych  (ad  hoc?).    Aus  aydvog?  vgl.  ^(me-dvog? 

l^Qi'ddvfj  H.  (auf  attischen  Vasen  mit  Vorliebe  Wi^io^). 
Ev^dvTj.    KaXi'ddvtj  Apd. 

Vgl.  ^l^y vfj  —  Kora? 
l/tygO'y  -ayqog  zu  ayqa  »Jagd«,  dyqog  »Acker«. 

^^yqO'Xag    Pelasger   Paus.  1.  285:    Ai'Otyqog  Freimd  des 

Temenos. 

Ae-ayqog.    MtU-ayqog  (Aetoler).  H.     OX-^yqog. 

^'Ayqiog  (Aetoler)  H.  (zu  MeXe-ayqogf)^  auch  Ken- 
taur, Gigant  (»wild«). 

L^yx^"  ^-  !•  ^YX-^  »nahe«. 

^Ayxi-ahig  H.    ^Ayxi'fjLa%rj.    ^Ay%i'^oljog.    ^Ayxt'vorj  T.  des 
Nil  Apd.:  Idyxiog  Kentaur  Apd. 

^AyxiOtjQ  H.  (?).     ^Ayxioiddrfi  H. 
-aiS'og  zu  al&(o  »brenne,  leuchte«. 
KofÄ-aidti.  AvyL-aid'og. 

Aidwv  H.  (fingirter  Kretemame). 
-aliKüv  zu  alljAiüv  »kundig«,  alfia  »Kunde«. 

^Avdq-aifiwv  H.    l^rdq-ai^ovidrig  H.     Ev-aifiwv  H.     TIoXv^ 
aificav  H.     0iX'ai^(ov  Priamide  Apd. 
^Bq-aifiCüv  zu  erljucr. 

AUfiiov  H.     Aifiovidr^g  H.    Aififav  und  Evalfiwv 
sind  Söhne  Lykaons  Apd.    AUfiuv,  S.  des  Aetolers 
Thoas  (Paus.  5.  Se)»  ist  Enkel  des  Andraimon. 
Alv'  zu  alvog  »gewaltig,  schrecklich«  oder  zu  ahog  »Lob«. 
Aiv-inna   korinth.   Vase    (Smlg.  no.  3141). 

AlvBiag  H.    ^iviog  Päoner  H.  (oder  »der  Aenier« 
vgl.  Alv69ev  eikfikovd'ei), 
'Oiixf^''l9j  '^^Xl^og  zu  cXxfitj  »Lanze«. 

Ev-aixf^fj  T.  d.  Hyllos  Paus.     Kqav-aixfi^»    nvq-alxfitjg  H. 
^'iTtn-aix^og  Heros  auf  einer  Vase  des  Brit.  Mus. 
If^xo-  »scharf^  hoch«,  vgl.  l^'Kqo- 

l^nd'dfjiAog.      ^ui/M-TLokkig    T.   des  Minos.      '"ATLaarog  H. 
(=-  WxÄxacrros  ?). 

IdwAti  myth.  Person. 

WxaAi]  T.  des  Minos  Apd.  »  L^xa-xa>Ui$. 
IdyLQO-  »hoch«  =-  ai^og. 

l^yiq6'%ofiog  Freier  der  Hippodameia  (ATLqo-veiog  H.). 


B.    Zusammenstellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      379 

l^xQiag  Freier  der  Hippodameia  Paus. 
*Ak€y-f  -aldycov  zu  äleyio  »kümmere  mich«. 
AXey-vivoqidrjg  Ugofioxog  H. 

^^)J'KTü}g  H.      ^uilrKTQvüfv   H.    (jedenfalls    nicht 
»Hahn«.);  vgl  Otiqvcov  (146). 
Ovx-aleywv  H.    Damach  dichtete  Alkman  den  Charakter- 
namen noll-aldywv  »um  Vieles  sich  kümmernd«. 
!-^Aef-,  ^Ake^i'  zu  aA^^a>  »wehre«. 

^u^li^avÖQog  H.   ■=«   Ildqtg.      ^Ale^-dvdqa  =-  Kaaacvdqa. 
l^ke^-dviOQ,    ^^Xe^i-aQr^g  S.  des  Herakles. 

"^Xe^ig  S.  des  Eleios.    i/ike^ida  T.  des  Amphiaraos. 
Idkd'ai'  zu  alS^a'  ^eqayLBia  Hes. 
^Ak&ai-iiivtjg  auf  Kreta. 

l^Xd'aitj  Thestiade  H. 
<^li-,   l^Xo'   zu   crA^    »Meer«,    -a>lo^   zu   alg  und  aklea&m 
»springen«. 

^Xi'&igar^g  Ithaker  H.     ^ki-QQod^iog  att.  Heros. 

^Akiog  Phäake  H. 
^Ako-KLqazTjg  Thespiade  Apd. 
^uityxi-akog  H.  und  ^A^q>i-akog  H.  Phäaken. 
EvQv-aXog  H.    'J3%i;-aAog  H.  Phäake. 
!^A)t-,  l^ixa-,  '^Axi-,  -aAxi;^  zu  aAx/,  «Axt)  »Stärke«. 
^L4Xy,'avdQog  H.    ^u^kyuxvdQTj  H.    l4Xy,'i7t7tifj  H. 
^uiX-m-^oog  H. 

l^Xm-dUr]  Apd.      '4Xyd-doyLog  Paus.     l4XyU'^axi}.     I^Xtu- 
fAedfj.    ^AXiU'iiidiav  H.  Myrmidone  heisst  auch 

^i^X'M^og  H.    ^^Xyii^udfjg  MivrioQ  H. 
^^XKi'fiidovaa.     ^^Xxi-^ivtjg  Apd.     ^AXxi-voog  H.    l^Axi- 
yoi;  Apd. 

l^AxaZog  SS  l4Xy(£vg,  davon  L^Axe/di]^  •—  Herakles. 
'l^Axi^areg  H.,  T.  d.  PeUas.    'l^Axi^  Aigyptide  Apd. 
liXiug  Theben  Paus.    '^/^Ax^uv  Hippokoontide  bei 
Alkman,  Bruder  eines  ^AXiuvoog  Apd« 
Mei^Axi]^  H.    n€Qi-äX>Lrig  H. 
'^Ax/u-9  -aAxjuo^  vgl.  aXyufjiog  »stark«. 

WAx^-ac(;y  H.  (so  statt  ^AXyifiaUov  zu  lesen).    l^Xycfi-ijviOQ 
Aigyptide. 

l^Xxfiijvfi  H.,  M.  d.  Herakles. 
^InTt-aXxfiog  Böoter;  Pelopide. 
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^^|->  vgl-  BTcak^ig  Brustwehr?  oder  äX^ac  =-  äU^ai? 
^^k§''qvoQog  TtvQyog  Demos  in  Teos  CIG  3064. 
l^l^lüßv  V.  d.  Oinomaos  Paus.  5.  le. 
-crArijg  zu  SklofAai  »springe«. 

^En-dXrfjQ  H.  vgl.  Ev^v-aXog^  ^ihivalog. 
^AXxTiq  Lelegerkönig  H. 
^^fjivv'  zu  dfivvü)  »wehre«. 

(yifxvv-avdQog  häufiger  Mannsname). 
l^fivvTioQ  H.  (angelehnt). 
l^^q>i'  —  afÄq>i  »um«. 

l^fjtgfi-aXog  H.  l^fiq>i'dva^  H.  Lykier  Apd.  yifiq)i'äQaog 
H.  ^^jtKpi-yiveia  H.  ^AfKpi-daixag  H.  ]AfÄq>i'dixog  S.  des 
Astakos  V.  Theben  Apd.  ^^fKpi-do'/.og  Hsd.  ^^fÄ(pi-d'if]  H. 
^Afxq>i'd'mig.  ^A^tfi-Xoxog  H.  ^  iiKpi-ptaxog  H.  ^Afxq^i^ 
fxidtjv  H.    ^^f.i(pi'VOfAog  H.    ^Aiifpi'Xqvcjv  H. 

"AixfpiyJXog  H.  {'AficprA^Xijg  ist  alter  Mannsname). 

"Afiqfig  Aischylos  für  l^fKpidgaog.      ^'Af4q>iog  H. 
lAiÄq)uov   H.    —    Angeschlossen    ist   lifigfoveQog 
Lykier  H. 
lAvög-,  l^vdgo-,  -avägog  zu  avijß  »Mann«. 
^uivdQ-aifAOJV  H.     Idvög-aifiovidrig  H. 

yivdqo-yetag.  '^vögo-dr/irj,  livdQO-i^ri,  ^Avögö-TcXeia  The- 
ben Paus.  9,  17. 

'!/^yd^ozAo^  S.  d.  Kodros,  gründet  Ephesos. 
^AvdQO'^dTfig,    idvdqo-iJidyri  H.     ^AvdQO-fiida, 

^^vdqevg  (^^vÖQtjtg).  'Avdqd)  Amazone:  vgl.  Ldfv- 
ÖQo^dxYi  Amazone. 
l^Xi^-avdQog  H.  l/^Xe^-dvöga,  "AX-^-avÖQog  H.  l^Ax-avd^ij 
H.  l^va^'dvÖQa  in  Sparta  Paus.  ''AqX'Ovdqog.  ^-avdgog. 
Qiqa-avdqog.  **la-avdqoglS..  Kaoo-dvdQrj H.  ^va-ccpögogS. 
ntio-avdqog  H.  Teia-avÖQog.  {TtQTv-avdQog).  Tifi-dvdfa. 
OeQ-avdQog,  OiX'OvdQog. 
'dveiga  zu  dvr^Qf  Feminin  zu  -t^vioq,  -dviog, 

^^WL-dveiQa.  Jrii-dveiQa.  Qe-dveiga,  ^Iq>i'dveiQa.  Kaori- 
dveiQO  H.     ^e-dveiga  Apd.     Mey-dveiQa,     MeV'dyeiQa. 

(-dvWQ    =-)    -'tjVWQ   zu   dvTiQ. 

^Ay-T^viüQ  H.  ^^yaxt'T-vtjQ  H.  lAXey-tivwg  H.  lAXyL^-rivwQ, 
^^X^'tjvoßQ.  It^vr-TljvwQ  H.  l^^x-^''^^*  Bi'i^vcjQ  H.  AA- 
cVo;^.     Jeia-T^ytoQ  H.    ^EXeqhtjvtoQ  H.     ^EXn'tjvoßQ  H.    JSv- 
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i^vfOQ  H.     Evx'i^viOQ  H.    KaQfi'dviOQ  Paus.    neia-TideDQ  H. 
ngod-O'ijvcoQ  H.     Prj^'i^vu)Q  H.    ^Ytp-i/jvwQ  H.    XctAx-ijkü^. 
!y^y^,    -av^ijg,     -av^oc:,    -avt^einog    zu    avi^og^    avd'Cfjiov 
»Blume«. 

Idvd'-innri  Thespiade  Apd. 

*'Av^Bia  Thespiade  Apd. 
Ev'avdnjg  H.     Iloi-avdijg. 
MiX-avd^og.     Xqva-av&ig. 

MeXav^eig  H.  —  Melav&iog  H.      Melavd^d  H.  (für 
MeXaV'ttvd'efiog  ?). 

"uitv&Tjg.     l/ivd'cvg,    ^'Avd-iog, 
Ev-av&ri  Begleiterin  des  Theseus  bei  der  Tödtung  des  Mi- 
notauros  auf  einer  Vase  CIG  no.  8139. 
**Av&vXla  Mädchen  ebenda. 
l4v&efÄi(ov  H.     ^Av&e^iötjg  d.  i.  Sohn  des  ^Av&e- 
f.tu'jv  H.;    vgl.   den  Menschennamen  ^Avd^BpLoyLqi- 
Tog?    Oder  ist  ^AvS^eiiiiav  vergleichend?    »Blüm- 
chen ?« 
Hierher  auch  PaädfiavS-vg  —  FQada^cn>9vg? 

AvT-,  ^AvTi'  zu  dvri  :» gegen«. 
l^vT-ayOQag.     Avt-tJvwq  H. 

[/4vTi-dv€LQa,       ^Ayri-yovij.      ^Aliti-TiXeia  H.       ^AvTi-Xiafv* 
^Avrl'Xoxog  H.     ^AvTi-fioxog  H.     ^Avti-voog  H.     ^uivri-vor^ 
Feliade  Paus.     ^Avti-otctj  H.      l/iwi-oxog,     ^Awi-Ttoivog 
Thebaner  Paus.  9,  17  7.    Idvxi-qxi'crig  H.    l^vri-gtovog  H. 
"Ayrixkog  H.  zu  l^vrr^rig. 
^uivvKfog  H.  zu  ^AvTiqxxrrigy  Idytitpovog. 

[yivräiog.      l^vviadrig,      l/ivriiov,    —  ^Avreia  H. 
(—  :S»€veßoia). 
^Aq€t-,  -aqixri  zu  aqevri  »virtus«. 
l^ger-diov  H.,  vgl.  -awr. 
'Ev-agizf]  (Aiv-?).     Oaiv-agirr^. 

^Aq€T(o  Amazone  CIG  no.  7573. 
l^QtjL'  zu  aQTig  »Schaden«,  ^'Agtig  »Ares«. 
^Aqr^t'&oog  H.    l^Qijt-Xviwg  H. 

'AQijiog  Argonaut. 
]Af^q>i-d^og    (besser    ^Afiqu-dqrjog    vgl.    Smlg.  no.  31406). 
Mey-afij  Weib  des  Herakles  (sinngleich  mit  Meyaniv9iii^ 
H.),  vgl.  ^  4Xe§i-6Q7jg. 
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'aQfjzog  »erwünscht,  erbeten«. 

{^rifi-dgavog,  Ev-aQorog,  UoXv-aqavog  u.  a.  sind  Menschen- 
namen.) 

^'^QTjTog  H.,  l^QiqzTj  H.  lassen  sich  vielleicht  auch  ein- 
stämmig denken,  weil  in  ihnen  ein  vollständiger  Sinn 
liegt,  der  keiner  Ergänzung  durch  ein  zweites  Element 
bedarf;  vom  pari  aQtjTog  würde  sich  ^^^rog  durch 
den  Accent  unterscheiden. 
l^Qi^  =  ^Eql-  »sehr«. 

^AQi'idvri  EL   C^qi-ayvri  auf  Vasen)   und  l^ptdijiay   t^v 
IdQtadvrjv.  Kg^zeg  Hesych. 
^Qiar-,  It^QtarO'  zu  agtavog  »der  beste«. 
l^QtaT-äiog  Gott  und  Heros. 

i4QC(n6'drifiog  Ahn  der  spartan.  Könige,  lAQiarodr^^ri  Tochter 
des  Priamos  Apd.,  l^gioTOfiaxog  Argiver  Apd.,  ^AqiavoiAaxq 
Tochter  des  Priamos  Paus. 

l/igiarag  Ahn  der  Psophis  Paus. 
IdQi^eat-j  -aQ''/,rjg  zu  agyuaaac  »abwehren« 

lAQVLeai-hxog  Böoter  H.,  Bruder  Telemachs  in  der  Tele- 
gonie,  Urenkel  des 

^AqiuiaLog  (richtiger  l^QyJaatog)  V.  des  Laertes  H. 
TIod-aQ-^rig  S.  des  Iphiklos,  Phthiot  H. 
\^Q7ra'  zu  aQ7td-fj.evogt  agnaCtD  »raffe,  raube«. 

l^QTtd'kvxog  V.  der  Ir^pTraAvxij,  u.  A.  Sohn  Lykaons  Apd. 
*L4Q7caXog,  ^AQndXri.     ^^Quak^vg  Sohn  Lykaons  Apd. 
^uäQ7zaki(jjv  H. 
!^ß(r-,  L^pat-,  'dqxTig  zu  agaai  »fugen«. 
u^ga^iTtTtog.     Aqainjtri. 
l^Qoi'VOog  H.    ^Agai-vori, 

nvk'dgzrig  H.  (=»  Hades;  auch  Name  eines  Troers  H.) 
l^QX'f  ^e/c-»  ^^Z^->  'CCQXog  zu  d^o)  »gehe  voran«. 
^^QX'CcyoQag,    ^Aqx-fxvÖQOg.     ^Aqfx^livfaQ, 
l^QX^'ßaTrjg  S.  Lykaons   Apd.      i^Qxi-^tyiog.      l4qx^-dUri. 
If^QX^'kaog,  -^wg.      lAqx^'loxog  H.      \dq%i'fjiaxog.     ^Aq^xi- 
f^OQog.    ^Aqx^'Ttrokefiog  H. 
(Aqxi'iTcrjg).    l^Qxt'Velrig. 

^Aqxictg  Knabe  von   Herakles  getödtet  (dasselbe 
passirt  dem  EXivofiogy  S.  des  ^Aqx^tihfig. 
Ae-aqxog  S.  des  Athamas. 
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^AaxBQ'  zu  aaiTiQ  »Stern«. 

T.  d.  Pelias  Paus.  8,  lls.      . 

^Aaviqioq.    "u^areQitJv,  Der  »stemgefleckte  Stier« 
tavQog  aoTegw/vog  —  ^Aatiqioq  »der  Minosstier«. 

-flfvytj,  -avytjg  zu  owyij  »Strahl«. 

Ttjl-avyr].    (Tijicriyijs  Mannsname). 

uivyri   Mutter  des  TTjXeq)og.      Aus    dem   Namen 
des  Sohnes  ergänzt  sich   der  Name  der  Mutter 
zu   Tril-ctvyri,    vgl.    TriX'avyrjg  Mannsname   (76). 
Atyuag  H.    uivytjiadrjg  H. 
AvTO'  zu  avTog  »selbst«. 

uivTo-Xaog.  ^vvo-hr^og  H.  AvTO-fiattj  Danaide  Apd.  (?). 
uivx(hfiiö(ov  H.  AvxO'iiidovaa  T.  des  Alkathoos  M.  des 
lolaos  Apd.  Avto-voog  H.  Avta-vom  H.  Aixo-q^ovog  H. 
Sohn  des  nolvq>6vvrig. 

u4vtBai(jt)v   Aigeide    (zu  avxog  wie   ÜQioreal-kaog   zu 
TCQiJTog?  Oder  nach  S.  206  unter  Mereai-  zu  deuten?) 

-awv  (aus  -aßcov)  zu  atrag  »Freund«,  6Vi/^g  »freundlich«,  lat 

aveo. 

l/ifion-atov  IB.,  u^fivd-'dcJvB..  ^yinLG'doDvB^  Irdf^er-ocoy  H. 
l/4hLfi'dü)v  H.  ^Aoa-awv.  ^EXcA-dcov  H.  '/xer-acoy  H.  *Ä- 
awy  (iXevg,  ^O'iXevg).  Ktq-dtjv.  AtrA-diov  fl.  Mo^-acoy 
H.  Jlahxii-atjv.  ÜOQd'-dfav  (Tloqd^evg  H.).  Tlvk'dcjv.  — 
Ebenso  ^EQfi-dtov,  üai-diovy  noTBid-dfav  und  ^I-dwv  :  *l^coy 
C1'(jdv  V-ag). 

jB. 

'ßdrrjgj  -ßatog  zu  ßaivo}, 

^A^e-ßaTTjg  S.  Lykaons  Apd.  EvQv-ßdnjg  fl.  ^lo-ßdrfjg. 
"Inno-ßdiag  (152**). 

Bd%iav  der  Wagenlenker  (mnoßdvr^)  des  Amphi- 
areos,  der  neben  ihm  als  TtaQaißdrfig  steht 

BeAlepo-  zu  ßöekvQog?  also  etwa  »Scheusal«. 
jB€AAe^o-9>OKn]$  H.  soll  auch 

jBe^po^  genannt  sein:    Bekle^g'  vrtd  BeJJieQO' 
q>6vrov  TLtavd'eig*  ij  6  BeXXeQog>6vttig  Hesych. 
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Bi-,  'ßlr;g,  -ßi^y  -ßiog  zu  ßia  »Gewalt«,  ßiog  »Leben«. 

Bc'i^vtjQ  Troer  H.;  dazu  (zweistämmig?) 
Biag  Gen.  Biavxog  H. 

yiva^i'ßla  tj  BiavTog  Apd.    ^^atv-ßirjg.    ^Ogao-ßla. 

Ev^'ßiog  Nelide  Apd.    ^Ogia-ßtog  H.     Ov^-ßiog  Kentaur. 

^YnEQ'ßiog.    XeQoi'ßiog.  —  Auch  TaXSv-ßtog? 
Bov-,  'ßog,  'ßota  zu  ßovg  »Rind«. 

Bov'Kvyijg'   rJQcog  Ir^rTtxog  Hesych.      Bw''/.olog  Hippokoon- 

tide.     BovvLoXidrfi  H.     Bovxokicov  H. 
Bowiicjv?  vgl.  ßovTLog. 

KoQot-ßog  (?).     ndXv'ßog  H. 

^AhpBoi-ßoia.    ^Egi-ßoia.    ^Hegl-ßoia  fl.    Kleo-ßoia,    MeXi- 

ßoia.    neqi'ßoia  H.     IloXv-ßoia.     2&evi'ßoia.     (Defi-ßoia. 
'ßovXog^  'ßovXri  zu  ßovXi^  »Rath«. 

Ev'ßovXog.    Eu'ßovXrj.    KXeo-ßovXog  H.     KXeo-ßoiXt], 
BovXevg  S.  d.  Herakles. 
'ßQO^iog  »tosend«. 

^Egi-ßgofiog  heisst  die  Wolke  bei  Pindar. 

Bgofiog  Kentaur  bei  Ovid,  als  Sohn  der  Nephele. 
'ßqovtrjg  zu  ßQOvrr^  »Donner«. 

Meya'ßQOvrrig  Dolione.    Meve-ßgovvrjg  S.  des  Herakles. 
BQOvrr^g  Kyklop. 
'ßtixtig  »hütend,  weidend«. 

^Eqi'ßvkrjg  Argonaut  Ap.  Eh.     JIoXv-ßioTrjg  Gigant  Apd. 

Evßcitri  Thespiade  Apd. 

r. 

Farv-,  -ydveia  zu  yavv^iai  »freue  mich«,  yavog  »Glanz«. 

rccvV'TLTtoQ,    raw-iirjdrig  H.     raw-firfia  Hebe  in  Phleius. 

EvQv-ydveia,  anderer  Name  der  lokaste. 
-yöovTtog  zu  dotnog  »Getöse«. 

^EQi-ydovTcog  Kentaur  bei  Ovid. 

Joirnav  Kentaur  Diod.  Sic. 
-yivtjg,    'yiveia  zu  yivog   »Geschlecht«;    -yvijTtj;    -yovog, 
-yovfj  zu  yovog  »Nachkommenschaft«. 

Läficpi-yeveia  H.      ^Aatv-yhua.      Jt(hyiveia.     ^Jifi-yiveia, 

IlqBv-ytvrig.    ngioTO-yeveia.     XQvoo-ydveia. 

Qeo-yvtjTr^. 

ItävTi-yovYj.   ^Aaxv-yovog.    ^HgL-yovrj.    ^Jq>i'y6vq  —  ^£q>iyevBUt 
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Aao-yovog  H.      noXv-yovog   in   Torone    ist   Bruder  eines 

Ttjleyovog  (Apd).,  S.  des  ÜQiJTevs  ToQioväiog.     Ttili-yovog 

(Bruder  des  TriXifioxog).    TrjXeyovti  Oaqidog  Paus.    Xqvao- 

yoyq  «.  XqvaoyivEia, 
rkavTLO'  zu  yXctvTLog  »hellte. 

rhxvA'iTtTtri  Danaide. 

rhxv'A,og  H.  stammt  aus  Korinth.      FlavTLi]  Da- 
naide Apd.    rXcnmtj  T.  Kreons  von  Korinth. 
rogyO'  zu  yogyog  »drohend«. 

(rSgy-iTtTtog,  rogy-dnag  sind  Männemamen).    Foqyo-qKivrj 

T.  des  Perseus  roqyoq>6vog  Apd. 

FoQyaaog  Asklepiade  in  Pharai.     FoqyT^  Danaide: 
roqytMpovri  Danaide.     Fogyv^g.     FoQyvd-itav  H. 
(gebildet  wie  Mivivd^og  :  Mtxr^tW). 
'yovvfi  zu  y<wy6g  »Biegung«. 

JleQi-yovvrj  T.  des  Sinis. 

Fovvevg  Führer  der  Aenianen,  besser  als  Eponym 
zu  Fowot  gestellt 
-ytt/g  zu  yva  »Hand«?     Vgl.  iyyvrjj  yvaXov;  eyyvakitio. 

Evqv-yvrig  hiess  auch  ^Avdqo-yting  {-yijßog?)  Sohn  desMinos. 
Fvi^g  einer  der  Hunderthänder. 

J. 

AafiaO',  Aafiaai',  -daftagj  -dafiva,  -dafiogy  -ödfietay 
'dfiffTog  zu  ddfivrjfit  »bändige«,  Aor.  öafiaaaai. 
JaiAota-LTtTtog  S.  des  Ikarios  Paus. 

JafAaai-azQOTog  Platäer  Paus.    Jaiiaat-xS^wv  Kodride  Paus. 
JaiiaaiTikog  (aus  ^yLkirig). 

Jafiaariv  Gigant  Jdfiaaog  H.,  auch  Kodride 
(Paus.),  Br.  des  Damasichthon.  Ja^aaiag  S.  des 
Penthilos  Paus.  —  Angeschlossen:  JaficunoQidtigK. 
lA'dcifÄag  H.  i^fiqfi-ddfjiag  H.  EvQv^afiag  H.  Beiihddfiag, 
^IftTtO'öd^ag  H.  ^Iq>i'ddfÄag  H.  ^ao-ödf^ag  H.  JIovXv- 
dd^ag  H.  OvXo^dfiag,  XeQOi'ddfiag  H.  —  IloXihdafiva 
H.,  Königin  von  Aegypten,  darnach  gedichtet: 

Jafivto  T.  des  Belos,  Gktttin  des  Agenor,  Pherek. 
^Inno-dapLog  H.    ^lo-ddfia,    ^OnX-ddaiiog  Gigant 
AoTV-ödfieia.    Jrji'ddfÄeia,    EvQvSdfieta.    InTto-dd^eiaTi,. 
uia(hddfieia  H.     OvX(hddfieia, 

Fi«k,  grieeh.  Penoneniuimen.  25 
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^fiaa-ayoQag  angeblich  Vater  Homers. 
JfAi]Tu}Q  ^laaidrig  Kyprier  H. 
^A'diÄTjToq  H.,  S.  des  OiqiijQ  von  OegaL 
Je^i'j  -d^xTijs,  -doi^oq  zu  dixo^at  »nehme  auf«. 

Je^i-9'ia  Weib  d.  Minos  Apd.  (Je^i-voog)  vielleicht  zu 
erschliessen  aus 

Je^iddrig  H.  Patronym  des  ^Ifpi-voog  H. 
IloXv'dhxrig  Bruder  des  Jiyctvg, 

Je^fievog  König  von  Olenos.    Jeyfievog. 
^AiJiq>i'do%og  Hsd.     Jfjfi6-öoy.og  H.     Aao-do-Mg  H.    ^Odoi- 
doiiog,    ndv-^oyLog  BL 
-devxi]^  zu  d^JTMg  »Zauber«? 
noXv^evuijg  H. 

JevuaXiofv  H.  JevTuxXidrig  H.  »SohnDeukalions«. 
Jrjt-f  Jai'j  'dfiiog  zu  dtjiog  »feindlich«,  und  vielleicht  zu 
dat  »im  Kampfe«. 

^rfi-dveiga.  Jrfi'ddfieia.  ^ijt-ywwv  H.  Jfjt'Xitov,  Jij'i- 
Xvxi].  Jtjt-fiaxog.  ^ai-fi^g.  Jrji-vofAtj.  Jrji'OTcq  Athen 
(Paus.  1.  14i).  ^rji-OTtinjg  H. :  'Omnjg  H.  ^rft-axog  H. 
Jtf-TtvXog  H.  ^rft'7tvXi].  Jrji-nvqog  H.  Jat-qwtvTog. 
Jif^'q>oßog  H. 

Jrfitjv  —  JtjXovevg  Phoker,  V.  des  Kephalos. 
^Ev^Tjig,  auch  M$vB'drjtg  vgl.  iisvBÖ'qiog  und  Jai-ftivrig. 
JfjfiO'y  'ÖTifiog  zu  d^^o^  »Volk,  Gau«. 

JtjfÄÖ'doiiog  H.  Jr]^(hTi6(av  H.  daiKhinQcecrjg  Heros  in 
Pholds.  JrifiO'Xicjv  H.  Jij^o-vUtj  T.  des  Pleuren  Apd. 
JfjfiO'TttoXefiog  H.  Jtjfiovxog  (^^H^-oxog)  H.  JtjpLO'q^wv. 
^tjficjvaaaa  (=a  Jafio-Favaaaa). 

Jafiecav  S.  des  PhUus  Paus.     Jtjfici  T.  des  Ke- 
leos,  Schwester  des  JKiiioq>6oiv.    Jaficivt^  Danaide 
(zu  JafKüvaaaa?)  Hyg. 
idiux'dijfiog.    ^AQiaTO'dfj^og,    Qqaav-drifiog  H.    Mevi-drifiog. 
TeXi-dafiog  Paus, 
-dtxo^y   -di%ri  zu   dexi;   »Recht«,    ursprünglich  in  weiblichen 
Namen. 

l/^XTU'diüfi  Weib  d.  Salmoneus  Apd.  l4vdQ0'dUrj,  C^Qxi- 
diTLog).  ^uiqxB-diiMi,  EvQv-dUti  H.  ^Ittno-diifiri  Danaide  Apd. 
KaXXi'dUf]^  t^iai-dUti.  Aileo-d/xi]  Paus.  (Polygnot). 
Aao-diwfj  IL    Avai-öiTLij.    Ebivo-öi'kij  T.  des  Syleus  Apd. 
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^O^t'diyuri.    neiai-dUri.   SyuxfiavdQO-dUri.    Trjle-diyLtif  TtjIo- 
öUij  Weib  d.  Phoroneus  Apd. 

Männlich  nur  It^iÄq^i-dinog  S.  des  Thebaners  Astakos  Apd. 
und  Aao^divLog  Grossvater  lasons. 

JiO'  zu  Zevq. 

JiO'xXitjg  fl.      Jco-fijliörjg  H.      JiO'firfir]  H.      Jiwqrjg  H. 
(aus  JiO'ßriQtjg?  S.  67). 

Jlog  H.    Jia  Weib  Ldons  (Zeus'  Buhle). 

JiO'  zu  öiog  ;» himmlisch«. 

Jto-yiveia  T.  d.  Eeleos  von  Eleusis.    Jio-iMQvavrjg. 
'öoyLog  sieh  Je^i-. 
JoX'  zu  doXog  »Löst«. 

JoX'Oip   H.      z/oA-o/r/wy  H.     Vgl.    dckoita'    'MCTdaKO/toy, 

fiaatQOTiöv  Hesych,  JoXotp  »Doloper«. 

Joliog  H.    Johav  Evfu^deog  viog  H. 

Joqv'  zu  doqv  »Lanze«. 
(JoQv-ydiijg)  daraus 

JoQvxXog  H.  Priamide. 
JqaTL'  -"  ÖQOTAtJV  »Drache«. 

{jQa'Ä-aXog,    jQaxaliwv)  Athener ,    vgl.  JfjaTL-avhog  Bei- 
name der  Athene. 

JqcTMog  H.  vgl.  Jgaxfjg, 

Jqrja',  jQ^ai-,  -dgriavog  zu  ÖQ^vai.  »laufen«. 
{jQi^aHTtTtog)  vgl.  Jqa-inog  Epirot  und 

Jqijgi  JQrj  Name  bei  Grammat    Jqijaog  Troer  H. 
^-djijaTOg  mit  ^^dfr^avivr]  H.     l^-d^cr?]}  H. 

"ÖQOfiog  zu  öfOfÄog  »Lauf«. 

^iTtTtO'ÖQOfAog  Bruder  eines  NiW'dqofAog^  Söhne  von  The- 
spiaden  Apd. 

JqV'  zu  dqvg  »Eiche,  Baum«. 

J^'Oip  Troer  H.  (auch  »Specht«  und  griech.  Stammname). 
jQv-alog  Kentaur. 

jQvag   Gen.    Jqvaviog  H.   Lapith    und    V.  des 
Lykurgos. 
Mit   jQV-akog  Kentaur:   Jgvag  Lapithe  vergleiche  ^O/tkrig 
Lapithe:  ^la-oitXrig  Kentaur. 
'dwQog  zu  diSf^v  »Gabe«. 

Ev-dtjQog  H.     &e6-diO(iog   Vater   der  Sibylle   zu  Erythrai 

26* 
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(Mitth.  17,  17).      KkeO'dciiia,      KkvTO-dcSQa.      Ilav-dwifa. 
IIoXv-öwQog  H. 

Ilolvdag  neben  IIoXvdcDQog  Jäger  auf  einer  korinthi- 
schen Vase  (Smlg.  no.  3126). 

JwQiov  Danaide,  Schwester  der  KXeodiiQa»  (Juh 
Qidag  IlQOTtoda  Kg.  v.  Sikyon  Paus,  wohl  zu 
JioQog  Ahn  der  Dorier). 

E. 

^Ekaa-  zu  ikaaat  :» treiben«. 

^Ekaa-iTtTtog  myih.  Name  (bei  Plato). 

^'Ehxaog  Troer  H.  —  Vgl.  "Elaxog  H.? 
'JBv-  d.  i.  Iv  »in«. 

^Ey-xiladog  Aigyptossohn  Apd.     ^Ev-aqhri  (besser  Aiv-l). 

^Ev'drjtg,    ^Ev-dvfj.ia)v?    ^Ev-rofiog  H. 
^TC'j  ^Etvi-  d.  i.  STcl  »zu«. 

^ETt'dXzrig  H.    ^'En-affog.    ^Eft-eiyevg  H.  (?).    ^E/c-t^Qtvog  H. 

^'EqhiTtfcog,     Erv-iatfOQ  H.    'En^xog. 

*E7Ci'ßaXrag  (geschrieben  ^EfiakTtig  H.)    ^Em-y^iatij  H.  = 

^loxaOTTj,     ^EfCL'xXirig  H.     ^Eyti-fÄTjd'etg,     ^Eni'OTQtMpog  H. 
^Eqaa-  zu  eqaaaaa&ai  »lieben«. 

^EQaa-LTtTtog  Thespiade  (Apd.). 

^'Egaaog  TgiqwXov  nalg  Paus.  10.  Qs. 
"Eqe-  ='EqI'  (374). 

^Egi-x^oviog  H.  ursprünglich  in  Attika  =» 

'fp^x^ei^g  Name  Poseidons  und  Heros  in  Athen  H. 
'iger^og  »Ruder«. 

{dohx'riQSTfÄOc  und   iftX-iqQeTfioi   heissen   die  Phäaken  bei 

Homer) : 

'Eger^ieig  Phäake  H.    Danach  sind  die  Phäaken- 
namen  ÜQVfÄvevg  und  ÜQWfevg  gedichtet 
^Eqi'  »sehr«,  eigentlich  »eifrig,  strebend«. 

^Eqi'ßoia.    ^Egi'ßiiTrjg.    ^Eqi-ydovnog.    ^Efi'-ipvkii  H.    ^Eqi- 

X&oviog  H.    ^EQi-wTCig  H. 
^Eqvih'  zu  SQVfÄa  »Wehr«. 

CEQVfi-avdfog  als  Mannsname  belegt;  114). 
*EQVfAag  "vvog  H. 
'£reo-  zu  heog  »wahrhaft,  echt«. 

^Ereo-'AXifig  H.    ^Eito-yiKviiivrj  Minyade. 
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^Etiondog  ein  Gegner  des  Eteokles. 
^Eretaveug  Boijd'otdtjg  H, 

'Br-,  Ei'  »wohl,  gut,  sehr«. 

Etf'ayofag.  Ev'adyq.  Eihaifiwv  H.  Ev'aixfifj»  Ev-ccyÖQog 
Ev-ardTjg  H.  Ev'-ßovlog.  Ev-duQog  H.  Ev-rp^og  H.  Ev- 
rjvivri  H.  Ev-tJvuq,  EvtjVOQidrig  H.  ft-ij^g  Apd.  Ev' 
iTCTtog  H.  Ev-TfXifjg,  Ev-TLvafiog.  Ev-fÄaiog  H.  Ev^fir^ötjg 
H.  Ev'fÄTjlog  H,  Ev'^ioXTtogf  Eifiolftiöai*  Ev-vofAog. 
Ev'Vtjog  ^lijaovldrjg  H.  El'-yoarog,  Eirpotniöai.  Ev-TtaXa» 
fAog.  Ev'TtEidrjg  H.  Ev-niwrog  Niobide  Apd.  (Conjectur). 
^E'v-aacjQog  H.  Ev'TBixrjg  Hippokoontide  Apd.  Ev-q^fjfiog  IL 
Ev-qnfttjg  H.    Ev-q>OQßog  H.    JBv-^fcip .    Ev-tÜTccg. 

EvQ'f  EvQV'  zu  crpüg  »breit,  weit«. 

EvQ^ntjy  EvQWTtag  Aegide  (Paus.),  Evqtaxp. 
EvQv-aXog  H.  EvQV-dvaaaa,  EvQv-ßavTjg  H.  Evqv'ßtog 
Nelide  Apd.  EvQV'yaveta,  EvQv-yvtjg.  EvQv-ddfiag  H. 
EvQV-däfieia.  Eigv-dUf]  H.  EvQV'&efiig.  Evqv'^otj. 
EvQv-yLaTtvg»  EvQv-yXeia  H.  Evqv-TLOiov.  Evfv-Xoxog  H. 
JSt'^r-AiJrij.  EifV'fÄaxog  H.  EvQv-ixidtov  H.  EvQv-fiidi]  M. 
d.  BeUerophon.  Evgv-fiidovaa  H.  fv^t^fi^^  Nelide  Apd. 
Ev^'-vofiog  H.  EvQv-v6fi7^  H.  EvQv^ÖBia.  EvqV'OTttj. 
Ev^TtvXog  H.  EvQV'TvvXr].  EvQtMjdyLtjg,  EvQv-ad'ivTfjg. 
EvQVfiiirig  TriXe^og  H.  (EvQVfiaxog).  EvQv^vog  —  £t- 
QVfjtvtjatog?    EvQvad^€vg  Sd-evikoio   ndl'g  H.  (aus  £t- 

EvQvddijg  H.  —  Et'pvrog  H.     Evgvridr^g  H.    Ei- 
Qvricav  H.    EvQvrrj  Weib  Porthaons  Apd. 
*JBx->  '-Ex*->  -ozog  zu  Ixw  »halte,  habe«. 

^Ex'oia^  Gefährte  des  Menelaos  (Polygnotos  bei  Paus.). 
'Ex€-x>U'ijg  H.     *Bx^-^S  Sohn  des  Penthilos  (Paus.).    *%«- 
yijog  H.    ^Exi'^oilog  H.    ^Exi-q>QO)v  H. 
*'£x^-^S  H.  (aus  'ExczA^g). 

'Ex^Vi^^*'  ^  vgl«  ^^X^f^og  König  von  Tegea,  ^Exifjifiag 
Kreter  zu  ^Exsf^eytjg? 

^Exiog  H.     ^Exitjv.     **Exsvog  H,  ßgoTcüv  dtjXij'fi(ay 
navv(ov. 

Angeschlossen  ^'Extwq   H.    (als  ^Exi-^oXig;    vgl. 
£473  g>ijg  nov  aref  XacSv  noXiv  k^ifiey). 
'/iyvi'Oxog.      ^AoTv^ox^ia  H.      l^arr-ox^y  H.      Jtji'Oxog  H, 
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Jtj^ovxog  H.  (JafÄO'Oxog).  ^'Eft-oxog.  ^Hvc-oxt}'  ^Yndg- 
o%og  H.    ^YTteiQOxldfjg  H.  —  ^Yniqoxogy  ^YTteqox'q. 

F. 

-ßadrjg,  -ßadovaa  zu  ßddog  »Gefallen«,  ßadeiv  »gefallen«. 
yi€i(6&ifig  H.  ist  udaO'ßdöifig,    ^Irj^t-adovoa. 
lAgtddwi  H.  und  £v-a^  hierher  zu  ziehen,   verbietet  die  Neben- 
form 'Agi-Ayini. 

Fava^'f    Fava^i-,  -ßäva^  zu  ßava^ai  »herrschen«,  ßava^ 
»Herrscher«. 

l^va^ayoQag,  Idva^ayoQtdag.    ^Ava^-mdqa  Sparta  Paus. 
^Ava^L'^ßia.    ^Ava^i-^ea.    ^Ava^i'Qori  Elis  Paus. 

^Ava^ig  Sohn  Kastors.    l4va^io  Schwester  Amphi- 

tryons  Apd.   —   (Avoktwq  gründet  ^AvcrKzoQiop). 

^Aiiqu-ava^  und  ^AoTv-dva^  H.    Arifiiiyaaaa.     EvQV'ävaaaa. 

V(gpe-oiY}raao  H.    Avai-avaaoa,     Ilqcova^  S.  d.  Talaos  Apd. 

FaüTV'  zu  Faaxv  »Stadt«. 

^Actv-ava!^  H.  ^AoTv-ßlug,  uiarv-yiveia.  '^atv-ywog. 
l^OTv-dd^eia.  lAaTv-yiQdteia.  ^Aatv-vo^iogj  l/iorv-vo/if], 
l4atv-voog  H.  'AaTv-oxsia  H.  l4<nv-6xyi  H.  ^ioti- 
TtvXog  H. 

^Aatvakog  H.  (oder  YoUname?). 
FexC"  zu  ßenuiv  »willig«,  /«ca-rt  »mit  Willen«. 

'Exa-^T^dri  H.  Hat  'Enuaßri  H.  Digamma?  "Ena-idyt]  (Hy- 
perboreerin) ist  nach  der  (xöttin  benannt 

"Eyiag    Wahrsager    der    Söhne    Aristodems    von 
Sparta. 
FeXiH'  zu  ^eli^  »Windung«. 

^EXiTL-atav  It^vrrpfOQiötjg  H.  und  sonst. 
^EXiTuag  S.  Lykaons. 

"'Ehl    "EkUri  oft  (local?). 
'ßinrig  zu  finog  »Wort«. 

lAdXi'iTtrjg,    Ev-inrig  Ahn  Homers  (111)-.    Kaaai-€7teia  ^ 
Kaaoi-OTtfi  (zu  ona,  oni)^  vgl.  Gel^t-eTteia  Sirene. 
'ßefyog  zu  ßiqyov  »Werk«. 

Exa-iQyri  Hyperboreerin.    neQi-e^og. 

Feqyivogj  ^EqyXvog  König  von  Erchomenos. 
Fijv-  »strahlend«. 

^Hv-oxfj  H*  —  ^oip  »funkelnd«;  vgl.  Ev-rivog  H.? 


I  ^         .       .      ,. 
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^^rjQrjg  zu  ifct  ß^Qa  <piQ€tv?    Vgl.  Schulze  Quaest  ep.  303. 
JiiOQfjg  (aus  JiO'ßiJQriQ?),     ^Tti^r^tjg,     Ev-TjQrig  Apd.  (?). 
nefi'T^Qtjg  H. 

FiX'  zu,  ßihx  »Schaar«. 

^IX-awv'  Tfiwgy  HaoBiduivog  vlog  Utk,  Hesych  s.  v. 

FiXevg  —  ^Otlevg  H.  —  ^R&ig  Lokrer,  vielleicht 
mit  Fild(ov  identisch. 

FiO'  zu  ßiog  »Saft«,  ßiov  »Veilchen«  (/to- eigen?  vgl.  Ädtog). 
^lO'ßdrtjg.     ^lo'da^a.     ^lo-yuxXXig.     ^lo-TuicTri  —  'JBTrtxcfuTij. 

^'loxkog  Argiver. 
^lo'Xaog  s=s  Fiohxßog  Herakles'  Knappe. 

^loltj  -=  Fiohx  Herakles'  Weib. 
^lo-q>(Zvy  ^loipwaaa. 

Fiii  -B  7c(i  (nicht  zu  ioxiaiqa  =«  Artemis,  ohne 
/,  zu  stellen). 

Ifioa-  zu  ßioaog  »gleich«. 

^la-^xvÖQog  —  Fiaa-avdQog  H.    (la-onhig  Kentaur). 
^laog  s=  Flaaog  H.  Friamide. 

FvfpL'  d.  i.  /Iqpt  »mit  Macht«. 

^Iq>i'-ayaaoa  H.    ^Ig>i-dv€iQa.    ^I(pi-yiveia  —  ^Ig)iy6viij  Euiip. 
^Ig)i'dafiag  H.    '/gpt-xA^ijg  H. 

"igpixAog   Vater   des   Protesilaos  H.   auch  ->  V^tx^^g 
Bruder  des  Herakles  Apd. 

^Ig)evg  Troer  H.  ^I<pig  auch  ^'lq>itog  Bruder 
des  Eurystheus.  ^Iq)ig  Fem.  H.  auch  «» ^Iq>iayaoaa 
(376).    ''lq)iTog  H.    '/gpmdi]^  H.    'lg)itl(ov  H. 

FoLv-,  FoivO'  zu  ßoXvog  »Wein«. 

Oiv'Otp  H.     OlvoTtldrig  H.    Olvoniiov  auf  Chios. 
Oivö'fiaog  H. 

Olvevg  H«  (bloss  Eponym  der  Oiveldai,  in  Aetolien?) 
Oivuivri  Grehehte  des  Paris. 

H. 

^Hqa-  »Schutz«?   Vgl  fJQwg^  ^'Hqa. 
^Hqa-YXitjg  H.    'H^aiikeidtjg  H. 

'HQoiog,  ^'HfvHog,  ^HqxrMxXog  sind  Schmeichel- 
formen für  Herakles  (376). 
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Ö€-,  060-,  '&iri  zu  d-eogf  d-ed  »Gott,  Göttin«. 

GeO'dwQog  (387).     Oeo-Tclvfievog  H. 

Qbovo.  Kicariig  H.  (zu  Gedveiga?). 
l^fiq)i'^€ij  H.    l^ya|t-dciy.    Je^i-d-ia  Apd.     ÜQa^i^d'ia. 
Qeio-  zu  &€iog?    Oder  zu  ^ea  »Blick«? 

QeiO'dafiag  Dryoper,  Y.  des  Hylas  Ap.  Rh. 
Geiag^  -wog  V.  der  Myrrha  Apd. 
Ofi^^t-  zu  d-i^ai.  »bezaubern« 

(Vgl.  Qei^i'iTteia  Sirene,  Oei^i-voa  Muse). 
Qek^iwv  Apd.  Mörder  des  Apis. 
GsfiiaTO-,  '&€fiig  zu  &ifiig  »Satzung«,  ursprünglich  nur  in 
weiblichen  Namen. 

GefiiOTO-voti  Weib  des  Keyx  Hsd. 

GefiiOTii  Weib  des  Athamas  und  sonst. 
Ev^'&efiig.    KXeiai'd-efiig.    XgvcO'd^efiig  H.  —  Männlich 
nur  ^A^(pi'&Biiig  Kreter  Ap.  Rh. 

Qipiig  Gen.  Qi^idog  M.  des  Anchises  Apd. 
Qbqg-j  QeQCi'j  d-egarig  zu  &eQaog  »Muth«. 
Giga-opd^g. 
Gefai'loxog  H. 

QeQOCTTjg  H.  (an  sich  nicht  tadelnd). 
!AXi-&€Qarig  H.     AvyLO-Q-iQürjg,    IloXv'&ei^eidijg  H. 
GijQai'j  GrjQO'y  GriQi-  zu  d^a  »Jagd«,  &tIjq  »Thier«. 
Gri((ai'q>6vrj  und 

GijQO-viyitj  Töchter  des  Dexamenos  von  Olenos. 
GrjQl-iia%og  S.  d.  Herakles. 

Qriqag  Aigeide.    Gr^Qtvg  Kentaur  (als  ^qmnog). 
GriQoi  Amazone.     G^Qig  S.  d.  Aristaios  Kallim. 
'x^oogy  -d'oafv  »rennend,  stürmend«. 

i^Äxa-^oogH.  ^AvdQO-^orj,  !^piyf.*oo$  H.  Bori-^otdrigK. 
EvQV'&tni.  ^Inno'd-oog  H.  ^ItztcO'&otj.  KaHi'&Ofi.  AaO" 
ditj  H.  Avai'&oog.  Naval'&oog  H.  IJav-d^oog  H.  JToy- 
»otdtjg  H.     n€iQi-»oog  H.    nqo-^oog  H.    nQ(h»6^. 

Goagy  -avTog  H.  (hierher?).    Qoaw'  H.     OoaSn;^  H. 
^ I7t7t0'&6(av ,  '(ovvog  attischer  Heros.    {nQO&ooiVj  -tayog  E. 

zu  ÜQO&O-TpfCJQ). 

Qotaaa  vvfx^ptj  H. 
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GovQi'  zu  d'OVQiog  :»anstünnend«. 

Govgi'ficcxog  in  der  Sage  von  Sikyon. 
GovQiog  Gigant.    &ov(((6. 
Qqaav'  zu  9^avg  »kühn«. 

Qi^aat-avioQ.     QQaav-örjfAog  H.     QQaav-fir^drjg  H. 
Ggaaiog  Päoner  H. 
'S-via  zu  ^iu)  »stürme«. 

KaiXi'&via,    ^Sigei-dvia  (d.  i.  ^  Ogget-dvia). 

Gvia  Freundin  der  Chloris  (Polygnotos  bei  Paus.). 
(Qviädtjg). 

L 

^Ido'  zu  dö"  »sdiwellen«. 

^Ido'fievevg  JevyLaJUdtjg  Kreter  H. 

^Idr^g  H.  —  ^'idag  Br.  des  L)Tikeu8. 

Dasselbe  Element  liegt  in  Eldo-^ia,  Uoc'Sid'dov ,  Uoa-oiddv,  TIox^ 

^Innaai-  zum  Aoriste  von  innaCBa&ai. 
^IftTtaai'TLQaTijg  ist  Mannesname  (152). 

^iTtTtaaog  H.,  V.  der  ^IitTtaaidac  H. 

^IjtfC'f  ^Inno-j  'LTtTtog  zu  ^nnog  »Pferd«. 
"iTCTt-ahifiog  Enkel  des  Boiotos. 

^iTtftO'ßatag.  ^Inno-daiAag  H.  ^iTtTto-daptBia  H.  ^iTtno- 
dafiog  H.  ^iTtTtfhdl-Mfi  Danaide  Apd.  ^IjtjtO'dqoiJiog  S.  einer 
Thespiade  Apd.  ^InTto-d^oog  H.  ^IrcTjeO'&otj.  ^I7tn(h96iav  : 
Qoiaaa,  ^l7t7t0'%0QvaTrig,  ^Inno-iMfav  H.  ^iTtrco-Xoxog  H. 
^iTtnO'kvvog,  ^Irtno-Xvtrj,  ^l7t7t6-^a%og  H.  ^iTtTto-fÄ^öfor, 
^ iTtTto-^idovoa.     IrtTto-voog  H.    ^IrcnO'arqatog. 

^Iftnevg.  ^iTtTtw  Amazone:  ^ItctcoXvtij,  Sctv&iTtTtij 
Amazonen.  ^Innomdrig  H.  ^Innotioiv  H. 
^Iv'ijtna  (377).  Ir^Ax-m/ray  H.  *'A^Hft7tog.  ^^Qa-lftTtr], 
rhxv}fL-inmj,  Jafiaa-iTCftog.  ^EiAa-iTtnog.  EvHnrcog  H., 
Ev'iftTit].  ^'Eq>H7t7tog.  Zev^-iftTtog,  ZBv^inTtij.  EXw-lTtittj. 
KvrO'inTtog  H.  Kviv-innog.  AafiHTtfcrj,  Aem-iTtTtog. 
AeuMTCTtri,  AevyLtnTtidsg,  AvaHnnog.  udvaiTtTttj.  MeHv' 
iTVftog  H.  MekaviTtTCfi.  Mey-iftTtri.  Ni-m^iTtTtti,  Eolv^- 
iTtTtog.  Eavd-inTvri.  ^OfxoXrinnog.  ^Ovria-iTtTtog.  TIXi^^- 
ircTtog,    nvQ-iftfvrj.    ^Y/teo-iftTCTj,     Oeid-iTCfCog  H.     Xgva- 

ITtTtOg, 
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^lox^'  zu  la^w  »halte«. 

^laxi'TtoXig  S.  d.  Alkathoos  Paus. 

'7o%rg  hierher?    Oder  Personification  von  tcx^g? 

K. 

KaivO'  zu  Tiaivog  »neu,  frisch«. 
{KTjvö'fioxoQ  Böoter  156). 

Katveig  H.  Lapithe  (wird  nach  späterer  Sage  zur 
Kaivig). 
KaXeaai'  zu  naXioaai  »laden«. 

KaXijaiog  H.    (richtig    KaXiaatog    vgl.    Kaleaiag 
Athen). 
Kalki'j  -TLaXXig  zu  liaklog  »Schönheit«. 

Kakki-öUri.  KaXh'&Ofi.  KaXli'&via.  KakJU-uLQhirj.  KaiXi- 
TtoXig  Sohn  des  Alkathoos.    KaXJU'QQori  Apd. 

KakkioTci  M.  des  Arkas  (ak  Dienerin  oder  Form 
der  KakUoTtj  s  Artemis?).    KaiXiag  Temenide 
Apd. 
l^xa-xaAA/^.    ^lo-yuakkig. 
'%anvg  zu  naTvvuß  »hauche«? 

Evfv-Kuxftvg  S.  einer  Thespiade  Apd. 

Kajtvhog  Apd.  (nach  Bekker).    Kanvg  Vater  des 
Anchises  Apd. 
KaQji-  kretisch  für  Kaofi*  zu  xao^ogf  Mopiog  (159). 
KoQfi-avwQ  kretischer  Sühnpriester  Paus. 
KaQfirj  Enkelin  Karmanors  Paus. 
Kaaa-f    Kaaat-,    KaoTi-j   -xacrrog   zu   Tidoaaadtti^  »sich 
auszeichnen«. 

KaaO'^diiij  H. 

Kaoai'^Tteia  «  Kaoai-onti.    Kaaai-ipovt]. 

Kaaaafisvog  König  von  Naxos.  —  KaatwQ? 
Kaari'dveiQa  H.  (vgl.  ßun^opeiga). 

^'^'Haazog  H.  'fTri-xaari}  H.  —  '/o-xacrrij.    Mfjdeüi-iidatr]  H. 
IIoXthiidaTt]  H. 
ÜCAc-y  ICXeo-,  -xA^ijg,  -xA^^  zu  xAeo^  »Ruhm«. 
Kki'Oxog  vgl.  ''Exc-xilog. 

KXed-ßoia.  KXeO'ßovlog  U.  Kleo-öälog.  KXeo-öUti.  Kleo- 
do^.  KXea^wQa.  KXeo-Ttmqrj  H.  KXeO'TcofiTvog  Paus. 
KX$(h(plXtj  Apd. 
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Kleirog  H.  ist  angelehnt  (KXißezog  yne^'Ex^tog, 
Fi<pitog,  ^Qvtogy 
^Aya-yLUifig  H.  L^i^^o-xAcfa  Paus.  ^Avvi-'^XBia  H.  Ba&v^ 
yiXeqg  H,  ^io-xAeijg  H.  ^ETti-'AXirfi  H.  'Brco-xAei/s  H. 
Ei-Tikirig.  EvQV'yJieia  H.  ^Ex^-'^rß  H.  ^ga-uXitig  H, 
'/o-xAAjg.  ^I(pi'xiJfjg  H.  £evo-xAeca  Pythia  Paus.  'Oi- 
xiUijg  H.  naTQO-yüUrig  H.  iTj^o-xActa.  Jo^-xA^g  Lykao- 
nide.     TifjXi-'Kleia.     Xagi-TiXeia. 

^[AfKpiyikog  H.  "AvTr/J/)g  H.    ^a^daixXog,    JoQxrAXog  H. 
^rionkog  H.    "jSx^^c^og  H.    "loaXog.   ^'l(fiKlog  H.     Oi- 
xAog.    IlaTQO'Kkog  H.  «  iTar^oxA^g.     Oige-^Xog  H. 
McycrxW,  Xa^ix^  («=»  -xAeio). 
JCAcIrog  ist  angelehnt  s.  o. 
Kkeia-f  KXeiai'  zu  xXeiaai  ^^preisen,  rühmen«. 
Kkria'iivvfiog  »  Kkeiadvvfiog, 
Kleiai-diTiri.     KXetai^efiig, 

KXijawv  y.  der  KXfjoio  in  der  Sage  von  Sparta. 
'%XvfiEvog  zu  TiXvfievog  »berühmt«. 

^EreO'TLXvfÄivfj.    QechxXv^evog  H.    neft'%Xvfievog  H. 
KXiiABvog  H.    KXvfiivrj  H. 
iCAvrae-,  JTAvr-,  £At;TO-  zu  xAvrog  »berühmt«. 
KXvTat'^vi^aTQa  H. 

KXvT-i7t7tt],    KXvT'iovvfiog  Apd.,  sonst  XAijacJnffiog 
JSrAvTo-dcii^    Schwester   des   Klytios,    T.    des    Laomedon. 
iCAtrro-/ii}^i2^  H.    jKAi;ro*yi20$  H.    ürirro-cr^^^i^jg. 

ÜCAiTt^i^gH.  £X.t;T/o$H.  KXvrla.  ITAvrcJ  Bakchan- 
tin  auf  einer  Amphora  (CIG  no.  7459). 
^'Avrifiog  zu  xi^fii]  »Bein«. 

lX>%va(Aog  Heros  der  Phoker. 

KvijfÄig  Amazone  als  evTcvtjinig. 
Kofi-f  ''KOfÄKig,  -'KOfiog  zu  xojliij  »Haar«. 

Ko^-ai^og,    Kofi-aid'ai  T.  des  Pterelaos  mit  dem  goldnen 

Haar. 

Oaia-TMfÄTjg  Kentaur. 

llxQO-xofÄog. 

Kofiriztig  Lapithe. 
'XOQvazrig  »gerüstet« 

dL(h%oqviJztjg    und    ^Inno-'Ajoqiaxing    Aigyptossöhne    Apd. 
^iTtTtO'Xo^^atrig  auch  Hippokoontide. 


396  IL    Die  Heroennamen. 

'Tcofov  zu  xoeoi  »kennen. 

Jfji'i^owv  H.     JrifAO-yjomv  H.     Evqv-yjoujv,     ^iTtno-yLOiinf  H. 

K6(jdv  Gen.  Kowvog  H. 
-x^arijg  zu  yLQcirog  »Kraft«. 

1/ivdQO'y.QdTrig.    l4aTV'/,Qateia.     z/ajuo-x^anjg.    Iltdiot-yLqd^ 

ri]g.     noXefiO'y^dvrjg  Asklepiade  in  Thjrea  Paus.  2.  386. 

TeQipi''AQavrig  Thespiade  Bruder  des  To^o-TiQttTrjg  Apd. 
KQOTievg  bei  Apd. 
KQiTO'y  -ycQiTog  zu  Y,QLv6g  »geschieden«. 

KQiTO-laog  Troer  S.  Hiketaons  nach  Stesichoros  Paus. 

KaXli''KQhrj,    Aetd'T/LQixog  H.  (für  ^ao-yiQiTog),   nQO-yLQitog 

obses  Atheniensis  CIQ  no.  7719.  8185  d. 

HQO'AQig  H.  (kann  wohl  nur  nqü-Y^htj  sein). 
KxrjO'y  -xTi^'Ti^g  zu  '/x^a&ai  »besitzen«. 

Kti^aHfCTtog  H.  Freier  der  Penelope  u.  A. 
Kzijaiog  ^OQfievldtjg  H. 

Oilo-ycTT^rrig  Magnete  H. 
'■KtiOQ  zu  xTfo^  ('^'^VQ)  ^Besitz«. 

Tai^-xrwß.      JToAv-xrwp  H.   IIoXirKVOQiörjg  H.      (Auch  *'rf- 

xrcii^,  l^va'7f,t(0Q?  —  IIoXv'/xcoq  liesse  sich  auch  als  JToXr- 

TiTT^rcjQ  deuten.) 
Jrav-  zu  xtavcog  »blau«. 

KvaV'iTtTtog  S.  Adrasts. 

Vgl.  iTtTiog  xvavoyaixrig  Y  224. 

jETfoyi;  M.  der  Kallikrite  Plat. 
KvV'  zu  xvwv  :»Hund«. 

Äi'v-o^rag  toP  ^AfivYXa,  Apd. 

-rf^o-,    Aao-y    'Xaogy    ionisch   Ae-,   Aew-y   -XBiog  zu  hxog 
»Volk,  Mann«. 

Aa-egxtjg  H.     Aa-eQTijg  H. 

Aaö-yovog  H.     Aao-yoqag  Diyoper  Apd.      Aao-dd^ag  H. 

Aa(hddfi€ia  H.     Aoo-öiycog.     Aaodiy,ri  H.     Aao-donLog  H. 

AaO'dvtj  H.      Aao-yoiov,  Aao'/jocoaa.      Aao-fioxti*     Aa(h 

fiidtov  H.     AaO'^iivrfi.     Aao-vUri  Lebadeia  Paus,    ^^ao- 

vo^ij.     AaO'q)6(ov.     Aa-aS'ivr^g, 

Aus  ilo^T^i^i;;  für  ^a«^r«i^i7;  ist  ilo^iioc  »  AaJQxtjs  entnommen. 
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^aiog  Theben  (?).  uiijirog  Böoter  H. 
^^yi'laog  H.  ^Aqiuoi'Xaog  H.  uivxo-Xaog,  *EqV'Xaoq  VL 
^Exi'Xag  S.  d.  Penthilos  Paus.  Fio-lafog  » ^lolaog.  KqitO' 
Xaog.  Mevi-XaoglL  neQi-laog.  n^wTeci-laogü,  Ilreiji* 
Xaog.  Sd'evi'laog  H.  ^YrctQ-Xaog.  Oiko-laog  S.  d.  Minos 
auf  Faros. 

Fiola,   %lt^   Herakles'  Weib  zu  Fiolafog  Herakles^ 
Knappe. 

Ilev&eaikeia  Amazonenkönigin,  vgl.  üev&lXog.    S&ive-- 
log  H.  (daneben  ein  Sd^eviXaog  H.). 
Ai-^iQXog  S.  des  Athamas,  vgl.  L^^e^cug.    Ae-avetqa  Weib» 
d.  Arkas  Apd.    Aeifodfjg  H.  (=  Atjoßddtjg).    Auio-TLqixog 
(aus  Atfl^'AQitog)  H. 

Aewg  Gen.  Am  {yuiqat)  und   Aiiovrog  Heros  in 
Athen.    Aeadr^g  (?)  Apd. 
^Ayi'-Xewg   H.    (in    ganz    späten    Einlagen   für  ^Ayilaog)^ 
^^QX^'Xeoßg.    Mvriai'lewg  S.  d.  Polydeukes  Apd. 
Aafi*  »wilde,  vgl.  kafiVQog. 

Aa^i-iTtni}  Niobide  Pherekr. 

A&ixog  H.  Lästrygone.    Adfiig,    Ad^iwv, 
'kd fX7t fjg  zu  kdfiTCü)  »leuchte«. 

Ttvfl  Xafi7cerdoyn  H.,  vgl.  IIvQi-XdfXfcrig  (schon  mythisch?). 
Ad^Ttog  H.;   sein   Sohn  heisst  Aofineridtig  {Jo^ 
h)xf))  H.  (oder  zum  Orte  AafxrciivBiaf). 
'leigiog  »zart,  schwach?« 

noda-XeiQiog  Asklepiade  H.,  Bruder  Machaons. 
AeiQiovrj  Erauenname  bei  AUdphron. 
AeiQioni],  Mutter  des  Narkissos  (Ovid),  ist  nach  orta  keigi^ 
OBaaav  Uiaai  bei  Homer  gebildet 
Aeovvo'y  'Xiwv  zu  Xiiov  »Löwe«. 

Aeowo-iÄivrjg.  Aeovt6-q>Q<ov  Sohn  des  Odysseus  u.  derEuippe» 

Aeovvevg  Lapithe  H. 
^AvU'Xiiov.     Jrii'lianf,     JfjfKhliuv  H.  CErti-liwv  Neleide 
Schol.  ApoUon*  »  ^Enidaog  Apd.  richtig:  ^Eftilaog). 
Aiiov  S.  des  Ain6XvM>g.    AE6v%i%og  Samier. 
Abv%'^  AevTLO'  zu  levxog  »hell,  weiss«. 

AeinL'iTcnog.    AevKiTtTtrj.    Atu^innid^. 
AevuO'd'ifi  H.    Aevuo-votj,    AeuM^drrig. 
Aeixog  H.    AtvTuov, 
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^koxog  zu  Xoxog  :» Hinterhalt«. 

l4fiq)i'Xoxog  H.  l^wi-loxog  H.  ^^/6-Aoxog  H.  Evqv- 
Xoxog  H.  QtQai'loxog  H.  ^Inno-loxog  H.  ^Ogal-loxog  H. 
^OQri'loxog  H.  JlgO'Xoxog. 
^vx'y  ^rxo-,  -Auxog  zu  Ai;xog  »Wolf«  (undAi>xi;  »licht«?) 
uivTL-aßag.  ytt'Ä-ai&og.  ytvA-aojv  H  (auch  -=  »Lykaone«). 
AvTi'uiTtig.    ylvK'iüTag, 

^v'M'd^igarjg.  Avv(.o-iAi!idrfi  H.  ^txo-opyog  H.  Av/uo^ 
<p6vvtjg  H.     AvAjo^qtav  H. 

Av'M^idai  zu  Athen  (wohl  zu  Avycofiijdrjg), 

AvTLiog  und  ^rxZvog   auf  einer  Darstellung  der 
Tödtung  des  Minotauros  OIG  no.  8139.  Aüuov  H.  — 
Av'Aog  und  Av/^xßag,  Avynonag  sind  Kentauren. 
AvTLog  wird  als  Ahn  der  Avxofiiöai  angegeben. 
^Aqrjt'XvAog  H.    I^^yra-Arxog,  L^ip/rofAtJxi;.     Avxo-Xvxog  H. 
Jrii'Xv'A.7],     Oio'lv'Mg, 
Aiü'j  Avai'f  'XvTog  zu  Xvaai,  Xvzog. 
Ava-avdqog  H.     Ava-iTtitog,  Avainrnfj, 
Avai-avaaaa»    Avai'dr/,rj.    Avoi'&oog,    Avai-^axog,  Avai- 
liaxtj'    Avoi'vo^og  Apd. 

^wiy  Thespiade:  AvairtTttj  Thespiade. 
EvQV'Xviri  Weib   des  Aietes.      ^IrtTco-kwog  S.  der  ^Inito^ 

kvTtj, 

M. 

-^aiog,  'iiaog  zu  fxaio^ai  »strebe«. 
Ev'fiaiog  H.     Oivo-fiaog  H. 

Maioßv  Ai^ovidtjg  H. 
'fiavTig  zu  fidvtig  »Seher«, 
(ößd-juavirig  ;  Mavcl-d^Bog), 

Mavtiog  H.  Melampodide.      ^lavvui  T.  des  Tei- 
resias. 
'^(XQtjgf  '(jLoqog  zu  fia^i;  »Hand«. 
^A^q>i'li(tQog  S.  Poseidons  u.  a. 

Ma^ig  H.    MaQCJv  H.  (zu  Ma^cJv6ia  ?). 
'fiaxog  zu  /ucr^ij  »Kampf,  Schlacht«. 

l^kxi'fiaxri.  ^Afjiq>i'fAaxog  H.  ^Avdqo-iia%ri  H.  ^Avti- 
liaxog  H.  ^Agiato-ficexog.  lAqx^'^^og.  Jrjt'fiaxog.  Ev^- 
fiaxog   H.       QrjQi'fiaxog,       (^VQi'^a%og,      ^ iTtno-ficcxog  H. 
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^ao'fidxri.  ^vat-^axog.  uivai^dxri'  Mytiui-fiaxii  T.  des 
Dexamenos  Apd.  Nixo-fioxog  Asklepiade  in  Pherai  Paus. 
nqd-fiaxog  H.  TriH-fiaxog  H.  OvXo-fiaxri  ^A^q>iovog  Apd. 
XeiQi'ficcxog  S.  Elektryons  Apd. 

Evqv^i&mg  TiqXe^iog  H.  ist  wohl  Trilifiaxog  EvQVfiaxi' 

dtjg,    ÜQOfievg  Dolione  Ap.  Rfaod;  vgl.  nqoiiog  H.  «- 

Ttqoiicexog. 
fxax'  in  Maxdwv  Asklepiade  H.  steht  im  Ablaute  zu  fiijxog 
(xcTKOv  H.  vooov  Theokr.  2,  95). 
Mey-,  Meya-f  Meyalo-  zu  f^iyag  »gross«,  vgl.  ^Aya-: 

Mey-dveiQa.  Mey-aQTj  Herakles'  Weib  H.  (zu  agri  Unheil). 
Meya-ßQovTrig.    Meya-^iijdrjg.   MeyafÄijdri.    Meya-TtivdTig  H. 

Meyaydtü  (aus  Meyculieia), 

Miyrjg  H.  Meydörjg  lHqi^og  H. 
MtyaXo-aadyuvig  Dolione  Ap.  Rhod.  (gebildet  nach  EvqV' 
acbtijg). 
'fiiöiov  »waltend«,  Fem.  fiidovaa^  daraus  -fiidri,  'fiiöeia. 
^Ak'M'fxldiav  H.  ^uähM^idovaa.  ^A^q>i'^i6o}v  H.  uäirco- 
fiidüjv  H.  EvQV'fiidiov  H.  EvQVfiidovaa  H.  ^Inno-^idiov, 
^IjtTto^idovaa.  'Ig>i'fjied(üv.  *Iq)ifii3ov(ra.  Aao^iiidoyv  H. 
Navai'fiiöiov.  no(v)lv'iLiidcov  Priamide  Apd.  (Pi;Ao-^e- 
dovaa  H.     Xakao-f^idovaa. 

*!AhM,(xog  H.  Myrmidone;  der  gleiche  Held  heisst  auch 

EvQVfiidrig  H.  (könnte  auch  auf  Evqv^adcDV  bezogen 
werden)  doch  spricht  die  Verbindung  TrjXe^og  Evqv- 
l^udrig  für  -fAaxog). 

Midwv  H.     Midovaa. 
AXvA-iLiedri.      l^vdQO-fieda,      EvQv-fiidri   M.  d.  Bellerophon 
Apd.    ^Itpi'ixidBia  H. 
MeXav-  zu  fiilag  »schwarz«. 

Mekdv'iTtTcpg  H.  MelaviTCTtri.  Meldfi-Ttodog  Gen.  H. 
Melay-xotTTig  Kentaur. 

Mehxv&svg  H.  —  Mthxv9iog  H.,  Bruder  der  MtXav- 
du  H.    Mihxv»og  Vater  d.  Kodros. 

MiXag  H,     MBlavdg  H.     Melavitjy  —  MeiXaviiav. 
Meki'f  Meli'  zu  fiilei,  fiiXea&ac. 

MeU-ayqog  (hierher?  Vgl.  200)  H.  Meli-ßoia  (darnach 
MeUßoiog,  Meliboeus  Hirt  bei  Virgil). 


400  n.    Die  Heroennamen. 

J\£iliv(v)a   Thespiade  Apd.      MbUttj,    MtU%ua 
(gewiss  nicht  zu  fieAt  »Honig«).   —   Melia  Nio- 
bide:  Mekißota  »  Chloris  Niobide. 
'fiifivwv  zu  ^i^ova  »begehre«? 

^Aya-iiiiAVtov  H.  Bruder  des  Mevi-hxog  H.    Damach: 
Mifiviov  H.  Sohn  der  Eos,  König  des  Ostens. 
Mev'j  ZWev€-,  Mevo-,  -fiivrigy  -ficVi;  zu/ci^Vog  »Muth«  (auch 
zu  fiivco  »bleibe«?). 

Mev-dkvLYis.    MeV'iTtnri.     MeP'oirrjQ.     Mev-oitiog  H. 
Meve-ßQOVTrig.    Meve-dritg.    Meve-druAog.    3l€vi'Xaog  H. 
3Iev€a'd'€vg  H.     Meviad^tjg  H.    Meviad'iog  II.  (gekürzt 
aus  Mevea&evr^g). 
Meyoi'/.evg  zu  /ifivo-Zixijg  (vgl.  fdevoetxi^g). 

Mivwv  H.    3IivTfig  H.  und  Mivuoq  H.   sind  an- 
gelehnt 
l^X&ai'fxivr^g.      ^Al-Ki-fiivrjg  Korinther  Apd.      Jai-fiivtig. 
EvqV'fiavYjg.     'Id^ai-fiivr^g  H.      ^ao-fiivr^g.      AeovtihfAivqg. 
IlvXai'fiivrig  H.     TaXai-^ivrig  H. 
Nv%ri-fiivri  Minyade. 

NvTLTifiog  zu  Nv'ÄTifiivri? 

nafXfKov  Priamide  H.  zu  Ilafifxivrig?   oder  zu  fiSifia 

»Besitz«  in  EvTcafiojv? 

Miwr^g  König  von  Kyme,  vgl.  Talai^ivrig  H.  Kö- 
nig der  Mäoner. 
-fiiffdi]^,  'fjirjdeiaf  -fiijdi^,  ^Irjdeat'  zu  /u^dog  »Bath«. 

*-</ya-fiijdijg.  raw'fiijdtjg  H.  Jt(hfirjdtjg  H.  Ev-fii^itjg  H. 
Qqaav-^iqdrig  H.  Kkwo-fiijdrig  H.  -^rxo-jwi^'dijg  H.  Meya^ 
iui^dijg.     IlaXaiirfir^g*    Ileqi^^irfirig  H. 

Av%oixL8ai  in  Athen  von  AvKOfii^drjg? 
nifigxog  H.  ilfe/adi]^  (d.i.  IleQLfn^drjg  Meyaintjöeldrig?). 
l^ya-fiTjÖTj  H.      ravv'fitjda,      Jithixr^dri  H.      ^Exa-fAi^&rj  H. 
Meya-fifidfj.      IleQi'fiiqörj.     noXv-^r^dri.      IIvTn^fujitj  Ahne 
Homers.     0Qaai'fir}dri, 

Ogaaifiog  vgl.  0Qaaifiijdiij? 

Mijö'fif  Mtjdua  vgL  ^Aya-inqd'n  H.,  JleQifii^dtj^  alle 
grosse  Hexen. 
31rid$ai''Aaat7i  H.  Tochter  des  Priamos. 
-/uijXo^,  -M^^^  zu  /u^Aa  »Kleinvieh«. 

fl'-^ii^Ao^  H.    üeQi'-iiitjliq,     Ilokv-fii^Xrj  H.     IloXi'ixriXog  H. 
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01.16-fiTikog.      WiXo-fi'qlri.      OikofiriXetdrfi  H.   Aiaßiog  (zu 
fifjXevg  »Hirt«?). 

Mi^Xiog  Apd.  Friamide. 

'firiattoQ  d.  i.  fiijoTiof  :» Rather«. 

MqoTwq  Friamide  H.  Mrnatqa.  Vielleicht  ur- 
sprünglich angelehnt  an  '^tjdtjg. 

MfjTi'f  'firjTTjg  zu  fiijtig  :» Einsicht,  Rath<3:. 

Mip[i'ddovoa  Athen,  T.  des  Eupalamos.    Mrjri-oxti  Troerin 

Paus. 

3iijra  zov  ^Ofcl^og  Athen  Apd.  Mifriwv  Athen, 
Vater  des  Eupalamos  (vgl.  IIolvfirjTig  Beiname 
des  Hephaistos). 

Ev'fAiiTfjg  Lykaonide  Apd. 

Mvriai'j  zu  fivtjaaa&av  2> gedenken«. 
Mvtiai'fA&juri  T.  d.  Dexamenos  Apd. 

Mvaai'voog  Dioskurensohn  zu  Argos.    Mvnal^leug  S.  des 
Polydeukes  Apd.   {Mvaatvoa  heisst  Leda  nach  ihrem  Enkel). 
Mv^aog  Päoner  H. 

'fivT^axQrj  zu  ^vtj<ni^Q  »Freier«. 

KXvrai'fiyiqaTfri  H.    ^Yne^fin^aTfa  Danaide. 
3Ivi^aT(fa  Apd.  Danaide. 

'fiolog  zu  ^oXeiv  :!>kommen«. 

^Ayxl-^oXog^  Idyxi-ixoXiog  (gewiss  alt). 

MoXog  H.  Moluav  H.  MoUove  H.  MovJuog  H. 
(oder  MiaXiogf). 

-fioXftog  zu  ^oXnij  :»(3^sang«. 

Ev'iÄoXn:ogf  Eifioknldav  Eleusis. 

Moljtevg  Genosse  des  Phineus  (Ovid).  MoXna- 
dia  Amazone. 

'fiOQog  »Geschick«. 

^•Aqixi-iAOQogy  Sohn  Lykurgs,  hiess  eigentlich  ^(hpiXvrig. 
MoQvg  Troer  H.  (wenn  nicht  barbarisch). 

Motp'  za  fioipog  »Fleck«?    Vgl.  Hesych  s.  t. 

M6}p'07tog  Gen.  (aber  nicht  Moipotp  Nom.)  identisch  mit 
Motpog  nach  Steph.  Byz.  s.  y.  MoipOTcia  (376). 

Fiek,  g]i«eli.  Ptnoneanamen.  26 
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N. 

-vaarrig  zu  valw  »wohne«. 

Meva-vdaTTjg  S.  des  Archandros  Paus.  7,  le.  —  IIqo^ 
vdotav  die  Urbewohner  von  Böotien. 

Ndavrjg  Führer  der  Karer  H.  (als  der  ngovacTol 
des  Landes?). 

Nav't  Navai-,  -vijog  zu  vcnSg,  Dat  Plur.  vaval^  :^Schiff<. 
NaV'ßoXidtjg  H.,  Eponym  der  Navßoleig  in  Phokis  ?    Nav- 
nliog  Eponym  von  NavnXta  (Nav-ßoXog  V.  d.  Argonauten 
Iphiklos  Apd.). 

Navxevg  Phäake  H. 
Naval'd-oog  H.     Nctvai-xaa  H.     Navai-fiidwy  S.  des  iVoi;- 
TtXiag.    Naval'voog  S.  d.  Odysseus. 
Ev'yqog  H.    ^Exi-vfjog  H.    KlvrO'VTjog  H.     Ilolv-vrjog  H. 

NiX'f  NmO'y  'ViTLog  zu  vitctj  :^Sieg«. 
iVex-ifT/rij. 

NiyuO'dqofxog.  Ni-KO-fiaxog  Asklepiade  in  Pharai.  Nmo-avQa' 
rog.    Ni^oaTQOTri. 

NUt]  Thespiade,  M.  d.  NmodQOfiog. 
QtlQO-vUrj.      ^ao-vinr^    in    Lebadeia    Paus.      Mijxio-v/xi;. 
SvooTo-vUri.    Jüngere  Gruppe. 

'VOfiog  zu  vofiog,  vifito. 

IdiKpl-vo^og  H.      ^avv'VO^og.      Aatv—vo^ri.      ^fi'i'VOfii]. 
^Ev'VOfAog  H.      Exhvoiiog.      Evgi-vofiog  H.      EvQv-vofiij  H. 
Aao-yoiiin.      Aval-voiiog   Apd.      *0Qai'v6fifi.      nqo-vo^n. 
^YXo'VOfÄti.    OiXo'Voiiog  Apd.     Ovlo-rofifj. 
Nofiluv  Karer  H. 

-yoogy  'vorj  zu  voog  »Sinn«. 

^u4hu'VOog  H.  ^AvxUvoog  H.  ^Aqoi-voog  H.  \Aaxv-voog^. 
AvTO'VOog  H.  ^l7tTt6»voog  H.  *I(pl'Voog  H.  Mvaal-voog, 
Navai^oog.    Ilcwo-voog  H.    IlQO'Voog  H. 

N(njiA(ov  H.  ist  angeschlossen. 
Besonders  beliebt  in  Frauennamen: 

IdfAxi-yoi].  lAvTi-vori,  u4QOt-v6r^.  Airo-voii  H.  Qs^iato- 
wij.     ^Ägpt-yoij.    -^€Wto-wij.    Myriai-vdri.    neiai-vo'q.    IIqO' 
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NvTLTi'  ZU  yv^  »Nacht«. 

NvyLTi'iaeyq  Minyade  (Ovid). 
NvYXt^og  arkad.  Heros. 

NvxTfjlg  Nvyfjiiog  rov  X&oviov  (eines  der  Sparten) 
dvydtfiQ  Apd. 


S7 


V« 


Savd'-f  -^av^'iog  zu  ^avd-og  »feuerfarben«. 
Siv^'injtog^  Sccvd-inuri. 

Say&og  H.    Sccvd-ig  Thespiade  Apd. 
Ev-^av&iog  8.  des  Minos  Apd.  (?) 

SbvO'j  '^€vog  zu  ^ivog  »Gast«. 

Sßyo-dafiog  Apd.  Sevo-dUtj  Schwester  der  3evog>iXri  Apd., 
auch  Troerin  Paus.  3ev6-yXeia  Pythia  Paus.  Sevo-ftaxqti 
T.  Hellens.  IIoXv-^Bivog  H.  Ilolv'^elvrj  T.  d.  Priamos, 
auch  sonst,  z.  B.  Weib  d.  Danaos. 

IIolv^w  M.  d.  Antiope,  Danaide  u.  sonst. 

0. 

*Odot-,  'OÖeia  zu  odog  »Weg«. 
^Odol-doTLog  Vater  des  Oileus. 

^Odlog  H.  Grieche,  Halizone.  —  'OdlTrjg. 
^OTeg-odBia,    Evfv^odeia. 

'Oi'-,  Oi'f  Oio'  zu  oig  »Schaf«. 

Oi-ayQog,    Cff'ßaXog  Sparta  (?).    *Oi-xX^g  H. 

Öludog  Kentaur  (vgl.  Oimkirig). 
Olo'Xvyxfg^  gedeutet  bei  Herod.  4.  119. 

OiSi'  zu  oldog  »Geschwulst«,  vgl.  oiöä(o  »schwelle«. 
Oiöi^TtodijQ  H.  Gen,  OidiTtodaOj  Oidi-novg,  -odog. 
OldiTtov  G«n. 

'olrrjgj  -oiTiog  zu  cXaofiai  »werde  tragen«. 
Mßy-otVi/g. 

Mev'OiTiog  H.  Mevottiadtjg  H.    OiX-oitiog  H. 
Otrag*  w)^wiij[V'iqg  Hesych. 

*OvtiO'  zu  ovifiaad-ai  »ntttcen«. 

^Chnja-iTCTtog  Sohn  des  Herakles  Apd. 

^OvrjtijQ  H.    'OpvfvoQldifig  H.  angeschlossen. 

26* 
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-OTtitr^g  zu  OTtig  :> Rache«. 
Jiji'^nlTtjg  H.  Troer. 

^OniTfjg  H.  Grieche. 
-01/;,    'OTcogy   'OTtaiog;  -onevg;    -ftii/;,  -(anog^  •ümg  zu 
on-  :»8chauen«,  ßoTt-  2>Stimme«,  IVroi  »betreibe«. 

Jol-otp  H.  JoXoTtitov  H.  jQV'Oifj  H.  ^Hy-otf)  H.  ''/-oi^ 
in  Sparta  Paus.  Ölv^xp  H.  Oivoniötjg  H.  Jldv-oip.  IUI- 
o\ff  H.     0aiV'Otp  H.     Xag-oifJ  H. 

!Qi//  IlBiarjvoQidfjg  H.  (mit  Dehnung  des  Einsilblers). 
^u4vTt'6jtr)  H.     !/^i^i-07rij.     Jr^t-OTcri  Paus.  Athen.     Bvpv- 
OTTi^.     ©fi^/rij.     'l-^n^f],      Moip'OTtog.     ilcrv-OTrij.     Xalxi- 
OTTi^.     Xag-OTTog  H. 
i^aT€Q'07tdiog  H.    IlaQd^ev-OTtaiog. 

'Hvi'OTteig  H.  (zu  ^Wcu).  Ilav-OTtevg  H.  (nach  der  Stadt  ila- 
yoTrevg?). 

JSü^cüi/;.    Evqiinag  Aegide  in  Sparta  Paus. 
ü[i^or-C(i/rog  Argos.    Evq-dnij, 
Bqi-^nig,    Ev'ajTtig.    Arm-ÜTtig. 

^ÜTCig  eine  der  hyperbor.  Jungfrauen  Apd. 
'Ott^-,  -Ofckrjg  zu  OTtlov  »Waffe«. 
^On:l'döafiog  Gigant 

^OttAci;^  Lapithe  Hsd.    Lykaonide  Apd. 
'IC'Ofcki^g  Kentaur  (onkij  »Huf«?). 
*Op«t-,  ^OqO'j  ^Ogea-  zu  o^og  »Berg«. 
^SlQei'dvia  (für  'O^^et-,  Oiget-'^ia). 

^'Ogeiog  Lapithe,  Kentaur.    *'Oqeia  Thespiade  Apd. 
^ÜQO'ßiog  Kentaur. 
^Oqia-ßtog  H.  Grieche. 

^OgiazTjg  H.  Sohn  Agamemnons.  Troer. 
^Og&O'f  '6q&tj  zu  OQd-og  »aufrecht«. 
^OQ&6'^oXcg  Heros  in  Megara. 

^OQ&äiog  H.    ^OQ&aia  Hyakinthide  zu  Athen. 
Xqva-oQd^  Heroine  in  Megara. 
'O^ac-,  ^Oqci-,  ^Ogao'i  ^Ogti-j  -oqxag  zu  o^at  »erregen«. 

^Ofafjtg  Gemahlin  des  Hellen  Apd. 
^ÖQcl'Xoxog  H.    ^OQOi'Vo^ti. 
^OfaO'ßla. 
^OQTi'loxog  H.  (neben  ^Ogoiloxog). 
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Kw'O^ag  Heros  von  Sparta. 

^Ogri'Xoxoc  verhalt  sich  zu  KvrÖQtas  wie  ßani^siQa  zu  Ol'ß<&taf, 
zu.  Ogai'loxog  wie  Kaan-dvetoa  zu  KaffOi^iswitL  (vgl.  226). 

^Oq>BX'  zu  oq^eXog  »Nutzen«. 

CCkpiJir<xvd^qy  JafA'wq^lfjg  u.  a.  Männemamen  227). 

'09>^ri);? (unter -^0^0$).  ^Oq^ilTiogR.  'CkpeUtnrigK. 
-0X0  g  sieh  ^Eys-. 

n. 

IlaXafi^  naXafiO'j  -ftalafiog  zu  fcahififj  »Hand«. 
Ilalafi'äufy  Hephaistos  heroisirt 
Tlakafii^dvig  (für  naXafio-^ijötjg^j  Heros  von  Nauplia. 
Ev-TtdXaiAog  in  Athen.    (Im  Grunde  Hephaistosname). 

Ilav'j  Tlaai»  zu  Ttagj  Dat  Plur.  Ttaal^  »all«. 

Ila^'fjiBQOTtri  T.  des  Keleos  (des  »Specht«)  Paus, 
ilery-doxog  H.     (Ildv^Qoaog  Athen),      üav^oiqog,      Ilav- 
^aXig  Paus,    üav-diiog  H.    Ilav^otirig  H.    Ildv-otp.    /Iof- 
OTTi;.    nav'OTtevg  H.     na^-q>ciing. 

nafifiütv  H.  (>—  Ilafi'^ivrjg?),  Bruder  des  ^Exifif4(ov. 
naaiHjpdfi  Weib  des  Minos  (vgl.  nafig>di]g). 
üarqO'j  -Ttaxinq  zu  ^cm]^  »Vater«. 

naxuo-^Xivig  Meyoinddvig  H.  heisst  auch 
ndvqoTiXog  bei  Homer. 

IlatQfav  Heros  der  Phoker. 
KXeo-ftdtQir]  Weib  Meleagers  H.     Seyo-ftatftj  T.  Hellens. 
noTQW  Thespiade. 
Tleöia-  zu  nediov  »Ebene«. 

nBÖia-xQanig  Heros  in  Sicilien. 

Tledidg  in   der  Sage  von  Athen   (zugleich  local 
und  politisch)  Apd. 
-TTc/^ijS,  Ileiat'  zu  Ttdd'ta  »überrede«,  Aor.  nüaai. 
Ev-ft€l&fjg  H.:  Ilei^  (auch  heroisch). 
nüa-avdqog  H.    TlBia-rpftaq  H.    Tluai-vori,  nsiai-avoatog  H. 
neiaog.    Ileialg  Paus.  (Polygnotus  fedt?). 
JfTei(Ji-  äol.  far  raeac-  (oben  262). 

JTeA-  vielleicht  »grau«? 

niX'Otp  H.  ursprünglich  auf  Pisa  beschränkt 
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IleXitjg  Bruder  d.  Neleus,  eine  Tochter  des  Pelias 
heisst  ütkonBia  Apd. 

Ilev&i'f  üevd'eai'f  -Ttevd'rig  zu  7tiv&og  »Leid«. 
nevd^ilog  Sohn  Orests  (für  nev»i'laog?)  vgl. 
Ilev'S'eal'lBia  Amazone. 
Meya-niv^g  H.  Sohn  Menelaos. 

ney&evg  (ionisch  Tev&evg)  von  Theben. 
nevd-ilog  kann  auch  Koseform  zu  Mtyanivdi^g  sein:  Pen- 
thilos ist  der  Neffe  des  Megapenthes. 

IIbqI'  zu  Ttegi  »um,  sehr«. 

n€Qi-aX%rig.       üeql'ßoia   H.       neQi-yovvr].       neQi-eqyog. 
negi-T^QT/g  H.     üeigi-diMg  H.      üegi-'/lvfievog  H.     ücqU 
Xaog.    neQi-firjdrjg  H.     Ileqi'iiridrj  »  l^ya^rfdri,  ITegi-fii^la. 
neQi-a&evrig  Aigyptiade  Apd.     niqi'qnqzrig  H. 
nigifiog  3Ieyadi]g  H. 
neQiqHxg  H.     Zu  neQiqftjTijg? 

'ftTjfiwv  zu  Tt^iaa  »Leid«. 

l4l'7tfjliioavvrj.     üolv-fti/ifiwv  Y.  des  Bäubers  Sinis.     IIoXv^ 
mrifioviörjg  nennt  sich  Odysseus  H. 

Ilod'f  nodo'f  'Ttovg,  -nodrig  zu  novg  »Fuss«. 
üod-aQKrig  H.  Thessaler. 
noda-leigtog  H. 

nodijg  H.  Troer. 
Melafi'Ttovg  H.      Oidl-ftovg,    OidiTtoding  E.      nno-nodag 
König  von  Sikyon  Paus. 

Milafijcog,  OXdiTtog,  vgl.  aqxiTtog. 

not'  zu  TTo/a  »Gras«? 

Jloi-dvd-tjg  Vater  des  Eotranos. 

ilo/ag  (Gten.  Iloiaytog)   Vater  des  Philoktet  H.,   des 
IIoidvTiog  viog  H.;  auch  Vater  des  IQuranos,  also  »• 

^noirtjg  zu  woi,  vgl.  Ileiai'. 

noXv'TtoiTtjg  Lapithe  H.;  vgl.  nqonoixideg  die  der  Göttin 

die  Jungfrauschaft  zahlenden  Mädchen  auf  Kypros. 
(Ilohiog  Apollon). 
üoksfio-f  'Tcolefiogf  -TtTokefiog  zu  noXe^iog  »Krieg«. 

noXefiO'TiQartjg  Asklepiade  in  Thyrea  (Paus.). 

Tlri'TvoXefiog  Heraklide  auf  Rhodos. 
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^^ya-TtroleiÄog.  Ldfgx^-TrroAe^og  H.  JrifiO'Tttolefiog  H. 
NeO'/cToXefiog  H.     Tgi-mokefiog. 

ntoXefiäiog  Vater  des  Eurymedon  H. 
-TtoXig  d.  i.  ftoXig  »Stadt«. 

^Iax€'7toXig  Sohn  des  Alkathoos  in  Megara  Paus.,  Bruder 
des  ^Oo&O'Ttoktg.    KaXkUnohg  S.  des  Temenos. 

niXtxog  Lykaonide.    Angeschlossen  IIoklrTjg  H. 
Die  Namen  ÜToXi-TtoQd^g,  nxoXijtoQd'og  sind  nach  dem 
homerischen  Beiworte  TttoXiTtoq&og  gemacht 
IIoXv'  zu  TtoXv  »viel«. 

JloXv-ati^oyidfjg  H.  TloXv-ßog  H.  IloXv-ßoia.  IloXv-ßiO' 
Tf/g,  üoXv^yovog  Br.  d.  TrjXtyopog.  IloXv-dafiva  H.  IIoXv^ 
diütijg.  noXvÖBvnijg  H.  TloXv'diaqog  H.  üoXv-d'EQad^' 
dTjgK.  noXv'iöogü.  Jf7oili;-xaoTij  H.  noXv-ytacov.  IIoXv» 
yuviaq  H.  no(v)Xv'fii3o}v  Priamide  Apd.  noXv-fujötj. 
noXi'fifjXog  H.  IloXv'fiijXij  H.  IIoXv'fiijatWQ.  IIoXv* 
velxtjg  H.  IToXv-njog  H.  IloXv-^eivog  H.  IloXv'^eivij. 
noXv-Ttiifiiav  V.  des  Sinis,  IIoXv'Ttrjfiovidtjg  H.  /loAv- 
TtoitTjg  H.  IloXv'fpeidrjg  H.  noXv-qyifj^iog  H.  noXv-qrijtTjg  H. 
IIoXxMpovvrjg  H.  —  IlovXv^diiag  H. 

üoXvdag  Jäger  (Smlg.  no.  3126);    ebenda  IIoXvdtJQog 
Jäger. 

noXvq>ag  Jäger  (Smlg.  no.  3126)  neben   IIoXvifafAog 
Jäger  (Smlg.  no.  3127). 

IloXv^ai  (aus  IloXv^dvrj)  häufiger  Heroinenname. 
Ilovro'  zu  TToWog  »Meer«. 

IIovTO'Voog  H.  Fhäake;  darnach  ist 

Ilovzevg  H.    Phäake  gedichtet. 
Jlopd-,  'TtoQd-tjgy  'ftoqd'og  »zerstörend«  (?). 

noQd-'dtav  Aetoler  heisst  bei  Homer  üoq&evg  (376). 
HcoXi'jtoqd^g  S.   des  Odysseus.       ntoXi'Ttoqd-og  S.  der 
Nausikaa  (bei  Homer  Beiname  des  Achill  imd  Odysseus). 
HqBoßv'  zu  Ttqeaßvg. 

{TlqBüßv'Xaqrjg  attischer  Name,  oben  242). 

Ilqiaßiov  Minyerkönig  zu  Erchomenos. 
17^0-  zu  TT^o  »vor«. 

nqo^d-oog  H.  üqo&öti.  üj^-xAeta.  i7|p($-Aoxo$.  iT|^- 
ficr^og  H.    Ilqo'voog  H.    üqihvofj.    nqo'vöfiij.    Üfo-Trodag. 
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ÜQOuevg  Dolione;  Tgl.  ftgofiog  =»  Tt^^axog, 
ügod-oo'  —  TtQod-oog  »vorBtürmend«. 
Tlqod'O-iqviaq  Böoter  H. 

ÜQO&oiov  H.,  Acc.  IlQO&oütva. 
ÜQforO'f  nqiazEoi-  zu  n^xog  »der  erste«. 
ÜQünO'yiveia.    nQWtO'VOij. 

nqwrig  (TlQarvevg,  Sohn  des  Aigyptos  Apd.,  heisst 
wohl  nach  dem  Meergotte). 
nQwveai'Xaog  H.   (epische  Umgestaltung  von  Jlgafvolaog? 
Oder  nach  S.  240  zu  beurtheilen?). 
Ilteqe-  zu  tctbqov  »Feder«? 

n%Bqi-hxog  König  der  Teleboer. 

ÜTegag   Heros   in  Delphi    (wird   bei   Paus,   von 
TvzeQOv  »Feder«  abgeleitet). 
'TtTolefiog  sieh  iloAc/io-. 
IIvX',  nvXai-,  'TtvXog  zu  Ttvkri  »Thor«. 

nvk-dftfjg  H.    Troer   (nach  Hades  nvld^rrig).      ITvl^ctay 
Neleide  Apd. 
Ilvkai'fdivrjg  H. 

IlvXdöijg,    Tlvkaiog  H.    Ilvliav  H. 
*AaTV'7tvlog  H.     Jrji'TtvXog  H.     EvQv-TtvXog  H.    —    Jrfi- 
rtvXrj.    Ev^-nvXf].     Teiai-Ttvlt]  Annali  1864.  242.    'Yipi- 
TCvXij  H. 

Ilvlog  Br.  d.  Thestios  Apd. 
IIvQ',  'Ttvqog  zu  Tvvq  »Feuer«. 

üv^aixfjiifig  H.  Päoner.    IIvQHTCTrti  Thespiade. 

IIvQig  Lykier  H. 
Jff'fcvqog  Grieche  H. 
nvqyo-  zu  nvqyog  »Burg,  Thurm«. 
JfTt;^o-^€juig. 

Ilvqyio  Heroine  in  Megara. 

P. 

^Pod'  zu  ^odov  »Rose«. 
^Pod-ÖTtfj.    ^Pod-aiTCig. 

^Poitl  und  ^Podia  heissen  Danaiden  bei  Apd. 
^PoTcaXo'  zu  ^nalov  »Keule«. 

^Po7tahh(piqog  Beiname  des  Herakles,  daraus 

^PoTcaXog  S.  d.  Herakles  Steph.  Byz.  s.  v.  Oalatog. 


B.    Zusammeostellung  der  Voll-  und  Kosenamen.      409 


-ad'Afjg  zu  a(h,og  »Schilde:. 

EvQv-adycfjg  S.  des  Aias,  darnach   MeyaXo-aad-Krig  Dolione 
bei  Ap.  Rhod. 
SaO'y  S(0'  zu  acSg  »heil«. 

2co-xA^g  Lykaonide  Apd.  JSw-cnr^aros  bei  Dyme  (Stratos) 
Paus. 

2alyiog  ^lUTvaalÖTjg  H.  (zu  3foxA^g?  oder  vgl.  ^iTtnaai- 
%QdT7]g  8.  152?). 

2d(ov  auf  Samothrake,  S.  des  Hermes  SiSycog^  vgl. 
^cJxij;  ein  anderer  2d(av  gründet  das  Heiligthum 
des  Trephonios  in  Lebadeia  Paus. 
S&eve-,  'G^evr^g  zu  ad-hog  :^ Kraft«. 
S&evi'ßoia.    S&evi-Xaog  H.  Troer. 

Sd-evskog  H.  2&sv6kf]. 
^Aya-ad-irug  H.    Ev^'a&ivtjg.    Klvro-ad'ivrig.    jin-ad-ivKig. 
ntqi'ad^ivrjg  Aigyptiade  Apd.     üXeiad^ivrig, 
EvQvad'evg  Sd'eviloto  TvaCg  H. 

M^BO»tvg  H.      Mevia^g  H.      Mevia^iog  H.     (Alle 
drei  aus  Mevead-hnig). 
JSiv-  za  aivo^ai  i&schade«. 

(SiV'CtvdQog  als  Mannsname  belegt). 

Sivig  TCiTvoYAx^Trvuig.    2iv(av  Grieche. 
2%a^avdqO'  ^»Skamander«  in  jüngeren  epischen  Namen. 

SML^avi^di'Mi  M.  des  Kyknos  von  Tenedos.    S-Mt^otvdqo- 
(pilog  Trojaner  auf  einer  Vase   (CIG  no.  7691).     Aber 
SKafidvdQiog  H.  ist  zueignender  Name. 
'Otgarog  zu  argarog  :>Heer«. 

^afiaal-aTgaTog.  ^ IrtTtihatqatog,  Ni%6'<nQcevog,  Nixo- 
{nQdzri.  Ileiai^vqaTog  H.  JSfo-atQttrog  Herakles'  Liebling 
bei  Dyme  verehrt  Paus. 

STQccriog  H.  Bruder  des  Ileiaiavijatog  H.;  heisst 
bei  Apd.  1.  9,  9^  3  JSvQdrixog^ 
SiqoTO'vUrj  ist  erst  durch   Umkehrung   von  Nty^o-aToarni 
entstanden. 
-atqoffog  zu  arqiqxo  >wendec. 

^Ayd'öiQoq>og  H.    ^E7ti'<nQoq>og  H. 

2TQoq>iog  Troer  H.    2rQoq>iog  auch  Phoker,  V.  des 
Pylades:  ^Eniatqoq^og  Fürst  der  Phoker  H. 
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'aq>f]log  :!>stark«  (a(priXdv  to  laxvQOv  Etym.  Magn.  p.  100,  47). 
eQl-affrjlog  heisst  Herakles  bei  Stesich.  frg.  82  Bergk. 
^(priXoLO  Bov/jokidao  vlog  »-  lasos  H. 
-axfidov,  -axidiog  zu  l'xw. 

avTCHJ%Bdov  —  ax^dov;  avroaxBditj  fioxri- 
JSxediog  Griechen  bei  H. 

T. 

Takat'y  Tkri'  zu  raXdio,  zXrlvai  »tragen«. 
Talai'fiavrig  König  der  Mäoner  H. 

TaXaiovidrjg  Mrpuarevg  H.  von  Talaog. 
TavTokog  H.     Tahag  in  Elreta:  Idta'kdvtri. 
Tltj'Ttolefiog  H.  i^lA-zlag  H. 
Teia-,  Teiai'  zu  reiaaad'aL  s> rächen«.     Vgl.  Ileiai'. 
Teia-avögog. 

Teiai'Ttvlri  Amazone  (Vase).  Teiai-ipovr}  Erinnye  »Mord- 
rächerin«, darnach  Teiaiq)6yq  T.  des  Mordrächers  Alk- 
maon  Apd. 

Teiaafievög  S.  des  Orestes,   nach   der   That  dea 

Vaters  benannt. 
TeXe-,  -rekrig  zu  rdlog  »Ziel,  Amt«. 
Tele-dafiog  S.  der  Kassandra  Paus. 

lr^^X'"^*'^^ff  S.  des  Achaios,  Br.  des  '.Idf  jx-ai'd^og.  'Ex-tcA/- 
dtjg  und  EvQv-Telrig  Thespiaden  bei  Apd. 

TiXrjg  Thespiade  Apd.     TiXXig  S.  des  Teisamenos, 

König  der  Achäer.  —   Angeschlossen   TeA^cm]^. 

TeXiaTtaq. 
TekevT'  zu  xelevriq  »Ende«. 

TekevT^yoQag  Sohn  des  Herakles  Apd. 

Televzag,  -wog  Vater  der  Tekmessa  bei  Sophokles. 
TiQTt',  TeQtpi'  zu  TeQTtio  :>ergötze«,  Aor.  zegipai. 

Tiqft-avdqog  ist  wohl  als  uralter  Sängemame  zu  denken. 

TeQTViadtjg  Ornxiog  Sänger  H. 
Vgl.  Ev'zeQTiri  Muse.  —  Die  Vorfahren  Homers  Evqyfjfiog 
imd  OiloviQTtrig  verdanken  ihr  Dasein  offenbar  dem  <Z>i^- 
(Atog  TeQTtiddrfi  Homers. 
TBqxpt'-AqaTTfi  S.  einer  Thespiade  Apd. 
TrjX'f  Tijle-,  TijAo-,  vgl,  r^Ä«  »fem«. 
Trjk-avyifi  :  ^vyrj. 
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TriXe^vog  Bruder  des  TijAe-fiaxog.  Ttjkeyoyt]  (Daqidog 
Paus.     T>jA€-d/xij.     Trjl€'(pari.     TijAc-yawjg.     Ttili-fpaaaa 

Tijlo'dlwfi, 

TiqKefiog  EvQVfildnjg  H. 

TijXetpog  in   Trjleq>idrjg  H.  in  Mysien,  wohl   derselbe- 

wie  TtiKetpdvrigj  König  in  Kyme. 

Tq^rC^'da^iCa/Jei^aiogkehrt  nach  Theben  zurückPaus. 
TiiLi'  zu  tifiri  »Ehre«. 

Tifi-ävdfri  T.  der  Leda. 

Ti^ii  auf  einer  alten  Vase  (CIG  no.  8139). 
To^'j  To^i'f  To^O'  zu  ro^ov  »Bogen«. 
To^ixfitig  Qu.  Sm. 
Toft-x^ri]  Thespiade. 

To^o-yleirog  S.  des  Herakles.  —  To^o-dvaaaa  und  To^o- 
fpovri  Amazonen. 

To^evg  Oheim  Meleagers  Apd. 

Die  Vollnamen  mit  To^-  scheinen  sämmtlich  spät 

und  gemacht. 

Y. 

"Ylo-  zu  vlii  »Wald«. 

^YXo-vofitj  Kentaurin  Ovid.    ('YlavdQog  oben  319). 
*'YXijg,  ^YXäiog  Kentauren. 
^YXsvg  kalyd.  Jäger  Apd. 
^YneQ'  zu  vfteQ  »über«. 

^YTci^-ßiog.  ^YneQ-ijVijQ  H.  ^Yneq-innr^.  ^Yni^haog. 
^YTVtq-^nqarqa  :  Mnqaxqa,  ^Y^eig-oxog  U,  ^YfceiQOxi^gH., 
^Yntq-ipagj  -wog. 

^Y7t€iQ(av  Acc.  ^Yjteiqova  H.  Troer. 
*ri/;-,  'Yxpi'  »hoch«. 

^Yip'ijvwQ  H.    ^Yipi-nvlri  H. 

'Yipevg  Lapithe,  V.  der  ^Yxjjrjtg  Kyrene.    ^Ytpiwv. 
^Yipii  nannte  Aischylos  die  ^YipiTtvlri. 

0. 

'ipärig,j  'q)drij  "(pdeaaa  zu  g>dog  »licht«,  g>d€  »schien«. 
IlaiÄ'ipdrig. 
IIaat'q)drj,     TriXe^^fdri,  TiqXifpdeaaa. 

Angelehnt  Oaevvig  »»  Oaervco.     (Dai&tav. 
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0aiV'  zu  (palvoß  »lasse  scheinenc 
Ckxiv-ccgitfi.     0äiv*otff  H. 

Qkuvti  eine  Nymphe. 
<Dcryo-y  ^qfavqq^  -qfavtoq  zu  -qnxyogf  -ifcn^jg^  q^ctyvog. 
iDa¥OH/vQa  Frau  des  Itlinyas,  vgl.  2vQ(hq>arfig  Mn.? 
^evKUMpanig.     T7ile'q>cnnrig  vielleicht  ss 
Ti^lefpag  in  TriX£q>i&qg  (EvQVfrvXog)  H. 
(DcryijCy  -^og  Bruder  der  Althaia. 
JatHpartog  Heros  in  Phokis. 

^Yftlqqfogj  -vrog  V.  der  Euryganeia. 
0dyrrig  Aegyptiade  Apd. 
'g>dTrig  sieh  -q^vrijg. 

Oavai  aa  q^aMi-ijAßQovo^  zu  ^cre  »schiene. 
VgL  ipavai-fißgotog  ^YfteQiovidag  bei  Pindar. 
Oavaiadfig  *AfCiaawv  Troer  H. 
0eid'  -qpe/dagy  -qps/dijg  zu  (peidofiai  »schone«. 

Oeld-iTtrtog  Thessalos'  Sohn  H.  (die  Thessaler  stammen  aus 
Thesprotien). 

0eldatv  Thesproterkönig  H. 
^^-qmldag,  -^vxog  H.  (auch  Stammname). 

0elöag  Athener  H.  (zu  Aphidna?). 
IloXv-ipeidirig  S.  des  Mantios  H. 
OeQ'f  OsQB'  zu  (pigfo  »trage,  bringe«. 
0eQ-aifiiüv.     OiQ-^xydQog. 
Oeifi'ßoia.     OeQe-yLlijg  daraus 

OiQCAXogf  viog  ^^fiondeto  H.  Troer. 

Oif^g^  'Tog  H.  Sohn  des  Eretheus,  dessen  Sohn 
OtlOHTidduig    Ev^filog    H.     (besser    0eQ(fV[ridifig). 
-fprifiog  zu  fpijfjiri  »Stimme,  Buf«. 

Ev-gnjfiog  H.   noXtHfmiAog  H.  (XaQi-qfti^og  Vorfahr  Homers). 
VgL  QhjfiO'Voti  die  erste  Pythia. 

noXvq>ag  Jäger  neben  üolviprifiog  Jäger  (407). 

(Qhjfiiog   Sänger  H.  ist  nach   dem    homerischen 
TtoXiqnifAog  aoidog  gedichtet). 
'g>T]trig  »redend«  zu  9>i2juf. 

Ei-qnjTfig  H     neQi'q>r^t'tig  H.     IIokv^ilJTrig  H. 
neQiq>ag,  -vrog  U.  (wohl  zu  riBQifpiqTrig). 

Angeschlossen   Oa^svog  nalg    Teigealov    SogH)- 
y^l^g,  Mavieoi  (Fragm.  no.  462  d  Dind.). 
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(Di^-,  (Diko",  'g>Lkog  zu  q>ikog  »lieb«. 

0ik-aif4(ov  Priamide  Apd.  (DiX^tiog,  Oik-ccfifuav  Y.  d. 
Thamyiis  Apd.  (Dik-avÖQog.  Oik-ohiog  H. 
(Dtko-yLVflflrjgH.  0ik6'kaog.  Oiko-fitikog.  OikofifjkTj.  Oiko- 
fiflketdvjg  ^iaßiog  H.  0ik6-vofiog  8.  Elektryons  Apd. 
(Dckfhvorj  T.  des  Tyndareos  „ijv  ^'^gteuig  d^ccyarfjv  Ino- 
Iriae^^  Apd. 

(Dthavig  T.  des  Deion  (Phokis). 
2}U)tfiapdQ6-g)ikog  Troer  auf  einer  Yase  (CIG  no.  7691).  Kkeo- 
q>ikt]  Weib  d.  Lykurg  in  Arkadien  Apd. 
'q)oßog  zu  q>ißo(xai  »förchte  mich«,  q>6ßog  :» Furcht«. 
Jrf-q)oßog  Priamide  H. 

(Doßiog  Neleide  (schon  historisch?). 
'(povog  zu  '(povog  »mordend«,  q>6vQg  »Mord«. 

]Avxi'q>ovog  H.  \AvT6'g>ovog  H.  (?).  rofffO'q^oyrj.  Oij^t- 
9)oyi].  Kaaai'fpovtj,  MTHMato-ipovog.  NeßQO^qxn^og  S.  la- 
sons.     To^O'q)6vrj  Amazone. 

YgL  0ov-(okevid7ig  Lapithe  bei  Ovid,  nach  q)6vog  ^iikiviog 
etwas  wunderlich  gebildet. 

^'uivtKpog  H.  (auch  zu  ^uivtKpdvri^. 
-fpovtrig: -qxxT'tig  zu  S-eivio  »schlage,  tödte«. 

B^kBQO-ffovtrig  H.     Jr^i-q)6vT7{g  Gatte  d.  Hymetho.    KqbO' 
q)6vvifig,    yl\mO''q>6vTrig  H.     nokv'q>6wrig  H. 
lAvtL'qHxvrig  H. 

^uivtiq^og  H.  (auch  zu  ^^vTiq>ovog), 
^ipoqßog  zu  (pifßto  »weide«. 

hv-tpoQßog  navd-otdrig  Troer  H. 

06Qßag,  -avvog  H.     Ooqßog  Apd. 
^(poiav^  richtiger  -qxiwv  »leuchtend«  zu  q>aE  »schien«. 
JrifiO'q)6o)v.    Aao-q>6iav.    ^Ithqxav.  ^loqmoa* 

0awv  auf  einer  Yase  (CIG  no.  8487). 
0Qaai'  zu  fpQaaaiy  fpQattj,  oder  q>qaaL  —  q>ijBoi  von  ^^k 
0Qaai'fii]iri  Mutter  des  Daidalos. 
0Qdaifjiog  Y.  der  Praxithea. 

0Qaaiog  8.  des  Neleus,  Schol.  Apollon. 
Angelehnt   0QaGTWQ   und    0qadfAOvldrig  H.   (vgl. 
IIokv-ipQadfiwv  —  0^dfiü}v  Yater  des  Phrynichos). 
'tpQwv  zu  9>^?;v  »Sinn«. 
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Oqovioio  v\6g  Noi^fMov  H.     OQOvwig  ^ChfjvoQidfig  H. 

Ogovtig  Weib  des  Panthoos  H. 
'OvXo'f  -q>vXog  zu  (pvlov,  qwXi^  »Stamm«. 

0vXo-dafiag,      Ovlo-dafAeia,      Ovlo-fioxri  ^Aiiipiovog  Ap<L 
OvlO'fiidovaa  H.     0vlo-v6fi7j. 

Ovlag  Gen.  0vi4xvTog  H.  (vgl.  0v)ioädfiag).    0v- 

levg,  dhiletdrig  Miyrig  H.     OvXrjig  Thespiade  Apd. 

Ovhi  U. 
^Eqi'^Xri  H.  Weib  des  Amphiaraos.    X&ovO'fpvXti  in  Sikyon. 

X. 

'XctixTig  zu  yalT'ti  ^»Mähne«. 

Mekay'X^lttjg  Kentaur  vgl  Ev-x^iiTog  Mannsname. 
XaiTog  Aigyptiade  Apd. 
XaXiC',  XaX^i'f  XaXyLo-  zu  x^^'^S  »Erz«. 

XaXyL'T^vütQ.    XaXy,-iodoyviädtjg  H.  Patr.  zu  XaXyuodiov. 

XaXyU'OTCfi. 

XaXxO'ididovaa. 

XaXuuov    Myrmidone    H.      XaXuuav  auf  Kos  «« 
XaXxddtov  (377). 
Xag^y  XaQi'  zu  X^Q^y  X^Q^S* 
XaQ'Oxp  H.    XaQ^Ttog  H. 
XaQi'xXeia. 

XoQiyLXci  Weib  Chirons  u.  A. 

Xddotv  Jäger  auf  einer  Vase  (CIG-  no.  7374). 
XeiQi'f  Xegai-,  -X^^Q  zu  x^^Q  »Hand«. 
XeiQi'fiaxog  S.  Elektryons  Apd. 
XeQai'da^ag  H. 

XeiQCDv  ? 
Ev-x^iQ  mythischer  Künstlername. 
"X^wv,  'X^oviog  zu  x^öJv  »Erde,  Unterwelt«. 
Jafiaal-x^wv.    ^vai-x^tav,    ITaXal-x^wv. 
^EQi'X^dviog  H.  darnach 

'Eqix^cj  Name  für  Hexen,  Ovid. 

X»6viog  V.  des  Nykteus  u-  A.     X»ovia  T.  des 
Erechtheus  —  Erichthonioe  u.  A. 
Vgl  auch  X-^ovo-qivXri  in  Sikyon. 
XqvO'y  XqvüO'  zu  XQ^^^9  »Gk)ld«. 
XQva-av9lg  Paus.    X^va-mnog. 


C.    Namen  aus  Namen.  415 

X^ao-yevBia  =  Xjpvao-yovij.      XQvao-d-efiis  H.      (Xqvüo- 
TtiUia  Nymphe,  Weib  d.  Arkas  Apd.;  »Goldtaube«?). 

X((variq  Sohn  und  XQvari  Schwester  der  X^voo- 
yeveia  Paus.     X^vaig  CIG  no.  8487. 
Aber  XQvarjg  H.  vom  Orte  Chryse. 

fl. 

dvvfiog  zu  ovofia  »Name«:. 

Kevd-'CJWfiog.    KUia-tawiiog.    KXvr-wwfiog. 
toTog  zu  wg,  ovag  »Ohr«. 

^vyL-okag  Kentaur,  vgl.  ^Eglonog  Mannsname. 

^ihog  Aloade  H.  (wird  zum  wrog  Ohreule),  ^ihog 
Kvll^viog  H.  ^OßaTiTfig  auf  einer  unteritalischen 
Vase  »  Ovoeviag  König  von  Kyme  (Midas!). 
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Kalendernamen  sind  begreiflicherweise  in  der  Heroen- 
welt selten. 

Der  Lapithe  ^E^ddiog  H.  ist  von  der  e|ag  benannt,  wie  ein 
nevrddiog  historischer  Zeit  von  der  Ttevrdg,  Ein  QaXvaid&rjg 
^Exi^o)log  H.  ist  Sohn  des  Thalysios,  der  nach  dem  Feste  der 
SaXvaia  heisst  Der  Athener  Ilccvditüv  H.  wird  zum  Feste  der 
IlavSia  gehören;  freilich  erinnert  er  als  Vater  von  Nachtigall 
und  Schwalbe  sehr  an  Tlavdcqtog  H.  und  könnte  als  Koseform 
zu  diesem  (fremden?)  Namen  gemeint  und  gemünzt  sein.  Nri- 
€paXiwv  ein  Sohn  des  Minos  Apd.  und  Nr/cpog  (?)  Sohn  einer 
Thespiade  Apd.  sind  wohl  von  den  NKiq>aXia  »weinlosen  Opfern« 
benannt. 

Auch  die  Widmungsnamen  kommen  bei  Heroen  we- 
nig vor. 

IdQfiqiog  (Argonaut  bei  Ap.  Rh.)  und  Jlog  H.  mit  ^a(Weib 
Ldons)  können  direct  auf  Ares  und  Zeus,  aber  ebensowohl  auf 
Vollnamen,  wie  ^AQr^i-^oog  H.  JiO'fn^drig  H.  bezogen  werden. 
^Ewevg  H.  heisst  so  nach  ^Ewci  :  ^EwaXiog,  Movaaiog  (in  Eleusis) 
nach  den  Musen. 
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li^iicd^S  Maog  H.  ist  als  Sohn  eines  liQi^uog  benannt, 
der  so  ab  Aresgeweihter  oder  Aressohn  heisst;  gleichbedeutend 
ist  'AQ^iog.  Der  Oavaiddris  UniaJuav  H.  weist  auf  Oavaiog, 
einen  deutüchen  Kurznamen  zu  dem  Qötterbeiwort  gtavaifißQO- 
TOS  'Y7ce(}iovidag  Pindais  -=  (paeaifißQOtog  *Hcög  H.  "Emßaaog, 
Heros  in  Argos  Apd.,  kann  von  ApoUon  iußaaiog  benannt  sein, 
wie  z.  B.^A<niMnog  vom  UmXiintögy  was  freilich  an  die  Bü- 
dung  der  Kurznamen  erinnert. 

Nach  Flüssen  oder  viehnehr  Flussgöttern  heissen  bei  Homer 
^noeiaiog  :  Sifideig,  SMcfidvdQiog  :  S^fiaydoog,  und  mit  kühner 
Verkürzung  SÖTviog  von  Sarvioetg. 

Die  Abstammung  giebt  den  Namen  her  in  Jtihair,g 
Bruder  BeUerophons  Apd.  (blosser  FüUname),  Kffeovtiadrig  Apd. 
Sohn  des  Herakles  und  der  Megara,  der  Tochter  Kreons,  also  ein 
Enkel  Kreons,  und  in  den  Frauennamen  B(niaar,ig  und  Xtivarjig 
bei  Homer,   denen   sich  NvMrfis  tov  Nv/aimg  »vyattjQ  Apd. 

anreiht 

Die   Grenze   zwischen  Heros  und   Gott  ist  fliessend:   der 
Held  wird  zum  Gotte,  der  Gott  zum  Helden  wie  die  Dioskoren 
u   A     Daher  fähren  manche  Heroen  Namen,  die  zugleich  die 
fintter    wenn  auch  nur  als  Beinamen  bezeichnen  wie  ^/iyta- 
oroc  u  A     In  vielen  Fällen  ist  hierbei  von  der  Gottheit  aus- 
Lehen.   '  So  ist  z.  B.  die  1f(>tyH  «^«S  ursprünglich  die 
^lyivua,  die  Eos,   deren  ortwechsehider  Aufgang  a^s  Iirgang 
g^eutetwird.    Wemi  dagegen  Zeus  in  Sparta  als  .^y«/.*,.«.. 
Lehrt  wurde,  so  würde  man  hieraus  doch  sehr  übereütschhessen, 
die  Heldengestalt  Agamemnons  sei  uisprünghch  nur  eme  »Hypo- 
stase,  des  Zeus:   viehnehr  soU   hier  der  Hmimelsgott  m  der 
Bolle  Agamemnons,   also  als  Führer  der  vermigten  Gnechen- 
heere   g^iaxjht  und  angeschaut  werden      Uebngens  hegt  der 
Versuch    die  Götter  und  Heroen  schärfer  von  einander  abzu- 
grenzen.'  weit  ab  von  unserer  wesentlich  «5»^"^^^«°.  ?eta«h- 
Lk-   wir  gehen  von  der  Thateache  aus,   dass  die  Gottheroen 
2' Heroengötter  im  Volksbewussteein   beiden  Welten  ange- 
kZ^uZ  werden  ihre  Namen  daher  an  beiden  Orten,  unter 
den  Heroen  und  unter  den  Göttern  aufführen.  - 

Manche  Heroen  führen,   ganz  äusserhch  ausgedrückt,   den 
unveränderten  Namen  von  Flüssen  oder  Flussgöttem;  wie  diese 
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Gleichnamigkeit  zu  deuten  ist  und  mythisch  gedeutet  wird, 
kümmert  uns  hierbei  nicht. 

Homer  kennt  einen  Troer  ^Yor^TtoQf  einen  l^Xq)€i6g,  Y.  des 
Qrülochos,  und  den  Thrakerkönig  ^Pijaogy  alle  drei  mit  Flüssen 
gleich  benannt 

Aus  späterer  Sage  sei  nur  ^lyvTrrog  mit  seinen  Söhnen 
^'EQfiog  und  *'laxqog  (bei  Apd.),  sowie  £t'ijyog,  der  in  den  Strom 
Euenos  stürzend  diesem  seinen  Namen  gab,  angeführt;  auch 
Quellnymphen  werden  vielfach  heroisirt  wie  Id^vfAwvti^  Ji^r^j 
^lo^ir]vri  und  viele  andere. 

Thiernamen  fuhren  zahlreiche  Heroen  und  Heroinen  z.  B. 
^^rjöiiv  ^»Nachtigall«  T.  des  Pandareos,   M.  des  Itylos  H. 

wird  zur  aijdwv. 
'  4Xyiv6vri  T.  des  Aiolos,  Gattin  des  Keyx,  wird  zur  aX%vutv, 
l^Qaxvrj  wird  zur  Spinne,  ihr  Bruder  0dlay^  zum  q>alay^: 

späte  Spielereien! 
'[AQ'KTog  »Bär«  heisst  ein  Kentaur  Hsd. 
l^a7ialaq>og  Minyer,  S.  des  Ares  H. ;  äayuila<pog  ein  Nacht- 
vogel, Eulenart:  l^a'^kag)ov  jueV  ovv  Jtj^i^rriQ  eTtoiriaev 

lüTov  (Ohreule)  Apd. 
'!/^(7raxog  Thebaner,  l^araxidij^Melanippos:  aaraxog  »Ejrebs«. 
Jqtoifj  Troer  H.:    dqvoxp   »Specht«  oder  —  Jqvoip  »Dry- 

oper«? 
^EniXaig  eine  Thespiade  Apd. ;  vgl.  irtiXätg,  meist  InoXatg 

eine  Meise. 
^liqa^  vermth  dem  Hermes  die  lo  Apd.:  iiqa^  »Habichte 
KaoTtJQ  Tyndaride  H.  wohl  s  yuxavtoQ  »Biber«,  freilich  erst 

von  Herodot  in   Skythien  bezeugt,    doch  wohl  auch  in 

Griechenland  ursprüngUch   heimisch   und  nur  durch  die 

Kultur  frühe  verdrängt. 
KaxQBvg  S.  des  Minos  Apd. :  xavQBvg'  OQvvg  yrotog  Hesych.; 

dazu  auch  Katqri  (Ues  Kcctqi^  aus  Kmqrjiay  7v6kig  Kqtj- 

Ttjg  Steph.  Byz.  »Falkenstein«. 
Keleog  Heros  in  Eleusis  h.  H.  Cer. :  Tceleog  »Specht«. 
K^v^  von  Trachis  Hsd :  x^vf  »Eisvogel«.    Ä§t'|  ist  Gemahl 

der  l^kTLVovtj  (crAxvcJy). 
KoQa^  Sagenkönig  von  Sikyon  und  sonst:  xo^a^  »Rabe«. 
Kopiovog  Lapithe  und  sonst,  KoQwvig;  zu  'AOQtivq  »Krähe«. 

Flek,  g:ri«ch.  Penonenaamen.  27 
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Kv^vog  in  Thessalien  Gegner  des  Herakles,    auf  Tenedos 

des  Achilleus:  xvxvog  »Schwan«. 
AiüiVj  ^eovTixos  und  Av-Aog  zu  Xitav  »Löwe«,  XvTuog  »Wol& 

(können  auch  als  Kurznamen  gefasst  werden.). 
MvQfATj^  Heros  in  Athen:  (JLVQfxri^  »Ameise«. 
^Oq>iwv  Vater  des  Amykos,  zu  oq>ig  »Schlange«. 
niqdi^  Schwester  des  Daidalos:  Ttiqdi^  »Rebhuhn«. 
ilijycAo/rcta  H.,  wf)si  IlrjVBkonrj^  zMTtfjvikoip  »Ejickente«  wie 

liXyivovTi  zu  dXvLvuv. 
noQtpvQicjv  König  von  Attika:  7toQq>vQiwv  ein  Vogel. 
2yivXla  T.  des  Nisos  von  Megara:  avivlla  »Hündin«,  vgl. 

avivXlog,  aY.vka§. 
Tevd-Qtidovog    vlog    Prothoos,     Magnete    H. :     revd-Qijdav 

»Gallwespe«. 
Tgoxi^og  Heros  in  Eleusis  Paus.  1,  14}:    tQoxilog  »Zaun- 
könig«. 
Tqvyijiv  Amme  des  Asklepios:  xQvydv  »Turteltaube«. 
OaXyir^g   Troer  H.;    vgl.    q>aX%rj'    vvTcveQig    Hesjch. 
'Qrog  Aloade  H.:  wvog  »Ohreule«. 

Diese  Namen  hängen  vielfach  mit  Verwandlungssagen  zu- 
sammen, ebenso  die  von  Heroen  geführten  Pflanzennamen, 
wie 

^laonwg  Priamide,  Wahrsager  Apd. :  aloaxog  *  o  Ttjg  ddqfptjg 

'/Xddogf  ov  yuatixovcBg  vfivow  rovg  d-eovg  Hesych.     War 

cuaavuog   auch    Vogelname?     u^XaorAog    —    dTctoQveti^ 

nach  Apd. 
MvQQa  »  SfivQva  T.  des  Kinyras  wird  zur  f^iQQa^  OfivQvrj. 
NaQTuaaog  wird  zum  vaQxiaaog. 
''ÖQfievog  H.,  'OQfiepid^g  H.:  OQfiBvog  »Schössling«. 
^Yayuv&og  ursprünglich  Heros  der  ^Ya^vd'iay  vgl.  ^layivvd-o- 

TQOfpia  in  Knidos  (Smlg.  no.  3501 4). 
(DiXvQa  die  Mutter  des  Chiron:  (piXvqa  »Linde«. 
Mit  Lichterscheinungen  vergleichen  —  entsprechend  den 
Menschennamen  ZdTWQog  und  Suivd^Q  —  die  heroischen  Namen 
^ylfjf   uiXd'qrj  H.,  ^HUhtqij,  Silayog  H.  (aeXayew)^  J^eQo/ttj 
und  Stikßri. 

Die  als  Heroennamen  verwendeten  Ethnika  zerfallen  in 
zwei  nicht  immer  scharf  zu  scheidende  Klassen:  die  oben  bereits 
behandelten  und  ausgeschiedenen  Oründemamen  und  in  solche, 
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die  den  Helden  nach  seiner  Herkunft  bezeichnen ,  ganz  wie  es 
durch  die  entsprechenden  Menschennamen  geschieht.  Hierher 
gehören : 

^^ßag  Gen,  -wog  Troer  H.,  auch  König  von  Argos:  ^'^ßag 
der  Abant  von  ^u4ßai^  wie  It^glaßag  H.  von  lr^V/9t]. 

^u49ixiiagy  -vrog  König  von  Erchomenos,  wohl  so  viel  wie 
^ud&aiiav  »der  Athamanec,  vgl.  Jvfiag^  Gen.  -wog  als 
Ahn  der  JvfiSveg. 

AittTog  Heros  auf  Kos  von  Ala  in  Thessalien:  eaziv  xig 
uHa  QBaaahSv  TtayKktjQia  Sophokles  bei  Steph.  Byz.; 
die  Ethnika  auf  -rog  statt  -Tijg  finden  sich  häufig  bei 
den  Westgriechen. 

Auch   in   GeaTcgarcogy    oder  ist  dies  nach   Beo-TtgtoTog 
(244)  zu  beurtheilen? 

u4iyiaXevg  S.  Adrasts:  ^yiaXevg  Aegialeer,  Bewohner  des 
Aegialos  =  Achaia,  Atyiaheta  l^ögriaTivifi  U.,  also 
Schwester  des  Aigialeus,  G-attin  des  Diomedes. 

^iyvTvriog  rJQwg  H.  Ithaker:  u4iyv7mog  Aegypter;  als 
Aegyptenfahrer  gedacht. 

Alrixrig  H.  als  Bewohner  von  Ala  benannt,  wie  Teyeanj^ 
von  Teyea.  Die  Stelle  bei  Steph.  Byz.  ^la  KolxtaVf 
xricTjua  ^irjftov  —  eoi'ue  de  xovvavxlov  e^  ccvr^g  6  ^ir^» 
Ti]g  elvaif  (ag  ^uiaia  u4aidT7ig  ovrwg  uila :  ^iavvjg  xat 
^iijztjg  zeigt  eine  merkwürdige  Reaction  gegen  die  Ab- 
surdität der  Gründemamen. 

^Aiffüog  und  ^Aqyeia  häufige  Heroennamen:  ^yi(ff%iog^  ^Aq" 
yela  »Argiver,  Argiverin«. 

l^giaßag  Gen-  -wog  Troer  H. ;  von  ^Aqiaßri  Stadt  der  Troas. 

^uiqvaiog  H.  eigentUcher  Name  des  Iros :  Idqvatog  »Amäerc 

^uiaalog  Grieche  H.:  ^^uiaar  nuifitj  KoQivMag.  —  ro  i^i- 
Yjov  ^Aaaio^^  Steph.  Byz.  s.  v. 

^AoTuiviog  ein  Phryger  H.:  ^Aaiiaviog  »Askanier«. 

BQijaatjg  (geschrieben  BQiarjg)  H.  mit  der  Tochter  BQrjaafjlg 
H.  (BQiatjlg) ;  zu  Bf^oaa  auf  Lesbos,  vgl.  Xffvatjg,  X^- 
atjtg  H.  zu  XQvafjy  Klaar/gf  Ktaatjig  H.  zu  Kiaaog. 

Fovvevg  Aeniane  H.;  von  Fowoi  in  der  Peirhaibia,  wo  nach 
H.  auch  die  Aenianen  wohnten.  Bei  Steph.  Byz.  Foryoi^ 
TtoXtg  üeQQaißiag,  ano  Foweiog  xkfjd^aiaa  mit  der  be- 
kannten Umkehrung  des  wahren  Sachveriialts. 

27* 
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JaQÖavog  8.  eines  Bias,  Troer  H.:  Jaqdavog  »Dardaner«, 
daneben  ein  Jdqdavog  bei  H.  als  Urahn  der  Dardaner. 

Jöloifj  heissen  bei  H.  ein  Orieche  und  ein  Troer:  Joloip 
der  Doloper,  davon  auch  JoXomwv  ein  Troer  H.;  oder 
vgl.  doXoTta'  TcavdayLOTtov,  fiacTQOTtöv  Hesych. 

Jfvoip  ein  Troer  H. :  Jqvo\p  »Dryoper«  oder  di(vo\p  »Specht«? 

^EXarqevg  heisst  ein  Phäake  bei  H.:  ^EldvQia  eine  Stadt 
Thesprotiens  „to  id'vi'Kov  ^ElatQiev^^  Steph.  Byz.  s.  v. 
^Eldfeia.  Elatria  lag  Korkyra  gegenüber,  das  dem  Er- 
finder des  Namens  Elatreus  schon  als  Phäakensitz  galt; 
die  Einbusse  des  i  wie  in  Iloxvevg  zu  üorviai. 

^EXeq^avtig  eine  der  Gattinnen  des  Danaos  Apd.;  von  Ele- 
phantine  in  Aegypten. 

^ETteiog  Faustkämpfer  H.  Erbauer  des  hölzernen  Pferdes: 
^Efceiög  der  Epeer. 

^EmoTtBvg  König  von  Sikyon:  ^Etccotctj  hiess  die  Burg  von 
Korinth. 

^Hiovev^  ein  Grieche  H. ;  von  ^Hioveg  in  Argolis.  Ein  Thra- 
ker bei  H.  ist  genannt  von  ^H'uiv  in  Thrake :  „ro  kdifv- 
%6v  ^Hiovevg^^  Steph.  Byz. 

^Haiovt]  T.  Laomedons,  Erau  des  Telamon;  zu  ^Haiov^eg 
»die  asiatischen  Griechen«  (Eallinos)  von  ^Haaog  =  l^cr- 
ade:  (?),  vgl.  ^iXiovtj,  ^IXiovevg  zu  "/Aeog. 

QeaaaXog  ^HqarJküdiig  H.  »der  Thessaler«  oder  als  Ahnherr 
und  Eponym  der  Thessaler  gedacht 

Qfjßaiog  Troer  H.:  &ijßalog  Ew.  von  Qtjßtj  inorrkoruTj. 

@6ag  H.  als  Aetoler  vielleicht  zu  den  Qoai  —  ^O^eiat 
vrjaoi,  wie  l^Qiaßag  zu  i^Qiaßfj. 

Bv^ßqaiog  Troer  H.:  Qvfißqa  Stadt  der  Troas  mit  dem 
Heiligthume  des  Apollon  Qv^ßqalog. 

^lavioTiog  König  von  Sikyon:  »lonerlein«  von  dorisch '/ov  ==» 
^Idcov  ^'Icov  »lonier«.  Die  dorischen  Eroberer  dachten  und 
sprachen  verächtlich  von  der  unterworfenen  ionischen 
Urbevölkerung. 

^Idaiog  Troer  H.:  ^Idaiog  Bewohner  des  Idagebirgs  in  der 
Troas. 

^Ikiovtj  T.  des  Priamos,  ^IXiovevg  Troer  H.;  zu  ^'iXiovy  vgl. 
^Hai6vf]y  ^Haiovevg. 

'J^ißQaaidtjg  TleigBiog  Thraker  H.;  \om  ^%ißQaaog  Fluss  auf 
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Samos   und  Samos  selbst   vgl.  Steph.  Byz.  s.  v.     Man 

denke  an  die  Sdfiog  QqriiyLiri, 
"llißqiog  Troer  H.:  ^'l^ßqiog  Einwohner  von  Imbros. 
KeßQiovijg  Troer  H.:  zu  KeßQijv  Fluas  und  Stadt  der  Troas; 

„o  oiyLfjTiOQ  —  Keßftivevg^^  Steph.  Byz.  —   Gab  es  eine 

Wechselform  Keßqiiav  neben  KtßQ{iy{iVy  wie  dod'imv  neben 

Kiaatjg  Thrakerkönig  H.  mit  der  Tochter  Theano  Kiaatjig; 

zu  Klaaog  Stadt  am  Kiaatov  oqog.  Vgl.  BQTJaarjg,  BQtja' 

atjlgy  XQvatjgj  XQvatjig  zu  BQ^aaa  und  Xqvarj, 
-//«i;xw7ret'g,  u4vy,(on:eig  Aetoler  Apd. :  AvyLiOfttig  Ew.  von 

AvAiüTtTj  in  Aetolien. 
Ai%v(.iVLog  Bruder   der  Alkmene  H.:   AUvftva  hiess  nach 

Strabo  die  Burg  von  Tiryns. 
Avy,d(üv  als  Vater  des  Pandaros  bei  H.  ist  der  Lykaone, 

und  Av/utj  am  Hellespont  ist  AvKaovitj,  wie  Poseidippos 

Zelia  »  Zeleia  nannte  (Steph.  Byz.  s.  v.  Zdkeia). 
Mrjyuovevg  heisst  bei  H.  auch  ein  PyUer  als  Bewohner  des 

MtpLiOTiov  o^g  in  Triphylien. 
MvYi(x>v  ein  Phryger  H.,  bei  Apd.  ein  König,  Bruder  des 

Amykos.    Identisch  mit  Mvydcjv  »Mygdone«. 
^Od-^ddag    mythischer   Name    zu  "O^^rg,    vgl.  o&gvg  — 

o(pQvg  »Höhe^ 
^Od'qvov&ig  Kaßtiao&sp  H.  Bundesgenosse  der  Troer:  ^OcpQv^ 

veiov  Stadt  der  Troas,  Gründer  ^Ofpgwevg,  S.  Hektors,  vgl. 

o&Qvv  KQiJTeg  to  OQog. 
JlaioviÖTjg  l^ydaTQoq)og  Troer  H.:  naiuiv  Päoner. 
Tleiqdidr^g  Uvolefjiaiog  Wagenlenker  Agamemnons:  ITei^i 

Stadt  in  Achaia;  ebenfalls  von  einem  Orte  ist  üelgaiog 

Khxvidrig  H.  benannt 
Ileldyüiv  Gen.  üeldyovrog  Lykier  H.,  auch  Pylier  H. :  He- 

Kdy(üv  Gen.  Jleldyopog  »Pelagone«;   durch  andere   me- 
trische Behandlung  entsteht  aus  demselben  Volksnamen 

n^lXiyiüv  Gen.  nrjleyovog  bei  H. 
IleXe^QOviog    Lapithe:    nele^goviov    OQog    GerraXiag'    6 

olyLJJrtJQ  JleXed-Qoviog  Steph.  Byz. 
TleQyaaidrig  Jr[iy(,6(o¥  Troer  H.    Ist  der  Name  des  attischen 

Demos  üeQyaai^  heranzuziehen? 
Ilijdaiog  Antenoride  H.:  ITijdaiov  Ort  der  Troas  H. 
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IlidvTiHg  UeQUUooiog  H.  Nach  Schol.  V  zu  M  20  hiess  der 
Eluss  Karesos  in  Mysien  auch  Ilidvg  {nidvfa  »quelle«); 
JIidvTtjg  wohl  nach  einem  gleichnamigen  Orte  am  Pidys^ 
wie  ^iyvTKig  Einwohner  von  ^lyvg  in  Lakonika. 

nhnda  Weib  Laomedons  Apd.:  llkchiri'  nokig  ^Ekkr^OTtoV' 
Tia"  6  TtoXlttjg  Itkonuog  Steph.  Byz. 

SjKjoivevg  V.  der  Atalante  Apd.;  zu  J^divog^  Sxoivnvg;  ver- 
ständige Bemerkungen  bei  Steph.  Byz.  unter  Sxoivovg. 

Tevx^Qogy  Gen.  -vrog  Grieche  H.  und  Tevd'Qctpidrig  ^^^log 
Troer  H.;  beide  zu  Tev&Qctrla  in  Mysien  j/revi^Qay%t 
%üi  Tevd-Qoviag  dtWcmjt"  Apd. 

TevKQog  Bruder  des  Aias  fl.:  Tevugog  der  Teukrer. 

TQwiXog  ein  Priamide  H.:  »Troerlein«. 

TQwg  ^uiXaoTOQidrig  heisst  ein  Troer  in  F,  ebenda  erscheint 
ein  Tq(ag  als  Ahnherr  und  Namengeber  der  Troer. 

TvQQovog  (falsch  geschrieben  TvQawog)  S.  des  Pterelaos 
Apd.,  Gtemahl  der  Erestone;  ist  TvQQtjvog  »der  Tyr- 
rhener«:  Erestone  war  nach  Herodot  ein  Hauptsitz  der 
Tyrrhener. 

Otjyevg  Bruder  des  Idaios,  S.  des  Dares,  Troer  H.;  wohl 
von  einem  Orte  am  Ida,  vgl  Otjyevg  Ew.  von  Oi^yeia  in 
Arkadien,  dessen  Eponym  Otiyevg  König  von  Psophis- 
Apd.  und  die  Ortsnamen  Qhiyala,  Ofjyovg. 

Q>d'ia  Niobide  und  sonst:  Odiog  Ew.  von  Phthia. 

(DlByQalog  ein  Kentaur;  von  (DliyQa,  dem  Schauplatz  der 
Gigantenschlacht 

iüoiyi^  l^fivvTOQog  viog  H.  König  der  Doloper  »der  Phö- 
nike«,  dagegen  ist  Ooivi^  als  Bruder  des  Kilix  der  Epo- 
nym der  Phöniken. 

Xfvarjg  H.,  V.  der  XQvaijig  H.,  ist  Priester  zu  Xqvar]  vgl. 
ßffiaatjg,  Kiaarjg.  Xgvarig  ist  Wechselform  zu  Xqva&)g 
„0  TtoUxrig  (der  troischen  Chryse)  Xqvaevgf^  Steph.  Byz* 

Etwas  kühner  und  theilweise  nach  Art  der  Gründernamen 
sind  gebildet 

^Himd'Uav  König  der  Aethiopen;  nach  l^fiad-odg  auf  Kypros,. 
^l^fiad'og  —  Hamath  in  Syrien  (?)  mit  Anklang  an 
a^ad-og  »Sand«?  also  »Wüstenkönig«? 

Salmog  Epeer  H.;  vermutUich  QeXnovaiog  Einwohner 
von   Qdknovaa  im  nordwestiichen  Arkadien  am  Ladon; 
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die   Verkürzung    wie   in   2aTviog   H.    zum   Flussnamen 
SatvLoeig  (also  für  Scewioeloiog), 
Gv^oltfig  Troer  H.  kann  nicht  wohl  als  Gründer  des  atti- 
schen Demos  der  Bv^oivadai  gedacht  sein  (?). 
MvddDv  Päoner  H.;   wohl   zu  ^uifAvdtav  Stadt  in  Päonien. 

Auch  ein  Paphlagone  heisst  so. 
Niaaog  Kentaur;  von  der  Uiavti  Neaatavig  bei  der  thessali- 

schen  Stadt  Niooiav. 
'OvQBvg  Phryger  H.;  vermuthlich  von  ^OxQoia  am  Askanios- 
see;    Strabo  lässt  umgekehrt  "Or^oia  von  einem  ^Otqevg 
benannt  sein. 
ndyaaog  ein  Hyperboreer  und  als  solcher  Apollodiener;  zu 
Ilayaaai  in  Thessalien  und  Apollon  Ilayaaaiog,  Itaya- 
oiTTig. 
ninyafAog  S.  der  Andromache  und  des  Neoptolemos,   also 

jedenfiEdls  nicht  als  Gründer  von  Pergamos  gedacht 
Tli^daaog   Troer  H.,   gleichnamig  mit  Ilijdaaog  Stadt  der 

Troas  H. 
nigaoog  ein  Troer  H.   unter  einer  Reihe  von  Namen  mit 
chthonischem  Klange:  Ilvqaaog  Stadt  in  Thessalien  mit 
berühmtem  (chthonischem)  Demeterdienst 
^iTtvXog  ein  Niobide  Apd.;   gleichnamig  mit  dem  Gebirge 

im  Reiche  des  Tantalos. 
TiAi!ih)g  Gatte  der  Omphale  von  Lydien  Apd. 
Auf  Herrscherrang  deuten  die  Namen:  Kaqavog  maked. 
Sagenkönig,  KoiQavogK.j  KfeuorB..,  KQBiovaa,  Kgeovaa,  Doxa- 
fiog  (Ovid)  und  n^vTavig  H.  u4uTvfivog  H.  ist  wohl  aus  aU 
avfivtjvqg  verkürzt,  auch  ^iavtjTrjg  H.  scheint  hierher  zu  ge- 
hören. 

Von  Beruf  und  Zunft  sind  hergenommen:  Jaidakog  H., 
JaiTWQ  H.  (wohl  als  dairgog)  »Vorleger«  zu  verstehen,  vgl.  IdztoQ 
«  loTQog)^  ^Hnvxidrig  BL  (zu  rptvra  yaJQv^y  GearioQ,  GearoQi' 
drig  KdXx^S  H.  (zu  d'iaao^at  »bitte«),  KaXtjXfaq  KalTiTOQidfjg  H. 
»Einlader«,  MdazioQ  Maarogiötig  H.  (zu  iiatmaq  «^  ^atnqog 
Titel  z.  B.  in  Rhodos  »Quaestor«),  SriwfOQ  xaXyLBoqxavog  H. 
(zu  arevw),  TeKTOvidt/g  IloXvvrjog  H.  »Schiffiizimmermann«,  Oi- 
XoKog  H.,  Ovlcncidijg  H.  u.  a. 

In  einigen  Namen  wird  Waffe  und  Geräth  filr  den  damit 
Ausgerüsteten  genannt      So   in  ^'A^Anv^y  ^Aiinvfvu&qg  Moxpog 
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Lapithe,  (=-  afi7w§  Stirnband),  JiKtvg  Bruder  des  Polydektes 
von  Seriphos  (ßiyiTvg  :^Netz«),  Kv^fiig  Amazone  {yLvrifiiq  »Bein- 
schiene«; könnte  auch  zu  Ev-xvcfiog  gehören)  OYa§  S.  desNau- 
plios  zu  oXa^  »Steuerruder«,  doch  giebt  es  auf  einem  Gemälde 
Polygnots  auch  den  Mannsnamen  ^Ex-oia^,  den  ein  Diener  des 
Menelaos  fuhrt  (Paus.  10.  25s);  Tehx^wVy  Tekafidviog  H.  zu 
iBhxixiov  »Wehrgehenk«. 

Ein  Heros  ^'Ex£i;Xog  oder  ^ExirXaiog  (von  B%ethi  »Pflug- 
sterz«) wurde  erst  in  den  Perserkriegen  zur  Verherrlichung  atti- 
scher ßauemkraft  eingesetzt  (Paus.  1, 15  und  32);  vielleicht  als 
^EX'a%BxXog  gedacht,  vgl.  *Ex'ola^. 

Auch  an  Spitznamen  fehlt  es  in  der  Heroenwelt  nicht: 
Kleopatra,  Meleagers  Weib,  erhielt  den  Beinamen  l^l-Kvovri 
H.  /  562,  Erysichthon  hiess  »wegen  Heisshungers«  ^&(üv^ 
den  BetÜer  Amaios  der  Odyssee  benannten  die  Freier  nicht 
ohne  Witz  FiQog  als  Liebesboten  und  männliche  Iris,  Neoptole- 
mos,  dem  Sohne  Achills,  erwuchs  aus  dem  Beinamen  6  Ttvqqog 
(vgl.  ^uiX^ag  6  TtvQQog)  ein  zweiter  Rufiiame  IIvQQog,  Marpessa 
hiess  daneben  auch  Xoiqa,  Die  Beinamen  KoQvvrjrr^g,  IIitvo- 
uMfATtTrjg  und  IlQaKqovavrig  sind  bekannt  —  Nach  Analogie 
von  Ilv^og  kann  man  sich  auch  riavKog  H.,  ^evKog  H.,  Mi- 
lag  H.,  Sov&og  Hsd.,  Xlwgig  H.  aus  Spitznamen  entstanden 
denken. 

Die  Heroennamen  bieten  noch  viele  ungelöste  Bäthsel.  Es 
mögen  die  wichtigsten,  noch  nicht  sicher  zu  deutenden  Namen 
hier  aufgeführt  werden  mitsammt  einigen  naheliegenden  Erklä- 
rungsversuchen, auf  die  jedoch  durchaus  kein  Gewicht  gelegt 
werden  soll:  an  der  apodiktischen  Form  der  Deutungen  wolle 
man  keinen  Anstoss  nehmen. 

^iymiog  H.;  zu  ayz»^  —  ay/xlt}^  als  Winzer  »Sichelmann« 
benannt?    Oder  aus  ^AvayyMlog'i 

^i^'Ayqiog^  dem  Bruder  des  Ataivog  in  dem  spät  zuge- 
fügten Schlüsse  der  Theogonie  Hesiods,  ist  wohl  der 
»ager«  Romanus  in  Latium  gemeint. 

^ALevg  Minyer,  l^ueidfjg  H.  ist  lokal  zu  deuten ;  vgl  l^Sveg 
in  Arkadien,  l^^rjvia  att.  Demos,  l^tei-daai  in  der  Troas 
von  oLa  »Dürre,  Staub«. 
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AXcTAjog  H.  und  ^Yag  H.  (d.  i  AYßaq)  enthalten  das  Ele- 
ment aiFo-  »Bewegung,  Leben«  in  alfciv,  dijinxißog, 
äißoXogy  oder  aia  »Land«;  0iXaiog,  OiXaiag  hiess  ein 
Enkel  des  Aias,  Ahn  der  Philaiden  von  Athen.  Auch 
Aia  »  Thessalien  (419)  als  Achäer-  und  Aeolerland 
kommt  in  Betracht:  AXag  :  A\a  wie  ^Agiaßag  :  l^Qiaßt]? 

Alyevg,  Aiyeidrjg  &riaevg  H.  ist  vielleicht  —  uilyiyLoq&ug 
als  Ahnherr  der  att  Phyle  der  Aigikoreis;  vgl.  Maass 
GGA  1889.  806. 

Aiyifiiog  Urkönig  der  Dorier,  vgl.  AXyifiog  Illvyovuvg 
(Smlg.  no.  19989);  zweistämmige  Koseform? 

Alyia&og  H.  erinnert  an  den  Ortsnamen  Aiyoa&eval,  ist 
aber  besser  als  AiyL-öd'evTß  zu  denken,  vgl  dorisch 
aiytg  »Wogen«;  also  »wogenstark«?  Oder  alyi-  zu 
aiyi'  in  alyt-haip  »Eiche«,  also  »eichenstark«. 

AinvTiog  rvfißog  fl.  Die  Ainvrldai  stammten  »von  der 
Höhe«  am  Kyllenegebirg,  der  Name  des  Ahnen  ist  erst 
aus  dem  des  Oeschlechts  heraus  gebildet. 

AyiQiaiog  zu  Argos,  Vater  der  l^KQiauovri  Javatj  H.  ist 
von  äxQiac  Dat.  PL  zu  cncQig  =  oy^ig  »Höhe«  abzuleiten; 
lAyigiaiog  ist  der  Berg-  und  Burggeist  von  Argos. 

l^ltoevg  H.  Vater  der  lAkoadai ;  die  Ableitung  von  ahari 
ist  nicht  zu  verfehlen. 

^'Aaßokog  »Russ«  heisst  ein  Kentaur.  Ist  aaßolog  zusammen- 
gesetzt ?    aC'ßoXog  ? 

^Aaiog  H.  gehört  zu  lAaaog  =  ionisch  ^Haaog  Stadt  der 
Troas,  woher  auch  ^Haiovfj,  ^Hoiovijeg? 

^AvQ&ig  H.  Der  Bruder  heisst  Oviatrig,  Dürfen  wir  dar- 
nach l^TQevg  zu  lA'ZQeaTrjg  ergänzen? 

lAtpageig  H.,  Vater  der  \d(faqfii\tiadai.  l4q>a^g  heisst  die 
AfteiHosse  des  Thunfisches,  weil  sie  den  Fisch  im  Oleich- 
gewichte erhält,  vgl.  avTiq)aQiC(ay  iaoqwtgiLWy  und  Namen 
wie  ^A-Tlag,  l^-raXavTtj, 

l^X^^^'S  luid  i^x^^^S  S-  Wenn  ^AQ/takevg  auf  ^Aqna- 
Xv%og  beruht,  so  kann  man  ^AxiUvg  2MVAxlh}Yx>g  zurück- 
fuhren. Diesem  so  erschlossenen  Namen  entspricht  Laut 
für  Laut  der  sehr  alte  deutsche  Name  Agi-ulf,  ^Agna- 
Xv%og  könnte  auch  für  ^AqnaXo-XtrMg  stehen  und  dem- 
nach ^AyiXvAog  für  i^xiijo-X^mog,  dem  ganz  genau  deutsch 
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Agil'Ulf  entspräche,  wie  z.  B.  der  Ahn  der  alten  Baiem- 
herzoge,  der  Agilolüngen,  hiess.  Die  Bedeutung  beider 
Namen  wäre  3> Schreckwolf«,  vgl.  MoQfiokvvLri :  MoQ^a. 

JvfAag,  'vzog  Phryger  H.,  Phäake  H.  Der  Name  ist  Eth- 
nikon,  vgl  Jvfiag  Ahn  der  dorischen  Dymanen,  Jviiri 
Ort  in  Achaia,  Eiis  und  Epirus:  Jv^ag  zu  Jv/Äiijy  wie 
^Aqiaßag  zu  l^Qiaßri. 

^'EvLV(OQ  IlQia^udr^g  H.  Die  Ableitung  von  t^Biv  wird  in  der 
nias  selbst  angedeutet  £  473,  wonach  der  troische  Held 
als  der  ixi^oXig  gedacht  ist.  Der  Name  ^'Etltwq  ist  an- 
gelehnt an  die  Gruppe  ^Exe'AXijg,  -kaog  u.  s.  w. 

^EXoQtj  die  Mutter  des  Tityos;  vgl  iloQar  xu  Iv  aiJup 
xüv  öoqatiov  aQfiOLÖfAeva  Hesych,  also  yne^^firtv^  und 
Telafi(ov. 

'EXivtj  H.,  ^'Elevog  H.;  vgl.  lAeVjj*  lafiTcag,  öetri  Hesych, 
also  zu  den  Lichterscheinungen  Yne^iyktjj  Ai&Qijy  2ire- 
Qontjj  SciXßri  (418). 

^Efficovri  T.  des  Menelaos  H.  ist  vielleicht  nur  Eponyme 
zur  Stadt  ^Eq^iovri,  ^E^fiiiuv  in  Argolis. 

Zf^&ogi  dor.  Za&og  H.,  Bruder  des  Amphion  H.  Sollte 
-x^oog  in  -&og  liegen,  wie  in  Botj^og?  Dann  könnte 
Zä-d-og  ~  Kd-d-oog  (mit  Dehnung  des  Auslauts  wie  in 
dia-TiOvog,  vtj'iiev&^g)  »Durchläufer«,  ^ui^iq>i(av  «•  l^/jupi- 
d^oog  »Umläufer«  sein,  beide  mit  Bezug  auf  den  Sonnen- 
Ja^-  ^  ^     UiXAj^i^ 

Ztjvrig,   dor.  Zarag;   der  Bruder    ist   KaXaigj    beide   sind 

Söhne  des  Boreas.     Ztjrijg  ist   ccr-onjrijg  oder  vielmehr 
Ca-aßnig,  Kakaig  —  KaX-dJririg.    Also  »Durchhaucherwl 
imd  »Schönhaucher«.  i 

QaiivqigTi..\  vgl.  &df,ivgig'  nctvrjyvqigy  avvoöogj  ^  Trvxwnjg 
tiviov  Hesych,  zu  ^/iia,  &aiiiieg. 

Giaziog  Aetoler,  Geatiddeg  :  Oeazielg  Ort  in  Aetolien 
(Polyb.).  Vielleicht  verwandt  mit  dem  ätolischen  Eth- 
nikon  Oiaxvog  (Smlg.  no.  1428 1);  vgL  böot.  Qt6q>&nog 
—  Qi6<fBiotog  (Smlg.  no.  488):  Oeiaxitov  l^fifpiaaevg 
(Smlg.  no.  18282). 

Für  die  Deutung  von  Qvioevg  können  nur  S-ijaaad'ai  und 
Srfieiv  (vgl.  Jwai-^eog  106,  "Ha-avÖQog  138)  in  Betracht 
kommen;  von  den  &ijT€g  ist  abzusehen. 
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Qvioxrfi  H.  wurde  von  Dionys  dem  Tyrannen  mit  Hinblick 
auf  d-vua  »Mörser«  als  »Mörserkeule«  erklärt;  vielleicht 
als  dvea-i^i-^tiQ  zu  denken,  vgl  inid'ov  dvog  Aescbyl. 
Agam.  1409. 

UäX^epog  H.  ist  au&  Engste  mit  dem  Namen  des  Bruders 
zu  verbinden:  Idl^evog  acKalacpog  ist  »der  dahin- 
schiessende  Nachtvogel«. 

Uaficvog  H.  Troer:  "/o/uos,  ^la/Äidai,  ^laaog  H,,  ^laaidtjg  H.^ 
'Idaiog  «»  ^laaiiav  H.,  alle  zu  ia-ivw,  wie  ^laoiov  H.  zu 
Icaaad^aiy  vgl  Mannsnamen  wie  Uaai-dafjiog, 

^I'Aaqiog  H.  ist  Frmqiog  zu  lesen  und  enthält  vielleicht 
/i%  "-  ßoiTLog  in  TQixdßiTieg ;  Fi'/.'dfevog  wäre  für  den 
Vater  der  guten  Hausfrau  Penelope  kein  übler  Name. 

Ux^fidkiog  heisst  in  der  Odyssee  (Tisis)  ein  guter  Zimmer- 
mann. l'K^dkiog  ist  äolisch-kretisch  —  iniidleog  »feucht«, 
was  keinen  genügenden  Namensinn  giebt;  der  Name  ist 
wohl  barbarisch  (phönikisch?)  und  volksetymologisch 
scheinbar  hellenisch.  Man  hat  zu  bedenken,  dass  die 
Tisis  in  Kreta  entstanden  ist. 

"id^iovy  Sehemame,  ist  verständlich:  zu  ßidf^evat  »wissen«, 
vgl.  TloXv'idog  d.  i.  Jlokv'ßidßog  und  iövovg'  ^aqtvqag 
Hesych. 

'/^cctfv  H.,  der  mit  der  NeipeXrj  den  Kentauros  zeugt,  ist 
der  heroisirte  »Regen«  Zeus  :  Zeus  —  Dia  :  ladon  — 
Nephele;   der  Name  gehört  zu  Ifcti'  dir^^aai  Hesych. 

^IriXog  H.,  ^'hvg  und  *Ivvftov€vg  gehören  zu  Xaaa  »Loos«, 
vgl.  olvog  und  oskisch  eituo;  ^Itv^ovavg  ist  gebildet  wie 
daiTVfjiopeug;  oder  Umstellung  von  Mev-oitiog? 

^'laxvg  Buhle  der  Koronis  ist  =s  iaxvg  »Kraft«;  die  Ver- 
wendung personificirter  Abstracta  ist  bei  Heroennamen 
selten.    Oder  zu  '/oxc-  in  ^laxi-nokig? 

Kddftog  H.  ist  "-  wa^og.  KoapLonoXig  hiess  der  höchste 
Magistrat  in  Lokris,  wa^og  derselbe  in  Kreta,  in  Theben 
hiess  er  in  heroischer  Zeit  Tüid^og^  sein  Sitz  ist  die  Ead- 
lÄeia,  seine  Untergebenen  heissen  Kadpiüoi^  vgl.  »Vogt- 
land, VogÜänder«  nach  den  Vögten  von  Plauen.  Vom 
Phönizier  Kadmos  sollte  nicht  mehr  die  B«de  sein: 
Bruder  des  Phoinix  wurde  Kadmos  erst,  als  in  Thera 
Kadmeer  und  Phönizier  neben  einander  wohnten. 
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KdXxagj  -wog  H.  zu  ^A.fxX%aivio  —  7toqq>v^'f 

Kamy,7j  u4iolig;  zu  Kavtj  ■-  u^vroy^vri,  Vorgebirg  und 
Stadt  der  Aeolis. 

Kauvg  H.  Vater  des  Anchises;  zu  EvfvyuxTtvg  Sohn  des 
Herakles  Apd.?  (xor/rt^cu  hauche)  oder  fremd? 

Keddijg  TQoi^tjvog  H,,  Kikone  B  847,  in  einer  jungen 
Einlage:  T^oitriv  zur  Stadt  gleichen  Namens,  Keddtjg 
kann  auf  Kosenamen  wie  iTj^o-xi]^  u.  a.  bezogen  werden, 
oder  auf  Kitog  die  Insel.  Soll  auf  eine  trozenische  Ko- 
lonie im  Eokonenlande  gedeutet  werden? 

KevTovQog  H.  Die  Erklärung  ^»Luftpeitscherc  von  Tißyteiv 
und  avQa  scheint  mir  völlig  zu  genügen,  vgl.  nXTj^avQti 
Okeanine.    Die  indischen  Gandharven  lassen  wir  ruhen. 

KeQyLvciv  ist  wohl  nicht  als  xc^xo-xvoiy  zu  deuten,  überhaupt 
nicht  zu  yUqyiog  »Schwanz«,  sondern  zu  x^^xi;  bei  Hesych 
zu  stellen:  YMqyLva-iqa  soll  Achill  als  Mädchen  geheissen 
haben  »Webewolle«  von  xe^xi;Ccci  zu  x^oxtg  x^oxtdeg" 
yv6q>alla;  gleichsam  Kegy^v-^vcov  »Zottelhund«? 

KoTtqevg  H.  Ist  dies  KvrtQevgy  zu  KvuQogy  nach  (jüngerer!) 
kyprischer  Aussprache?  Oder  von  »Mist«,  davon  man 
einem  Bauern  wohl  guten  Yorrath  wünschen  konnte? 

KQTi&Evg  H.  und  KQiq&wv  H.  sind  beide  aus  Verkürzung 
von  o-xßij^g*  ai/;exrog  Hesych  (beachte  x^iy^ely  xoxo- 
Xoyelv  Hesych)  hervorgegangen.  Vgl.  Kdfiovv:  ^A-iMLixag^ 
TQOfi'fjg:  ^  iTQOfifjVogy  OS'Ovenog:  ^u4q>d'6njTog, 

KoÖQog,  Kodqidai  ist  mit  unsem  Mitteln  nicht  zu  deuten; 
schwerlich  zu  yivdqog,  yivdog  zu  stellen. 

In  KgozdaTtog  (König  von  Argos)  bedeutet  das  zweite  Glied 
»Stimme«,  die  Composition  »rasselstimmig«. 

Mit  Kqvvidag  Heros  in  Sicilien  vgl.  Kqvtiov  in  Hermion 
(Smlg.  no.  3398). 

Kxiavog  ist  der  Bruder  des  ^vqvvog  H.  Combinirt  man 
die  Namen  der  unzertrennlichen  Zwillinge,  so  erhält  man 
evQv-HTia-Tog,  das  sich  dem  ved.  Götterbeiwort  uru-kädya- 
wohl  vergleichen  lässt. 

Der  Kentaur  KvlXaQog  ist  als  »Pferd«  benannnt;  KvUxx^og 
heisst  eins  von  Kastors  Pferden  bei  Stesichoros. 

KvxQBvg  Heros  von  Salamis  kann  zu  avest  guzra-  »ver- 
borgen«, gaozaiti  »verbirgt«  gestellt  werden,  vgl.  Ttrvxeg? 
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^dßdcmogf  zuerst  bei  Pindar,  ist  zu  deuten  wie  Aißda 
Mutter  des  Kypselos.  Diese  war  nach  Herod.  5. 92  xtaMi 
und  hiess  darnach:  Etym.  Magn.  ßhxiaog'  6  tovgnodag 
ini  tä  e^ü)  duatga^ifiivog  yxu  Tip  A  OTOixeuit  ioiYXog' 
diä  tovto  yiai  Aa(ji)ßda  STLakeivo  fj  yvv^  ^ev  ^Heriuvog; 
auch  das  Kastell  AdßdaXov  hiess  von  den  ^-ähnlichen 
Mauerschenkeln,  die  es  mit  der  Stadt  Syrakus  verbanden^ 
vgl.  auch  laßdageot  (für  laßddkeoi)  ^-ähnliche  Fuss- 
angeln.  Im  Deutschen  sagt  man:  o-beinig,  x-beinig 
Zum  »^-fuss«  stimmt  der  ;»Schwellfuss«  Oidipus.  — 
Andere  denken  bei  Adßda  an  u^ofjinidwy  aber  Adßdcmog 
ist  wohl  der  xcoldg  KvXXoTcoduov, 

Aaiqmrig  H.  lässt  sich  in  laog  »Volk«  und  iq-  =  op-  zer- 
legen, vgl.  tqetOj  tQO}],  egaeo  bei  Hesych,  doch  wäre  die 
Behauptung  des  e  neben  dem  o  in  Kw-ooTtig,  uiv^/^-ogragf 
nolv-q)6vvrjg  sehr  befremdlich.  Vielleicht  ist  ytaigtrig 
ursprünglich  Thiemame:  AeUan  kennt  eine  :»Ameisen- 
imd  Wespenart«  Xaiqrrß, 

Ad'iog  gehört  zu  i^yi-laiog^    Aai-avÖQog  und  zu  Athene 

Avyyievg,  Bruder  des  Idas,  ist  deutlich:  »Luchsauge«  (^v/x- 
lOTcag)'^  in  Argos  scheint  Lynkeus  unberechtigt  neben 
AvQTL^iog,  AvQ'/£vgy  dem  Eponym  von  AvQKeia. 

MdQJttjoaa  H.  Evrjvivtj  ist  local  benannt:  31dQ7tfjaaog  ist 
ein  Berg  auf  Faros,  eine  Stadt  der  Troas  imd  Heimath 
der  Sibylle,  die  davon  bei  Tibull  Marpessia  heisst.  Ur- 
sprünglich hiess  Marpessa  wohl  Xoiqay  was  später  als 
ihr  Beiname  galt 

3Iiffji€Qogj  MeQfieQidrig  H.  wie  auch  MaifiaXidfig  H.  müssen, 
weil  reduplicirt,  als  Vollnamen  gelten. 

Migoip  ist  als  Eigenname  durchaus  —  ^iqoif)  der  Vogel 
»Bienen wolf« ;  MeQOTtTj  zu  fiiqoxp  wie  IlriveloTtri  zu  TtTjvi' 
XoijJ.  Auch  die  Megonegy  als  älteste  Bewohner  von  Kos 
genannt,  heissen  nach  dem  Vogel,  wie  z.  B.  die  Oleyvai 
nach  den  fkeyvai  »Geiern«,  und  noch  näher  die  l^iQoneg 
in  Trozen  und  Makedonien  "-  diqontg  »Bienenwölfe«. 

Mivwg  ist  MivFiag  und  au&  Engste  mit  dem  Namen  der 
Miviai  verwandt;    auch  ^vma,   die  unterworfene  Be- 


430  n.    Die  Heroennamen. 

völkening  Kretas,  geht  auf  Mivo)-  zurück.    Die  Deutung 
ist  schwierig:  Mivd-vavQog  —  Mannstier? 

Mit  Mvvrjg,  -rog  H.,  König  zu  Lymessos,  hängt  wohl  der 
Ort  Movr[via  zusammen,  nach  dem  Scholiasten  Yen.  A. 
zur  Ilias  Z  35  der  frühere  Name  von  Pedasos  in  der 
Troas. 

MvQTih)g  und  MvQoikog  soll  der  griechische  Name  für  den 
Lyder  Kandaules  sein.  MvQtiXog  heisst  »Beere«  zu  ^Jii^ 
TOVj  und  so  mag  K(xvdavXrig  mit  dem  litauischen  kandülas 
»Kern«  verglichen  werden. 

NioTiOQ  H.  lässt  sich  nach  Noavog  =■  Ev-voarog  vom 
gleichen  Stamme  als  Ev-viottaq  deuten,  als  der  »glücklich 
Heimkehrende«. 

NrjUvg  H.,  JVi^Aijcadi]^  H.  Die  Zusammenstellung  mit 
v-rikeiqg  »mitleidlos«  wird  durch  den  Hadeskult  von  Pylos 
empfohlen.  N-tikßvg  wäre  ein  richtiger  Yollname,  inso- 
fern V'  eine  Form  des  Namenworts  a-  negat  ist,  vgl.  die 
S.  213  angeführten  Männemamen.  Uebrigens  lernen  wir 
auf  einer  att.  Inschrift  (4.  Jahrh.)  einen  Zctaw&iwv  öt^- 
f4og,  6  iv  Nt/iUmi.  kennen.  »Nellus  montis  —  nomen  fuisse 
videtur«  Dittenberger  zu  Sylloge  no.  63is6.  Ni^leia  war 
auch  ein  Ort  bei  lolkos. 

Der  Name  ^Odvaaevg :  ^Odvaevg'H.  wird  Odyss.  a 62,  t407  von 
odvaaa&at  abgeleitet,  wohl  mit  Recht;  als  YoIIname  mag 
man  nach  dem  Grossvater  ^AqyAaaiog  und  dem  Enkel 
^Aq^A^ölhxog  sich  ^Odvaai-hxog  denken.  Der  Ableitung 
von  dvx  :  o-^vK'jevg  widerspricht  die  Yereinfachung  des  aa, 
Uebrigens  scheint  ^Odvaaevg  durch  ümdeutung  einer 
älteren  Form  entstanden  zu  sein.  Als  Schreibung  des 
Namens  auf  attischen  Yasen  weist  Kretschmer  (KZ  29. 
331  ff.)  0PVTEV5,  0UVTTEV5  nach;  auch  haben  die  Grie- 
chen, von  denen  die  Italiker  Ulizes  übermittelt  bekom- 
men haben,  in  dem  Namen  X  gesprochen.  Ist  dialekti- 
scher Uebergang  von  d  in  A  irgendwie  zu  belegen? 

^OxQidmv   Heros   in   Rhodos;    zu  oy^igj    onqiöa  qxxQoyya 

Aesch.  Prom.  1016.    Ygl.  yiy^iaiog. 
^O^Xog  (Aetoler)    bezieht  sich  vielleicht    auf  die  ^O^eiai 

v^aoi,  die  beim  üebergange   der  Aetoler  nach  Elis  als 
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Station  dienen  konnten;  Yollnamen  wie  ^O^V'&Bfiig  sind 
nicht  sehr  alt 

^O^vvTfig  Theseide,  Vater  des  l^q>eidag  (zu  Aphidna)  und 
des  &vfioiTr]g  (zum  Demos  Qv/ÄOivadai),  vielleicht  von 
^0^€ia  in  Thessalien  in  Erinnerung  an  die  Einwande- 
rung thessaUscher  G^chlechter  in  Attika  wie  der  iTe^t- 
&öidai  benannt? 

Mit  ^'Ogvvvog  H.,  ^OgwTidrfi,  ^OqvvtIcjv  vgl.  ^Ogwfjievog  auf 
einer  milesischen  Münze  (CGC  lonia  190  no.  64);  gleichen 
Stammes  mit  ^Ogvi-loxoSt  Kw-oQVtjgj  Xtgai-loxog  u.  a. 
Ob  Yollnamen  mit  ^Oqvv-  bestanden  haben? 

^OgffBvg  wurde  früher  frischweg  mit  sskr.  rbhü'  zusammen- 
gestellt Besser  vergleichen  wir  den  böot.  Itamen  'O^- 
q>(avdag;  an  thessal.  6Qq>6g  »  og&ßog  nach  qpeog  «»  S'ßeog 
ist  wohl  nicht  zu  denken. 

'OvQvvtevg  H.,  ^OvQvvvetdtjg  H.  kann  sehr  wohl  (weil  in 
jüngerem  Einschub  vorkommend)  auf  den  attischen  Demos 
^OtQvvTj  (Adjectivum  auch  ^OvQvvTixog)  hindeuten  sollen. 

Die  homer.  Thrakemamen  JleiQOog  und  Ileigrig  (Gen.  nei- 
gen)) könnte  man  als  Wg-goog  {==  Tlegl-ggoog)  und  üeg- 
giig,  d.  h.  als  Voll-  und  Kosenamen  zusammenstellen; 
vielleicht  sollen  sie  jedoch  bloss  an  wirklich  thrakische 
Namen  anldingen.  Die  argivischen  neigag,  Ileigaaog 
sind  lokal,  vgl.  Tleigai,  Iletgaiog^  Tleigaievg,  üegeoia. 

Tlegaevg  H.  ist  heroisirt  aus  dem  Gottesnamen  Iligatjg  und 
dieser  gehört  zur  negae'q)6veia;  auf  Kjrpros  ist  Ilegaevg 
zu  Tlegaev-tag  erweitert  (Smlg.  no.  45s). 

Jlfjlevg  H.,  Ilfjletdtjg  H.  gehört  zu  einem  Vollnamen  mit 
nfile'  s=s»  Ttjle"  »fem«.  In  TtjU-jAccxog  blieb  die  west- 
griechische Form,  weil  Odysseus  und  sein  Geschlecht 
ursprünglich  den  Thesproten  angehörten. 

nrjyileog  H.  »  IlaveXog  heisst  der  Heerführer  der  Böoter; 
wahrscheinlich  ist  naveh>g  eine  kürzere  Form  von  toivI- 
loxf)  »Krickente«,  etwa  wie  ngavat-  dxgidog  eldog  (Hesych) 
zu  Ttdgvoip, 

Jlfjgw  H.,  T.  des  Neleus  vi]^$,  ist  Koseform  zur  Perse- 
phone,  in  dorischer  Form  nrigi'g>6veia;  in  äolischer  Aus- 
sprache würde  die  ntjgti  vielmehr  Ileggio,  in  ionischer 
Jleigfa  heissen. 
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TlirS'evg  H.,  König  im  ionischen  Trozen,  kann  mit  regel- 
rechter Kürzimg  vom  attischen  Feste  der  nidviyia  be- 
nannt sein.  Besser  wohl  =  Ili&evg  Einwohner  vom  att. 
Demos  Ilid-og. 

IlQoiTog  H.,  Argiver,  ist  von  oltog  oder  gleichbedeutendem 
IT-  (vgl.  avdixog  :  OTixeg)  benannt:  Ttg-ötrog  oder  Tcgo-iTog. 

^Paddfiavdvg  =  FQadafÄavd-vg  H.  ist  vielleicht  nicht  grie- 
chisch :  die  Auflösung  in  ßQadafxog  =  ßQadafivog  »Sprosse« 
und  -^cv&og  »blühend«  zu  avd^og  giebt  zwar  griechische 
Worte,  aber  keinen  rechten  Namenklang. 

^eßQog  heisst  ein  Hippokoontide,  derselbe  Tißqog  Apd. 
Das  führt  darauf,  dass  eine  Basis  zFeß-  =  tveg  zu 
Grunde  hegt,  vgl.  ooßaQog  u.  s.  w. 

Bei  den  Versuchen  den  Namen  2iavcpog  H.  zu  deuten,  ist 
von  aiavg  »  Ziegenfell,  also  «  alyig  auszugehen;  warum 
also  nicht  «»  alyi.'q>6qogf     Man   denke   an   den   Hades 

Taldv-ßiog  H.  ist  aus  zaldv-  und  -ßiog  »Kraft«  oder 
»Leben«  zusammengesetzt  tal&v-  steht  regelrecht  für 
d-aldv'  und  kann  unbedenklich  zu  &ali&(o  ^»blühe«  ge- 
stellt werden. 

TeiQeaiag  ist  Koseform  zu  einem  Namen,  dessen  erstes 
Element  der  Dat.  PL  zu  hom.  zeiQsa  gebildet  hat  Vgl. 
XeQOiag  zu  Xegaiddfxag. 

Die  TeJixiveg  auf  Ehodos  sind  von  Prellwitz  (Beitr.  15. 148) 
scharfsinnig  mit  x^^^ogy  lit  gdezis  (Eisen)  zusammen- 
gestellt Dafür  spricht  KaX%ivia  in  Sikyon  (Paus.  2,  ö?), 
eine  Abkömmlingin  des  Königs  TbXxiv  (ebd.  2,  öe). 
KakxLvia  wäre  also  »  Te^xivia^  wie  Hera  und  Athene 
in  Bhodos  hiessen. 

Tvddg  H.  =-  Tvdrig,  Tvdetdtjg  H.  Tvdeia  war  nach  Mitth. 
8,  18  ein  Ort  der  Phthiotis:  sehr  wohl  möglich,  dass 
Tvöetdat  das  von  diesem  Stanmisitze  aus  nach  Aetolien 
und  Achaia  gewanderte  Heroengeschlecht  bezeichnete 
und  der  Name  Tvdevg  also  erst  aus  dem  Namen  des 
Greschlechts  und  Ortes  gewonnen  wurde. 

^YXayudrig  Kaattaq  ist  ein  fingirter  Kretemame  bei  Homer. 
Fasst  man  Kdatiof  als  »Biber«,  so  heisst  der  Vater  passend 
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von  vir]  als.  Holzarbeiter:  K.  *YX.  wäre  dann  der  »Biber 
aus  dem  Holzbau«. 
^'Ygra-Aog,  ^Y^crAidtjg  H.  ist  sicher  dem  kretischen  Ortsnamen 
^YQrrcTMQ  entnommen;  ^'Ygviog  H.  ist  aus  dem  Ethnikon 
'Ygrämog  (Steph.  Byz.),  FvQTiog  H.  aus  Fv^coviog,  Ein- 
wohner von  rvQTcoy  (Thessalien),  verkürzt 

Oivevg  ist  nach  dem  Orte  Olveioiv  benannt,  und  nicht  um- 
gekehrt; der  Ort  wird  von  q^iva^*  d^g  (Res.)  den  Namen 
haben. 

OoQ-Avg,  Phryger,  H.  ist  mit  dem  Meergreise  OoQy^vg  gleich- 
namig, doch  mag  dem  Dichter  ein  phrygischer  Name 
vorgeschwebt  haben. 

OoQcovevg,  Urkönig  von  Argos;  der  Name  ist  gebildet  wie 
^EtBiovBvg,    Liegt  rcvqtfOQog  zu  Grunde? 

XeiQojv  H.,  der  Kentaur,  auf  Vasen  stets  Xiqiüv  geschrieben 
(Eretschmer  EZ  29.  418  ff.),  hat  mit  %£iq  nichts  zu  thun. 
Ist  %iqcLiia  (Hinterbug),  freilich  ein  spät  bezeugtes  Wort, 
heranzuziehen  ? 

^iiyvytig,  ^£iyvyirj  vijaog  H.  toy-vy  ist  reduplidrtes  vy-  in 
iyQÖgy  vgl.  KioTiV'tt)  statt  xi>xt-w  u.  s.  w. 


Anhangr* 

Tliiemaxaexi. 

Auch  in  die  Heroenwelt  verlegt  das  Epos  die  Sitte  Thiere, 
insbesondere  Pferde  und  Hunde,  individuell  zu  benennen.  So 
bietet  die  Ilias  Sav&og^  Bakiog  und  Ili^daaog  als  Namen  der 
Pferde  Achills:  Sdvd-og  und  Bailog  heissen  Kinder  der  Harpyie 
Podarge,  des  Sturmwindes,  Uffiaaog  ist  von  troischer  Zucht  und 
nach  der  troischen  Stadt  Ilijdaaog  benannt  wie  der  Troer  ilr- 
daaog  Z  21.  Hektors  Pferde  heissen,  an  eingeschobener  Stelle, 
doch  mit  guten  Namen  Sav&og,  ^dfinerog  und  Ilodaqyog. 
uiX&iov  —  al&oiff  ist  auch  Appellativ  »Fuchs«  z.  B.  M  97, 
yiafxnog  heisst  in  der  Odyssee  auch  ein  Boss  der  Eos  fF  247, 
endlich  Jlodaqyog  ist  aus  ^'Aqnvia  TIodaQyij  gemacht,  welche 
die  Mutter  der  Pferde  Achills  ist. 

^^Qitjv  H.,  das  Pferd  Adrasts,  heisst  auf  einer  korinthischen 
Vase  (Smlg.  no.  3136)  ^Oglßiov,    auf  Münzen    von   Thelpusa 

Fiek,  grieeb.  Penonenniuneii .  28 
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(Smlg.  no.  1253)  ^EqIwv;  die  Deutung  (wie  es  scheint  von  der 
Basis  zu  ^EQitnig^  ksl.  ftvinü,  lat.  rivinus,  rivalis),  hat  allen  drei 
Formen  genug  zu  thun. 

Mit  ^idTi  V  409  vgl  u4V»<ap  und  ^l»oip  Sonnenrosse. 

Stesichoros  nennt  (Frg.  1  Bergk)  Kastors  Rosse:  Oloyaog 
und  ^AQTtayoq  wnia  reuva  noddqyag  (im  Anschluss  an  T  400 
Sdv&e  yuxi  Bakie  vrilhLkvva  Th,va  UoddQyi^g)  spendet  Hermes, 
SavS-og  und  KvkhxQog  Hera.  Olöyeog  bezieht  sich  auf  die 
oxBa  q>l6yea  E  745,  ^'Aqftayog  erinnert  an  die  Mutter  Harpyie 
(L^QTtd-yovcß?),  Kvlkagog  geht  nicht  auf  TLvXXog  »krumm«,  son- 
dern ist  yvkXoQog  «  OT^vllagog  »eine  Krabbenart«  und  enthält 
einen  fUr  uns  nicht  durchsichtigen  Vergleich. 

Das  älteste  Beispiel  eines  individuell  benannten  Hundes  ist 
^'^Oyogy  der  Hund  des  Odysseus  in  der  Odyssee;  hübsche  Kürzung 
aus  aqiyiftodeg  und  ftodag  aqyoi^  wie  die  Hunde  bei  Homer 
heissen. 

Die  funfisig  Himde  Aktaions,  die  ihren  Herrn  zerrissen, 
gaben  einem  begabten  Dichter  (Stesichoros?;  Bergk  Adesp.  39) 
den  Anlass  zu  einer  schönen  Namendichtung,  die  uns  bei 
Hygin,  Ovid  zum  grössten  Theil  erhalten  ist  An  Voll-  und 
Kosenamen  finden  sich  dort,  mit  Voranstellimg  der  Kosenamen : 

^!A^og,  ^u^Qyci  '/'Ofjt-aQyogf  ©ij^wv:  @i}^o-dcrjua^,  0oog:'ßjtr- 
&oogy  Kvilci  :  Kvllo-ftödri ,  MeXaveig  :  Melay-xciiTijg  imd  Me- 
Id/Ä'Ttovg,  ^Ogeidg  :  ^Ogel-ßacog, 

Zu  "'Ayga  lässt  sich  der  sonst  bezeugte  Hundename  Qtjq- 
aygog^  zu  uiX^wv  und  Jqoiiag  lassen  sich  die  Pferdenamen 
Ald'-oip  und  Taxv-dfOf4og  stellen,  dieser  auf  der  altkorinth.  Scherbe 
Smlg.  no.  3119A.  Weitere  Vollnamen  sind  Jita^HTtTtri^  Neßgo- 
<p6yogj  wozu  Xenophon  den  Kurznamen  Oova^  bietet,  und  ila^- 
(jpcryog. 

Neben  ^Ak-Aaiva  liegt  I^Xtli]  (bei  Xenophon  und  sonst 
bezeugt)  und  *l^huf4og,  vergleichende  Namen  sind  BoQ^g  »Nord- 
wind« und  Aaihxxp  »Sturm«,  schildernde  ^'AaßoXog^  Adx^y 
StUrrj,  ^YXayLTiOQ ;  die  Herkunft  bezeichnet  L^^xcrg;  ein  »Beru&- 
name«  Sv-ayqog  Soph.  frg.  159  Nauck  K 

Der  einzige  Schiffhame  des  Epos  ^Agyai  lässt  verschiedene 
Deutung  zu.  Werfen  wir  zum  Schlüsse  noch  einen  Blick  auf 
das  komische  Heldengedicht 

MaQyhrigj    der  Held   des   gleichnamigen  Gedichts,    ist  =s 
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yaoTQifiaQyog,   bei  der  Bildung  des  Namens  schwebte  vielleicht 
der  homerische  OegaiTrig  vor. 

Recht  witzig  ist  (vermuthlich  in  der  Geranomachie)  das 
Königspaar  der  Pygmäen  benannt.  Der  König  heisst  (nach 
Steph.  Byz.  s.  v.  Ilvyixaioi)  Jwqog^  lauthch  gleich  dem  Sohne 
HeUens  und  Ahnheiren  der  Dorier,  aber  der  Name  ist  anders, 
nämlich  von  duiqcv  »Spanne«  abzuleiten;  unter  den  »Fäust- 
lingen« ist  der  »Spannlang«  König,  wie  unter  den  Blinden  der 
Einäugige.  Die  Königin  heisst  reqava^  nicht  als  »Kranichin«, 
sondern  als  yeQavO'fjidxfl  oder  -y/xi;. 

Die  Namengebung  im  Froschmäusler  ist  nicht  ganz  unge- 
schickt, doch  verzichtet  der  Dichter  auf  den  reizvollen  Wechsel 
von  Voll-  und  Kosenamen.  Das  einzige  hübsche  Beispiel  i7i]- 
Jievg  neben  ntjlo-ßdtijg  »Lehmtreter«  ist  jetzt  getilgt,  seit  man 
Jlr^XoßdrTjg  durch  KQOfißoßaTtig  anderer  Hss.  ersetzt  hat,  ob- 
gleich y.  234  TVTjlov  ÖQoiYXi  ^lipev  doch  besser  zum  TltjloßaTrig 
passt.  Im  Uebrigen  haben  die  Yollnamen  der  Frösche  (ausser 
Wvaiyva&og^  der  wohl  gegeben  war,  und  BogßoQOnoiTrjg)  den 
Klang  wirklicher  oder  doch  möglicher  Namen:  ^ifJLvo-xaqig, 
nolv-q>(avog,  ^Yd^o-juidovaa  und  ^Yipi-ßdag  sind  ganz  geschickt 
an  die  Namenwörter  -xotqigj  IIoXv-,  -[lidovaa  und  ^Yipi-  ange- 
schlossen. Ganz  gut  erinnert  auch  KQavyaaidtjg  an  die  Manns- 
namen Kqavytg  und  Kgav^idag,  endlich  sind  KaXafiiv&iog,  ^Oqi- 
yavltjv  und  Ilqaaaaiog  von  Wasserpflanzen  abgeleitet. 

Freier  verfiihr  der  Dichter  bei  der  Schöpfung  der  Mäuse- 
namen. Er  v^isiehtet  hier  (ausser  in  ^eix-tp^q)  auf  die  An- 
lehnung an  die  Namenwörter  der  Menschennamen,  und  sucht 
seinen  Neubildungen  den  Schein  eines  eignen  Systems  zu  geben, 
indem  er  dasselbe  Element  mindestens  in  zwei  Namen  anbringt. 
Seine  neugestempelten  Namenwörter  sind :  aqna^j  otq%og^  ylvqxo, 
Xeixo,  TcriQvrj,  TQ(6ycüy  rvQog,  q>ayeiv  und  XV^Q^  und  hieraus 
bildet  er  die  Paare: 

MeQid-aQTta^  ^iX-aQfta^y  Tgco^fTfig  ^AQto-fpotyog^  Iheqvo- 
yXv(pog  TvQO-yXvtpog  f  ^eixO'fivXri  Atixo-niva^  (^eix^yioQ), 
]ltBQv6'yXv(pog  nxaqvo-rqd/^xrig^  TQwS-a^Tjg  iTr^^vo-r^cJxri]^, 
Tvq6^Xvq>og  TvQO-cpayog  und  ^EfÄßaai-xvTQog  TerQa'XVVQog. 
Nur  TQwyXodvvfjg  hat  keinen  Zwilling  neben  sich. 
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(Eine  vorläufige  Skizze.) 

Wenn  die  Religion  des  indogermanischen  Urvolks  auch 
keine  starre  Gotteinheit  kannte,  so  war  doch  der  Mittelpunkt 
aller  Grottverehrung  der  Dyeus  patir^  der  in  indischem  Gewände 
Vjfä'uS  pita,  bei  den  Griechen  Zeig  Ttavqq  heisst  »der  Vater 
Himmel«,  oder,  wenn  dyeu,  dye  alter  Ortscasus  ist  (wie  sskr. 
agnau,  agna),  »der  Vater  im  Himmel«,  und  nach  der  weiteren 
Bedeutung  von  dyeus  Gen.  divös  »der  Vater  am  Tage,  im 
Lichte«.  Auch  der  allgemeine  Name  der  Ursprache  für  »Gott«, 
doivos,  sskr.  divd-,  lat  dlvos  hängt  mit  Dyeus  eng  zusammen: 
div,  die  kürzere  Form  von  doivos  (vgl.  voigos  :  vig  »Haus«, 
ardixoQ  -  o'^^X^s)}  würde  mit  der  Kurzform  Die-  für  Dyetis  zu- 
sammenfallen. 

Die  Erscheinungen  des  Lichtes  und  Himmels  stellten  sich 
als  Kinder  um  den  Vater  im  Lichte,  im  Himmel:  die  Morgen- 
röthe,  ved.  US^s,  wesentlich  —  'fiTcog,  ist  im  Veda  die  Tochter 
des  Himmels,  dtihitä'  divds  (lauthch  —  &vyaTriQ  Jiog),  und 
wird  als  solche  schon  vom  ürvolke  verehrt  sein.  Sonne  und 
Wolken  hiessen  »des  Himmels  Sohne«,  ebenso  umgeben  den 
Vater  Zeus  die  Jiog  y/)VQOi  =  KovQtjteg  und  die  Nymphen  als 
TiOi'Qai  Jibg  alyioxoio. 

Ausser  Dyeus  pater,  Usös  und  etwa  Trüo-,  wenn  man  den 
ved.  Tritd'  und  Tquo-  in  TQiToyiveia/^u^f4(pitQltri  gleichsetzt, 
lassen  sich  keine  anderen  Göttemamen  der  Ursprache  zuweisen : 
die  weiteren  Versuche  griechische  und  vedische  Göttemamen 
zu  identificiren  sind  durchweg  verfehlt. 

Die  ^Eqivvg  hat  mit  der  ved.  Saranyus  (zu  saranyä-  »eilen«) 
nichts  zu  thun,  sie  ist  erst  aus  Demeter  iqivvg^  der  zürnenden 
Feldmutter,  verselbständigt;  iqivvm  heisst  »zürnen«  von  eqiF-  in 
lat.  rhinus,  ksl.  ricviü  ävvlLrjXog. 
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Die  Yergleichung  von  'EQfieiag  mit  SaramStfä-,  dem  Sohne 
der  Götterbündin  Sardma^  wird  heute  wohl  kaum  noch  Jemand 
im  Ernste  verfechten;  ^EQfxelag  ist  Koseform  zu  dem  Yollnamen 
^Eqfi-dfwv,  auch  ist  der  griechische  Gott  Hermes  weder  ein 
Hund,  noch  einer  Hündin  Sohn. 

Endlich  sind  noch  die  XaQiveg  mit  den  harltas  der  Veden, 
den  goldgelben  Stuten  mehrerer  Götter,  verglichen  worden. 
Aber  die  Xdfiveg  sind  ja  offenbar  gar  nichts  als  die  Genien 
und  Spenderinnen  jeder  x^Qf'S  (von  xor/^co);  die  Wurzel  mit  der 
Bedeutung  »gelb  sein«,  die  im  Sanskrit  har-,  im  Avestischen  zar- 
lautet,  heisst  ursprünglich  zhel-,  und  nach  Ausweis  von  x^^^Sj 
xi^Qog  im  Griechischen  xeil-;  ein  dem  vedischen  harüas  wirk- 
lich entsprechendes  Wort  müsste  also  griechisch  x^'^^^^^  oder 
ähnlich  lauten.  Auch  würde  es  Manchem  wohl  ewig  dunkel 
bleiben,  wie  sich  gelbe  Stuten  zu  Grazien  entwickeln  konnten. 

Der  Name  der  Herdgöttin  ^Eatia  (Feavia)  findet  sich  etwas 
einfacher  in  der  lat.  Vesfa  wieder;  wir  dürfen  die  Verehrung 
dieser  Genie  schon  den  Westeuropäern  zuweisen. 

^'HXiog  aus  ^AFiXiog  (Savelios)  hat  in  got  sauil,  lit.  sduU 
»Sonne«  sein  Gegenbild;  Mi^vri  entspricht  wesentlich  dem  sskr. 
mcCaa-,  got  mina  »Mond«.  Eine  gewisse  Verehrung  von  Sonne 
und  Mond  ist  wohl  als  uralt  anzunehmen. 

Sonach  würde  das  Erbgut  in  den  Göttemamen  der  Griechen 
die  Namen  Z^vg  narriQ,  Tqito-j  ^Htig^  ^'Hliog,  Mi^nj  und  ^Eaua, 
umfassen. 

In  der  epischen  Wunschformel 

cX  yaq  Zev  ze  JiareQ  'Kai  ^^^tivaitj  Y,ai  ^^jcokkov 
wird  eine  Trias  als  engerer  Ausschuss  mächtigster  Gottheiten 
zusammengefasst  Auch  in  der  Benennung  haben  die  Drei 
etwas  Gemeinsames:  sie  führen  alle  drei  Doppelnamen:  Zievg 
nontjqj  IlalXag  \^9i^vf]f  Odißog  ^AnoiXcov.  Wenn  hierfür  Z^g 
und  naTi\q  (erweitet  zu  Ttat^Q  ävdQWP  tb  S^etip  re),  IlaiXdg 
und  ^Ad^yq^  Odißog  und  ^AnoXkiav  eintreten,  so  sind  die  ein- 
fachen Namen  blosse  Vertreter  der  Doppelnamen,  wie  der  Kurz- 
name den  Vollnamen  vertritt;  wie  dort  der  zweistämmige  Voll- 
name, so  ist  hier  der  zweiwertige  Doppelname  das  Ursprüngliche. 

Die  Deutung  von  IlalXdg  ^A^vq  ist  schwierig.  Möglicher- 
weise ist  IlaXldg  Kurzform  zu  einem  Vollwort  wie  iyx^'^^^og 
(so  heisst  Ares  bei  Homer)  und  ^Ad-rvt]  zu  a9dvatog  zu  stellen, 
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so  dass  litQVTtivri  gleichsam  eine  Deutung  von  l^&ijvi]  enthielte. 
Im  jüngeren  Epos  (Od.  a  420)  heisst  sie  a&avdTrj  ^eog;  -d'äva 
kann  mit  dhvani-  im  ved.  d-dhvänl-i  gleichgesetzt  werden. 

Oölßog,  auch  als  Adjectiv  im  Sinne  von  »rein,  lauter«  vor- 
kommend, hat  man  mit  lat  feb-ruus  zusammengestellt  oder  auch 
mit  lit  zalboB  »Blitz«.  Besser  vielleicht  verbindet  man  das  im 
Griechischen  wurzellose  Wort  mit  sskr.  bhsiajd-  »heilend«.  Wenn 
nämlich  in  bhiindj-  »heilen«  nd  infigirt  ist,  wie  in  yu-nd-j-  zu  yuj-, 
so  ist  a  in  bhiäaj-,  bhEiajd-  als  Vertreter  von  schwachem  Yocale 
mit  n  zu  fassen,  und  die  Basis  wäre  bh&j-  aus  urspr.  bhoisg-, 
woraus  sehr  wohl  qfoiß-  entstehen  könnte.  Uebrigens  wäre  auch 
möglich,  dass  sich  (poiß-  zu  bheidj-  verhielte,  wie  sskr.  pid" 
(d.i.  pisd)  zu  Ttiilja  (bms pised-jö).  Die  Bedeutungen  »reinigen« 
und  »heilen«  liegen  einander  nahe  genug;  auch  ist  ja  Apollon 
von  jeher  Heilgott  und  der  Götterarzt  Ilaidcov  nur  von  ihm 
abgezweigt. 

Für  die  Deutung  von  l^^oXkcov,  dorisch  L^/reAJUuv,  thessal. 
"'ATtXovv  hat  Pröhde  (Beitr.  19,  230  f.)  den  richtigen  Weg  ge- 
wiesen, indem  er  in  ^^tvoIIcdv  »den  Verkünder«  sieht  und  auf 
aTteiXri  »Drohung«,  auch  »prahlende  Verkündigung«,  und  lat. 
ap^Uäre  hinweist  Auch  das  dorische  Wort  dnekld  »Volks- 
versammlung« scheint  hierher  zu  gehören.  Der  zu  Smlg.  no.  1529  617 
vertretenen  Verbindung  mit  TtreXeov  zo  avXXiyea^ai  Hesych 
und  rilog  »Schaar«  steht  der  Umstand  entgegen,  dass  die  Dorier 
vor  hellen  Lauten  den  Palatal  bewahren.  aneXXa  wird  also 
ursprünglich  »Ansprache«  (»Appell«)  bedeuten  und  die  Entwick- 
lung des  Sinnes  umgekehrt  wie  in  ayoqd  »Versammlung«  ayo- 
Qaof^ai  »rede«  sein.  —  Die  Formen  liniilwvy  ^Anolihav^  '1^- 
nhiw  beruhen  auf  dem  Accentwechsel  ^AmlXiov  ^  ^IdnolXov^ 
"Anltav  (Prellwitz  Beitr.  9.  327). 

Schon  im  6.  Jahrhundert  hatte  man  in  Athen  und  sonst 
aus  der  Fülle  der  göttlichen  Wesen  einen  Ausschuss  von  zwölf 
Hauptgöttem  gebildet,  der  ausser  der  eben  betrachteten  Trias 
noch  neun  Gottheiten  umfasste,  deren  Namen  hier  kurz  zuH)e- 
sprechen  sind. 

^lAqr\g  ist  identisch  mit  dem  Appellativ  aqr^g  »Schaden,  Un- 
heil« im  homerischen  cr^eo^  aAxri^^  »Wehrer  des  Unheils«,  a^i;- 
liivog  »versehrt«.  Ursprünglich  ist  ^'Aqttig  der  Genius  alles  Un- 
heils, Todes-  und  Unterweltgott,   später  auf  das  Kriegsunheil 
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beschränkt.  Die  abweichenden  Stämme  L^ea-,  l^gev-,  ^^qxix- 
in  l/iQficiadrjg  erklären  sich  aus  dem  YerfSEÜl  der  alten  i]-Decli- 
nation  und  ihrer  Au&augung  durch  benachbarte  Erlassen.  Das- 
selbe Element  ist  in  ä^q>i'dQrfig  Zeus,  l^^fi-cc^^  (Sohn  des 
Gottes  Herakles)  und  in  Mey-d^ij  (?  Herakles'  Weib),  vielleicht 
auch  in  ^Oßqi-  und  Bgi-dgeiog  und  Tvyd-aQewg  enthalten. 

^'AqftBpicg  zeigt  deutlich  die  Form  der  kosenden  Kürzung. 
Das  Wort  verhält  sich  zu  agve/ii^g  »frisch,  heil«  wie  xpevdig  zu 
ipevdijg,  oder  wie  &eqüL'{Xo%og)  zu  (Avaoy&iQOijg.  ä^efiijg 
selbst  ist  nicht  sicher  zu  deuten;  vielleicht  ist  es  in  äg-  «-  ägi" 
und  vefiea-  zu  zerlegen  und  dies  mit  Trjfie-kiw  »pflege,  besorge«, 
d'Tfirpf  »Diener«  zusammenzustellen.  -ta/Ai-  in  der  dorischen 
Namenform  "AQ^tapiig  wäre  richtige  Abstufung  zu  rijfiB-^  auch 
OQ-zafxog  und  TOfiiTj  zieht  Prell witz  mit  Recht  hierher;  aqtefiijg 
hat  passiven  Sinn  »besorgt«,  dqtapLog  activen  »besorgend«. 

Der  Name  l4q>fodiTr]  ist  wohl  kaum  griechisch.  Man 
könnte  ja  annehmen,  dass  eine  einheimische  Genie  der  Zeugung 
mit  der  Göttin  von  Kythera  und  Kypros  zusammengeflossen  sei 
und  l/iq>Qodi'vri  etwa  mit  lat  fordus  »trächtig«  zusammenbringen, 
doch  ist  das  ganz  unsicher.  aq)QO'  könnte  auch  schwache  Form 
zu  v£€pg6-g  »Niere«  sein,  anderer  Möglichkeiten  zu  geschweigen. 
Die  Volksetymologie  sah  in  ^Affgo-  bekanntlich  aqp^o-g  »Schaum«. 

In  JtjfjiiJTrjQ  BS  jJafidTfiQ,  äolisch  auch  JufidrTjQy  ist  das 
tragende  Namenwort  f^rj^Q^  entsprechend  naviJQ  in  Zeig  Ttan^Qy 
wie  in  Mala^  ^AfÄfÄag,  Kovqij  und  Trid^vg  (zu  rri&ig  Grossmutter) 
das  Verwandtschaftswort  allein  als  Göttemame  dient.  Jtj" 
könnte  zu  d^fiog,  wie  Jw-  zu  diofia  gehören,  so  dass  Jrjfi'^TrjQ^ 
J(o/AijvfiQ  für  jdfri^o-^  i^a)/ia-^i;Ti7^  stünden;  richtiger  jedoch  wird 
man  wohl  in  ^cü-,  Ja-  (auch  Ja^-  im  thessalischen  Namen 
JafjifiOTQiog?)  Formen  eines  alten  Wortes  für  »Haus«  erkennen, 
wie  in  dea-Ttorrigy  dag-ftliJTig;  die  Göttin  hiesse  also  die  »Haus- 
mutter«. 

Jidwaog^  dorisch  Jiwvvaog^  äolisch  Ji6vvvaog,  ionisch  auch 
Jidvvaog  (Ion.  Inschr.  no.  31),  ist  ursprünglich  eine  Form  des 
Zeus,  dessen  Namen  er  in  der  ersten  Hälft«  seines  Namens 
trägt:  Jcfö-awaog  aus  -^vvTjog.  Das  zweite  Element  gehört 
zu  väfü}  aus  sndvö  »fliesse«.  Der  Gott  ist  als  »Himmels-  oder 
lichterguss«  benannt,  und  im  Grunde  derselbe  wie  der  Zevg 
Naiog  von  Dodona,  den  die  Naßiadeg  umgeben. 
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^Eqii'dFtov  ist  der  Vollname  des  Gottes,  der  kosender  Weise 
^Eqfjiavogf  ''EQ^ag^  'EQ/aeiag,  in  Namen  wie  ^Eq^o-dfaqog  sogar 
bloss  ^Eqixo-  heisst.  Iqix-  ist  mit  oqiiri  eng  verwandt,  vgl.  Vq^i 
odvvdtjv  J  117,  und  die  oben  226  festgestellte  Berührung  von 
fQfji''  und  OQfi'  in  den  Menschennamen.  Das  Element  -cr/icoy 
fanden  wir  schon  bei  den  Heroennamen  reich  entwickelt,  Götter- 
namen auf  -cr/o/y  s.  unter  Iloaeiddfoßv, 

Der  Name  der  "Hga  kann,  wie  schon  361  gelegentlich  an- 
gedeutet wurde,  nicht  von  iJQwg  getrennt  werden;  wie  ^Q<og 
«der  Schützer«  ist  sie  die  Schützerin,  der  Schutzgeist  schlecht- 
hin, in  dem  alles  Schutzgeisterthum  sich  einheitlich  zusammen- 
fasst;  ihre  Feindschaft  gegen  ^HQcrA,lijg,  den  Heros  der  Heroen, 
muss  mythologisch  richtig  veretanden  weiden,  dagegen  hat  in 
ihrem  Widerstreben  gegen  den  Himmelsgott  der  alte  Wider- 
streit des  Seelenglaubens  mit  der  G^tteseinheit  seinen  Ausdruck 
gefunden. 

"Htpaiatogj  ^LiqKXiatog^  ist  von  Bezzenberger  (Beitr.  2.  155) 
mit  Becht  zu  (paiög,  altlit  gaista-B  »Schein«  gestellt,  womit 
wieder  ags.  gast,  nhd.  Geist  gleich  zu  sein  scheint  'H-,  !/if-  ist 
wohl  als  Dehnung  von  a-  »mit«  zu  verstehen,  doch  könnte  man 
auch  an  ^Atpa-ipaiaxog  denken,  vgl  orWrcu  »zünde«,  äol.  aq>axov 
»Feuer«  Hoffinann  Gr.  Dial.  2.  232. 

Tloaeid'dßcov  ist  ein  VoUname,  der  hinten  das  Namenwort 
-cr/cc/y  enthält,  das  auch  in  ^EQ/i-df  oiVj  Kard-aßtoVy  Ilahx^-aßiay^ 
Tvqhdfwv  erscheint.  Die  verschiedenen  Formen  des  Gottes- 
namens: Tloaeid-f  JJoaoid-^,  noaid-dfiov,  und  noveid-,  Tlovid- 
aFwv  erklären  sich  nach  Prellwitz  schöner  Deutung  (Beitr. 
9.  331)  durch  die  Zusammensetzung  von  €£<)-,  oid-^  id-, 
»schwellen«  (vgl  oiddcj^  old^a)  mit  den  Präfixen  nog  imd 
nori.  —  llgooTÜLvatiog,  Beiname  des  Gottes  in  Argos,  enthält 
gewissermassen  eine  Deutung  des  Namens  Iloaeiddcjv, 

An^Hoigy  ^'liXiog^  Mi^vtj  und  lekijyri,  'Earia  xmd^l^gtjg 
schliesst  sich  eine  Gruppe  von  Göttemamen,  deren  Wesen  darin 
besteht,  dass  die  Gottheit  mit  dem  Namen  ihres  Wirkungskreises 
bezeichnet  wird,  also  im  Grunde  einer  eigenen  Benennung  ent- 
behrt. Wird  dieser  Wirkungskreis  als  der  Leib  der  ihm  inne- 
wohnenden göttlichen  Seele  vorgestellt,  so  wird  also  diese  Seele 
mit  dem  Namen  ihres  Leibes  benannt :  tavia  ist  der  Herd,  aber 
'EoHa  ist  auch  die  Genie,   welche  des  Herdes  waltet;    gnilrig 


Personificationen.  441 

iBt  das  Zeugungsglied ,  aber  zugleich  als  Oaktjg  die  vermittelst 
dieses  Gliedes  wirkende  Macht,  als  die  treibende  E[raft  der 
Weltentwicklung  etwa  im  Sinne  der  Zuchtwahl  gedacht. 

An  sinnlich  wahrnehmbaren  Wesen  und  Erscheinungen  der 
Natur,  deren  Benennung  mit  den  sie  beseelend  gedachten  Gott- 
geistern  zusammenfiel,  seien  hier  noch  einige  genannt 

Flgigj  ^Igig  H.  ist  der  Regenbogen  und  dessen  Göttin,  die 
vom  Himmel  zur  Erde  reichend  die  Meldungen  der  Götter  an 
die  Menschenwelt  bestellt. 

^l9i^Q  und  Xaog  Hsd.  »die  Kluft«,  eigentlich  die  Luft, 
haben  es,  wie  so  Viele  derselben  Sippe  in  Hesiods  Theogonie, 
nicht  bis  zur  vollen  Persönlichkeit  gebracht,  eher  die  Okeaninen 
^&Qrj  und  ^HXh,XQifiy  ^Hfii^ri  und  die  Nv^  (schon  bei  Homer), 
der  sich  der  Sxotog  zugesellt. 

OvQovog  und  FaXa,  die  Hesiod  an  die  Spitze  der  Theogonie 
stellt,  sind  nur  eine  vergröberte  Wiederholung  des  Vaters  Zeus 
und  seines  weiblichen  Gegenbildes:  als  Gottheit  ist  üranos  viel 
jünger  als  sein  Enkel  Zeus,  die  Zusammenstellung  mit  dem 
vedischen  Gt)ttesnamen  Vdruna-  ist  verfehlt. 

Die  Beseelung  von  Erdtheilen  und  Ländern  wie  l^aitj 
(schon  bei  Hesiod?),  EvQioTtri,  ^ißva^  und  ^EXXoig,  tj  ^l^dog 
u.  s.  w.  ist  nicht  sehr  alt,  wenn  auch  etwas  ernster  gemeint,  als 
unsere  Germania,  Borussia,  Bavaria,  Brunsviga. 

Die  Berggeister  heissen  wie  die  von  ihnen  beseelten  Berge, 
doch  ist  Mifxag  zum  Kentaur,  sind  TlaQvaaaog,  ^EhyuuVy  KL&ai- 
Q(av  zu  Heroen  geworden ;  Tavyivr^^  die  Gattin  des  Lakedaimon, 
entfernt  sich  durch  das  Geschlecht  vom  Gebirge  Taygetos. 

In  der  Luft  waltet  Neq)ikri  »Wolke«,  die  als  Göttin  in  der 
Athamassage  erscheint,  die  Windgötter  tragen  den  Namen  des 
Windes»  dem  jeder  vorsteht:  BoQdijg  H.,  Ztcpvqog  H.,  Eiqog 
Hsd.,  Ncnog  Hsd.  Der  Windstille  gebietet  die  Nereide  FaXiqvrj 
(Hsd.),  selbst  der  körperlose  Schall  'qx^  hat  in  der  Nymphe 
^H%ia  seine  Seele  gefunden. 

Das  Meer  nov^og,  &alaaaa  hat  in  Tlcvvog  (Hsd.)  imd  9a- 
laaaa  gleichnamige  Vorstände.  Die  Flussgötter  tragen  den  un- 
veränderten Namen  ihrer  Herrschaftsgebiete,  wie  Sifxoeig,  2}ca- 
liovdqog  und  SnBqx^iog  bei  Homer,  Idatonogj  ^dx^Xdiog,  Ktjtpi- 
aog  u.  A.    Ebenso  die  Quellnymphen,  die  jedoch  oft  heroisirt 
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sind  wie  Jiqxrj  und  ^Icfiijvij;  hier  und  da  fuhren  die  Quellen 
auch  schöne  Vollnamen  wie  l^-^ivfidyti  und  Kalki-gotj. 

Endlich  die  Dryaden  heissen  wie  die  Bäume,  mit  denen 
ihr  Leben  verknüpft  ist  unter  ihnen  ragen  Jaq>vfj  <—  daq>infj 
»Lorbeer«  und  OikvQa  —  qnXvqa  »Linde«  hervor,  Andere 
heissen  ^evxij  »Weisspappel«,  nixvg  »Eichte«,  ÜTeXia  »Ulme«, 
SvQiyS  »Flötenrohr« ;  Ao)zig  (Ovid)  wird  zum  Lotos.  Dryaden 
der  Unterwelt  sind  2/d^,  Weib  des  Orion  im  Hades,  weil  die 
^oto,  die  Frucht  der  aidrjy  im  Persephonemythus  eine  Bolle 
spielt,  und  Mivd'tj  —  lÄiv&f]  »Minze«. 

Göttliche  Eigenschaften  werden  zu  mehr  oder  weniger  aus- 
geprägten G^talten  personificirt  in  ^'Hßij  H.  »Jugendkraft;«,  die 
sogar  zur  olympischen  Gottheit  wird.  M^vig  »Rath«  ist  bei 
Hesiod  eine  Gattin  des  ^tjziera  Zeus  und  Mutter  der  evjÄrjfcig 
Athene,  l^X'^O-eia  bei  Pindar  eine  Tochter  des  Zeus,  Bia  und 
KijdtoSf  die  £[inder  der  Styx,  sind  seine  Diener,  ebenso  wird 
^'laxvg  zur  Person,  ^Yyieia  ist  Beiname  der  Athene,  wird  aber 
auch  selbständig  gedacht 

Für  die  Menschen  haben  diese  Wesen  doch  nur  Bedeutung, 
insofern  die  in  ihnen  dargestellten  Qualitäten  auch  ihnen  zu 
Theil  werden :  erst  dadurch  werden  sie  dal^oveg.  Dieses  Wor^ 
von  dalofiai  »theile  zu«,  bedeutet  »Zutheiler«,  aber  zugleich  »daa 
Zugetheilte«  in  ev-y  -MxiMhdai^wv.  Im  Alkmanischen  Verse  og 
ßed-ev  nakoig  t/tale  daifiovdg  %  addaaaTo  (fragm.  48  Bergk) 
erklärt  der  Scholiast  dalpLOvag  richtig  durch  pLtqio^ovg,  Gemeint 
ist  in  dem  Verse  der  ^oAedaifiwv,  der  Heros  des  Landea 
gleichen  Namens,  dessen  Schlusstheil  mit  -TiXaQog  im  benach- 
barten Sveyv'TikaQog  gleichen  Sinnes  ist.  —  Dieselbe  Entwick- 
lung des  Sinnes  wie  daifiwv  zeigt  sskr.  blidga-  =»  ksl.  bogü  »Zu- 
getheiltes«,  Bhdga-  ein  Vedengott  =  altpers.  baga-  —  ksl.  bogü 
»Gk>tt«  (als  »Zutheiler«).  Aber  wenn  die  Vorstellung  der  Gott- 
heit als  der  »zutheilenden«  Macht  auch  uralt  ist,  so  werden  doch 
erst  auf  griechischem  Boden  allerlei  Geschicke  und  Loose  des 
Menschenlebens  persönUch  angeschaut. 

Ueber  Allem  steht  die  A\aa  H.  —  Tvxri^  erwünscht  als 
dyad^  Tvxri,  die  MoiQay  auch  EifiaQ^ivri  und  IleTtQCJ^ivr],  vgl» 
fteTtQio^ivrj  fioiga  Herod.  1.  91. 

Heiter  sind  die  Gaben  der  Kofuegy  uralt  in  Orchomenos 
verehrt.    ^Ayhxtri  s  ayXaia  »Prunk«  und  &alirj  8  ^aXiij  »Fest- 
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lust«  sind  Chariten,  Ilaidid  s^Spiel«  und  Felcog  »Lachenc  gehören 
zum  Gefolge  des  Eros. 

Andere  Menschenloose  und  -geschicke  erscheinen  persönlich 
in  nXovrog  »Reichthum«  schon  bei  Hipponax,  üevia  als  Alle- 
gorie, Ai^oq  und  u^oi^og,  und  schon  bei  Homer  Qdva%og  und 
^Tcvog  sammt  den  ^Oveigoi;  auch  die  Ti^Qeg  d-avatoto  H.  sind 
mit  einem  Scheine  der  Persönlichkeit  ausgestattet. 

Auch  sonst  sind  allerlei  Akte  und  Thätigkeiten  göttlich 
beseelt  Wichtig  in  allen  Dingen  ist  der  Kaiqog  »rechte  Zeitc. 
Einzelnem  Thun  stehen  vor  ^Aycü/y  »E^amp&piek,  Fd^og^  nach 
Philoxenos  hxfjmqoTarog  d-eüv^  sonst  'Y^ivaiog  genannt;  Kw^og 
ist  der  Gk>tt  der  yLoifioc,  Mi&tj  und  Telerij,  Ji&vQafißogf  Koh- 
^loidla  und  Tgaytaidia  gehören  zum  Gefolge  des  Dionysos. 

^Aotötj  und  Mexitil  sind  Musen  und  Tixvvj  repräsentirt  die 
Kunst,  Jiog  ''Oaaa  H.  ist  die  Fama  und  Ileidia  »die  üeber- 
redung«. 

Den  Kriegsgott  umgeben  Kvdoi^og  Hsd.  und  Uokefiog 
Aiistoph.,  Ovl^a  H.  und  Att;  zum  glückUchen  Ende  fuhrt  NUtj 
»Victoria«. 

Der  Friede  erscheint  in  EIqijvtj  Att.,  neben  ihr  die  '£xe- 
X£t^/a|  JialXafq  und  ^HQv%la  bei  Aristophanes. 

Die  göttliche  Rechtsordnung  {Jiog  fieydXoio  d-ifiiaxeg)  ist 
fiiihe  in  der  hohen  Gk)ttheit  Qi^ig  H.  verkörpert,  neben  ihr 
steht  JUri  Hsd.,  Evvo^iij  Hsd.  (und  darnach  gebildet  Jvavofilri 
Hsd.)  und  "Ognog  Hsd.  »der  Eid«.  Die  strafende  Gerechtigkeit 
personificirten  Nifieaig  (in  Brauron  verehrt)  und  die  Iloivai; 
Itdgd  ist  »der  Fluch«  und  'L^n}  (Aßdxa)  die  zur  Strafe  gesendete 
»Verblendung«. 

Seelische  Regungen  sind  persönlich  geworden  im  ^'E^iag^ 
seit  Uralters  in  Thespiai  verehrt  und  von  Hesiod,  als  er  im 
Gebiete  dieser  Stadt  lebte,  an  die  Spitze  der  Götterzeugungen 
gestellt  Dem  Eros  gesellen  sich  "ifiegog  »Verlangen«,  Ilo&og 
»Sehnsucht«  und  IdvreQwg  »Gegenliebe«.  Auch  die  l4qiiovla 
von  Theben  gehört  diesem  Kreise  an. 

Den  Kriegsgott  begleiten  ^Eqig  »Zwietracht«,  nicht  im  Kulte, 
aber  im  Epos  alt,  Jeifiog  und  Ooßog  H.,  dieser  in  Sparta 
and  Selinunt  als  Gottheit  verehrt  ZijXog  »Eifer«  Hsd.,  Avaaa 
»Wuth«  Eurip.  und  die  Mavla  PL  Maviav  »Furiae«  schliessen 
sich  an  sammt  der  Aaßqoovvri  (in  Larissa  verehrt)  und  äer^'YßQig, 
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Alt  ist  die  Personificirung  der  ^EXmg  »Hoffnung«;  auch  die 
niaxigy  ScHpia,  Scaq^goüivri  und  andere  Tugenden,  wie  die 
*Aq^ri  selber  werden  gern  persönlich  gedacht  und  dargestellt; 
in  Athen  endlich  verehrte  man  neben  der  ^läwg  die  l4vcudeia. 

Die  Fähigkeit  Concreta  und  Abstracta  aller  Art  ohne 
Aenderung  der  Benennung  sich  als  plastische  Gestalten  rorzu- 
stellen,  war  bei  den  Griechen  schier  unbegrenzt;  insbesondere 
haben  die  Dichter  hiervon  reichen  Gebrauch  gemacht,  es  sei 
nur  an  das  Yerzeichniss  der  Kinder  der  Nacht  in  Hesiods 
Theogonie  erinnert.  Doch  geht  dies  schliessUch  in  spielende 
AUegorien  ausartende  Vermögen,  Natürliches  und  Geistiges  zur 
Person  zu  erheben,  von  einem  Kreise  uralter  G^taltungen  aus: 
der  Dienst  des  Helios,  der  Eos,  der  Hestia  gehört  zum  vor- 
griechischen Erbgute,  und  auch  die  Themis  von  Ichnai,  die 
Chariten  von  Orchomenos,  die  Nemesis  von  Brauron  und  der 
Eros  von  Thespiai  sind  uralte  Kultgottheiten  und  legen  Zeug- 
niss  ab  für  die  hohe  Kultur  ihrer  Verehrer. 

Uebrigens  sei  noch  darauf  hingewiesen,  dass  einige  Namen 
dieser  Gruppe  sich  äusserlich  in  das  System  der  Voll-  und  Kose- 
namen einreihen  lassen:  l^-ki^d'eiay  Ev-vo^ia,  ^EyLB-x^iQiaj  Sta- 
g>Qoavvrj  sind  der  Form  nach  richtige  Vollnamen,  ^HxWf  Ilei&ii 
und  0dX7jQ  haben  das  Aussehen  von  Kosenamen,  das  sie  freilich 
mit  ihren  Stammwörtern  ^cu,  Ttei&of  und  (paltjg  theilen. 

Wie  bei  Menschen  und  Heroen  liegt  auch  für  die  Götter- 
welt der  Schwerpunkt  der  Namenbildung  im  Vollnamen  mit 
den  aus  ihm  erwachsenen  kürzenden  Koseformen.  Im  Nach- 
stehenden ist  eine  Zusammenstellung  beider  gegeben.  Die 
Sammlung  und  versuchsweise  Deutung  aller  der  G<)ttemamen, 
die  sich  diesem  Systeme  nicht  einordnen  lassen,  sowie  der 
Götterbeinamen,  bleibt  einem  anderen  Orte  vorbehalten. 

In  den  Voll-  und  Kosenamen  tritt  der  Göttemame  ganz  in 
die  Kreise  der  menschlichen  und  heroischen  Namengebung.  Der 
Ausschuss  der  Namenwörter  ist  wesentlich  der  gleiche,  hier  wie 
dort,  doch  bedingt  das  abweichende  Wesen  der  zu  Benennenden 
die  Heranziehung  einiger  neuen  Wörter,  wie  z.  B.  xv/xa  und 
^0^  für  Wassergottheiten. 

Bei  der  Einstellung  eines  neuen  Elements  in  den  Dienst 
der  Namengebung  wird  dies  fast  durchweg  sogleich  wenigstens 
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zweimal  verwendet;  es  entstehen  so  Namenpaare,  in  denen  der 
eine  Name  dem  anderen  gleichsam  seinen  Namenwerth  beschei- 
nigt Beispiele  bieten  die  Nereidennamen  Ev-ayoqri  und  uiei- 
ayoQt],  ^1-avaaaa  und  ^l-aveina,  KaXXi-dtifj  und  Kakki-Qoi], 
Kvfio-ikofi  und  Kvfio-do'üij  :  Kvfiw :  BevS-eat-Av^ri^  IIovTo-fiideia 
und  IIovxo-noQeia.  So  auch  die  Okeaninen  Fala^-avQtj  und 
nkfi^-avqTl^  Ev'dwQtj  und  nolv-dwffi,  l^fiquQio  ^SiviVQOfj  %b;  die 
Musen  Ev-tiqnri  und  TeQxpi-xoQTii  die  Brüder  ^Eni'fiij^evg  und 
ngo-fiti&svg  XL  A. 

Die  Fälle,  wo  dieselbe  göttliche  Person  den  Kurznamen 
neben  dem  Vollnamen  trägt,  mögen  der  nachstehenden  Zusam- 
menstellung entnommen  und  hier  der  Uebersicht  wegen  auf- 
geführt werden. 

Zweistämmig  sind  die  Kosenamen: 

jTjfAoi :  Jr^'pirjTTjQ  (wenn  so  zu  trennen  ist).  —  ^Ekev9vi  : 
^Ekev'&via.  —  ^Eqbx^cvQ  :  ^Eqi'X&ovtog  (als  Göttemamen)?  — 
Thessal.  "Eg^iaivg,  lesb.  ^'Egfia-g:  ^Eg^-aßtov,  —  Kavdaiog: 
Kavd-aßiDv.  —  Iloaoida-,  noveida-,  TIoTida-  zu  Tloaoid',  ilo- 
T£id-,  IIoTid'dßiDv.  —  ^Yfii^v :  ^Y^e-vaiog  (wenn  richtig  ge- 
deutet). 

Einstämmig  a  priori: 

^JBxariy :  kxaitjßoXog  ^loxioiQa,  ^E^fieiag,  ^Egfio-  :  ^Eg^'aFwy. 
Jiatg  :  /Jw-fiair/Q.  —  Kvnqig  :  KvTtQO-yiveia.  —  Oigaig  :  Oegae- 
q:6yvi. 

L^ygcc; :  '^(pQO-yeveia.  —  Jtjio  :  Jfj'fii^TrjQ.  —  Eidw  :  Eldo- 
^ia.  —  TgiTii  :  Tqixo-yivBia. 

naiwv  :  üai-afiav  und   thessal.  noveidovv :    Iloteid-aßwv. 

Tv<pwg  :  Tvq^-aßwv. 

Einstämmige  Kosenamen  a  posteriori  sind: 

Aiolog :  ^Aatq-diog.  —  AvXig :  ^AyQ-avUg.  —  l^q}Q6diTog : 
^EQfi-afpQodiTog.  —  ^ftia  :  L<f-d^ijrij  (wenn  nicht  Schwestern).  — 
NooTog  :  Ev-voavog. 
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VollnameiL  und  Kosenameiu 

A. 

-/^-,  Av'y  N-  veraeint. 
In  Götteraamen: 

^A'diJLriTri  Okeanine  Hsd.  l/i-d^aateia  —  Nemesis.  ^A-Fl- 
djjg  und  ^A-ßtö-  Hades  Hom.  ^A-Xkrixxog  Gigant  (Perga- 
mon).  ^A'fidl9-eia  Amme  des  Zeus  6.  Jh.  ^A-iiviiiavrj  Quell- 
nymphe. ^A'viyuKivog  S.  des  Gottes  Herakles,  ^-r^o/rog 
Möre  Hsd.  —  If^-ipevdrjg  und  N'tjfiiQiijQy  zwei  homerische 
Nereidennamen,  sind  aus  Beinamen  des  Nereus  gezogen. 
Der  Name  der  Eumenide  l^ltfAtci  beruht  auf  einem  mit 
aXXtfCfog  anfangenden  Compositum. 
In  personificirten  Abstracten: 

^A'ßhxßiai  verehrt  in  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206  i  ig). 
!//-Aij^6ia  T.  des  Zeus  bei  Pindar.  'A-nogia.  Idqyia  (aus 
^A-egyla),   ^Av-cly^ij  (?)  Necessitas.  ^Av-aideia  in  Athen  7.  Jh. 

*A'  vereint. 

^A-yavri  Nereide  Hsd.  ^'A-rlag  Hom.  ^A-dgvdg  =  ^Afia- 
d^vag  —  jQvag  :» Dryade«. 

l^ykaO'  zu  äylaog  »glänzend«. 

l^ylao-cprifAti  und  ^Ayhx6-(pwvog  heissen  Sirenen.  —  l/iylatij 
Charite  Hsd.  ist  personificirtes  Abstraci 

-ayoQTi  zu  dyoQci  »Versammlung«. 

Ev-ayoQfj  und  Aei-ayogr)  (d.  i.  Aa-ayoga)  heissen  Ne- 
reiden Hsd. 

If^eXXo'  zu  aelXa  »Sturmwind«. 
^AeXXo'Ttovg  Harpyie  Apd. 
l^elloß  Harpyie  Hsd. 

Vgl.  äiXXojtos  ^Iqis  Hom. 

-aiog,  -aiiov  zu  auov  »Leben«,  eigentlich  »Bewegung«;    vgl. 

Auch  drjv-aiogy  aXoXog. 

^Aaxq-dlog  der  Windgott  Hsd.  (eigentlich  »Sonnenlauf,  Zo- 
diacus«).     ^Aorq-aia, 

AYoXog  der  Ta/alag  der  Winde  bei  Homer. 
Ntjc-airi  eine  Nereide  Hsd.  —  Auch  in '/^tcrr-alog  Zeus?  — 
Aiy-alfav  Hunderthänder  (Hom.)  hierher  ?    Oder  zum  ioni- 
scl\en  alovcLü}  »bespritzen«?  alyeg  »Wellen«. 
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L^xfi(7t-,  -a'Keca  zu  onuaaa^ai  »heilenc,  a^og  »Heilmittelc. 
axeai'^ßQOTog  Beiname  des  Asklepios  (Orph.).    ayiea-cidwog 
(Ilaidv), 

^'AviEoiq   Heilgott  in  Epidauros   Paus.      ^AKealäag  in 
Elis  Paus.  5.  147.    i^Tuaii  T.  des  Asklepias. 
nccv'OTUia  Asklepiade  Aristoph. 

'a%ix(s)v  zu  mfdijv  »Ambos«. 

nvQ'omfiiJv  Eyklop  bei  Vergil, 

l^TLfiovidijg  Eyklop  bei  Ovid, 
beide  selbstverständlich  aus  griechischer  Quelle. 

l/iXt-,  Idloa-  zu  alg  »Meer«. 
^Ah^'^rfiri  Nereide  Hsd. 

^Alitj  Nereide,  Hsd.  Theog.     Qoti  d^  ^Alirj  ve  (so!). 
^Ayxi-alri  Mutter  der  Daktylen. 
i^loa^dvt]  =a  Amphitrite  (?)  Homer. 

^Afi(pi'  =  a^q^i  »um«. 

In  Nereiden-  und  Okeaninennamen: 
l^fiq>i"9vr]  H.    !/ifiq>i-v6firi  H.     L^luyt-r^/riy  H. 

*Afiq>iQ(i  Okeanine  Hsd.  Theog.  360.    \4fiq>iq(i  'Aki;- 
Qori  rc,  also  =»  ^A^^iqorj. 

^Aiicpuova  in  Dreros  (Ereta)  ist  wohl  Amphitrite. 
^A^Kpi-aqaog  (besser  ^Aficpi'aQijog)  Gott  und  Held,  heisst 

^'A^q>ig  bei  Aischylos  (376). 
^Afiq)i'dQO^og'   AiaxvXog   Sefiikrj   eTtXaae    daifiova   naivov 
Ttegl  vä  a^tpidgcfiia,  wg  ei  fkeytg  tov  Fevid'kiov  Hesych. 

^A(piag'  ßtafiog'  Hesych;   lies  äfiq>iagj  gemeint  ist 

der  Altar,  um  welchen  das  Eind  bei  den  Amphi- 

dromien  getragen  wurde. 
jQOfiiaq)iov  (lies  d^Ofii-afAcpiov)  ^/laQ'  a^(pidq6iiia  xrA.  He- 
sych.   Eine  sonderbare  Umdrehung. 

^avBiqa^  -avdQOj  -avwg  zu  ävtjQ  »Mann«. 

^l-aveiQo  und  KalXi'aveiQa  Nereiden  bei  Homer. 

^Ake^'dvÖQa  in  Amyklai  und  Leuktra  verehrt,  erwuchs  aus 

^'Hga  ali^avdQog. 

'Ale^'dvwQy  Asklepiade  in  Sikyon,  heroisch  benannt;   oder 

aus  Beinamen,  vgl.  keax-rivcDQ,  ^ij§-ijvq}q  Apollon. 
-dvd'T]  zu  av9t]  »Blume,  Blüthe«. 

Fi'dv&fj  Okeanine  Hsd.  und   OitHxv&ri   Mänade    werden 
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wohl  besser  als  vergleichende  Namen  gefasst:    »Veilchen- 
blume,  Weinblüthe«. 
l^^t-,  !/^^to-  zu  a^tog  »werth,  würdig«. 

li^i-eqogj  l^^io-xegaog  und  l^^KhTLSQaa  Namen  der  Kabiren 
nach  Mnaseas.    Mit  a^ie  tqvqb  riefen  die  Eleer  den  Dionys 
herbei,  d^io-Ttoivog  hiess  Athene  in  Sparta. 
l^^X^~  zu  oQX(o  »beginne«. 

^^^i'Qoa  arkadische  Naiade  Paus.  8,  31 4. 

^.A^ia  Okeanine,  Grem.  des  Inachos  Hygin. 
^^areQ-f  I^o^qo-  zu  aaxtjQy  aargov  »Stern,  Grestim«. 

l^a%eQ-4deia  Ap.  Bhod.  und  ^Aa%e(h6nua^  l^areQ-ofiTj 
Steph.  Byz.  Okeaninen. 

l^aTeQir^  Hsd.  Schwester  der  Leto. 
aoTeg-wTtog  »stemäeckigc  war  der  Minosstier. 

i/^OTagiov  eyivvriae  {Ilaatfpari)  tov  xkri^ivza  Miynixav- 

Qov  Apd.  3.  1,  4s. 
^AatQ-alog  Hsd.    ^Aat^aia  ist  sinngleich  mit  lAaxBQ-^d^ia. 
-avltigy  -avlog  zu  ctvXr^  »Ho^  Wohnsitz«. 

Jva-avXrig  Vater  des  Triptolemos  in  Eleusis  Paus.  Tqw- 
(tvlrig  nimmt  Demeter  in  Pheneos  auf  Paus.  8,  lö«.  Mit 
JvO'  vgl.  ev-ivg-iTrobiog).  Dysaules  und  Trisaules  setzen  die 
Demeterdienste  von  Eleusis  und  Pheneos  mit  einander  in 
Verbindung.  Beide  malen  die  nomadische  oder  doch  ort- 
wechselnde Lebensart  vor  der  Einkehr  der  Demeter.  ^Alyg- 
ctvkog  hiess  (nach  Athene  aygavlog)  das  Weib  des  Kekrops 
mit  gleichnamiger  Tochter,  die  daher  auch  ^AygavUg  heisst 
(richtiger  vielleicht  von  alXig  —  aüXr)  wie  sie  und  ihre 
Schwestern  die  ^Ayi^avlldeg.  f,vii  r^v  ^!Ayqavkov^^  schwur 
man  in  Athen. 

uävXig  eine  der  drei  IlQa^tdrAaif   Eidgöttinnen,  vgl 

Müller  Frg.  bist,  (iraec.  4.  394. 
Av^L'  zu  av^eiVy  (xv^ai  »wachsen  machen«. 
Av^i'dri^og'  ^E^fi^g  Hesych. 

u4v^  eine  der  Chariten  in  Athen.    Av^aia  in  Epi- 

dauros  und  Trozan  wird  wohl  besser  auf  av^^aac  ab 

auf  cnj^aig  zurückgeführt. 
'ovga  zu  avga  »Hauch,  Luft«. 

rala^'avQti  und  JI>lij|-cri;^ij  Okeaninen  bei  Hesiod.  —  VgL 
Kiw'avQog. 
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'ag>og  zu  ag>i^  »Berühnmg,  Handf. 
*'E7t'aq>oq  8.  der  lo  (=  ioxiaiqa?). 
^A(paia  Artemis  in  Kreta. 

yiipQO'  »Schaum«. 

C/iq)QO'y€viqg  Hsd.).     l^g>QO-yiveia  (Bion,  Moschos)  gleich- 
werthig  mit  Aphrodite  durch  Deutung  ihres  Namens. 
l^g>Q(ji  —  Aphrodite  Nikand. 

'aq>Q6diTog  zu  ^Aqiqodh'q. 

^EQfi-aq>(f6äiTog  ein  Gk>tt  aus  der  GKittermischung. 
'u4q)^di%og  vgl.  Bekker  Anecd.  472. 

-awv  SS  -aFiov    »sich   erfreuend   an«,    vgl.   attrig   »Freund«, 

lat  aveo. 

Böoi  ^EQfi'dioVf  ark.  lak.  ^Eq^iov,  KavS-dtov  in  Krestone 
(fremd?  Von  Lykophron  mit  Ares  gleichgesetzt),  üai- 
d(ovy  ion.  nair^favy  dor.  Ilaiav,  üakafÄ-ciiov  »■  Hephaistos 
Findar.  nooeid-aiov  Hohl,  in  Korinth  noTeid-aßioy^  in  Ar- 
kadien Iloaoidav.     Tvqhawv  Hom. 

Die  ^^yQiäi'ia  «=  l/iyQidvia  weisen  auf  l^yQi-d(av;  Dor. 
Ev-dv  (—  Dionys)  aus  Ev-diov? 


B. 

Ba-Axi'  etwa  »juble«. 

BcnL%i'ßay(,x(nf  qaai  Aristoph.  Bitter  408;   dazu  6  Jiowaog 

dvTwg  hLaXelto  h  xdig  d-vaiaig  Hesych.      ^lo^ßanxog  lied 

zu  Ehren  des   Dionysos   (Archilochos),   dann  Genosse  des 

Bakchos  (Nonnos). 

Bcmxevgy  BduxBiogf  Bduxi-og  Soph.  Euiip.  Bceuxag  Soph. 
Der  VoUname  ist  Baxzi'ßaxxog.  ßcatx^'  heisst  »jablen,  lachenc,  vgl. 
sakr.  gdgghati  (Dhfttup.)  »lacht«,  verwandt  ist  ßäx'  »hasten«.  16^ 
ßoMxog  ist  aus  dem  Zoraf  J<o  ßdxxt"  »he!  jable«  gebildet.  —  Die 
Vergleichung  mit  lat.  haeea  ist  verfehlt. 

'ßoia  zu  ßovg  »Rind«. 

^Htqi'ßoia  H.     MeXi-ßoia    Okeanine   bei   Apd.   auch  — 
Persephone.     negi-ßoia  Naiade.     üolv-ßoia  wird  Göttin 

(Paus.). 

Bf^tO'  »süss«,  vgl.  ßQiTv*  yXvnv,  KqijtBg  Hesych. 

BgiTÖ-fiOdTig  Artemis  in  Kreta,  nach  Solin  »dulcis  yirgo«, 
'fiOQ^ig  zu  lii  tnartl  »Braut,  Schwiegertochter«. 

7iek,  grieeh.  PoxMiiemiameii.  29 
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r. 

rXavyLO-  zu  ykavuuig  »hell«. 
nctvno-vofif]  Nereide  Hsd. 
rhamn)  Nereide  Hsd. 
Vgl.  rXonjyuoq  Ttovriog  von  Anthedon  Aescbyl. 

rYVfjg  zu  yvij  »Hand«?  vgl.  iy-yud-i  und  iy-yvollKo), 

Ev(jV'yvijg  S.  des  Minos?  l4fiq>i-yvij€ig  —  Hephaistos  H. 
rvrjg  einer  der  Hunderthänder  Hsd.  (Kdrrog  ein  an- 
derer, zu  TLOTOv  —  f-xoroy,  ¥yuxtov?y 

J. 

Ja/iva-  zu  dafivtifÄi  »bändige«. 

JafAva-^evevg  idäischer  Daktyl,  darnach: 
Ja^vevg  ein  Korybant  (Nonn.). 

Je^i'f  -doiit]  zu  di^aad-ai  »au&ehmen«,  -doY.og  (dexofiai), 
Je^i'&ia  eine  Nymphe  Apd. 

Je^afievog  ein  Kentaur  (der  Herakles  aufnimmt). 
KviiO-d6yLrj  Nereide  Hsd. 
Je^afievTj  Nereide  Hsd. 
Jfj'  vielleicht  »Feld,  Gau«  (rf^-^os),  vgl.  J(0'. 

Jij'fn^tfjQ  H.  Hsd.,  dor.  Ja-fidtriQ.    Vgl.  JiOfittttiQ. 
Jflfid  Demeter  Suid. 

Jrjoi  h.  h.  Cer.  Soph.  —  Demeter. 
Ja/ii'y  'dTjfÄog  zu  S^fiog  »Oau,  Volk«. 

Jafii'&alrig  nimmt  Demeter  in  Pheneos  auf. 
Av^l-^liog'  ^EQfi^g  Hesych. 

Jafiia  in  Epidauros  und  Aigina  (ä  oder  a?),  vgl.  Av^. 
-SfiriTf]  zu  Sf*r[vcg  »bezwungen«. 
^A'äfirjfcti  Okeanine  Hsd. 

Jfua'  ^iluxavov  &vyaTtjQ  Hesych. 
Jta-  gleichwerthig  mit  Jfi-;  vielleicht  zu  dw-fia? 
Jw-fÄOTfjf  Demeter  in  Aeolis. 

Jiütg  (hs.  Jcig)  nennt  sich  Demeter  h.  H.  122,   vgl 
Bechtel  NGGW  1890.  29. 
•  SwQtj  ZU  dwqov  »Gabe«. 

Ev-äcigi]  Okeanine  und  Nereide  Hsd.     TloXv^ai^  Okea- 
nine Hsd. 

Jcaglg  Okeanine  und  Nereide  Hsd. 
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KaXli-dwoa  und  Kleo-dtiga  Nymphen,      nav-dtinrj  Hsd., 

später  als  Eva  gedacht 

JfOQO'&Bog  Bakchant  auf  einer  Vase  (CIG  no.  8382)  und 

J(0(i(6  Mänade  Vase  (CIG  no.  7460) 
sind  nach  jüngerer  Weise  gebildet. 

E. 

SidO'  zu  üd'  »schwellenc 

Eido'»ia  H.,  T.  des  Proteus  =- 

Eidii  bei  Aischylos  Etym.  Gud.  p.  316,  30. 

ElXel-y  ^Elev'  unsicherer  Bedeutung. 

ElJiei'&viai  Geburtsgöttinnen  H.  Eii^i&via  «-  ^Ekev&via 
Find. 

^Elevd-iu  dieselbe  Kallim. 

^EvV"  unbekannter  Bedeutung. 

^Ew-dJuog  Eriegsgott,  schon  bei  H.  gleichwerthig  mit  Ares. 
^Eyvd  Bellona,  Ares'  Genossin  H.,  in  der  Theogonie 
eine  der  Gmen. 

^Eft'y  ^Eftt'  zu  irtL 

^'Ert^Kpog  (heroisirt).  *B7r-ijparij  Nymphe.  ^Em-^axog  Gk>tt- 
heit  *in  Erythrai  (Ion.  Inschr.  no.  206 6is;  Beiname?). 
^ni'firßtig  ein  Kuret  Paus.  5.  7«.  ^ETti-firi&evg  Bruder 
des  IlQOfiri&evg  Hsd. 

(^tjQaTij)  zu  iqavög  »geliebt«. 

^En-rKfOTf]  Nymphe.    noXv-Tioartj  Mänade. 

^Egazd  Nereide  (Hsd.),  Muse  (Hsd.),  auch  arkad. 
Nymphe  (Paus.). 

^fi-  «-  ^QB'  verstärkt. 

^EQi'X^opiog  in  Attika,  ursprünglich  Gottesbeiname, 

^Qex^evg  damit  gleich?  »ab  aliis  lovis,  ab  alüs  Nep- 
tuni  epiiheton  habeii  adnotat  schol.  ad  Lycoph  158« 
Bruchmann  Epith.  Deor.  p.  127. 

*Eqii'  zu  ^Q(Ji€i  —  OQiiti  »Antrieb«. 
^EQ^-dßtavy  ^Eg^aioVf  ^Eg^iov  (449). 

^'Effiovog  —  ^'EQfiaag  in  Thessalien,  lesb.  ^Eq/xag. 

^EQfiBtagj  ^Egfiiag,  'EffiSg  und  ionisch  ^£^/iii]$, 
^EQfiijg.  In  ^EqiiHKpiiodixog  wie  in  Menschennamen 
^Eq^L^j  ^Eiifi(h. 

29* 
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Ev'  d.  L  ev  »wohl,  gut«. 

In  Nereiden-  (und  Okeaniden-)namen: 

Ev-ayoif^  Hsd.     EtHXQni  flsd.     Ev-diiQfj  auch  Okeanide 

Had.     Ev-TLQcnmi  flsd.     Ev-hfiini  Hsd.     Ev-fiikrctj  Apd. 

Ev'vUfj  Hsd.    Ev'TtofATtfj  Hsd. 

In  sonstigen  Göttemamen: 

Ev-ezriQia  >  Jahressegenc  neben  Demeter  verehrt    Ev-vo/xiri 

Höre  Hsd.      Ev-voarog  Mühlengottheit      Ev-TifTttj  Mose 

Hsd.     Ev-qftj^ri    Mnsenname  (am  Helikon).     EiMpqadtjg* 

ytavatxog  STUTfaTtiCiog  Hesych.     EtMpQoavytj  eine  Chans 

Hsd.  —  Ei-ipQoinj  und  Eihiovifiij  als  Namen  der  Matter 

der  Eumeniden  sind  Euphemismen  fUr  2Vi;^. 

EvQV'  zu  evQthg  »weit,  breit«. 

EvQv-alri  Gorgone  Hsd.  Ev^v-ßtri  T.  des  Pontos  ßsd« 
EvQv-vofiKj  Okeanine  H.  Hsd.  EvQv-vofiog  Dämon  der 
Unterwelt  bei  Polygnot  (Paus.).  EvQv-ipaeaaa  Weib  des 
Hyperion. 

EvQvriiov  ßovyuoXog  des  Geryon  Hsd. 

F. 

^favacoct  »Herrin«. 

In  den  Nereidennamen  ^I-avaaaa  Hom.  und  Avai-uvaaaa  Hsd. 
FeTf^atOy  ^ETLattj'  »nach  dem  Willen«. 

huonri'ßolog  ^lox^aiQa  h.  Hom.  —  Artemis. 

Fexara^  ^EyLmq  »Hekate«   aus  Beinamen  der  Artemis 
selbständig   geworden,    vgl.    ^'u^qTefiiv  exavap  Aesch. 
Suppl.  und  ftoTvia  näi  Aarovg  Ixora  Eurip  Phoen. 
Fl'  »eigen«,  vgl.  kret  ßiv  avzm^  ßi-diog  »eigen«  (?). 

Fi-favaaaa  «  ^Idvaaaa  Nereide  H.  Ft-aveiga  Nereide 
Hom.,  Okeanine  Hsd.  auch'Y-ai^cr  Nereide  H.?    Vgl.  Ni^ 

aiqa. 

*l6vri  Nereide  Apd.  1.  2,  7,  vielleicht  auch  Hsd.  Theog. 

255,  wo  KYMOTEIONE  Kvfiii  %  ^Htovri  gelesen  ist 
-//axog,  'loxog  zu  ßidx(o  »schreie«. 

BQiaxog  (=  ßq^-iaxog)  ein  Satyr  (CIG  no.  7465.  8227). 

Vgl.  ßgicixxoc'  ßgtoQc^  toHxdCovaa  Soph.  bei  Hesych  und   aviaxoc 

H.  »mit  Geschreic. 

^lax^  Gespielin  der  Persephone  h.  H.  Cer.   ^Icmxog  eine 
mystische  Form  des  Dionysos,  sein  Fest,   sein  Preis- 
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gesangy  auch  als  Heros,  vgl.  Hesych  s.  v.    (Reimt  auf 

BoKxog). 
'ßid  »sehende  oder  »wissende,  ygL  vtiiq, 

l^ßiddtfvevg  vielleicht  •-  aßUkav  ßava^  oder  ßaailevgt 
YgL  ava^  iyiQtav  Ididtoveiq  Hom.  Y  Gl,  ßaaiXsv  iviftay 
Aeschyl. 

*Aßidfig  H.,   ^AßidBvg  in  Sparta,    Gen.  ^'Atdog^  Dat 

^^idi  H.    (Oder  zu  aßi^log?) 

'fidvia  —  ßidvia  »wissende. 

Ilctyteldvia  (d.  i.  wenn  alt  —  ITavTa-fidvia),  Mutter  der 
Leda. 

Fidvia  eine  Okeanine  Hsd. 

FoirV'y  FoivO'y  'ßoivog  zu  ßoivog  »Wein«. 
Oiv'ov^  Mänade,  ygL  die 
Oivo-TQOTtoc  auf  Dolos,  die 

Oivcif  Sfceffici  und  ^Elculg  hiessen. 
"Hdv'Oivog  Satyr  (CIG  no.  8381.  8384). 

FqoÖ'  zu  ^dov  »Böse«. 

^Pod'OTrq  Okeanine  h.  H.  0er. 

^Podeia  Okeanine  Hsd.,  h.  H.  Ger. 

Z. 

Zev^'  zu  ^ev^at  »Jochen«. 
Ztv^'iTtTtTi  Naiade  Apd. 
Zev^cJ  Okeanine  Hsd. 

Z'qXo'  —  ^'^log  »Eifer«. 
Zfjlo-TVftia  Eifersucht 

Zrihi  als  Gottheit  Lobeck  Aglaoph.  734. 

Der  C9^  ist  achon  yon  Hesiod  personifioirt. 

H. 

*Hdv-  zu  ^dvg  »süss«. 

'HdvfAilfig  Satyr  (CIG  no.  8383)  und  "Hiv-oivog  Satyr 
(dG  no.  8381.  8384). 

^HftiO'  zu  ^rtiog  »milde«. 

r;f€i6'dfaifog  und  i^nio^fon^  Beinamen  des  Asklepios. 
^Hftiönj  Gattin  des  Asklepios  zu  Epidauros. 
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'&ia  in  Namen  von  Göttinnen,   zu  &€ß  »Schau«  (eigentlich 
»Schein«)  und  d-ed  »Gtöttin«? 

EiSo'^irj  H.     KviiO'»ia  —  Thetis.     Aemo^lr^  H.,  thess. 

Ae:uML-9ia   (Smlg.   no.   337).        üaai'&hi   Nereide   Had» 

ÜQa^i'&la  Naiade. 

Gela  Weib  des  Hyperion  Hsd. 

Mit  AevHo&ia  ygl.  6Mmmv  Xtvna  ^tdvTcop  (hellglänzender  Zähne) 
Schild  146  und  ir  iiXtii  x^Q^  ^savatji  Theokr.  Idyll.  25.  158;  zu 
^le-  »aoheinen«. 

^ed  tGöttinc  iat  sicher  in  'Hfu-^ki  »  AiVHa^ea  (ursprünglich  Bei- 
name), vielleicht  auch  in  Kv/Ao^^ia  »  Thetis  und  in  IJaüt-i^  Ne- 
reide Hsd.  enthalten. 

ObI^I'  zu  d'il^ai  »bezaubern«. 

Gei^i-ifteia  eine  Sirene.    GeX^i-voia  eine  Muse. 
Qelilwv  ein  Heros. 

Ge^catO'  zu  S-ifitgj  ^ifiunog  »Satzung«. 
GefiiCTO-votj  T.  des  Proteus  «-  Eidothea. 
Ge^iara  eine  Nereide  Hsd. 

•9 6 71  zu  &Q6g  »stürmendi  schnell«. 

In  N(ereiden-)  und  Ok(eaniden-)namen : 
'y^fiqd'&ari  N.  H.    'inno-^ori  N.  Hsd.    KaXU-^oq  N.  Hsd. 
Kvfjüh&ofj  N.  Hsd.     Navai'&OTj  N.  Apd.   und  naai-S-ot] 
Ok.  Hsd.  (vgl  niv^oog). 

Götj  Nereide  Hsd. 
KvfiofO'&a  oder  Kvficerdia  auf  einer  korinth.  Vase  (jetzt 
Kretschmer  Yaseninschriften  201). 
In  den  Haipyiennamen: 
Ni%0'96fi  und  'i2xr-^oi}. 

'd'otoaa  t  zu  -^otov  »stürmend«. 

Cl7t7t(h9'6iav  Qen.  -(owog  ati  Heros). 
Göiaaa  Meerfrau,  T.  d.  Phorkys  H. 

'&via  zu  dvw,  dvito  »stürme«. 

Ellei'dvia  s  ^kev^viaf  Elkei^viai  H. 

'Ekevd-to  dieselbe. 
KaUi'^via.    *£iQ€i'&via  Weib  des  Boreas. 

Gvia  T.  des  Kephissos  Paus.    GiHaptj  Semele  als 
(^töttin. 
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/. 

'laat'  zu  laaaa^ai  »heilenc 

(laal-drifiog,  ^laal-laog  als  Menschennamen  belegt). 

^laaid   T.   des   Asklepios   bei   Aristoph.     Vgl  ^laaufp 
Held  lason. 

^iTtftO'f  'innri  zu   tnuag  »Pferd«   in  Namen  von  Wasser- 
frauen. 

^IftnO'&oT]  und  ^Inno-vori  Hsd.  Nereiden. 

^Innii  Okeanine  Hsd. 
Zev^'iTtTtT]  Naiade.    AeuvirinTtri  Okeanine  h.  H.  Cer.    Mey- 
iftTtJfi  ^Gi^^G  Hsd. 

2%va'i7C7tog  und  OXißHnnog  Satyrn  auf  Vasen. 
^hvTtoQ  und  ^'iTtftaiog  Satyrn  auf  Vasen. 

Zu  'oofog  in  Satymamen  stelle  man  die  Hesyohgloase  taxw  %6 
/iSgioy  xo<  x6  ro0  yvraucog  xal  xad  &ydQ6g, 

K. 

KaXXi'  »schön«  ursprünglich  nur  in  weiblichen  Namen. 

KaiXi'dveiiia  H.  KaXh-Smi  und  KaXXc'Qori  Hsd.  Nereiden. 
Kalh'Onij  Muse  Hsd.  —  KaXXi^wQay  KaXki-iqilnii  Fiat, 
KaJLki-qxieia,  KaXh-xofti  Nymphen. 

KaXJUg  Beiname  der  Athene  (CIG  no.  74466). 

KaXkiOTw*  ywameia  d'eog  ifonixi^  Hesych. 
Männlich  nur: 
KaXkl'na^og  Sohn  des  Aristaios. 

Kalklag  (Satyr;  CIG  no.  7473)  ist  wohl  als  yialJUag 

»Affe«  zu  verstehen,  also  vergleichender  Name. 

KalvK'  zu  TLaXv^  »Kelch«. 

KaXv%-<5fvig  Beiname  schöner  Göttinnen  in  den  Hymnen 
(Ven.  Cer.);  ^Qtlv^t]  (Nereide)  'KaXv%io7tig  h.  Cer.  420. 
KaXvni]  Nereide  auf  einer  Vase. 

'HaQTtog  zu  yuoQftdg  »Frucht«. 

KaXXl'TMXQfvog  S.  d.  Aristaios.  —  ayXao-yuxQTtog  nennt  Pin- 
dar  die  Hören. 

KaQTtw  eine  Höre  in  Athen  Paus. 

Kavd'  ungewisser  Bedeutung  (vgl.  luiyadoi'  yva^oi  Hesych?). 
Ewfd-aova  (%6v  te  Kgeattavtig  d-eov)  Lykophron  328  —  Ares. 
Kavdaiog  derselbe  (Lykophron  1410). 
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KeXaivo^  zu  ULaXaivog  »schwarz«. 
xekaiveqnig  heisst  Zeus  H. 
Kekaivii  eine  Plejade. 
-xi]Ti]$  zu  x^Tog  »Schlund,  Meerthier«. 

fteya-TajTijg  heisst  der  nortog  Odjss.  y  158.    Darnach 
KriTvi  T.  des  Pontes  Hsd.  Theog. 
üiAeo-,  -xAeia,  -xit^^,  -xile/a^  zu  xiUo^  »Ruhm«. 
lEXeoHfco^  Paus,  und  JC^o-j^of^ia  Apd.  Nymphen. 

Kleeia  Nymphe  Hsd. 
IlQO'xleira  Nymphe  (vgl.  tXnfiUia  Artemis). 
Bei  der  Dichtung  des  Musennamens  Kisifii  schwebte  yer- 
muthlich  liXee   avdqüv  (Ilias  /  189)   oder  %kaia  ftQOteQwv 
avS'Qiamav  als  Gegenstand  der  epischen  Poesie  vor. 
^ETj^-xA^g    Held    und   Gk>tt     JT|^ro-xA^g,    üftaTO-idBlas 
einer  der  Tritopatoren. 

KXaia  Nymphe  bei  Gerenia  (Lak.)  verehrt.  Paus,  (aus 
Kliaia), 
'%lvfievog  d.  i.  ytXvfuvog  »berühmte. 

neQi'iilviievog*  6  IUovtcjv  «-  Hades  Hesych. 
KXvfuyog  —  Hades  in  Hermion  (Lasos). 
^ETeo-xkvfiivt]  hiess  bei  Stesichoros  die. Mutter  des  Phaethon, 
die  sonst 

Kkvfxivt]  genannt   wird;    Klvfiirri   auch   Nereide  H., 
Okeanine  Hsd. 
'%lvtog  d.  i.  Tfdvvog  »berühmt«. 

TLkvrdg  If^fupiTQltui  H.,  vgl.  ayaOTOvog  l^g>iTf ivij  H.,  also 
—  ayankvTog  Lr^.  und  daher  die  Bewahrung  des  Aus- 
gangs 'Og. 

Klvriri  Okeanine  Hsd. 

Wie  ist  der  Yollname  zu  Kkvvat  (Mänade;  CIG  no. 
7459)  zu  denken? 
'%Xfod^€g  zu  xlcJ^ctf  »spinne«. 

Ka%a'if(X(a9eg  (sie!)  Odyss.  i]  197  die  Mören. 
KXco&oi  eine  der  Mören  Hsd. 
-%Qavxrj  zu  niQalvfa  »vollenden«. 

Ei-TtLQayni  Nereide  Hsd.  (fiedsch  Evx{fanj  überliefert) 
KQorvw  Nereide  Apd. 
Kvav^  zu  nwdveog  »dunkel,  blau«. 
xvttV'üiTtig  Amphitrite  bei  Homer. 
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Kvavtj  Nymphe,  M.  der  Kallikrite,  Plato. 
Kvf^aTO't  KvfAO'j  '"Avfiri  zu  xS/ia  »Woge,  Schwall«:  in  Ne- 
reidennamen 

Kvfia%<hd6%ifly  vgl.  Kvf^odcyLiii.     KvfiavO'lryiq  Hsd. 

KvfAavdS'a  (Kurzform  zu  -d^oa,  vgl.  ßorj^os)  oben  461. 
KvftO'dö'Kfjy  KvfKhdvrjf  Kvft(h7v6leia  Hsd.  —  Kvf^od'ia  — 
Thetis. 

Kvfiii  Nereide  Hsd. 
BevS-eai-yifAri  Hsd. 
KvTtQO'  zu  KvTtQog  »KTpros«:. 

KvjtQO-yiyeia  —  Aphrodite  h.  H.,  Sappho  u.  a. 
KiftQig  zuerst  in  E  der  Hias. 

^. 
'Xafi^eTTjg  »leuchtend«. 

^XiB  xaHilafATthtj  Anakreon. 
^afiTtBTitj  T.  des  Helios  H. 
Aao-^  'Xaog  zu  hxog  »Volk,  Leute«. 

AaO'iddBia  und  Ari'ayoqyi  (geschrieben  Auayoqri)  Nerei- 
den Hsd. 

iTj^oiro-laoff  Kabir  (vgl.  l^ytjaiXag  —  Hades). 
AevTLa'j  Aevy,o-  zu  XevY(j6g   »Ücht,  hell«  in  den  Namen  von 
Wassergottheiten  (JUir/oy  v8wq). 

Aevwx-^ia  (464),  Aetmo^ifj  =  Ino  H. 
Aevxag  Meergottheit  (CIQ  no.  6784). 

AevuHftTtri  Okeanine  h.  H.  Cer.    AevAJO-votj  T.  Poseidons 

Hygin.    Vgl.  voa*  Ttt/yri.    Adxtoyeg  Hesych. 
Aevyuov  Br.  der  Leukonoe  (local?). 
Aifiv-y  'Xlf^vfi  zu  XlfAVT]  »See«. 

AifAVHOQua  Nereide  H.  (der  zweite  Theil  zu  cS^  »Sorge«) 

—  (EthlifÄVTfj  vielleicht  besser  als  das  fiberlieferte)  Ev'lifihmi 

Nereide  Hsd. 
AvK-,  -XiuLfj  zu  hhtog  »Wolf«. 

AvK-ouav  »Wehrwolf«  dämonisch. 
Avxag  ein  Dämon  Paus. 

Moffio-Xvyaj  ein  Schreckgespenst 
AvO'y  Aval'  zu  XSaai  »lösen«. 

Ava-iifijg  eine  (3k>ttheit. 

Avai'ovaaaa  Nereide  Hsd. 

Vgl.  die  Beinamen  Ivatful^,  IvciCiovog, 
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M. 

'Iiidovaay  -f^iöriy  'f^ideia  zu  /u^do/uat  »walte«. 
novro-f^idovaa  Nereide  Apd.  = 

novTOftiöa  Nereide  Vase  (CIG  no.  7687). 
^aO'f^ideia  Hsd.  und  Tlqtjzo'^iöua  Hsd  Nereiden. 

Midovaa  (Oorgone  bei  Hsd.)  ist  die  Schwester  der 
Evqv^Xriy  ihr  Name  also  aus  EvQv^tdovaa  verkürzt 

MtXi-  zu  fiiXeiy  fiikofiai  »sorge«. 
Meki'ßoia  Okeanine  Apd. 

Melia  Okeanine  Pindar.  —  MeXixri  Nereide  Hsd. 

(hierher?). 
MeXi'ßoia  hiess  Persephone  in  Hermion  (Lasos). 

Meli'  zu  fiilog  »Olied«? 

Meh'iuQzrjg  =»  Palaimon  in  Korinth;  so  viel  wie  »Glied- 
veihauer?  Vgl  Ivoifielijg  »Glieder  lösend«  vom  Schlaf  H. 
und  l^^iO'MQaog j  -Ai^a  Kabiren,  ayLeQae-Tuififig  ApoUon. 
Oder  ist  Melikertes  wirklich  der  tyrische  Melkart?  —  In 
dem  Satymamen  ^Hdv-^iXrig  (Vase;  CIG  no.  8383)  heisst 
^h>g  »lied«. 

'liikTtvigj   'fiokfcog  zu  iiiljto^ai  »singe«,  fiol/t'^  »Gesang«. 
Ev-fAilftfig  Satyr  (CIG  no.  7633). 

Mekno^ivri  Muse  Hsd. 
(Ev^fAolkitog  in  Eleusis).    Ev-fiolTtti  Nereide  Apd. 

MoXTtog  Satyr  (CIG  no.  8386).    MÖlftti  Sirene;  Mä- 
näde  CIG  no.  7459. 
Mev'y  Meve-  zu  fiivog  »Sinn«  (auch  zu  fiivu  »bleibe«?). 
MtvHTtTtrj  Nereide  Hsd.    Mev-oltiog  Titan  Hsd. 

Mevea^tü  Okeanine  Hsd.  (Kurzform  zu  MeveHj&iveux). 

'fiijdfjgy  'fii^dii  zu  fi^dog  »Bath«,  fAi^dofuxi  »rathe«. 

^uäya-^tfirig  Br.  des  TQeqxoviog  as  Zeus  Hsd.     Fayv-fii^&qg 

h.  H.    ^E7ti-fiiqdtjg  Kuret  Paus.  5.  7$. 

^^ki-fiTidij  Nereide  Hsd.   und  Fayv-fiildij  =-  Hebe.    Wya- 

fjii^dfj  H.  und  ihre  Nichte 

Mfjdeia  Hsd.  sind  heroisirt. 
'fitl&evg,  -jwjj^ijg  zu  fi^S-og  »Wissen«. 

^EfCi'fiTjd^evg  Br.  des  ÜQO-fifjd'evg  Hsd.,  vgl.  nifo^in&Tqg. 
Mijlo'f  'fifjXog  zu  fi^kov  »Kleinvieh«. 

Mfjlö'ßooig  Okeanine  Hsd.  —  Ev-fit/kog  in  Neapel  verehrt 
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(CI6  no.  5786).     Oilo-fAtiXog    Bruder   des   Plutos,   vgl. 
0ilofii^lfl  —  Artemis. 
'fiyijf^fi  »Gedenken,  Oedächtnifis«. 

Iloiv'fivijfi'q  wird  vorausgesetzt  durch 
Jlokifivia  Muse  Hsd. 

Mnjfitl  Muse  des  Helikon  Paus.  —  Mvofia  Terpb 
—  MrafAoyt]  —  Mvq^oavvtj  Hsd.  Musenmutter. 
MoqiAO'  »Schreck«. 

MoQfKhkvxri :  Moqfico  Schreckgespenst  wie  *Akfpi%Wy  FüXii^ 
Aania  Mm  A. 
'fAOQtpog  zu  ^oqq>iq  »Grestalt«. 

cioho'^  TUxXXi'f  nolv'fioQ(pogf  ^vQiO'fio^og  Dionys. 

Mofq>evg  Traumgott  bei  Ovid  (wohl  zu  aloXofAoqifag 
gedacht). 

N. 
Navai'  zu  vctvai  »mit  Schiffen«. 
N(woi'-96ti  Nereide  Apd. 

Sati  Nereide  Hsd.  und  Naw  Nereide  auf  einer  Vase 
(CIG  no.  8354)  weisen  auf  lao-vda. 
NtjO'  zu  vijaog  »Insel«. 
NfjO-ain  Nereide  Hsd 
Nfiaw  Nereide  Hsd. 
NiviO'f  'vi'Afj  zu  vi'Atj  »Sieg«. 

NiTUhd'Ofi  eine  Harpyie.     Nmo-fiaxog  S.  Machaons  (he- 
roisch) Paus. 

EifvUij  Nereide  Hsd.    Xogo-vUij  Muse,  Mänade. 
l^'viyLf[tog  S.  des  Gtottgewordenen  Herakles. 
'votj,  'VOia  zu  voog  »Einsicht«. 

'Ayx^'vof]  M.  der  Kabiren,    '^ihu-viri  Nymphe  Tegea  Paus. 
Id^i'-votj  M.  d.  Asklepios.     Oc/uiaro-yoi;  T.  des  Proteus 
^^  Eidothea.      (DtAo-voi)   T.  des  Tyndareos   „^y  ^Idqvttug 
a&apoTfjv  iTfoii/ae^*  Apd. 
BeX^i^woia  eine  Muse.    ^Ofio-voia  »Eintracht«, 
-vdi]  wohl  zu  voa'  ftijyij.     Acnuaves  Hesych. 

^t^To-yoi}  Nereide  Hsd.    ^luTto-rotj  Nereide  Hsd.     Aeinuh 
n^  T.  d.  Poseidon,    nfo-vötj  Okeanine  Hsd. 
'VOfAij  zu  vofii^  >Weide«y  rofwg  »Bezirk«. 

^Anq>i''v6iirij  rXttwuhvöfifj  und  novlv-vofitj  heissen  Nereiden 
bei  Hsd. 
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'VOfiitj  zu  voftog  »Gresetz«. 

Ev'VOfdiri  eine  Höre  Hsd.    Darnach  gedichtet 
Jva-yof4iiq  Hsd. 
'VOfiog  zu  vofiij  »fressender  Schadec 

EvQv^ofdog  Dämon  der  Unterwelt  bei  Poiygnot  (Paus.). 
•voa%og  zu  v^axog  »Heimkehre. 

Ev'iH>tnog  f.  die  Mühlengottheit,  hiess  auch 
NooTog  nach  Athen,  p.  616d. 
•pvaog  entnommen  aus  dem  Oottesnamen 
Jiii'Wüogj  Jiorvaogy  Zovwoog. 

Nvaa  Amme  des  D.,  Heimath  d.  D.,  der  daher  Nwnog^ 
Nvaijiog  heisst 

E 

'^ivfj  zu  ^evog  »Oast«. 
(IloXv^iptl  in) 

üolv^tü  Naiade,  Weib  des  Danaos  Apd. 
Sevia  eine  Nymphe  Theokrit. 

O. 

'6fig>aiog  zu  6fAq>ri  »Vorzeichen«. 
7rcc¥'6fig>aiog  Zeus  bei  Homer. 

'Of4q>aii]  Gtöttin,  von  Empedokles  darnach  gedichtet 

'Ontj  za  Oft-  »schauen«. 

^^areQ-Oftri  Pleiade.  Tlav-onri  Nereide  Hsd.  —  üai^mja 
auf  einer  Vase  (GIG  no.  6784).  ^Pöd^rtri  Okeanine  h.  H. 
Cer.     Oav-orctj  Mänade  (CIG  no.  7461). 

'OTtfi  zu  ofta  »Stimme«. 

Kalki-OTttj  Muse  Hsd.,  darnach  gedichtet 

i^Uyi-OTtfi  Nymphe,  Mutter  des  Thamjrris  Paus.  4.  33i. 

JT. 

rtai"  zu  a/d'Ttaiog  »kundige? 

Ilai^tov  —  dor.  Raiohf  der  Heilgott  — 
att.  Ilaitiy, 

Ist  der  Yollname  in  */7^a4f{a»y  erhalten?  »Heilkundfreundc ? 
IlaV'^  Ilavta-y  Ilaai'  zu  nag. 

nav-cniBia  AsUepiade.     Ilav'dqoaog  Paus.  Höre  in  Athen. 

nop-dtifff}  Hsd.    Tlav-ontj  Nereide  Hsd.    ndr-ofiAog  Bruder 
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des  FioviTtTtog  in  Andania  Paus.  —  IlavTeidvia  M.  der 
Leda.  —  Ilaai'&iri  Nereide  Hsd.  und  naai-^dtj  Okeanine 
Hsd.    naai'(par]  —  naaiq)aeaaa  T.  des  Helios. 

Tlegae-  zu  TtiQoai,  niqdxo?  oder  vgl«  nBJtaqüv  »zeigen«? 

neqaB'(f>6vri  Hsd.    neQaeg)oyeia  H.  vgl  TlB^e-fpavta^  nfjQi" 

(pova  und  Oeqae-ipovri, 

niQorig  Hsd.  —  TleQaaiog  Titane. 

nioatj  Weib  des  Helios  Hsd.    Iltqariig  Okeanine. 

Aa-Ttii^aa  die  Dioskuren  in  Sparta. 
nXovzo-  zu  TtXovTog  »Reichthum«. 

nkovTO'dotat  heissen  die  seligen  Oeister  des  goldenen  GFe» 

schlechts  bei  Hsd. 

nXov%evg  —  IHovtwv  Hades  Tragg.  —  rov  lHovrov 

nXovTwva    eiTte tag  SoqxnJi^g  ^Iva%iai  Schol.  zu 

Aristoph.    Plut.    727.    —    nXovxw    Okeanine    Hsd. 
(ilAwrcu?). 

Oder  ist  der  Vollname  IlXovxtaviog  (covi}?),  vgl  TQBip-ibvwg'i 

Ilod-f  'Ttovg,  -nodfi,  'Ttodiqg  zu  novg  »Fuss«. 

noö-a^yt]  H.y  itdello'^ovg  und 

^ihiV'Ttodtj  Hsd.  Harpyien. 

ayuQTO'nodfjg  2aTv^  AnthoL  Plan.  1.  15. 

nodtig  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7460). 
JToili;-  zu  TtoXv  »viel«. 

TloXi'ßoia  wird  Oöttin  Paus.    noXv-yovog  S.  des  Proteus 

Apd.     Ilokv'd&ü'Mjg  als  Oott     IIolv'dwQtj  Okeanine  Hsd. 

noXv^fjqoTf]  Mänade  auf  Vasen,     üolv-f^ad-eia  Muse  in 

Sikyon.  (iToAv-jung/iii])  in 
IloXvfivia  Muse  Hsd. 

Ilovlv'VÖfif]  Nereide  Hsd. 
IIovzO'  zu  novzog  »Meer«. 

novro-fiidovaa  Nereide  Apd. 

Tlovro^ida  Nereide  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7687). 

Hovxo-TtdqBia  Nereide  Hsd. 
noüBid-y  Iloaoid'y  Iloaid-  zu  rsoa-eid  »anschwellen«. 

noaeid-atav  =s  äol.   Tloatidav  aa  ion.  Iloaeideoiv  aa  atL 

Iloaeidiüv. 

Iloaeidea  Poseidonsfest 

In  Namen  wie  noaelduatos  bleibt  bloss  nocttd{o)', 
ark.  noGOid-dv,  lak.  TIoHoidav, 
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lakon.  IIoHoldaia  Poseidonsfest 
noaid'dwv  *>-  att.  Iloai^civ. 
IIoaiÖYfiog  H.  Poseidonisch. 

Uocidstog,  -d£og  Monat,  -decr  Fest 
Iloteid',  ITorid'  zu  TtoTi-eid^  »schwellen c. 
noteiö-aßiov  in  Korinth  «s  IloxBidav. 

IToTeidag  in  IIoTeiöaia  Kolonie  der  Korinther. 
Thess.  novddovv  wie  ^'Ihov  zu  ^I-atav, 
ÜOTid-auv  —  Ilozidav  Gen.  IIoTidavog  Pindar. 
ITotidag  Voc.  Ilotida  bei  Sophron. 
JT^o-  d.  i.  TT^  »vor«. 

n^fjLri&evg  Br.  des  ^E/ti-fifid'evg  Hsd.  ÜQihviri  Nereide  HJad. 
IlQfOTo-  zu  Tt^wTog  »ersterc. 
nQonO'fiideia  Nereide  Hsd. 
IlQtazd  Nereide  Hsd. 

nQ(OT€vg  H.  ist    wohl  als    TtQfovof^idfav  »der   Ttqata 
y^g  waltend«   zu   denken;    doch  vgl  Orph.  h.  25.  If. 
IlQWTia  Ttovtov  xkrßdag  exovra  rtQtaToyevii.    Tl^fimig 
eine  Pleiade. 
IlQc^O'laog  Kabir. 

IlQoyrevg  nach  St.  Byz.  s.  v.  KaßeiQta  Vater  der  Kabiren. 
^QWTO'ytXf^gy  'nXelag  und  ngüno-moeiov  Namen  von  Trito- 
patoren. 

P. 

'QOfi  za  ^  »Strömung«  in  Namen  von  Wassergottbeiten. 
W^i-^oi]  Naiade  in  Arkadien.     KaiXi-^rj  Nereide  Hsd. 
^Qnv-Qorj  Okeanine  Hsd. 

^Aiifpiqtj  *Si%vq6ri  Te  Hsd.  (also  ^u4fÄq>iQti  —  ^fdtpiQoti), 


'G^iveia  zu  a&ivog  »Straft«. 
(MBVB-ü&ivEia  gekürzt  zu) 
Mevead-ci  Okeanine  Hsd. 

2&eivoi  Hsd.  Gorgone,    Schwester  der  EvQvcltj^ 
also  —  EvQva&evua^  vgl.  BVQvad^etnjg  Poseidon  H. 
SxiQTO'  zu  aiuQTav  »springen«. 

aiUQT(h7z6drig  attWQog  Anthol.  Plan.  1.  15. 
SMQTog  ein  Satyr  Anthol.  Pal.  7.  707-. 
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'aTcq>vlog  zu  otafpvXri  »Traube«:.  1 

iqi-ataqwXog  und  ev'aTdq>vlog  Dionvsos. 

Svdqwlog  S.  des  Dionysos.  ^ 

T. 

TaQa^'  zu  tccQQ^ai  »verwirren«. 

Taqd^-iTtTtog  ein  Dämon  in  Olympia. 
TctQa^icDv  ein  Traumgeist  bei  Lukian. 
TelsarO'  zu  teleavog  »beendet«. 

Vgl.   den  Mannsnamen  TeXeoT-ayogag   und  die  Nereiden- 
namen Ev-ayoqyi  und  ^t^-ayogiri  bei  Hesiod. 

TeXeoToj  Okeanine  Hsd.  (»   TekeoT-ayoQ'^?), 
'Xiqnriy  TeQipi-  zu  ttQfteiVy  Teqipai  »ergötzen«. 
Ev-^iQTtri  Muse  Hsd. 

TiQTtwv  Aphrodisischer  Dämon. 
Ttqxpi'xoqyi  Muse,  Schwester  der  EvriQrttj  Hsd. 
TqitO'j  'TQivfj  unbekannter  Bedeutung. 

TQiTO-yeveia  H.  »  Athene.     TQiTthftavQeig  (—  TqiTond- 
roQeg;  Dittenberger  Sylloge  no.  303). 
*  Tqizio  Athene  bei  Alexandrinern. 
^AiAfpi'TQitri  H,  bei  Hsd.  Nereide. 
Tqitwv  Hsd.  S.  der  Amphitrite. 
Tv(p-  zu  Tv(pog  »Qualen«. 

Tvqhdtav  H.  =»  TvqKtjv  ursprünglich  wohl  eine  Form  des 
Hephaistos. 

Tvqxug  und  Tvqxoevg  Hsd. 

Die  Verbindung  Ev'dwQtj  te  Tvxtj  ra  Hsd.  Theog.  360  zeigt, 
dass  der  Name  der  Okeanine 

Tvxri  als  Evrix^i  ^^  verstehen  ist. 

Tvx(ov  ein  Aphrodisischer  Dämon. 

Y. 

'vdvfi  gleichen  Stammes  mit  vdtaQ. 

^Äkoa-vdwi  H.  Meerfrau  (=  Amphitrite?). 

*'ydn]  Taucherin,  T.  des  Tauchers  Skyllis  von  Skione 
Paus.  10. 19i  (als  »Meerweibchen«  akoa-vivri  benannt). 
^F/ue-  zu  äol.  t^juc-  —  o^o-  »gleich,  zusammen«. 

^YiAi'vmog  und  ^Yijuq-vaog,  beides  bei  Sappho  »Hochzeitsgott« 
»a  rdfjiog,  der  Gott  »des  Zusammenwohnens«  (ofiot;  vaUtv). 
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'Yfiijv  (äolisch  ^YjUfiijv)  bei  Sappho,  derselbe. 

In  dem  Hochzeitsrufe  "Vfiijv  S  'Y/Upcu  <S  n.  ä.  werden  Voll*  und 
Kosenamen  verbanden;  vfu-  steht  für  vfuS-  (vgl.  ^fM'Oxoc)  und 
entspricht  Laat  für  Laut  dem  sskr.  sumdd  »zusammen,  zugleich«.  — 
Der  Name  '  YfUvcuoe  ist  ftolischen  Ursprungs ;  statt '  Yfiiivaog  ist  bei 
Sappho  ^YfUwaos  zu  lesen. 
'tfipia  zu  vfivog  iHymne«. 

Der  Name  der  Muse  IIoXvfAna  (zu  firijfivi)  wurde  sfAter 
als  nokv-vfivia  Poly-hymnia  (Horaz)  veistanden,  daher 
'Y^viti  Muse  in  der  Palamedeia. 

0. 

''q>dBLay  '(pari,  '9>cl^oaa  zu  q)dog  »licht«,  9)d€  »schien«,  ipai" 
aaa&ai'  ideiv,  fÄa&eiv  Hesych. 

KaXXi'g>aeta   Nymphe   Paus.      üaai-ipdri  T.  des  Heliofi; 

Orakelgöttin  zu  Thalamai. 

(Ddewa  eine  der  Chariten  in  Sparta  Paus. 

EvQV'q)deaaa  Weib  des  Hyperion  —  Theia,  vgl.  (paeaifiß^ 

Tog  ^Hcig  H.,  xat  ^Xiog  Hesych. 

naai'q>d€aaa  =  Aphrodite. 
0av-  zu  -q)ayogy  -qpavijg. 

Oav'onri  Mänade  auf  einer  Vase  (CI6  no.  7461). 

Oivog  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7459). 

Der  Name  des  orphischen  Urwesens  ^vrii,  -xog  ist  wohl  als  JlQmxo^ 
ipdyrjg  zu  deuten. 

OtQOB-f  OeQQB'  Vgl.  tq>eQOsv'  r^vijaev  Hesych. 

OeQae^qKfvti,  OeQaiqHxwa  ^==^  Oeqqiqxxxia  Persephone;   vgl. 
iIe^e-9)on2. 

0iQaig  "  Persephone  Diod.  Sic.  27.  5. 
'(p^llitj  zu  fptit^'q  »Fama«. 

^uiyhxo-q/q^ri  Sirene  gedichtet  nach  dem  Musennamen  Ei- 
qni^Ti.    Vgl.  noXv-qyififiog  Kyklop  H. 

Oijfiriy  zu  Athen  verehrt  (Paus.  1.  17 1),  ist  wohl  lat 

Fama, 
(DtA-,  OiXo'y  'q>vXog  zu  g)ilog  »lieb«. 
Oilrovdqog  S.  Apollons. 

Oi)JhiAinh>g  Bruder  des  Plutos.    Oiko-votj  T.  des  Tyndareoe 
yyijy  ^'ui((iBiug  dd-avdrijv  inoiriae^^  Apd. 

OiXia  Nymphe,  Dionysosamme  auf  Naxos. 
^Etri'(pllai  Gottheiten  auf  Lesbos  (Smlg.  no.  232s). 
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OXeß'  zu  fpkhp  lAder«. 

OUßHn:{7t)og  Satyr  auf  einer  Vase  (CIG  no.  7863). 
(Olißtav  Mannsname  auf  einer  Vase,  oben  281). 

'q)ovog  zu  'q>oyog  »Mord«. 

NeßQo-(p6vri  Nymphe  der  Artemis.     OeQae-fpövti  und  negae- 

(fcrq,  'q>aveia  H.   (zugleich  zu  g>6vog  -»  aq>€vog  »Fülle«?). 

Teiai-g>6vij  Eumenide. 

Mit  Oegd-iparfa  vgl.  l^vri'fpdTtjg  H.  neben  L^vrl-gHyvog  H. 
'(poQog  »tragend,  bringend«. 

^Eiia'g>aQog  ^'0deaq>OQogy  Owatpogog  der  Morgenstern  (auch 

persönUch  gedacht). 

Naq9r{KfjO'€p6Qog    (Dionysos)    ein    Bakchant.       TB'kea'q>6qog 

Dämon  in  Pergamon;  auch  in  vielen  Oötterbeinamen. 

-(pqadrjg  »einsichtig«. 

Ev-(pQadt]g  ein  Patäke,  vgl.  doijo-ipdadtjg  Hermes. 

-q)Qdvii,  '(pQoavvri  zu  q>qrv  »Sinn«. 

EvHpqdvti  —  iVt;|  M.   der  Eumeniden.      Ev-ipQoavvri   eine 
Charis  Hsd.    ^Ofio-q^Qoavvrj  »Concordia«. 

-q>vXa^  d.  i.  <pvka^  »Wächter«. 

TBix(Hfvhx^  Dämon  in  Myrina  Hesych.,  vgl.  die  Götter- 
beinamen oiyu)-qmka§f  o/tXo-qwXa^y  ^QO-q^vXa^. 
OvloKog  delphischer  Heros  (Dämon)  Hsd. 
0vai'  zu  qwaai  »zeugen«. 

(fvai'Koog  ala  Homer.    Damach  dichtete  Empedokles  seine 
Ovati  »Natura«. 

X 

XaQi'  zu  x^Q^^St  XCLiqia  in  bakchischen  Namen. 

XaQi'örjfiag   Bakchant  Vase   (CIG  no.  8184).      Xaqi-hxog 
Salyr  (ebd.  no.  7461). 

Xaqlag  und  Xaqivog  Bakchanten  auf  derselben  Vase 
(CIG  no.  8382). 
XaQftO'  zu  x^i^^  »Lust«. 
XaQfio-ipQüfv  Hermes  h.  H. 

XaQfiog  Sohn  des  Aristaios,  Bruder  des  KaXUyLaQTtog 
Diod.  Sic. 
'X^ovtog  zu  x^cciv  »Erde«. 

^EQi'X^yiog  ursprünglich  Dämon,  in  Attika. 

Fiok,   (lieeh.  Panoneniuimeii.  80 


466  m.    Die  Götternamen. 

^Egex&evg  vermuthlich  im  Gf runde  derselbe;    vgl.  ^Ege- 

neben  ^Eqi-  in  Menschennamen. 
XoQO-f  'XOQfi  zu  x^Qog  iBeigen,  Tanz«. 
In  Musen-  und  Nereidennamen: 
XoqchviiMi  eine  Muse  Vase  (CIQ-  no.  7815). 

Xopoi  eine  Nereide  Vase  (CIG  no.  7398). 
Teffxpi'xoqyi  Muse  Hsd.  =»  Sttjai-xo^,  vgl.  JSrijaixoQog  ur- 
sprünglich Beiname  des  Dichters  Teisias. 
In  bakchischen  Namen: 
XoQO'vUfi  Mänade  Vase  (GIG  no.  7452). 

XoQoi  Mänade  (CIG  no.  7461). 
Kakki'Xo^   Dionysosamma       TeQXpi-xoqiii    Mänade    Vase 
(CIG  no.  7469). 

Xoqeia  Mänade  Vase  (CIG  no.  8387). 
XqvO'j  XqvoO'  zu  Xßvuog  »Gold«. 
X^va-dviOQ  S.  der  Medusa  Hsd. 

XgvaO'TtiXeia  arkad.  Nymphe  »Goldtaube«?    Vgl.  die  Bei- 
namen xQV^^l^^^^j  x^cn^Xaxarog,  X?t;ai2viog  u.  A. 

Xqjvari  eine  Göttin  auf  Lemnos.    Xqfvati  ein  Dämon  (?). 

fl. 

^SiyiV'  zu  iiyLvg  »schnell«. 

*fixi;-#oij  Harpyie  =  'Axv-tt^tij  Hsd.,  vgl.  ^iiyLv-QOfj  Okea- 
nine  Hsd. 

Selten  trägt  eine  Gottheit  den  Namen  eines  andersartigen 
Wesens.  Thiemamen  führen  die  Titanen  Kqioq  »  tlqioq 
»Widder«  Hsd.  und  ^Og>i(ov  »Schlange«  bei  Ap.  Rhod.  Die 
Hadesdämonen  l4ayLäXaq)og  Sohn  des  Acheron  und  der  Gor- 
gyra  bei  Apd.  und  ^'Ivpy^  sind  nach  Vögeln  benannt,  ebenso 
KiQ'Mi^  wenn  dies  zu  ydqytjog  »Falke«  gehört^  und  die  Okeanine 
MeQÖnT]  iiiiiioxf)  »Bienenwolf«). 

Die  Benennung  mythischer  Thierwesen  möge  hier  ange- 
schlossen werden  und  den  Schluss  dieser  dürftigen  Skizze  bilden. 
Dämonisches  Gethier  führt  einfach  den  Thiemamen  in  at^ 
^Silepia  —  Amaltheia,  ^Exidva  Hsd.,  Kaqydvog  Gehülfe  der 
Hydra,  Xitov  Nefiealog  Hsd.,  vdga  Aeqvaia  Hsd.,  XifiaiQa  H.,  auch 
SKvlla  H.  »Skylla«  ist  als  »Hündin«  benannt  Zu  cri|  ^iiXevia 
ist  ganz  hübsch  der  Kosename  Aiyto  gedichtet 
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Nach  ihrer  Wirkung  sind  BQÖvzrj  »Donner«  und  SteQOTtri 
»Blitz«  die. Rosse  des  Helios  benannt 

KdfiTtf]  ein  Ungeheuer  im  Hades  wird  mit  der  »Raupe« 
Tuifint]  verglichen,  das  Meergethier  der  "^Iftnoxaimoi  ist  als 
»Fferderaupen«  vorgestellt.  ^qifaXri  »Wirbelwind«  heisst  ein 
tYerd  Poseidons;  AXd^\p  und  j&^iav  Sonnenrosse,  Adiinoq  und 
0a€»(ov  die  Pferde  der  Eos  nach  Od.  V  246^  rXavxog  ein  Pferd 
Poseidons  tragen  durchsichtige  Namen,  aber  was  bedeutet  uia- 
ßga^  als  Ross  der  Eos?  Kann  der  Fisch  Xaßqa^  »Meerwolf« 
gemeint  sein? 

Jf}Äpvvrij  die  Drachin  von  Delphoi,  ist  nach  dem  Orte  be- 
nannt, JekqK>i  "  BshpoL  selbst  aber  heisst  »Bäuche  :=  Schlünde«, 
^eA^^t^^scheint  zusammengesetzt  wie  Xctfi-vvri  (Demeter),  das 
wohl  so  viel  als  xaimiBvvri  ist 

^'Oq&oq  der  Hund  des  Gkiyon  ist  vielleicht  oq^d-^qi^ 
»struppharig«,  doch  findet  sich  daneben  ^Oqd'Qog. 

Der  nfffaaog  innog  ist  von  den  Alten  mit  nrffTi  »Quelle« 
zusammengebracht;  vielleicht  entspricht  jedoch  nyffaai-  ganz 
genau  dem  ersten  Elemente  in  Ttriysai-fdaXlog  H.  Beiwort  des 
Widders  bei  Homer. 

Was  heisst  a^yog  in  ^^Qyog  nonfOTttvig  ?  —  Die  ^'AqTtviai 
»  ^Aqinviai,  siad  von  aqna-  in  aQJtd'fuuogf  aqftäCfin^  lat  ra- 
pere  benannt;  die  Bildung  ist  partidpial.  Auf  einer  alten  ko- 
rinthischen Vase  heisst  eine  Harpyie  FOYI,  das  wohl  nur  Fawg 
gelesen  werden  kann.  Da  die  Harpyien  zweifellos  Wind  und 
Sturm  bedeuten,  so  kann  eine  comparativ  gestimmte  Seele  in 
Ftavg  den  vedischen  Windgott  Vaifü-s  erkennen  wollen. 

KiqßBqog  gehört  zu  einer  Wurzel  xeqß  —  gerq-  »starren«, 
der  auch  griech.  %6qviJißog  und  %Q(aßvXog  »Schopf«,  wie  sskr. 
grngch  »Hom«  entspringen.  Ist  -eqog  »Wolle«  vgl.  nol-eQog 
»kurzwollig,  kurzharig«;  also  Keqß-BQog  »starrharig«? 
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(Vollnamen  und  zweistämmige  Koseformen,  die  mir  erst  nach  Vollendang 
des  Druckes  der  genannten  Abschnitte  bekannt  geworden  sind,  werden 
hier  nur  einmal  aufgeführt,  als  Nachträge  zu  den  Seiten,  wo  sie  je 
zuerst  genannt  worden  wären;  nur  wo  das  dem  Alphabete  nach  später 
folgende  Element  ein  neues  Stichwort  ergibt,  ist  von  dieser  Beschrän- 
kung abgewichen.  Im  Text  sind  einige  Male  zur  Veranschaulichnng 
eines  Bildungsprincipes  mythische  Namen  herangezogen,  ohne  als  solche 
kenntlich  gemacht  zu  sein;  diese  Versäumnisse  hier  im  Einzelnen  nach- 
zuholen unterlasse  ich,  auch  andere  kleine  Fluchtigkeiten  können  un- 
berücksichtigt bleiben.) 

40  Z.  9  y.  o.  ArA6YPP0AH  ans  AfAOY^  verlesen?  Im  zugehörigen 
CiUte  1.  883  st.  832. 

83  FalaXot  glaube  ich  884  richtigei'  beurtheilt  zu  haben. 

84  Hinter  IIv^oyBittov  fehlt  die  zweistämmige  Koseform  nw^aylxa  (245). 
rkXiae  einstweilen  zu  streichen:  der  Abklatsch  der  Inschrift  CIG 
no.  1986,  des  einzigen  mir  bekannten  Zeugnisses  für  den  Namen, 
weist  eher  auf  TbUos, 

85  Statt  'OßTvyo-yA^ff  1.  'Oßivyi-y**  (vgl.  Ainwai-yhi/igy,  dahinter  fehlt 
die  zweistämmige  Koseform  '0^n^c>  'OQxvyimv  eher  zu  "OgtvS  (817). 
Tilge  *Oyfi-rhfiQ  (vgl.  CIA  3  no.  1122  UI,,). 

86  A^ofT4-  in  Fsßwu'^dytjg  (Kos)  kann  wohl  nur  auf  ein  Fest  r$Q(ima 
bezogen  werden,  dessen  Voraussetzung  für  Kos  bei  der  Nachweis- 
barkeit des  Geschlechts  der  NeatoQidai  unbedenklich  ist.  rtgorti- 
wie  llsQaati',  z/am',  Atowoi',  Uv^-;  die  Stammformen  reQom-, 
Aam-  u.  s.  f.  lassen  die  nahe  Berührung  der  u>-  und  i-Stämme  auch 
für  das  Griechische  erkennen. 

88  Das  Citat  hinter  'Aptfymv  ist  zu  streichen;  im  nächsten  Absätze  fehlt 
ngS-roros  (242). 

Bei  rovv'uatog  ist  der  mythische  rf&W'uat(K  in  Andania  übersehen. 
Die  Herleitung  des  Namens  aus  *Ay<op-i3tjfog  kann  ich  nicht  vertreten. 
Vor  dem  Stiohworte  I\)X-  ist  einzuschalten: 
-yv4  0c  zu  yvVop  »Glied«. 
^Egi-yviog  Mytilene. 

89  [Aa]/ida^vdQog  ist  eine  aus  PH  übernommene  unsichere  Ergänzung: 
man  könnte  auch  [Ti]fAdo'aydQoc  schreiben.  Also  AafAaa^dvSQa  ein- 
zusetzen. 

Vor  ^AxQO'ddfMig  fehlt  Ayaoi-dd/Aag  (40). 

90  Unter  den  Koseformen  von  AaavfUyrfe  fehlt  Aaotddag  (BCH  5.  429 
no.  43,,);  auf  der  nämlichen  Inschrift  ein  Adao»v  Xcdsuvg, 

AaqfV'  in  Aaqfv-dyogag  ist  eher  Rest  eines  Götterbeiwortes;   die  ein- 
stämmigen Namen  lassen  sich  als  Personennamen  aus  Pflanzennamec 
(325  ff.)  betrachten. 
93  Zu  AdtfifMw  vgl  208*. 


Nachträge  und  Berichtigungen  zu  8.  37—361.  469 

94  Vor  Aiji'ipwog  fehlt  Aei-tpiXoc  (279). 

Unter  den  Belegen  des  Namenwortes  AtjliO'  fehlt  AfiXi-oQxog  (78). 
Hier  könnte  AiiXi'  ohne  Zweifel  auf  die  A^Xia  bezogen  werden:  vgl. 

Hinter  'Aßi'9rflog  fehlt  die  Verweisang  auf  67. 
Vor  Adft'Otihg  fehlt  Afifi-dSiig  (128). 

95  Vor    Afjfid'Xtfwc  fehlt  Atj/ith-xilfig. 

96  Hinter  'ÄMsatö'Srf/Aog  fehlt  die  Verweisung  auf  61 ,   vor  Mtri-Srj/iog 
ebenso  Meli-dfjfwc  (200). 

97  Im   ersten  Absätze  fehlen  Hund-irffwc  AeifunQtvg  (286),    JS<&'dafwg 
KQfiQ  (258),  Xcußi'^fifwg  Eretria  CE<p,  &qx-  1892.  187«). 

Za  *Ä'6iiQmK  hätte  an  Miqixw  iMvqg  iMeynt/g)  bei  Aisohylos  er- 
innert werden  können. 

98  Die  Gruppe  AtS^  ist  gänzlich  zu  streichen. 

99  Zu  Aio~xX^g,  Ai^HQixog  die  zweistammige  Koseform  AUxHfig  (166). 
^Ato-a&hffg  steht  Smlg.  no.  8649,  823. 

Vor  Aio-ipOv  fehlt  [A]i6'^og  (Tenos;  281). 

100  'YsMixog  bisher  nur  aus  der  panschen  Chronik  bekannt,  und  hier 
auf  Ck>njeotur  beruhend  (YnO--KOZ  der  Text  Böckhs;  der  Abklatsch, 
den  Dopp  benutzt  hat,  lehrt,  dass  der  Stein  an  dieser  Stelle  jetzt 
ganz  unleserlich  ist). 

101  Vor  Atorvao^hnjg  ist  nachzutragen:  [i^]M>n;a-«^[x]i7[ff]  Eretria  C^» 
dgx.  1892.  187*5;  richtige  Ergänzung  Wilhelms). 

Vor  dem  Stichworte  'doufg  schalte  ein: 
'dfi^xog  »gebändigt«. 

"A'Sfitlxog  (myth.  Urspr.). 
"AdfAw  (88). 
Vor  dem  Stichworte  MmiAog  einzuschalten: 
'66Hfixog  »erwartete. 

*A-d6Hfixog  (88;  vgl.  &!^6xfixog)> 

105  Vor  AtvnMwQog  fehlt  AtvHutn6'6wQog  (191);  vor  *Oyx^^^'^e^ 
fehlt  S8r6'(d)ci>Qog,  vor  llarMmQog  ebenso  'OftoloMS'düiQog  (Tanagra; 
IGS  1  no.  588  „). 

106  Vor  99o^6e9ixog  fehlt  'AvSc^Qolxog]  (57). 

108  ^EJbtinfg  ist  einstämmige,  nicht  zweistämmige  Koseform. 

109  Bei  'Ev-aiaifiog  hätte  auf  ark.  ^h-aht/iog  (49)  verwiesen  werden 
müssen;  hinter 'JEV-af^^uoc  auf  96;  statt  'E[v'p}i>\ßU]dae  1.  lE¥'[v]ofi[{]- 
dag;  IBft-jtghttfg  in  den  Apophth.  Lak.  ist  von  Bemardakis  wohl  mit 
Recht  durch  ISü'jtQijtijg  ersetzt  worden.     Es  fehlt  "EW-^i^loff  (94). 

110  Hinter ':S!«-euvoff  fehlt  die  Verweisung  auf  48;  vor  'En-imv  fehlt  iEnr- 
i^^oloc  (vgl.  "A'fioXog). 

111  Unter  !&lnr4-  fehlen  *Ejti'ftrij<nog  (210),  'Exi-wXog,  und  ^Eki-ipOif  Delos 
(BGH.  9.  149  m).    'Eki-^/wg  ist  zu  streichen. 

Unter  'Egaai-  fehlt  "Eeaai'ftvog;  unter  den  Koseformen  'Eeaoitig  Ghios 
(Zap.  imper.  russk.  archeol.  obXtSestva  4.  5  t). 
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112  Unter  'Egfw-  fehlt  'E6/t6'[x3i8]n<K  (170). 

114  Das  Verhaltnisfl  von  ^E^fioe,  'E^fuU9fic  zn  *EevfA'€a^eog  ist  290* 
besprochen. 

115  Unter  'Exo^iao-  fehlt  'JEto/^^o^  (freigelassen  Smlg.  no.  13525). 

116  Hinter  Ev-ytlxcav  fehlen  die  Koseformen  EßyenoQ,  Evytixae  (84). 
118  Z.  2  ▼.  o.  1.  Mitth.  11  st.  12. 

Vor  Ev-x<iQffs    fehlt  Ev-tpcopidSrfg  (286),    vor  Ew&juog   sind   einzu- 
schalten ESmxog  und  E^a}[n{]Srie  (294). 

120  Vor  Evdv-roftog  fehlt  EvH-riHog  (belegt  78  unter  -ßtoc). 

Vor  Jlolv'wxxoe  schalte  ein:  SaU-svHxog  lasos  (Le  Bas-Waddington 
no.  265). 

121  Z.  8  V.  o.  tilge  E^ßV'ii/iaHtldae  mit  Gitat. 

Das  Verhältniss  von  E^QVfi-avdtit  zn  E^v/ioe,  EvQVfiaidijg  ist  290* 
besprochen. 

122  Neben  'Ext-  l&nft  'Ext-,  zu  belegen  mit  "Exl-laos  lllaxattvs  (BGH  17. 
102  no.  24t.8)- 

Z.  8  V.  u.  tilge  [Ä]Tr^x^\  ^^^  vermnthe  jetzt  (O)^yoxos. 

126  Vor  *A<Hna'fuid8tg  fehlt  'Aaxo-fiSSwv  (199). 

127  Hinter  'Aax^log  fehlt  ^^lorviUa  {'E<p.  dgx-  1892.  154  no.  42,). 
Zorn  Namen  'Yynix^^  ^Sl-  ^71  unter  '  Yyf-. 

Statt  XoQi'tiSfie  1.  Xeu^«°. 

Statt  'Ende  1.  '^Wo^.     Eine  Ableitung   hieraus  erkenne  ich   in  dem 

Genetive  EKAO  der  von  LatySev  publicirten  chiischen  Genealogie 

(Zap.  imper.  russk.  archeol.  obStS.  4.  5^,),  den  ich  mir  als  Exalou 

denke. 

128  Unter  den  Namen  auf  -tQyog  fehlt  JSvr-eoyoe  (256). 

129  'ItniffttoQ  in  Eretria  QEfp,  äqx-  1887.  94  IIIim)  durch  Anlehnung  an 
7<m-. 

130  Hinter  JSxaoi-/<HHog  fehlt  Zm-otHoe  (Eretria;  Aßx-  h*  1869  no.  404^»). 
134  Hinter  Atfyhrfg  fehlt  Mtjv-tjyitffe. 

185  Vor  'Hyriai'  ist  einzuschalten : 
'HytifiO'  zu  ^yfffu&r  »Führer c 

'HytjftopSßoe  (aus  'Hytjfi^f*^)  Branchidai  (195;  für  Patmos  bezeu- 
gen den  Namen  zwei  Steine:  !tiQX'  ^9*  1862  no.  228t,  232 1). 
Zu  'Ayfiai'HQ&xrig  die  zweistammige  Koseform  *AyfiöiMQC9v  (-myxog)  auf 
Rhodos  (Arch.  epigr.  Mitth.  7.  120  no.  39).  —  Hinter  'HytiiH-stvlff 
fage  ein:  'Ayfi0t'Q6dfi  (ebd.  no.  46s).  —  Unter  den  Koseformen  fehlt 
*Hyfi<^9og-/Hy^Q't3tnog  *HyijQiv(.  .)ov  Eretria  C^ip,  dgx-  1892  no.  187  m). 

137  Unter  'lie^g  muss  ein  zweites  -17^17^  angesetzt  werden,  das  in  JIolv" 
^Qfjg  (238)  enthalten  ist  und  vermuthlich  für  -/iiefig  steht. 

138  Unter  'JJ^eucnro-  fehlt  *Hq>aMn6-noXtg, 

139  Zu  &a/iia-ai^Qoe  kommt  der  Vollname  Hw-^atixa  (229). 

Salt'  in  ßaXi-oQx^  enthält  MJa,   gehört  nicht  zu  MLog,  -^ak^; 
vgl.  Soir-oQxog, 

140  Hinter  BtQol'Xoxog  fehlt  Ssgal^ftaxoc  (197). 
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142  Weitere  Beispiele  zu  Vollnamen  aaf  -^efitc:  'Aßi<n6^^8fue  Kos  (PH 
no.  S46J,  Mfivd^BfjuQ  Branobidai  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  927  m)»  ^^'^' 
^BfUQ  Laodicea  Comb.  (229). 

143  f.  Zn  den  Vollnamen  mit  Beo'  als  erstem  Elemente  kommen:  B96- 
kvKog  (193),  Be6'QQfixos  {2A1)\  ^«<^;f o^og  ist  240*  gestützt,  Bt-tiMmog 
fallt  weg.    Statt  Bt^ogßoq  (144  Z.  18  v.  o.)  1.  Be&^fpthK. 

144  Unter  den  Namen  anf  -^boq  fehlen:  Zfiv6-^iog  (132),  Jldv^oe  (229), 
^vd-^tog  (273). 

147  Z.  9  V.  o.  tilge  SofAd-^otPoc  (249**). 

Hinter  Ast^&r  sobalte  ein:  Nueo-^&y  Bvidniog  (Abklatsch  des  Steines 
GIG  no.  1936 ;  die  Zeile  fehlt  bei  Böokh). 

148  Unter  Bv/io-  ist  Bvfu&idtic  verkehrt  beartheilt:  der  Name  ist  das 
angeschlossene  Adjectivnm  ^fjid»Sri€» 

160  'hßoipdmjg  ist  als  Name  sa  streichen. 

151  üv^ixhnig  ist  246  belegt. 

152  "Ijot-aixptog  kommt  als  mythisch  in  Wegfall ;  za  "InnaXog  vgl.  52. 

153  f.  'ÄYaat'mxog  bisher  nur  auf  einer  Lenormantschen  Inschrift  (Smlg. 

no.  3806);  ^'Ar^utjfoe  wohl  mit  'Art-mnos  identisch  (62).  Nachzu- 
tragen sind  KXtvO'Utjfog  (IGS  1  no.  2724«,),  S^h^utnoe,  Xd^fi- 
istnos  (289). 

157  Die  zweistimmige  Koseform  KaXUnmw  läast  sich  mit  grosser  Wahr- 
scheinlichkeit unter  zwei  verschiedenen  Vollnamen  einreihen:  man 
beachte  einerseits  KcdUnan^ 'HgafcXslSa  (Smlg.  no.  1712  J,  anderer- 
seits KaXXixfop  xov  E^xQdttoe  (Smlg.  no.  1697  2). 

Vor  KaXÜ'loxoe  fehlt  KaXU-laoe  nXvyweife  (Smlg.  no.  20485). 

158  Ausser  AofAo^KoXXUna  war  anzuführen  JIoXv'KoXXlaxa  (BGH  9.  89  ns). 
160  lAxiQSatv  ist  89  besser  beurtheilt. 

162  Zu  KUMßfioi  hätte  angeführt  werden  sollen,  dass  der  Name  bisher 
nur  bei  Pseudo-Diogenes  (245  f.  Horcher)  belegt  ist.  Einen  Halt 
empfuigt  er  durch  die  Koseformen ;  übrigens  heisst  der  Kixo^r  Ilav- 
xixojtau^t  nach  Mitth.  10.  103  vielmehr  Nixmv. 

162  ff.  In  der  Gruppe  JCUo-  sind  nachzutragen :  der  Vollname  KXto-ipaipiS 
Eretria  (281);  die  zweistammige  Koseform  KUdfitf  (Fem.)  Plataiai 
(Amer.  Joum.  of  Arch.  7.  408fi},  und  KXti&rSrie  (V.  eines  KXeoyirtie 
*E<p,  dQX'  1B92.  167  no.  64).  Der  vermisste  KXeaVoc  begegnet  in 
Delphi  (Smlg.  no.  1981,),  Eretria  (Ildrtouyoc  KX9alo(v)  "Efp.&Qx- 1887. 
85  II„). 

166^  Nach  Kretsohmer  (Die  griechischen  Vaseninschriften  289)  ist  die 
Lesung  Olmvonlilg  der  im  Texte  angegebenen  vorzuziehen. 
Die  317  aufgezählten  Namen  Olcaröe,  Ol<urtx^  °-  b*  f*   rücken  so  in 
ein  anderes  Licht. 

168  Es  fehlen  'Ooci-Mlijs  (Chios;  Zap.  imper.  russk.  archeol.  obitS.  4. 5ii), 
JSawot'HXijg  (253),  Zttipwo-nJJiQ  (253),  Tifiaai-xX^g  (268),  XoQiio-HXfjg 
(289),  Z&nXog  (258);  Xa^Qt-Klsl^rig  ist  zu  streichen. 

169  Ein  'Ara^a-HXias  Jloastdhfjc  Mitth.  8.  19,,. 


472        Nachträge  und  Berichtigangen  zu  S.  37—361. 

171  Hinter  noXv-xXsnoc  fehlt  XaQl-xUiToe  (288). 

Vor  dem  Stichworte  -xlff^og  iat  einzuschalten: 

KXtva-  zu   den  <i-Tempora  von  xli/m  »preisec    (vgl.  xXwvaöfte^' 

....  ip^syi6fie^  Hes.)* 

KUvoHjmoe  (I6S  1  no.  2724«.). 

Vor  dem  Stiohworte  -xaloc  ist  einzuschalten : 

KoXoi'  zu  xoXoiöc  »Dohle«. 

KoXoi-ip&v  Phigaleia  (286;  vgl.  KoXoifp6c  816). 
176  Zu  KQiatr  füge:  KQi<or  Aa/iaxgiamK  (Mitth.  18.  892«). 
181  Hinter  Kvdo-c&htig  fehlt  Kvd&Qos  aus  KiM^m^os  (181). 
188^  AAIot^to;  auch  auf  dem  melischen  Steine  BCH  2.  622  no.  4 ;  einst- 
weilen möchte  ich  glauben,    dass  auch  hier  A  aus  A  verlesen  oder 

verschrieben  sei. 
186  Hinter  nQtjSi'XsoK  fehlt  die  zweistämmige  Koseform  ÜQafiXXtie  (241). 

188  Vor  ^dd-Xaog  fehlt  ^Qi-Xaoc  (276). 

189  lAyQ6'Xae  ist  als  unsicher  (Dittenberger  zu  CIA  8  no.  1246  II  „)  zu 
streichen. 

190  Zu  nartaXi<ov  ist  auch  der  Genetiv  auf  -co^o;  nachweisbar:  Smlg. 
no.  1949i. 

192  Hinter  AOx-amog  schalte  ein:  Aux-mxog  in  tbess.  ilvxovroc  (294); 
hinter  Avxcavx  AvxovQyls  &  Avxatvog  Kos  (PH  no.  868  VII m)- 

198  f.  Zu  den  Vollnamen  mit  Avot-,  deren  zweites  Element  mit  x  an- 
lautet, gehört  die  zweistimmige  Koseform  Avaixcav  (Anc.  6r.  Inscr. 
no.  467 1).  Hinter  Avat^  schalte  man  ein:  A^tnjg  (oder  Avaijc)  Atf- 
fioXvjov  (BCH  16.  260;  Delos);  hinter  Afhoc:  Avoi/Aaxidffg  6  Avaov 
(BCH  14.  402;  Delos). 

194  Aaiö^ixoe  heisst  in  Attika  A€o-ifixog  Qiipi^vaXog  CIA  2  no.  877  a). 
Zwei  Namen  auf  Mavdgo-  findet  man  auch  in  dem  Stammbaume  des 
chiischen  Priesters  'Hßdnv^    (Zap.  imper.    russk.  archeol.  obStS. 
4.  6):  MavdgoxXijc  und  Mav6Qay6^Q, 

196  Zu  M&mis  die  Erweiterung  Mavtilhjc  in  Eretria  (Aqx»  iip»  1869 
no.  404/9  lg). 

203  ^Äyaai'idnig  bisher  unbelegt. 

207  Statt  Mtjrö-xoQtc  L  °z^V^' 

209  Unter  -fn/we  war  auch  'A'fUfifitjxog  zu  berücksichtigen. 

211  Neben  Motga;  MotQo-,  MotQt-  ist  auch  Mtugs-  bezeugt:  Moigi-atoatog 
Eretria  (!E^.  ägz-  IB92.  137  „).    Zu  MotQHiY^Qas  vgl.  48. 

214  Zu  *Qxv^8iSrig  beachte  869. 

217  f.  Weitere  Vollnamen  auf  -vtxoe  sind :  IU,v-vixog  (229),  Xoq6^ixo€  ('£9?. 
dgx-  1892.  187ia,  Mitth.  18.  898,;  vgl.  myth.  XoQorixii). 

218  Z.  6  V.  o.  1.  BCH  16  st.  16. 

220  YoT 'Og&ö-i^ovc  fehlt 'OxXö-rove  (226);  ^Sto-voog  kann  ich  jetzt  be- 
legen: Smlg.  no.  8169. 

221  Vor  SBtp^Qtjs  fehlt  Suv-iiQnoe  (66). 

222  Es  fehlen  TifMai-ftrog  (268)   und  die   Koseform   Xo^Jfa  (287). 
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224  Zwischen  -^imouk  und  *0/Aip<h  füge  man  ein: 
'OfAoXmVo'  SU  Zeus  '0/u>X<ou)g  in  Theben. 

VfioXmiMmQoc  '0/ioXo>txtoe  Tanagra  (IGS  1  no.  688  „). 

Wegen  der  einstämmigen  Namen,  die  der  Form  nach  hierher 
gezogen  werden  könnten,  vgl.  298. 

228  Ein  Efi-^aXog  in  Ephesos  (Anc.  Gr.  Inscr.  no.  467,). 

229  Hinter  narx-aya^  fehlt  die  Verweisang  (40). 

230  Zu  ndQa>r  vgl.  862*. 

281  Z.  17  V.  0.  ].  BGH  17  st  16. 

Das  Element  -nstamoc  ist  inzwischen  von  WSohuIze  (KZ  33.  318)  auf 
gleiche  Weise  gedeutet  worden. 

232  Z.  2  V.  o.  1.  BGH  17  st.  16. 

233  Zwischen  -stsiQaf  und  ntia-  schalte  ein: 
-nBlqaxog  zu  nsiQdoiAai  »versuche«. 

^-0wi^{a]T%c  oder  'Ä-ntiQlfilxldtig  Keos  (38) ;  vgl.  Find.  Gl.  8. 61 

Hinter  Ustaias  fehlt  üsuf^log  (Arch.  ep.  Mitth.  7.  136  no.  72,). 
236  Zu  nyvtUog,  UrvriXa  ist  seither  Uwreo  auf  der  parischen  Hetären- 

inschrifb  getreten:  nr(v)to»  Evay6(ßa)  Mitth.  18. 16 v,  Ilinnd»  also  aus 

UrvTayoga  abgekürzt  (Maass  ebd.  24). 
238  mXXic  ergibt  sich  durch  die  Verbindung  [II]6XXk  Ntwt^Xwg  (Mitth 

18.  392 so;  Rhodos)  auch  als  Koseform  zu  -noXtg  zu  erkennen. 
241  Vor  noa^l-nohs  füge  man  ein:   n^afumca  Pholegandros  {"Etp.  ägx» 

1886.  266;    der  zweite   Theil   wohl   nach  KaaaiÖJtff  :  XaoaUxtta   zu 

beurtheilen) ;    hinter  Hgafi-ipcanog   fehlt  ngaii-ip&v  (Rhodos;  Ross 

Inscr.  ined.  no.  277  5). 
246  Ein  zweiter  Beleg  für  den  angezweifelten  Namen  nvoat-fUnje  steht 

*E(p.  dgx»  1884  nivaf  9^:   IlvQatfUrtjc  *A^8Voe»  —   Unter  den  Kose- 
formen fehlt  Hvgoioe  QEip.  &ßZ'  1^83.  31  no.  12). 
248  Zu  Jsii-Qutoc  die  Koseform  'Pötoc  (IGS  1  no.  1373). 

Das  Namenelement  i6d<fp  auch  in  'Aya^-QQddff  (40;  1.  lAyXovQQÖdrff). 

Vor  Sa/Ao-  schalte  man  ein: 

2a fit'  zu  Sdfuog  oder  einem  Festnamen  Sdpua'^ 

Zal/iy-OQx^  (74)  i  ▼£»!•  ^V^^^X^f  AiWOvclaQx<^' 
260  Der  Name  'Äyra-a^hti^ ,   an   dessen  Existenz  ich   ursprünglich  ge- 
zweifelt hatte,  scheint  mir  jetzt  genügend  verbürgt. 

263  IPOYIIAAI  bestätigt  durch  die  neue  Gollation  Hillers  von  Gärtringen 
(Hermes  29.  18  ff.). 

264  ^u  SxiXjtäe  und  SxiXxatr   kommt   noch   Sxdnltov  in    Tegea  (BGH 
17.  18„). 

266  f.  "ÄXxl-cxQaxoQ  ist  63  belegt;    vor  2(&axQC»r  fehlt  S&axQts  [MxB  ne- 

qM.  P  40  no.  Ol'«  14)* 
269**  Tilge  'YmgiaXXiMai  mit  Gitot 
260  2'o>a-d^<TOff  ist  zu  erschliessen  aus  2toa&^fa¥  (66). 
262  Ein  TViouldi^c  Ttwimiwj  2<pvfxxtog  BGH  8.  294  no.  7«. 
Fiekf  gTi«eh.  PenoBennMH«».  3I 
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267  Vor  'AxSmfiae  fehlt  "A^v^xiiaoq  (46). 

277  Vor  Aiö-qnffMK  fehlt  'ÄQtatö-qfafios  (68). 

277  M«  $j^Q^  ^e  'AvdQhor  (58)  und  myth.  AafUiov, 

282  !P^0-ae/<3off  ist  mit  I6S  1  no.  2819,  zu  belegen. 

290  Hinter  Xagtlae  fage  man  Xagtitov  C^qf,  dQx>  1892.  185  no.  6,). 

298  Vom  Feste  AyQitopia,  das  in  Orchomenos  gefeiert  ward,  tragt  der 
Orchomenier  lAyQ^(&nog  (IGS  1  no.  3219,)  den  Namen. 

299  Sfdy^tg  besser  nach  dem  Verhaltnisse  il^aric  :  A^aori-^yi;;  zu 
beartheilen  ? 

303  Zu  der  von  jAvxaXöe  eingeleiteten  Gruppe  kommt  noch  E^tog,  ein 
auch  für  Eretria  (^ip  &qx.  1887.  84  Uli)  nachweisbarer  Name.  ^Av- 
ToToff  selbst  ist  308  auf  eine  zweite  Weise  gedeutet. 

305  Z.  6  y.  0.  1.  SdfjrSg  st.  SedtjrSc. 

307  ff.  Das  Verzeichniss  der  als  Personennamen  verwendeten  heroischen 
Namen  lässt  sich  erheblich  vervollständigen.  Es  seien  hier  nach 
getragen:  Avxkdoc  Tegea  (BCH  17.  3  no.  6,;  über].  ANXIAAOC) 
'AXxfäciir  aus  'AXxfA-a/cifr  (383).  [AyLo-ftQdxris  Thera  (Mitth.  16.  168 
no.  84)*).  *Arti-ipdTris.  'IxAqioc  Mykonos  (Homolle  BGH  15.  118) 
IlavdAQsvc  (ionische  Orthographie  für  HavddQsat^)  Eretria  (*£V*  ^X 
1892.  161  no.  56).  [ITJoilv-v«/«!/;  Thasos  (BGH  17. 125n)**).  Ho^^ 
d<&r  ^axevc  (Smlg.  no.  17895).  *AßxdXti  Hetäre  auf  Faros  (Mitth 
18.  16  no.  2 15).  Avyri  Amorgos  (BGH  15.  585,,;  242  nach  Ghr.) 
[na}ai'ipdfl  (Mitth.  18.  380  no.  34). 

315  Ein  Bgovxioor  auch  auf  Amorgos:  *Aqx*  i<p-  1862  no.  77 «. 
Zu  'liQai  die  Erweiterung  'li^axas  auf  Delos  (BGH  14.  401). 

316  Neben  KoQmvlmv  kommt  auch  Kogatpixog  vor:  *Eip»  dßx*  1887.  85  I«« 
(Eretria). 

325  Zu  A^a(  die  Erweiterung  AivaxoQ  in  Mytilene  (Mitth.  9.  88  Beil.  it)* 

326  KwtdQiaaae  auf  der  alten  Inschrift  Smlg.  no.  463  {^  IGS  1  no.  3205). 

330  Unter  die  Namen,  die  von  Musikinstrumenten  übertragen  sind,  ge- 
hört auch  KvfAßaXoQ  (Tegea;  Smlg.  no.  1246 Ci«);  nach  Geräthen 
benannt  sind  'Avtvi  (62*)  und  AS^vioc 

333  Als  Männemamen  fungiren  noch  ein  paar  wirkliche  Ethnika:  'AlaXoQ 
Elateia  (BGH  10.  361  no.  3,);  "I^ox^ouk  und  Aaxiikig  in  Eretria 
CE<p.  dgx^  1887.  86  IUm,  85  Uso). 

349  \Afi](pljiolis  als  Mannsname  in  Eretria  QiQX-  h-  1869  no.  404/9^). 

352  Zu  den  mit  AiXfptot  conformen  Männernamen  auch  Atyigtor  (Megara; 
Smlg.  no.  3025  m)) '''«^/*'o>*'  ^mxtic  (Arch.  epigr.  Mitth.  15.  111 14)  ? 

•)  'AUxQmy  bei  PB  ist  Gonjectur  für  AAOKPQN  bei  Mionnet,  dies 
aber,  wie  mir  Dr.  Imhoof-Blumer  schreibt,  aus  AOPKQN  verlesen. 
••)  Z.  8  hätte  der  Herausgeber  [A]ixff'XQdTtje  herstellen  sollen. 
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34:  Mark 
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Übereinkunft  zu  ermiissigten  Preisen  geliefert. 
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